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Vorwort, 



Der erste von Prof. R. Fester hearlwitete Rand der Regesteu der Markgrafen von Baden 
und Hachberg hatte die Regesteu der Markgrafen von Baden und diejenigen der Markgrafen von Hach- 
berg in sich vereinigt und sie nur in der besonderen Art der Zählung unterschieden. Mit dem Er- 
scheinen des II. von Prof. Heinrich Witte bearbeiteten Bandes trat insofern eine Änderung 
ein. als dieser Band ausschließlich den Heesten der Markgrafen von Hachberg. Band III und die fol- 
genden dagegen den Regelten der Markgrafen von Baden vorbehalten blieben. Dali Prof. Witt.' neben 
dem -/.weiten Bande gleichzeitig auch die Bearbeitung des dritten Bandes in Angriff nahm, hatte seinen 
«inind darin, dal! das arehivalische Material für die Regesteu der Markgrafen von Hachberg ungemein 
zerstreut ist und es daher zweck tuä lüg erschien, die arehivalische Forschung gleichmäßig über beide 
Teile des < iesarutwerkes zu erstreiken. 

Die lieiden ersten Lieferungen dos vorliegenden III. Baude», der ausschließlich die Regesteu 
des Markgrafen Jakob I von Baden (1131 — 1 153) enthält, erschienen im .lahre 1902. l>ie Fertig- 
stellung des ganzen UWr f>0 Bogen starken Bandes hat also nur einen Zeitraum von etwas [Iber 
f> Jahren beansprucht. Trotzdem e.folgt seine Ausgabe später, als ursprünglich beabsichtigt war; 
Schuld daran ist. daß es Prof. Witte nicht vergönnt war. den Abschluß seines Werkes zu erleben. Seit 
er im Dezember 1 S[>7 die Fortführung des Regestenwerkes übernommen hatte, hatte er mit rastlosem 
Eifer seine unermüdliche Arbeitskraft in den Dienst die.-es Untcrnehm na gestallt. Kr liegann seine 
Tätigkeit mit der Redaktion des Registers und der Nachträge zum ersten Bande, ilie im Jahre 1*99 
ausgegeben wurden. In nischer Aufeinanderfolge erschienen dann 11M1 die beiden ersten Lieferungen 
des IL. 1902 die lieiden ersten Lieferungen des III Bandes. Als er am lfi. Februar 1903, unerwartet 
rasch, allzufrüh für die Wissenschaft, aus dem Leben schied, war der Druck der 3. u. 4- Doppelliclerung 
des vorliegenden Bandes in vollem < Sange. Bereits gedruckt waren die Bogen 21 23. die Bogen 
24 —20 lagen in zweiter. l»ey.w. dritter Korrektur vor, das Manuskript für den Best der Lieferung war 
in der Hauptsache abgeschlossen. Wittel Name wird mit den Regesteu der Markgrafen von Baden 
für immer verbunden hleil>en. 

In ihrer 22- Pleuarversainmlung ('1903*1 (lliertrug die Badische Historische Kommission nach 
Prof. Wittes Iiiuscheiden Archivrat Krieger in Karlsruhe die Olierleitung des rnternehmeiis. IK»r 
Unterzeichnete, der bereits seit dem Jahre ltlön als Hülfsarbeiter Prof. Wittes demselben Ihm der 
Herausgabe der Regesteu zur Seite gestanden hatte, überwachte die Drucklegung und übernahm die 
Bearbeitung des Registers zu Band III. als dessen Zeitgrenze nuumehr das Jahr 14ä3 festges 'ty.t wurde. 
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Da* Anschwellen des urkundlichen Stoll'es bedingte grollte Bcs< hränkung nach jeder Richtung. 
Daran- erklärt sich auch das neue liewaud. in dem dieser Hand der Hcgi-steii erscheint, für dessen 
Wahl der Wim seh hestiinineiid war. den bisher durch Datierung und Itinerar beanspruchten Raum für 
das lüdest seihst zu verwenden. -Man begreift sehr wohl, daU die Wagners, he Verlags- Buchhandlung 
sich anfangs nur »igornd dazu vorstand, ihr geradezu historisches Rogestenfornuit aufzugeben. Tin s«i 
dankbarer ist es anzuerkennen, dal! der jetzige Inhaher <ler Verlagsbuchhandlung, Herr K. v. Schn- 
liiacher, ilie verschiedenen V ersuche, ein Format zu linden, das den Vorzug der I hersichtln hkeit de« 
früheren Formate unter gröllerer Raumersparnis wahrte durch jeweilige Drucklegung aufs bereitwilligste 
unterstützte. D;us nach mancherlei Versuchen gewählte Format lälk Datum und Ausstellungsort der 
Frkunde hervortreten, scheidet die ein/einen Keßesten deutlich von einander und hat dahei eine he- 
deutende Raumersparnis zur Folge. 

Auch der vorliegende Hand greift wie der zweite in frühere Zeit zurück, da Prof. Witte, um 
das M. .lakoh von Baden betreffende Material möglichst vollständig zu bringen und zusammenzuhalten, 
die den M. Uet reifenden Stücke aus ilen gesammelten Nachträgen hereits diesem Bande vnrgedruckt hat. 
Aullerdem wurden h einige Stücke gebracht, die inhaltlich mit den folgenden Keßesten in Zusammen- 
hang stehen. Ks sind namentlich auch ältere Sjianlieimer t'rkundou. die nachträglich aufgenommen 
wurden und die jetzt in grober Anzahl ihren Finzug in die Regelten halten, nachdem es Prof. Witte 
mit Hülfe des Archivrate Werner in München gelungen war, das Vorhandensein des alten Span- 
heimer Archivs im dortigen Geheimen Staat-sar< luv fesU.ust eilen. Herrn Werner sei auch an dieser Stelle 
für die den Regeston hewiosene Forderung ganz Itesomlorer Dank ausgesprochen. Die .seit dem Hrscheiuen 
iles I. Bandes gesammelten Nachträge sind diesem Baude nicht beigegeben worden. Mit Bücksicht auf 
ihre grolle Zahl werden sie in einem hesonderen Nachtragsbaiide vereinigt werden, der den Ahschlull 
des ganzen Futeruehmens hilden wird. 

Bezüglich der Anlage des Registers verweise ich auf die Vorbemerkung auf Seite :V>i, wo 
auch die in demselben verwendeten Abkürzungen ihre Erklärung gefunden haben. Ganz besonders 
mache ich noch auf die auf S. 41K zugefügten Zusätze aufmerksam. 

Von den in diesem Baude erstmals verwendeten Sigleu bedeutet F.: Fester, Fr.: Frankhauser. 

Zum Sch lulle sei noch allen denjenigen, die mit Bat und Tat das vorliegende Werk unter- 
stützt haben, namentlich den Vorständen und Beamten der Archive und Bibliotheken, die aus ihren 
Beständen zu demselben beigesteuert haben, der Dank der Badis< hen Historischen Kommission ausge- 
sprochen: sie hier einzeln aufzuzählen, würde zu weit führen. Auch der Wagner'schen l'uiversitäte- 
Buchhaiidlung und ihrem Inhaber, Herrn K. v Schumacher, sei für das Wohlwollen besonders ge- 
dankt, welches sie jederzeit dein Werke bewiesen haben. 

Karlsruhe, im Juli UH)7. Fraukhauser. 
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1420 Juli 245 Baden. Johann gr. zu Spanbeim bekennt sich gegen M. Bernhard schuldig über lonnoo fl., wofür 
it ihm seine gesammten stadte. Schlösser etc. der .Grafschaft Sjtaiilifiin verpfändet. Die grafschaft sollen M. Bernhard 
uud er in Gemeinschaft und nach seinem Wc M. Bernhard allein für obige summe »one abslag des houptgüts« inne- 
habeu. bis seine erben dem M. solche suinme zurü' kbezahleu. Gr. Johann hat auch alle seine amtleut« nebst den bürgern 
und armeleuteu in den städten und dürforn sowie die zollner geheissen. dass sie dem M. Bernhard geschworen 
haben, ihm mit der Grafschaft Gewärtig und gehorsam zu sein »in pfamieswise», und ebenso soll ein jeder neue amt- 
manti oder Zöllner geloben und schwören. Ferner räumt er M. Bernhard das recht ein, alle Spanheimer pfandschaften 
»usmt« der grafschalt Spanheim an sich zu lösen. M. Ilernhard hat hingegen dem gr. Johann die freundschalt ge- 
than, dass derselbe die pfandschaft Spanlieim um obige summe zu jeder zeit auslösen darf nach vorhergehender ein- 
jähriger kündiguug auf martiui, so jedoch, dass die Zahlung in einein zu Itadeti, Pforzheim oder Ettlingen erfolgen 
soll. tir. Johann siegelt sowie sein «weher gr. Johann v. Leiuingeu, gr. zu Hüxingeii, Walther berr zu Ueroltzeck, 
r. Johann v. Hagem«*, bofmeister, Keimbold Colb v. Stanffeuberg, Bernhart mid Rudolf v. Schauweuburg. Rudolf v. 
Hohenstein, Heiurich Köder (Rodder), Rudolf v. Hohenthann und Jakob v. Lachen, amtmann zu Crfitzenach. — Cop. ch. 
coaev. München. St.-A. K. r. i'.Si'n '.». — Vgl. hierzu nr. 32os von gleichem datum und 3303, wo abor 200(100 ü. 
statt 20000 Ü. zn lesen ist. — Dass es sich hier um eine scheinschuld und in Wirklichkeit um eine bevorzugung des 
badischeu M. handelte, die auf eine enterbnng lies gr. Friedrich v. Veldenz und seines Schwiegersohnes pf. Stephan 
hinauslaufen musste, geht klar aus unsern weitem nommern hervor. »4143 

UUS. 2. M. Bernhard verpflichtet, sich gegen Johann gr. zu Spanlieim, die Pfandbriefe über die ihm verpfändete gral- 
schaft Spanheim nach erfolgter ablösung herauszugeben. Ebenfalls sollen alsdann die amtleut«, bürger, Zöllner und 
armeleute der dem M. geleisteten eide ledig sein. Hinterlässt aber gr. Johann nach seinem tode leibeserben, »daz 
got mit sinen gnaden verbeugen wollet, so soll alsdann die Verpfandung ab sein und des grafen kindurn und erben 
keinerlei schaden bringen. M. Bernhard und seine rate gr. Johann v. Lynyugen, gr. zu Kätingen. Walther berr zu 
Gerolds*«*, r. Johann v. Kageneck. hofmeister. Reimbold Holl» v. Stanffenherg, Bernhard und Rudolf vettern v. Schau- 
wenberg siegeln. — Cop. ch. coaev. München. St.-A. K. r. 69 n 10. — Vgl. nr. :I2 1 0. 54K14 

1423 d<M\ 3 (borg ZU Altzey.) Gr. Jobans zo Wertheim, von pf. Ludwig zum richter im lehengerichl gesetzt über 
sein.« Streitigkeiten mit gr. Johann v. Spanheim, verkündet auf dem dritten rechtstag den sprach des gerichtes, das 
aus ihm als richter und den gr. Friedrich v. Inningen d. ä.. gr. Philips zu Nassau uud Saarbrücken (Sar-), Johann 
zu Katzenellenbogen, Johann zu Kassau d. ä., Friedrich zu Veldenz ( Felden tz), den brüdorn Bernhard und Wilhelm 
zu Eberstein (Ehir-), Thomas zu Kieneck, Johann Wildgraf zu Daun (Dum-) und zu Kyrburg (Kirb-), Kheingrafen zum 
Stein und Otto Kaugraf herr zur neuen und alten Bauniburg (Berneburg) als leheiisniauiien besteht, dass das auf 
einen vertrag zwischen pf. Ruprecht und gr. Johanns v. Spanheim vater sich stützende verlangen pf. Ludwigs auf 
Öffnung in schloss Grevenstein gerecht sei, und gr. Johann von M. Bernhard zu Baden und gr. Emich v. Leiniiigen 
die Zusicherung der Öffnung zu erwirken habe, dem pf. »broch zu t-reiu aber nicht schuldig sei. Über weitere an- 
spräche Ludwigs in betreff der lösung, die gr. Johann befriedigend ausgeführt haue, erklärt sich da* lehengericht als 
nicht zuständig. Die gr. Johanns zu Wertheim, Philips zu Nassau und zu Saarbrücken und Wilhelm zu Eberstein 
siegeln. - Kopb. 119 l72'i f. 3. r >:t Karlsruhe - K. — H. - Vgl. Lehmann, Pfalz. Burgen 2. 1 1. — Ober die Öffnung 
des Schlosses vgl. nr. 3616 u. 3623. 54135 

1424 Juli 3 (In dem felde vor Mainberg.) Pf. Ludwig verspricht, dass, wenn M.Jakob 10 jähre nach datum 
dieses briefes oder später ihm oder seinen erben 15000 11. Speirer Währung nach Heidelberg oder Bretten (Bretheim) 
überantworte und bezahle, er alsdann der mannsrhaft für die bargen uud dörfer Graben und Stein (-)*-). die er vou 
Pfalz zu leben habe, ledig sein solle. — Kopb. sio (46*) f. I45 b K. — Vgl. nr. 3706 n. 3741. — Fr. 5036 

— dee. 12 Pforzheim. M. Bernhard verkauft an prior und convent des klosters zu Hirsau (Hirüaüwe) vogtrecht 
und vogtei in dem dorf llessenkem (-- Hessigheim O.-A. Besigheim) um looo Ü. auf wiederkauf und entlusst dem- 
gemäß die armen leut« zu lles.seukom ihrer eide und gelübde. Die mit dem kloster streitige allmend zu Wurmberg 
(O.-A. Maulbroim) sali, auch weun sie durch rechtsprach von Reynhart v. Remchingen dem M. zuerkannt wird, mit der 
vogtei dem kloster verbleiben. M. Jakob gibt seine Zustimmung zu obigem verkauf. Beide M. siegeln. — Kopb. 889 
Ü32 4 ) r- 91 K. 5037 

1425 april 3 Baden. M. Bernhard antwortet Ulrich herrn zu Rappolczstein auf seine mitteilung durch Walter 
Steiumeyger von des Schlosses Hohen Roppolczstein wegen, dass Ulrich dasselbe schloss von stund an herzog Reinott 
v. t'rselingen eingeben möge; Ulrich solle versichert sein, dass darin kein »untniwe oder geverde« gegen ihn vor- 
genommen werde. M. Ilernhard gedenkt auch zu verhüten, dass sich die stadte »davor slahen«; das übnge geld soll 
ihm in diesen feiertagen bezahlt werden. — Auszug bei Albrecbt, Rappoltstein. Ub. 4 nr. 1175. — Vgl. dazu das 
sehr. Colmars an Smasuian v. Rappoltstein ebenda nr. 1175*. 5088 

— sept. 19. Freiburg an Basel : die müluberger richtung hält inne, dass gr. Herman v. Sulz die 4 dörfer in der st&dte 
namen inne haben soll, bis dass den Städten der richtangsbrief vollzogen wird, nnd soll man die nütze derselben dorfer 
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bei einander behalten und auch die leute. di« ihre Zinsen darauf haben, daraus bezahlen ; deshalb haben die stadte 
der vercinung auf einem tag zu Breisach verabredet, <lass man dem gr. Herman einen »ustregenlichen« Schreiber 
zugeben sollte, auf das» man wissen mochte, wie mit den dörfern und dem nutzen umgegangen würde, und hat 
gr. Uerman damals eingewilligt Jetzt aber, da sie einen geeigneten Schreiber gewonnen, schlägt gr. Herman das ab 
und nimmt auch alle nutzungen ein. Und als sie gemäß der breisacher richtung ihre boten in die dörfer schickten, 
um zu erfahren, was gr. Herman eingenommen, da hat derselbe abends zuvor seine Itotschaft bei allen Vögten gehabt 
uud ihnen geboten zu ihm geu Kastelberg zu kommen uud die büehsen und. was sie geldes haben, mitzubringen. 
»Empfehlet daher euren siebenern«, die am 2fi. sept gen Breisach kommen, mit gr. Herman von den suchen zu reden, 
eventuell ihneu gewalt zu geben, gen Waldkirch zu ihm zu reiten. — Or. mb. Basel. St.-A. Br. II|s. — Betreffs dieser 
vier markgräflichen, dem gr. Herman v, Sulz in Verwahrung gegebenen dörfer vgl. nr. 3771. — Das regest recht- 
fertigt sich durch die folgenden Verhandlungen. 5039 

1425 HOT. 30— 142« Jan. *• Hans v. Katsamhusen v. Kinzheim (Kungeli-), Anthonie v. Hadstat v. Weier (Wiler) 
und Conrat v. Haiinngen (Ho)fl-), vogt zu Reichenweier I Richenwiler) teidingen iu den spännen zwischen hz. Karl zu 
Lothringen einesteils, Smahsman herrn zu Rappoltstein und den Städten Colmar, Sletzstat und Keisersperg andemteils 
Gemars halber: junker Smahsman setzt Gemar bürg und Stadt in unsere banden und reiM mit der sfcidte boten gen 
Nansey unter sicherm geleit des hz. v. Lothringen, nm sich bei diesem (iemars halber zu entschuldigen; alsdann 
soll und will der herzog mit junker .Smahsman und den Städten um den Gemarer handel »luter und gantz gericht 
und übertragen sin«, und zwar wird der herzog diese erklärung geben vor M. Jakob und andern herren. rittorn und 
knechten. Darauf werden wir Gemer bürg und Stadt dem herzog und junker Ulrich v. Rappoltstein, jedem seinen teil, 
wieder eingeben, und es soll damit auch junker Ulrich mit seinem bruder Smahsman und den Städten gerichtet und 
übertragen sein. Junker Smahsman wird auch dem herzog die seit der Gemarer «geschieht« von Gemar eingenom- 
menen gefalle herauskehren, und es wird dann der herr v. Lothringen mit Kcinolt hz. v. I_lrs«liiigen schalTen. dass 
derselbe von seinen fordorungen an junker Smasmau und die städte wegen Gemars abstehe; Hoch Rappolczsteiu soll 
wieder in junker Ulrichs v. Rappoltstein banden und gewalt kommen, und er soll mit diesem und andern seineu schlos- 
sern gegen seinen brnder Smahsman sich »nach ir beider mutmas.se »riefet halten. Junker Smahsman wird wegen der 
vonGemar eingenommenen gefalle seinem bruder Ulrich gerecht werden vor r. Burckart v. Mulnheim als »funfftman«. 
Kommt das abkommen nicht zu stände, so stellen die teidungsleute Gemar bürg und Stadt wieder zu banden der be- 
sitzen — Druck Albrecht, 1. c. 3 nr. 479. — Ohne da tum ; von Albrecht an don Schlatts des jahres 1426 gesetzt. 
Der text und die sonstigen Urkunden bieten genug anhaltspunkte. um zu einer genaueren bestimmung zu gelangen. 
Heranzuziehen ist noch nr. 3S4 bei Albrecht, worin der von Rathsamhausen am 30. november 1425 dem lothrin- 
gischen hofmeister Heinrich Hase seine guten dienste zur beilegung des Streites anbietet Am 2fi. januar 1426 
schlichten sodann gr. Wilhelm v. Montfort und gr. Eberhard v. Kirchberg den streit zwischen den gebrddern v. Rap- 
poltstein (nr. 39fi). Innerhalb dieser zeit ist demnach der entwurf anzusetzen, der, wie mir scheint die mit dem hof- 
meister Heinrich Hase vereinbarten lothringischen forderungeii enthält Der Zeitraum wird noch enger, weun man er- 
wjL't, dass am 4. januar 14.MS (nr. 393) anderweitige Verhandlungen als die im obigen entwurf vorgesehenen einge- 
leitet werden. Zwischen 142'. nov. 30 und 1426 jan. 4 fällt also auch der entschuldigungsritt Smasmans nach 
Nancy, wonach auch nr. 409 zu bestimmen ist Der herzog hatte aber schriftliche Verantwortung gefordert; »weil aber 
das vast lange zu schribend« sei«, auch die städte so gar gern in des hentogs gnade kämen, seien sein bruder und er 
die richtung eingegangen. — Dass die entschuldigung Smasmans vor M. Jakob vorgesehen war, hängt damit zusammen, 
dass der M.V.Baden ja ebenfalls durch die eroberung Gemars betroffen war. — Vgl. nr. 36S2 ff. u. nr. 3873. 5040 

1426 8<»pt. 22. Colmar dankt Freiburg auf die ankündigung. da»s es morgen. m<<ntag, zu nacht mit den seinen zu Breisach 
liegen will, für solche bereitwilligkeit mit der bitte um nachricht welcher mallen es widersagen soll. Es hätte nicht 
so kurz gemahnt, aber es vernahm, dass der hz. v. Lothringen bei einer oder anderthalb meilen hinter Rappoltsweiler 
liege; so haben auch seit Colmars letztem schreiben der bi. v. Mentze. der M. v. Baden der junge (M. Jakob), Friedrich 
v. Parroy (Parrey) und Heinrich Hase dem Junker i Smasman) widersagt, so dass Colmar alle stunde wartet, dass der 
herzog den junker und die Stadt überzieht Freiburg mag sich bis auf weitere botsebaft um Breisach enthalten ; be- 
züglich der fassung des wideisagsbriefs schlägt Colmar beratung des bundes vor. — Or. eh. Freiburg. St.-A. ältere 
Kriegssacheu 149. — Einer muhnnng dat. jul. 5 ■ 1. c. or. eh. — von den drei stidten Colmar, Schlettstadt und 
Kaysersberg ist zu entnehmen, dass die städte etc. sich erboten hatten, dem hz. v. Lothringen seinen teil au tiemar, 
»doch mit einre zemlichen besorirnilie« zurückzustellen. — Vgl. nr. 394ö. 5041 

— okt. 13. Pf. Steffan, M. liernhart Friedrich gr. zu Veldenz versprechen, Johann gr. zu Spanheim »uff Crützenach 
und an andern slossen uff siner drier teil eynem« auf lichtmess 30000 fl. zu gelten, abzüglich dessen was ein jeder 
für seinen teil zu der genannten summe bereits vorher gezahlt hat; wer säumig ist, soll persönlich gen Trarbach 
(Trarre-) in leistnng gehen. — Or. mb. .-. 3 sig. pend. München. St.-A. K. r. 7 I ,'h :t. — Vgl. nr. 3949. 5042 

— dce. 21. Herr Peter Bluemelin und Hug Driczehen altamm. laden Rulin Barpfennig amm. gen Breisach, wo die 
siebener gr. Herman v. Sulz und herrn Haneman Sneweli« verhören uud das beste thun wollen, um die sache zum 
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guten zu bringen. — Or. ch. Strasburg. St.-A. AA. 133. — Vgl. auch das schreiben Jorgs v. Ende fryge vom 
16. december an Freibnrg bei Schreiber, Urkuiidenbuch der Stadt Freibnrg 2, 367. 5043 

1427 Jan. "'S. Freibnrg bittet Basel unter bezugnahme auf den abschied des tage* zu Breisach, wonach »um die 
betete und brand«, so im Breisgau geschehen, ein friede bestellt ist bis zum 9. märz und inzwischen ein tag zu Lahr 
am4.febrnar stattfinden soll, diesen lag zu beschicken. Wird zu Lahr die sach« nicht gerichtet, so wollen die siebener 
angemahnt am 23. februar wieder zu Breisach zusammenkommen. — Or. mb. Basel. St.-A. Br. III, f 2 1 3. — über die 
getate Tgl. nr. 3959 ff. 5044 

— Juli 5. Breisach an Freibnrg: Breisachs böte Hanns v. Bnrgheim, der gestern zu Eichstetten (Eystatt) gewesen, hat 
von der rechnnng berichtet. Gr. Herman v. Sulz, dem sie geschrieben bei der rechnnng za sein oder dazu zu schicken, 
hat laut abschrift geantwortet Vernehmen nun anch von ihrer botechaft. dass Freibnrg nicht meint gen Waltkilch zu 
der recbnnng zu schicken, aber bereit wäre, nach Lahr oder Euenheim zo kommen gemäß dem vorschlage Bernhards 
t, Schauenburg. Breisach hat gegen Lahr bedenken wegen des kriegs zwischen dar frau von Lahr und ihrem techter - 
mann, dem gr. v. Mors und Saarwerden und schlagt Kenzingen Tor, weshalb Freiburg dem v»gt von Kenzingen 
schreiben möge, dorthin den tag der rechnung anzusetzen, - - Or. ch. Frei bürg. St-A. a. Kr. 1.">0. 504Ö 

- M'pt. 2. K. Haninan Snewly v, Landegk mahnt Freiburg, uachdem beredet ist, ob die Verhandlungen zu tiermen-heim 
beuefts seines Streites mit M. Jakob etc. nicht von statten giengeri und der streit nicht ubertragen würde, dass die 
»lebener dann sofort gen Breisach kommen und der mahnung nachkommen sollten, »eydes und erren«. auf dass die 
Stadt zur stund schaffe, dass die siebener ohne verzog gen Breisach kommen, damit ihm gemäfi der mahnnng hilfe 
werde, und er nicht zu puterletzt »des friden nmbgezogen« werde. — Cop. ch. coaev. Basel. St-A, Br. III / 2 4 .'i . — 
Obiges schreiben übersendet Freibnrg am 3- sept. an Basel. — Das hegleitschrmben Basels Tgl. nr. 4024. 5046 

— NCpt. 14. Johann gr. t. Spanheim wiederholt seine auffordening an pf. Ludwig bei Rhein, ihm in geinäßheit des 
spruches (vgl, nr. 3S95 n. 3023) des gr. Friedrich v. Leiningen am 13. octeber 30000 fl. zu Kreuznach auszuzahlen, 
w.rftir er ihm dann ein drittel von Kreuznach einräumen will, widrigenfalls er am lü.octoher M.Jakob und gr. Fried - 
rich t. Veldenz um dieselbe summe in solches drittel einsetzen wird. Gr. Johann wird in letzterem falle alle vorsorg« 
treffen, dass die beiden pfand Inhaber pf. Ludwig gemau" dem Spruche des t. Leiningeu mit der »losung« gehorsam 
sind. — Kopb. 3K7llK München. St-A. 6047 

— sppt. 29 (Heidelberg.) Kf. Ludwig pf. bei Rhein antwortet Johann gr. zo Spanheim. dass er nach aussage des 
burgfriedeus nicht verpflichtet sei, »mar dan eyuen als vp solicher versetzunge wegen« zu sich in Kreuznach etc. 
einzusetzen, und erbietet sich, darum vor gr. Friedrich v. Leiningen als obmann nebst den znsatzen zu kommen und 
da im rechten erkennen zu lassen. Der burgfrieiie weise auch nicht aus, dass gr. Johann berechtigt sei, ihm einen 
termin zur anszahlnng des geldes zu setzen, und der graf sei demnach nicht berechtigt. M. Jakob und gr. Friedrich 
v. Veldenz in Kreuznach und andern schlossern der grafschalt Spanheim. da kf. Ludwig in gemeinschaft sitze, einzu - 
setzen; thäte er es dennoch, so werde kf. Ludwig solche Verletzung des burgfriedeus »aller meneklich« klagen und 
mit rat and hilfe seiner freunde und diener dazu gedenken, »uns solichs unrechten gein dir offzubalten.« — Kopb. 
3S7|18 f. 58 München. St-A. 504« 

— Okt» 10. Johann gr. zu Spanheim antwortet kf. Ludwig, dass er auch ferner den bnrgfrieden halten werde, und 
fordert ihn auf, den leminger Spruch zu vollziehen, den sie beide beschworen haben ; habe er dann fordernngen Ton 
wegen des burgfriedens, so wolle er nach laut des burgfriedeus thun, was recht sei; »gitigent ir mir des aber uB«, so 
werde er aller weit zeigen, »in welcher mafte mir myn erbe vorgehalten werde.« — Kopb. 3K7l|H f. 59. München. 

st.-A. 1HH9 

■ — DQV. 2. Ulrich herr zu Koppelsteiu wiederholt seine bitte' an M. Bernhard, dass der M. ihm seinen willebrief von 
HolieuBoppelsteins wegen an den hz. v. Lothringen schicke oder aber seine »wisscnh.ifft« hotschaft, mit ihm i Tlrich) 
zu dem herzog reiten lasse. — Betr. Albrecht, h'app-ltstein. L'b. 4 nr. 1 182. 0 050 

— HOT. 30. Gr. Hanns v. Tierstein. nnterlandTogt, an M. Bernhard v. Baden : M. Bernhard hat geschrieben von der 
rechneng nnd des tages wegen zu Lahr am 10. dec. zwischen ihm, seinem söhn M. Jakob und den Stedten im Hreia - 
gan der dorfer halb, wozu die andern Parteien auch kommen sollen und auch gr. Hanns gebeten ist. So gern er aber 
solches thate. zumal sein herr, der hz. Friedrich t. Österreich, ihm befohlen hat, dem M. dienstlich zu sein, so hat er 
doch am 9. december einen tag zu Mümpelgart zu leisten mit des br- v. Burgund kanzler und raten »trefflicher wehen 
halp von beder land wegen und den ansprechen! so darinne sitzzen«. den ar »umb kein ding uffgeslahen kau.« Da 
M. Bernhard wolil weiss, das.? die »Wahlen langer tedinge sind«, so dass er von Mümpelgart nicht zur zeit gen 
Lahr (Lore) kommen kann, bittet er demnach, den tag bis dec. 14 zu erstrecken, so will er alle anderen Sachen 
»uffslahen« und sich von Mümpelgart gen Lore auf den tag fügep. — (>r. ch. Freiburg. St-A. ä. Kr. I öo. -- t'ber das 
in den letzten jähren zwischen hz. Friedrich und M. Bernhard eingetretene gute Verhältnis vgl. Regg. der M. v. Hoh - 
berg nr. I2(>4. 6061 
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142? vor de<\ 3. Ulrich herr zu Rappolt>tein au hz. Karl v. Lothringen; uachdem er mit dem herzog geredet »von 
einer sarh w-gen. so ich mit den Stetten zi. s. halTi'n hal> im Elisas«, und ihn um rückgabo von Hohen Rappelstein 
gebeten hat, auf dass nr seine sacht- wider die städte »desler hafi getribeu« möchte, und der herzog ihm geantwortet 
hat, dass er solches nur thun k-'-nn« mit des M. Zustimmung, »lern glich dieselben brieff von Hullen Rappelstein* 
wegen also wol .seilten also uwern gnuden«, da ist er nun seitdem bei dem M. gewesen, der ihm gesagt hat, dass 
dieselben briete allesanimt hinter dem herzog liegen, und es sei dem M. lieb, wenn der hz. Ulrich Hohen Rappel- 
stein wieder gehe. Aullerdem hat der M. seinem söhn M. Jakob empfohlen, davon mit dem her/.og zu reden. Bittet 
demnach den herzog um rückgahe von Hoben Kappelstein in ans-hung, dass »ich der sacben halp verdürben bin«, 
hofft dann auch durch Hohen Rappelstein wieder zu seinem teil von Rappoltsweik-r (Rappels-) zu kommen. — Druck 
Albrecht, I.e. 4 nr. 1200, der aber das undatirte stück falsch »etwa« ins jähr 14:50 setzt: nach seinem Inhalt gehört 
das schreiben vor 1427 dec. 3, wie aus der folgenden nr. hervorgeht. 505* 

— dec. 3 EttUntren. M. Bernhard antwortet Ulrich herrn zu Rappoltzsteiu auf sein schreiben, dass er zu Nancy 
gewesen sei bei dem hz. v. Lothringen von Hohen Rappoltzsteius wegen, und dieser meine, M. Bernhard solle einen 
oder zwei seiner rate mit voller gewalt hineinschieken, dass er Feindschaft halber die seinen zu dieser zeit nicht wohl 
»affter wegen« schicken könne; er habe aber seinem sehne i M. Jakob) mündlich empfohlen, seinem schweher (hz. Karl 
v. Lothr.l zu sagen, »wie er ine und auch uns versorgt, da/ daz unser guter wil wer«, dann er alle hrietfe und sache 
by ime zu Nansse hat. glich also wol über unser schulde als über die sinen« ; jetzt hat er auch seinem söhne ander- 
werp geschrieben, dass er mit dorn herzog rede von der losunge weiren. »dann er (M. Jakob) darinn unser mäht wol hat 
und haben mag« : das gezüg. das M. Bernhard in das schb-ss geschickt hat. beansprucht derselbe zurück. — Druck 
Albrecht, I. c. 4 nr. l 1*3. 5053 

1428 Jan. IB. Johann gr. zu Span heim beschwert sich bei kg. Sigmund unter abschriftlicher Übersendung seines 
briefwechsels mit pf. Ludwig und des burgfnedens zu Kreuznach. dass dieser ihn hindert, sein erbe an die, »die mir 
gesipt sind« (M. Jakob u. Friedrich lt. zu Veldenz), zu bewenden und ruft den könig an. dass er pf. Ludwig dazu halte, 
dass er »soliche urtel und recht« so zusehen im und mir gesprochen ist. halte und follenziehe.« — Kopb. 3 --7 IS 
f. «0— fil München. St.-A. — Mut. mut. klagt gr. Johann den ezb. zu Mainz, zu Köln und Trier, den kf.v. Sachsen 
und Brandenburg sowie dem hz. v. Berg mit der bitte, dass adressat den pfalzgrafen bestimmen möge, dem Spruche 
nachzugehen. — 1. c. f. fil — fi3. 5054 

— fi'br. 5 (Xaiisc.) Hz. Karl v. Lothringen antwortet an Ulrich herrn zu Roppelstein. dass er nichts weiss von irgend 
einer gewalt, die M. Bernhard seinem söhne gegeben habe; aber wenn er demselben auch ganze gewalt gegeben hätte, 
so meint hz. Karl, «doch nit darmnb dün (sie?) umb das er by uns ist« [in der stelle ist vermutlich falsch umb statt 
untz (bis) gelesen] ; der hz. will sich auch keins gewalts von seines swehers des M. (Bernhard) wegen in den Sachen 
annehmen ; aber wenn derselbe seine rate und freunde herschickt mit ganzer und voller macht, so will er sich mit 
ihnen beraten und Ulrich alsdann »nach unsers briet.-s lut* und sage in der mossen wir dir verschribeti hant« ant- 
worten. — Auszug Albrecht, 1. c. 4 nr. 1 1H4. 5055 

— febr. 2S (Tomawa — Tyrnail.) Kg. Sigmund antwortet Johann gr. zu Spanheim, dass er auf der fahrt nach 
Rom seinen weg durch Bayern und Schwaben nehmen werde und »wenn er dieselben oberlando berührt« hätte, solle 
der graf zu ihm kommen; »wann wir unseren lieben oheim dem marggrave (Bernhard) und vil andern fnrsten graven 
und herren daselbsthin zu uns bescheiden haben.« Alsdann solle gr. Johann seine klage gegen kf. Ludwig vor- 
bringen, so werde er mit ihm »uO den sacben follieher reden und was wir dir in deinen rechten gehelffen und geraden 
können, darin solt du uns geiieiget finden.« — Kopb. 3N71K f. fit'. München. St.-A. — Am 30. inai wandte gr. Johann 
sich aufs neue an den könig und bat ihn unter Übersendung seines weitern briefwechsels mit kf. Ludwig, denselben 
anzuweisen wie vordem. Darauf antwortete Sigismund am 24. august. gr. Johann möge ihn auterweisen, »wie am 
allerbe«iwemlichst darzu zu helffen sey.« — I. c. f. fifi. — Auf den langwierigen briefwecbsel des gr. Johann mit 
kf. Ludwig, e/.b. Konrad zu Mainz und dem obmann gr. Friedrich v. Leiningen gehe ich nicht ein, da neue gesichls- 
punkte nicht zu tago treten. 5056 

— • inftrz 18. Lundvogt gr. Hanns v. Tierstein fordert Freiburg auf, nachdem er den frieden zw ischen dem M. und den 
v. Landeck bis ansgang der osterwoche (Apr. 10) verlängert hat, nnumehr auch seine bürger mit ihren schuldfor- 
derungen bis dahin in ruhe zuhalten, bis man sieht, ob sich die sache zwischen dem M. und den v. Landeck zu rich- 
tung zieht oder nicht. Nachdem Freiborgs bürger auch bisher >ye das best« gethan haben, so mögen dieselben denn 
auch jetzt noch eine Zeitlang mitleiden haben, namentlich wegen der mahnung an die bürgen; »dann ye mee schad 
daruff gntriben wirf, ye mynder den uwern ein benügeu mag besebehen«. Freiburg möge daher veranlassen, dass 
solches ziel gewährt werde, namentlich auch in anbetracht dessen, was gr. Hanns »vor sich« hat, das Freiburgs 
bürgern »ze gutem und uszrichtung« treffen mag. — t»r. eh. Freiburg. St-A. Ii. Kr. 151. — Seitdem M. Bernhard 
seinem söhne M. Jakob (vgl. nr. 3943) die markgrafschaft Hachberg übertragen hat. wird als markgraf schlechtweg 
im oberland stet, M- Jakob gemeint. 505 i 
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1428 mlrz 2*2 (XOmpelgart.) Undvugt gr. Hann* v. Tierstein an Froiburg: mit bozugnahme auf ihre beiderseitig« 
und der von Breisach Vereinbarung Wlreffs des M. teilt er mit, dass ihm jetzt Fridrich v. Suellnieen wegen derselben 
sache vnn de* M. wegen und unter beiufung auf seinen gloubsbrief geschrieben hat. Die abschriftlich beigefügten 
beiden briefe von dem M. und dem von Südlingen sind ihm erst diese nacht spät zu Mümpelgart eingehändigt. 
Behufs kArzerang der saclie bittet er die Stadt, ihre hoteu am 25. mär/, bei ihm zu Neuenbürg zu haben, wohin er 
anch die von Breisach und den von Snellingen verschrieben hat: denn eher kann er des tage.* halb zu Mümpelgart 
nicht hinabkommen. - Or. rh. Freiborg. St.-A. ii. Kr. 151. 506* 

— juili 11 (Klisivsheim.) Laudvogt gr. Hanns v. Tierstein fordert Freiburg auf, boten /um 1 4. juui gen Neuenbürg 
(N'üwen-) zu senden, um auf des M. (Jakob) meinung zu antworten. I ber— ndet auch einen brief an den hz. v. Il- 
lingen gen Höchberg zu befördern, »ob in furer üt/it bedunck zii suchen sin in der sacb« und durch den boten eine 
antwort zu fordern, die sie aufbrechen und ihm dann uiit-sammt ihrer nteinnng mitteilen mögen; »dann ich >e gerne 
-ehe die zwevtracht nidergeleit werden.« — Or. eh. Freibnrg. St.-A. ä. Kr. 151. 5059 

— Juli 14. Jaikes Daix, Jaike Hoillenat, Jehan de V\ und l'oinciguon Baudocho mahnen messire Nicole Louve und 
Martin George zur vorsieht auf ihrer rückreise, da der hz. v. Lothringen sich mit seiner tochter. der marqnise (Katha- 
rina}, in der püngstwoche gen Baden begeben hat und dort noch weilt. — Druck Tabouillot, hist. de Metz, preuves 4 
p. (17. 5(160 

— atlg. 21. Bi. Wilhelm zu Strassburg erwähnt in einem schreiben an Strasburg eines tag s zu Speier (l 42s im juli : 
vgl. nr. 4HS2-), auf dem er sich vor dem bi. v. Speier in seinem hol' in gegeuwart des herzog* zi'ini Borge und zu 
G fliehe, sowie des jungen M. und vieler andern herren. ritter und knechte wider die boschuldigungen der stadt ver- 
antwortet habe. — Cup. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. 1K«0. - Auf die Streitigkeite n zwischen bi. Wilhelm und 
der Stadt Strassburg wegen auslegnng der durch ezb. Konrad zu Mainz und M. Bernhard getroffenen Speirer nchtung 
ist im ergänznngsbaud zurückzukommen. 5001 

— *ept. 22. Martin Wiglin. der des prior« zu Koichenbach gedingter kneclit gewesen und so viel wider den prior und 
sonderlich wider den M. geuufugt hat, da»* er sich selbst für »bufiwirdig« erklart, schwort dem prior und gotteshaus 
urfehde. Conrad v. Dürmentz siegelt. — Kopb. 1 v» (l05z l) f. 3H-:Jt» K. — Der M. ist M. Jakob, seitdem ihm sein 
vater die grafschaft Kherstein und Gernsbach I nr. 3sf>0) übertragen hat. M. Jakob führt demgemäii auch selbst- 
stindiL' die verhandlangen wegen Hirsau und Reichenbach (vgl. nr. 4204 ff.) mit lt. Henrietta v. Württemberg. 5062 

— sept. 25. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verpflichten sich gegen Johann gr. zu Spanheim. der sie in seine 
drei teile in Kreuznach und andern schlossern, in denen kf, Ludwig mit ihm in gemeinschaft sitzt, zu sich gesetzt hat, 
als seine erben in gnmäGhcit der richtuugshriefe des ezb. Konrad zu Mainz und des pf. Otto (vgl. nr. 4114), das» 
sie, falls er eheliche leibeserhen gewinnt, alsdann nach erfolgter Zahlung der ihnen schuldigen :inoüO tl. von der 
gemeinschaft abtreten werden. Gr. Johann wird ausserdem freie Verfügung über die Schlösser behalten und die 
nutzangen gemessen, ohne davon ihnen gebeii zu müssen, er teil« es denn gem. »dann wir das alles geutzlicheti zu 
ime stellen«, ausserdem alle lohen leihen.- o r . mb. c. 2 sig. pend. K. r. 71g 10. Müucbeii. St.-A., sowie kopb. :!s:», I 1 
t 1 f. 503-5 ebenda. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft und die Grafen v. Spanheim 2, 14S. 5063 

— okt. 27 (Nansey.) Hz. Karl v. Lothringen an Ulrich herrn zu Rappoisteiii : nachdem du unser diener und in nnserm 
hofkluid bist und uns treue gehbt hast, hatte er ihm wohl zugetraut, das* er sich nicht mit den städten und seinem 
bruder Sinasman ohne des herzogs wissen gerichtet hätte. Bezüglich dessen, das.* der M. dem herzog von Rappolt- 
»teins wegen volle gewalt geben wolle, lässt er es bei. der frühem antwort bewenden. — Druck Albrecht, Rappoltst. 
Ub. 4 nr. Iis«. 5064 

— nov. 9. Kenolt hz. v. Urslingen an Wernlm v. IM' -rr (Floren i zu Hreis.u h: aof sein schreiben, dass min vetter Uolrich 
herr zu Räpelstoin gern die pfandschaft Gemar lösen wollte. — jedoch thue ihm der M. etwas eintrag darin »und 
hab mich öch darin ze wort, umb daz die lossung nit vol gang«, antwortet er: dass ihm (RenoR) die lösung lieb 
wäre, aber der M. habe ihm gesagt, dass Ulrich die lösung an ihn gemutet habe mit nachlass von »aiti michel gelt« 
der pfandsumme, was er nicht thun wolle; da bat Ulrich ihn aber, »alz er sin diener war«, da hätte M. Bernhard ihm 
des jahres Um* iL verheisseu und einen langst; 'daz solt ich und auder vertüdinget haben, daz er im daz an der 
lössung ab lies gän.« Der M. ist auch bereit so zu thun. wie ich und die andern das verteidingt haben. Kine Zusam- 
menkunft erscheint Reirndt am besten; er teilt Wernlin nuu im geheimen mit, dass der M. am s. dec. zu ihm kommen 
will, weshalb er nun auch l.'lrich zu sich gebeten hat: bittet den betreffenden brief an Ulrich zu befördern. Falls 
der M. aber nicht gen Lahr (Läri kommt, will er mit Ulrich zu ihm reiten. Auch mag Ulrich die lösung schriftlich 
von mir fordern, doch seinem recht gegen den M. unschädlich, anf dass ich den briet zeigen kann »und hab (l'forr) 
es alz haimheh.« — Druck Albrecht, 1. c. 4 nr. 1 1K7. 5065 

1429 Jan. 12 (Baden.) Johann gr. zu Spanheim bevollmächtigt Jakob v. Lachen während seiner abwesenheit mit 
rat M. Bernhards und Friedrichs gr. zu Veldenz sowie gen. freunde (nr. 415 1). denen er nebst dem von Lachen seine 
lande empfohlen hat. lchon zu erteilen und lehnstreitigkeiten rechtskräftig zu erledigen, auch seine vollmacht einem 
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andern gegebenen falls zu übertragen. Der ausstellen M. Bernhard and gr. Friedrich siegeln. — Vidimus 1 425» 
april 12. — Kopb. 387/1 8 f. 8»— ao Manchen. SL-A 5066 
1429 Jan. 12. Johann gr. zu Spanheim bevollmächtigt Jakob v. Lachen, seine anspräche und forderung an kf. Lud- 
wig, weil dieser ihm an seineu reichslehen und eigengütem eintrag thut, vor kg. Sigmund iu bringen and ihn rechts- 
kräftig zu vertreten. — Kopb. 387/18 f. 94 München. St-A. 6067 

— febr. 21. Ulrich herr zu Kappol Utein an Karl hz. v. Lothringen : wiederholt Mine bitte, nachdem der M. dem hz. zu 
Stolhöven volle gewalt dazu gegeben hat, ihm sein väterliches erbe, schloss Hohen Bappolczstein, wieder einzuräumen, 
nachdem er dasselbe »in tniwen hinter den herzog geflöhet und geborgen« hat; ist auch bereit, das geld, das ihm 
der herzog auf das schloss geliehen hat, zurückzugeben und bittet im Weigerungsfälle mit ihm (Ulrich) deshalb zu 
kommen vor pf. Ludwig oder dessen unterlandvogt Friedrich v. Heckenstein »der vor gemein ritter und knechte in 
diesem land. — ■ Auszug Albrecht, 1. c. 4 nr. 1 188. ,">(H>N 

- febr. 26 (Nanacy.) Hz. Karl v. Lothringen wiederholt an Ulrich herrn zu Rappoltstein seine frühere antwort: 
»wanne du wol weist, das uns die sache alleine nit beniret, so han wir uns auch solichs vollen gewalts, so uns unser 
ohein zu Stolhoven geben wolte, nit annemmen wellen.« — Druck Albrecht, 1. c. 4 nr. 1 189. 5069 

— (tot april 5.] Bernhard gr. zu Eberstein drückt dem abt zu Hirsau Spin befremden aus, dass er in kloster Reichen- 
bach einen prior eingesetzt und als die mönche sieb daran nicht kehren wollten, sich hochmütig mit Worten und 
werken erwiesen und die brüder in den bann gethan habe entgegen ihrer beiderseitigen Verabredung. Da nun auch 
M. Jakob von dem abt begehrt hat, den bann aufzuheben und am 6- april gen Hemsbach zu komme» und von des 
gottashauses wegen, »als ir dan ein prior do gewesen sint«, rechnung abzulegen, so schlicsst er sich dem an and 
gedenkt eventuell bei der rechnungsablage zugegen zu sein. — Kopb. 182 (105 z l) f. 40 — 41 K. — Über diese 
Streitigkeiten vgl. Trithemius, Chron. Hirsaugiense 2, .IS«. 5070 

— [Tor april 5.] Wolff abt zu Hirsau antwortet gr. Hvrnhard, dass er nicht anders wisse, als dass er eine geeignete 
Persönlichkeit zu Reichenbach als prior eingesetzt habe. Etliche ungehorsame mönche hat er nach vergeblicher güt- 
licher und ernster auffbrderang wegen angehorsam in den bann gethan, wozu er von ordens wegen schuldig gewesen. 
Die aaflbrderang, nach Gernsbach zu kommen, lehnt er ab, da ein prior zu Reichenbach lediglich dem abt zu Hirsonw 
rechnung abzulegen habe. — Kopb. 182 (lo.i z l) f. 42—43 K. 5071 

— april 8 Baden (in dem hofe genannt das badhüse vor der küchen.) M. Bernhard verliest in gegenwart des notars 
und der zeugen, nämlich r. Johans v. Mulnheym liofmeister, Berhard v. Baden, canonicum uff der hohen stiflt zu Basel, 
und der priester Heinrich Meusch und Conrad Amlung nr. 4153 und gibt die erklärung ab. dass, da er selbst verhin- 
dert sei seines vetters gr. Joh. v. Spanheim sache in gericht zu vertreten, er Jakob v. Lachen bevollmächtigt habe, die 
sache an den könig zu bringen und rechtskräftig darin zu handeln. — Notariatsinstnimcnt ausgestellt von Albrecht 
genannt Hofman, kleriker Speirer bistums. Kopb. 38 7|l8 f. 91—92 München. St.-A. — Über den erfolg der Sen- 
dung vgl. die notarielle erklärung Jakobs v. Lachen vom 3 juli 1429 zu Grevenburg auf der bürg, wonach kg. Sig- 
mund ihn »uß gerächt« und einen brief an kf. Ludwig mitgegeben hatte. — 1. c. f. 93. — Uber den canonicus 
Bernhard v. Baden als bastard von M. Bernhard vgl. die spätem regesten. 5072 

— mal 26 (Pressburg.) Kg. Sigmund befiehlt kf. Ludwig, den gr. Johann zu Spanheim an seinen reichslehen und 
eigengütem und sonst ungeirrt zu lassen und etwaige anspräche mit recht beim könig vorzubringen. — Kopb. 387/18 
f. 96 München. St.-A. — Juli 1 5 schrieb Jakob v. Lachen an kg. Sigmund, dass er obigen brief am 7- juli zu Heidel- 
berg überreicht habe, dass aber kf. Ludwig am s. juli in des grafen wildbann gejagt habe, »da uye keyn pfalczgrave 
noch herezoge von Beyeren ye me gejaget hat, und ander/übet sich also von dage zu dage ye vort und ye me in des 
herrn von Spanheyms erbe, ez sy lehen oder eygen.« — I. c. f. 98. — Wiederholt am 25. august unter ausführlicher 
darlegung des rechtstandpunktes. — 1. r. f. 99 — loo. 5073 

— - Juni 20 (Enseshellll.) Landvogt gr. Hanns v. Tierstein an Freiburg: es bat ihn »etwas beswahet« vnn der herr- 
schatt von Oesterreich wegen, das.s Freiburg auf seine bitte, von den Zugriffen auf die arnieti leute von Endingen ab- 
zustehen, keine rücksicht genommen habe. Da er nun aber vernimmt, dass die von Endingen deshalb beabsichtigen 
sich in des M. hand und schirm zu begeben und ihm zu schworen, »dadurch üch und andern gebrestc uflersUn 
m6cht«, so wiederholt er seine malinung. dass die stadt die ihren von solchen Zugriffen weis*- und sie anhalte, den 
von Endingen das ihre zu »bekeren« und sich gütlich weisen zu lassen, »in der maß als ander geten hant, mit den 
sy überkomen sint« ; »danne sol das nit beschehen, ao besorge ich, daz ich sy von sülicher empfrömdung und endrung 
nit bringen könne, danno inen semlich sach und zogriff schwer anlit.« — Or. eh. Freiburg. St.-A. a. Kr. 152. 5074 

— dec. 5. Freiburg schreibt an Basel, dass es wegen emstlicher und treffeniieher Sachen nicht wie verabredet seine 
boten zum 8. dec. gen Basel senden könne von wegen Henslin v. Altkilch, da der M. v. Baden um dieselbe z«it in 
Freiburg tageu wird und die Stadt alsdann ihren rat bei einander haben muss, will aber zum 1 1. dexr. zu nacht boten 

— Or. rab. Basel. St,-A. Br. IIJ/405. 5075 
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1429 dfC. 18. Augsburg an M. Bernhard: nachdem er ihnen geantwortet, dass Schimpf v. Üiltlingen nicht anbeimisch, 
sondern mit des M. söhn gen Lothringen geritten sei, und sie meinen, jener sei nun wohl »anhaim« worden, bitten 
sie denselben zu unterrichten, dass er seine feindsebaft gegen Augsburg als helfer Herolds v. Stetten abthue. — 
Augsburg. St-A. Miss.?. III f. 246. — Vgl. nr. 42.12. 5076 

1430. M. Jakob verpfändet M. Wilhelm v. Hochberg die stedt Sulzberg um «00 fl. Vgl. Regg. der M. t. Hachberg 
nr. 1229. 5077 

— april 6 (Nansei.) Hz. Karl v. Lothringen antwortet an SmaBman und Ulrich gehrüder herrn m Rappoltstein auf 
ihr.' bitte um einräumung von Hoch Eapolstein. da sein sweber der M. >nf dise zyt meine seinen gewaltsbnef berin 
m senden«, dass er dem M. solchen gewaltshrief zurückgeschickt habe, indem die sache den M. und ihn gleichmäßig 
berühre, und er solche bürde nicht auf sich laden wolle. Wenn sein sweher ihm 2 seiner rite mit voller macht 
schicke, so wolle er ihnen »volleclicher« als jetzt antworten. — Druck Albrecht, 1. c. 4 nr. 1194. 507h 

— Juni 14. Hora (juinta minuto 53 post medium noctis mane natus est Joannes postea Trevirorum archiopiscopus 
patre Jacolwi Marchion« Badensium gemtus. — Tritbemius, Chron. Hirsaugiense 2. 3Ho. — Als abt von Spanheim 
konnte Tritbemius darüber genauer unterrichtet sein. Die spätem widersprechenden angaben Trithenis erklaren sieb 
als recheufehler. Vgl. aber Schöpflin, Histeria Zaringo-Badensis (H.Z.H), dnr — ohne quellenangabe — den 9. febr. 
1430 als geburtstag angibt. 5079 

— Juni 17 Baden. M, Jakob beredet mit den gebrüdern Hanns und Cunrat Suewlin v. Landeck /.u dem Übertrag 
des vorigen toges (ur. 4319) eine liuteruug in der art, falls die v. Landeck zu Vörstetteu »yemand"s von loten und 
guten also abbesetztent und die mit der besatznng behielten t«, dass da Hans v. Landeck »dieselben lüte und gute« 
von M. Jakob zu lohen empfangen, er und seine leiblehnserben, söhne und töchter, darüber allemal briefe nehmen 
und geben sollen. Auch den teebteru des Hans v. Landeck, wenn er keine söhne hinterlässt. will M. Jakob das leben 
belassen, doch also, dass allemal ein edelmanu das leben vurmauue. Was sich erfindet, das r. Hanman v. Landeck selig, 
Hans' vater, von den leuten gen Verstwtteu gehörig, die Hans Oswalts sei. (v. Ijindeck) Kindern zugeteilt worden, 
»ingenomen and uflgehabt« hat, das soll man zu einer summe geldes bringen, die Hans v. Landeck an viirengütern im 
Breisgau bewenden soll, welche guter er dann als mannlchen zu empfangen hat. — Kopb. 2(M> (107) f. 73. K. 5080 

— Juli 4 Baden. \ M.Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg] : weder er noch die mOnche von Beichenbach wissen von 
einem zedel bezüglich einer »teiding« zwischen dem abt von Hirs.sauw und kloster Reichenbarh; wohl aber haben 
ihre beiderseitigen rate vor Zeiten einen »übertrug« vereinbart zu Hirliauw. davon aber der abt gegangen ist: eben- 
sowenig hat derselbe, wie verabredet, den monchen »ire lute und gute, briefe, insigele und anderes, das er in«n 
stellig getan, verabfolgen lassen und in Korn die sacuen anders, dann sich in eltlichen stucken finden sol, darge- 
geben.« Da der abt nun seine »sache anders handelt, dann glimpflich, glich oder redlich sy«, so bittet M. Jakob 
den gr., den abt zu unterweisen, dass er dem gotteshause zu Beichenbach wein, flüchte, briefe etc., die er in haft 
genommen, frei gebe und gemäß seinem versprechen rechnung thue wie andere prioren vor ihm, so will M. Jakob 
alsdann gern vor den bL zu Konstanz schicken und da »an einem rechten« erfinden lassen, wie ein prior zu setzen 
sei. Der gr. möge auch nicht dem abt fernerhin solchen niutwillen wider M. Jakob und Beichenbach gestatten. — 
Kopb. 1H2 (105 z 1) f. 5H— «| K. — Vgl. nr. 432ß. 5081 

— Jnll '34. B. Heinrich v. Mülnheim v. Land>'sperg. Hans Klnhart und Adam Biff an amm. Claus Schanlit : nachdem sie 
gestern gen Lichtenau gekommen, sind h>'Ute der bi. v. Speier und des M. rate, nlmlich herr Rudolf Zorn, herr Johann 
v. Mulnheim, Heinrich v. Berwangen und Johannes der Schreiber angelangt und ist da etwie vil von beiden herren 
markgrafen geredet und »sint also gescheideti one ends«; d<«;h hat der bi. v. Speier sie auf morgen früh wieder zu 
sich beschieden; des M. räte sind aber hinaht gen Stolhofen geritten, »wo etwie vil lütz« liegen sollen, sowie auch 
zu Baden. Mögen demnach vier ihrer diener junsuiU Rheine« gen Kurzenhansen (Kotzenhusen) schicken und die 
»warten dazwischen versiahen« lassen; morgen mittag sollen dann drei von diesen zu (irauelsbaum (Krowelsböm) an 
dem fare sein and einer hinüber kommen and verkünden, wie es da ginsite stände, damit sie wissen, auf welcher seite 
sie hinaufreiten. - ür. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1473. 508'2 

— nach aug. 28. Strassburg verantwortet sich vor bi. Rahan v. Speier gegen die Zuspräche des M.Jakob (nr. 4337): 
ad. 1. Die sache berührt überhaupt nicht Strassburg. sondern die so solche weine mit gerieht und recht um ihre Zinse 
nach laut ihrer briefe »verhelftet« haben, ad. 2. Strassburg sei in seinem krieg mit M. Bernhard von der herrschaft 
Höchberg ans geschädigt worden und habe lediglich vergoltungsmaßregeln geübt : aus demselben gründe hätten sie 
auch, als sie ettwiemanig schiff mit flüchten von Hasel rheinabwärts führten, aus furcht, ihres letbes und gutes nicht 
sicher zu sein, an dem zoll zu Weisweil nicht angehalten, ad 3. Dieselbe geschieht hat sich anders gemacht. Strass- 
burg? knechte haben im kloster Tentiebach zöchtiglich um ihr geld zu essen und zu trinken begehrt ; da ist Friedrich 
v. Snellingen. M. Jakobs amtmann. zugefahren und hat die knechte mit gewappneter hand im kloster überfallen, 
verwundet und halt noch einen teil in gefangetisehaft, weshalb viel eher Stn«sburir »clagens und wandels not were.c 
ad. 4. tJraser sei von den freunden etlicher durch die von Hügelsheim unschuldig gefangen genommener schifls- 
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knecht« gefangen genommen worden, und Strasburg bat sich gegen M. Jakob erboten dessen freilassung berbH/.u- 
führcn, falls die drei knechte von denen von llügelsheim ledig gelassen werden, ad. j. Auf das schreibendes M. Jakob 
haben sie sich sofort bei ihrem vogt zu Benfeld, Iteruhard v. Maczenheim. erkundigt. Danach hat ein knecht zu Bciifeld 
denselben Yackendey mit gcricht und recht »behüben« wegen ausstehender schuld des M. Bernhard. Dem M. Jakob 
zu liebe haben sie aber ihrem vogt geschrieben den mann ledig zu lassen, was auch geschehen. — Darauf lautet des 
M. Jakob wiederrede ad. 2 dabin, das* er bestreitet, <lass solche feindseligkeilen wider Strasburg aus seiner herr- 
schaft Höchberg verübt wären; Strasburg habe wahrend des Krieges mit seinem vater wohnung und wandel mit 
kaufen und verkaufen in der herrsehaft Höchberg gehabt ; die entschuldiguug Strasburgs wegen binter/.iehung des 
zollen, sie halten »Mit tören ufkeren sorgen halb«, sei hinfällig; jeder würde sieb dann mit solcher ausrede um den 
/.oll drücken, ad. 3. Strasburgs knechte haben im kloster Tenmbuch ein »sture« gefordert und den herren und dem 
gesinde gedroht, auch steine in dem gasthaus »ungetragen und sich zu gewcre gestellt«, worauf die im kloster not- 
schaft zu seinem amtmann in Hochberg um hülfe thateii, der darauf die knechte auf frischer that ergriff. Dieselben 
sind darauf verzielet, aber alle bis auf einen brüchig geworden. Der M. beantragt demnach erkenntnis wider Stras- 
burg als in die pene der kandin gefallen. — Cop. ch. Strasburg. St -A. AA. '.»4. 5083 
1430 sppt. "29 (Baden.) Anlass: nachdem um die anspräche des M. Bernhard an die Stadt Horb (-w) etwe vil brief 
geschrieben und man sich eines rechten auf den herrn v. Wirtenberg und seine rät* vereint hatte, sind heute zu Baden 
gewesen der schwäbischen städte In ten, nämlich von Ulm Claus Ungelter, von Esslingen Eberhard lloblerman, von 
Reutlingen Weniher Urach, von Gemünd (Yinrat Wolf, von Weil der stadt i Wil) Hans Wilhaimer und Aubrecht Paf- 
finger. Heide parteieu haben sich vereinbart, da<s des M. forderung gütlich anstehen soll, bis der M- den austrag an 
Horb fordert; alsdann sollen beide parteien den herrn v. Wirtenberg bitten, tag zu bescheiden und die Sache mit recht 
zu ende und austrag zu bringen. »Uff sölich rehte* soll aller Unwille des M. gegen Horw absein, und halten sich die 
von Horw fürball gelich und früntlich gegen den M . ? ■ bleiben die suchen desto länger in gutem besteben. -— Auch 
die forderung des M. an Gerlach v. Dürmeiicz, die in dem rechten hangt vor des M. mannen, soll in derselben weise 
in gutem anstehen, bis der M. den austrag mit recht vor seinen mannen fordert, und darauf hin soll der M. seinen 
Unwillen gegen Gerlach anstehen lassen. — Der Unwille zwischen Heinrich v. Berwangen und Gerlacb v. Dürrmenz 
soll ebenfalls absein, und wenn jener mit seinen mitryttern des M feinde sucht, so soll dieser ihn ungehindert lassen: 
übergriffe aber in sein amt oder sonst soll er tierlach im feld oder sonst bekehren und umgekehrt, hintangesetzt aber 
beiderseits mahnung Gerlachs von einnng der städte oder der herrsehaft von Würtemberg wegen und Ib-rwangBns 
von Seiten des M.. das.« dem genug geschehe, wie sie das schuldig sind. — Auch die leindschaft, die Jerg v. Nippem- 
burg, Gerhart v. Stain, Burkart Sturmfeder und HansStang dem von Dürrmenz geschrieben haben, soll absein und auf 
einem lag zu Pforzheim am 21. »kt. soll zwischen Gerlachs söhn und den obgenannten. die miteinander in geschrift 
sind, die sache gütlich gerichtet werden. — Demgemäß entsagen auch am 2!i. sept. 1430 Heiisliu Hüniing gen. 
Pfaler und seiue mithetfer aller fehdw gegen Horw und verpflichten sich gegen gen. schwäbische reichsstadte, auch 
Horw und andre stadt« und dörfer. die zu der herrsehaft Hohemberg gehören, welche jene reichst jilte (Ulm, Elilingen, 
Nördlingen, Rotenburg an der Tugen, Kutlingen. Halle, Gemunde, Memmingen. Wile, Bibrach, Kempten, Ravcnspurg, 
Rötwil. Dinkelspuhel, Kafbüren, Ysny, Giengen. Aulan, Ropfingen, I.ukirche und Pfullendorf) jetzt »inhende*« haben, 
nicht mehr zn thun, sondern etwaige ansprüche mit recht au zuständiger stelle zu erheben. Dabei nimmt Ueualin 
jedoch ans die 51. Bernhard und Jakob v. Baden, denen er helfen mag gegen die gen. städt, iand uud leut, »so sy 
selber vintwarent.« Siegler Hürning. junker Heinrich v. Herwangen, vogt zu Pforzheim, undjunker Peter v. Windeck. 
- Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. 5084 

— okt. Kl. Johannes. Schreiber des M. v. Baden an Ulrich herrn zu Ropelstoin: dem M. ist das ziel wegen der 2ono 11. 
bis mitfasten zu kurz: so ist es auch nach laudUufen ungewöhnlich von Mi einen zu geben <H l .i,%); Ulrich möge 
dem M.die 2ooo II. auf ein jähr leihen und zwar von 1H oder 20 einen — »dann ez doch yeezund umb und umb 
gewonlicheu ist von 20 einen zu gebend« — , so will der M. dagegen die Pfandbriefe über Gemar in pfandeswise in 
eine gemeine band legen hinter r. Walter v. Andela unter entsprechender versebreibung. Falls Ulrich das zu willen 
ist und sein herr bittet ihn »vlisslichen« darum, so mag er jemand schicken die »notteln zu begriffen«, da der M. 
feindschaft halber niemand hinauf schicken könne. — Auszug Albrecht, Itappoltst. IIb. 4 nr. 1 r.»s. ."»US."» 

— nov. 2. Johannes, Schreiber des M. v. Baden an Ulrich herrn zu Rappoltstein : sein herr bittet ihn, die Kloo 11. 
am ">. november zu Breisach zu haben, so will der M. die goldenen und silbernen pfander, die da vast besser sind als 
1000 Ii., auch da haben und ihm auch einen brief schicken, dass er die pfänder angreifen dürfe etc., wenn ihm das 
geld mit der gälte bis ostern (1431 sipr. I) nicht wurde. Der M- ist ausserdem bereit, ihm drei seiner rite als 
mitschuldner unter Verpflichtung zum einlager gen Rappoltsweiler zu stellen Der betreffende brief soll ihm in einer 
von ihm zu bestimmenden zeit werden, dafür bürgt der Schreiber mit seinem leibe; »myn berre verlasset sich euch 
gentzlich daruff.« — Druck Albrecht, 1. c. , nr. 1 l'Mi. 508« 



— tlcc. 0. Johann gr. zu Spanheim erneuert für sich und seine erben, welche die grafschaft nach ihm besitzen werden, 
mit Ulrich, erwähltem zu Trier, das früher zwischen ezb. Kaldewin v. Trier und der grafschaft Spanheim abgeschlossene 
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bündnis. Für gütlichen, beziehungsweise rechtlichen austrag von Streitigkeiten wird ein Schiedsgericht eingesetzt, zu 
dem Trier Godhart herrn zu Esch und Danyel v. Kellenbach (Kein-), gr. Johann Hügel vom Stein und Johann t. 
Womßheim stellt, und das zu Bernkastel beziehungsweise Trarbach tagen soll. Gr. Johann, seine nächsten gebornen 
erben M. Bernhard und Friedrich gr. zo Veldeuz, sowie Uugel vom Stein und Johann v. Womßheim siegeln. — Or. 
mb. c. 5 sig. pend. Koblenz. St.-A. Knrfürstenthum Trier. — Erwähnt Lehmann, Die Grafschaft und die Grafen von 
Spanheim 2, 154 ohne angäbe der siegler nach angeblichem or. 608? 

1431 [Tor tan. '25. J Entwurf einer richtung zwischen den beiden markgrafen (Bernhard und Jakob) und Strassburg 
l) Die M. werden verschreiben, sich während 10 jähre aller feindseligkeiten wider Strassburg zu enthalten, noch 
solche zu gestatten ; aurb sollen die von Strassburg in der beiden herren gebiet wandeln und geleit haben und nicht 
mehr, als von alter herkommen ist. mit zollen beschwert werden. 2) Beide herren sollen auch (ür den abt von Schwarzach 
das geleit ausüben. 3) Alle zugehörigen der Stadt Strassburg, die sich den beiden herren verbunden haben, sollen 
solcher bündni&se und eide ledig sein. 4} Die den beiden M. zugehören, sollen die rechten Strassen fahren, <>s sei 
über Iand oder auf dem Bhein, und ob jemand innerhalb einer meile um Stressbarg der Stadt ihren zoll »empfürte, 
den mag man umbe keren und darum strafen und sol doch darumb wider die beiden herren nit geton haben.« 5) Die 
von Giltelingen und die Röder sollen in die richtung einbegriffen sein, sich jedoch gegen Strassburg »in ettelicher 
mos.se t verbinden «von solcher swerer nome« wegen, so sie gethan haben, fi) Ebenfalls sollen die von Tiefenau (Dief- 
fenowe) und »was sich in der Sachen gemacht hat«, mit Strassburg gerichtet sein und kein teil an den andern wegen 
de* geschehenen forderung erheben. 7) Alle gefangenen werden ledig gelassen »mit einer slehten urfehl.« h) Alle 
sendehriefe zwischen den parteien sollen abgeton und nimmermehr geöffnet oder hervorgezogen werden und »Her 
deshalb entstandener Unwille »tode und abe« sein. 9) B. Bnrckart Hummel v. Stouffemberg sollen seine lehen wieder 
geliehen werden. 10) Beide herren werden ;in ihren rheinzöllen für die nächsten 10 jähre von den von Strassburg 
nur halben zoll nehmen und umgekehrt 1 1) Beide herren werden schaffen, dass uz. Karl v. Lothringen seinen Un- 
willen wider Strassburg fallen lässt. — (Jone. ch. Strassburg. St.-A. AA. 94 f. 4K. — Der entwurf ist also vor den 
tod des hz. Karl v. Lothringen zu setzen, nach läge der dinge aber auch nicht viel früher, da vordem d.is Verhältnis 
zwischen M. Bernhard und Strassburg noch zu gespannt war, und ist wohl anzusehen als das ergebnis der im augnst- 
september 1430 (vgl. nr. öos:») zwischen M. Jakob und Strassburg begonnenen Verhandlungen. 5088 

— lall. 27. R. Johans Zorne geu. Eckench bürgerm. und der rat zu Strassburg an Basel: nachdem Sehympf v. Gilte- 
lingen mit dem tode abgegangen, haben ,etwie vil sincr helffer der edelen« laut schreiben vom 5. lan. sich erboten 
die feindschaft abzustellen, womit Strassburg sich einverstanden erklärt hat. Lediglich BÖse Heincz ist noch in der 
feindschaft; derselbe hat aber keinen namhaften helfer. — Die betreffenden edeln waren Hans nnd Wilhelm v. Ke- 
michingen gebr., Bnrckart Stürml'eder, Anshelm v. Iberg, Hanns und üietherich BÄder gebr.. Balthasar v. Güttingen 
der jünger, Fabyan v. Giltelingcn, Erhart Knittel, Kithart v. Ulstotfcm, Berhtolt v. Trüsenheim und Konrad v. Smalen- 
stein. — Basel. St-A. Br. IV/46 u. 4*. — Vgl. nr. 5094—95 u. nr. 5 120. 5089 

— isn. 31 (Schorndorf!*.) Kg. Sigismund an Diepolt v. Geroldseck : auf seinen befehl die gefangenen brüder Hans 
und Konrad v. Landeck frei zu lassen, habe Diebold ihm geantwortet, er wolle zum ausgleirh vor den pf. kommen ; 
obwohl der M.V.Baden lieber vor den k«.nig gekommen wäre, hätte derselbe solches gebot doch angenommen. Trote- 
dein mache Diebold jeUt »ver/oge.« Befiehlt ihm nunmehr unverzüglich die Landeckur freizulassen und vor den pf. 
»zum tißtrage« zu kommen. - Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A. — Mitgeteilt durch kg. Sigmund an Strassburg. — 
Altmann, Kegg. Sigmunds nr. -S2 56 u. 8257. 5000 

— märz 1. Herrmann Dettlinger verkauft seinen anteil am zehnten zu Bietigheim (Butickeim) an Heinrich v. Micheln- 
bach für ls ff pfennige. M. Jakob und Hermann Dettlinger siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 5091 

— lllflrz 27 Baden. M. Jakob an Ulrich herni zu ftV.ppolastein: da M. Bernhard noch zu Nürnberg beim könig sei 
und seiue räte bei sich habe, könne Ulrichs begehren um die markirräflichen räte auf den tag zu Heidelberg nicht 
stattgegeben werden. -- Keg. Albrocht. BappoltsL LI.. :\ nr. «7 7 . 605« 

— april 27 Baden. M. Jakob vertauscht gen. arme leute gegen solche des Hans lieinbold v. Windeik zu Bühl und 
im Bühlerthal. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 6093 

— [nach mai 5.J Entwurf einer richtung Strassburgs mit M. Jakob: derselbe enthält mut mut die gleiche fassung 
wie nr. 50MH ausser in artikel 5 : es sollen auch alle die (von Giltlingen ist ausgestrichen), so dabei gewesen sind, 
als den von Strassburg ihre hengste und pferde auf dem Schwanwald, sowie gut und kaufmaunschaft auf dem freien 
Rheinstrom genommen sind, mit Strassburg gerichtet sein »und sich doch ettelicher masse gegen der stat Stras- 
purg verbinden wegen solcher schwerer nome.» Ausserdem ist artikel 1 1 fortgefallen, dor auch nach dem tode des 
hz. Karl gegenstandslos geworden war. - Dass es sich hier um einen Vorschlag Strassburgs handelt, geht daraus her- 
vor, dass angehörige der Stadt immer »die unsern« genannt werden. — Der entwurf ist nach dem tode des iL Bern- 
hard zu setzen, da von diesem nicht mehr die rede ist, — Strassburg. St.-A. AA. 94 f. 40. 5094 

III 9 
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U31 nach mai 5. V..r««-hlag junker Wirich *s v. Hohenburir betreffs ein«*r riehtung *wn*hen M.Jak«»», and Strassbnrg: 
l) »»eide teile .«' Heil um alle gegenseitige forderutig und anspräche, »sü hangen in dein r4*tit«*n (vor tiein k^ni tri. huf- 
gericht) "der nit« geruhtet sein; 2« freilassung der gelangenen «hu« allen atz mit einer alten urfehl«: :t: auch 
der von (iiltlingen suche miII ganz und lauter gerichtet sein, »wie sich das alles von liusoheint/.on (vgl. nr. 424« 
und nr. öosti) immc wegen oder anders bili uf discn hutigen tag gemäht hat«; 4i »v..n d-r bürgere linse wegen, 
die yetznnt by kurtz.-n jaren zfi Stolh. iVn. zu Steinbach und da umb angriffen und gepfendet haben : und auch unser 
fr.mweti schaffener und dem von Hagem« k. das man den in- zin«e und gülte fürbali rillte; von den versessenen Zinsen, 
durum etliche gepfändet haben. s»ll man mit denselben rechnen und • sollich gelt daz -u ab d<-r name geltet haut, 
über o'st der «larnf gangen ist. absiahen« und das übrige geld zu näher zu vereinbarenden zielen zahlen ; der kosten 
wegen soll man si. Ii nötigenfalls eines gemeinen vereinen: :.) über diese punkte soll man biieie machen. — Über- 
schrift : juncfier Wirichs nie) nung. Strassburg. M.-A. AA. »4 f. 4'.». - F.bonda weitere aufzeu hnutigcn. ans denen 
'hervorgeht, diiss Strassburg sich nur schwer und auf andrangen des M. dazu verstand, s. nie anspräche auf Schadens- 
ersatz an die \oii «lüithngeu fallen zu lassen. 509.*» 

— |'imch mal 5.) M. Jakob belehnt Kudolt v. Neueustein mit verschiedenen von «fim-m brud-r lieinrub ererbten 
gülten. — Keg. '/MO. 1:1s. — F. — Vgl. nr. 2!» 15. 5090 

-- [nach mal 5. | Johaun gr. zu Spani.oim erneuert das für seine erben M. lienihard und F'riedrich gr. zu Veldenz 
getroffene beiulieimer abkommen für M. Jakob beziehungsweise seinen ältesten söhn einerseits und für pf. Stephans 
ältesten söhn als erben Friedrichs gr. zu Veldenz anderseits. Der gr. v. Henneburg als evotitualerl.oii wird nicht mehr 
gedacht. (Ihne datum. Kopb, Veldeiu-Smimeru 13. 4:1—44 Müucben. K.-A. — Die Urkunde ist kurz nach 
dem tode des M. lienihard. dessen nicht mehr gedacht « ird, anzusetzen, — Vgl. nr, :$H 1 7. 50117 

— mal 11—11. Nürnberg an M. lienihard und M. Anna: ihre bürger Herman R»>ynsp.-rgcr und Seitz Pyderm.m 
b-schweren sich, das« nachdem Vw zlaw v. Pit«k« ihrem s hwäher Jobst Ilawg mit Zustimmung des M. ]i.-rnhard und 
seines söhne- M. Jakob den halhtei! und alle seine rechte an dein silber»»erg und bergwerk zu F.bertal unterm ««-bloss 
Höchberg gelegen übertragen habe, derselbe, nachdem diese ihre bürger geholfen haben das bergwerk zu hallen und 
merklich darauf gelegt haben, bis dass sie etwas haben »aufbrüht«, wie.l -r nach dein bergwerk stelle und jeueil 
sowie ihrem sweher »einndl« ma.-hc. ltitten dieselben zu srhirmeu. - Ohne datum zwischen vigil. asceiision. 
und « p, asceusioti. 14:11. - " Auic. i-h. Nürnberg. Hriefbücher nr. f. los Nürnberg. Kreisarchiv. — Vgl. nr. 424». 

— In Nürnberg war von dem ablebea des M. lienihard jedenfalls n- < b nichts bekannt geworden. Die adre«so der 
M. Anna erklärt si. h daran«, das« ihr Höchberg als wittuin zugewiesen war, was also d.-n Nürnberger kautherren 
bekannt war, 509*» 

— mal KS. M. Jakob fordert Johann Fust v. Pictueh t'-p-l gen. Knebel, nmtmann von Saarbrücken, auf. dafür zu 
sorgen, dass seinem mün/iii.ister Jakob Pr.'.ghu und etlichen andern der «einen, denen kürzlich et lieh geld und gut 
aut der Strasse genommen ist, s-. Sc lies wiedergekehrt w*r.le. — Or. ch. Koblenz. St.-A. Nassau - Saarbrücken. — 
Hies ist also der erste akt mit datum. der von M. Jakob nach seinem regiemngsantritt bekannt ist. 50911 

— mal 1H. Wilhelm gr. zu Kber-tem hat bedacht, das« -nutzit sicherst ist denn der tode und irut -u tinsicherst, denn die 
stunde und zit des lodes«, und trifft daher für den fall, das« der herrgoH über ihn gebiet.-, zu seinem seelgorilte und 
ge«),ichtnis ein«- reihe von bestimmungen betreffend die mitt.ilung «eines hinscheiden« an die ileutsehherru zu llorneck, 
da« preiligerkloster zu Strassburg, da« barlüberkloster zu Ottenburg, das kl oster zu Herren, ilh. die bruderscliaft zu 
(io. bsheim; ferner über eine ewig,, messe zu Uoelisheim und zu St. Michael in Pt'or/.ueim. über die Verteilung von 
almosen an arme lente und von geschenken an einzelne genannte personell. .Item ich setze .ch minem berren 
margraven Jakob min grosser rrutz. ilarinne dez. heiligen crutz.es ein teil und susst vil heiltüiv-s v.-rm.o bt ist, und 
mine beschlagen griffenkloweu. den ich och gebet den hall mineii sei wertem berat den nn«l helmll.n zu sind und sie 
gne.llu h bv disem minem tcstameiit zu hanthaboii. < — Vidimus des s. liultheisseu und der ro hter der stadt Pforzheim 
14:)'.' dec. 20. — lä.pie mb. c. sig. delaps, K. — - Das orig. war auf panier geschrieben. Prack Krieg v. Hoch- 
fehlen, lies« lochte der ( trafen von K berstein 4 15 (in Übertragung).- Fr. — Pas stück wirft ein h-Vkst interessantes 
Streiflicht auf da« Verhältnis des gr. v. Kberstein zu dem M. v. Had-n nnd gibt dem klatsch der Zimmernscbcn Chr. 
(vgl. nr. 43Tsi die richtige beleu.htung. 5100 

— mai 31 Badoll. M. Jakob belehnt Stephau v. I.euz.eubronn (Lütz-) mit zwei teilen des zehuteu zu Leutzendorff 
(Lutz-). — Or. mb, c. «ig. petid. delaps. K. - Revers Stephans vom gleichen tage. Or. mb. c. sig. pend. delaps. 
ebenda. — F. — Leutzendorf bei Schrotzberg 0.-A. Gerabronn. 5101 

— mal 31. Stephan v. Leuzenbronn (Lütz-) ek. reversiert M. Jakob über seine lo-lehnting mit zweien teilen des 
zehnten zu Spielbach i.Spil-1 und einem dritten teile des zehnten zu Windisch-Bockenfeld ( Windescheiibockenfeld). 

— Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3139- 510*2 
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1431 mal 31. Derselbe bekennt, das* M. Jakob ilim gestattet habe, dass er seine eheliche hausfrao Anna Pfetin v. 
Königshofen (-gUhoveui mit 400 Ii. aal seine lehengüter verwidme und verweis«, die sie nach seinem tode mit einem 
wapprnsgenosseii vermannen soll — Mr. mb. c. sig. pend. K. — F. 5103 

— Juni "2. Die M. Agnes und Brigitta versprechen, sich nicht ohne einwilligung ihres hruder» Jakob verändern zu 
wollen. -- Ur. mb. c. 2 sig. pend. K. - F. — Über M. Brigitta, deren todesjahr nicht bekannt ist, trage ich noch 
nach die notiz des gut beglaubigten Ladislaus Sontheim bei (Vf-de. Scriptores r»r. Üoicar. •>. ,".S4 : Hngida mansit 
tirgi'. Begraben zn Pfortzn im jtinckt'raw kloster zu samta Maria Magdalena in der kirrheu vor dem fronaltar. — 
Ebenderselbe erwähnt auch noch: Margaretha dicta das freylem von Turlacli oder von Löningen, tilia Bernbardi 
aunqui marchionis Badensis, die het dem von 1-Vniugen die ee versprochen, wardt zw Phortzn in der stat zu Sand 
Maria Magdalena ain kloster jnuckfraw und ligt daselhs begraben. Ks scheint, dass es sieb hier um eine illegitime 
tocbter M. Bernhards handelt, denn selbstverständlich kann seine tochter Margaretha, die gemahlin des gr. Adolf v. 
Nassau, nicht gemeint sein. 5104 

— Juni 6. Hans v. Heimstatt, Sohn Keynharts selig, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit «>o gülden jähr- 
licher gülte von dem zolle zu Schreck. — Mr. mb. r. sig. peud. K. -■ F. 510.) 

— Juni 14. M. Jakob als heller seines Schwagers hz. Rene v. Lothringen in dessen erbfolgekrieg mit gr. Anton v. 
ViKidemont wird von Reue, den er mit 1 -o pferden unterstützt, beim aufbrach des hauptheeres gegen Anton /ur 
torttübrong der belagerung Vaodomonts zurückgelassen. Nach der niederlage Kenos bei Bulgneville am 2. jnii zer- 
streut sich das belagernngsheer in wilder (lacht. — A. l'almet, Histoire de L>rrainc 2 (17'Jtf). ~f>\>: Rene »fit deox 
fort» de bois solides et entrelasse/.. ou il laissa de bonnes troupes. commandees par le marquis de Baden, llennemant 
de l.eiioncourt et Kvrard du Chätelet, ahn de teitir la ville bloqueo en son absence.« Vgl, ebenda 7 74. — Keine der 
von i'almet and von A. Lec.y de h» Marche. Le Kol Rene ]. Hl — citierten gedruckte!: quellen erwähnt der au- 
leiln.ihme des M. an dem kriege. — F. 5100 

— Juni 17 (NIdern Baden.) Mr. Johann v. Lupfen, lamlgraf zu Stiihlingen (Stull-) und herr zu Hohenack (-hen- 
nagk) macht zwischen M. Jäkel, und Gertrud von Weisweil (WiszwilrJ. genannt die Barlmeiiin einerseits und d'-n mit 
vollmacht erschienenen freuiid-n Martin» von Blumegg (Blutneneeke:. andrerseits wegen der von Haneman Bieiiger 
und vorgenannter Gertrud herrührenden spanne einen verglee-b. Martin m>11 den M. der kost„ n , die dieser gegen 
Berrhtidd v. Stauffeii ( Stoff- 1 gehabt hat. ledigen und ihm den über \:Um golden hauptguts lautenden schuld- 
bnef, den Bercht'dd innehat, mit dessen quittang verschaffen: Gertrud aber soll er ein leibgeding von 10 gülden 
versichern und ihre gölten zn Merdingen ledig lassen. Dagegen soll Gertrud wegen der 20 golden, die herrühren 
von Hanemann Bienger, keine anspräche mehr haben an Martin und an seine erben und ferner sollen der M. und 
Gertrud alle Urkunden, die sie gegen Martin erlangt haben, diesem übergeben zur Vernichtung und dem hofgericht 
zu Kottweil anzeigen, dass die sache gerichtet sei. damit Martin aus der acht gelassen werde. — Mr. mb. sig. 
del. K. — F. 5107 

— Juni 10 (Nürnberg.) Kg. Sigmund gewahrt M. Jakob v. Baden auf sein ansuchen eine Inst von einem jähre 
zum persoiilh Imn empfang der ihm durch den tod seines vaters zugefallenen lehen. — Caspar. — Wien. Keichs- 
registr.itur. 1 137. — Altmaiin. lt.-gg. Sigmunds nr. Sf,2'.». — v. W 510S 

— Juni *20. Johann gr. zu Spauhrim an kg Sigmund: nachdem auf dem von kg. Sigmund zum I '.!. mar/, angesetzten 
rechttag zu Nürnberg von des pf. Ludwig wegen niemand ers. hienen war, hatte er durch seine vettern pf. Stephan 
und M. Bernhard den könig gebeten um ansetzung eines neuen tage» gen Nürnberg auf jan. I »• Derselbe fand zu 
Konstanz statt und wurde ebenfalls nicht vom pfalzgrafen beschickt, weil er angeblich nicht, wie e S einem kf. ge- 
bühre, geheischen sei. Der könig hatte darauf einen neuen tag gen Nürnberg angesetzt, zu dem seine vettern pf. 
Ludwig vergebens nm geleit für gr. Johann bat- n. Darauf gingen für gr. Johann pf. Stephan. M. Bernhard und gr. 
Friedrich v. Veldenz zu dem tag. Dieselben haben ihm erklärt, dass sie den könig »otwie dick« molD gebeten hallen, 
das recht zu besetzen. M. Friedrich v. Brandenburg erklärt- aber, pf. Ludwigs meinung wäre nicht zu kommen, weil 
er nicht wie ein kf. geheischen sei: er wolle aber ohne hei sc hang vor dem könig dem grafen zu recht stehen. Dem- 
gemäl! baten seine vettern den könig, tag zu setzen ; der antwortete, wenn die Sachen wegen der Hosseii ( — Hussiten) 
beschlossen wären, wolle er dieser angelegenheit nicht vergessen. Seine vettern halten darauf de* austrage» gewartet ; 
der pfalzgraf sei aber von Nürnberg geritten und habe des rechtes nicht gehorsam sein wollen, »in mailie uwer gnado 
yme und mir des dan dag bescheiden gehabt hait.« Seine vettern haben ilarauf den könig aufs neue gebeten, das 
recht zu besetzen, und da der konig ja in den ladebrief für den pfalzgrafen habe setzen lassen: »er qwem* oder qweme 
nit, er schickt oder schicketo nit«. so hatten sie gehofft, der könig werde doch das recht ergehen lassen und ihn (gr. 
Johann) nicht rechtlos lassen. Als dann hz. Hans in Beyern, hz. Adolf zum Berge und zu Gülch und herr Kberhart 
v. Seinsheim (Sauwenheym), meister deutschen ordens, im auftrag des königs zn seinen vettern kamen and einen güt- 
lichen tag vor ezb. Konrad zu Mainz, hz. Hans und dem deutsehmeister vorschlugen, nahmen dieselben »daz an 
mich zn bringen.« Auch zu diesem gütlichen tage erklärte er sich bereit gegenüber dem M. Bernhard. Es wurde dar- 
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auf ein tag gen Wurms anberaumt auf frohnleichnam (mai 31), der bis zum 2. juni gewährt hat. Auf diesem tag 
erhob gr. Johann die fnrdernng an pf. Ludwig, dass er ihn bei seinen lehen vom reich, der Pfalz und anderweitig un- 
beirrt lasse und kehrung leiste und um seine andern forderungen »mogelich gnade gliche oder rechte laiß gedyhen.« 
Der ezb. zu Mainz und der deutschmeistor verabredeten alsdann den entwurf eines gütlichen aus träges, dem er gerne 
nachgegangen wäre, den pf. Ludwig aber nicht angenommen hat. worauf er sich in gegenwart des ezb. zu Mainz etc. 
um alle seine forderungen erboten hat vor pf. Ludwigs mitkurfürsten von Mainz. Köln und Trier. Das hat pf. Ludwig 
ebenfalls abgelehnt. Deshalb bittet er den könig aufs neue, dieweü der pfalzgraf ihm vor dem konig »des rechten 
abegangen und nit zu recht hat willen stane« und auch des gütlichen austrage« zu Worms »abegangen« ist, dass er 
nicht langer gestatte, »da* mir daz niyn« also genomen werde.« — Kopb. 3 S 7 1 1 s f. 113— 14 München. St.-A. — 
Mut. mut am l'j. juni 1431 an die ezbb. zn Köln u. Trier mit der bitte, ihn in seinen stiftsluhen gegen pf. Ludwig 
zu schützen. - 1. «:. f. 1 15 — 1 f.. — Ferner in gleichem sinne an den ezb. zu Mainz. — 1. c. f. J2st — 29. 5100 

1431 Juni '20. Gr. Johanns v. Lupfen, landgraf zu Stühlingen (Stül-), herr zu H'dienack (Hoenacke), macht eiuen 
anlass zwischen M. Jakob einer- und gr. Bernhard v. Eberstein andrerseits dahin. I ) dass Friedrich v. Reckenstein, 
Rudolf v. Schauenburg (Schauweu-) und Sifrit Pfau v. Küppur (Pfawen v. Riepurg) solche zuspräche, wie sie in den 
von beiden Seiten schriftlich überreichten artikeln verzeichnet sind, bis martini mit wissen abtragen mögen ; die ar- 
tikel. die sie aber mit wissen nicht abtragen mögen, darüber sollen sie nach verhörnng beider parteien »ein früntlich 
recht« sprechen; alle artikel und zuspräche, die auf die zeit vor der entsebeidung, die gr. Ludwig v. Öttingen und 
der Schenke selig v. Limpurg vor Zeiten zwischen den parteien gethan haben,' zurückgehen, sollen gänzlich ab sein und 
von den drei Schiedsleuten nicht berücksichtigt werden. 21 Die zwei notteln, die die beiden parteien vor Zeiten in ge- 
genwart des obgenannteu gr. Ludwig v. Öttingen gemacht haben, wie sie sich gegenseitig bezüglich ihrer leute und 
guter zu halten haben, sollen die Schiedsrichter an sich nehmen und die daraus entstandenen beschwerden gütlich 
oder durch Schiedspruch abtragen. 3) Hr. Bernhard v. Kberstein verzichtet auf die zuspräche, die er an den M.Jakob 
hatte a> von der herrschaft wegen seines toiles an der grafschaft Kberstuin, der von Hummel v. Lichtenberg herrührte, 
b) wegen des brandes zu Muggensturm (-ck-) und in dem thale, c) wegen des dorfes Hilpertsau (Hvlpnltxauwe) und 
schlieblich d) wegen der seit einigen jähren verfallenen nutaungen von den lehengütcrn des Hans v. Dürrmenz (D>>rr- 
mentze). 4) Desgl. verzichtet M. Jakob auf den ersatz aller schaden und kosten, die er oder seine vordem von dir von 
dem Strassbnrger bürger Marsilius Wetzel auf der grafschaft Eberstein erkauften gälte von 13 mark silbers wegen, 
für die der M. mitgülte ist, gehabt haben. Wird fürbass eine der beiden parteien wegen dieser rente beteidingt oder 
angelangt, so sollen sie sich gegenseitig getreulich und forderlich beraten und heholfon sein. — Gr. mb. c. 3 sig. 
pend. in duplo. — Vgl. Krieg v. Hochfelden, Gesch. d. Grafen v. Kberstein 1(14—105. — Fr. »110 

— Juni 20 (Baden, in dem huse, das man nennet das badehusz). Albert Ilofmann, kleriker und notar. verhört auf 
ansuchen des Johannes von Bruchsal (Hrüchssell, protnnotars M. Jakobs, genannte zeugen wegen der r,<iO tl.. die 
Keinbolt Kolbe v. Staufenberg sei. an Burkhart v. Willdeck sei. geliehen hatte, als er Sasbach l Sahsp-1 und Kappler- 
thal (Cappeltal) verpfänden wollte, und auf die der M. ansprach erhebt nach solchen verschreibaniten und vermachun- 
gen, wie sie ihm »vermacht und verschrieben« worden sind. Aus den Zeugenaussagen geht hervor, dass Keiubidt dem 
Burkhart v. Windeck die summe ohne schrift geliehen habe und dass, als nach seinem tode der M. sich seiner bar- 
schaft und schulden unterzogen hatte, seine hauslrau sich durch ihren vetter Burkhart v. Windeck sei. und Heinrich 
Si hweyger dazu habe bringen lassen, gegen den M. von der schuld Burkharts über die t.uo rl. zu schweigen. — Ur. 
mb. mit dem notariatsiogel des Albert Hofmann K. — Fr. 5111 

— Juni ii. R. Eberhard v. Landau i-dow). Abrecht v. Thannheim (Tanhain), Eberhard Uusz v. Hussenberg. Heinrich 
v. 0« von Zimmern. Dyem v. Liechtenfels, Konrad v. Ow, sesshaft zu Hüniingen und Otto v. Hochmössiugen (Hoch- 
mess-i, alle edle wappeugenossen und freischöffeti des h. reiches, vidimiren dem gr. Eitelfritz v. Zollern nr. 347."). 
3501, 35 IN, 3519, 3532 u. 3« 15 und Urkunden, dass sie ausserdem einen von Hermann Bayer v. Munderkingen 
l Muudricbingen) und einigen freischöffen besiegelten brief gesehen haben, der zur mserirung zu weitläufig war. wie- 
nach Hennann Bayer ( 1423 april 12) den gr. Eitelfritz vor dem heimlichen gerii lit zu Sachseuhauseii unter der 
linde verantwortet hat. Ausserdem hat Kitelfritz erzahlt, es wäre ihm »kurzlichen fürkommen, wie dasz unser herr, 
der M. von Baden oder etlich die siuen usgegeben hatten, er war uff solich obgemeldet furvorderung vor dem ge- 
nanten fryenstul und hairalielien gericht verfüret worden«, obwohl er »frid und sazbrieff« mit anhangendem Siegel 
von dem M. (Bernhard) habe und bis zu dem tode des M. viele jähre mit diesem in frieden gelebt habe. Inserirt einer 
Urkunde der schoflen des heimlichen gerichts, gr. Bernhard v. Kbersteiti, hz. Kaundd v. Urslingeu herrn zu Hornberg. 
Heinrich v. StötTeln freiherrn zu Jnstingen, Heinrich v. Geroldseck herrn zu Sulz, durch welche sich gr. Eitelfritz 
nochmals vorgenannte briefe vidimiren la-sst zum beweise, dass er nicht verfehmt sei. — Mittheilungen des Vereins 
für Gesch. in Hohenzollern (IHrJ-.il, 41—50. - F. 5112 

— Juni 24. Albrecht v. Kust reversiert M. Jakob über seine belehnung mit 2o gülden manngclds von dem zollo zu 
Söllingen (Sei-). ■ Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2997. 5113 
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1431 Juni -8 (NUrnberg.) Kg. Sigmund antwortet gr. Johann, dass »alle sach und recht biß zu ende ditzs zugs 
nffgeslagen und geschoben sin« : sobald aber der zug ein ende nimmt, will er ihm zu seinem recht helfen und raten. 
Kopb. 38?! 18 f. 130 München. St-A. 51 U 

— Juni 30. Berchtold v. Staufen (Stouff-) urkundet, dass ihm von den 500 mark silber,' die ihm aus dem verkaufe 
der Stadt Sulzburg (Sultzberg) durch seinen vetterOtto v. Staufen selig an H. Hesse herren zu Hochberg selig zustan- 
den, nachdem er wegen einer ihm gebotenen abfindung von 9 mark silber gegen M. Bernhard zu Baden die < nt- 
scheidung des gr. Hans v. LupITen angerufen hat und ihm hierauf 1 '.H> mark silber als hauptgut mit Zinsen, kosten 
und Schadenersatz zugebilligt worden sind, von denen M. Jakob ihm jährlich 12 mark silber vom kirchensatze und 
dorfe Kichstetten (Eystatt) als zins bezahlen soll, nunmehr durch Marlin v. Blumegg (Blümnegk) anstatt M. Jakobs 
die l'JO mark silber ausbezahlt worden sind, worauf er den Schuldbrief über 500 mark silber abgegeben hat und auf 
alle weiteren Zahlungen verzichtet. — Siegel des ausstellen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 11. — Vgl. R'gg. der 
M. v. Hachlu rg h:»s<». 511."» 

— Juli 12 (Baden.) Ludwig gr. zu Otlingen hofmeister und Johanu gr. zu Spanheim errichten einen vergleich 
zwischen M. Jakob und seiner mutter Anna dahin, dass M. Jakob seiner mutter ein jährliches leibgodinge von 
1 500 fl. und zwar koo von der bede und Steuer zu Pforzheim (>tz-) und 700 von der bede und Steuer zu üurlach geben 
soll; dafür giebt M. Anna alle für kraftlos erklärten urlrunden, die sie wegen heimsteuer, morgengabe, Wittum im be- 
sitze hat, heraus. Die anssteller, M. Jakob, die M. Anna, ferner Hans Sturmfeder (-fedder) d. ä., Rudolf v. Hohen- 
tann, Heinrich v. Berwangen, Peter v. Windeck und Wilhelm Schenk v. Schenkenstein siegeln. - Or. mb. c. 4 sig. 
pend. K. — Fr. 511« 

— Juli IS. Walther v. Keppenbacb ok. reversiert als vorträger Ursels v. (Jeudertheim (God-), der wittwe Ludwig 
Cölbes v. Staufenberg (Steuff-) gegen M. Jakob über seine belehnung mit Ursels lehun, nämlich dem sog. Sterneii- 
zehenten zu Appenweier (wilr) und genannten gutem und gälten zu Siuzenhofen (Syntzen-) Fürsteneck, Eckenberg. 
Odsbacb, (Ötenspach und Öttenspach), Oberkirch, Urloffen (-ofheim) und Sendolbach. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. 
K. — F. — Vgl. nr. 3221. 511? 

— Juli 24. Kg. Sigmund verbietet M. Jakob jede gemeinschaft mii Hans v. Hohenstein. — Vgl. Regg. der M. v. Haid- 
berg nr. I2.i6. 5118 

— aug. 4 (Nürnberg.) Kg. Sigmund und als beisitzer die bi. Konrad v. Breslau und Alexander v. Trient-, Albrecht 
v. ColdiCT, Alsso v. Sternberg, Johann v. Rizenberg. I'otha v. Czastolowicz. Schenk Konrad v. Limpurg, Haupt Marschall 
v. Pappenheim u. a. erkennen, d;«as der von M. Anna, der wittwe M. Bernhards, ihrem vater gr. Ludwig v. Otlingen, 
hofmeister des königs, übergebeno verzieht auf ihr väterliches, mütterliches und brüderliches erbe rechtskräftig sei. 
— Or. fürstl. Otting. Arch. Wallorstein. — Erwähnt Materialien zur Otting. Gesch. 3, 273. — F. — Altmann, Keirg. 
Sigmunds nr. 97tfO. 51 19 

— aug. 20. Wirich v. Hohenburg (Horn-) beredet zwischen M. Jakob und der Stadt Strasburg, dass alle gegen- 
seitigen forderungfU und ansprachen und die feindsehaft zwischen der Stadt und den heifern Schimpf« v. Güttingen 
selig abgethan sein, alle Zinsen der stadt in der verbrieften weise gezahlt und die versessnen ziusen von dem M. 
tu näher angelührter weise in den nächsten vier jähren nachbezahlt werden sollen. Die Parteien siegeln mit. — Or. 
Strassburg. St.-A. GUF. 16(1. F. — Vgl. nr. 50S"). - Gleichzeitig teidingt Wirich v. Hohenburg zwischen Stras- 
burg einerseits, Heinrich Heilt d. 4. und Heinrich Heilt d. j. v.Tiefenau ( Dießen« w«) seines bruders söhn und Fried- 
rich Pleich v. Waldeck anderseits, dass alle gegenseitigen anspräche ab sein und die gefangenen ohne allen atz ledig 
sein sollen. — Or. mb. c. 4 sig. pend. Strassburg St.-A. ebenda. 5120 

— aug. 20. Schultheis^, richter und bürger, reiche und arme, alte und junge der Stadt Baden reversieren, dass sie 
beute M. Jakob auf allein der durch transtix verbundenen Urkunde (nr. 2005) enthaltenen punkte gehuldigt und ge- 
schworen haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5121 

— aug. 20. Schultheis* etc. der Stadt Steinbach reversieren über ihre als eigenlente heute M. Jakob geleistete hul- 
digung. — Mitsiegler: die junker Heinrich v. Berwangen. vogt zu Pforzheim, Peter v. Windeck u. Friedrich Roder 
(Rodd-) d. ä. - Or. mb. c. :j sig. pend., 1 delaps. K. — F. 5122 

— aug. 21 Schultheissen ete. der Stadt Kuppenheim (C-) u. der dorfer Haueneberstein (Hafen-). Balg (die dru Balge), 
(Eberstein vor der bürge), Gaggenau (Gackenauwe). Michelbach, Rotenfels, Winkel (-ekeln), Bischweier 



(Bischoffswilre). Oberweier. Waldprechtsweier, Niederweier, Rauenthal (Ruwentalel. Oberndorf, Niederbühl (-bühel). 
Förch (Förech), Giersberg (abgeg. bei Kuppenheim) und Nothausen (abgeg. bei Haueneberstein) reversieren über ihre 
huldigung gegen M. Jakob wie Steinbach. — Siegel von Kuppenheim, mitsiegler wie bei Steinbach. — Or. mb. c. 2 
sig. pend., 2 delaps. K. — F. 512S 

— aug. 21. Schultheiss etc. der stadt Stolhofen (-ven) reversieren M. Jakob über ihre huldigung als eigenleute. Mit- 
siegler wie bei Steinbach. — Or. mb. c. 3 sig. pend., 1 sig. delaps. — F. 5124 
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1481 »Ug. '21. Schultheissen etc. der dört'er Rastatt (Rastetden l, lll.zheiin (Ffiiszh- 1, Sandweier (Wilr). Steinmauern 
t-mur). Klchesheim ( Elrhisz-1. Au (Ouwe). der fünf dOrfor in dem Riete, nämlich Ottersdorf. Willersdorf (szdorff), 
Dunhuson lödung, vgl. nr. 130S). Ruttersdorf (Biytersdorfl) and Mulleiiheim (öduitg.i, Otigheim (Ötickeiml, Bietig- 
heim I Bütiekeim) und Durmersheim (-sz-j Urkunden wie Stcinbach. — Sieg. Rastatts, uiiLsiegler wie bei St»iiil»acb. 

— Gr. mb c. 2 sig. pend. K. - I'- "»125 

— atltf. -'2. Schultheiss etc. der stadt FUlingcn reversieren M. Jak.d», dass sie ihm heute auf die in der durch transtii 
verbundenen Urkunde (nr. 1"-'.»5I enthaltenen punkte, artikel und begri Hungen gehuldigt und geschworen haben. - 
Or. mb. sig. di laps. K. — Die bet'e--tigung des transfixes ist gleichfalls gelöst. — Fr. 5120 

— aus. 22. Schultheiss H tc. der siadt Dnrlach desgleichen mit bezugnahme auf nr. 1 »«.»:{. — Or. mb. c, sig. pend. K. 

— F. — Vgl. auch nr. 2oo5. 512? 

— autr. *2H. Schultheissen etc. der dörfer Kni-Iing -u ( Km:-). Netireuth (Nüwrüt»). KgiMistein (Eck-), Schröck (zu 
Sehreck» dem hnl'ei. I,inkenb»im (I.ynck-i, H«h h^t.-tt. n (Höhst-), (irab-n. Blankenloch ( Planrkenlaeb). Hagsfeld, 
Küchig (Bucheeh). Kintheim (Rinthaii). Beiertheim (Buerthan), Bulach ( Flti- 'i, Mörsch (Mersch»). Forchheim l-chein) 
und Daxlanden (Dachszlan) reversieren M. Jakob über ihre huldigung. Da sie k- in» eigenen si»g»l haben, siegeln 
für sie junker Bernhard v. Schauenburg (-wen-) »k-, vogt zu Bad»n. und die li»i St-dnbac-h genannten mitsi»gler. — 
Or. mit. 4 sig. d-laps. K. — F. 512S 

— ailff. 2H. Johannes, des M. Jakob Schreiber, bittet Sutasman herm zu Rappoltstein, dessen antwort er bei seiner 
rückk»hr von einer botsi halt des M. vorgefunden hat, zum ". September nach Strassburg zu kommen, wohin dann der 
M. seine freunde schicken wird, um mit Smastnan wegen «»mar zu reden. — Auszug Albrecht, Rappoltstein. Fb. 4 
nr. riii«. 5129 

— attir. 90. Schultheiss, lichter und gemeinden in Lii lienczelle und den dürfern Beinberg. Meysrnbach. Oher-Leiigen- 
bart, Schömberg (Schonen-). Bieselsberg (Bösselsper. i. Unter- Längen hart. Richenbach. Hohenwart. Si hcltbrunne, 
Munackamp. Hugstetten, Knistmülen und m dem halben teil von JgeKluch (Jegelszkch) sowie Schwarzenberg 
(Swart/.em-) reversieren dem M. Jakob über ihre huldigung. i'ir. Wilhelm zu Klierstein und die ekn. und junker Hein- 
rich v. Berwangen, I'eter v. Windetk. Friedrich Rodder d.U. und Hans v. Remchingen d.j. si«i»eln. — Or. Stuttg. St.-A. 

— F. — Hohenwart und Schöllbronn B.-A. Pforzheim. Müsenbach Maisenbach O.-A. Neuenbürg. Munackamp — 
Mvnakam, Hugstetten — Oberhaugstett O.-A. Calw, die sonstigen .»rtschaften ebenfalls < ).-A. Neuenbürg u. Calw. 5190 

— Ulli;. 91. Schultheiss. rirhter, rat und bürger zu Pforzheim und in allen Vorstädten daselbst zu Pforzheim rever- 
siereii desgleichen über ihre huldigung als »igenleute. Di« stadt. gr Wilhelm v. Kberstein. Hans v. Remchingen d. j. 
und die drei nutsiegler von nr. .11 22 siegeln. - Or. mb. c. r, sig. poiid., 4 siege! erhalten. K. — Fr. 5191 

— aus. 91. Schultheiss, richter und gemeinde des dorfes Stein reversieren wie Pforzheim. Da das dorf kein Siegel 
hat, siegeln die nr. 5131 g»n. mitsiegh-r. — Or. mb. c. .". sig. pend., das von Kberstein abgefallen K. — F. 5192 

— sepl. 2 Beslckeini. M.Jakob leiht Hans v. Liebenstein »in sechstel des /»henten zu Neckarwestheim. — Kopb. 3s 
(3(i g) f. 1 1 :, K. — F. — Vgl. nr. *»->». 5199 

— sept. 2. Schultheiss. richter und bürger der stadt Besigheim iBesick-) reversieren M.Jakob über ihre huldigung in 
gleicher weise, wie in der durch transtix verbundenen huldigung nr. 2 17«. — Or. Stuttg. SL A. - F. — Kopb. ss'.l. 
(532 a) p. 112. K. 5194 

— sepl. 2. Hans Herbrant v. Bietigheim (ISütik-) reversiert M. Jakob über seine belebnnng mit dem b.f m dem dorf 
tu Focheim (Lüchekeim). — Kopb. 3S (:m gl f. 1 Iii K. — Über l.ocheim vgl. Krieger, Topographisches Wörter- 
buch. 5195 

— sepl. 4 (Pforzheim.) Johannes, des M, Jakob schreiben drück! Smastnan herru v. Rappoksteiu auf dessen mitteiluug, 
das» er den halben teil an «iemar des hz. v. Bare und Lothringen freunden eingegeben habe, »ein bedauern aus, dass 
er d»s M. erbe und gut also hinweggegeben habe. Man hatte wohl weg» getrotlen. um zu einem gütlichen Übertrag zu 
kommen. Fnter diesen umständen scheint ihm auch der tag zu Strasburg überllüssig, es war» denn, dass der M. zu 
seinem eigenttiin kam». — Auszug Albrei ht. Itappoltst. Fb. 4 nr. 1211.- - Das angezogene abkommen zwischen Smas- 
man und hz. Kevnhart v. Bar und Lüchtringen war am 2'.*. aug. zu St.-Di» uotrofTen. Danach sollte Smasman schloss 
Hoh-Rappolt>tein zurückerhalten und dafür den halben teil an i iemar ausliefern. — Druck Albrecht, I. c nr. 1 2 1 ti. 5196 

— S«'|»t. 6. R. Burckhart Hummel v. Staufenberg lStaun'em-1 reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem teil der 
Hummel zu Staufenberg, dem gerichte daselbst und genannten gutem und gfllten zu Appenweier (-wilre), /immern 
(Zyinb-), Zusenhofen (Zuss-). Nesselried (riete), Staufenberg, Wisungen, Rächelheim (öd. bei Appenweier). Ödsbach 
(Ötcnsp-) und Beringers gerüte. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. — Vgl. nr. 14ss und 1521. 519? 

— Ht'pt, 15. R. Rudolf Zorn v. Bulach. Wirich v. Hohenburg (Hohem.). Bernhard v. Schauenburg (Schauwem-), vogt 
zu Baden, Heinrich ?. Berwangen und Peter v. Windeck vidimieren nr. 1952 und 261 K. — Or. eh. c. 5 sig. impr. 
delet. K. — Fr. 
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1481 sept. 1H. R. Rudolf Zorn v. Bulach (Hü-) reversiert M. Jakob ül*r "«ine belehnung mit den heimgefallenen ehe- 
maligen lehen Rudolfs v. .Schönau, mit immun | 4 vierteilen gehles im Rufacher bann. »die by ziten Endres selig v. IaiUv 
paß warontc, dem kleinen zahnten zu Bergheim, Rohrschweier (Rorszwilre) und Rodern und was zu demselben zeheut 
gehört, »den man spricht der v. Schönow zeltende, da* tut ietzunt ull 2 Inder weins«. mit dem dem dinghol. haus und 
hof zu Rixheim(Kicheim), IS jneh. aekers im Rufacher bann und dem burgstadel zn Fegersheim (-sz-) uebst zugehör. 
• da tünt die wasser by den 4 ff $ gehtes.« Nach seinem tede sollen vorgenannte leben wieder an den M. und sein.' 
erben fallen. — Kopb. :js (:}n pt f. 24 K. — Rodern bei Rohrschweier, Kinheim bei Höningen. — Ks wird sich hier 
um ein ehemals Üsenberpisches leben handeln, das mit der markgrafschaft Hacbberg an Baden gekommen sein wird. ."»1311 

— sept. 17. Friedrich Röder (R..dd-> d. j. urkundet, das.* er für sich und seine erben gelobt hat, M. Jakob* mann zu 
sein, solange bis er oder seine erben die maunschatt mit i:»4 gülden ablösen, für welche summe er mit lehens- 
iierrlicher erlaubnis M. Jakobs die ihm zu teil gewordenen leben seines Schwiegervaters (sweherl Heinrich v. Zeiskam 
(Zeysickeim l selig zu Rarbeiroth ', Barben Rode i verkauft hat. Mitsiepb-r Bernhard v. Schauenburg iSchauwem-!, vogt 
zu Raden, Stiefvater des ausstellet, Heinrich v. IferwatiL'en. v..gt zu I Mörzheim (-tz-l und Peter v. Windeck. — Dr. 
mb. c. 4 sig. |»end. K. ■ F. — Barbelroth bei Bergzabern. Rheinpfalz. 5140 

-- M'|»t. 19. Die gr. Hes.so und Friedrich v. Leiningen lordern M. Jakob auf unter Bezugnahme auf ihres vaters sowie 
ihres brnders Friedrich selig und ihre eigene korrespoudenz mit M. Rernhard selig und M. Jakob, sie ungelnnd. M zu 
Höchberg und Höbingen (Hob-), ihrem anerstorbnen mütterlichen erbe, kommen zu lassen. — Or. eh. K. — Vgl. 
nr. 421Ö. — F. 5141 

— s*pt. '24. Hans v. Ow 'Auwel zu Frindcck reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gen. gutem und gülteti zu Kar- 
tnng l'-th-), Sinsheim (Sunssh), Steinbach. Neuweier l Newilrc). Dr. mb. c «rg. pend. K. — F. — Vgl. nr. :t4:to. 5142 

— okt. 2. Syfrid v. Kiebingen reversiert M. Jakob über seine belehnnng mit :R> malter fruchtgiilt« zu Flehingen. — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4243. 5143 

— olit. 4. Jakob herr zu Lichtenberg an Schwarz Reinhard v. Sickingen : am 2. Oktober bat er vor M. Jakob zu Durlach 
getagt mit gr. Emieh (\T v. Leiningeii wegen solches Schadens, der ihm vormals von wegen schWs und herrschaft 
Hriuiiath, das jetzt zu seinen banden gekommen ist, zugezogen ist und täglich wird. Daselbst hat ihnen M. Jakob einen 
andern tag gesetzt gen Durlach auf den | :$. okt.. und da nun Schwarz Reinhard gegenüber seinem vater l' Ludeman IV.) 
immer besonder-' freund» baft gehalten, bittet er denselben, ihm auf solchem tage beizustehen. — C--p. ch. coaev. Strass- 
burg. H.-A. E )7ö(i. Auf der nickseite (datnm ut supra) schreiben mit anrede: lieher Hans (v. Alldorf gen. Wollen- 
slaberV), ebenfalls mit eiuladung zu solchem tag. — Da der streit zwischen den beiden, dem M. Jakob gleich nahe 
verwandten hausem — ■ (über die verwandtschaftlichen beziehungen vgl. regi.ster zu bd. I unter Lichtenberg und Leitungen 
und nachtrage Leitungen) — in unsem rcgesteii einen breiten raunt einnehmen wird, so gehe ich auf den streitigen 
pmikt betreffs Drumath etwas naher ein. — - Am 22. September 14:51 hatte ozb. Konrad zu Mainz als leheusherr von 
schloss lirumath, das herr Ludoman mit seinen söhnen bestiegen hatte, diesen aufgefordert, dasselbe an den Inhaber 
gr. Emieh v. Leitungen zurückzugeben. Darauf antwortete herr Ludemau am 7-okteber unb'r ausführlicher darl-gung 
des Sachverhalts. Sein vater. herr Heinrich (IV. d. j.l v. Lichtenberg habe vor langen jähren (i:i7* april 2:t (cop. 
Straaaburg. li.-A. E 1750] solchen teil, den Emieh innegehabt, an herrn Ulrich v. Vinstingen eingegeben unter der 
bedingung, dass derselbe die darauf ruhenden, sich auf CO & SUussburger pfennig belaufenden zinsen und etliche 
ebenfalls darauf lastende korngült bezahlen sollt-. Solcher teil wäre darauf au gr Emieh. als herrn Ulrichs toehter- 
mann. (gr. Emieh war in erster «he vormahlt mit ..'Ricks tochter Clara t. Vin*tingen> gekommen, der ihn nahe b-i 
5o jähren gehabt und solche pülto immer bezahlt, sich dessen aber neuerdings geweigert habe. Da nun die herrschaft 
Lichtenberg auch mit etlichen andern schlossern und dörfern für solche gälten haftbar sei. so sei sie von den giilt- 
inhabern angegriffen und schwer geschädigt worden. Nun habe er aber seine herrschaft seineu söhnen l Jakob und 
Ludwig-Ludeinan V.) übergeben, deren nwntpar gr. Friedrich v. M»rs wegen Zahlung der gülte an Rrumath ge- 
schrieben und auch »etwan dick* mit gr. Emieh deshalb habe reden lassen. Also habe er (Ludeman IV. i durch etlich 
der herrschaft amtleut sich des teils von lirumath, der in Unterpfands weise für die gülte verlegt ist, unterzogen. — 
Summar. Auszug über die haiidel zwischen Leiningen und Lichtenberg Strassburg R.-A. K ITf.O. — Lehmann be- 
rührt in seiner geschichte der grafschaft Hanau-Lichtenberg den Ursprung dieses streite* nicht; in seiner geschieht« 
>les gräflichen hauses Leiningen (lMUlz. Burgen 3. 141 ) ist er kurz darauf eingegangen, aber unter heilloser chrono- 
logischer Verwirrung. — Vgl. jetzt Bostetter, iJeschichthcbe Notizen über die Stadt lirumath 42. 5144 

— okt. 14. M. Jakob leidingt zwischen Jakob herrn zn Lichtenberg für sich und seinen brtider Ludwig einesteils und 
Emieh gr. zu Leiningen andernteils wegen solcher spanne um rückständige Zinse und gülte zu Brumath in der art, 
dass beide ihre gegenseitigen ansprachen und fordeningen erläutern und einander zuschicken sollen, junker Jakob 
nach Hartenburg. gr. Emieh nach Ingweiler, worauf sie mit ihren freunden am 21. december vor dem M. zu Ett- 
lingen erscheinen sollen, wo der M. alsdann die sache friedlich entscheiden werde. — Erwähnt bei Lehmann, <ie*ch. 
der grafschaft Hanau-Lichtenberg 1, 2.18. 5145 
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1431 (Okt.) Jakob harr zu Lichtenberg legt in .seinem vor M. Jakob mit gr. Emich v. Leiningen schwebenden rechts- 
handel, nachdem er gr. Emich aufgefordert hat, den kaufakt zwischen Heinrich d. j. hcrrn v. Lichtenberg und Ulrich v. 
Vinstingen vom 23. april 137s, sow ie die briefe, wie derselbe teil zu Brumath von Ulrich v. Vinstingen an gr. Emich 
gekommen, und auch den wydemsbrief für seine hausfrau. herrn Ulrichs tochtcr, in das recht vor dem M. und seinen 
raten mit anderer seiner »bilegung« auch beizulegen, eine alte abschrift des kaufbriefes vor, falls gr. Emich solche 
briefe nicht beilegen werde, damit M. Jakob und seine räte unterwiesen werden, dass gr. Emich verpflichtet ist, 
die Zinsen weiter zu zahlen. — Cop. Strasburg. B-A. E 175«. 51+6 

— Okt. 16. Sifrid v. Biesingen (Hägs-) reversiert als vorträger seiner hausfrau Anna v. Clingenberg M. Jakob über seine 
belehnung mit genanntem hauptgut nebst gölte. - ■ Or. mb. c, sig. del. K. — F. — Vgl. nr. 2H72, 35S5 u. 3H27. 5147 

— Okt. »7. Nürnberg an kg. Sigmund : ihre botschaft, die die stadt auf den vom künig nach Frankfurt anberaumten 
tag gesandt hat, hat gesagt, das.« von des königs wegen da gewesen seien der bi. v. Augsburg und der meister deutschen 
ordens; sonst sei kein fürst in eigener person zugegen gewesen, aber des ezb. v. Mainz, des M. v. Brandenburg, dos 
hz. Johann v. Bayern, des bi. v. Eichstädt, des M. v. Baden und des v. Wirtemberg botschaft und etlicher rcich- 
städte ratsboten seien da gewesen, und es sei nichts endliche ausgetragen, als dass zuletzt verlassen sei, die sache an 
den ezb. v. Mainz und den pfalzgrafen zn bringen, ob sie etwas dazu thun werden. — Conc. ch. Nürnberg Kr.-A. 
Briefbücher nr. 9 f. 162. — Druck D. BTA. 9 nr. 476. — Vgl. auch über die an Wesenheit der badischen botschaft 
auf dem reichstag zu Frankfurt das schreiben Frankfurts an ezb. Konrad zu Mainz vom 11. Oktober bei Janssen, 
Frankfurt. Reichskorrespondenz 1, 374 nr. 696. 5148 

— Okt. 27 (Veltktrcll.) Kg. Sigmund erlasst u. a. auch an M.Jakob ein mandat zum schütze des basler konzils. — 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1262. 5149 

— okt. 31. R. Friedrich v. Dahn (Than) reversiert M- Jakob über seine belehnung mit 200 ohm jährlichen wein- 
gelds zu Kestenholz, welche von Burkard v. Windenk sehe heirngefallen sind. — Or. mb. c. sig. delaps. K. - F. — 
Vgl. nr. 3405. 5150 

— nOV. 11. Frankfurt schreibt an Lübeck, dass kg. Sigmund den bisrhof zu Agram und den meister Dutsches ordens in 
Putschen und Welschen landen als seine Vertreter auf dem reichstag zu Frankfurt gehabt habe. Da aber nur des bi. v. 
Mencze, des hz. v. Sasen, des M. v. Brandenburg, des hz. Hans v. Heyen), des M. v. liaden und des gr. v. Wirteberg räte 
und botschaft der stadte Nürnberg, Augsburg, Ulm und Esslingen und ihres bundes zugegen waren und der fürsten 
räte der Werbung der königlichen gesandten betrefls eines zuges wider die ungläubigen sich so ernstlich nicht an- 
nahmen, »einche besliesunge davon zu tun«, so schieden sie alle >ane endes« von dem tage. Etliche hätten jedoch 
gern gesehen, dass der von Mainz als ein oberster unter den geistlichen kurfürsten und der pf. bei Rhein als ein 
viranus des reichs allen fürsten, herren und Städten einen andern tag von der sache »emstlicher beschriben und 
bescheiden hätten.« — Drack D. RTA. 9 nr. 47 H. 5151 

— BOT. 19. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüder an M.Jakob: wiederholen ihre forderungen (nr. 5141). 
Geht der M. darauf nicht ein, so wollen sie mit ihm zu einem »ungeverlich gelegelichen« gütlichen tage kommen. 
Sc hlägt er aber auch dies ah, so müssen sie ihre herren und freunde zu rate ziehen, was zu thun sei. — Or. ch. K. 5152 

— 1IOV. 29 Baden. M. Jakob an die gr. Hesso und Friedrich v. Leiniugen: hätte ihren früheren brief (nr. 5141) eher 
beantwortet, wenn die. welche von der sache wissen, bei ihm gewesen wären. Nach seinen orkundigungen verhält 
sich die sache folgendermallen. M. Otto v. Hachberg selig konnte wogen grosser Schuldenlast seine herrschaft Hach- 
berg und Hchingen, deren einziger herr or war, »als dio in manigen weg verderbet, vernichtet und zertrennet was«, 
nicht behaupten und verhandelte wegen Verkaufs der herrschaft. mit dem vater der grafen und anderen herren. die 
aber alle wieder davon Lessen wegen der schweren Verschuldung der herrschaft. Darauf hat M. Bernhard die herr- 
schaft gekauft und Schuldner und schulden auf sich geladen, und als ihm der vater und der bruder selig der grafen, 
sowie diese selbst darum schrieben, hat er ihnen »glich volliclichen und redlichen« geantwortet. Er bittet sie daher, 
von ihrer forderung abzulassen. Wollen sie das nicht, so bleibt er bei dem rechtserbieten seines vater* selig (nr. 4 5 1 5). 

— Conc. K. — F. 5153 

— dec. 13 (Bergzabern.) Pf. Stephan antwortet dem meister und rat zu Strasburg auf ihr ansuchen, an gr. Hans 
v. Lupfen zu schreiben, dass er die auf seinen aussprnch gestellten Sachen des M. und der Stadt zum austrag bringe, 
»das semliche und andere« seinem bruder hz. Oito und vier räten seines bruders Ludwig »entpholen sind.« — Or. 
ch. Strassburg. St.-A. AA. 173. — F. 5154 

— dec. 19. Horneck v. Hornberg d. ä. und sein gleichnamiger söhn d. j. reversieren, dass M. Jakob sie mit dem 
vierten teile des Schlosses Waldeik und auf lebens/.eit mit 20 gülden jährlicher gülte belehnt habe. - Kopb. 3S 
(30 g) f. 70 K. — F. 5155 

— dec 26 Ettlingen. M. Jakob belehnt Heinrich v. Flerkenstein mit dem burglehen zu Beinheim, das er ihm mit 
10 tl. fällig auf murtini auf seinem zoll zu Söllingen gebessert hat. — Ur. mb. c. sig. delaps. K. — Vgl. nr. 296H. 

- F. 5156 
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1431 de«'. 26. M. Jakob belehnt Dietherich v. Fleckenstein mit 20 fl. von dem burglehen zu Stullhofen and einem 
»thornusc auf den zoll zu Schröck als mannletien. — Fleckenst. knpb. f. 22 v. Gayling. F.-A. zu Ebnet bei Frei- 
hurg i. Br. — F. — Vgl. nr. 262«. — Dietherich ist jedenfalls für Heinrirh verschrieben, denn einen Dietherirh v. 
Fleckenstein gab es damals nicht. 5157 

— de««. '20. Hans Truchsess v. Höfingen (Hef-| reversiert M. Jakob über die erneuerung seines lehens zu Eberdingen. 
— Or. mb. c. sig. petid. K. — F. — Vgl. nr. 2161, 3s22, 3920. 5158 

— dec. -2«. M. Jakob belehnt Bernold v. Üürmeuz mit seinen leheu an bürg, dorf und vogteien zu Dünnen/, ausser 
den läudereien, auf die Bernolts mutter vermorgcngabt ist, sowie den von Württemberg rührenden leben daselbst. — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Ebenda revers Bernolds vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. Fr. 6159 

— dee. *26. Gumpolt v. Gültüngen (Gilt-) d. a. reversiert, dass M. Jakob ihn mit genannten gütern und gölten zu Wilfer- 
dingen (Wulfert-), Köttingen iNe-), Kleiusteinbach (Cleinsteyn-). Darmsbach und zwei teilen der vogtei zu Wilfer- 
dingen belehnt und seiner hausfrau Else v. Kosemberg für den fall, dass sie ihn überlebe, die lebenslänglirhe nutz- 
niessung vorgenannter lehunsgüter bewilligt habe. • — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — VgL nr. 2826. 5160 

— de«*. '26. Cunz Buwman. waldvogt zu Lauterhurg (Lut- i, reversinrt M. Jakob über sein beinheimisches burgtehen, 
nämlich genannte iu der Epfenau (Eppfenauwe) gelegene wiesen, die ihm jedoch nur auf lebenszeit »und nit lenzere 
geliehen sind. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 32« s. 6161 

— de«'. 27. Erhart v. Ctzlingen desgleichen über dio erneuerung seines lehens zu Wimpfen, nämlich den hof genannt 
des Utzlingers hoff zu Grumbach (Grunbach) in dem dorf bei Wimpfen gelegen mit zubebör. - Kopb. 3K (30 g) 
f. 67 K. — Vgl. nr. 3744. — Utelingen — Ittlingen. B.-A. Eppingen'r 5162 

■ — de«'. 29. Heinrich v. Gertriiigen desgleichen über den halben hof zu Trais (Treyß) bei Kölligsbach (Kongsp-) und 
über das drittel des dorfes zu Wiler (=- Wolfartsweier?), das ginsit der bach by der kirehen gelegen ist, mit dem 
drittel an Strassen, wald und weide. - Kopb. 38 (30 g) f. 1 13 K. 5163 

14H2. M. Jakub und gr. Ludwig v. Wirtemberg ernennen je sechs rate, um die irrung zwischen dem abt v. Hirsau und 
den mönchen zu Koichenbach. welche mit hilfe des M. aus ihrer mitte einen prior erwählen wollten, zu entscheiden. 
Die rate aber verweisen die parteien vor das basler konzil, welches bestimmt, dass der abt zu Hirsau den prior zu 
Reichenbach aus den mönchen seines klosters einzusetzen habe. — Verzeichnus etlicher spann, so sich zwischen dem 
abt zu Hirsauw and prior zu Reichenbach zugetragen. Stuttgart. St-A. — F. 5164 

— jan. 6 (Brethelm.) Kf. Ludwig III. pf. bei Kheiu bestätigt durch revers. dass M. Jakob ihm die von den gr. Friedrich 
d. ä. v. Zollern und dem Strussburgor domherrn Friedrich v. Zollern laut eingerückter Urkunde (vgl. nr. 3143) an M. 
Bernhard 1. verpfändete stadt Hechingen, sowie das dorf Mussingen um 2*80 fl. als pfandschaft überlassen habe, 
und verpflichtet sich, dieselbe wahrend der zwei nächsten jähre in keine andern bände weiter zu geben, es sei denn, 
dass die gr. v. Zollern ihr vorbehaltenes wiedereinlösungsrecht gegen den M. geltend machten, aber auch nach ab- 
lauf gedachter frist, falls er die pfandschaft weiter übertrage, vertragsweise dafür zu sorgen, das* M. .Jakub und seine 
erben ihren diesbezüglichen Verpflichtungen gegen die gr. v. Zollern nachzukommen im Stande seien. — Sig. des 
ausstellen;. — Or. mb. c. sig. jH-nd. K. u. Stuttgart. — Erwähnt bei Steinhofen Nene wirtemb. Chronik 2. 2 72 nach 
Gabelkhover. — F. 5165 

— jail. 6 (Bretthciin.) Ludwig gr zu Württemberg verpflichtet sich gegen pf. Ludwig bei Rhein, der Hechingen bürg 
und stadt und Messingen das dorf von M. Jakob um solche summe, als es ihm von gr. Friedrich v. Zollern genannt 
der Öttinger und gr. Fritz v. Zollern, domherrn zu Strassburg, in pfandesweisi- gestanden hat, an sich gebracht hat, 
ihm in solcher pfundschafl wider die gr. v. Zollern mit seiner ritterschaft, land und leuton und seiner ganzen macht 
beistand zu leisten. — Sattler, Würteuiberg unter den Graten 2, s5 Beilagen nr. 49. — Fr. 5104» 

— Jan. 7. Kf. Ludwig pf. bei Rhein verpflichtet sich, an M. Jakob für die ihm auf grnud einer Übereinkunft zwischen 
letzterem und dem gr. Ludwig v. Württemberg zu Bretten i Bretheitn) überlassene pfandschaft Hechingen und Messingen 
bis spätestens 1. mai des jahres die summe von jsso II., um welche der M. dieselbe von den gr. v. Zollern erhalten, 
zu Bruchsal auszuzahlen. Findet sich iu besiegelten brieten und Urkunden, dass die pfandschaftssuinme weniger als 
2HS0 gülden beträgt, so soll die differenz an der vorgenannten summe abgehen. Bezahlt er nicht zu vorgenanntem 
Zeitpunkte, so mögen der M. oder nach dessen abieben dessen erben seine lande und leute pfänd. u, ohne dass dies 
wider die niannschaft, zu der M. Jakob d»-m pfalzgraten verbunden ist, sein soll. — Or. Stuttgart. St.-A. — L. Schmid, 
Belagerung. Zerstörung u. s. w. der Burg Hohenzollern 121 angeblich nach or. in K. — F. 5167 

— Jan. 7 Bretthelni. M. Jakob und gr. Ludwig v. Würtemberg bekennen, dass ihre räte auf grund der entsebeidung 
und des Spruches von 1 423 (nr. 3598) und des anlasses von 1 42t» (nr. 4185) einen vergleich zwischen ihnen gemacht 
haben. Der inhalt der einzelnen artikel ist kurz folgender: 

1. 1) wegen der zufahrt und des bauens im Hagwald und in den Bremen soll es bei der entscheidung von 1433 
(nr. 3598) bleiben: 2) die wildbänne, die geteilt, jedoch noch nicht unterstockt und untersteint sind, sollen anf grund 
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derselben entschmdung uutersteckt und «••steint werden; :!) wegen der spanne zwischen denen von Kttling.'ii und 
Weltersbach und den von Wettersbach und Wolfartsweier (-hartzwilerl um zufahrt und überhaucu soll «s gleichfalls 
hei dem ersten entscheide bleiben ; 4i die spanne «wischen denen v»n Kngelsbrand ilngelss-i and den von Salmbach 
( Sälen- 1 einerseits und den von Büchenbronn (-chelbninn) andererseits sollen durch einen von den von Weil (Wilei 
ernannten Schiedsmann entschieden werden; ö) den Hütberg und die bei der Nagold (Nageil. gelegenen gruben soll 
man unterzeichnen und uiitcrstoeken ; fil die Hertring. r sollen, wie es schon vormals entschieden, ihrem reihte indem 
dorfe Weiler (Wiler) nachgehen : T) als die genossen im Keinchingerthal sich beschwert haben, das* sie mit ihrer bede 
zu vast beschwert und beladen seien, so sollen beide parteien durch abgeordnete die steuersumme jedesmal für eine 
jahrzahl festsetzen. 

II. Klagepunkte des Zosters llerrenalb: I i wegen des »unJergaugs« zw ischen denen v-n Malsch uud Muggen- 
sturm wollen beide parteien, d.iss der vergleich von I 12:1 ausgeführt werde : für den fall, dass die leute d-s gr. Bern- 
hard v. libersiein zu Muggensturm dadurch berührt werden sollten und dieselben in d-n undergang nicht einwilligen 
wollten. *o wird man deshalb an den gr. v. Kbcrstcm schreiben; 2) in dem streite zwischen dem abt von Alb und den 
von iturnsbai h wegen des hauens von Hotzs taugen, ferner wegen der deheme (abgäbe für eichel- und buchenmast) und des 
baches zu LotTenau soll es fürbass nach inhalt derselben cuts. heidung gehalten werden; :i) ebenso soll es wegen des 
undergangs zwischen den von Gernsbach und Horden (Herd-) bei der entscbeiil ing von 142:» bleiben, und man soll 
den gr. v, Klierstein bitten, dass «r mit den »einen anch dabei bleibe; 4) desgl. «.dl es in den spannen zwischen den von 
Mutschelbach i Müsch-) und Auerbach (L'r-l einerseits und den von Nöttingen (Nett-'l andrerseits wegen der Zufahrten 
und des hauens in den wäldern; ."■) ferner wegen der gebrechen der von Nöttingen und der v.m Dietenhausen (-hus-). 
der von Kimendingen und anderer dörfer bei der ersten .ntscheidung bleiben : ei.ens.. soll es gehalten werden von 
der kelier zu Dietenhausen und von des teiches wegen : ebenso in betreff der bede. welche die von Elmendingen auf 
die freien guter zu Dietenhausen gelegt haben ; «) in betreff der teilung. unterstockung und untersteinung von Stupferich 
seil es gleichfalls bei dem ersten entscheide bleiben; 71 ebenso soll aufgrund der ersten i ntscheidung der bach in 
Malsch zur halfte gen Halingen und zur haltte gen Muggensturm geleitet werden; s) die spänne wegen »des under- 
gangs« zwischen den v..n Durmersheim und den von Malsch, ferner wegen des zehnten auf der »Kippstra.ssen« seilen wie 
nach der entscheidnng von 1423 durch den schultlieissen von Weiler entschieden werden ; '.)) da der schultheiss von 
Durmersheim, der die spänne «wischen denen von Malsch und Walprechteweier I Wallprechtzwih r) entscheiden sollte, 
inzwischen gestorben ist. so sollen die beiden genannten dörfer sich auf einen andern Schiedsmann einigen; können 
sie sich nicht einigen, so sollen die unten genannten i\ rät* ihnen einen gemeiner setzen ; können die i. sich auch nicht 
einigen, so sollen die von Alb einen Vertrauensmann aus des M. leuteu auswählen und des M. leute einen aus der von 
Alb leuten. und aus diesen beiden ist der gemeiner durch das los zu bestimmen; In) in d-m streite zwischen Malsch 
und Snlzbach (-tz-'i um zat'ahrten soll es bei der alten etit-chetdung bleiben; 1 l) «bens.. bleibt die entscheidnng auf- 
recht wegen des dorfes Lindenhart; 12) dasselbe gilt von den dörfern Ottenau (-ow). Horden ( Herd-). Scheuren Schür-) 
und Lautenbach (I.ut-). Die von Loffenau (-owe) sollen die soeben von der »h*rtzog»nen< Ungezogenen) schwein« uud 
von der deheme wegen halten, wie es in der ent-icbeidung ausgemacht; 13) die spanne zwischen denen von Dorch- 
heim und Scheibenhard (Schib-'i wegen teilung der wiesen und brücken, für die der schultheiss von Durmersheim ge- 
meiner war. s,.||"n entschieden werden, wie oben unter 9 : I 41 den Mittelberg soll man nnteistciueu uud unterstocken ; 
I 5) w. gen der spänne zwischen denen von Alb und der Äbtissin von Beuern (ISüre). die auf den abt v.m Neuenburg 
i.Nuwen-) Heseln .beti sind, sollen beide parteien dem nachgehen; 1«) wegen aller Streitpunkte, di- in d.-r entsobei- 
dung von 1423 begriffen und geschrieben sind, und die die beiden kontraheilten oder den abt von Alb berühren und 
in dem vorliegenden brief nicht ausdrücklich erwähnt sind, soll es bei der ersten entscheidnng bleiben. 

III. Entscheidung der in dem anlass von 142'j begriffenen punkte: a) beschwerden des M. Jakob, wie sin in dem 
142'.i eingereichten Verzeichnis aufgezeichnet waren. I I Wegen der wildbäntie in dem Wiernsh-imer holze ( Wienrsh-). 
am Ehrharteberg und am l'inkenberg wird die entscheidnng auf einen andern tag vertagt : 2 ' als gr. Ludwig und 
seine amtleute eine Schätzung aufgelegt haben, die auch des M. | e ute zu Besigheim t Besekein). zu Durlach und sonst 
berühret, so sollen sie diesen armen leuten die Schätzung, »..weit sie noch nicht bezahlt, erlassen: 3) das schloss 
Homberg bei Altensteig soll durch dazu geschickte leute geteilt und diese teilung verbrieft werden; 41 der M. ver- 
zichtet auf die forderung. die er wegen der gefangennähme und der Schätzung seines armen manne* genannt Knnig 
von Utenheim erhoben hatte; 5) von den armeuleuten zu Altensteig, die durch gr. Ludwigs oheim dem M. Bernhard 
entfremdet worden sind, sollen diejenigen, die seit der letzten Verpfandung Altensteigs durch Heinrich v. Gültlingen 
"Gilt-) entfremdet wurden, dem M.Jakob wieder ausgefolgt werden : ß) gr. L idw-g soll Konrad t. Schmälstem (Smal-1 
seine leben leihen, wie dies schon 1423 ausgemacht worden ist: 7) die übergehenden vache (tischwehren) sollen auf 
dem Neckar bis gen Besigheim und eben?" auf der Enz <-tz») anfgethan werden und die von Heilbrotin sollen veran- 
lasst werden, dasselbe zu thun; s) di- forderung des Hans Veihiugcr an gr. Ludwig wegen d.-r keltern und mühten zu 
Urach soll entweder gütlich oder rechtlich ausgetragen werden; <tt wenn die klosterfrauen von Pforzheim nachweisen 
können, dass sie das messneramt von Ditzingen (Titz-) schon früher verliehen haben, so soll es auch fürbass dabei 
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bleib«»: Iii) in betreff der beschworden des M. Jakob wegen der herrschalt Eberstein, darin -r über die eutscheidung 
hinaus überjagt überheizt, überbauen und übergriffen wird, sull die eutscheidung von 1423 jetzt ausgeführt werden; 

1 ! i die beschwerden der nonnen zn Göttelfingen sollen durch beiderseitig» abgesandte untersucht und geichlichtet 
werden ; 1 2) die beschwerden wegen Ingersheim (-rss- 1 sollen gleichfalls durch dazu geschickte Ieute geschlichtet 
werden. — b) Beschwerden des gr. Ludwig für sich, die übte v»n Herrenalb (Albei und von Hirsau(ow): 1) der streit 
wegen der guter, die gr. Ludwig vor Zeiten von den Truchscssen gekauft hat, soll auf andern tagen gütlich oder durch 
schiedspruch beigelegt werden: 2) dpn »undergang« , den der abt von Hirsau (-ove) zu Waldeck begehrt, soll der M. 
gestatten und den gemeinen deshalb ernstlich schreiben; 3) der probst von Donkendorf verzichtet auf ansprach und 
forderung, die er erhoben, da man ihm in das seine gen Wablheim gegriffen habe: M. Jakob und seine leute sollen 
sorge tragen, dass letzteres in Zukunft unterbleibe: 4) die spanne zwischen den von Wetterdach einer- und den von 
Iteicbenbach (Kich-) und Busenbach (Bus-) andererseits wegen eines undergang* sollen durch ein Schiedsgericht {je 

2 räte des M. und des gr. Ludwig, die je drei leute aus beiden parteien zu sich nehmen) beendigt werden ; 5) auf 
dieselbe weise und durch dieselben rate sollen erledigt werden die spanne zwischen denen von Weltersbach und den 
von Ettlingen sowie zwischen denen von Wettersbach und den von Wolfartsweier uud Dürrenwettcrsbaeh wegen eines 
»underganges«: »>) desgl. die spänne zwischen denen von Mutschelbach und Stupferich, denen ton Stupferich und deu 
von Weiler und die klage derer von Hembach der wälder und weiden wegen ; desgl. die klagen derer von Auerbach | L'r-) 
der wälder wegen; 7) der zweiung zwischen den von Büchenbronn und den von Engelsbrand soll durch Unterstockung 
und untersteinung auf grund des früher stattgehabten »undergangs« ein ende gesetzt werden; k) die von Huchenfeld 
sollen dem ahte von Hirsau den zehnten ausfolgen, dagegen soll der abt von Hirsau ihnen ihre gerechten forderungen 
erfüllen-, y) wegen der 4 morgen zu Ostelsheim (-oltz-), die der vogt von Liebenzell denen von Hirsau sperrt, 
ferner wegen der fälle, die derselbe vogt auf gutem zu Hohenwart erhebt, ferner wegen des berges zu Hessigheim 
(Hesikeiti) soll man erst mehr knndsehaft einziehen und dann wieder zusammenkommen ; 1 o) in den .spannen zwischen 
denen von Egenhausen (-hosen) und Spielberg iSpil-1 einer- und denen von Hösingen andrerseits, ferner zwischen 
denen von Bfalzgrafenweiler und Burrweiler wegen der allmende. ferner zwischen denen von Uottolfingen und Besen- 
feld wegen einer Steuer, welche die von iJötteltingen sich unterstehen auf die güter zu Besenleid zu legen, soll durch 
die rate, auf die auch die andern »achen geschoben sind, untersucht werden, was von alters herkommen ist, und dar- 
nach soll entschieden »erden ; ll ) wegen der nonnen zu Uiesheim stellt gr. Ludwig die sache M. Jakob anheim, >alsvil 
in das antrifft« ; 12) wegen der klage des abts von Herrenalb. das* der M. seine schüfe auf des klosters weiden treibe, 
wird entschieden, dass beide teile mit ihren schafen auf ihren weiden bleiben sollen; IS) wegen der Streitigkeiten 
zwischen dem abt von Herrenalb und den von Büppur (Kietpur) um leute und guter sollen sich beide parteien vor 
M. Jakob und seinen ritten mit recht begnügen lassen: 14) die artikel. die in dem anlass von 1429 verzeichnet sind 
und die in diesem brief nicht gemeldet werden, sollen alle mit wissen hingelegt und abgetragen sein und von keiner 
partet mehr fürgezogen und fflrgewendet werden ; ebenso sollen alle Säumnisse oder bräche, die wider den vertrag von 
1423 von beiden parteien geschehen sind, sie betreffen die beiden kontrahenten oder den abt von Herrenalb (Alb), 
gänzlich ab sein ; 15 ) M. Jakob soll 3 seine) räte. gr. Ludwig desgl. 3 seiner rate, die beiden teilen glich und schidlich 
dünken, dargeben und sie ihrer eide und gelübde in diesen rechten und von der Sachen wegen erlaben; diese fi sollen 
die noch unentschiedenen artikel verhören, kuudscbaft einziehen und dieselben gütlich oder durch srhiedsprorh ent- 
scheiden. Für den fall, dass die fi über einen der artikel sich nicht einigen, so bestimmt M. Jakob aus gr. Ludwigs 
leuteii Uumpolt v. Güttingen d. ä., gr. Ludwig aus M. Jakobs teuten Hans Erliart Bock v. Staufenberg als gemeiner; 
dieselben sollen dann mit den genannten <> die sache untersuchen und beratschlagen : können sie sich nicht "iiiigen, 
so t «stimmen die tl durch das los einen der beiden zu einem gemeiner und du ser lallt das urteil. Stirbt einer der r> 
oder ist er durch h'ibes not oder ehafftiger sach halb an der teilnähme an den tagen verhindert, so soll sogleich ein 
ersatzmann bestimmt werden : ebenso s,»H es mit den beiden Schiedsleuten gehalten werden ; lfii in den spannen zwi- 
schen M.Jakob und dem aht von Hirsau soll der abt von Hirsau dem kloster und den mönchen von Beichenbach das 
ihre, den zehnten zu Ditzingen, briefe, bächer. kelche und andere gerate, so er ihnen versperrte, wieder ausfolgen und 
kehren lassen: die ferneren Streitpunkte wegen der einsetzung des priors und wegen der rechnnngsablage sollen die 
obgenannten « Schiedsleute entscheiden. 

IV. Ebenso sollen die fi und die zwei obgenannten gemeiner auch noch die weitern klagepuukte der beiden 
parteien. deren Verzeichnis sie auf dem heutigen tage übergeben werden, entscheiden, al Klagepunkte M. Jakobs : 
lj von des gerichts wegen zu Bfalzgrafenweiler ; 21 von der bede wegen zu Besenfeld; 3) von der sägmühle an 
der Waldach, die verwüstet ist: 4) wegen der übergriffe derer von Bösingen und Haiterbach (Heyt-) in die mark- 
gräflichen wälder und weiden am Mandelberg; 5) dass Heinrich v. Mannsberg und der commentor von Rohrdorf (Ror- 
dorffi M Jakob an dem Schellenberg, an der Schlatt (slatt) und anderswo überjagt und überhagt haben: 6) von eines 
armen mannes wegen genannt Schlahindenhuffen : 7 ) dass die von Besenfeld denen von Schwarzenberg die wilder ab- 
gehanen haben ; S) von den hole» wegen bei Reichenbach : 91 von der von Obermusbach (Obern-Müssp-) (württemb. O.-A. 
Freudenstadt) wegen, dass denen verboten wird, den von Reichenbach ihre rechte zu Mosbach nicht zn verkünden ; 
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1 ii) das* die amtleute von Dornstetten denen von Basenbach ihre wilder uehmen ; 1 1 ) die von Dorn Stetten 
denen von Mosbach ihr vieta am Hard genommen: 12) die Nagold (Nagelt) nnd die Enz sollen zum tiötaen geöffnet 
werden: 131 von der keltern wegen zu Dietlingen (Tut-); 14) von der Liepartiu wegen za Hochberg, die dem M. nnd 
dem gotteshaus zu Beichenbach genommen worden ist; 15) dass der M. überhetzt wird von denen im waldgeding: 
1 G) wegen der übergriffe des Zwicknagfils an den markgräflichen armen leuten und wildbännen. b) Klagepunkte des 
gr. Ludwig: l) wegen eines armen manne* zu Besenfeld, der einem von Göttelfingen eine wiese verkauft hat und dem 
auf befebl dar markgraflichen amtleute kein geld bezahlt worden ist : 2) die von hY>th (Kot), Schwarzenberg. Heselbacb, 
Igebberg (Vlisb-) (O.-A. Freudenstadt), liiittelüngen, Hochdorf fahren mit ihrem viehe auf der von Hesenfeld weide 
und äcker; 3) wegen eines »Untergangs« zwischen denen von Hesenfeld und Schwarzenberg -. 4) die von Obermusbach 
greifen denen von Uutcrmusbach, Hallwan^en (Halwani:) und Grünthal (Grüntal) in die »made« und in die hölzer 
und rügen wider alles herkommen und billigkeit um frevel; 5) die von Beichenbach und Obermusbach greifen in die 
(.Tätlichen walder bei Musbach; t*>) die aus dem Thonbach (Tun-) (O.-A. Freudenstadt) greifen in die gräflichen walder. 
die ob dem Thonbach liegen: 7) Jagloff (Jaglouff) untersteht die vogelweide zu Mündersbach (Münderspach), Pfron- 
dorf, BothtVlden (Bot-) hinzuleihen, obwohl der wildhann dem gr. Ludwig zugehört; h) Wisen Cuntz hat ein nag zer- 
brochen an den gräflichen wildbännen ; 9) wegen eines »Untergangs « zu Dietlingen (Tut-) ; in) als der abt von Herrenalb 
(Alb) und des M. amtleute über auslegung einiger artikel der entscheiduug sich entzweit haben, so begehrt gr. Ludwig 
von den fi, dass sie diese artikel läutern und entscheiden, wer mit seiner auslegung im rechte sei; 1 1 1 gr. Bernhard 
v. Ebersteil) soll gebeten werden, vorstehende artikel, soweit sie seine unterthaneu antreffen, gleichfalls zu vollführen. 
Will er dies nicht, so bleibt M. Jakob doch auf die artikel verpflichtet : 12) alle zuspräche und forderungen zwischen 
den beiden kontrahenten sollen mit dem gegenwärtigen briefe gütlich beigelegt sein, doch mit dem vorbehält, dass 
13) der Übertrag, den pf. Ludwig zwischen ihnen wegen Hechingen und Mössingcu (Mess-) begriffen und gemacht hat. 
in kraften bleibe. — Or. mb. c. 2 sig. pend. mutil. sowie or. ch. oder besiegeltes coneept oder gleichzeitige besiegelte 
copie c. 2 sig. impress. delet. K. : or. Stuttgart. Si-A. — Fr. — Ich habe diesp ausführliche behandlung des bret- 
tener vertrag» dnreh herrn Frankhauser veranlasst, weil bei den unaufhörlichen grenzstreitigkeiten zwischen Baden 
und Württemberg stets auf diesen entscheid zu Bretten zurückgegriffen wird. 516h 

1432 Jan. 8. Gr. Eitelfritz v. Zollern (Zolre) bekennt, dass er bei seinen Verhandlungen mit M. Jakob, wodurch beide 
»in geschafften und vientschaften« geraten seien, demselben unrecht gethan habe, »dann er anders nit von ihm 
wisse, dann dass er ein frommer ehrbarer fürst ist«. — Or. mb. c. sig. mutil. K. — Fr. 6169 

— jüll. 10. Bernhard Schilling v. Surburg reversiert M. Jakob über sein burglehen zu Beinheim, u&mlich 1 hof-Utte 
in der barg zu B. uebent der herren stale, 1 haus za B., das her Ansshelms was, nebent bachen. sowie über acker- 
land nebent Cuntzeln v. Sweinheim, gelegen in dem felde wider Surburg, gegen Betschdorf und wider Keünersweiler 
(Beymerswilr) zu sowie über 19 mannsmatten. — Kopb. 33 (30 g) f. 14S K. — Vgl. nr. 3517. 517(1 

— Jan. 11. Ytolfritz gr. zu Zolr reversiert gegen pf. Ludwig. M. Jakob, gr. Ludwig zu Wirtemberg wegen wieder- 
lösung von Hechingen und Messingen für 2880 fl. — Mitteilung dos hohenzollernschen hausarchivs zu Sig- 
marinj:en. 5171 

— Jan. 11. Ludwig gr. zu Württemberg verpflichtet sich, nachdem M. Jakob Hechingen und Messingen pf. Ludwig 
um die pfandsutnme von 2sso fl. für die nächsten zwei jähre eingegeben hat, um die.se orte alsdann an gr. Ludwig 
weiter zu geben, für sich und seinen bruder gr. Ulrich gegen gr. Eitel Fritz zu Zollern oder seine ehelichen söhnen, 
die von der mutter her grafen oder freien genoss sind, Hechingen bürg und stadt am 2. februar 1434 zu übergeben. 
— Sattler, Würtemberg unter den Grafen 2, 8<> Beil. nr. 51. — Fr. 6172 

— Jan. 13. Keynhart v. Neipperg (Nyperg) reversiert M. Jakob über seine belehniing mit gütern zu Odelshofen, die 
früher Bafan Order v. Bavensburg (-perg) und seine vorfahren zu leben getragen hatten, sowie mit zwei stücken 
bolzes, die sein sweher Schwarz Buinhard v. Sickingen von deu von Hilsbach gekauft hat. — Or. mb. c. 2 sig. pend 
K. — Vgl. nr. 4IS6. — Fr. 5173 

— Jan. 17. Ludwig gr. zu Württemberg verpflichtet sich für sieh und seinen bruder gr. Ulrich. M. Jakob mit der 
lösung der pfandschaft Hechingen und Messingen gehorsam zu sein nach laut des brtefes. den pf Ludwig darüber 
dem M. Jakob gegeben hat. — Sattler, 1. c. 2. Sfi Heil nr. f.n. — Fr. 5174 

— IVbr. 13. Hanns Truchsess v. Bichisshusen reversiert über den kirchenzehuten des dorfes Gremheym. wie solchen 
sein vater und er von M. Bernhard zu leben getragen. — Kopb. 3S (30 g) 1. 132 K. — Vgl. nr. 2233, dort Gran- 
lieim gelesen. — Gremheim, jetzt Grenzhof gemeinde Weiblingen B.-A. Heidelberg. 5175 

— febr. 23 (Ettlingen.) Hz. Gerhard v. Sletlwjg und M. Jakob vereinbaren die ehe des ersteren mit des M. 
Schwester fräulein Agnes unter folgenden bedingungen : l) der M.wird seiner Schwester «ODO fl. geben und zwar von 
dem tage an. da er sie dem hz. Gerhard heimschicken wird, übers jähr 2000 fl. und fernerhin jedes jähr an diesem 
tage 2000 fl. bis zur abzahlung gen Frankfurt. Als bürgen wird der M. stellen die gr.WiUielm und Gerig v. Hennen- 
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berg, den deutschmeister, M. Wilhelm v. Höchberg, gr. Johann v. Leiningen, janker Jakob berrn v. Liechtenberg, 
gr. Bernhart v Eberstein und diu rat herrn zu Wynsperg mit leistung durch einen edelmann mit 2 pferden gen Frank- 
furt; 2) hz. Gerbard wird fräulein Agnns 16000 II. Wittum und 400 fl. morgeutrabe auf geeigneten .Schlössern zu 
lebenslänglichem nietlbrauch anweisen; :i) über die 4 00 tl. niorgengabe hat fräubtn Agnes freie Verfügung; 4) hz. 
Gerhard und fraub in Agnes worden verzichtbriefe auf die markgrafschaft Baden ausstellen vorbehaltlich der rechte, 
falls die markgrafschaft abstürbe; :,) M. Jakob wird fr&ulein Agnes gen Frankfurt schicken, »als yne dünckte. daz 
im erlich sy und wol anstände«, woselbst hz. Gerhard sie empfangen wird; 6) M. Jakob hat sich einen »berate an 
seinen gebornen freunden zü herfareu« vorbehalten und soll bis pfingsten (juni h) seine hotschaft zu Hamburg haben, 
und falls er an seinen freunden findet »die stehen an zügeend«, so soll seine hotschaft weiter reiten und die Schlösser 
und gelegenheit besichtigen, worauf man fräulein Agnes versichern will, und nach befund die sache zusagen sowie 
einen tag, um fräulein Agnes nach Frankfurt zu fahren, mit dem hz. Gerhard vereinbaren. Falls aber der M. au seinen 
freunden die sache an rat« nicht findet, so soll er solches hz. Gerhard bis pfingsten (juni h) gen Hamburg wissen 
lassen; 7) hz. Gerhards bruder soll zu Wittum und morgengabc seine Zustimmung geben und auch frau Agnes dabei 
handhaben und schirmen : H) die ritterschaft im lande zu Sleßwig soll ebenfalls die wydem- und morgengabebriefe 
versiegeln und frau Agnes dabei handhaben und schirmen. — Cop. ch. coaev. K. 5176 
143« febr. 29. Hans Hollwart v. Kircheim reversiert M. Jakob Aber gen. lehen. nämlich 3 teile au bürg und d«rf zu 
Münzesheim (Müntzessheym). — Kopb. 3H (30 g) f. 106 K. - - Vgl. nr. 162'». 5177 

— min 8. Erhard Snewelin genannt Kotze desgleichen über seine belehnung mit gutem und gälten im Hungerthal 
(abgeg.), zu Bischoffingen und Holthausen (Holtzhus-). — • Or. mb. c. 'sig. pend. K. — F. 5178 

— märz 12. Marchio Badensis dabit salvum conduetum für die böhmische gesandtschaft zum kouzil von Basel. - 
Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1 27«. — jÜber die Verwechselung des M. Wilhelm v. Hacbberg mit dem M. v. 
Baden s. ebenda nr. 12X2. 5179 

— märz 17. Konrad v. Dürrmenz (Durmencz) ek. reversiert, dass M. Jakob ihn auf schriftliche bitte seines durch 
krankheit behinderten vaters Gerlach anstatt desselben mit V 30 (des weinzehntens zu Bruchsal (Bruchssel) belehnt 
habe. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. 5180 

— märz 18. Eberhard v. Neipperg (Nypergk) desgleichen über die erneuerung der lehen, die seine vorfahren und er 
getragen haben, mit namen der bürg Klingenberg (Clyngembergk), der kirche, dos kirchensatzes und des zehnten zu 
Kl., der fischenz und genannter guter eben daselbst, die von Kunz v. Klingenberg selig auf ihn hergekommen 
sind, dazu der lehen. die sein vater Eberhard selig von M. Bernhard hatte (vgl. nr. 2360) zu Klingenberg und zu 
Nordheim (Nort-). und eines sechsteis und vierteis an dem zehnten zu Münchingen. — Kopb. 38 (30 g) f. 61* K. 

— F. 5181 

— min 18 Slulnberg. M. Jakob belehnt Konrad v. Gemmingen (Gemy-) mit dem dorfe Dammhof (Damme). — 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Konrads vom gleichen tage. - - Or. mb. e. sig. pend. ebenda. — F. — Vgl. 
nr. 22 4 ."i. 5182 

— mflrz 18. Desgleichen Gerhard v. Thalheim mit der hälfte des zehnten zu Neckarwestheim. — Reg. kopb. 1 92 
(105" 1 II) f. 185 K. — F. — Vgl. nr. 2163. 5183 

— mttrz 19. Ernst v. Kröwelsau (Krewelszauwe) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gutem zu Ziegelhausen 
(-husen) und Hohenreyn, so jedoch, dass auch sein schwager Wernher Bupff auf lebenszeit des M. mann bleiben soll. 

— Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 4054. — Fr. 5184 

— märz 24. Claus Bernhard Zorn v. Bulach desgleichen über die erneuerung seiner lehen zu Durbach (T-) und Gemar 
(-er). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. - -■ Vgl. nr. 4343. 5185 

— m&rz 31 Baden. M. Jakob belehnt Fritz t. Gomaringen mit genannten gütern zu Gomaringen, bei den Ziegel- 
häusern, am Harn und zu Hohenreyne. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Friedrichs v. G. — Or. mb. c. sig. 
pend. ebenda. — F. — Vgl. nr. 2242. 518« 

— april l Baden. M. Jakob antwortet Strasburg, dass er seine rate erst auf den 1 4. april nach Stolhoven zu dem 
von r. Hans Zorn v. Eckenrich angesetzten tage schicken könne, sichert dem bastard Claus v. I,andesporg gek-it für 
den besuch des tages zu und begehrt antwort, ob Zorn und Claus zu dem tage kommen wollen oder nicht, und auch, 
ob die feindschaft ab soi. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 244. — F. 5187 

— april 2. Friedrich Röder (Rodd-) d. ä. und sein bruder Heinrich erklären, dass M. Jakob von den ihnen geschul- 
deten 2000 gülden hauptguts 1000 gülden gezahlt habe und dass der hauptbriet M. Bernhards selig, den Heinrich 
innehat, künftig nur für 1000 gülden hauptguts und die gälte davon, je von 15 güldin einen, gelten solle. Or. 
mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5188 

— april 2. Reinbold (-t) v. Windeck reversiert für sich und seinen bruder Peter und Hansen selig kinde v. Windeck 
U.Jakob über seine belehnung mit ihrem teile der Altwindeck (an dem alten W-), dem hintern Biegelhof (ByegeluulfT) 



Jakob I 1432 april »-21. 



und allen zubohörden, forner dem kircheiisaU zu Ottersweier (Otterszwiler) und Bühl (-hei). — Or. mb. e. sig. pend. 
K. — Vgl. nr. 22««. — Kr. 5189 
1432 april 3. Wilhelm Rüder desgleichen über die erneucrung seiner leben, bestehend in genannten gülten zu Neu- 
satz (Nusatze). Waldmatt (bei Böhl) und zu Steinbach. Gilt nur anf lebenszeit und »nit. lenger». — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Vgl. nr. 40'.» 1. — Fr. 5190 

— april 3. Georg Roder desgleichen für sich und Wilhelm Röder über ihre gemeinschaftliche belehnung mit der 
halben mark zu Grossweier (Croszwilre). dem hubgericht zu Gamshurst iGauiszhürste), höfen zu Sinzheim (Sünszh-) 
und Steinbach, einem rebberg zu Neuweier (Negwilrel. heisst der Hochberg, dem halben hubgericht zu Neusatz (Nüs-i, 
matten zu Stöcken (in dem Stöckechl, dem kirchonsatz zu Hurgheim bei Lahr (Lare), der von der herrschalt Freiburg 
herrührt, und einem viertel des weinzehnten an dem Scharbühel im Steinbacher kirchspie!. — Or. mb. .-. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 442s. 5191 

— april 3. Hans Reimbold v. Windeck reversiert M. Jakob über seine belehnung mit der vorderburg Altwindeck und 
seinem teile an den zugehörigen wuldern. wassern, weiden auf dem Schwarzwalde und an dem Loche b»i der bürg. 

— Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Kr. — Vgl. nr. 42fi«. 519*2 

— april 3. M. Jakob belehntjRudolf v. Schauenburg mit genannten gutem und gülten. — Or. mb. r. sig. pend. K. 

— ZGO. 39, i«4. — F. 5193 

— april KL Rücker v. Kirchbeim reversiert M. Jakob über sein leben von 500 gülden hauptgute, die er geliehen 
hat seinem schwager Albrecht v. Zeutern (Zut-) um eine gülte. Wenn Rücker .-einem Schwager die 500 tl. absagt, 
so soll .t dafür eigene guter in der markgrafschaft "der bei zwei m-ilen w-gs ungefähr kaufen und sie vom M. zu 
leben nidimen. Findet er nichts zu kaufen nnd verwendet er das geld zu pfandsrhaften oder zu gülten, so sollen des M. 
rechte in den darüber aufgestellten brieten ausdrücklich ausgenommen und diese briefe hinter den jeweiligen Schult- 
heißen von Pforzheim gelegt werden, wie auch der gegenwärtige brief hinter Wernher Gasslin. den derzeitigen schult- 
heilieu gelegt wird. Weibliche erbfolge zulässig. Hei kinderlosem absterben fallt das lohen an den M. zurück. Frühere 
abmachungen zwischen Rücker und M. Bernhard bleiben in kraft. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Kr. 5194 

— april 12 Baden. M. Jakob antwortet dem gr. Rudolf v. Sulz hofrichter und den urteil Sprechern zu Rottweil auf 
ihre besrhwerde, ilass er von ihrem urteil über de- von Beinheim an den römischen könig appelliert habe, mit hinweis 
auf seine befreiung von fremden gerichtet! und fordert sie auf. die gegen Beinheim von ihnen erkannte acht aufzu- 
heben. - Or. ch. Ludwigsburg. A. — F. 5195 

— aprü 13. Adam v. Bach reversiert M.Jakob über seine belehnung mit einem burglelien zu Stollhofeu, das mit namen 
sechs pfund pfennige gelt ist. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZGO. 3S. 341. — K. — Vgl.nr. 2'.»23 — 24. 5196 

— april 13. Derselbe fur sich und seine brüder Georg und Claus v. Räch desgleichen über seine belehnung mit dem 
halben dorfe Uiberstung. Weibliche erbfolge gewährleistet. — Or. mb. c. sig. pend. K. - ZGO. ;)n,:U1. — F. — 
Vgl. ur. 44:ti — :j;t. 5197 

— april IG ( Hagenau.) l'f. Stephan antwortet Strasburg von der geschieht wegen, die sieh gestern bei Eutzen- 
hausen (Koczenhusen) mit den erberu kauüeuleii zugetragen hat, dass ein kueebt Heinrichs d. ä. v. Kleckenstein, den 
er gemafi ihrem begehren heute den intern nachgesandt hat, wieder gen Hagenau gekommen ist und gemeldet hat, 
dass Friedrich Bilder und sein bruder solches gethan, des hauptleute sind und die kantbute gen Drachen fels (Tr-) ge- 
führt haben in der meinung, sie seien ihre feinde. Als.) ist diesen abend Heinrich v. Kle. keiistein selbst hergekommen 
und will morgen auch gen Drachenfels reiten. — Or. ch. Strasburg St A. AA. 174- — Vgl. nr. 521«. 5198 

— april 21. Walther v. Düsstingen (Tüselingen) reversiert M.Jakob über seine belehnung mit der mühle. dem wasser 
und den mühlenmatten zu Neuershansen (Nuwes/husen'i, ferner mit genannten gütern zu Eichstetten (Eyst**tt). welche 
sein vetter Uanman v. Rinczheim bisher vom M zu leben gehabt und ihm aufgegeben hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. — Vgl. nr. 3030. — Rinczheim - Ringsboim B.-A. Euenheim. 5199 

— april 21 Baden. M. Jakob erneuert Hans v. Salmbach uSalu-i sein burglelien zu Beinheim. bestehend in einem 
hause, der gemeinen matte genannt die Etzale. welche der M. und der bi. v. Worms gemeinschaftlich besitzen, ge- 
legen am »Scbafteck und ist eine wandelmatte«. Will Hans nicht in Beinheim sitzen, so soll er doch sein gesinde 
mit seinem eigenen rauche in dem gen. hause haben. - - <>r. mb. c. sig, pend. delaps. K. — Fr. — Revers des Hans v. S . 
vom gleichen tage. — Or. mb. c, sig. pend. delaps. ebenda. — F. — Vgl. nr. 3125. 52011 

— april 21. Hans v. Niefern reversiert M. Jakob über die belehnung mit dem halben laienzohnton zu Nöttingen 
(Nett-) und der halben kirche daselbst — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. :i244. 5201 

— april 21. Konrad Frei (Fry) v. Berghausen (Darghtiseni desgleichen über seine belehnung mit dem halben zehnten 
in dem Meltrichsdorf i Meltrisdorff) m der Durlacher Mark. — Or. mb. c. sig. pend. K. - ZGO. 3s, 35s. — F. — Vgl. 
nr. 3132 u. 4477. — »Erjc ist nicht etwa standesbezeichnung ; dann hiesse es: Konrad v. Berghausen fry. Es liegt 
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überdies keinerlei beleg vor, wonach dios geschlecht dem stand der freien zuzuzahlen wäre. Dasselbe Verhältnis trifft 
auch zu bei dem geschlecht Sternenfois. 5202 

1432 april 22. Haus v. Winterthnrzn Strassburg gesessen reversiert dergleichen über seine belehnung mit genannten 
gölten oi Kicher (Kycher) bei Kork (K»rg>. Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 202:.. 5203 

— tpril 22. Wilhelm Nyx gen. Entzberger desgleichen über genannte lehnstücko zu Wilferdingen (Wulfrichingenl und 
Kenichingen, die Abrecht v. Eutzberg gen. Schnett vor Zeiten von des M. vordem zu lohen getragen. - Kopb. 3S 
(30 gi f. KS K. — Wilferdingen R A. Durlach. 5204 

— april 22. Burkard Schultheil! v. Neuenstein iNtiw-i desgleichen üb-r seine belehtiung mit genannten gutem 
und gülten in Eiche lEy-). Wei>setiharh (Wi-), An (in der Auwei. Strupbach 'uff dem St-). Rettenbach. Eckenfels. 
Appenweier (-würei, Hohenberg <>.u dein li»h-'l. Krgersbach. Sendelbach 'in demS-). Ebersweier. i'ffholtzfOffhoItzi, 
Nussbach, Weide Hasenbach. Endrosteitbnch. Hohenrad, Urlnfl'en (-heimi, MülU-ii i'-b"iin). in dem Rrügel, Zn>»-n- 
hofen. Sulz (in der Sultz). Dörbach (in dem T-j, Springe bei Staufenberg (in dem lautren springe bi Stauffetn-). ö. Im- 
bach fOtenspach). <.trimmer«bach (•Jrymelsp- und «Jrymoltz-), Reichartshofon (Heynhurtshoven zu Berenbach). Baren- 
barh (Beren-1. Sulzhacb. Sulz vor d'em Hohen rain (vor dem hohen Beyne'». zu der Birke. Uiedeusbach l'Jündi-»-). 
Malgolt, lieringersgereut i-rutei, Rutschbach (in dem Busch-). Denninger i Dennegerl, an «lern Heyne. Fräulitisherg 
(Frauweliiist)-), Buseck («erkei. Walk r/n der Walrk»'. Heselbach ('Hesseln-'). Erlach. — Or. mb. c. sig. pettd. K. — 
Er — Vgl. nr. 313 1. 5205 

— april 25. I.ienhard v, Neuenstein (Nuw-) desgleichen über die erneuerung seiner lohen zu Appenweier. Bottetiau. 
Oppenau (Xoppemiuw). S. Peter im Oppenanerthal. Breitenberg. Ant-gast lAnte-i. Kinken. Eckenfels. Fräulinsberg 
(Krauwenspergl und Maisach (Meysache). — Or. mb. c. sig. delaps. K. — Kr. — Virl. nr. 29iis. 5200 

— april 25. Heinrich v. Berwangeit desgl. über nachbenannte guter, die M. Jak-di ihm und seiner |rattin Else geliehen 
hat nnter gewährleistuug weiblicher erbbdge, nämlich die möhle zu Neibsheim I. Nyj.tjheini ). die jährlich 2."» maller 
korngeldes und rnckeubmtes gm'ig in das haus geben und dazu 6 s. hw-ine inasten >• 11. die kelb-r. die jährlich min- 
destens 2 Inder weingebh s thou -"II. 2 "hm und 1 viertel weinsreldes auf dorn Weingarten daselbst, sowie den garten 
am die bürg zu Nypliheim und das Wirtshaus daselbst, das jährlich zum mindesten K, H. tliiin soll; den wingart zu 
Rutprerhts stocke, des uff 2 morgen sin *u\\«n ; 20 (Ii '!) gensegelts \on allen wingnrtcii und in fl heller von dem 
schützenamt, ausserdem 9 V. morgen wiesen an gen. enden zu Neibsheim. — Kopli. :{•» (:{(( g) f. '.t:t — 94 K. 5207 

— april 25. Derselbe desgleichen über schloss Neibsheim . Xyptz-). 'als wyte und breite die graben begriffen sind, 
mit dem wege der dann gect«. als sein vat-r und er es seiner zeit von M. Bernhanl zu lehen getragen haben. Weib- 
liche b-hnfolgo vorgesehen. — K-pb. 3s (:logl f. »,M — K. — Neibsheim B.-A. Bretten. 520S 

— april 25. Konrad Wiedergrün iWolergriul v. Staufenberg i Stauffein- 1 nversiert M. Jakob über seine belehnung 
mit einem teile an bürg und gerieht zu Staufenberg, ferner mit genannten gütern und gälten zu Staufenberg, zu 
Nussbach und zu Appenweier, Oppenau, OppenanerUl. « »berdort ' (obemdort ;■. W eilerhof (WjUt id. Kckeiswilre», Erlach 
(-lei h). Frloffeii il T rloflieiin). Hinterull'holtz (liinder uflholtze'i. Staufenberg. Fernach (Vernecht. Wiedergrün. Siiitz-n- 
hofen ( Win-). - Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. nr. 17,34. — Fr. 520» 

— april 25. Hans Wulff v. Beliehen I Reyuicheimi desgleichen über die «rneueruug seiner leben, bestehend in «mein 
bauhof zu Zusenhofeii i-v-) und dazu geh rigen genannten gülten. fallend von dem zehnten in Tiergarten nn dem 
Dierg-f und von dem tale zwischen Oberkirch und Haslach jt.ilwon Hasetaeh). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — 
Vgl nr 57 77. 5210 

— aprü 25 (Parma.) Kg. Sigmund erstreckt, da er sich gegenwärtig in Lamparten befinde, die dem M. Jakob 
(nr. 5 ins) erteilte frist zum lehenompfang bis zu jobauni 1433. — Wien. Reichsregistratur .1. ls:$*. — v. W. — 
AHtnanu. Begg. Sigmunds ur. 912<i. 5211 

— april 26. Heinrich v. Berwangen reversiert M. Jakob über ti. von den betten und sturen zu Pforzheim, jährlich 
zu martini billig, für sich und seme gattin auf |eben>zeit. — Kopb. 3s (:$o g) f. <»:> K. 5212 

— april 26. Volmar v. Schauenburg (Schauwem-l desgleichen über die hehhiiung mit dem burgstadel zu Neuenstein 
(Nüw-i nebst dazu gehörigen Zinsen sowie mit genannten gutem und gülten zu Bärenbach ( Herein-), Hofstetten, 
Birken (zu der). Rüstenbach (Rist-). Rdlerspach (in der R-i. Ergersbach (-sp-i. Winterhalden (in der-), Schwarzen- 
bach (im Sch-tz.-), Walhengrund (im W-), Stoleck, Vo'bmsbach (-->p-). Lautenbach (im Lut-i, Höchberg (Hdi- u. 
Ibdt-i, Sendelbuch lin dem-), Durbach (in dem- 1, Fräulinsbcrg (Frauwelinsb-). — Or. mb. c. sig. pend. K. Fr. — 
Vgl. nr. 2193 u. 3069. 5213 

— april 26 Heidelberg. Kl. Ludwig pf. bei Rhein bittet roeister und rat zu Sirasslmrg. ihre boten auf den ;$n. april 
zu dem von M.Jakob angesetzten gütlichen tag wegen der von Friedrich und Dielher Roder zwischen Sol.s und Strass- 
burg gefangenen und nach Dracbenfels (T-) geführten kaufleute nach Baden zu schicken. — Or. rh. Strassburg. St.-A. 
AA. 143. — F. — Mitteilung Strasburgs an Basel am 2S. april. — Or. mb. Basel St.-A. Briefe IV 106. 5214 
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1432 aprll 20. Heinrich t. Berwaneon, Peter v. Windeck vogt zu Baden und Albreeht v. Zeut^m (Zu-! vidimieren 
nr. 3494. 3495, 3622. — Or. mb. c. 3 sijr. pond. K. — Desgl. nr. 3121. 3225. 32«« und 5 I« 7. — Or. ml), c. 3 
s-ig. pend. K. — F. 5215 

— april 30 Baden. M. Jakob vermittelt auf einem gütlichen tag zu Baden /.wischen kf. Ludwig pf. hei Rhein einerseits 
den gebr. Friderich and üitrich Rodern, Hans Engelhart v. Stuuffenberg und Fritz t. Hohenmessingen anderseits, 
die am 15. april die kautlente auf der Strasse zwischen Sels und Sirassburg gefangen and gen Drachenfels (T-l ge- 
röhrt haben, mit hilfe des pf. Stephan and etlicher rate des pf. Ladwig folgendermaßen : die gefangenen and die 
200 Ii., die von etlichen der kaufleute gegeben sind, werden in des M. band gestellt, dessen eutscheidung zu minn« 
and recht sie sich unterwerfen: sie sollen alsdann vor pf. Ladwig. seinem anterlandrcgt pf. Stephan und der 
stadt Strasburg ausser sorgen sein. Der M. und Strassburg wollen auch an die städt« and eidgenossoii. die solche 
sache von der kaufleute wegen berührt, in dem nämlichen sinne schreiben, die tbäter ausser sorge zu lassen; wollen 
sie das uicht. so mögen sich Fridrich Rüder und die andern »ine understeen ufl ze enthalten.« Der nicht gegen- 
wärtige v. Hohenmessingen solle sich biunen drei Wochen erklären, ob er dieser richtung beitreten will. — • Cop. eh. 
coaev. Strassburg. St.-A. GIT. Bd. 5! u. Basel. St.-A. Briefe IV. nr. 107. — Strassburg teilt diese richtung betreffs 
der kaufleute >usser oberlant« an Basel mit und fügt hinzu, dass es von seinen boten gehört habe, das.- » inen furwort 
gescheen sint«. dass die gefangnen ledig und die 200 tl. wieder werden sollen. — I. c. nr. I Ii. 5216 

— mal 2. Claus Maler reversiert M.Jakob über seine belehnung mit genannten gülten, die ruhen auf gutem zu Oeds- 
bach (ötenspach), Lunebend (von dem gebirge zu Ötenspach und zu Lunebetid), Oberkirch, Hauberg (an dem Hauw-), 
Hochberg (zu dem hohenberg), Allerheiligen (von allen heiligen). Stadelhofen (-v>), Rustenbach (Ri-), Lautenbach 
(Lot- ). Hesselbach (Hesel-), Linden (zu der gestulten lindem, Winterbach, Hungerbi>rg izu dem hungerberg). Stremp 
(gehört zu dem Hungerberg ond derStrempe), Hossinberg < rebborg heiilet der Hossinbergl, Schaubach, und die ihm in 
gememschaft mit Scboehmann Maler und dessen brude söhn Kuno iCuuei gelieben worden sind. — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Vgl. nr. 2659. 4462 und 4463. — Fr. 5217 

— mal 5. Jakob herr zu Lichtenberg antwortet ezb. Konrad zu Main/, bezüglich der besehwerde der von Brumath. wie 
herr Jakob sie dränge um Zahlung etlicher Zinsen und gälte, unter ausführlicher darlegung des .Sachverhalts wie sein 
vater Ludeman (vgl. nr. 5144). Seitdem habe er sich mit gr. Emich eines austrat:* verglichen auf M. Jakob uud 
sich dessen sprach unterworfen. Er habe dann an gr. Emich das schloss und den anteil alsbald »nach vergleuhung 
desanlaü« zurückgestellt und sie waren beiderseits dem rechten nachgegangen, bis da.-> M. Jakob den aussprach ge- 
tban, dass solche Zinsen und gülten weiter zu zahlen seien, bis sie mit dem recht ledig erkannt würden, und die ver- 
sessenen Zinsen nachgezahlt werden sollten. Da nun der ausständigen Zinsen viele seien und er deshalb vielen schaden 
erlitten habe und erleide, so habe er gemäß dem aussprach des M. Jakob gr. Emich und Brumath um ausrichtung 
gebeten: gr. Emich habe ihm aber viel ding zugelegt, was gemäß dem aussprach nicht sein solle.- Bitte, den gr. 
Emich und Brumath anzuweisen, dem spräche genug zu thun. — Sommar. Auszug Strassburg. B.-A. E 176». 5218 

— mal 10. M. Jakob und M. Agnes bekennen, das» sie in gemätiheit der mit dem hz. von Slellwig getroffenen ebehe- 
ndung (nr. 5176) den räteu Wyrich v. Hohenburg und Albrecbt v. Zütern und dem sekrolar herrn Conrad von Baden 
vollmacht gegeben haben, des herzogs Schlösser und gclegenbeit zur Versicherung von wiitum und morgengabe zu be- 
sehen und fall- sie des eins werden, dem herzog die ehe zuzusagen. Und darauf hat M. Agne- ihre band in Wirichs 
band gegeben, dem herzog die ehe von ihretwegen zu geloben. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. 5219 

— mal 24. Das barfüsserkloster (zii den barfüssen) zu Freiburg verkauft eine gülte. von 4 mutt roggen und 4 kappen 
von der mittlem mühle zu Eichstetten (Ejstat) an N'icolaus v. Tan, landschreiber zu Hochberg, i-perg) im nanien M. 
Jakobs für 5 pfund pfennige freibarger münze.- — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. — K< mus- dahingestellt bleiben, 
ob dieser schon mehrfach angeführte N'icolaus seineu beinatnen nach Dahn .-der Thann fuhrt. 52241 

— mai 27. Nürnberg an M. Jakob: verwendet sich für die bürger Herman Keysperg-r und Sei. / Pydennau und deren 
sweher Jobs Hawg, dass sie ihren teil an dem silberberg und bergwerk zu Eberhäehle (Ebertat) ungestört bauen 
mögen, und dass er denselben, was ihnen dabei genommen ist, wieder zuschicke. — Coiic. ch. Nürnberg. Kr.-A. Brief- 
bücher nr. 9 f. 24 6. — Vgl. nr. 5098. 6221 

— juni 2. M. Jakob verpflichtet sich, seinem schwager v. Sleszwik die mmmi tl.. die er ihm in trag-lts und- eesture 
wiise zu seiner mit ihm vermählten Schwester frau Agnes M. v. Baden verheissen hat. in betragen von _>o<io Ii. [ährlich, 
vom ausstellangstag dieser Urkunde ab übers jähr angefangen, gen Frankfurt zu zahlen. Nach Zahlung des letzten 
betragen gibt hz. Gerhard den brief zurück. Die erhaltenen summen legt hz. Gerhard im einvernehmen mit M. Jakob 
an, so dass dieser für etwaigen heimfall des geldes laut widembrief sichergestellt wird. Als bürgen stellt M. Jakob 

vetter den fürsten gr. Wilhelm v. Hennenberg, herrn Eberhart v. Salbirszheim (sie ! — Sawnszheim). meister 
rdeus in deutschen and welschen landen, ?»inen oheim gr. Gerich v. Hennenberg. seine vettern M. Wil- 
Hochberg, herrn zu Rotein and zu Susenberg. gr. Johann v. Lininghen. gr. zu Ruxnien (sie' — Rüxingen). 
oheim gr. Bern hart zu Eberstein, seinen vetter Jakob herrn zu Lichtenberg und herrn Conrat zu Winsperg 
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erbkämmercr. — Druck ex or. Slosvigs Hertags Arkiv zu Kopenhagen in Repertorium diplomaticum regni Danici 
mediaevalis U2(» — 14:t7 p. 42h. — Herr geh. arcbivrnth dr. Hill« zu Schleswig hat minh auf dies regestenwerk 
aufmerksam gemacht — V'trl. hiezn die ebeberedting nr. öl 7 6. h'i'i'l 
1432 Juni 2. Hz. Gerhard (VII) zu Schleswig (Slelf-). gr. zu Holstein, zu Stornieren und Schauwenburg weist mit Zu- 
stimmung seines bruders hz. Adolf (Villi v. Sehl, seiner gemahlin Agnes v. Baden 2000 II. frankfurter münz jährlich 
auf schloss und Stadt Plön, wozu geiiüit die stadt Lütjenburg (Lüttekenbnrg). ein stndtlein Heiligenhafen (Hilgen- 
hav-nei. d.is kircuspiel Xeumünster (Nygenmunster), schloss Steinbarg mit stadt Crempermarsch und den zugehörigen 
döriern und vogteien als auf ihr Wittum unter den dafür üblichen bedingungen an. Mitsiegler die r. Job. Stäken, 
Larenz Heesten, liietl*' fT v. Alvelde. Dietherieb Rlomeu, Marquart v. Siggen und Johann v. Alvelde, sowie die ek. 
Vollart Heesten. Johann Hümerllbüttel. Buighart Krumedick der jüngere, Breydecke Rantzawen, Scheie Üetlelf v. 
Böckwalde und Woldemar Kantzawen. — ür. mb. <-. 14 sig. pend. K. — Ebenda hochdeutsche cop. ch. coaev. — 
Der Zeitpunkt der hochzeit liisst sich nicht fesstellen. — l>ie zimmeru'sche chronik ed. Barack 1, IT» — Sl berichtet, 
sie habe mit fürstlicher pracht zu Baden stattgefunden; der herzog blieb noch eine Zeitlang am Rheinstrom. da ihm 
zu Heidelberg und anderswo als einem fromden viel ehri> erwiesen wurde. 5223 

— jlini "2. Hz. Gerhard zu Schleswig schenkt mit Zustimmung seines bruders Adolf seiner gemahlin Agnes v. Baden 
zur morgengabe ein« rente von 40ii Ii. rheiu. auf lebenszeit und verweist so- deswegen auf den zoll zu Uottor» i'tiöt- 
dörff). Mitsiegler hz. Adolf, die r. Johann Stäkeu. Larenz Hesten. Dietleff v. AhMeld (Alvelde). Dietherich Blome 
(Blömen). Marquart v. Siggen), Johann v. Aluvelde und die ek. Vollart Heesten. Johann Hüuierszbüttol, Burghart 
Krummedick d. j., Breydecke Rantzawen, Scheie Dettleffv. Borkeuwalde, Woldemar Rantzawen. — Or. mb. c. 14 sig. 
K.; ebenda cop. oder com*, sowie hochdeutsche e«.p. rh. coaev. — Druck ex.ur.zn Kopenhagen im Repertorium diplom. 
1. c p. 429. 5*54 

— Juill 2. Hz. Gerhard zu Schleswig und seine gemahlin M. Al'Hus Verzichten auf die markgrafschaft, kinderloses 
abieben M. Jakobs ausgenommen. Mitsiegler Gerhards bruder hz. Adolf, r. Dietrich Blome. Wirich v. Hohenhurg, 
Albrecht v. Zutern. — Or. mb. c. r, »ig. pend. K. — F. — Druck ex or. zu Kopenhagen l. c. p. 4:10. 5225 

— Juill 3. Die amtlent«, vögte, schulten und burger von Plön (Plonel scbloss und Stadt mit den Städten Luijenburg 
(Lntkenborg), Heiligenhafen (Hilgenhavenj, des kirchspiels Neumdnster iXigenmunster), des Schlosses Stein borg 
(Stecnborg) mit der Stadt Krempe (C-) und <ler Krempermarsch und von stadt und schloss Kiel (Kyl) geloben der 
frau Agnes H. v. Baden und herzogin zn Sleszwik. nach dem abieben ihres gemahles hz. Gerhards, der sie mit 
2000 II. wittumsgeld auf den gen. orten »bewedemet« hat. obige platze von stund an einzuantworten. Es siegeln 
Plön. Krempe; für die andern orte siegeln r. Dietrich Blome, r. Hinrik Bystorp und die ek. Henneke Dosenrode. 
Henning van dem Hagen. — <>r. mb. c. 6 sig. pend. K. — Druck aus verstümmelter vorläge in Repertorium dipl. 
regni Danici I. c p. 4:to. 5226 

— Juni 3 Neumflnstcr. Hz. (Jerhard v. Schleswig weist mit Zustimmung seines bruders hl. Alf seiner gemahlin 
Agnes, solange schloss Plön nicht ausgebaut ist. schloss und stadt Kiel |to dem Küle) als wittumsitz an. Hz. Alf 
v. Sleswig siegelt mit. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. : ebenda conc. ch u. hochdeutsch, cop. ch. coaev. 5227 

— Juni 7. Hans v. Mühlhofen (Mülhov-l reversiert M. Jakob über seine belehnung mit gutem zn Seehach ('S«-) als burg- 
leben zu Beinheim. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2194. 5228 

— Juni 7. Heinrich v. Kiperg ek. desgleichen über schloss Mandelberg, dessen Öffnung der M. sich jedoch vorbehalten 
hat - Or. Stuttg. St-A. — F. — V gl. nr 4276. 5229 

— Juni 8. B&fan Hofwart v. Kin heim desgleichen über ein viertel an bürg und dorf zu Münzesheim (Müntzib- I und 
einen hof daselbst, der seinem vater selig von seinem bruder selig, dem Hofwarte v, Kirchen, zu 000 fl. gestanden ist. 

— Kopb. :ih i:*n g) f. 127. 5230 

— Juni 8. Derselbe desgleichen über :to Ü. burglehen von der bete der stadt Baden. — Or. mb. c sig. pend. K. K. 

— Vgl. nr. 2165 5231 

— Juill 10 Buden. M. Jakob belehnt Konrad Molle v. Staufenberg (Stouffura-l mit den lohen seines vaters Konrad 
selig, nämlich seinem teil an bürg, gericht. wald, wasscr und weidgang zu Staufenberg liebst gütern zu Herbstkopf (-ff) 
dem zehnten zu Weissenbach (Wiss-), Steinmatt t-ten) und Maisenbühl (uff der Egesen buhel), genannten gütern zu 
Durbach, Staufenberg (-fem-), S. Peter im Oppenauertal (Noppenauwertale). Sulzbach (tz>, dem hochgencht zu Borgheim 
(-rg). dem fischwasser auf der Schutter, gütern zu Schwaibach (Swel-), einem teile des zehnten zu Diuglingen (Dundel-), 
gütern zu Kuhbach (Kub-), zu Burgheim und Heuthal (HeUlinstale). — Gr. mb. c. sig. pend. delaps. — Fr. — Vgl. 
nr. 2102. — Revers des ek. Konrad vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. delaps. ebenda — F. ■> 2112 

— Juni 12. M. Jakob bekennt dass er dem Friedrich Röder (Rodder) das schloss Dahn (Than) gonannt Oreventhan für 
1150 gülden verpfändet habe, mit der bedingung, dass das schloss ihm und seinen erben geöffnet bleibe, Friedrich 
und seine erben dem M. in seinen kriegen dienen, wiedereinlösnng nur um die vorgenannte summe stattfindet auch 

II.rkb.r- III, 4 
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wenn der gr. v. Sponheim einlüsung des Schlosses von dem M. begehrt, und dass Friedrich bis zu 200 gülden ver- 
bessern darf, welche zu der pfandsumme geschlagen werden sollen. — 2 cop. saec. IS Kreisarch. Speier. — F. — 
Angeführt Mimatin, Gesch. der Gr. v. Spanheim 2, 157. 5233 
1432 jun t 12. Dietrich Röder (R>-)d.j., söhn Heinrichs selig, reversiert für sich und seinen bruder Hans Adam gegen 
M. Jakob über seine belehnung mit eiuem viertel des Schlosses Tiefenau (Dieffenouwe), der hälft» des dorfes Michel bar h 
(Undenn Micheln-), teilen des zehnten zu Winden (W- am Clostorberge) und gütern und gölten zu Vorderberg (Vorm- 
und an dem vordem berge), Kartung. Sinzheim (Sduazh-) und Halberstung. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. - 
Vorderberg gem. Petersthal B.-A. Oberkircb. 5234 

— Juni 12. Hans v. Otterbach bekennt, dass M. Jakob ihm in gemeinsrhaft mit Konrad vom Berge geliehen hat 
>die grosse Farotiwe und die hinder Karouwe, die heidcrsite gynsit der brücken gelegen smt, und stosset ein syte uff 
die Kptenow und andersyte uff der von Auw« (Au am Hheiu) wiese, die man nennet die Korerwiese, und die hinder 
Farouwe stosset an die wiese, die da heisset das Gerate.« - - Or. mb. e. sig. pend. delaps. — Fr. — Vgl. nr. 2634 u. 
44RH. — Aus unserer Urkunde ergibt sich nun auch die läge der Fahran, die ich im register dos 1. bandes nicht be- 
stimmen konnte: es ist eine an die Epfenau (bei Lauterburg) anstossonde rheinniederung. 5235 

— Juilf 13. Nürnberg an priester NiclaQ, des M. v. P&den landschreiber: haben nach empfang seines Schreibens Paul 
Ramenstein zu sich bescbieden und ihn ernstlich zur rede gesetzt, der ihm antworten wird: sind aber gern bereit, 
ihm bei etwaigen ansprücben au ihren bürger Ramenstein recht vor dem ordentlichen richter bei sich widerfahren 
zu lassen. — Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. » p. 253. 5236 

— Jnili 21. Johann gr. zu Spanheim regelt das Wittum seiner geniahlin VValpurg v. Leiningen im betrage von finno II. 
nebst wiedfrlegung in der weise, da-ss er ihr 60« fl. gülte anweist, auf schloss Herrstein bürg und thal, dazu auf den 
hof zu t'röff. genannt »des keysers hotT« sowie mit Zustimmung des lehnsherrn pf. Ludwig auf seinen turnus v,.m zoll 
/.u Caub. Ausserdem vermacht er ihr zum niellbrauch auf lebenszeit die gefall« der »Sorer plegc«, die er von dem 
reich zu b-hen hat. dazu auch die vom Kurtrier zu lehen gehende Hotteubacher pllege. Nach ihrom tode sollen 
1500 II. an barem gelde, die ihm von seinem Schwiegervater gr. Johann v. Leiningon als eliesteuer von den 3000 II. 
ausgerichtet sind, an ihren nächsten erbun fallen: und zwar werden diese 151)0 11. auf den halben teil des Schlosses 
Herrstein versichert Sodann trifft er Verordnung über Verteilung des hausrats zwischen seiner gemahlin und seinen 
erben. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz siegeln mit dem Aussteller zum zeichen ihrer Zustimmung, sowie pf. 
Steffan, und auf deren geheilt siegeln noch Bernhart Lichtenstein v. Röbel. Hans v. Remchingen hofmeister, Walrab 
v. Oppeiisteiii und Friedrich v. Löwenstein. — Kopb. 1351 (7«4) f. 107 — 8. 5237 

— Juni 22. M. Jakob stellt seinen bürgen gegen hz. Gerhard v. Schleswig wegen der «lies teuer von SOOO fl. für 
seine schwester Agnes rhadlosbrief aus. • — Conc. ch. K. — Für Jakob herni v. Lichtenberg (F.). — Or. Darni- 
stadt. A. Hanaa-Ln-htenberg. ürkk. nr. 10 12. — Erwähnt Lehmann. Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 
1, 23» anm. fi5i;. — Desgleichen für Kini. h gr. zu I.eininpeii. — Or. im Leiniiigen. A. zu Ainorbach laut gütiger 
mitt-iluug der fürstlich leiningcrischen generalverwaitung daselbst. 5238 

— Juni 22. Hz. Gurhard v. Schleswig an M. Jakob: genial! der mit Wyrich v. Honborgh geführten Verhandlungen ist 
zu Seumünster einstimmig boschluss gelasst und er sendet nun »alzodaue brieve« mit seinem und seiner ritter iti- 
siegeln durch seinen diemr Tomas. Ebendenselben hat er am h beauftragt. Wem einzukaufen »tu bedorvende to 
unser behollc, den er zollfrei passieren zu lassen bittet. — Or. ch. K. 5239 

— Juli I. M. Jakob belehnt r. Heinrich v. Heinrieth ( Heli. ntieiei mit dem schlösse Wilderk und dem dorfe TrabesUtt, 
bestätigt die Verweisung von Heinrich« hausfrau Agathe v. N entlausen wegen ihres Wittums auf vorgenannte leben 
und gönnt Heinrich, den weiler Selbach i.od. b«i Gundersheim O.-A. Ne. karsulinl sowie ein genanntes gütlein zu 
Heinrieth für sein Seelenheil zu vergeben, unter vorbehält der Öffnung des si blosses Wildeck. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — Revers Heinrichs vom gleic hen tage. — Or. mb. c sig. pend. del.ii*. ebenda. - F. — Trabestatt nach Frank- 
hausers feststellimg =- Ahstatt O.-A. Heilbr. im: schloss Wilderk gehört zur gemeinde Anstatt. 5240 

— Juli 3. Heinrich Helt v. Tiefenau ( Oiitllenouwe) d. a reversiert M. Jakob über seine belehnung mit genannten 
gölten und gutem zu Sinzheim iSüns.'h-). Kurtung, Bühl ( Unhel). Müllhofen i Mflltih-h Ottersweier (Ottersxwilr), Hafft, 
mit dem gericht und den sogenannten ein rsteiner leuten, >die des ge/og.-s .sind« zu Sin/heim und mit seinem teile an 
der bürg Tiefenau. Or. mb. c sig. pend. K. — F. 5241 

— Juli 3 Hnd«>n. M. Jakob erneuert Friedrich v. Digrsheim iTigcsz-) für sich und als vortrager seiner tnutter Else 
Spürlin sein lehen, bestehend in einem steinhause mit hof, garten und allen zugehörden. gelegen zu Oberweier (-wilrc). 

— Or. mb. c. sig pend. delaps. K. — Revers Friedrichs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. 

— Vgl. nr. 3130. 5242 

— Juli 3 Kaden. M. Jakob verkauft an Wirich v. Hohenburg I Homburg) als einen Vormund seiner «tikehn Knuelin, der 
fochter Burkards v. Windeck. ein viertel der stndt Remheim und des dorfes Littenheuu ( Lytheim I mit allein zugehör für 
3500 rhein. gülden. Die leute sollen aber daselbst unzerfoilt bleiben, und das schloss zu Bemheim soll in den kauf 
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nicht «inbegriffen «'in, doch darf Wirich sich ein eigenes haus in Beinheim bauen. Wirich und nach ihm seine enkelin 
und deren »rben Millen nach dem tode Friedrichs v. Fleekenstein, dos jetzigen lehentragers, gegen das bisturo Strasburg 
lebenstrager für ganz Beinheim sein. I/'St der M. die drei andern TerseUten viertel wieder ein, so wollen sie «inen 
burgfriuden schlicssen. Der M. bebalt sich die Öffnung des verkauften vierteis vor. lieht die stadt in einem kriege 
eines der kontrahenten verloren, so ist der betreffende zur entschädigung des andern teils verpflichtet nnd /war der 
M. in der weise, dass er die :t.">on II. zurückzahlt oder Wirich beziehungsweise Knnelin ein gleichwertiges viertel 
eines sein« r Schlösser Übergibt Will Wirich sein viertel verkaufen, so haben die M. das Vorkaufsrecht um die vorge- 
nannte summe, liegen beschädigungen Boinbeims durch den Rhein und die Moder sollen beide teile nötigenfalls an- 
stehen treffen Kopb. H4 <4ü f. 7i f. 172—175 K. — F. — Vgl. über die familienverhältnisse des geschlechte 
mein buch. »Der letzte Füller v. Hohenburg.« 5243 

1482 Juli 5. Wirich v. Hohenburg verkauft als vormund seiner enkelin Anna, toehter Burkards v. Windeck selig, an 
M- Jakob alle ihre bei der bürg Windeck gelegenen rechtsrheinischen guter und gälten für loooo ff, da ihm diese 
guter zu weit entlegen sind, um sie ordentlich bestellen zu können, seine enkelin auch keine schloss oder »heynwise« 
hat, von wo aus die guter bestellt werden können, indem Burkards aniei] an Windeck der markgrafschaft verfallen 
ist. Üie innon rl. will er in Beinheim anlegen. Mitsiegler: Wirichs tochter Katharina, wittwe Burkards v. Winde.-k, 
Friedrich v. Dahn i/l'han) nnd Heinrich v. Flecken stein. - ür. mb. c. :i sig. pend. K - Fr. 5244 

— juli 9 Pforzheim. M. Jakob urkundet. dass M . Bernhard Wolff Meiser vom Berge 4no gülden und zwar •_'oo von 
der Stadt Flerzheim i-tz-i und juo von der Stadt Ettlingen verliehen und dafür das dorf Schafhausen bei Weil der 
stadt (Wile) versetzt, nachher aber Wolff vom Stein, genannt der lange Wulff, gegönnt habe, Schaf hausen zu lösen 
undWolff Meiser vorgenannte 4<x» gülden zu versichern und ihm von den 40<> H. eine jährliche gülle von :$:» (I. und 
ein ort zu geben, und belehnt Wold Meiser mit vorgen. hauptgut und genannter gülte: lösen die M. Schaffhausen ein, 
so soll Wolf Meiser für die 401) fl. andere guter kauten und dem M. vermannen. — Or. mb. c. sig. pend. detaps. K. — 
Fr. — Rever.-. Wollt Meisers vom gleichen tage. — Or. mb. c sig. pend. ebenda. — F. — Vgl. nr. :,»4 1 u. 424 7. 524.» 

— Juli 9. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiniugen gehrüder an M. Jakob: aus den einschlägigen korrespondetuen 
wird sich nicht nachweisen lassen, dass M. Bernhard selig auf die leiningischc lor.ierung »folleehlich uud redelich- 
geantwortet habe. Sie hoffen, dass M.Jakob sie nicht »mit unredlichen ind regen und Verzügen« hiuhalte, wie es sein 
vater selig gothan bat, und fordern daher nochmals mit ernst ihr mütterliches anerstorbenes erbe und die verlassen- 
sehaft ihrer ahnfrau selig, beziehungsweise redlichen ausi rag ihrer forderung vor einem der heim demezb. von Mainz. 
Köln nnd Trier, dem bi. zu Strassburg, Speier und Worms oder vor dem pf. Ludwig, Stephan und Otto oder vor dem 
gr. v. Wirtemberg. Spanheim, Veldenz. Katzenelnbogen (-elemb-). Wertheim, Virneburg (Viermberg). gr. Emicho 
v. Leiningen oder dem gr. v. Kbersteiu. »der etliche uwer mage und sweger sint« «ler vor meister, bürgermeister und 
raten der städte Frankfurt. Mainz, Worms. Speier, Strassburg, Koluiar. Schlettstadt (Sleztstad ). Hageuaa oder Basel 
oder vor dem »hitter rad« zu Oppenheim — Or. eh. K. — F. 5246 

— Juli 1:1. M.Jakob verspricht seiner Schwester Agnes ;.no gülden jahrlicher gülte für den fall, dass ihr nach abieben 
ihres gemahles hz. Gerhards v. Schleswig Wittum und morgengab« vorenthalten werden und sie wieder in die mark- 
grafschaft kommt. — Or. u. cop. ch. coaev. K. — F. — Hz. Agnes muss also schon damals Befürchtungen wegen 
ihrer znkunft in ihrer neuen heimat gehabt hahen. 5247 

— Juli 20 Kaden. M. Jakob belehnt Peter Wiedergrün (Wydergrin) v. Staufenberg (StaurTem-) mit seinem teile an 
bürg und gerieht Staufenberg und dem Hartwald in gemeinschaft mit seinem vetter Konrad uud genannten gütern und 
gälten gelegen zu Nussbach. Weilerhof (in dem Wilerl. Durbach iDü-i, Hesselbach (Heseln-). Appenweier i-wilre), 
Staufenberg, Wiedergrän (-griiO, Sulzbach. Küstenbach ( Kisten-}, ödshach (Otenspach). — Or. mb. c. sig. pend. delaps. 

— Vgl. nr. 21. '«4. — Revers Peters vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. ebenda. — F. 524$ 

— Juli 20 (Collen.) Hz. Gerhard v. Schleswig schreibt an M. Jakob, dass er seine boten nach Frankfurt I \ ranke- 
vord) schicken will zur empfangnahme des laut verschreibung fälligen zugeldes seiner gemahlin Agnes. — Or. ch. K. 

— F. — Collen — Kölln kr. Pinneberg rgsbz. N-hleswig oder kr. Eckerof»rd« in Holstein. 5249 

— juli 27. Pf. Wilhelm hz. in Bayeni antwortet Anna v. Veldenz pfalzgTärin bei Rhein, hzgin. in Bayern auf ihre ein- 
laduug. tu ihr gen Sant Tibolt (— St.-Die) zu komnien genial! seiner zu Hagenau erteilten zusage, dass er verhindert 
ist. da gegenwartig ihres gemahls des pl Stephan, des M. v. Baden, des bi. v. Strassburg, des von Wirtenberg ritte, 
auch derreichstadte im Elsas* nnd Schwaben boten bei ihm zu Basel >iud. um sich von eines gemeinen friede, i.s wegen 
zn unterreden und einig zu werden, damit solche kriege und räubereien in diesen landen gewendet werden : hofft aber, 
dass seine Sachen sich also schicken werden, das* er in kurzer zeit bei ihr und ihren kindern und mit ihnen fröhlich 
sein wird. — Das scherzhaft gehaltene schreiben der pfaDgräfin von Schlettstadt aus von gl. dat. — München. R.-A. 

— Es scheint demnach, dass pf. Anna M. Jukoh und seine gemahlin Katharina v. Lothringen zn St.-Di« besuchen 
wollt«. — Vgl. übrigens auch Regg. der M. v. Hachberg nr. I2ss. 5240 

4* 
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juli 27 (Basel.) Hz. WilMm v. Kavent an f.M. Friedrich v. HrandenbiirgJ : (anrede: bochgeborner fürst, lieber 
scliwegw) nachdem das kun«il. kg. Sigmund und er geinäli der abrede tu Bger ihre geleitebriefe für die Hussen aus- 
gefertigt, zweifelt er nicht, adressat sei auch mit dem geleit {»«reit : »m. verman«n wir die gelait von unserm oheim 
Bernhard (sie?) M. v. Kaden. Ludwig gr. v. Wirtenberg und von den hauptlcuteu der gesellschaft mit S. Georgen- 
schild »außzotragen«, will auch mit Jakob Trochäen" und seinem bruder bestellen und dazu mit andern, dass sie zeitig 
gen Ulm reiten und die Böhmen von da bis Pasel geleiten, und in der Stadt schatten und gebieten, dass sie wohl ge- 
halten und nicht beleidigt werden. Verweist auf die mitteilimgen des abtes v. Ebrach uad des bruders Haus v. Maul- 
hr.'iiu und bittet ihn, die Rohmen si, her bis I lm und von da nach dem scheiden \«m k»nzil zurück zu geleiten. — 
One, eh. München. K.-A. Fflr.steiis.u-h.«n V. Vgl. K.«gg. der M. v. Hachlierg nr. 12 m; 5251 

— juli 31. Cime zürn Trübe) an der stadt bot-n r. Claus Kernbart Z»»ra v. Hularh. Wolffnelm Kork weiland stette- 
mei>ter und Adam Riff altammeister : Kurckart v. Muluhoitn. unserer vier meistere einer, und Herr Claus Schanlit am- 
ineister. als die jetzt zu Itasei gewesen, berichten, wie aucli hz. Wilhelm bandet und geschickt der von Schöweuburg 
ein > unredeliche getett« bedünke und derselbe seinen beistand augeb«>ten habe, um solche rauberei in diesen landen 
zu unterdrücken: dazu habe ihn am Ii der könig aufgefordert durch seine maiestatbricfe mit der erm;kcbti_'ung. da- 
wider des reii lies bauner aufzuwerten. Mögen sich nun »entsinnen«, ob etwas deswegen an des v. Würtetiberg rate 
zu bringen ist, und sie nötigenfalls darauf vorbereiten, »were da.« ürzit türb.is daiinue .in hz. Wilhelm broht wurde«, 
und derselbe sie vor sich heischen würde. — Or. tnb. Strasburg. St.-A. (Slip. -»So. — Damit war der sebauenburger 
bandet eingeleitet, über den man am besten Stcinbofers Württembcrgische Chronik 2, "fi:i ff. und Ch. F. v. Stalin. 
Wirtetnborg. Geschichte :t, 4:iö vergleicht. — Die »unredliche getott« war wohl ih r an dem strassbnrger bürger 
Claus Lun k begangene todschlag. 5252 

— aug. 1. M. Jakob verspricht die terminweise Zahlung der sonn gülden zugelds seiner Schwester Agnes. Kürgen 
und mitsiegler: gr. Emicho v. Leitungen, hz. Keiindd v. Urslingen, graf Konrad v. Tübingen, Heinrich v. Gerdt/eck 
herr zu Sült/e. gr. Johann v. LHiuingeu - Rüningen, gr. Hernhard zu Kbersteiu, M. Wilhelm v. Höchberg und Jakob 
herr zu Lichtenberg. Ausgestrichen gr. Wilhelm t. Hctineb.rg. deutsebmeister Eberhard v. Sawnliheim, gr. i.'erig 
v. Henneberg. — Com:, ch. K. — In einem weitern zweifelhaften konzept stand M Wilhelm ursprünglich an der spitze 
der bürgen uud wurde dann auf seinen obigen platz gerückt : ausgestrichen ist hier Konrad ». Weinsberg. — - Es 
kann sich hier nur um eine anderweitige regclung des Zahlungsmodus handeln, die ab«r nicht in kraft getreten ist. 

— Vgl. nr. 5222 u. 523h. 5253 

— aus. 1. Dietrich Röder d. ä. reversiert für sich und seinen bnider Ludwig gegen M. Jakob über ihre belehuung 
mit gutem und galten zu Unzhurst (Unüenburste). Zusenhofeu (Zuss-) und Steinbach iSteym-). — Or. mb. c sig. 
pend. K- — F. — Vgl. nr. 4431. 5254 

— aus* 1 Baden. M. Jakob belehnt Hans Meyer v. Küroberg iKii-) für sich. Ludwig Köder (lio-) und die kinder 
Gerhard Roharte selig in gemeinschalt und in wittumsweise mit dem zehnten zu Meissenheim I Mi-). — Or. v. Rödor- 
sches Familienarch. K. — Revers Hans Meyers. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. isfil. 5255 

— aug. 1. Henriette grälin zu Württemberg und Mümpelgart schreibt ihrem söhn gr. Ludwig, das« er nicht auf .Strass- 
burgs werben vor Schauenburg zioben möge, es gescheite ihm denn solcher vorteil, dass das schloss, wenn es erobert 
würde, zu seinen banden käme und nicht gebrochen würde, denn sie trüge sorge, wenn das schloss gebrochen würde, 
dass der M. v. Kaden, vor dem sich der »Kock« rechts erboten, sowie die andern gemeinen zu .Schauenburg ansprach« 
an ihn erheben würden. - Angeführt von Steinhofer 1. c. p. 7«>4. 525(i 

— ailg. 6 Baden. M. Jakob bittet gr. Ludwig v. Wirtamberg n«M-hmals um abstellnng des zuges vor Schawenburg. 

— tiabi lkhofer Collect. I. :i2:t Stuttg. St.-A. — F. Gemeint ist dasselbe schreiben, da.« Steinhofer p. 7B4 anführt 
Kbenda hei sät es auch, dass M.Jakob am r> aug. seine gesandten Hans v. Erligheim (Frlikaim), vogt zu Besigheim, und 
Ulrich v. Remchingen an gr. Ludwig sandte und begehrte, die band an einen gütlichen vergleich zu legen. In der- 
selben weise schrieb auch auf Veranlassung des M. Jakob pf. Ludwig an seinen Schwiegersohn gr. Ludwig und eben- 
falls die gemeiner des Schlosses Schauenburg. Gr. Ludwig aber antwortete, dass die sache schon zu weit gekommen, 
und er sich bereits zu dem zuge gerüstet, auch denen von Strassburg. die zu ihm ziehen würden, den kriegszug ver- 
heissen habe. Aug. 5 schlössen Strassburg und gr. Ludwig v. Wirtemberg ein bünduis zur Zerstörung von schloss 
Schauenburg. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Strassburg. St.-A. GUP. — Angeführt von Steinhofer 1. c. p. 76:1. 6257 

— aug. 6. Hz. Wilhelm an seinen bnider hz. Ernst v. Bayern : unter bezugnabme auf sein letztes schreiben von Speier 
aus. wie es ihm am Rhein ergangen sei. teilt er mit. dass er am 24. juli mit den seinen gesund und fröhlich gen Basel 
gekommen sei und des konzils sache am Khein wohl ausgerichtet habo. In seiner abwesenheit ist ein brief von kg. 
Sigmund gekommen über ein Scharmützel vor Lim a und darnach hat ihm der könig durch Haupt Marschall sein hanner 
geschickt und sein »majestat« (vgl. Altmann. Regg. Sigmunds nr. »17:t n. 9174) und befohlen, die wieder alle aufzu- 
werfen, die das konzil, das reich und unser land beleidigen, und zugleich etwevil briete an fürsten und herren und Städte 
erlassen, dass dieselben ihm darin behilllich sein sollen. Ks sind in dieser woche auch bei ihm gewesen des pf. Stephan, 
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des M. v. Baden, des v. Wittenberg und der Iii. von Strassbnrg und Basel rät*, solche der Imrrschalt v. Österreich, 
des landvogt-s, sowie etliche h«rr<>ti. ritter und knechte, auch Strassburgs, Hasel* und anderer rheinischer stadte boten, 
mit denen er im geheimen sich üb«r eiuen landfried-n geeinigt hat, vou dem die but-u abschritt mit beungenoiumen 
haben, um die suche an ihre herreu und freunde zu bringen : dir- sollen um 2t;. aug. wieder hier sein und die suche 
beschließen, woraus dann hoffentlich dem reich und korr/il friede und gemach erstehen wird. Hat jetzt auch einen 
gruben krieg geschlichtet zwischen zwei mächtigen g.-. hlechtcrn, den Münrii v. I.and>kron und deu v. And»lo, und 
hofft zu gott. es solle von tair zu tag fried und Sicherheit hieumb allenthalben werden. — ()r. ch. u. cnc. München. 
K.-A. Für>tensat heu V. — Kl.enda liegt auch .-nie Instruktion vor für | Haupt Marschall v. Pappenheim | in senduug 
an kg. Sigmund, die sich namentlich mit den rauliereien und fehden am Oberrheiti und mit den überfallen aiit die 7.11m 
kon/.il reisenden Persönlichkeiten befasst und im interesse d-s konzils auf ahhilfe dringt, weshalb der könig ihm 1 hz. 
Wilhelm) des reichspanior schicken möge. Kiti beiliegendes Verzeichnis : pf. Stephan. M. v. Paden, Wittenberg. 1«. v. 
Strassburg. die stadte: Costmtz mit ihrem hund. Hasel mit ihrem huud. Strassburg, Siegstat. Odmar, landvogt Sma- 
man, Ulm mit dem bund. Kottweil. Augsburg enthalt wohl diejenigen, an die kg. Sigmund schreiben sollte wegen hilf- 
und beistand, .lern pf. Wilhelm zu leisten. — Die entsprechende Verfügung kg. Sigmunds war also ein erfolg dieser 
sendung. — Über den streit zwischen den Münch und Audi au vgl. Albrecht. Kappoltstein. Ub, 3 nr. 71«. 5258 
1432 ftllg. < Buden. M. Jakob an die gr. Hesse und Friedrich v. Leiningen: auf -seinen freundlichen brief (nr. öl 331 
haben sie ihm hochmütig und unziemlich geantwortet. Er bleibt jedoch bei seinem früheren erbieten und will nicht 
mit ihnen »in verwillkurty rechtet gehen. — (\.p. ch. c -aev. K. — F. 525» 

— atlg. 17. Johann Staheler altainm. an aiumeist-r ni.reht S-halck : Claus v. Bach hat einen diener des h-rrn v. 
Würtemberg zu sich gen Scnouwemburg entbden und diesem laut tnittcilung des vogtes Heinrich v. Manliberg sein 
befremden ausgedrückt, dass man sie überziehe »über sülech reht. so su uns .leime bietent « — Des M. fähnlein 
ist seit dem Iii. august »umb die fünfte noch mittemtage uff Wylhelms turn zu Schouwemburg gesteckt, und wiss.-iit, 
allen den gebuwe. den die von Sehoiiwenburg uzwendig umb das slosll gemäht haut, daz da/, nutzt und nyergent für 
nucz ist* — Or. ch. Strassburg. St.-A. CUP. 2 .Mo. — Vgl. ZUO. l'j, 420. 5260 

— aug. 20. Hans Einhart. Adam Hilf und Iluns Staheler altamtn. an herrn Abreht Schalck ammeisWr: der herr v. 
Württemberg gedenkt mit r.uo pterdeu zu kommen und bittet, ihm auf seine kosten kom zu verschallen. Im ge- 
heimen haben sie vernommen, dass der v. Eberstein, die v. Schauenburg und andere ritler und knechte »biedili« wohl 
200 pferde und an looobauern bei einander haben: *so wisseiit ir wol, was ziischubs sie von dem marggrafen haben, 
da ich besorge, das man uns in einer naht uberfallen mOcht. wile wir die lüt nit alle hv einander bio usse haben 
und sur.der diewile unser herre v. Wuttenberg noch nit hie ist.» Einhart bittet um anweisung, ob er sich mit dem 
grossen genüg vor das schloss legen oder damit warten soll, bis die v. Württemberg und die »uwem« zusammen- 
kommen : ist ersteres ihre meinung. so bittet er um 200 mann Verstärkung, denn der feind hat sich stark gerüstet 
und verbollwerkt — Or. ch. Strassburg. St.-A. «iUP. 2so. 5261 

— »Dg. 24. Fr. Johannes de Maulbronn I Mulembrunn) an magister Johann de Ragussio: hz. Wilhelm v. Bayern möge 
sich bemühen, dass der M. v. Baden schleunigst seine geleitsbriefe für die böhmische gesandtschaft nach Nürnberg 
sende. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 12««;. »262 

— auiru>t 2H (Bnbl'l.) R. Burkard Hummel v. Staufenberg fStauffem-), Wirich v. Hohenburg (Hoemb-) und Ulrich 
Bocke, söhn Ulrichs selig, entscheiden die spänne zwischen bi. Wilhelm v. Strassburg und M. Jakob wegen der 200 
ohm weingelds zu Kestenholz (-tz). die Heiuhard v. Windeck von der markgrafschaft zu lchen hat. dahin, dass M. 
Jakob und seine erben bei vorgenanntem lehen ungehindert bleiben sollen. — Or. K. — F. 5263 

— aug. 30. K. Claus Bernhart Zorn v. Bulach, l'uue zum Trubel jetzt stettemeister. Wolffhelm Bock wilent stettemeister 
und Johanns Stahclor altamm. an aminoistcr Abreht Schalck: gestern sind Düring v. Halwilr, Heinrich v. Hohen- 
stein Titztum und Reimhold v. Windeck von des bi. v. Strassburg wogen und r. Burrkart Hummel v. Stouffem- 
berg und Wirich v, Homburg von wegen .1-s M. tren Ohcrkirch gekommen und hat Wirich geredet, wie Rudolf. Bern- 
hard und andere v. Si howemburg bei ihren gen. herren am 2**. augnst vorgebracht hatten, in welcher weise sie dem 
herrn v. Wurteniberg und Strassburg geschrieben und recht geboten hätten, und sich dabei swerlich beklagt, dass 
man sie trotzdem verderplich machen und vertreiben wolle, und ihre herren um hülfe angerufen hätten. Wirich v. 
Homburg hat darauf gemeint, dass mau seinen herren gönnen sollte, in die sache ihrer diener und mannen zu reden, 
ob man sie gütlich oder rechtlich abtragen möchte. Sowohl des von W'urteinberg rate als auch sie haben darauf er- 
klärt, dass sie dazu nicht ermächtigt, aber im übrigen zu Verhandlungen bereit seien. Des von Württemberg rate 
haben darauf mit kurzen Worten den Sachverhalt dargelegt und ebenso die »geschieht, die sie denn mit dem unsern, 
der do erslageu ist. gemacht hatten.« Wollt* aber der bischof oder der M. mit dem von Württemberg nach Strass- 
burg zu tagen kommen, so möchten sie sich dahin wenden, »aldo wurde inen denn völliche geantwurt.« Das haben 
aber Wirich und die bei ihm waren, abgeschlagen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. «UP. 2H0 Bd. 191. — Reg. ZOO. 
1«. 423. — Vgl. Stalin, Wirtemi.erg. «'..seh. 3. 434—35. Stalin, lieseh. Wamberg» 1. <>0Ö— «5. Krieg v. Hün- 
felden. Oesch. der Or. v. Eberstein 106— s. 5264 
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148*2 aug. 81. Altamm. Johannes Staheler au amm. herrti Abreht Schalck : r. Waltber v. Hürnheim (Horn-) hat heute 
nach imbis mit ihm geredet, wio er besorgte, nachdem man bisher die rechtgebote von Rudolf und Bernhard t. 
Schauenburg and der andern v. Schauenburg, die dann teil an Schauenborg habi-n und die die hauptsacho nicht an- 
trifft, abgeschlagen kitte, dass man ihnen spater doch recht bewilligen müsste, und er werde deshalb seinem herrn 
v. Württemberg, wenn er zu ihm käme, anraten, dass er den gen. v. Schauenburg recht thäte und von ihnen nähme : 
denn wäre das schloss gewonnen und sollte man es dann brechen oder »behaben«, so besorge er. dass sein herr und 
Strassburg ihnen um das schloss sowie um kosten und schaden zu recht stehen müssten. Demnach erscheine es dem 
v. Humheini geraten, wenn ferner wieder an seines herrn und der Stadt Strassburg hanptleute rede gesucht würde, 
dass sie solche rede verhörten, nnd käme es darauf hinaus, dass das schloss Schauenburg und die. so diese sache be- 
rühre, nimmermehr wider beide teile thun wollten, >bcduhte in besser uffgehaben sin dann abgeslagen.« — Siegel 
dos schultheissen »bresten halb des minen.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUI». 2so Bd. 191. 6265 

— aug. 81. Jobans Staheler altamm. ;in Übrecht Schalck: gr. Italfric/. v. Zolre hat herrn Claus Zorn und Cünen zum 
Trubel ernstlich gesagt, dass ein böte, der zu Baden gewesen, um Kudolf nnd Bernhard v. Schauenburg einen brief 
zu bringen, gesagt habo, dass hz. Steffan und viele andere ritter und knechte da gewesen seien, und haben etliche, 
besonders Kudolf v. Schauenburg, solche worte geredet, das; sie meinten »uns dannall zü «Iahen.« Mögeu sich danach 
erkundigen, «danne die Wurtembergschen und wir zn ferro von einander ligent; soltentwir also understanden werden, 
so were uns notdurft. da» wir das bi zite wistent.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUP. 2Hn Bd. I'.M. — Vgl. ZGO. 
19, 425. 5368 

— sept. 1. Cuno znm Trubel Stettin, und der rat zu Strassburg schreiben an gr. Ludwig v. Wirtenberg: Hans v. Uten- 
heim. Peter v. Windeck und Ulrich Bock als gesandte des bi. v. Strassburg und des M. v. Baden sind heute vor den 
rat gekommen und haben beschwerde geführt wegen Bernhards und Rudolfs v. Schauenburg, weil diese keinen teil 
an der fohde hätten, »danne sie mann, rete und dieuei sient«, und um einen gütlichen lag gebeten: die Stadt lasse 
sich aber ohne den graten in keine Unterhandlungen ein. — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUP. 2ko Bd. 191. — 
ZGO. 19, 426. — Gleichen Inhalts vom selben tage Abrecht Schalck an Claus Schanlit und Adam Riff« altamm. — 
ZGO. 19. 427. — V. 5267 

— sept. 8. K. Clans Bernhart Zorn v. Bulach und Cum- zum Trubel jetzt Stetten»., WoltThelm Bock. Adam Rio" und 
Johanns Stahcler altamm. an herrn Obroht Schalck amm.: Heinrich v. Mans|*rg, amtmann zu Horb(-w), lasst Strass- 
burg bitton, dass es Keu/.ingen und Euenheim warnen möge, da ein Überfall dos dorfes Nordweil (Nortwilr) beab- 
sichtigt sein solle. Also läuft viele rede, dass der bi. v, Strassburg und der M. sich vaste bewerben, und ist ein gross 
züriten zum bischof gen Renchen (Renicheim). Auch junker Jakob v. Lichtenberg sei dort bei dem bischof gewesen, 
und es bestehe die absieht, das .schloss zu entsetzen. Mögen ihr erfahren in allen suchen haben und bestellen, dass 
man mehr pulver mache und steine zu der groben büvhse. »Und wissend auch, das unser herre vast vergraben haut, 
und ward das werck uff hüt gerwe angerüstet, alsverre wir k<mn«tit.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUP. 2*0 Bd. UM . 
— Vgl. ZGO. 1!», 414. 5268 

— sept. 4. Hz. Reinhard v. Lothringen und Bar und seine gemahlin Elisabeth übergeben dem M. Jakob und seiner 
gomahlin Katharina die der letztern im falle der unbeibringliclikeit des heiratsgutes von 40000 Ii. von hz. Karl ver- 
schriebenen Schlösser Ertscbe, Bruyers, Sant Diedoli und Rawen vorbehaltlich der wiederei nlosung ; zugleich sichert 
der herzog derselben und ihren nachkommen, falls seine gemahlin ohne leibeserbeii sterbe, dem testamente hz. Karls 
gemalt die erbfolge in Ixithringcn zu und garantirt für den todcsl'ail .seiner Schwiegermutter, der herzogin Margarethe, 
die erbansprüch« der niarkgräiin. Die aussteller si-geln. Mr. nib. c. 2 sig. pend. mutil. K. — • Oh>»T — Ü. — Die 
betreffenden Schlösser sind Archos, Bruyoros, St. Dir- u. Kaou l'Ktape. 5269 

— sept. 6. Claus Bernhard Zorn, Cuno zum Trubel, Wolfhelm Hock, Adam Rilfe nud Johans Staheler an Obre.ht 
Schalck: altamm. Clans Schanlit war bei dem gr. v. Wirtemberg infolge der abrede mit dem bi. v. Strassburg und 
dem M. v. Baden, und gr. Ludwig schrieb darauf dum M., dass er seine rate mit voller macht bis auf morgen Sonntag 
zum heer« schicke, und sind also hinaht mit Claus Schanlit die wirtemb. rate, der Hofmeister gr. Eberhard v. Kirchberg, 
r. Wolf v. Zilbart und Wilhelm v. Stetten, zu den wirtemherg. raten im heer gekommen. Also sind auch Wirich v. Hom- 
burg und Peter v. Windeck di»-son abend alhie bi uns gewesen, bevor des v. Württemberg rate gekommen sind, um zu 
erfahren, wohin des bischufs und des M. rate kommen sollen. Die Strassburgor b< ton schlugen den ort Thiergarten 
zur Versammlung vor. — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUP. 2 so Bd. 191. — Vgl. ZGO. 19, 42h. 5270 

— sept. 9. Bi. W'ilh. v. Strassburg und M. Jakob v. Baden teiduigeii in den spännen zwischen irr. Ludwig v. Wirtem- 
berg und Strassburg einerseits, Wilhelm v. Schauenburg, Friedrich Bock v. Stauflemberg und üechtold v. Schauwem- 
burg anderseits in der weise, dass die drei letzteren nimmermehr bei lob/eiteti wid«r den v. Wirtemberg und Strassburg 
thun sollen; Wilhelms v. Schauenburg teil an Schauenburg soll zu ewigen zelten nimmermehr wider Wirtembertr und 
Strassburg sein : die gegenseitigen schadensansprflehe, auch soweit es sich um schaden handelt, der wahrend des 
knegs den andern v. Schauenburg, es wären Rudolf, Bernhart. Volmar. Gerige. Adam Calwe oder andere, zugefügt ist. 
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sollen ganzlich ab sein und ebenso alle gegenseitige ansprach«, mit namen solche, die Friederich Bock an den v. Wir- 
lemberg gehabt hat »von schulde and eins abgangen pferdes wegen«, sowie Strasburgs ansprach» wegen des an dem 
Lnrck verübten todschlages. Die Vermittler und parteien siegeln. — Or. ml>. c. 6 sig. pend. ; das württemb. abgefallen. 

— Strassburg. St-A. ÖliP. 166. — Auszug Steinhofen* Wirtembrg. Chronik 769. 5271 

14H2 sept. 9. Bi. Wilhelm and M. Jakob bereden, dass die beiden knechte Martin Durchshuii and Konrud Schumacher 
einem armen knecht Claas Larcker. den sie bei Oberkirch erschlagen haben, als besserung thun ein Achefarte and 
ein Eynsidelfarte und 20 f? wachs und 20 flf pfennig» geben sollen, das «eine freunde zu seinem Seelenheil verwenden 
mögen: die thiter sollen auch ein steinernes kreuz setzen an der stelle des todschlages. Die beiden knechte werden 
auch gr. Ludwig v. Wirteraberg and Strassburg urfehde schwören. Für die besserung leisten Wilhelm v. Schauenburg 
und Friedrich Hock v. Stauffemburg bürgschaft. Die aussteller siegeln. — Or. rnb. Strassburg. Sl.-A. C,W. 16*. 

— F. 5272 

— sept. 10. M. Jakob und seine gemahlin Katharina ermächtigen Burghart Humol v. Staunenberg, r. Wyrich v. Hoem- 
bnrg nebst andern ihrer rite die kraft eines Vertrages mit hz. Reinhard v. Lothringen and seiner gemahlin Elisabeth 
ihnen verschriebenen Schlösser Arche» (Krtsch), Bruyres i Pruyrs), St-Die (Sant Dydalt) and Riw>n 1' Etape (Rauwyl, 
deren Übergabe auf den 1 4. sept. festgesetzt ist, für sie in besitz zu nehmen und daselbst die huldigung zn empfangen. 

— Or. mb. c 2. sig. pend. K. — 0. 527tt 

— sept. 20. Albrecht v. Zentern iZuttern) reversiert M.Jakob, dass ihm dieser erlaubt, die lehen zu Pleisweiler (Blisz- 
wiler) zu verkaufen unter der bedingung, dass er das erlöste geld an den bau des schlösse» Obermönsheim wenden 
möge. Mitbesiegler Albrecht» söhn Hermann. — Reg. kopb. 192 (in..« 1 ) II. f. :i 1 2 K. — Fr. 5274 

— 8<"pt. 30 (Sie na.) Kg. Sigmund an hz. Wilhelm v. Bayern : M. Jakob hat sich über die Kottweiler beschwert, dass 
sie auf klage des Jakob Dutschmann zu Strassburg seine lente zu Beinheim vor ihr gericht geladen, was seinen Privi- 
legien widerspräche: mag die angelegenheit untersnehen und entscheiden. — Or. München. R.-A. Altmann, K'-gg. 
Sigmunds nr. 9259. 5276 

- — Okt. 4-. M. Wilhelm v. Höchberg urkundet, dass er zwischen M. Anna zu Baden wittwe und M. Jakob zu Baden 
beteidingt bat wie folgt: ] ) hat M. Jakob seiner mutter M. Anna anstatt der ihr als leibgeding jährlich zu ent- 
richtenden I'jOO fl. Hochberg das schloss mit den zu den Herrschaften Höchberg und Osenberg (Csomb-) gehörigen 
dörfern nebst Zubehör gegeben: 2) M. Anna soll alle bürger und armenlente in den genannten Herrschaften bei ihren 
gewöhnlichen biden, steuern und diensten bleiben lassen und sie nicht höher beschweren, auch nicht versetzen 
oder verkaufen: 3) sie wird alle auf dem laude ruhenden Zinse und gälten entrichten. Wenn Schuldner gälten und 
zinse auf dem lande ausstehen haben und wegen verstorbener Schuldner oder bürgen fordern und mahnen, still 
M. Jakob das entrichten und die kosten tragen. In der herrschuft zu leistende tage oder sonstiges, »das eeheffte 
eygenthuiu und herrlichkeyte angieiige«, soll M. Jakob ausrichten und verteidingeii ; 4) M. Jakob wird Höhingen das 
schloss mit den dabei liegenden reben inne haben und bestellen und M. Anna ihm jährlich 40 golden, 4<i vjertel 
korn, «o viertel haber und 4 fnder wein aus den nutzen und gefallen zu I bringen 1,1'-) und Eicbstett-n (Ey statt) 
ausfolgen lassen ; 5*1 M. Jakob wird M. Anna den besitz der herrschaften erhalten und sie dabei bleiben lassen. 
Nach ihrem tode soll das schloss Hochberg mit aller zubehör M. Jakob oder seinen erben zufallen: »'.) M. Anna wird 
niemand nach Höchberg setzen oder kommen lassen, der M. Jakob da» schloss und die herrsrh.ilt eutfremdeu konnte, 
sondern die burgvögte, amtleute and das gesinde sollen schwören, nach M. Annas tode M. Jakob gehorsam zu sein, 
ebenso die amtleute. bürger und armenlente ; 7) in dem falle, dass M. Anna «sich mit eim andern eliciien manne 
verändern wollte«, »oll sie zuvor M. Jakob versorgen, dass nach ihrem tod« Höchberg und die herrschalt ihm wieder 
zufalle: h. wenn M. Jakob schloss und herrschaft Höchberg veräusseru will, so soll ihr ein jähr oder ein halbes 
jähr vorher abgesagt werden, und sie soll nach verlauf d»r zeit M. Jakob das schloss Hochberg, den hausrat 
und das »gezüg« mit allen dörfern. herrlichkeiten und zugeh.'.rungen wieder überantworten, und sollen auch die 
bärger und amtleute bis dahin aller gelübde und eide ledig sein. Doch sollen ihr zuvor die briefe. womit M, Jakob 
sie mit 1500 gülden auf die von Pforzheim und die von Durlach verschrieben und versorgt hat, wieder ausgefolgt 
werden, welche briete dann ihr leben lang rechtskräftig .sein sollen: t»'i ebenso soll es sein, wenn M. Anna nicht 
mehr zu Höchberg bleiben will; 10 1 M. Anna s.dl das schloss Höchberg in gutem zustande erhalten. An der 
»gewerei. der befestigiing soll M. Jakob das recht haben zu bauen: 1 ]) die von Pforzheim und die von Durlach 
sollen sich in zwei hriefeii verschreiben, dass auf mahuung M. Annas der löno gülden wegen die schnlthetssun 
daselbst und aus jeder Stadt sechs vom geru hte innerhalb s tagen nach der mahnung j» nach aussage der mahnungs- 
briefe nach Speier (Spire), Bruchsal oder Weil der sta.lt 1 Wylet m leistnng ziehen sollen, bis die 1 5011 gublen 
bezahlt sind; 12) die ^treffenden briefe nimmt M. Wilhelm auf M. Jakobs und M. Annas bitte in Verwahrung: 
13) alle manu, niannschalt, geistliche und weltliche lebenschaft mit allen herrlichkeiten und zugobörungen soll 
M. J ikob gehören und M. Anna nichts damit zo thun haben. M. Welheim, M. Anna und M. Jakob siegeln. - Ur. 
mb. c. 3. sig. pend. in duplo K. — H. — Vgl. Regg. der M. v. Ha.hberg nr. l.ioi. 5276 
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1432 Okt. 1« Baden. M. Jakob, der von solcher foindschaft wegen zwischen Kottweil (Rotwile) und Paulo Leutrun 
(Lutram) v. Ertingen, worin die von Ulm und andere Städte anch gekommen sind, auf einem gütlichen tag zu Durlach 
vermittelt hat, entscheidet, dass solche foindschaft ab sein soll und zwar auch von Jakob Fryburger's des scbult- 
beissen zu Kottweil wegen, und dass alle gefangnen, nämlich Chüne Ebinger der bürgermeistor zu Esslingen und 
andere der von Esslingen bärger, die Paule Lutram gefangen hat. frei sein sollen. — Or. mb. c. sig. pend. Esslingen. 
SL-A. Baden. 5277 

— Okt. 18. R- Hans v. Müinheim reversiert M. Jakob über seine belohnung mit i>inem burgleben zu Reinbeira, das 
durch den tod Werlins v. Westhausen ledig geworden ist, bestehend in genannten gälten zu Bulzendorf (Betzen- 
dorff), Scherionheim (Schcrlizz-) und Schwindratzheim (Windreszboim). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. 
nr. 3955. 5278 

— Okt. 31. Abrecht v. Rust(Rüste) desgleichen über seine belehnung mit dem hof zu Hardawe bei Seilhofen und mit 
gen. gutem zu Stollhofen (Stalhov-), Söllingen (Sei-) und Düdelsheim; weibliche erbfolge gewährleistet, doch so, 
dass die leben jederzeit mit einem wappensgenoss als vorthiger vermannt werden müssen. — Or. inb. c. sig. pend. K. 

— Kr. - Vgl. nr. »» 7. 5279 

— BOT. 8. Heinrich v. Berwnngen reversiert, dass M. Jakob ihn auf lebensz.-it mit dem hole zu Wiernsheim < Wiernsz-) 
belehnt habe, so zwar, dass der hof auch seiner hausfrau Else Trigel. falls sie ihn überlebt, bleiben und für sie durch 
einen wappensgeuossen zu lehen empfangen werden soll. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5280 

— nov. 17. Smasman herr zn Rappoltstein (Kopoltzstain), landvogt der herrschaft Österreich, erstattet hz. Friedrich 
einen verwaltnngsbericht »des landtvogts underricht, wie all sachen im Elisas sten.« — Er empfiehlt darin zum 
burghüter des Schlosses Kastelberg Friedrich v. Schillingen, »der ain redlich erbor gesell ist und sich ouch redlich 
und erberlich maint zu halten, onch in dem sold und kost glimptflich zu begriffen, so wais er auch die gelegenheit 
in dem lannd und besonder wider den marggraft'en, oikIi wider euer offen vyende.» — = ltem von der ingriff wegen, 
so mein herre der marggraff v. Baden und die seinen in der marggravesctiefft zü, Rochberg den euern, statten und 
andern im Brisgöw teglichs tünd, ouch an euer herlikait der wiltpenn, vischentz. darzü euers gelaits und ander ge- 
waltsamee, der sich er und die seinen daselbs underziehent, das nü euern gnaden und den euern treffenlichon schaden 
und gebresten bringt, dartzfi euer lannd des beswvrt ist. als ich eu das nächst lauter geschriben han, darauff hant ir 
mir mich nichts geantwurt noch ompholhen : also wais ich nicht, waz ich darinne tun so!, und wer mir not euer meynung 
ze wissen.« — »Item als ich dann euern gnaden ouch geschriben han von der obgenanten marggraveschafft wegen 
zü Hochberg, ob eu zA willen were. das ir understan wolten dieselb herschafft zu euorn handen ze kauffen und ze brin- 
gen nach innhalt meiner geschrifft, darauff hant ir mir ouch nützit geantwurt. und wais also nicht, waz eu darinne ze 
willen ist. wie wol ir mit ainem ringen gelt lihtklich dartzü kement.« — »Desgleichen ob eu zu willen sein wolt zü 
der obern Montat und Markolsheim (Marggeltz-) (Ober-Mundat im Oherelsass) zü komen und ze euern handen ze 
kauffen. dartzü kement ir auch wol mit ainem gleichen gelt, und getreute darinne wol wege ze treffen umb bede 
stuck, daz euern gnaden des ich hoff und euerm lannd tröstlich, erlich und nutz/] ich wurde, darinne ich gerne da« 
best tön wolte, wenn ich euern willen wüste; ist eu darinne irhts zü willen, das wellent mich lassen wissen.« — 
Smasman billigt sehr die wähl des herzogs bezüglich der burghut des Schlosses I«aufenburg (LaulTemberg). die auf 
Hans v. Flachslanden (Flahsl-) gefallen ist. »Den wais ich nü nicht zü verbessern zü demselben ambt und sloss. 
dann er ist ain erber redlich weiser gesell, der wol gefründt und wol ze brachen ist ane all vortail« : or kann mit den 
leuten dort, die viel anstosse und viel zu schaffen haben, gut verkehren und ist bei ihnen beliebt. ... — Or. cn. K. 

— H. — Vgl. auch Regg. der M. v. Hachberg nr. 1293 und 1303. — Der druck dieses hochwichtigen aktenstüi kes 
wäre zu wünschen. 5281 

— HOT. 19 Band. Pf. Wilhelm hz. in Bayern, Schirmherr des basier konzils. setzt dem auftrug des kaisers. den 
M. Jakob ihm zugestellt, entsprechend einen termin lest zum rechtlichen austrage der Streitigkeiten zwischen dem 
M. und der stadt Kottweil und ladt den M. resp. dessen bevollmächtigte auf den s. jan. 14 33 nach Basel vor. — 
Cop. ch. coaev. K. — 0. — Entsprechend an Rottweil. — 1. c. — Am 2fi. nov. lud pf. Wilhelm die vereinung 
mit St. Jorgen schillt, nachdem sie seiner einladung auf den I r>. nov. gen Basel nicht nachgekommen war. auf den 
11. jan. gen Basel. — Cop. ch. coaev. München. R.-A. Fürstensachen I. generalia. — Die gesellschaft wünschte 
eine einung mit den schwäbischen städten. und pf. Wilhelm selbst bemühte sich bei seinen friedensbestrebungeu, diese 
einuntr herbeizuführen. — Vgl. den briefwechsel des pf. Wilhelm mit Berthold vom Stein zu UVnsperg. hauptmann 
der gesellschaft vom Georgenschild l. c. 5282 

— HOT. 29. M. Anna zu Baden wittwe und ihr söhn M. Jakob ändern den artikel des durch M. Wilhelm v. Höchberg 
vereinbarten Vertrages (nr. .V27fi) dahin ab. dass es M. Anna lreistehen soll, nach ablauf der nächsten sechs jähre 
ihrem söhn M. Jakob solchen vertrag abzusagen, und zwar in einem offnen versiegelten brief ein jähr vorher, und wenn 
e> dann M. Jakob dünken sollte, dass nicht merkliche und redliche notdurft M.Anna dazu bewogen hätte, so sind jetzt 
beide auf r. Friedrich v. Dahn (Than), Wyruh v. Hohenburg und Peter v. Windeck übereingekommen, die einen tag 
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ansetzen sollen, am die beiderseitigen meinangen zo hören. Wenn dann die drei uder ihre mehrzabl erkennen, dass 
das absagen nirbt not getban habe, so soll es auf die zeit ungülig sein. Wenn aber diu drei oder ihre mehrzahl er- 
kennen, dass sie solche gebrechen in der herrschaft hatte, dass sie merklicher und redlicher notdarft halb dort nicht 
bleiben könnte, so sollen M.Anna nnd M. Jakob mit einander ihrem bruder nnd vetter M. Wilhelm schreiben, die 
bei ihm hinterlegten briefe über 1500 gülden, M. Annas leibgeding, herauszugeben. Auch können M. Auna und die 
drei allein schreiben. Dann soll M. Wilhelm die briefe herausgeben, die nach ausgang des absagongsfristjahres 
rechtskräftig sein sollen. Sollt«' aber M. Jakob oder seine erben seiner motter die gebrechen (»brache und not- 
durfft*), um derentwillen sie absagen würde, abstellen (»abeleyten und herfolten«), womit si« nach erkenntnis der 
drei sich zofrieden geben könnte, so soll sio sich damit genügen lassen und die briefe über die 1500 gülden nicht 
zurückfordern. Das soll zu jeder zeit in 2 monaten zum austrag kommen. Wenn von den dreien einer sterben sollte, 
«o sollen die beiden andern macht haben, einen dritten aus M. Jakobs rat zu sich zu erkiesen, der dann die gleiche 
macht haben soll, wie der frühere. Diese beredung soll gelten unbeschadet der anderen artikel im vertrag« nr. 5276. 

— Die anssteller siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. mutiL in duplo K. — H. — Vgl. Kegg. der il. v. Hachberg 
nr. 1305. 5283 

1432 nOT. 29. B. Friedrich v. Dahn (Than), Wirich v. Hohenburg (-hemb-) nnd Peter v. Windeck erklaren sich bereit, 
obiges Schiedsrichteramt zu übernehmen. — Or. mb. c 3 sig. pend. K. — H. 5284 

— nov. 30. Wolfhelm Bock an Obrecht Schalck : am 28. nov. sei er nach Stuttgart gekommen, habe aber den gr. v. 
Wirtemberg daselbst nicht angetroffen, wohl aber dessen rite, dio am 29. nov. sich versammelten. Er habe ihnen 
dann von dem Zerwürfnis der Stadt mit dem iL v. Baden erzahlt und gebeten, der graf nuige zwischen den parteien 
vermitteln. Die rate schrieben darauf an den grafen, der sich bereit erklärte, zunächst einen gütlichen unverdingten 
tag anzusetzen. — Or. ch. Strassburg. St-A. GUP. 280. — Vgl. ZGO. 19, 428. 5285 

— de«?. 16 Baden. M. Jakob erlasst seiner mutier Anna die jährlich nach Höhingen zu entrichtende geld- nnd na- 
turallieferung. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5276. 5286 

— dcc. 18. M. Jakob verspricht nach dem gutachten von vier seiner rite, nämlich Hans Erhard Bock v. Staufen- 
berg (StonfTem-), Bernhard v. Schauenburg (Schouwem-), Albrecht v. Zeutern (Zut-) und Peter v, Windeck, seiner 
mutter Anna, da die herrschaft Hochberg nicht 1500 fl. abwerfe, die an ihrem leibgedinge fehlenden 1123 11. jähr- 
lich in Offenburg in dem hause eines zwölfers, oder wenn dies »fintschafft halb« sich nicht geschicken möge, inOber- 
bübl (Buhel under Windeck) auszahlen zu lassen. Bürgen : die städte Pforzheim and Darlach. Im falle der nicht- 
xablung muss der H. einen edelmann mit einem knecht und zwei pferden, jede der Städte den Schultheißen and sechse 
von dem gericht« nach Strassburg, Offenburg. Gengenbach oder Lichtenau (Lichtenouwe) in leistung oder gesellscuaft 
schicken. Ks siegeln der M., die rät« und die Städte. — Or. mb. c. fi sig. pend. et uno (Staufenberg) delaps. K. 

— Fr. 6287 

— dee. 26. Bans v. Mentzingen «versiert M. Jakob über nachbenannte lehen : den bof zu Gochsheim (Gohspoltz-), 
den man nennet des von HirUbergs hoff, und das gut. das da heisset das lehen, 1 1 1 morgen acker and 18 morgen 
wiesen mit heller-, gense-, korn-, habern- und hünrzinsen; haus, hof und scheuer nydewendig der kirche, das 
zu lehen gemacht wart gegen das daran gelegene haus, das der junge Bernhart v. Sickingen innhat; das haus 
obwendig der kirebe nnd den hof davor bis an der von Northeim haus; ein teil an dem weinzehnten von ettwie vil 
morgen, da die zweyteil gefallent und dem kirchherre das dritteil, und an etwie manigen morgen ackers auch die 
zweyteil und dem kirchhern das dritteil; 2 flf hnbgelts; 1 U heller gelts uff der von Angelach zehenden ; 1 morgen 
wingarts gelegen am Rode, 2 morgen wingartn gelegen an dem berge, der eine morgen heisset der Berg. Von diesen 
gutem gibt er gen. zinse der herrschaft v. Eberstein, den v. Stcrnenfels, v. Northeim und anderweitig. Ferner re- 
versiert er über einen h"f zu Bahnbrücken (Man-), darin gehören 100 weniger 4 morgen ackers und 5 morgen wiesen 
mit bans, hof und garten und einer abgebrochenen hofstatte in dem dorf Bahnbrücken nebst angeführten Zinsen, wo- 
von er den herren zu Herrenalb (Albe) 5 malter korns und 24 heller sowie dem frühmesser zu (Johspoltzheim 2 Ii 
entrichtet. — Kopb. 38 (30 g) f. 68 — 70 K. — Vgl. nr. 2285. 5288 

1433. Der M. v. Baden, der vun Köteln im gefolg k. Sigismunds zu Strassburg. — Specklin, Odlectan. ed. Renss im 
Bulletin de la societA p<mr la con.servation des monuments historiques d'Alsace 14, 200. — Uber die nnrirhtigkeit 
dieser von dem herausgeber abgedruckten notiz Specklins vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1307. 5289 

— Jan. 2. Althans v. Grostein reversiert M. Jakob übor seine belehnnng mit den gezogsleuten zwischen Scheer 
(Schere) and 111 (Ylle). Die gezoirsleata sind gesessen zn Nordhausen (-thuß) und zu Schäffersheim (Schefers-), der 
gezog längt an zu Hüttenheim (Hittenh-) und geht die Scheer nnd III abwärts bis gegen Grafenstaden. — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3079 und 3080. 5290 

— Jan. 2. ßecbtold Knoblauih(Clobelocb) desgleichen über seine belehnung mit der halben borg Bernstein. Der M. 
behält sich das öffnungsrecht vor. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3912. 5291 
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14S3 Jan. 2. Bechtold Knoblauch rcversiert, dass M. Jakob ihn in gemeinschaft mit Altbans v. Grostein mit den 
gezogsloaten zwischen Scheer und III gesesson zu Nordhausen (Northum.) und SchänVrsheim (Scheferzhoim) belehnt 
habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5292 

— Jan. S Raden. M. Jakob ermächtigt, da er selbst »ernstlichen gescheffts halb« verhindert ist, auf dem durch pf. 
Wilhelm lu. in Bayern anberaumten rechtstage zu Basel (Re-. nr. 52S2) zu erscheinen, seine rite Kadolff Zorn v. 
Bulach, Haus Erhart Bock v. Staufenberg und seinen Sekretär Johannes v. Bruchsei, ihn daselbst zu vertreten. — Or. 
ch. K. 521» 

— Jan. 5. Gr. Ludwig zu Otting- n hofmeister verschreibt seiner tochter, der M. wittwe Anna, 400 fl. jahrlich an stalle 
des ihr zum leibgoding gegebenen Schlosses Spilbcrg. — Bürgen: gr. Johann zu Öttingen, Hawbt zu Bappenbeim. 
des röm. reiebs erzmarschall, und die rate Konrad v. H&rnheim, Fritz v. Zippliugen, Hauptmann der gesellschaft vum 
St. Georgenschild in Unterscbwaben an der Donau, Franz vom Stein vom Diemantstein (Diemen-), gr. Ludwigs hof- 
meister, und Christian v. Klricbshusen. — Or. mb. c. 7 sig. pend. K. — F. ö\!y+ 

— Jan. 18. Stadt Trier bittet das basler konzil um schütz wider den elekteu Ulrich v. Manderscheid, dessen marschall 
Willermus v. Steffel (Staphel) am 6. jan. fehde angekündigt hat unter beistand von Dietrich v. Manderscheid, des 
elekten bruder, und Sonstiger des elekten dienern. Der elekt hat darauf aut ihre bitte, solche befehdung abzustellen, 
ihr ebenfalls in gemeinschaft mit dem gr. v. Virneburg (Wirncubergb) und dessen söhn fehde angekündigt, des- 
gleichen der gr. v. Spanheim und als dessen helfer die ezb. Dietrich von Köln und Konrad v. Mainz, dei pf. Stephan, 
hz. Adolf v. Berg u. Jülich, M. Jakob v. Baden und gr. Friedrich v. Veldenz. — Marten«, Ampliss. collectio t. S, 528. 
— Über den streit vgl. Lager, Raban v. Helmstadt und Ulrich v. Manderscheid, der Kampf um das Erzbisthum Trier. 
Histor. Jahrbuch 15, 721 — 70. — Staffel bei Limburg a. d. Labn. 5295 

— fobr. 4. Die bi. Nikolaus v. Schleswig und Johannes v. Lübeck beurkunden die in gegenwart der hz. Gerhard 
und Alff und vieler prälaten, ritter und knechte, bürgern), und ratmannen aus den Stedten Lübeck (Lübeke), Ham- 
borch und aus der beiden fürsten Herrschaften und landen zu Gotterp erfolgte feierliche boweisaufnahme darüber, dass 
hz. Agnes mit zwei ehelichen kiudern niedergekommen und alle gegenteilige behauptung böswillige verläumdnog 
sei. Die Beweisaufnahme erfolgte sowohl durch meister der natürlichen künste und der arzoei als auch durch frauen, 
der vil uQ der ritterschaft und vil aus den Stedten Lübeck, Schleswig und Hamburg waren, an der Kahl mehr als 20, 
ganz lobewertige biderve frauen. und es wurde festgestellt, dass eine frühgeburt infolge eines falles vorlag. Ebenso 
wurde feierlich in dem »umbgange« der domkirche zu Schleswig in gegenwart der beiden fürsten, dos kapitels der 
kirche, des ganzen rates und der bürgerschaft zu Schleswig seitens der moistor in den natürlichen künsten erklärt, dass 
die zeugfrauen ein rechtes Zeugnis von der ehelichen geburt der kinder abgelegt hätten. Darauf wurden am heutigen 
tage »uff dem Vyrde« zu Bornhfived, wo die fürsten, prälaten und gelehrten meister und doctores, ritter uud knechte 
und vorgenannte ratmanuen und dazu noch viel mehr andere prälaten, doctores, domherrn aus den gen. Städten, 
ritter und knechte und stedte des gemeinen landes versammelt waren, alle solche Zeugnisse mit lauter stimme ver- 
lesen. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. ä2'J6 

— inSrz 16. Cuncmau, verweser des hubmeisteramts der Herrschaft von Österreich unter dem landvogt Smasman 
herrn v. ßappoltstein, verrechnet unter märz 1 6 botenlohn von Ensisheim gen Endingen mit de.« landvogts briufea au 
den M. und die markgräfin v. Baden, als der M. die von Endingen eines mordes zieh und wandel an sie forderte, in 
solcher «nassen, dass sie nicht wussien, wessen sie sich tu ihm versehen sollten, weshalb der landvogt ihren gnaden 
schrieb »umb ein wissen.« — Register Colmar. Bz.-A. C2. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1309. — Dies« 
register für die zeit der landvugtei Smasmans v. Rappoltstein hat Albrecht in seinem Rappoltsteiuer Ub. nicht 
benützt. 5297 

— mffrz 20. Wolf vom Stein reversiert M. Jakob für sich und seine hausfrau Anna Harderin v. Gertringen über seine 
bclehnung mit dem ihm verpfändeten dorfe Schaffhausen bei Weil der stedt(Wyle). Nach ihrer beider tode mag der 
M. die pfandschaft wieder lösen, wenn er mag. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 4247. 5298 

— • mffrz 24. Pf. Stephan für seine kinder, M. Jaknb und gr. Friedrich v. Veldenz als künftige erben der beiden graf- 
schaften Sponheim geloben den heinheimer entscheid (nr. :tK 1 7) unverbrüchlich zu halten, weitere vorteile, die gr. 
Johann v. Spanheim »einem vor dem andern« zuweisen wollte, abzulehnen oder mit den andern zu teilen and gegen 
jede beeinträchtigniig ihres erbes durch dritte sich gegenseitig hilfe zu leisten ; falls einem teile von des erbes wegen 
etwas zufiele, »das nutturfliig were andern zu antworten oder vor hand zu nemincn», solle nichts ohno wissen und 
zum nachteile der andern geschehen. Pf. Stephans gattin Anna v. Veldenz und ihr söhn pf. Friedrich geloben ein 
gleiches. — Or. München. R.-A.; kopb. 1 11t (72) f. 505; 1331 (764) f. 47— 4S K. — Angeführt Lehmann, d. Graf- 
schaft Spanbeim 2, ICO. — 0. 5299 

— mffrz 29 Baden. M.Jakob belehnt unter inserierung von nr. 330S Wirich v. Daun (Thun), herrn zum Obernstein, 
mit dem manngeld seines vaters Philipp selig. • - Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Wirichs vom gleichen tage. — 
Or. mb. <•. sig. pend. ebenda. — F. 5*00 
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1483 aprü 17. M. Jakob nrkundot, dass gr. Adelheid v. Saarwerden, frau zu Labr (Ure). gr. Heinrich t. Fürstenberg d. j., 
hz. Reinolt v. Urslingen, Heinrieb. Georg and Hans gebr. v. Geroldseck herrn zu Sulz and Georg v. Bach als amtmann 
uud vogt der söhn« der gr. Adelheid feinde sind Diebolds nnd Heinrichs v. Geroldseek, die ihren vater Walther vor 
zeiten gefangen und aus Geroldseck und andern Schlössern gestoßen haben, nnd dass sie in diesem kriege Geroldseck 
belagert und genommen nnd darauf ihm gegen die rusage der hilfe gegen vorgenannte biüder ein viertel des Schlosses 
xu ewigem besitze übergeben haben unter anfrichtung eines burgfriedens. Wenn er und seine bundesgenossen die Stadt 
Schuttern und das scbloss Schenkenzcll, vor die sie ziehen Wullen, erobern, so soll jeder teil diehälfte erhalten, eben- 
falls unter anfrichtung eines burgfriedens; kein teil soll einen Sonderfrieden schließen. Der M. darf seinen teil an 
Geroldseck und andern Schlössern, die erobert werden, mit einwilligung der vorgenannten gemeinen an dritte ver- 
sehreiben. Werden Diebold oder Heinrieb oder beide niedergeworfen und gefangen, so erfolgt ihre freilassung nur mit 
einwilligung aller. Das gleiche gilt von gefangenen edlen oder reisigen ; von bürgern und Dauern aber gehört die 
Schätzung nach kriegsherkommen dem, der sie gefangen hat; genommene Schlösser gehören demeroberer; wird einer 
von ihnen oder ihren dienern und heifern gefangen, so Sollen die andern in der richtung die freilassung der betreffen- 
den mit einer alten urfehde ausbedingen. Die herrschaft Lahr und die andern herrsebaften zu Geroldseek sollen bei 
ihren alten rechten bleiben, und beide teile sollen zur Schonung der wildbünne nur eine gemeinschaftliche jagd darin 
haben. Heide teile bestimmen je zwei, die über den krieg sitzen und alles erforderliche anordnen. — Kopb. I 22 (75) 
f. 2 1 K. — Keg. Fürstenb. Ub. 7, 44 1 nr. 3 1 4, ß. — - F. — Zu vergleichen ist: l ) der allianzvertrag zwischen gr. Johann 
v. Mors gr. zu Saarwerdcu, horr zu Lahr, Walter berrn zu Geroldseck und seinen söhnen Georg und Hans, Eeinolt hz. 
zu Urslingen und den gebr. Heinrich, Georg und Hans v. Geroldseek hen»n zu Sulz wider die gebr. Diebolt und Hein- 
rieb v. Geroldseck, des vorgenannten Walter v. G. söhne, am «. aug. 1 429. — Druck (Reinhard). Geschichte des Hauses 
Geroldseck urk. nr. 58; 2) der durch hz. Wilhelm in Bayern am 27. april 1432 vermittelte Waffenstillstand zwischen 
Johann und Jakob gr.zuMörs etc., Heinrich d.j. gr. zu Fürstonberg, Reinolt hz. zu Urslingen, Jörg herrn zu Gerolds- 
eck, domherm zu Strasburg, Heinrich, Jorg und Hans herrn zu Geroldsei k und Sulz, Jorg v. Bach, vogt zu Lahr, 
Wilhelm Hummel v. Staufenberg, vogt zu Hausach (Husen), Rudolf v. Snellingen, Konrad und Hans v. Staufenberg 
vetlern, Jorg und Heinrich v. Ippichen (G-) einerseits, Tiwold und Heinrich herrn zu Hohen-Geroldseck anderseits, 
nebst andern auf diese fehde bezüglichen aktenstücken. — Fürstenberg. Ub. 7. 440 nr.314, 1. — Vgl. Haller. Con- 
eilium Basiiiense 2. 103. 5301 

— april 23. Hanns v. Lichtenfels hat sich gegen Heinrich v. Munzingen und Henman v. Todtnau zu reiht erboten vor 
M. Anna. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1312. 5302 

— april 28. Item quod precognitores (des konzils zu Basel) provideant super requesta domini marchionis Badonsis, an 
causa debeat remitti ad indicem apostolicum impetratum per partem adversam. — Konzilsprotokolle bei Haller, 
Concilium Hasiiiense 2, 396. Uber precognitores vgl. 0. Richter, Die Organisation und Geschäftsordnung des Baseler 
Konzils IS ff. — Worum es sich in obigein eintrag handelt, lässt sich mit Sicherheit nicht feststellen; am nächsten 
liegt es an den vor dem konzil anhängigen streit zwischen dem abt zu Hirsau und dem prior zu Reichenbacb zu 
denken, zumal der abt in dieser sache auch zu Rom war. 5303 

— mal Mi. Hz. Wilhelm v. Bayern sitzt zu Basel mit landgr. Johann v. Leuchtenberg (Leuttem-), gr. Hanns v. Lupfen, 
gr. Bernhart v. Tierstein, gr. Wilhelm v. Montfort, gr. Hanns v. Tierstein, gr. Ulrich v. Helfenstein, Jobann herrn v. 
Abensberg, r. Heinrich Nothaft zu Wernbcrg (Werden-), r. l'enhtold v. Stauffen, r. Wilhelm v. Grünenberg und Mathias 
v. Kamer hofmeister zum rechten. Tiwold v. Geroldseek erhebt für sich und seinen bruder Heinrich klage und be- 
rechnet den durch die gegner erlittenen schaden auf 300000 fl. Da niemand auf die klage antwortet, wird zu recht 
erkannt, dass den beiden brüdern zu beurkunden sei, dass sie den gesetzten rechttagen bishpr alleweg nachgekommen 
seien, ihr widerteil aber nicht. — Fürstenberg. Ub. 7, 442 nr. 314, s. 5304 

— mal 20. Mathaeus v. Schauenburg revarstert M.Jakob über seine belehnung mit uaebbeuannten gülten und gülern, 
obwohl die güter eigentlich heimgefallen waren, da der lehenträger sie nach dem tode M. Bernhards nicht innerhalb 
eines jähre» gefordert hatte. Die leben liegeu zu Oberkirch, Sulzbarh (in dem -tz-). in den Höfen (in den hofen), 
Breitenberg (Br. in Nuppenouwertalo), Dettelbaih (-In-), Appenweier, Hochberg (Hoberg), Lachen (uff der lachen zu 
Wissenbach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl. ZGO. 39,167. — *>■ »305 

— mal 25. Stephan v. Ow (Auwe) als vorträger der kinder seines bruders Hanns desgleichen wie nr. 5 140. — Der M. 
hatte zuerst behauptet, das er die belehnung nicht schuldig sei, da die anfülle und nutzungen der lehen ihm ge- 
hörten, bis die kinder erwachsen seien. Doch Vollzug er auf dem nach Baden angesetzten mannentag auf bitten der 
anwesenden mannen die belehnung. - Or. tnb. c. sig. pend. K. — Fr. 5300 

— mal 27. Konrad Esel desgleichen über seine belehnung mit seinem teile des zehntens zu Burghoim bei Lahr(Lare). 
— Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3861. 5307 

— mal 27. Endres v. Stülingen bekennt, von M. Jacob solche lehen empfangen zu habon, die demselben heimgofallon 
n, da er dieselben nicht in Jahresfrist nach M. Bernhards t»d empfangen hatte, nämlich den hof zu Appenweier 
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»dem man sprichet her Kgenolffs hoff v. Staoffembergc, den achton teil eines zehntens zuZymmern, »ist myne vorder» 
ankommen von hern Abrecht v. Dautenstein (Tu-)c, gen. reben za Denninger (Teniger) and gen. gälten in Urloffen 
(Urlove), Herbstkopf und Lahr. — Kopb. 75 (46 c) f. 1 3 K. — Vgl. nr. 44.VJ. 6*«* 

1433 mal '27. M. Jakob macht einen entscheid zwischen der stedt Ettlingen und der gemeinde Spessart wegen der an- 
spräche Spessarts in betreff des bau- und brennholzes. des weid^anges und deseckerichrechts in den cttlinger wäldera 
dahin, dass die von Sperrt ihr bauholz in den wäldern der gemeinde Ettlingen schlagen, zweimal des jahres ihren 
bedarf an brenuholz daselbst holen, mit ihrem »ieh auf die weide fahren und in gleicher weise wie die von Ettlingen 
selbst das ec kerichreebt stillen genießen dürfen; ähtissin und konvent von Krauenalb, ferner Schultheiß, richter und 
gemeinde zu Ettlingen erklären, dass diese richtung mit ihrem wissen und willen geschehen sei. Der M , die äbtissin 
und die gemeinde Ettlings siegeln. — Kopb. 616 (362) f. 43—44 und f. 131 K. — Heg. ZGO. 23, 367 nr. 150. 

— Inseriert in einer Urkunde von 1460 juli 19 kopb. Glfi (362) f. 43—45 K. -• Keg. ZGO. 25, 367 nr. 151. 

— Fr. 5309 

— ni»i 27. M. Jakob einer- und gr. Konrad v. Tübingen, herr zu Lichteneck, hz. Beinold v. ürslingen, gr. Heinrich 
v. Fürstenberg d. j., Heinrich, Georg und Hans gebr. v. (ieroldseck herrn zu Sulz, und Georg v. Bach als vogt der 
herrschaft Lahr andrerseits kommen überein, am 29, juni die belagerung des Schlosses Schuttern zu eröffnen. M. 
Jakob stellt dazu 100 gewappnete reisige, 400 fußknechte, darunter mindestens ino gute schützen, eine große 
büchse, vier gute Steinbüchsen, 30 gute handbüchsen, darunter einige schirmbüchsen, das notige pulver, 4000 pfeile, 
oinen büchsenmeister und die zimiierleut* zum aufschlügen des lagers. Gr. Konrad und die andern stellen ebensoviel 
mannschaft, büchsen und munition mit ausnähme der Handwerker. Hauptleute sind Friedrich Röder d. &. für M. Jakob 
und Heinrich v. Geroldseck herr v. Sulz für den andern teil; bis zum 29. joni sollen beide teile 60 gewappnete za 
ross nach Lahr und Schopf heim legen, um von da aus den krieg zu treiben. — Kopb. 122 (75) f. 35 K. — Keg. 
Fürstenb. Ub. 7. 442 nr. 314, 9. — F. 5310 

— Juni 4 (Nürtingen.) Die gr. Friedrich v. Hclfenst*in, Eberhard v. Kirchberg hofmeister, Heinrich v. Lflwen- 
stein, Sigmund v. Hohenberg, die r. Hans v. Zimmern frye, Wolf vom Stein v. Clmgenstein, Wolf v. Znlnhart. Her- 
inan v. Kachsenhwra und Gudenz v. Rechberg. Wilh-lm Truchsess v. Stetten, Albrecht v. Nenneck (Nuwn-), Heinrich 
v. Werdnowe, Ulrich Meyer v. Wassnegk, Hans v. II (Hingen, Dietrich v. Esz>tett«ri, Georg v. Urbach und Konrad 
v. Wittingen, sämmtlich rate gr. Ludwigs v. Wirteraberg, verweisen die spanne zwischen M. Bernhard (sie) und der 
Stadt Strassburg wegen der uame, die der Strassburger Jakob Üeutschman (Tutechman) gen. Richter donen von Bein- 
heim gethau bat, vor den könig. — Vidira. von 1433 okt. 18 Strassburg. St.-A. IV u. 12S. — F. 5311 

— Juni 13 (Baden.) Friedrich Bock v. Staufenberg (StaufT-) d. ä. reversiert über seine belehnung mit den heimge- 
fallenon gütern Reinbelds Cölbe v. St, die ihm M. Bernhard bereits verliehen hatte Wenn Friedrich in des M. dienst 
kommt, soll ihn dieser mit fntter und mahl halten, wie andere seiner rate und diener ; verloste an hengsten und pfer- 
den stallen ihm ersetzt werden. Will Friedrich diu dienstc des M. für deu fall, dass sie ihm zu beschwerlich würden, 
aufgeben, so soll er dem M. dies ein jähr vorher anzeigen, die guter dann noch ein jähr innehaben, worauf der M. 
wieder frei über diesellieu verfügen kann. Nach dem tode Friedrichs sollen die guter auf den jeweilig ältesten Sohn 
übertragen werden. OlTnuiigsrecht der bürg behält sich der M. vor. Die güter bestehen in dem auteil Reinbolds an 
barg und gericht zu Staufenberg und genannten Zinsen, gutem und freien bauera (fryen gebüren) zu Staufenberg, 
Oppenau (Nuppenauwe). Linden (zu der Lynden). Bägoldsbach (Bechtelsp-), Suschet (Suscheide), Hesselbach (Hesel-), 
Schlattcn (Statt). Gn.id (zu der Gnade). Spring (in .lern uelber Springet, Laibach (Leitbach, Leitbach), Krebsenbach, 
Weilerhof (im Weyler). Illenthal (Ullen-), Scbweigliof (Sw-), Nesselried (-riete), Rebhaus (Kebohuse), Zussenhofen. Sulz 
(in der Sultze). — Or. nib. c. sig. pend. K. — Fr. 5312 

— Jnnl 13. Heinrich v. Otterbach reversiert M. Jacob über seine helohnung mit den gütern seines vaUrs Hans selig 
wie nr. 5232. - Or. mb. c. sig. pend. K — F. 6313 

— junl 15. Super cednla concernente monasterium Fontis Regis placuit, quod nomine concilii scribatur domino mar- 
chioni de Baden, qn.'d intendat circa cause espeditionem. — Protokolle des basler kon/.ils bei Haller, Concilium ltasi- 
lieiise 2. 429. - Ich vermute, dass das nonnenklosier Königsbrück bei Leutenheira (eis. kr. Hagenau) in der nahe de* 
Rheins gemeint ist. In diesem falle wäre Fontis für l'ontis verschrieben. 5314 

— Jlllll 17. Georg v. Wiesentow reversiert M. Jakob über solche lehen, die sein vater Härtung v. Wiesentowe und er 
von M Bernhard ?u U-h-n tet ragen, und di« ihm M Jnk'>b verlieben, obwohl er etwas dawider zu reden gehabt hätte, 
nämlich die luclisniühle zu Roteinburg an der Tauber. — Kt.pb. 3S (30g) f. 1 18 K. — Vgl. nr. 4370. 5315 

— jtlli 4- Abreibt v. Wirsberg (Wirsz-) »k. desgleichen über seine belehnung mit dem lehen seines vaters r. Friedrich 
selig, liämlith einen hof zu Zettmaisel (Zeiimü^el) gelegen zwischen Lantzendorf und Harschdorff babenberger bis- 

s. ■ Or mb. c sig. pend. K. — F. — Vgl nr. 3360. 531« 
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14113 juli 4 Kaden. M. Jakob beschwert sich (bei Strassburg) über Diebolt und Heinrich horren v. Gcroldseck. Hein- 
rich v. Geroldseck hat »uns das unser unbesorget und unbewart« genommen, Friedrich Bock v. Stauffcmbenj. der «unser 
man und diener ist« gefangen zu einer zeit, als derselbe bei M. Bernhard und Jakob >im vclde und unser wartman 
was«, wobei auch Diebolt gewesen ist, und hat denselben geschätzt uud »zu harter unmöglicher gebüntnisso ge- 
drungen« : er wollte auch »am der eren nie fürkomen noch antworten«, wiewohl er darum von M. Bernhard »dick» 
beschrieben und furgefordert worden ist«. Alsdann haben die beiden uD Schottern M. Jakobs rat und diener gr. Cunrat 
t. Tuwingen herrn zu Lichtenecke sein dorf Forcheim verbrannt Da ihm bisher »ußtrag eren und rehcz« von ihnen 
nicht widerfahren konnte, hat er sich vor Stadt Schuttern gelagert, um sich and den seinen zu helfen, und hat solchen 
handel dem hz. Wilhelm mitgeteilt, der sich daran aber nicht gekehrt hat, sondern die von Geroldseck in ihrem treiben 
unterstützt von wegen und anstatt des kßnigs, der ihm dazu doch keine gewalt gegeben hat. l>bersendet auch ab- 
schriftlich die vier letzten briefe, die zwischen dem hz. Wilhelm und ihm in dieser sacho gewechselt sind. Nun ver- 
uimmt er, dass der herzog »uch und andere, die zu dem riche gehorent«, um hilfe wider den M. anrufen will, um »sem- 
lich raub, ubelUte undunreht« zu beschützen ; hofft aber, dass sie ihm darin keinen beistand leisten, da er dem kaiser 
den handel durch seine botschaft und schriftlich verkündet, zweifelt auch nich',, der kaiser »habe uns zu nnserm rechte 
lieber dann die von Geroltxecku zu semliehem irem rechten, nochdem unsere vordem selige siner gnade vorfaren seliger 
gedechtnisse an dem rieh und ouch sinen gnaden selber mit nüczlichem unverdrossenem diensto gehorsamclich und 
bistendig gewesen sint«. — Cop. ch. coaev. München. K.-A. Fürstensachen Specialia Lit C fasc. 2."» nr. 227. — Ohne 
adres>e. — Anrede: ersamen wisen lieben besundern. Dies vorantwortungsschreiben war nach nr. 5319 an Strass- 
burg gerichtet; der herzog wird unsere vorliegende abschrift von Strassburg zugeschickt erhalten haben. 5317 

— juli 4 Baden. M. Jakob belehnt Fritz v. Gomeringen (Cum-) auf seine bitton mit genannten gütern zu Gomeringen, 
welche Heinrich Berger v. Oepfingen (Epff-) aufgeben hat. — Or. mb. c. sig. delaps. K. — Revers Friedrichs vom 
gleichen tage. — Or. mb. c. sig. delaps. ebenda. — F. — Vgl. nr. 2524. 5318 

— Juli 6. Hans Conrat Bock der meister und rat zu Strassburg an pf. Wilhelm, des konzils zu Hasel beschirm«* und 
Statthalter des kaisers, herzog in Beyern: sein hoimeister Mathis v. Kamer. der von des zages wegen vor Schottern 'bei 
ihnen gewesen, wird ihm gesagt haben, wie er von Strassburg geschieden ist. Auf veranlassung des bi. v. Strasburg 
war nun der M. gestern zur inittagszeit zu Offenburg und ebenfalls der bischof und ihre botschaft, >danne uns die 
sachen von 'angengen unezhar allewege wider gewesen und noch sint«. Junker Diebolt v. Geroldseck soll aus dem 
schlösse Schottern auch hinkommen und sein bruder Heinrich, der krankheit halber zu Strassburg war, ebenfalls, 
und es hofft der bischof die sache beizulegen. Wahrend der tigung soll dem schlösse Schott-rn kein schade ge- 
schehen. Der M. hat ihnen heute »ettelicher mossen* von den Sachen geschrieben und seinen glimpf (vgl. nr. 5:117) 
gemeldet«, übersenden abschrift des Schreibens. — Or. mb. München. B.-A. Hz. Wilhelm Statthaltersi haftsachen. A3 19 

— JilII 1». Nürnberg an M. Jakob: Bernhard vom Stein v. Steineck hat ihnen feindschaft zugeschrieben und sich in 
Walters v. Auerbach (Awr-) frieden und Unfrieden gezogen. Auf ihr abschriftlich mitgeteiltes schreiben hat der vom 
Stejn nicht geantwortet; ebenso teilen sie ihren briefwechsel mit dem v. Auerbach mit. Nun «eilt die rule, dass sie 
beide oder ihr einer des M. mannen und diener seien. Bitten in diesem falle dieselben zu vermögen, dass sie Nürn- 
bergs gebot nachkommen ; falls sie aber seine diener nicht wären, so möge er verhüten, dass ihnen in seinen landen 
hülfe wider Nürnberg geschehe. — Desgleichen muL mut. an Ludwig gr. v. Württemberg »eicepto daz er nicht fürst 
ist«. — Conc. eh. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 10, 2<i4. — Das angezogene schreiben an Bernhard ?..m 
Stein, in dem die von Nürnberg sich zu ehre und recht erbieten vor Ludwig gr. v. Ottingen, hoimeister k. Sigmunds, 
dat. juni 1 9. — Als ursacho der fehdo ist angegeben, dass Nürnberg dem vom Stein trotz wiederholter Werbung der 
frau v. Nürnberg selig und ihrer amtloute Sicherheit verweigert habe. 5320 

— juli 10 (RftiH'l.) Hz. Wilhelm v. Bayern, beschirmer des basler konzils und kaiserlicher Statthalter, an Strassburg: 
der M. v. Baden hat den v. Geroldsec k fehde angesagt und seine von deu Geroldseckern angerufene Vermittlung aus- 
geschlagen, weshalb or mit des kaisers banner das sehloss Scliutiern zu des reiches handen einnahm. Der M. liess 
darauf Schuttern belagern und belagert es noch. Wilhelm mahnt daher im namen des kaisers die stadt, vorgenanntes 
sehloss retten zu helfen und zwei rate aut den I 3. juli zu ihm n ich Breisach zu schicken. — Or. ch. Strasburg. St.-A. 
IV. 74. — F. — Vgl. hiezu das schreiben hz. Wilhelms vom juli 12 an Smasman v. Ka|>p"ltstein. Österreich, landvogt 
im Elsass, und an die städte Strassburg. Hagenau, S> hlett-tadt, Colmar, Kaysersberg und Mülhausen, da.ss er erst 
am 1 3. nachts oder am 1 4. nach Breisacli zu dem von ihm anU r.inmten tag kommen könnte, da er mit der diese nacht 
eingetroffenen botschaft des kaisers am 1 3. morgens früh in dem omcilio von des kaisers wegen persönlich anwesend 
seiu müsse. — Strassburg. St.-A. AA. 179. — Keg. Albrecht, RappolLstein üb. 3 nr. 7.">S. 5321 

— Juli IL Placuit, quod dominus Henrricus Nythard (rector Ulmensis) nomine concilii transeat ad marebionem de 
Baden pro concorJia reperienda inter partes, <|tüa posuit obsidionem ante unum Castrum (Schottern). — Protokolle 
des basoler konzils bei Haller, Coucilium Basiiiense 2, 447. 5322 
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14*3 Juli 13. Hug Dossenheim, amm. der stadt Strassburg, an ungenannt« abg<*andt« Strassborgs : sie and namentlich 
her Adam [Riff] werden wissen, »wie wir gestern mit Basels boten wegen der belagerung von Schottern verhandelt 
haben and wie man nachts spät davon geschieden ist, also dass ihr zwei berren« nach begehr des hz. Wilhelm gen 
Br<'isach reiten solltet; der von Basel boten aber sagten, dass botschaft vom konzil gekommen wäre, und wir schieden 
zuletzt also, dass man heute früh wieder zu sechs auf der pfalz sein wollte, am weiter von den Sachen zu reden und 
eine botscbaft hinüber in das h*er zu thnn, ob man vielleicht wege treffen möchte, die sache zum guten zu bringen. 
Also sind die boten vom konzil, nämlich der dechaut v. Hewen and ein doktor, gen. meister Heinrich [Nythard], sowie 
die boten von Basel und wir heute zusammengekommen und haben etliche geschritten, so hz. Wilhelm und der M. ein- 
ander gethan haben, verhört und besonders, dass der M. sich gar »völlicben« erbiete, dem hz. Wilhelm im namen 
des kaisers das schloss Schuttern einzugeben, worüber abschriftlich die bedingungen mitgeteilt werden. Darauf ritt 
des kon-ils, der von Basel and Strassbarg botschaft hinüber in das lager und besonders zu junker Diebult, daserbieten 
des M. mitzuteilen und ihn um seine einwillignng zu bitten. Nachdem nun moistcr and rat von Strassbarg sich haben 
bitten lassen, solches an hz. Wilhelm oder seine freunde, so dann zu Breisach sind, auch an der städte boten daselbst 
zu bringen und hz. Wilhelm zu bitten, solches von dem M. anzunehmen, and da auch des konzils sowie Basels botschaft 
und auch uns solches geraten dünkt, um grossen kummer und mühe zu vermeiden: »lieber herre, wellent also und doch 
ouch uff uwer verbessern« das beste darin thun. — Cup. ch. coaev. Strassbarg. SU-A. GUP 1"G. 5323 

— Juli 16. B. Ulrich Lösel meister und rat zu Strassburg an pf. Wilhelm : haben auf seine aufforderung ihre freunde zu 
einem tag gen Breisach »von des legers wegen, so vor Schottern gewesen ist«, geschickt, die ihnen erzählt haben, 
»in was rede desM. freunde mit ihnen gewesen und dass sie solches auf hintersichbringen genommen haben«, haben 
ihre botschaft mit andern zu dem M. gesandt, und die haben ernstlich mit von den suchen geredet, and ist das Volk 
von dem schlösse Schuttern gezogen, wie ihm des konzils und Basels botschaft solches und den abschied von Baden 
erzählt haben wird. — Or. mb. München. K.-A. Bz. Wilhelms Statthalterschaftsachen. 5324 

— Juli 21. Nürnberg dankt M. Jakob für seinen fleiß in dem haudel mit Bernhard vom Stein und seinen heifern; 
es ist bereit mit demselben und seinen belfern frieden zu halten auf die zeit and form, wie des M. brief innehält, 
übersendet friedbrief und bittet, dem städtischen boten des vom Stein friedbrief mitzugeben; die stadt will auch inner- 
halb der zeit einen gütlichen tag mit dem vom Stein vor dem M. suchen und bittet ihn, einen solchen tag anzube- 
raumen. — - Conc. ch. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 10, 210. 5325 

— Juli 24. Albrecht v. Zentern (Zntern) bekennt, dass M.Jakob ihm gegönnt habe, seinen vierten teil an dem dorfe 
zu Nussbaum. der von der markgrafschaft zu lehen rühret. Kraft v. Sickingen zu verpfänden, und verspricht wieder- 
lösung bis martini übers jähr. — Or. ch. c. sig. impr. K. — Fr. 5326 

— zwischen Juli 24 U. Bllg. 20 Lübeck. Agnes verwitwete hz. v. Schleswig schreibt eigenhändig an ihren 
bruder M. Jakob, er möge ihr :iOO gülden leihen, da sie keinen pfennig habe, ihr Schwager aber ihr nichts gebe and 
sio nicht in das land lasse. Das geld möge er abziehen an dem, was ihr noch zukomme, oder sie wolle es hie in dem 
lande anlegen an pferd oder sonst, »herezen lieber bruoder, bewißen dich hie in als bruder und fater, dan ich allen 
den trost ferlornn hau, den ich iegewan biß an dich allein«. Unterschrift: »von mir diner armen eilenden Schwester«. 



vor: Gberardus dux (Steswicensis et coraes Holtzacie) in uxoroui aeeeperat Annam sororem Wilhelmi marchionis Ba- 
densis, de qua genuerat duos gemellos tnultum graciles et teneros, vix palme longitudinem habentes, eo quod de gra- 
dibus cadens abortum passa fuisset tempus debitum parturiciouis preveniens. Hec autem partus acceleracio in cordi- 
bus improborum utriusque sexus materiam scandali et turpissimo detraccionis occasionem ministravit. Que tarnen 
omnia, veritate clarissimc comperta, false imposicionis domina illa generös» inventa est snstinuissc innocenter simul 
et pacientcr. lnfantes namque ex utero materuo prodeuntes perfecti in omnibus corporum lineamentis inveniebantur, 
ideirco maliloqui quidam virile ronsorcium alienum in genitrice matrimonii thorum legitimum mentiti sunt prevenisse. 
Prout postea suflkienter probavit phisicorum peritorum et matronarum honestarum requisitum testirnonium. — Vgl. auch 
1. c. p. 551. — Über die vorliegende namensverwechslung mit dem sehr bekannten M. Wilhelm v. Hochberg, der auch 
nach Baden benannt wurde, vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1 2H2. — Vgl. hiezu das Zeugnis der fortsetzang Üetmars 
beiGrautofl, Lübeckische Chroniken 2, G5: Hertighe Alph van Slesswyk nam to echte des greven suster von Honsteyn 
na rade syner mansschop, wente hertich Ghert syn broder was gestorren ( 143:1 juli 24) und leetnatwo kyndere, eynen 
sone and eyne dochtcr, unde der en wolden se nicht hebbeii vor erven des landes. Dar muste hertich Alph vryen, up 
dat sine kyndere erven worden. De sake hyraf was dit: hertich Gherd hadde getruwet des tnarkgrawen suster von deroe 
Barte, unde desse vrowe, eer rechter tyd telde twe tweseken, unde dat sakede sik von eyneme swaren valle, unde de 
kyndere hadden en vullenkomen lyf und ledemate | Gliedmaßen), unde hieven beyde levendich. Hynimme seden itlike 
van bosheyt, dat so nicht echte wenn, merde vrouwe hadde se entfanghen, er se to deme heren quam, dat doch nicht 
war was, also (seden) de vorvaren arsten uude ok olde viouwen, vorvaren in den sakeu, de dar to gheladen weren. 
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— Nach diesen »eugnissen und der bowcisaufnahme (vgl. nr. 529fi), auf dio sich die Chronica Novella ausdrücklich 
bezieht, ist die Unschuld der färstin unzweifelhaft, aber die verläumdung hatte sieb weiter an ihre ferse geheftet, und 
der eigene bruder des berzogs batto sich nicht entblödet, sich zn deren trager zu machen, um anf solche weise die 
nachkomineuschaft hz. Gerhards der erbfolg© zu berauben- — Vgl. auch das urteil Dahlmanns, Geschichte Dänemarks 
2, 49, der jedoch untere nr. 5296 noch nicht kannte. — Herzogin Agnes hatte insofern übler nachrede vorschob 
geleistet, als sie in ihrer süddeutschen art sich in die völlig entgegengesetzte eigenart von land und leuten in Hol- 
stein nicht hatte finden können und jung und unbesonnen aus ihrer abneiguog gegen die sie umgebeudeu Verhältnisse 
kein hehl gemacht hatte. — Bei Detmar liegt insofern eine verweehslnng vor, als weder die erste nocli zweite ge- 
mahlin des hz. Adolf eine grafin v. Hohenstein war. — Vgl. nr. 533S u. 5:574. 

Es ist ganz natürlich, dass der klatsch sich dieser sacho bemächtigte, nnd die zimmerosche chronik, deren tendenz 
gegenüber den badischen M. Fester in nr. 4378 in treffender weise charakterisiert hat, unterlägst nicht, die geschieht« 
in ihrer weise breitzutreten und unter benüt/ung von eigenartigen nachrichten ein geweb« von Wahrheit und dichtung 
zu machen. Dahin gehört es, wenn sie erzählt, das.s die herzogin ausser landes weichen mnsste und wieder gen Baden 
kam, hz. Gerhard ihr aber nachreiste, um sie wiederzuholen, aber in Emmerich starb. Kicbtig ist nur, dass die her- 
zogin sich anfänglich nach Hamburg und dann nach Lübeck zurückzog. — Vgl. übrigens meine über die unglück- 
liche fürstin erscheinende abhandlung in ZGO. 5327 
1433 zwischen juli 24 U. aug. 20. Agnes, verwitwete herzogin von Schleswig, schreibt eigenbändig ihrem bruder 
M.Jakob wegen ihres Zerwürfnisses mit ihrem Schwager; derselbe will ihr weder »gliebes noch rechts« thun. Sie 
bittet ihren herzliebeii bruder, in der sache rat zu haben aller seiner diener, herreii und freunde, und erneuert ihre bitte 
um 300 fl., da sie sunst alle ihre saclicn liegen lassen müsste. — Cr. ch. K. — Eine zedula gehört augenscheinlich 
zu diesem schreiben, worin sie M.Jakob bittut, in ihrer sache dt'« herrn v. Burung (—Burgund) rat zu haben, dann 
er wühl mit einem brief machet, den er den Stedten schreibt, duss sie sich wohl mich »als fruntlich« darin beweisen, 
als sie »far« gethan haben. Wiederholt ihre bitte um gold, »anders ich most mit grosen schänden und schaden bestan 
und most minen glauben mit den steten gar ferlieren, so mocht ich numer me zu dem gelt oder zn dem widern 
komen«. 5328 

— Juli 28. Agnes herzogin v. Schleswig (Sleswyek), markgräfin to Baden, gräfin to Holsten, U> SWrren und Schowen- 
borgb, bekennt für sich und ihre erben, der jungfer Ffrenen Mäsmunster und ihren erben 250 (1. schuldig zu sein. - 
Or. mb. c. sig. pend. laos. Basel. St.-A. Adelsarchiv nr. 4 1 ä. 5329 

— fuUg.J [Hz. Wilhelm v. Bayern an StrassburgJ: der legat hat dem M. geschrieben, den tag zu suchen und frieden 
zu halten, »inmaß als ir an der lateinischen opi dez marggraven wol vernomen habt«. Weiss auch nicht anders, als 

• es werd auf der andern seitten auch also nachgegangen werden«. Er selbst wird, wie er ihnen geschrieben, den tag 
besuchen, wenn nicht unerwartete dringende Verhinderung eintritt — Conc. ch. München. R.-A. Hz. Wilhelms Stalt- 
haltorschaftssachen. 5330 

— nach all?. 1 Mulnberg. M. Jakob bittet Strassburg, die Schaffner des großen spitals daselbst anzuhalten, dass 
sie dem kloster Schwarzach wegen einigen hauptgutes und Zinsen keinen schaden zufügen, sondern sich mit recht be- 
gnügen lassen. — Or. ch. zerrissen. Strassburg. St-A. AA. 92. — F. 5331 

— aug. 4. Kens filz d« Roy de Jerusalem et du Sidtle, üue de Bar et de Lorrainc et Marchis, Marquis du l'ont und 
dio Stadt Metz schliefen auf fi Jahre bündnis. Hz. Ueno nimmt aus u. a. die hz. Loys, Steift und Othc de Bavier« 
freres und nutre tres-cber et am(- frere le Marquis de Baude. — Druck (Tabouillot), bist, do Metz 5, 275 — 280. 5332 

— am;. 11. Diebold und Heinrich gebr. herren zu Geroldseck an hz. W T ilhelm: sein schreiben mit copie des mark- 
gräflichen Schreibens, worin dieser den tag abschreibt und einen andern tag begehrt auf aug. 28 nebst achttägigem 
friedeu nach dein tag, ist ihnen erst am In. ««-:■ »zu froumeB zyt« überantwortet, während sie zu Breisach waren 
und den tag suchten; ihre feinde wussten aber schon drei oder vier tage vorher, dass der tag nicht stattfinden würde. 
»Nu verstat «wer genade wol, das es niemaut also übel kompt und als sürglich stet zt'i dagen zü ryten als uns: so 
sind wir auch so dick und so vil vergeben geritten und von den lütcu umbgefürt worden, das wir siu ye müde sind.« 
Gleichwohl aber, obgleich solcher tag und frieden ihnen großen schaden bringt und sie ihres leibes und gutes nimmer 
sicher sind, »dann sy doch kein friden an un« nie geh leiten und sunder disen friden an manigen stücken gebrochen« 
haben, so wollen sie doch frieden und tag annehmen, also dass derhorzog mit dem kardinal »durchtrag«, dass sie sich 
auf den frieden verlassen können. Der herzog möge den tag auch persönlich besuchen, da sonst doch nichts daraus 
werde. — Or. ch. München. K.-A. 6333 

— aug. 11. Nürnberg bittet Esslingen und Weil der stadt, den von M. Jacob in dem Streithandel mit Bernhard vom 
Stein t. Steyneck als einem Sachwalter und Walter v. Auerbach (Awr-) als heller auf aug. 20 gen Pforzheim ange- 
setzten gütlichen tag zu beschicken. — Conc. Nürnberg. Kr-A. Briefbücher nr. 10. 222. 5334 

— aug. 13. Wirich v. Hohenburg an pf. Stephan : Groshans v. Wahssenstein hat ihm einen brief des pfaUgrafen ge- 
schickt, worin dieser sich bei Groshans erkundigt wegen der zu Wasirhenstcin gefangen liegenden Walen, wer sie 
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gefangen und wer die thäter enthalten habe. Darauf teilt er mit, dass einer von Basel gen. Kapfernagel des von Bur- 
gund feind ist; derselbe würde sich gern wegen seiner anspräche um ehren und recht vor dem konzil, pf. Ludwig, 
pf. Stephan selber, vor dem M. (Jakob) oder andern fürsten and herrn begnügen. Nun sei sein (Wirichs) tochtermann 
Hans Münch vor mehr als einem jähr des Kupfernagel belfer gewurden und habe ihn aof Wasichenstein enthalten. 
Nach der gefangennähme der Walen habe Heinrich v. Fleckenstein d. ä. im auftrug des kf. Ludwig mit ihm (Wiricb) 
geredet, dass er deren freilassung herbeiführe, und so auch der M. von des hz. v. Burgund wegen, und Wirich hat 
auch erreicht, dass Hans Münch und Knpfernagel die gefangenen dem kf. und dem M. zu willen ledig Hessen und 
ihnen ihre pferde und habe ausser dem baren geld im betrag von 30 oder 34 fl., die verloren sein sollen, wieder ge~ 
goben haben. Heinrich v. Fleckenstein »genüget« ouch zü der zitwol domitte, dann ich künde es nit neher bringen.« 
Ein pfaffe hat sie darauf in Wirichs auftrag gefragt auf latein, ob sie mit der freilassung unter dieser bedingung 
einverstanden wären; da antworteten sie »yu« und schworen zu gott und den heiligen, das gefangnis nicht zu rächen 
und das verlorene geld nicht wieder zu fordern. Wollen die Walen nnn nicht bei ihrem eid bleib« n, so begehrt 
Kupfeniagel, dass sie ins gefangnis zurückkehren und ihm um seine anspräche an den hz. v. Burgund gerecht werden 
vor einem der oben genannten forsten. — Mitgeteilt von pf. Stephan an Gillemyn de Ballahoie nach Basel, dat. 
Hagenau aug. 14. — Dieser Ballahoie, ein diener des hofmeisters des kgs. von Frankreich, war der gefangene gewesen 



und seiner barschalt beraubt worden. »Aach seien es nicht leute, die zu dem konzil hatten fahren wollen.« — Ür. 
ch. München. R.-A. Fürstensachen. 5335 

1433 aug. 20 Mtllnberg. M. Jakub schickt seiner Schwester Agnes auf ihre schreiben hin seine rate Hann Krhart 
Bock v. Staufenberg und Konrad Amlung. — Cop. ch. coaev. K. — F. 5336 



— »Hg. 20 Mnlnberg. Instruktion für obgenaiinte gesandten : sollen feststellen, ob hz. Gerhard tot oder noch am 
leben sei. Ist er tot und geschieht M. Jakobs Schwester wegen ihres Wittums eintrag, .so sollen sie auf grundlage der 
verschreibungen mit hz. Adolf, den städten und der ritterschaft verhandeln (vgl. nr. 5222 -2fi). Die fälligen 2000 fl. 
kann der M. aus geldmangel wegen des Krieges und weil er »vor einem slosse gelegen« sei. gegenwartig nicht zahlen; 
rückkehr seiner Schwester hält er für unthunlich in hinblick auf ihre wittumansprüchc. — »item wurde sie reden, 
hertzog Adolff und das lantvolck hett einen Unwillen zu ir, hettsie da mym herren sins ratess gevolget, 
den er ir gäbe, das lantvolckby ir gewonheit hüben zu lassen, so bette das lantvolckund 
der s wager selber guten willen; wurd sie reden, myn herre hett ir nit bruderlich getan, sie in ein sollich 
land zu geben«, das ist in derselben weis« zu verantworten, wie ihr der M. deshalb geschrieben hat — Cop. ch. 
coaev. K. — Das schreiben des M. ist leider nicht erhalten, man sieht aber, wie hier der gegensatz zwischen nord- 
und süddeutsch zum ausdruck gelangt. 5337 

[— J Cristufor (v. Botenhan) bi. zü Lebus (I.ölius) an M. Jakob: vernimmt, wie er eine Schwester im lande zu SleBwick 
habe, die eine witwe sei. Nun soll der fürst v. Sleliwig hz. Albrecbts v. Sassen witwe. (Euphemia-Offega geb. herzogin 
v. Öls) nehmen, Welche fürstin noch drei lebende brüder hat, den Konrad bz. v. Schlesien-Öls bi. v. Breslau (Presse- 
lauw), hz. Konrad der Kontner genannt und hz. Konrad den Weißen, der noch keine fürstin hat und gar ein redlicher, 
mutiger, frischer fürst, weise und wohlredend ist Sollte nun des M. Schwester wieder heimkehren, so besorgt er, dass 
ihr »wenig nachfolgen würde nach derselben lande gowohnheit«: hingegen der weilte fürst als gatto der 
M. Agnes machte wohl einen »umbschlack« mit seiner Schwester v. Sassen, die ein merklich groß leibgeding im 
herzogtum Sachsen habe, «das dem weyssen fürsten gelegen ist.« Er bietet seine guten dienste an und bittet um 
Verzeihung, dass er also kurz schreibt, »wann wir haben zu Francken gar von einem wisen gehöret, wer umb ein 
witwe werben wolle, der soll sie in dem ersten leide und betrübniß begynnen». — Zedula: Was der M. ihm von 
»unser« Schwester wegen in einer zedelin geschrieben, will er bei nächster gelegenheif ihr entbieten und ihm dann 
antworten. — Oberschrift des Stückes: Dieser zedel ist gelogen in einem andern briefe, den er mynen herren 
geschrieben hat. — Or. ch. K. — Ohne Datum. Leider fehlt jede bandhabe, dies hochwichtige schreiben näher zu 
bestimmen, außer dass es vor 1435 zu setzen ist, da in diesem jähre hz. Adolf v. Schleswig wieder heiratete, aber 
nicht die witwe Albrechts v. Sachsen, die sich mit dem fürsten Georg I. v. Anhalt vermählte, sondern gr. Margaretha 
v. Mansfeld, nachdem er aus seiner ersten ehe mit Mathilde v. Anhalt ohne nachkommenschnft war; da er auch ans 
seiner zweiten ehe keine kinder erzielte, was man als strafe des himmels ansah, weil er die kinder seines bruders 
Gerhard von M. Agn s Verstössen hatte, kam das land an das haus Oldenburg. — Gegenüber dem bösartigen klatsch 
der zimmernschen ebronik lasst uns dies schreiben das Verhältnis zwischen M. Jakob und seiner unglücklichen 
schwester in einem ganz andern licht erscheinen. 533H 

— aug. 21 (Basel.) Hz. Willelm v. Bayern an Diewold v.Geroltzegg: hat seinen brief dem legalen gesandt und ihn 
den hören lasten. Der legat schreibt nun im auftrag des knnzils an den M. »von des tags und frids wegen.« Diobold 
soll demnach am 24. oder 25. august gen Preislich kommen, so will der herzog mit ihm »nach notdurft aus den 
>achen retlen, der wir dir zu disem mal nicht schreiben wellen« »und hutt dich allenthalben des pas. wan die weit 
pos und valsth ist.« — Conc. München. K.-A. Fürsteusachen Specialis. Lit. C. fasc 25 nr. 227. 533Ü 
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1 433 tttlg. 21 (Ulm.) Die reichstädte der vereinuug in Schwaben an Strasburg: Hanns Wälder v. Frommenhusen ge- 
uannt Ströbel bekriegt sie wegen vermeintlicher anspräche an die von Kotenburg, Horwe, Sehünnberg und Biendorf, die 
in ihre pfandschaft der herrschaft Hohenberg gehören, und obwohl sie zuletzt seinem geböte auf M. Jakob v. Baden 
gefolgt nnd, ihn und seine rate rechtlich besehen zu lassen, welcher teil »die gelichera, völligem und rechtlicheren 
gebotte des rechten erholten habe oder erbiete«, so führt er doch fort seinen mutwillen mit ihnen zu treiben, und sie 
haben von seinetwegen eine reihe von fehdebriefen empfangen ; teilen die namen ihrer feinde mit und bitten den- 
selben keine Unterstützung zu gewähren. — Or. eh. Strasburg. St-A. AA. 134. 5344) 

— auf?. 21. B. Haus Zorn v. Eckerich und Adam KilT berichten Strasburg ober ihre Sendung gen Dreisach zu hz. 
Wilhelm, zu dem auch des Unzils botschaft gekommen sei, und verweisen bezüglich dieser Verhandlungen aut ihre 
mündlichen mitteilungon . . . Hz, Wilhelm hat sie auch gebeten, d-m tage beizuwohnen, der am 2H. aagust (vgL 
nr. 5333 und 5339) hier zu Breisach seiu soll zwischen hz. Wilhelm und dein M., auch zwischen den berren von 
Gerolezecke und ihrer widerpartteu; »er wisse wol, daz uns solich kriogo öch leit und schodlich seien«, und sie haben 
solches zugesagt — Or. ch. Strasburg. St.-A. AA. 179. — Vgl. hierzu Protokolle des basler konzils zum 21. aug.: 
pro ambasiata mitteiida ad dielam de Brisac fuerunt depntati domini Lubieensis episcopus et decanus Eystetensis. — 
Haller, Concilium Basiiiense 2, 470. — Es handelte sich namentlich auch um abstellung der räubereien. — Vgl. 
sehr, des pt. Stephan vom 22. aug. an pf. Wilhelm auf sejne mitteiluug, dass Ludwig v. Lande« k und Waltber Siegel- 
holte bruder Bechtelf Stehelin. komthur zu Neuenbürg, gefangen und gen Landeck geführt hätten, dass er an den 
»on Laodeck um die freilassuug Stohelins geschrieben habe. Die beteiligung an dem tag zu Breisach am 3. aug. hatte 
pf. Stephan am 2H. juli unter vorgäbe wichtiger geschäfte abgelehnt. 5341 

— aug. 24 (Horb.) Niclas von Sultz, prior zu Keichenbach, beschwert sich bei Johans Schribcr über den abt von Hirsau, 
der ihn, während er klostergälten erhoben wollte, »also fürgenumen« hat, dass er mit demselben gen Stugart reiten 
und hier sich verpflichten musste, auf erfordern wieder zu kommen. Wenn nun der herr von Württemberg dem M. 
schreiben sollte, so möge man mit der antwort warten, bis Niklas selbst »mnntlich bv nch were.« — Kopb. 1N2 
(ins z l) f. 68-69 K. 5342 

— sept. 4. Hans v. Gemmingen (Gemy-), genannt Gemynger, reversiert, dass M. Jakob, obwohl er >ettwas dawider 
zu reden gehabt hetto«. ihn mit dem 30. teil des grossen weinzehnteus zu Bruchsal ('-sselt belehnt habe. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 53*3 

— sept. 5 Mlllnborg. M. Jakob genehmigt, dass sein« amtleute die mühle zu Haueneberstein (Hafen-) geliehen 
haben im Hans Müller daselbst gegen eine jährliche gülte von K inalter roggen. auf georgi zu entrichten gen Baden 
bürg oder stadt — Kopb. r,g (35) f. 123 K. 5344 

— Hfpt. 5. Anton Fürstenberg roversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem zehnten zu Merdingen von den 
in den hof des abts von S.-Märgen gehörigen gutem und mit dem wein- nnd korn/ehnten zu Waltershofen. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 5345 

— M»pt. 6. Nürnberg beglaubigt bei M. Jakob Peter Weynewgel, um mit ihm wegen zweier in Nürnberg wohnhafter 
Jude» zu reden, die Eberhart v. Auerbach (Awr-) und Hans vom Steyn v. Steyneck und ihre helfer gelangen genommen 
haben. — Mut. mut an Ludwig gr. v. Wirteinberg. Cone. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. J o, 231. — Es scheint 
dass M. Jakob erklärt hatte, in der sache nichts thun zu kennen. Mit gr. Ludwig führte die stidt den briefwechsol 
in der sache weiter fort, ohne dass etwas näheres erhellt 5346 

— sept, 6. Die ratsmannen zu Wismar schreiben der hcrzogin Agnes v. Schleswig M. zu Baden, dass sie ihre rats- 
kumpane auf den bestimmten tag nicht nach Lübeck senden können. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 534? 

— sept. 6-12. Item aber ist der egenant meister Margwart (vom Rüsti wider übertun g"n Brisach geritten, als hertzog 
Wilhelm gemein richxtette umb ir erber bottschaft gebetten hatte, da er taget« mit dem marggraven von Nidern 
Baden und den von Geroltzccke, was drige tage Uli mit zweyen pferden, costet in zerung. in pferdelon und in allem 
IS 11 2 4. gdwrt von gemeiner riebstette. — Colmar. St-A. Kaufhausbuch 1433/34 f. 14. — F. 5348 

— sept. H Hachberg. M. Anna zu Baden witwe begehrt, dass die von Freiburg den Sestercr ohne abzug gemäll der 
mühlburger richtung hinter sie ziehen lassen. — Or. eh. Freiburg. St.-A. ö:J4!l 

— sept. 11 Lübeck. Hans Erhart (Bock ».Staufenberg) und Konrad (Amlnng) an M. Jakob: als sie gen Lüneburg 
(Lauen-) gekommen waren, wurde ihnen gesagt dass »unser franwe« nicht zu Hamburg, sondern zu Lübeck wäre, und 
dort sagte sie ihnen, dass die städte am see einen tig gemacht hätten zwischen ihr und hz. Adolf, und dawäre am 9. 
nnd 10. sept beredet, dass man die abschritt ihres Wittum- und morgengabebriefes (nr. 5223 und 5224) ausGottorp 
(Gotdorff) kommen lassen und vorlegen sollte, und was sie enthielten, solle hz. Adolf der trau Agnes vollziehen : aber 
hz. Adolf hat weder die abschritten vorlegen noch ihre mitgenommenen abschritten hören wollen und hat auch der frau 

auf ihre ansprach« keinerlei redlich antwort gegeben, «ondern brachte schließlich nur in anregung, frau Agnes 
lande zu kaufen, ohne aber eine redliche summe zu nennen. So ist dann nach mancherlei reden und geboten 
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ein anderer tag gemacht auf 1 4 tage nach michaclis gen Hainburg, auf dem frau Agnes vun einem Kirsten oder bischof 
oder der st.idt Spoier untersiegelto vidimuä ihrer briefe beibringeu solle, und was dann nach rede und Widerrede und 
nach laut der briefe erkannt würde, das solle geschehen. Bitten um schleunige Übersendung solcher vidimus durch den 
boten; sie selbst gedenken bei frau Agnes zu verbleiben, nachdem sie den Städten zugesagt hat, ohne ihren rat in der 
suche nichts zu verhandeln. — Obigen briet' haben sie frau Agnes lesen lassen ; in einer nachschrift teilen sie dann 
mit. dass hz. Adolf, die ritterschaft und das ganze land ausser den städt«n vust grossen Unwillen zu frau Agnes hätten, 
und der herzog wolle sie weder sehen noch hören. Frau Agnes habe nach dem letzten ergebnislosen tag das land 
verlassen wollen, und sie haben dieselbe nur mit großer mühe bestimmt, den nächsten tag zu erwarten. Die städte 
sowohl wie die ritterschaft sind gegenüber hz. Adolf dafür eingetreten, dass er seinen Verpflichtungen nachkomme: 
aber es hat alles nicht verfangen. Bitten um rechtzeitige seudung der vidimus. damit sich der tag nicht zerschlage, 
da s»nst frau Agnes ui -ht mehr zu » behauen c wäre, indem sie »ye nit gern in disem lande ist.« Frau Agnes liegt 
hier zu Lübeck in grober not und armut und «kau weder hinder noch fürkomen schulde halp« und hat weder pfand 
noch pfandeswert; ebenso haben >ie nur noch 20 Ii., »dann zerutig vast costtich in disem lande ist und sonder den 
Ritie ab biü gen Collie < So bitten sie sowohl für frau Agnes um geid als auch für sich um einen betrag von 40 fl. ; 
>blibt uns dann üezit über, daz ist einen weg uwer als den andern«, da sie noch an f. w.wh*n ausbleiben werden.— 
In einer andern nachschrift, die offenbar hierher gehört, schlagen sie dem M- vor in anbetrarht der freund- 
lichen haltung vun Lübeck, Hamburg und Lüneburg gegenüber seiner schwester und der ihr bewiesenen hülfe an jede 
einzelne stadt ein dankst hroiheu zu richten, desgl. auch an Wismar, das ebenfalls seiner schwerer wie sie sagt, 
guten willen bewiesen habe ; ebenfalls möge er an hz. Adelt schreiben, dass er im vertrauen auf Adolfs siegel und ver- 
schreibung in die Vermahlung eingewilligt hätte, und ihn bitten, brief und siegel zu halten und frau Agnes ohne 
richtigen zu Wittum und morgengabe kommen zu lassen; in demselben sinne möge M. Jakob auch an die bürgen 
ans der ritterschaft schreiben : das wäre auch die meinung der städte. Or. cb. K. 5350 

14IM sept. 23. M.Jakob v. Baden überlasst seinem hoftneister Hans v. Remchingen um seiner treuen dienste willen den 
bisher von Baden zu leben führenden anteil an dem weinzehnten zu Bruchsal, den ehemals Heiurich v. Niefern zu 
leben getragen, als freies einentutn. - Or. mb. c. sig. pend. K. • — Durch transfix mit der Schenkungsurkunde ver- 
bunden »iud: I ; eine Urkunde von 14.1:1 sept. 2S, durch die Hans v. R. obigen anteil an seinen Vetter Heinrich v. R. 
um 2or. tl. verkauft. 2/ eine Urkunde, ilurch die Haus v. R. ] 4 4."» ilov. 20 den genannten wein/ehnten an das dom- 
kapitel zu Speier für 5oO (1. verkauft und :t) eine Urkunde imi )44S dec. 1, durch die L'rhart v. H. den obgenannteii 
verkauf seines vaters von 14 4 5 nuv. 20 bestätigt. -- :i or. mb. c. sig. pend. ebenda. — Fr. 5351 

— sept. 23. Hans v. Remchingen hofmeister verspricht, seinen teil an dem weinzehnt>n zu Bruchsal (-ssel), den er 
mit lehnsherrlicher geiiehmigung M. Jakobs verkaufen oder versetzen darf, bis zum 11. ilov. 14:! 1 wieder zu lösen 
oder dein M. gülten und guter vu Schöllbroiin (Seheltpronne) im werte des vorgenannten bdiens zu niederlegen. - 
Or. mb c. sig. pend. K. — F. 5352 

— sept. 2fi. Pf. Stephan vidimiert auf Werbung einer botsehaft des j|. J.iknb nr. 522:1, da die herzogin witwe Agnes 
solches vidimus auf lagen und zu ihrer Ii otd.irit bedarf. ~ Desgl. nr. .".2 24. — Beide or. mb. c. sig. peud. K. 5353 

-- si'pt. 28. Heini ich Roseler von Speier bekeuut. von M. Jakob lür dessen Schwester Agnes verw itwete herzogin von 
Schleswig 300 tl. empfangen zu haben. — Or. ch. K. — F. 5354 

— sept. 2S. Klisabeth v. Görlitz, palathie du Rhin, duchesse en Baviere et de Luiembourg und Konrad bi. zu Metz 
treten dem bünduis zwis.-hcu hz. Rene und stadt Metz bei. Bi. Konrad nimmt u. a. aus le dur Loys de Baviere und 
le mari|Uis de Baude. — Druck iTabi.uitlot), bist, de Metz 5. 2SS— 1»2. 5351) 

sept. 29 Baden. M. Jakob fordert hz. Adolf auf, seinen durch besiegluug der wittumsurkundwi gegen M. Agnes 
übernommenen Verpflichtungen nachzukommen, widrigenfalls er dem kaiser, in andern königreichcii, dem hz. v. Bur- 
gund und andern lürsten, herreu. riltern und knechten vorbringen iim-s. wie hz. Adolf brief. siegel und geiübde hält. 
— G.p. ch. coaev. mit einem kreaz oben links am köpf K. 535<» 

— sept. 21) Baden. M. Jakob schreibt seiner Schwester Agnes; dass er geld für sie angewiesen, die vidimus ab- 
geschickt und an hz. Adolf, die ritterschaft und die amtleute >ettwas helTtlieheu« geschrieben habe, aber, auch wenn 
sich die Verhandlungen wieder zerschlagen, soll sie um keinen preis das land verlassen, da er den kaiser. wenn er 
nach Basel kommt, und den herrn v. Burgund, zu dem er reitet, um beistand in ihrer suche ersuchen wolle; würde 
sie jedoch von danneii fahren, so könne noch wolle er in ihrer sarhe etwas thuu. — Cup. ch. coaev. K. 5357 

— sept. 29 Baden. M.Jakob schreibt seinen gesandten Erhart Bock V.Staufenberg und Konrad Amlung: frau Agnes 
hat ihm durch ihren knecht Heinrich Roseler geschrieben, wie ihr Schwager sich erboten habe, ihr 1 2000 fl. abfindung 
binnen G jähren in raten von 2000 U. zu zahlen und auch auf die ausstehenden sooo fl. zu verzichten, und dabei um 



»einen rat begehrt. Aus der ferne vermag er den Sachverhalt nicht zu beurteilen. Sie sollen nun hz. Adolf, wenn er 
das Wittum der Agnes nicht herausgibt, zur Zahlung einer möglichst grußeu aldinduugssumme bewegen, die man 
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aber seiner Schwester nicht in die band gehen, sondern anlogen soll« 1 . d"nu <t besorgt, dass sie es »abthun« würde. 

— Or. ch. K. — Dazu komm«u drei nachschrilten : nach abfassung des briefes hat er ihr schreiben erhalten und über- 
sendet die gewünschten vidimus und schreiben : die briete an hz. Adolf, rilter uud kttpchtp sowie an die amtleute 
sollen sie erst überReben, wenn sich die Sachen auf dpm tag ganz zerschlagen, eventuell aber auch vorher, wenn sie 
es für »weger« halten. Siesollen auf frau Agnes einwirken, dass sie auf keinen fall ausser lande* gehe. — Kür 
hz. Adolf liegen zwei briete in gleicher form vor. Der eine, gezeichnet mit einem kreuz »uff der presse«, enthalt die 
klage an den kaiser, andere königreichc, den hz. v. Burgund und anderswo, in dem andern brief, mit zwei kreuzen 
»uff der presse« gezeichnet, ist diese klage fortgefallen; nach befinden sollen sie den einen oder andern brief fort- 
lassen. — Vgl. nr. 5:550. 5358 

1433 sept. 29 Baden. M.Jakob dankt der st idt Hamburg für den seiner Schwester bis jetzt geleisteten beistand und 
bittet darin fortzufahren. — Desgleichen an Lüneburg ; Lünen-), Lübeck und Wismar (Wisz-i. — l'op. eh. caev. K. 

— F. 5359 

- okf. 4. Engelhart v. Frauenberg (Froweiih-) und seine hausfrau Klsbet (-bi t)it) von Auerbach (l'r-.i verkaufen 
li> pfund guter und g-iber alter heller jährlicher gült, die sie gehabt haben au den 40 pfunden alten hellem an der 
Steuer und bete zu Walheim (.Wallten), als das der besiegelte hauptbrief von der murkgrafsrhaft zu Baden darüber 
gegeben eigentlich innehält, an das kioster Deisendorf orden» des Heil, ürabs Ton Jerusalem für 21" pfund heller. 

— Leistungsbörgen Hanns v. Lieben stein (-staun, Dietrich v. Frauenberg und Dietrich v. Anglach. - Vidimns des 
Stuttgarter Stadlgerichts; or. mb. c. sig. pend. K. — - Fr. — Vgl. nr. lovt. 530O 

— Okt. 13. K. Claus Beinhart Zern v. Bulach, Hurckart v. Müluheim uml Adam Riff nltamm. au Strasburg: . . . der 
M. ist heute dienstng gen Hasel gekommen und U auf dem Wege gewesen zu dem hz. v. Ilnrgnnd ?a reiten, der in 
Welschland Tor einer stadt liegt. Als nun d t M. den kaiser hier gefunden hat. haben wir wohl vernommen, dass 
er hier bleibt, und wir versehen uns. dass er vielleicht mit dem kaiser reden werde von der suche Jäkel, Dutsch'iian 
antreffend, nachdem er und ihr darum von dem er. v. Wurtetiberg vor den Kaiser gewiesen seid. Wissen nun nicht, 
ob sio davon mit dem kaiser reden sollen, haben auch die brief e und suchen nicht bei sich. Mögen ihnen ihre mej- 
nung zu erkennen geben und die sachen schicken, beide, Jakob Dutst hinaus briefe, die er hat, und auch den sprach, 
uud was sie sonst hinter sich haben, und auch mitteilen, wie die suche der von R..twil gestellt ist, die ebenfalls ge- 
kommen sein sollen, damit wir uns darnach richten. — Auszug D. HTA. ] I nr. «Kt; vgl. auch nr. <M. 5301 

— okt. 15 Basel, l'f den durstag darnach | gemeint ist die ankiinft k. Sigmunds in Hasel uf den souiug nach sant 
Dionisien tag oder vor sant «lallen tag] leich der kaiser dem jungen uiarggrofen von liaden di- leben, wann indem 
der kaiser gen Lamparten riten und kaiser wenlen weit, do starp der alt marggrof Bernhart von Baden. Und also uf 
deu samstag, also der keiser Sigemont dem jungen marggrofen das leben hett geluhen, do heti er mit andern Swobeu 
einen tornevhnf berufen gen Schoffhusen an dem Bodensee. — Windecke, Kaiser Sigmunds Buch (ed. Altmanu) :its 
mit falschem datum nov. 5 bez. 1 2. 5302 

— Okt. 20. Bruder Nikidaus von Sulz (-tze! ber.ediktmerordens «lein M. Jakob und gr. Bernhard v. Kbersteio als 
kastvogte und schirmer dps Musters auf bitten einiger seiner Herren und freunde gegönnt haben, das priorat und das 
prioramt zu Reiche» nach (Rieh-) zu regieren, gelobt dies prioramt getreulich zu versorgen und auszurichten nach 
nutz und notdurft des klosters und nach seinem besten Verständnis, ferner alle jähre zu fastnacht im bewein des 
ganzen konveut« den genannten herren, ihren erben oder amtleuten rechnnng abzulegen und ihnen dies 14 tage vor- 
her zu verkündigen und. würde seine Verwaltung unredlich erfunden "der wäre sie den genannten herren nicht ge- 
fallig. von seinem amte abzutreten und schließlich ohne wissen uud willen des konventes und der genannten herren 
keine trpfrlichen schulden mit nameii über :i0 tl. zu machen. — Mit Unterschrift des priors. - Mitsieghr Heinrich v. 
Berwangeti und Feter v. Windeck. — Or. mb. c. :i pend. n. cop. coaev. mb. K. — Fr. 5303 

— [okt. «2IIJ (Baden.) Zu wissondt, das nieins herm von Eberstein und meines beim des M. r.the mit nameii Heinrich 
t. Berwangen, Peter v. Windeck 1,-khe) und Heinrich v. Michelnbach dem ersamen herren Xiclansen von Sulz empfohlen 
habendt, seine rechnung von des prioramts wegen zu Reichenbach zu legen uud zu machen, als hernach geschrieben 
steht: 1) soll der prior mit hülfe und rate des konvents ein gültbnch machen über alle nutzen, reuten nnd gefalle 
des klosters; von dipseni prhalten der M., der gr. v. Eberstein und der kotiTent eine gleichlautende abschritt : 2'' der 
prior soll die einnahmen an geld verzeichnen, woher sie auch fallen, und zu einem jeglichen stück tag. zeit und 
Zeugnis setzen; :{) ele-nso die einnahmen von wein. korn. dinkel, von kernen, hafer und anderer frucht; 4) ebenso 
soll er alle woche die ausgaben aukchreilien nnd überschlagen, was man in dem kloster zu notdurft haben soll ; 
f>) item soll er den costen zu Horb (Horwe) und anderswo bestellen und Tersorgen; <",) alle übrigen nötigen ausgaben 
soll er tbun mit gezeugnis und kundschaft und tag und zeit darzusetzen, wann es geschehen ist; sollten Verhand- 
lungen nötig sein, soll er verhandeln nach rat der markgräflichen amtleute; 7) alle bei fremden leuten ausstehenden 
ausstände, alte und neue schulden, soll er einziohon und beibringen ; H) die nächste recbnuugsablage soll nächste 
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faston stattfinden und dann jedes jähr; 9) bei dor rechnungsablage soll dem M. und dem gr. v. Eberstein jedesmal 
eine kopie der rechnungsbücher übergeben werden. — Kopb. 591 (343) f. 106 — 107 K. — Fr. ,"i3l>4 

1433 Okt. 29 Basel. K. Sigmund belehnt M. Jakob mit den reichslehcn. — Plica: Ad mandatum dorn, iinperatoris 
Caspar Sligk cancellarius. - Dorsal: R" Marquardus Brisacher. — Or. mb. c. sig. laes. K. — ZOO. N. F. 3. 444 
nr. 693. — F. Altmann. Regg. Sigmunds nr. 9708. 5365 

— Okt. 30. Gergc v. Kyppenbein, bürgern), zu Freiburg, folpt als obmann zwischen M. Anna und Martin ?. Blüm- 
neck dem spreche des Schiedsmannes der erstgenannten, r. Rudolf Zorn v. Bulach, dass M. Anna und dio herrschaft 
Hochberg der besauung genannter leute in dem dürfe Merdingen genießen sollen, ungeirrt durch den von Blumneck. 
— Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. - F. 5361» 

— okt. 30. R. Claus Bernhart Zorn v. Bulach, Burckart v. Mulnheim und Adam Riff altaram. antworten Strassburg auf 
das schreiben von des M. wegen, »wobei ihr üborsandt habt die Sachen und zugehörigen Schriften und auch was ihr 
von Rottwile vernommen habt, und falls der M. von den Sachen reden werde, so mögen wir die Sachen wol für banden 
nemen« : da versehen wir uns, dass der M., »ob der lange swige«, keinen Verlust daran hat», wollen jedoch gemalt 
dem befohle den Sachen nachgehen und mit gotte» hülfe das beste thun. — Die gesandten waren zu k. Sigmund gen 
Basel geschickt, um Bestätigung ihrer freiheiten und eine »neuerunge zu erwirken. — Or. ch. c. sig. in verso impr. 
Strassburg. St.-A. AA. 179. — Vgl. D. RTA. 1) nr. 94. 5367 

• — Okt. 31 Havel. K. Sigmund bestätigt dem M. Jakob alle Privilegien, freiheiten und rechte, die seine vorfahren 
vom reiche ompfangen haben. — Plica : Ad mandatum domini iinperatoris Caspar Sligk cancellarius. — Dorsal : R'* 
Marquardus Brisacher. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. — Altmann, Regg. Sigmunds nr. 9722. 536H 

— UOT. 3. Wolf vom Stein zu Reichenstein (Richenstain), Peter v. Hoheneck (H.iuchnegg) und seine gemahlin Else 
vom Stein Urkunden, dass M. Jakob ihnen die 2000 gülden, für welche M. Bernhard selig das sehloss Höningen 
(Uörb-) an Walther vom Stein selig verpfändet hatte, sowie die 700 gülden versessner Zinsen versichert habe, ver- 
zichten demnach auf alle forderungen, die sie an M. Jakob hatten, und erklären den Pfandbrief über Höhingen und 
alle andern dieso pfandsebaft betreffenden Urkunden für kraftlos. — • Mitsiegler r. Wolf vom Stein zu Klingenstein 
(-stain) und Ludwig vom Stein (Stain) zu Marchthal (-U1). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. -- Vgl. nr. :»907. 5369 

— nov. 12. Sigismund)» imperator sedens apud Basileam in sede maiestatis Jacobum marchwnem de Baden con- 
suetis regalibus infeudavit. In ea pompa solemni Wilhelmus comes palatinus Bavariaeque duz imperialem globum te- 
nebat manibus, Conradus de Winsperg seeptrura et marschalcus de Pappenbeim in dextra ferebat gladium. — Trith<- 
mius, Chrort. Hirsaug. 2, 389 - Vgl. aber nr. 33(52 und 53(5 j. — Windeckes angalien sind in chronologischer hin- 
sieht re.ht unsicher. Ausstellung de« lehnbriefs und tag der belehnung brauchen nicht zusammzufallcn. 6370 

-- DOT. "23 (Basel.) K. Sigmund befiehlt den gebr. Jakob und Johann gr. zu Mörs und Saarwerden, herrn zu Lahr, 
Heinrich gr. v. Fürstenberg d. j. etc. (vgl. nr. 5301) — ueu benannt sind Jorg v. F.ndt und Heinrich v. Wieseneck 
sich aller feindsr-ligkciten gegen die brüder v. Hoheiigeroldseek zu enthalten und am s. jan. 1434 wider dieselben 
v.t ihm zu rerht zu kommen. Die citatini und ladung, die sie kürzlich vor seinem hofgerichl auf ihre gegner ge- 
nommen, ist kraftlos. Schätzung und brandschatzung sollen ruhen. — Auch das mandat des kaisers hatte keine 
Wirkung, und am 1. april 1434 beauftragte kg. Sigmund gegenüber den gegnern der 2 brüder v. Hohengeroldseck. 
die sich untcrs.tub.eii dieselben mit gewalt um ihr väterliches erbe zu bringen, den M. Friedrich v. Brandenburg, die 
Sache anstatt seiner auszurichten. — Kopb. «3(1 (376) f. 254 K. — Fürstenberg. VI. 7, 443. — Vgl. Altmann. 
Regg. Sigmunds nr. 9*27. 5371 

— nov. 27 Baden. M. Jakob antwortet gr. Ludwig v. Württemberg auf ein sehreiben wegen des priors zu Reichen- 
bach(Ri-), dass das kloster Reichenbach zur hälft» der markgrafschal't und zur hälft« Kberstein gehöre, woran sie der 
abt von Hirsau (-szaw) zu hindern suche. Er und sein oheim v. Eberstein haben dem prior, der eine Zeitlang in 
seiner Ungnade war, gegönnt, das prioramt zu versehen, in der hoffnung, dass dadurch der dem armen kloster von 
dem vorigen abt von Hirsau zugefügte schaden wieder ersetzt werde. Wenn der gr. Ludwig meint, deswegen irgend- 
welche ansprüche an ihn zu haben, so will er gemäfi dem brettener anlass i,nr. 516s) seine räte zu einem reebtstag 
schicken; er hofft aber, dass gr. Ludwig ihre freuinlscbaft nicht durch den abt von Hirsau stören lasse. — Or. ch. 
Stuttgart. St.-A. ; kopb. l s2 ( 1 05 * ') f. 70—7 1 K. — F. 5372 

— dec. 6. Agnes, verwittwete Herzogin v. Schleswig, schreibt M.Jakob, dass hz. Adolf den im beisein »utisers briiders 
v. Sehauwenburg« (gemeint ist wohl Otto III gr. zu Schauenburg und l'inneberg; sein» gemahlin war gr. Elisabeth 
v. Hohenstein, welche die fortsetzung des Detmar irrtümlich dem hz. Adolf als gattiu gibt) und der ratsfreunde von 
Lübeck, Hamburg und Lüneburg in Hamburg geschlossenen vertrag, wobei Haus Erhart, herr Kourad Ambelüng und 
Eberhart Diel zugegen waren, fortwährend übertrete, bittet, wie ihr auch die städte geraten, das eingreifen des kaisers 
zu bewirken, solange es noch zeit sei, da derselbe ein alter hen sei und vielleicht wieder in fremde lande reite; denn 
wenn eine auflorderung des kaisers an die städte ginge, könnten sie mit glimpf dazu thun und frau Agnes >by glich 
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und recht behalten«; ihr ferner behufs ihrer rückkebr 8 bis 10 diener nebst zohrung nach Hildesheim entgegenzu- 
schicken; »dann uus ist in diseu landen nit gefuglich rae zu bliben nach gehgenheit uuser sach« und ouch sorgeu 



1433 de«. 12 (Zu der Nuwenlyninffen.) Die gr. Hesso und Friedrich t. Leiningen gebrüder an M.Jakob: auf ihr 
schreiben von 1433 juni 3*1 (nicht erhalten) hat derM. unter anderem wieder geantwortet, dass ihrem vaterdie berr- 
schaft Hachberg zum kauf« angeboten worden sei. Nun mag e.s sich zwar so verhalten haben. Da aber die erbschaft 
von ihrer mutter selig an ihren vater und an sie gestorben war, und aurh der teil ihres muttorbruders (M. Otto) selig 
an sie fallen > macht, als es auch du fd. h. nach M. Ottos tod] gefallen ist«, so erhellt daraus, dass ihr oheim selig 
kein recht dazu hatte, die herrschaft an M. Bernhard zu verkaufen. In diesem sinne haben auch allezeit ihr vater 
und ihre mutter solig an M. Bernhard geschrieben. Auf den vorwarf, sie hatten dem M. hochmütig geschrieben, ant- 
worten sie. dass sie zunächst gütlich gebeten hatten, bis sie sahen, dass er ihnen ihr mütterliches erbe mit gewalt 
und unrecht vorenthalte. Sie wiederholen nunmehr ihre forderung. beziehungsweise ihr rechterbieten. Schlagt der 
M. jedoch ihr angebut aus »mit solicher behendekeit und snoden runden, als wir raeynen. di« ir vor uch nemeiit, be- 
sonder domit, daz uns duncket, daz ir vorhant, daz wir uch mit solichen geboten, die ir vorhant, nit können oder 
mögen uch zu recht und usztrag bringen«, so wollen sie da, wo es ihnen not dünkt, klagen, dass der M. ihnen ihr 
mütterliches erbe wider gott, ehro und recht vorenthalte, und wollen ihn »malen und offslagen, wie man solichen 
luden dut, die iren eren nit genug dunt.« Sie begehren hierauf binnen 14 tagen eine unverzügliche antwort. — Or. 



— de<\ 22 Baden. M. Jakob an die gr. Hess., und Friedrich v. Leiningen gebrüder: auf ihr ehrenrühriges schreiben 
vom 12. december antwortet er mit Wiederholung der Vorgeschichte des kaufs der herrschaft Hochberg und Hohingen 
(vgl. nr. 5153), dass die herrschaft 1415 »so verdorben und verschuldet waz, daz weder hurreu noch stette, die in 
reden darumb warent, nicht getrnwten, dadurch zu komen und auch alle gantz davon [von dem kaufej Uosscnt* 
Damit nun jeder sehe, dass er ihrer schnöden, unbilligen schreiben billig überhoben werde, so erbietet er sieb, mit 
ihm n vor den gegenwärtig in diesen landen befindlichen k. Sigmund und dessen fürstengeri. ht zu kommen, um 
diese entscheiden zu lassen, «I. er und die grafen seinem oder ihrem rechtserbieten nachgehen sollen. Denn niemand 
ist gezwungen, gegen Seinen willen in einen anlass oder »verwilkurt reht zu tretten.« Ebensowenig könneu sie ihm 
vorschreiben, binnen 14 tagen zu antworten, zumal sie selbst fünf jähr geschwiegen haben. — Cop. ch. coaev. K. 

- F. .-»37:» 

— d«*C. 24. Da« kouzil zu Basel verkündet bann und interdikt. wo sie sich aufhalton, gegen Heinrich v Otterbach. (tot/, 
v. Mulhaven, Heinrich Welff von Dahn? (Thann). Haus v. Breiten1and«nberg. Hans von Wilgartswiesen (Wilfgerjot- 
wisen), Anshelm von Wadegaß. Hennecke Lutner i "i namen z-rfres-en), Konrad Gaßhart. Peter vmi Landow gen.Ocke- 
linger. Hans Kenner von Willingen, Hans Bucker von Saargemünd V (Gemünd*»'), Swapp von Geppingen. Peter Staden von 
Saarbrücken (Sarbrucke), Diebold v.n Strassburg genannt 1Lig<-dorti, Peter von Schollen, Peter von Lore. Hans v. Yberg, 
Hans Phetteßheim, reisige gesellen, die der kirche und pfatllvit voll sUdt und lustum Strassburg widersagt und ge- 
nannten domherren und priester /.um jungen St. Peter und der »nieren« stift zu Strassburg und andere kirchherreii, 
priester und pfaffen des bistums, die von ihrer selbst und ihrer pfründen wegen zu wandeln hatten, einen heut«, den 
imdern morgen gefangen, gepeinigt und geschätzt und sie ausserdem gezwungen haben, in eigenen kosten sie. die 
thäter, aus dem bann zu losen. Das konzil bittet den pf. Ludwig, seinen bruder pf. Stephan, den M. v. Baden, die 
grafeu v. Leiningen, Ottenstein. Ehestem, Lie. Iit.-uherg, Geroldsecke, Bitsch und Lahr ( die v. Katsamhusen. 
Andela, Landeßperg, Fleckenstein, Windeck, Ötouffetiborg, Schouwenburg, Hohenstein, Lau. leck. Wirich v. Holieuiburg, 
Friderich v. Dahn (Thann) rittemielüge und die sta.lte Strassburg. Costentz, Basel, Spire, Ensisheim (Kuß-). Colmar. 
Sletzstat, Ehenheim, Koßheim, Molleßheim, Dachstein (Tachen-), Zubern, Mutzich, Hugenauw, OtTenburg, Gengenb.ich, 
Zell (Oberczell). Lahr (Lore), Friburg, Brisach, Nuwemburg. KenUingeti, Wissemburg, Landauw. Selß und Laulerburg 
I Lutter-) die genannten üb. lthut. r nicht zu enthalten, deren lösung vom bann das konzit sich und dem stuhl zu Horn 
vorbehält. — Vidimiert vom richter des hofes zu Strasburg 1434 jan. 24. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. 
AA. 171). — Vgl. auch das dekret Sigmunds wider diese rauher vom l.april (Altmann, Kegg. Sigmunds nr. lül'JR) 
ebenfalls vidimirt; dort auch ein Verzeichnis der rauber, wo aber nach Peter Steden von Saarbrücken folgen: Peter 
von Schottern, Peter von Lare. Johann v. Wiltz. Peter v. Wiltz, Gödhart v. Wiltz, gebrüder, Hermann Lyfart von 
Lanßcrou, Hans von Langer, Hans von Wetterspach, Heinrich von Byllich. 5376 

— det'. 30. Mathis v. Ow (Auwe) reversiert als vortriger s*«iuer brüder Bernhard und Ludwig gegen M. Jakob über 
seine belehnung mit dem hol zu der Eyche (abgeg. bei Oberkirch) nebst der halfte der mühle zu Stadelhofen und 
zweier hüfe zu Nuszbach und mit gütern zu Ergersbach (in dem Ergersp-) und Durbach (in dem T-l. — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — F. 5377 

1434 jan. 11 — 12. Emich VI. gr. v. Leiningen und Ludwig IV. herr v. Lichtenberg senden ihre Vertreter zu einem 
gütlichen tag vor Weyrich v. Hohenburg. Die lichteubergischen abgeordneten Hans May v. Anißheim, Gerhardt 
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Srhauh, Hans v. Krilibarh (sie ! j ed« ti falls falsch gelesen oder verdruckt für Könshach — • KönigsbacK) und Nielans 
Schreiber fordern von gr. F.michs abgeordneten, nämlich Henne Horneck und «in junger v. Entzberg, der was Hein- 
richs v. Flockciutetn d. ä. bruder mutterhatb, ond Pastor sein Schreiber, ausfuhrung der marggrävisch aub'sprüch. — - 
Der tag blieb ergebnislos, hatte aber ein bassliches nachspiel, da lierhard Sehaub auf der heimreise von Henne Hor- 
nel k aufgehoben und gen schloss Willenstein (sie : — Ullstein bei Kaiserslautern?) ««-fülirt wurde. Bernhard 
Hertz.og, Edelsass. Chr. 5. ].".. — Vgl. di-' sp.it, tu regest en. — Der gegensatz zwischen den beiden geschlechtern 
Twillingen und Lichtenberg, die M. Jakob gleich nahe standen, wurde dadurch immer mehr verschärft. 5378 

1434 Jan. 1? Hasel. M. Jakob und seine matter M. Anna vergleichen sich, dass M.Jakob bei lebzeiten seiner matter 
Höchbergs wegen, genannte dringende lalle ausgenommen, nicht absagen darf. — 2 or. mb. c 2 sig. |>eod. K. 
— F. 537» 
-jllll. 17. Die gr. Hessn und Friedlich v. Leinilgen gebrüder an M. Jakob: aus dem schreiben des M. (ur. 5:570) 
können sie nicht entnehmen. da>s er sie zu ihrem mütterlichen anerstorbeneii erbe kommen lassen wolle. Sie sind 
aber bereit, mit ihm zu einem unverdingteii tag« vor k. Sigmund und sein fürsieiigoncht zu kommen, damit diese 
»bynnen eyner mogelirhen redelidien züt« entscheiden, ob der M. ihnen ihr mütterliches erbe und die Verlassenschaft 
ihrer idinfrau ungehindert herausgeben solle. Wenn solchergestalt ihrer anspräche genüge geschehen ist, sind sie 
dann auch bereit, dem M. wegen seiner etwaigen zuspräche an der nämlichen stelle ?a recht zu stehen. — Or. cb. 
K. — F. 5380 

— Jan. '20 Kasel. K. Sigmund freit die diener und leute des M. Jakob von fremden g, richten ; d-s M. richter und 
amtb-ute haben jedoch binnen ft wochen :» tagen zu entscheiden ; bei andern g,-richten anhängige jimz-ss« können 
von> M. zurückgefedert werden. — lv.n lon il gold. — l'lica: Ad mandahm dorn, imperatoiis Caspar Sligk can- 
cellauus. — Dursal: l." 1 Marquanhis Unsicher. — Or. mb. c. sig. penl. K. — .S.höpllin H'/.U. «. 1 ■»«. Z'30. N T . F. 
;t, 4 45 nr. 70«. — F. — Altmann, Uegg. Sigmunds nr. «>«»H7. 5381 

— Jan. -3 Kasel. Fan junger M. kam mit uiitr-l.ilir 20 fahuen (zu Hasel ( an: er war sehr prächtig g-kleidet und 
führt-' loo pl'erde out sich. — Tagebuch des venetianer gesaudten Andrea «Jattaro von Padua in deutscher Über- 
setzung im Itasler Jahrbuch 1SS5. 21 — 22. — Die nachncht bei Haller, t'onnlium Ilastlteiw :;, l :i ;:um 21. jan. 
über die marcliissa de Hajen, die redemit nimm pulcherrimnm iuwneni. ipii ad paribulum du, eliat .ir, mochte ich nun 
doch in aiibetracht der anwe.-enheit des M. Jakob in Hasel auf seine geiaabüu Katharina v. Lothringen beziehen. — 
Vgl. Ifegg. der M. v. llachberg nr. U:i2. 5382 

| — jan.| Dem M. v. Nider Kaden ist von Hasel geschenkt 1 „ funer wein im preis vvn il tt « V a vorher geht der 
eintrag vor. je 1 a fader wein an den hz. [Kein] v. Dar, hz. Hans v. Pcyern. hz. Lm)u v. Ingelstati den jungen und den 
landgr. v. Hessen. - Hasel. St.-A. Jahrrechnungsbuch 14:10 1464 f. — D. HTA. I 1 nr. 150. 5383 

— jail. 25 (Kasel.) K. Sigismund befiehlt hz. Adolf v. Schleswig, seiner schwagerin hz. Agio s ihr Wittum heraus- 
zugeben, da er sonst M. Jakob und dessen Schwester bei ihren versehreibungon handhaben müsse. - One. cb. K. 

5384 

jan. 25. K. Sigmund fordert genannte stallte auf. der hz. Agnes beistand zu leisten, damit ihr Schwager hz. Adolf 
sie zu ihrem Wittum kommen lasse; falls hz. Adolf widerstand leiste, gedenke er M. Jakob und seine Schwester bei 
ihrem rechte zu handhaben. »In dieser torin s>J man schriben den von Hamburg. Lübeck, Lunenhurg and Willmar. 
Item und der ritterschafft. « — Conc. cb. K.. demnach aus der markgräflirhen Kanzlei, ebenso nr. 5;ts4- 5385 

— Jan. 25. Agnes, wrwittwetc herzogin zu Schleswig, beklagt sich aufs neue bei M. Jakob über ihren sehwager 
hz. Adolf, der ihr die nach dem hamburger vertrag falligen looo mark vorenthalte: ihre kiuder mache er wider ihr 
wissen und willen geistlich und habe ihre tochter in einem kloster Freetz (Prill) im lande Holstein einsegnen lassen zu 
einer nennen, da sie doch noch nicht »iars alt ist.« Wiederholt ihre bitte, dass M. Jakob ihre sache beim kaiser 
vorbringen möge und mandate ihr zu helfen an Lübeck, Hamburg, Lüneburg. WiRmar und andere städte auswirke 
und eine botschaft hersende, da man sonst im lande glaube, dass si« mit ihrem bruder überwürfen sei und hz. Adolf 
ihr und ihren kindern deshalb in solchem maße gewalt antbun dürfe Zwei nachsehriften : in der einen empfiehlt 
sie M. Jakob die obengenannten slädte ; in der andern bittet sie ihn. sich 'in fruntsrhafl* an den Iii. v. Lübeck zu 
kehren, »wann er ist gancz« weder uns in allen nnsern Sachen« den holsteinischen herren zu willen und ebenso diu 
domherrn. - - Or. ch. K. -Auch die zimmenische chrou. 1. c. lso weiss von den kindern. dass das junge fräulein in 
ein kloster gethan wurde, der junge herr aber bald hernach starb. 53Sft 

— jail. 31. Agnes, verwittwete herzogin zu Schleswig, bittet M. Jakob, ihr 50n fl. gen Frankfurt zu schicken, damit 
si« schuldenfrei abreisen könne, um beim kaiser geeignete schritte wider hz. Adolf zu thun. - - Or. eh. K. mit zwei 
eigenhändigen beilagen; in der einen wiederholt sie ihre bitte am 500 fl. und nennt sich »das armest eilendest wip. 
das ie geborn wart, sit das min herzen lieber her seiger starb« ; in der andern kommt sie nochmals darauf zurück, 
dass M. Jakob mandate an die städte erwirken möge, da sie wohl hz. Adolf dazu bringen möchten, »das er mir most 
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recht dont, dan die stet die seczond gar getnrlich zu mir und gebruchen ansers nit dan das sie nit glimpf ha- 
bend, das sin das geton mögend.« &3M7 

J 14.14 febr. 2.J »diö hernacbgeschribeti judeii ist geschriben worden her gein Hasel zu kummen zu unsers guedigen 
lx-rren des keisers gnaden uf unser lieben fratiwen tag lichtmesse anno domini etc. :t4. Also ist her kummen and 
rede mit den geschehen (durch den reichserbkammerer Konrad v. Weinsberg wegen Zahlung der krönungssteuer) 
>do nit bi geschriben stet, die sein nit kummen«. — Item dem marggraven von Daden und siner judischeit. — 
| Daz beleih« allsten J. — Notiz Konrads v. Weinsberg. — Druck D. KTA. 1 1 nr. 1C4. 538S 

f — febr. 4.] Augsburg empfiehlt M. Bernhard ("sie! verschrieben für M. JakobJ seinen abgesandten Jorg Schmecker 
von etlicher bürger wegen, so zu Staufenberg (Stoff-) hinter Haus-Engelhard gefangen liegen, und beglaubigt den- 
selben für seine mitteilungen. — Augsburg. St.-A. Missiv. — F. — Entsprechend an Hans Kngelhart Hömel v. St., 
r.urkart llumel v. St. und an Hans Erhart t. St. 5389 

- febr. 14. M. Jakub drückt dem abt zu Hirsau sein befremden aus, duss er wieder mit einem i»»nch gen Reichen- 
tach geritten sei und den ohne sein wissen und willen zum prior eingesetzt und die klostcrbrüder, als sie sich gemalt 
seinem befehl widersetzten, in den bann gethan habe. Fordert ihn auf, den bann unverzüglich abzuthun und den 
begangenen frevel zu wandeln, sowie wegen der noch ausständigen rcchnungsablage am 7. märt gen Gernsbach zu 
kommen, da er nicht gedenkt noch länger zu warten. — Kopb. 1S2 (lo5 z 1) f. 72 — Tit K. 5390 

— fobr. 17 Kaden. M. Jakob teilt seiner Schwester Agnes mit, dass k. Sigismund ihm in Basel seine verweudung 
und au^tellung von Mandaten versprochen habe, fordert sie dringend auf. im lando zu bleiben, weil der erfolg der 
kaiserlichen und seiner bemüh uugen davon abhänge, und verspricht ihr, soviel geld als er auftreiben kann, acht tag« 
nach geurgi nach Frankfurt zu schicken, 'wenngleich es komberlicken in disen landen stet omb gelt.» — Or. ch. 
K. — F. 5391 

— febr. 17 linden. M. Jakob antwortet hz. Adolf v. Jülich ((Jülich] nnd Berg, gr. zu Ravensberg (-pergl auf die 
bitte, in Basel Adolfs ankunft abzuwarten und den erwählten zu Trier. Ulrich v. Mandelscheit, tlmnlichst zu fördern, 
dass er bei dem kaiser in Basel so lange gewesen ist, bis dieser ihm »in ett liehen sinen ernstlichen und trelflirhen 
boltsebafteti « fortgeschickt hat. »die wir auch nach sinem guten willen geworben haben.« -Sollte er aber wieder nach 
Basel kummen, so will er Ulrich nnd Adolf seinen guten willen beweisen. — Or.i h. Düsseldorf. St.-A. Jülicli-B'-rg. 
Literalien nr. 14. — Reg. D. RI A. 1 1 nr. 1 7:t. — F. 5393 

— febr. '21. Augsburg dankt M. Jakob, da>s er diu zu Staufenberg gefangenen Mitbürger Augsburgs zu seineu 
banden genommen, und bittet um deren unentgeltliche frei lassung, da es mit herrn Kngelhart und seinen heitern 
bisher unfreundliches nicht zu tbun gehabt habe und deren feindschaft gegen Ulm und die städte der Vereinigung 
von des Strubels wegen, weshalb Augsburgs bürirer gefangen genommen sind, die stadt gar nicht berühre, nachdem 
Augsburg in langen Zeiten und vielen jähren mit den slädten nicht in vereinung gewesen ist. — Aug>burg. St.-A. 
Missiv. :i, 2 ss, — F. 5393 

• — febr. 23. Ulm an XOrdlingen : die zum kaiser gen Basel entsandten boten des schwäbischen bundes sind heim- 
gekehrt und haben zunächst von des genieinen frieden.« wegen berichtet. Vom kaiser sei geschaffet, dass der gr. v. 
Württemberg mit seinen raten, die Vertreter der ritterges. lUchaft mit St.-Ge .rgenschüd und der städte boten zusam- 
mengingen, um sich über den akschloss solcher landfrieuenseinong zu verabreden. Die von der ritterM halt legten 
einen entwurf vor, der jedoch den stüdteboten »ungelich und uiihequweme« erschien, so da>s die suche wieder an 
den kaiser gelangte, vor dem jeder teil »sin notdurft« vorgetragen hat. Wie Ulm vernimmt, bat dem kaiser der 
ntterschaltliche «utwurf »nit itelig wol gefallen« ; denn der kaiser meine nicht die dinge als«. » furzeneuicn deuue 
gelich und redlich zu soczen.« Demnach sei vom kaiser ein tag gen Kirchheim »under legge« auf den 7. märz an- 
beraumt. Ulm ist der ansieht, dass es für die städte vorteilhafter ist, dass »ie anstatt »plinde oder uf ander lute 
saezung in ainen gemainen friden zu gehen«, eine Vereitlung mit der rittersrhaft auf «ine ziemliche zeit eingingen, 
und beraumt zur vorberatung einen bnndestag auf den :j. märz gen Ulm an. Der kaiser meine auch durch die von 
ihm geplante einur.g die räubere i zu wenden und die raubhäuser zu brechen. — Druck D. KTA. 1 1 nr. 1 |ß. 5394 

~ febr. 22. M. Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein erklären dem abt Wulff zu Hirsau, [der am 12. tebruar prior 
und konvent zu Reicbenbach befohlen hatte, sich am 2 s. lebruar in Hirsau eiuzufmden, um zu beraten, wie man 
sich zu dem mandato des ozb. zu Mainz betreffs Sendung einer bolschaft an das konzil zu Basel stellen wolle, worauf 
prior und konvent zu Richembach am 1 r,. februar geantwortet hatten, duss sie solchem geböte uiebt nachkommen 
könnten, da jenes mandatan propst, dechaut und kapitel zu Speier gerichtet wäre, ihr gutteshaus jedoch im konstanzer 
bist am gelegen wäre und sie lediglich dieserhalb vom bi. zu Konstanz geböte entgegenzunehmen hätten,] dass sie 
wegen dieser frage eine botschaft ans konzil schicken und dessen entecheidung anrufen würden. Wenn der abt aber 
meine, das gntteshaus wegen obiger haltnng zu strafen, so würden sie dasselbe beschützen und schirmen. — Koob. 
182 (105/ 1) f. 76—81 K. 
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1434 fi'br. '26 Badeil. M. Jakob antwortet den gr. Hesso uud Friedrich v. Leiningen gebrüdern auf nr. 5 3X0, dass 
er sich nicht für verpflichtet halt-, »uch semlicher uwer gedinge und verdinge zu vol^end. wie ir uch dann selber 
da/ reht meynctit schöpften und furzutiemend«, und dass es ihm nicht gebühre, dem kaiser vorzuschreiben, innerhalb 
welcher zeit er recht sprechen solle. Er bleibt bei seinem früheren erbieten (nr. ."> 37 5). vor den kaiser zu kommen, 
und glaubt, wenn sie dies ausschlagen, seine ehre wohl verantworten zu können. — Cop. ch. coaev. K. — F. 53!JH 

— febr. 27 Itadon. M.Jakob schreibt an herzogin Agnes: ihre ersten briefe sind ihm zu hinderst gekommen, 
nämlich nr. 5373 und 53S7. Auf ihr schreiben vom jan. 25 (nr. 53SG) hat er ihr laut abschrift geantwortet, ver- 
mutet aber, dass sie den brief noch nicht empfangen hatte, da ihr bot'' vor seiner rückkehr in ihr noch gen Basel 
wollte. M. Jakob schickt daher abschrifteu kaiserlicher brief« an hz. Adolf, die ritterschaft und die stiidte (nr. 5384 
und 53S5): den kaiser hat er um Sendung einer kaiserlichen gesandtschaft an hz. Adolf, die ritterschaft und stidte 
gebeten und wird gleichzeitig die seinige mitschicken. Er hofft, dass die. Sachen nunmehr zu einem guten ende ge- 
bracht werden, denn dem kaiser »in den Sachen vast ernst ist und meynet dich ye by dinem widemen und by dinen 
brieffeu zu hantbaben und zu behabeu« ; wiederholt ihr daher aufs dringendste seinen rat im lande zu bleiben, denn 
sie würde sonst ganz in des kaisers ungnade und des M. unfreundschaft kommen; er werde sich daher ihrer alsdann 
auch nicht mehr annehmen, und sie mache sich selber dadurch »zu spotte«. Sie soll auch niemand von der bevor- 
stehenden hotsebatt des kaisers und der ankunft der markgräflichen rät« sagen, durch seine rate werde er ihr auch 
geld schicken. — Or. ch. K. "»397 

— felir. "28 (Basel.) K. Sigmund verlängert den am 7. märz ablaufenden frieden zwischen M. Jakob, gr. Konrad 
v. Tübingen. Kudolf v. Schauenburg, Peter und Hans Reinbold v. Winderk. Heinrich und Hanman v. Wiseneck. 
Sifrid l'faw v. Rüppur (Riepur) einerseits und den brüdern Dyawold und Heinrich v. Oroldseck (-oltzegk) andrer- 
seits bis zum 23. april und gebietet den parteien und ihren belfern, denselben treulich zn halten. — Plica: ad raau- 
datum dorn, imperatoris Tbeodoricus Ebbruch. — Or. ch. c. sig. impr. K. — Vgl. Z(iO. X. F. 3, 445 nr. 710. — F. 
— Notiz Altmann, Regg. Sigmunds nr. 100<»7. 539H 

— märz 1 Kaden. Ulrich v. Salmbach (Saln-) reversiert M. Jakob über die erneuerung des seinem vater von M. Bern- 
hard selig verliehenen lehens, bestehend in 13 mansuiatten wiesen im Breitwerde bei l.auterburg (Liit-J am fare. — 
Kopb. 3s (30 g; f. f>2 K. — F. 539» 

— märz 1. Derselbe desgleichen über seine belehnutig mit dem burgleben seines vaters selig zu Beinheim, wie 
nr. 5200. — Or. mb. c. »ig. pend. delaps. K. — F. 5400 

— märz 3 Lübeck. Die städte Lübeck, Hamburg, Lüneburg und Wismar entscheiden vorbehaltlich der genehmi- 
gum? des M. Jakob und seiner Schwester Acnes, dass hz. Adolf der letztgenannten 4000 fl. zahlen solle. — Cop. ch. 
coaev. K. — F. 5401 

— miirz 7. K.Sigmund lag vast darnf, dass die stadte des schwäbischen bundes mit der ritterschaft mit St.-<ieorgen- 
schild eine landfriedenseinung treffen möchten, und berief zu diesem zwecke etliche herren und stadte nach seiner 
riiekkehr von Rom gen Basel. Dort verhörte er des v. Wirteilberg und des M. v. Baden meinnng, auch der ritter- 
schaft und der Stadt« Schrift und beraumte einen tag au gen Kirchheim ander Teck auf 7. märz 1434, den er auch durch 
etliche seiner rate beschickte. Es kamen auch etlicher herren rate, die ritterschaft und der städte boten dahin, aber 
es ward keine einung getroffen, >quia displieuit civitatibus et semper, in quantum licite potuerunt, quesiverunt vias 
eieundi«. Der Württemberg, rate meinnng wäre gewesen, dass man sich wenigstens um ein oder zwei stücke mit der 
ritterschaft geeint hätte, auf dass dem kaiser «etwas sein wille ergangen were«, denn es war dessen ganzer wille, 
dass sich die städte. der von Wittenberg und die ritterschaft vereinen sollten, »dann er villeicht etlichen ungehor- 
samen damit einen bi'iczen mainde zu setzen, dann wan solichs ergangen were, su het er sie nach seim willen ie iu 
beistände gehabt. Und die ritterschaft sucht durch den kaiser oder durch sich selbs mer wege, das sie gern mit deu 
steten inveraiuung konien wem und auch mit dem, als ieder herr sein mainunire und die stete ir mainung und artikol 
als uf form einer verainung in schritte gesetzt heten und auch die ritterschaft des gliche und die auch der keiser zü 
Basel etlicher müsse verhört hete und die teile mit ir Schriften und mainungen nit eins waren, darum saezt der 
keiser in obgnant tag gein Kirchheim«. > Abens da wart nit us.« Um das Zustandekommen der einung zu ermöglichen, 
erklärte sich die ritterschaft bereit ihren eiitwurf (verzaichnus) nach befinden des kaisers umzugestalten, »aber die 
civitates nahmen in dem für« : dass im fall der einung es notwendig wäre, dass keiner der ritterschaft für die dauer 
der vereinuug einem andern edel mann diente, »dann die stet« heten vil us iren bürgern, die das lant baweten, die 
mochten deshalp schaden empfohen«. Die ritterschaft aber meinte, »ir dienen were also under in herkomen, es fügt 
in nit, ze lassen noch abzeslagen. Und also blibe die verainung under wegen«. — Aufzeichnung der nördlinger 
registratur. — Druck D. RI A. 1 1 nr. 1 17. — Vgl. auch den cintrag in Konrads v. Weinsberg rechnungsablago über 
die von den juden erhobene krönungsteuer: »item mins herren gnade (k. Sigmund) die hiesso mich sonden uf den tag 
gen Kyrchheim zu minen herren den marggraven v. Baden und v. Wirtenberg, der geselschaft von sand Jorgen und 
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den stotden, da sante ich hin hcru Friderichen Wolfskel«; der verzeret dare and dannen l>i/. »idder gen Baaele, wanne 
der v. Wirtenberg ine usser der herbrige loset. U gnldin«. — D. KTA. 11 nr. »71. 54<tt 

14:t4 mlrz 7. Badischcr eutwurf eines vom kaiser zu errichtenden landfriedens v«n den rät«-n des M. v. Buden auf dem 
tag zu Kirchheim vorgelegt: 1) fürsten, herren, ritter und kneoht und städte enthalten sich innerhalb der in verein- 
barenden zeit gegenseitig aller feindseligkeitcn: 2.1 för klagen von fürsten. grafen, herren, rittern oiler knechten gegen 
alle städte uder eine einreine stadt nnd umgekehrt hat der kaiser richter gesetzt, welche den parteien einen monat 
zuvor tag verkünden, sie anf dem tag verhr.ren und vorab besehen sollen, "b sie die sachen »mit wissen« übertragen 
mögen; mag das nicht sein, so sollen sie zum rechten erkennen in ihrem Versiegelton aussprach, den sie jeder partei 
binnen r> Wochen und 8 tagen nach der zeit, als man von dorn tag scheidet, ins haus schicken sollen; 8) bei anspracheu 
von forsten etc. gegen einen einzelnen bürger soll die betreffende stadt dem klager den bürger vor ihrem rat zu recht 
stellen; 4) bei ansprächen eines einzelnen bürgere an einen fürsten -der graten soll dieser .lern kläger »eins unver- 
wgen rechten gestaten vor sinen gemainen reten«. und was dort mit recht erkannt wird auf den eid zu beiden seiten, 
das soll ohne eintrat vollzogen werden. Trifft dii> klage aber die gemeine herrschaft oder einen besouders (gemeint 
ist die rittersehaft mit St. (ieorgenschild insgesamt und einzeln), so soll es mit recht ausgetragen werden durch die 
hauptleute auf ihren eid: 5) anspräche wegen luben soll man weisen vor den lehensherrn, anspräche um erb und 
eigentum sollen ausgetragen werden vor den zuständigen gerichten. wo das erb gefallen und das gut gelegen ist; f>) be- 
schädigt jemand fürsten. herren. ritter, knechte und stadt» nnd die ihren zu wasser und zu land" mit raub, brand 
uder name. da soll jeder zu frischer that dazu eilen, die rianie zu beheben sowie die thäter in das nächste gericht « ; 
<".) hat der fürsten nnd herren diener einer oder mehr an derselben fürsten oder herren einen oder mehr anspräche, 
so mag der klager zunächst gütlich fordern; falls die suchen aber nicht »mit wissen« abgetragen werden mögen, sollen 
die über den landfrieden gesetzt sind, den parteien tag setzen etc. wie 2.: betreffen solche spräche lehngut so soll 
die sacbe vor den lehnsherrn gewiesen werden: 7) desgleichen ob ritter und knechte unter den fürsten gesessen oder 
die denselben zu versprechen stehen, »icht an ainander ze vordorn betten« : s) die über den landfrieden gesetzt sind 
und einem der fürsten «der herren mit riden oder sonst verbuntlichen wären, sollen bei Urteilssprüchen ihrer eide ledig 
gesagt werden; Ii) wer von fürsten und herren «der von Städten einem obiger artikel nicht nachgehen will, soll 
zum gehorsam gezwungen werden, und der kaiser will dazu beistand leisten, dass solche punkte eingehalten und voll- 
führt werden : desgleichen ob der fürsten und herren diener einer oder mehr oder der städte bürger einer oder mehr 
ungehorsam wären und sich dem ergangenen urteil nicht unterwerfen wollten, so soll der herr bez. die stadt sich des 
ungehorsamen nicht annehmen, sondern die fürsten, herren, ritter. knechte und städte sollen alle wider denselben 
sein und ihn mit ganzer macht zum gehorsam zwingen. Können aber die fürsten, herren, ritter, knechte und städto 
bezüglich solcher hülfe nicht einträchtig werden, s» soll die klagende partei sich an die, welche über den landfrieden 
gesetzt sind, wenden, und wie auf dem tag erkannt würde, dass jeder helfen soll, dem soll man nachgehen; 10) was 
au kosten denen, die über den landfrieden gesetzt sind, erwächst mit zehrung, botenlohn «der sonst, sollen die rnit- 
glieder des landfriedens unter sieb »seezen«; 1 I I falls einer dieser landfriedenshauptleute [die beteiehnung selbst ist 
nicht ohne absieht vermieden] stirbt, sollen die übrigen binnen einem monat zusammenreiten und «inen andern kiesen, 
der ihnen bei ihren eiden d linket »gelich und schidlich« : 12) die landfriedensniitglieder nehmen aus alle ihre rechte 
und bündnisse. — Druck Ü. HTA. 1 1 nr. 1 1 9. — Für die beurteilung dieses badischen entwurfes vgl. namentlich auch 
ausser den erläuternden anroerkungen die ausführungen des herausgebers Beckmann ebenda I7ü — s2. Seine Ver- 
mutung, dass dieser entwurf, der dio errichtung des landfriedens auf grund kaiserlicher autontat vorsieht, dem kaiser 
die erneunung der laudfriedensrichter zuweist, dio existeuz des Städtebundes, der rittergesellschaft und der einung der 
schwäbischen städte mit Württemberg ignoriert und eine landfriedensexekutive bestimmt, die allein den landfrieden zur 
geltung zu bringen vermochte, auf kaiserliche anregung zurückzuführen ist, erscheint mir sehr zutreffend ; aber indem 
M. Jakob sich dieser kaiserlichen anregung zugänglich erweist, wird er selbst zum Vertreter der kaiserlichen autorität, 
und das ist für die beurteilung des M. von Wichtigkeit. ">4<i:l 

— mlrz 7. Vorschläge württembergiseher rite betreffs eines landfriedens zu Schwaben. Druck D. UTA. 1 1 nr. 120. — 
Insofern hier in den einschlägigen artikeln überall an stelle der fürsten und grafen der M. und die herreu v. Württem- 
berg, an stelle der herren, ritter und knechte die gesellschaft mit St.-(}eorgenschild tritt, ist ersichtlich, dass ausser 
den Städten nor auf deren beteilignng und nicht etwa auch auf diejenige des hz. Friedrich iL >. Österreich-Tyrol 
für seine schwäbischen und oberrheinischen besitzungen gerechnet wird. Die Vorschläge betreffen unter aufrecht- 
erhaltung der einung des gr. Ludwig v. Württemberg mit den schwäbischen Städten nicht so sehr errichtung eines 
landfriedens als eines austrage*, und zwar: l) zwischen dem M., seinen raten, dienern und schutzverwandten und 
den herren v. Württemberg, ihren räten. dienern und prälaten sowie ihren bürgern, armen lenten nnd nmgokohrt; 
2) zwischen der gesellschaft mit sant Jorgenschiit und den herrn v. Württemberg etc. wie oben. 5404 

— min 7. Vorschläge das schwäbischen Städtebundes wegen einer einung mit der ritterschaft von St- (ieorgenschild. 
- Die ferdarung der städte, dass von der ritterschaft niemand mehr diene »ttf jemands schaden, war unannehmbar. 
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und die wider die raubereien and unthaten sowie znr Zerstörung der raubh&user gemachten vorschlage ebenso wir- 
kungslos, wie diejenigen von Württemberg, da keinerlei feste kriegsorganisation nnd exekutive vorgesehen war. — Falls 
auch M. Jakub oiier jemand anders (jedoch nur die zu Schwaben in dem lande und in dem kreis Schwabenlands ge- 
sessen wären und nicht weiter begriffen) in die dinge auch so gehen wollten: »gen den (nieman zu Swaben usge- 
serztl handlung der dinge in zimlichait auch fürzenemen nf dem geseczten tag zu Kirchin (april 12). ob in den 
dingen icht güts gelichs redlichs und bekwemlichs geschafft werden mocht.« — Druck D. RTA. II nr. 121. — 
Di« voi>chlage der ritterschaft 1. c. nr. 122. 5405 

1434 niärz 15. Agnes, her/.ogin zu Schleswig und M. zu Baden, au Lübeck, Hamborch, Luneborch undWismer: sagt 
die mit hz. Alv getroffene Übereinkunft über 4000 fl. auf, nachdem ihr gestern botschaft von ihrem bruder gekommen 
ist. wonach .sie solche? übereinkommen nicht ohne dessen und anderer herren und freunde wissen schliefen durfte, 
»und« is uns ok sulwn nicht to synne« und sendet »de nottelen« zurück mit der bitte, solches baldigst dem herzog 
zu verkünden, dieweil des kaisers böte zu Lübeck ist. — Druck üb. der Stadt Lübeck 7 nr 5G9 aus cop. eoaev. im 
ratsarclt. zu Wismar. 540<S 

— nach mMrz 15. Lübeck antwortet k. Sigmund auf sein schreiben wegen Agnete, M. zu Baden herzogin zu Sleswik, 
dass es sich bereits nach kräften ihrer angenommen hat und auch fernerhin thun wird. — Ohne datum. — Drnck 
üb. der Stadt Lübeck 7 nr. 570. 5407 

— min US Raden. M. Jakob schickt an k. Sigismund, den von Owingen, den kanzler und den von Sirck eiu creditil 
für seine rite r. Burkard Humel v. StAiuffemberg und Hans Erhart Bock v. Stouffomberg. — Cop. eh. cwtev. K. 

- F. 540S 

— niärz IT Kaden. M.Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg: die klagen des abtes von Hirsau über ungehorsam des 
priors und konvents zu Keicheubach siud unbegründet. Der M. hat als kustvogt und sehinner des klosters Reichon- 
bai h seine botschaft au das basier konzil geschickt und wird den monchen nicht gestatten, dem abte, wie dieser 
vielleicht wünscht, die Unkosten (seines basier aufenthaltes) tragen zu hellen, vielmehr bittet er den grafen, den abt. 
der ihm über die zeit, da er prior zu Reichenbach war, noch keine rechnung abgelegt hat, zum ersatz des dem kloster 
zugefügten Schadens anzuhalten. Da der abt dem brettener anlass nicht nachkommt, so wird er seiue rate auf den 
■J«. april nicht nach Hirsau schicken, ist aber bereit, sie zu einer bespreebung wegen dieser spinne auf vorgenannten 
termin nach Pforzheim oder Neuenbürg zu schicken. — Or. eh. Stuttgart. St-A. — F. 54051 

— mürz 19. Lübeck übersendet der Stadt Wismar auf ihren wünsch >vorramynge« des Schreibens Lübecks an den 
kaiser. Lübeck hält nicht dafür, dass die von Wismar ihren brief. den sie an den kaiser schreiben, »west verwan- 
deln, damit die briefe nicht »enes ludest seien. Wismar möge den brief dann hersenden, so will Lübeck denselben 
mit dem eigenen des kaisers boten gern überantworten. Gleichzeitig abschriftliche Übersendung des schreiben« der 
hz. Agnes. — Druck Ub. der Stadt Lübeck 7 nr. 571 aus or. im ratsarch. zu Wismar. 5410 

mSrz 20 (up III y II etil »lote Segeberic). Hz. Adolf v. Sleswig gr. zu Holstein antwortet k. Sigmund, dass die 
städte Lüheck, Hamburg, Lüneburg und Wismar zwischen seiner Schwester frau Agnes und ihm einen vergleich ge- 
schlossen haben, den sie an ihren bruder M. Jakob bringen will, und wenn dieser zustimmt, so will er den vergleich 
getreulich halten, wenngleich es ihm »sere zu swor und zu lastig wirt« zu dieser zeit, da er eine merkliche summe 
für nachgelassene schulden seines »bülen« hz. Gerhards bezahlen muss. — Or. ch. u. gleichzeitige hochdeutsche 
Übertragung K. 54 1 1 

— mirz 20. Bürgerm. und rat von Wismar schreiben an k. Sigmund, dass sie seinem wünsch« entsprechend die hz. 
witwe Agnes in ihren forderungeil gegen ihren Schwager hz. Adolf zu Schleswig unterstützen wollen. — Or. mb. c. 
sig. delaps. K. 5412 

— mfirz 21. Bürgern), und rat von Lübeck vorsprechen k. Sigmund, dass sie sich gegen die hz. witwe Agnes v. 
Schleswig zu deren Zufriedenheit beweisen wollen. — Or. mb. c. sig. delaps. K. 5413 

— mffrz 21. Heinrich Roseler bekennt, dass er von M. Jakob für dessen Schwester Agnes 100 gülden empfangen hat. 

— Besiegelt von junker Rudolf v. Hoenthann. — Or. ch. K. — F. 5414 

— märz 24. Ulm berichtet an Nördlingen über den tag zn Kirchheim. Von des kaisers wegen seien zugegen gewesen 
Jakob Truchsess zu Waldbarg, landvogt zu Schwaben, Schenk Konrad herr zu Limburg (Lintp-), r. Fridrich von der 
Wolfskeln, des M. v. Baden und des gr. v. Würtemberg räte sowie von der ritterschaft wegen der gesellschaft mit 
St.-Georgenschild in ihren drei abteilungen im Hegau, oban nnd undan an der Tünow die hauptleute, nämlich der herr 
v. Tengen, Ulrich v. Kunigsegg zu Marstetten und Fritz v. Zipplingen und sonst der andern gesellen eine gnte menge 
sowie Augsburgs botschaft und des bundes boten und sonst niemand mehr, weder von herren, ritterschaft oder Städten. 
Als nun die vier parteien zusammenkamen, legte zunächst die ritterschaft ihren entwarf vor, »wie sie ihn zu Basel 
geseezet band.« Derselbe wurde jedoch abgelehnt, und es wurde beschlossen, dass jede partei »ir mainung begriffen« 
(ihre schriftlichen Vorschläge machen) sollte and man sodann wieder zusammenkommen wollte. Inzwischen ver- 
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suchten des von Würtemberg rite, die ritterschaft und die stadte in zimlicb freuudschaft zu setzen ; jedoch könnt*- 
über die Artikel raaberei und raabhäaser betreffend keine einignng erzielt werden. Daran! wurden de« kaisers rate 
und die Tier parteien aufs neue versammelt und mit Worten und Schriften gen einander verhört. Da legten des M. 
rittl den entwart (nr. 5403) eines landfriedens vor und erklärten dabei, dass sie bereit wären, auf einwendungen zn 
entgegnen. Alsdann machten des herrn v. Würtemberg räte ihre vorschlage zunächst mündlich und gaben^sie darauf 
schriftlich (nr. 5404) und erklärten sich ebenfalls zu einer erörterung ihrer vorschlage bereit »Nach dem saezten 
do die von der gesellschaft ire wörte dar zu ganzer beschlieOung uf unsers herren dez kaisers gefallen und saczung.c 
Der Städte boten legten ihren entwarf vor mit dem zusatz ränberei und raubhäuser betreffend. Die kaiserlichen be- 
vollmächtigten schlugen darauf vor, dass die Städte wie die ritterschaft ihre nvinnng setzen mochtet! zu des kaisers 
»gefallen und sacznng«, »und daz man denne der sache ganz uf unsern herren den kaiser kommen sölte, wie der 
einen gemainen landfnden farnäme.t Die stadte glaubten, dass dieser Vorschlag auf ihr unglimpf erdacht wäre, »als 
üb die stette sölichs verschlahen und dadurch in ungelimpf fallen selten, c Zuletzt wurde beschlossen, dass jede 
partei der andern ihre meinung in Schriften geben sollte, und es wurde ein neuer tag gen Kirchhcim auf apr. 1 2 an- 
gesetzt, um zu versuchen, ob man den dingen näher kommen mächte. Von den vorschlagen der parteien ist nach 
Ulms bedanken derjenige von Württemberg »gar erberklich, gelich und redlich geseezet« und «schregt sich gar lurzel 
von der stette mainnng«; deshalb halt Ulm dafür, dass man, um des landfriedens »und anderer funiemung dest e ver- 
tragen zu sein«, ein sonderabkommen mit Würtemberg suchen solle in der weise, dass man die am 24. febr. 1435 
ablaufende vereinung mit Würtemberg in geeigneter weise erstrecke. — Druck 1). RI A. 11 nr. 124. — Vgl. auch die 
erläutcrungen dazu l. c. ISO — 1 s l sowie nr. 1 2 :i . ."»415 

1494 mlrz 27. Die bürgerm. von Lübeck lehnen es ab, für hz. Agnes und M. Jakob den vergleich vom 3. märz dem 
hz. Adolf abzusagen, raten vielmehr zur annähme desselben wegen grosser Verschuldung hz. Adolfs und schicken die 
urkundeu betreffs forderung der herzogin über 4000 Ii. an hz. Adolf zurück. — Or mb. <-, sig. delaps. K. — F. 5416 

— mir/. 28 Kaden. M. Jakob bittet die von Freiburg, dass sie nicht an den Spiess gehen, so will er die seinen 
schicken znr Untersuchung, ob derselbe etwas widtr Freiburg oder die von FJndingen gethan habe; ist dies nicht der 
fall, so begehrt er seine freilassung. — Or. ch. Freiburg St.-A. Altere Kriegssachen 155. — Tags zuvor begehrt 
Bernhard gr. zn Fiberstein freilassung des dem M. und ihm zugehörigen knechtes Claus Spiess, den Freiburg und die 
von Endingen niedergeworfen haben, und verlangt, dass sie nicht an denselben gehen und schädliches an seinem leibe 
vornehmen, sondern darum mit sieb reden lassen. — Ebenso begehrt märz 27 r. Fridr. v. Dahn (Dan), amtmann in 



den pflegen Bernstein und Ortenberg, freilassung des Spiess als eiues knechtes des bi. v. Strassburg. 5417 
— inirz 29 Basel. K. Sigmund schickt seinen rat Hans v. Kenichingen d. j. an hz. Adolf v. Schleswig mit der Auf- 
forderung, seiner muhme M. Agnes. Adolfs Schwägerin, ihr Wittum, heimsteuer und morgengabe auszuliefern. — Or. 
ch. c. sig. impr. K. — ZOO. N. F. 3. 225 nr. 7 12- — F. 5418 



— mlrz 29 Basel. K. Sigmund schreibt an die st4.lt* Hamborg, Lübeck. Lüneburg und Wismar sowie au alle graten, 
herren, ritter und knechte, die unter Adolf gr. v. Holstein und hz. v. Schleswig gehören, wegen der sendung des von 
Remchingen mit dem befehl, nötigenfalls hz. Adolf zur erfüllung seiner Verpflichtungen gegen M. Agnes anzuhalten. 
— 5 gleichlaut. or. ch. c. sig. impr. K. — 'ACM. X. F. 3, 4 45 nr. 713—17. — 1*. - Altmann, Regg. Sigmunds 
nr. 101H7— 92. 641» 

— märz 30. Die ratsmannen zu Lüneburg schreiben k. Sigmund, dass sie der verwittweten hz. zu Schleswig Agnes v. 
Baden in ihrer forderung gegen hz. Adolf zu Schleswig beistehen werden. — Or. mb. c. sig. delaps. K. 6420 

— mar/. Sl. item mins herrn (k. Sigmund) gnade hieb" mich aber trelTenlichen senden gen Kyrchein uf den tage zu 
minen herrn den marggraven von Baden und von Wirtenberg, der gesellschaft von sand Jorgen und den stetden . ..; 
die lößt der von Wirtenberg uÜ der herbrige zu Kircheim. Also verzerten sie dare und danneu widder gen Basele 
17 gülden. — Aasgabenverzeichnis Konrads v. Weinsberg D. RIA. 11 nr. 171. 5421 

[ — ] Pf. Ludwig bei Rhein, pf. Wilhelm hz. in l'eyem. des konzils zu Basel beschinner und Statthalter von k. Sigmund, 
schließen znr abstellung der überhandnehmenden räuberei und zur Sicherung der wege zum konzil eine vereinung zu 
gegenseitiger hilf« auf drei jähre mit forsten, grafen, herren, rittem, knechten und Städten, die in den kreisen von 
Hauenstein bis gen Weissenburg nnd Selz und jenseits (ensite) des Rheins von Wehratal (Worelale) bis gen Lichtenau 
and dazwischen von einem gebirge an das andere, wie die »snesleiffenc in den Rhoin fliessen, Mümpelgart mit der 
gleichnamigen herrschaft einbegriffen, beschlösset, behauset und wohnhaft sind, und zwar pf. Ludwig mit der land- 
vogtei im Elsass nnd seinen im obigen zirkel gelegenen landen, hz. Wilhelm als ein Statthalter, pf. Stephan als 
unterlandvogt, die bi. Wilhelm zn Strassburg und Johann zn Basel. M. Jakob mit seinen landen and Schlössern im 
obigen kreise gelegen, Ludwig gr. zu Würtemberg and Mümpelgart mit der herrschaft Badenweiler und der graf- 
schaft Mümpelgart, M. Wilhelm v. Höchberg herr zu Röteln und Susenberg. gr. Johanns v. Lupfen landgr. zu Stü- 
lingen, herr zu Hohenacke. Smabsman herr zu Roppolstein als UndTOgt der herrschaft Österreich nnd auch für sich 
selbst mit der herrschaft ritterschaft und deren stadten and Schlössern, Jakob herr zu Lichtenberg, die ritterschaft 

7» 
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der gesell.sc halt mit dem Rüden, l'eter abt zu Murbaeb. Sirassburg und Basel, die reichstadte Hagenau. Colmar, 
W.-iL!' iil.uru'. Schlettstadt. Mülhausen, Obtrnehnbeim, Kaysersber>r, Rosheim, Münster in St. (iregoricnthal und Thüriiig- 
heim. Bei verÜbung von räubercien sollen, sobald eine glocke zu stürmen anfängt, auch die nächsten glockon stürmen 
uud jedermann soll zu frischer that hinzueilen und hülfe leisten, als wonn es ihm selbst geschehe. Wenn jemand 
einem e^r verbündeten widersagt und zugnH'o thut, bevor 3 tage nach dem febdebrief verstrichen sind, oder ohne 
redliche Ursache und wider billic rechterbieten oder falls ein »nome« und gefaugne durch »nachilen« nicht gerettet 
sind: da soll der geschädigte teil seine mitverbündeten zu einem tage mahnen und «ollen dann die abgesandten auf 
ihren eid erkennen, was dawider zu thun sei: und was die mehrheit erkannt, dabei soll es bleiben und soll der ge- 
schädigte teil sich damit begnügen. Di» zahl der zusatzleute (ür die einzelnen vertragsihlieüenden teile wird offen 
gelassen, das verfahren bei der mahnung wird näher bestimmt. Ebenso wird die höhe der hülfeleistung, wenn von 
den ziLsatzleuteti auf hülfe erkannt wird, offen gelassen. Eroberte Schlösser soll man zerstören uud öden ; die insassen 
richten mit recht, helfershelfcr nach erkenntnis der zusaUleute »underston als die houbtseeber« etc. — Der kreis des 
bündtiiss. s zerfallt in zwei teile, der eine von Hauenstein diesseits des Rheins bis an den Eckenbach mit der herr- 
schaft Müinpelgart. jenseits des Bheins von dem Wortal bis gen Kenzingen. der andere teil diesseits des Rheins vom 
Ecken bach bis Weissenburg und Selz und jenseits des Rheins bis gen Lichtenau. — Conc. ch. Strassburg. St.-A. ohne 
datum. — Für die abfassungszeit gibt einen anhaltspunkt. dass pf. Stephan und Sraasman v. Rappoltstein hier als 
landvögte auftreten. Smusman wurde laudvogt am 9. april 1432; pf. Stephan war bis ende 1436 unterlandvogt. 
Ans sachlichen gründen ist dieser entwurf aber am besten zu setzen unmittelbar nach dem scheitern der auf Errich- 
tung eines schwäbischen landfriei'ens gerichteten bestrehungen, indem die beteiligten kreise ihr augenmerk jetzt auf 
erru btung eines landfriedens in den oberrheinischen landsrbaften richteten, wo das räubertum am meisten überhand- 
genommen hatte. -■ Vgl. auch nr. 525h. 54***2 

14*14 april - Kaden. M. Jakob an gr. Ludwig v. Württemberg: der prior v. Reichenbach (Richem-) hat sich bei ihm 
beschwert, dass der abt v. Hirsau l-souwe) seine ehre angreife. Der M. schlägt deshalb vor. dass sie ihre beider- 
seitigen räte zu einem tage nach Weil der Stadt (Wyle der statt) schicken, um den prior und den abt. die anch dahin 
kommen sollen, zu verhören. — Or. ch. Stuttgart. St. A. - F. 542S 

— april 7 Andernach. Agnes, verwittwete berzogin v. Schleswig, teilt ihrer motter. der M. wittwe Anna mit. dass 
nachdem sie von der see her kommend bei dem kf. v. Köln (Dietrich v. Mors n. Saarwerden) gewesen sei. sie jetzt ihren 
vetter v. Sponheim, um ihn um rat zu fragen, aufsuchen werde, und fragt an, ob sich ihr bruder der M. auch redlich 
ihrer sache annehme. — Or. ch. K. — F. — Entgegen dein dringenden rat und dem ernsten gebot ihres brnders 
hatte also die herzogin witwe das land verlassen und dadurch sowohl den verlänmdnngen ihrer feinde vorschob ge- 
leistet als auch, soweit es auf sie ankam, die bemühuugon ihres brnders vereitelt. 6424 

— april 14. Wilhelm pf. bei Rhein und hz. in Bayern erkennt als kaiserlicher kommissär in der klage der Bar- 
pfenmg. bürger zu Strassburg, wider pf. Stephau betreffs des Stadelhof, den jene von äbtissin und konvent von Andlan 
(Andelo) gekauft und angeblich seit mehr als 5(> jähren ungestört besessen haben, dass die Barpfennig nach G wochen 
und 3 tagen vor M.Jakob den tuchweis führen sollen, dass sie von pf. Stephan »entwert« wären und »in stiller nutz 
und gewere gesessen sein leuger dann lanndes, der stett und aygens recht ist an alle rechtlich ansprach.« — Beisitzer: 
Peter bi. zu Augsburg, die gr. Rudolf zu Sultz, Wilhelm zu Monttfort, Ulrich zu Helfenstein, Etzel zu Ortenborg. 
Diebold herr zu Höchen Gerolczegk, die r. Heinrich Notthafft, Jorig Frawnberger, Hanns Conrat v. Bodman, Albrecht 
Closner, sowie Peter and Conrat v. Freyberg. Hanns Pienzeuauer (Pentxnawer), Hanns v. Westerstetten, Albrecht und 
Burk hart v. Honburg. Conrat Marschalck v. Bappenhain, Jorig Schaumburg und Sigmund Schenk v. Geyren. — Or. 
mb. c. sig. pend. Strassburg. St.-A. VCQ. A. u. 31. 5425 

— april 15 Basel. M. Anna antwortet ihrer tochter hz. Agnes, dass sie mit ihrer tochter von Nassau auf der wall- 
fahrt nach Einsiedeln war und jetzt zu Basel »ettwielang« geharret hat, da ihre tochter hier unterwegs krank ward: 
jetet ist sie aber von gnaden gottes »etwas widerkomen«, und sie beabsichtigen, von hinnen zu fahren. Mit M.Jakobs 
räten haben sie zn Basel von frau Agnes' sache geredet, die haben gesagt, dass M.Jakob dieselbe »vast hefftiglichen 
und ernstlichen vorbant« gehabt habe und noch habe beim kaiscr, and dieser habe einen abgesandten hingeschickt zu 
hz. Adolf, der ritterschaft und den stAdten, »aber mit heffügen trefflichen briefen«, wie sie anch wohl von Hans v. Rem- 
chingen und Peter v. Windeck. die M. Jakob zu ihr hinab an den Rhein gesandt habe, vernommen haben wird. 
Wäre sie im lande geblieben, »alle dine Sachen soltent zu gutem komen sin ; diewile aber der gebrech an dir ist and 
dn din selb« sacben also gehindert hast and hinderst, so wissen wir unsere teils nit, was furbasser me dann zo tond 
sy.« M. Jakob habe in jeder beziehong ihr gegenüber seine pfiieht gethan and «wir gönten dir billich wol, das du 
din selbs nutz und gelegenheit baß bedacht hettest« — Cop. ch. coaev. K. — Diese mütterliche Zurechtweisung und 
gleichzeitige anerkennung von M. Jakobs brüderlichem verfahren ist für die Würdigung des Verhaltens von M. Jakob 



von grober Wichtigkeit — Damals müssen auch die Verhandlungen stattgefunden haben wegen wiederverheiratung 
witwe mit hz. Konrad dem Weißen v. Oels. 5426 
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1434 april 16 Basel. Heinrich Seldenhoro, landschreiber an der Dunau (Tonaw). verspricht M. Jakob die summe 
von 250 (I., um welche er einige von M. Bernhard ihm und seineu mitgeselten dargeliehen« goldene kloinodien versetzt 
und für welche er sich verbürgt hatte, binnen «i jähren, oder falls es ihm in dieser frist nicht möglich werde, spater, 
sobald er dazu im stand« sei. zu bezahlen und räumt ihm da* Vorzugsrecht vor allen übrigen glüabigern ein. — Sieg, 
und Unterschrift des ausstellen. — Or. mb. c. sig. pcnd. K. - 0. 54*27 

— april -*-. Bernold v. Gräveneck reversiert M. Jakob übt* seine belehnuug mit den lehengütern seines Vetters Wulf 
v. Qrafeuerk selig zu Söllingen. - Or. mb. c. sig. pend. K. F. — Vgl. nr. 253f> u. 35M>. 54'2S 

— april '24. M. Jakob belehnt Renz v. Rüppur (RietpünO in gcmeinschaft mit seinen b rüdern Hans und Georg mit 
15 tl. gälte, die sie an ihrem teil auf dem geleit zu Ettlingen haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Revers Renz' \. 
Küppur vum gleichen tage ebenda. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 54*29 

— »prll '25 (Basel.) K. Sigmund befiehlt allen fürsten, grafen. freien herren etc., den Hans v. Remchingen mit 
knechteil und pferden zollfrei ziehen zu lassen und zu geleiten. - - Or. eh. K. 5430 

— april *28 (Bas.?].) K. Sigmund teilt allen reichsanterthaueu. besonders gen. geistl. forsten, dem kl. pf. Ludwig, 
dem hz. Fridrich v. Sachsen, dem II. Fridrkh v. Brandenburg, den pf. und hz. in Bayern Ernst. Wilhelm. Johann. 
Heinrich, Otto, Stefan und Albreiht, den hz. Friedrich. Albrecht und Friedrich v. Österreich, Adolf v. Cleve, Adolf v. 
Jülich-Berg, Otto und Wilhelm v. Braunschweig, dem M. Jakob v. Raden, den ldgr. Leupolt und Johann v. Leuchten- 
berg etc. mit, dass die acht über hz. Ludwig v. Rayern wegen schwerer verbrechen verhängt sei. — Altmanu, Regg. 
Sigmunds nr. 1 (»31 1. 5431 

— april 29 Baden. M. Brigitta verzichtet auf die markgrafschaft, kinderloses abteben ihres bruders M. Jakob aus- 
genommen. — Mitsiegler Anna, M. Bernhards wittwe, und Margaretha, verwittwete gräfin v. Nassau, ihre Schwester. 
Unterschrift Brigitta* links unter der plica. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5104. 543*2 

— april 30 Baden. M. Jakob gelobt seiner Schwester Margaretha gräfin zu Nassau die auszahluug der noch aus- 
stehenden 4300 fl. ihres zugelds. wofür er sie auf den rlieinzoll zu Schreck verweist, nach zwei jähren in jährlichen 
fristen. — Mitsiegler die bürgen: Wirich v. Hoemburg, Heinrich v. Berwangen, Hans Erhart Bock v. Staufenberg, Hans 
v. Remchingen. Jakobs hofmeister, l'eter v, Windeck. vogt zu Baden, and Albrecht v. Zütern. — Or. mb. c. 7 sig. 
pend. K. — F. 54:13 

— mal 3 MulnberfC. Herzogin Agnes bevollmächtigt Hans Erbart Bock v. Suiuffenberg, den ihr bruder M. Jakob 
zu hz. Adolf v. Schleswig betreffs wittum und roorgeugabe von ihr entsendet, nach gutdonken in seinen verhand- 
langen mit dem herzog oder der ritterschaft und den städten zu verfahren. — Conc. ch. mit dem vermerk: »mich 
ducht geraten sin, das disen machtbrieff dry oder vier inyns herren rete auch versiegelten und desglich auch myns 
herren mahtbrief.« — Ausserdem stellt herzogin Agnes noch eine besondere beglaubigung für Hans Erhard Bock an 
hz. Adolf aus. — Cop. ch. coaev. K. 5434 

— mal 12. M. Jakob verweist Claus Cunczmau v. Stafturt (-ort) wegen der rückzablung der ihm geliehenen 600 H. 
in betragen von 50 fl. innerhalb der nächsten zwölf jähren auf bede und »teuer zu Ettlingen und setzt ihm schult- 
heili, richter und gemeinde zu Ettlingen als leistungsbürgen. — Or. mb. c. sig. pend. K. - F. 5435 

— mui 13 Baden. M. Jakob erlässt dem Claus Conc/.man v. Staflort f-nrt) den eid, den derselbe mit denen von 
Eutingen ihm thun sollte; doch sollen die briefe, welche Claas M. Bernhard selig und dessen erben über sich ge- 
geben hat, in kräften bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — F. ."»4M 

- mal 17. R. Kaspar Beger v. Geispolsheim reversiert M. Jakob über die erneuernng seiner gen. lebensgüter im banne 
von Blodeszheim. — Kopb. 3s (30 g) f. 28 K. — F. — Blodeszheim ^ Blaesheim eis. kr. Erstem. 5437 

— mal 17. K. Sigmund beglaubigt seinen rat und diener Hans v. Remchingen d. j. bei hz. Adolf v. Schleswig und 
fordert ihn auf, seinen Vertragspflichten gegen herzogin Agnes betreffs wiedom, morgengabe und ausstehender gälten 
nachzukommen oder die herzogin in einem ziemlichen, billigen und lidlichen • werde« auszurichten. — Conc ch. K. 543h 

— mal 17 (Baael.) K. Sigmund an Lübeck. Hamborg. Lüneburg und Wismar: drückt seine missbilligung ans über 
das abkommen, daß sie der herzogin Agnes halb mit hz. Adolf getroffen haben, da eine abfindung von 4000 fl. zu 
gering sei im vergleich zu der ihr zustehenden gälte von 2400 fl. jahrlich. Beglaubigt jetzt seinen rat and diener 
Hans v. Remchingen d. j. zu mündlicher mitteilung und fordert sie auf denselben zn unterstützen, damit hz. Adolf 
entweder seinen Verpflichtungen nachkomme oder der herzogin doch eine «zymliche. lidliche« summe geldes zahle, 
widrigenfalls sie helfen sollen den herzog dazu zu zwingen. — Mut. mut. an die ritterschaft des hz. Adolf. — Conc. 
ch. E. — 4000 fl. waren allerdings als abfindung viel zu wenig: auf der andern seit« muss aber doch bemerkt 
werden, dass M.Jakob von dem heiratsgut seiner Schwester keine einzige anzahlung gemacht hatte. — Vgl. nr. 533" 
und 535». 5439 

— mal 85 Baden. M. Jakob bevollmächtigt seinen rat Hans Erhart Bock v. Staoffenberg, den er in 
Botschaft zu hz. Adolf in Sachen seiner Schwester entsendet, sowohl mit diesem als i 
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ritterschaft and den Städten bindende abmachungen zu treffen. — DesgL beglaubigt der M. denselben bei 
rittern und knechten, die unter don hz, Adolf gehören. — In abweichendem Wortlaut beglaubigt M. Jakob — dat. 
Mulnberg mai 25 [vocem iocund. (mai 2) hier wie in den übrigen schreiben durchstrichen] — Hans Erhart Bock 
bei den Städten Hamburg. Lübeck. Wismar. — Desgl. ohne datierung ausser ortsdatum Mulnberg an hz. Adolf. — 
Conc. ch. K. — Vgl. nr. 5434. 5440 

1434 mal 25 Altebers.«*lii. Hr.. Agnes schreibt den stadten Lübeck etc.. dass sie ihrem bruder M. Jakob der Stadt 
gute dienst« gerühmt hat und solches auch beim kaiser zu thun gedenkt. Da nun ihre sache noch nicht zu austrag 
gekommen ist und hz.. Adolf ihr Wittum und morgengabe noch vorenthält, hat sie ihres bruders rat Hans Krhart Dock 
empfohlen mit d>-n empfangern des briefes Tun den Sachen zu reden. — Cr. mb. c. sig. pend. dolaps. Desgl. be- 
glaubigt sie denselben bei der ritterschaft des hz. Adolf unter gleichem datum ; anstatt Mulnberg ist aber Alteberstein 
gesetzt und das ursprünglich.-, durchstrichene datum lautet überall vocem iocund. (mai 2) anstatt trinitatis. — Conc 
ch. K. 5441 

— mai 27 Bad«' lt. M. Jakob dankt herrn Heinrich Kappsilber, bürgerm. zu Lübeck, für die seiner Schwester Agnes 
bewiesene hülfe und bittet ihn. auch >>inetn rate Hans Erhard Hock, den er mit des kaisers Botschaft zn hz. Adolf, 
der ritterschaft und den städten sende, »mit uwer guten furderung d.-s besten beraten und beholffen« zu .sein. — 
Cop. cb. caev. K. 5442 

— juni 2 (Ulm.) K. Sigmund an M.Jakob: Strassburgs botschaft hat ihm vorgelegt und zu wissen gethan. dass die 
seinen von Iteinheim zwei strassburger bürger. die aus der messe zu Krankfurt die freie reichstralin gefahren und 
gen Beinheim gekommen sind, daselbst behalten und gute zeit in gefangenschaft gehalten haben, ohne dass sie 
etwas mit ihm oder den von Beinheim zu schaffen hatten. Befiehlt ihm, die beiden strassburger bürger unverzüglich 
und kostenfrei ledig zn lassen ; für etwaige anspräche setzt er ihm rerhttag auf den 23. juni an seinem kaiserlichen 
hof, so will er der von Strasburg gegen ihn des rechten mächtig sein. - - Vidimus vom gleichen jähr. — Strasburg. 
St.-A. GUP. 16s/ Mit». 5443 

— Juni 16. Hans v. Hewen fryge an M. Agnes v. Baden hz. v. Slcsewig »ittwe: es soll hier zu Strasburg »ettwas 
schimpfs und gesthechs« sein, weshalb er sie bittet, ihm ihren zeiter durch diesen boten zu senden, auf dass er den 
gesellen möge helfen, »iren schimpf triben.« »Also höre ich ettwas Sachen, die üch anligend sint, die ich nit gern 
höre und mir in truwen leit sind.« Bittet um nachricht, »wie uwer sacben s landen t.* — Or. ch. K. — Zu dieser 
zeit hatte sich die herzogin also noch nicht mit .lern herrn v. Hewen vermählt, und sie muss sich auch noch in frei- 
heit befunden liaben. Das schreiben selbst zeu-rl nicht davon, dass d»-r Ireib. rr schon früher iu vertrautem Verhältnis 
zur M. gestauden bat. 5444 

— Juni 18. Danvel v. (iärtringen reversiert M. Jakob über solche güter, die sein vater und andere seiner fordern von 
des M. vorfahren und der markgrafschaft zu lehen getragen, nämlich gen. äcker und wiesen zn Trais (Treis), am 
Wöschbacher (Wesebecher) pfadl, an dem Kniberg am Wössinger (Wesinger) weg sowie hindan und auf dem Breiten- 
lach, ferner gen. zinse zu Trais und die landacht von den eckeni, zwei höfe zu Bulach (BÜ-). und was von des M. 
grafschaft zu Eberstein als lehen rührt, nämlich die zweiteil an dem dorf zu Weiler i Willer), die hälft* des kirchen- 
satzes und laienzebntens zu Nöttingen (Ne-) und grandbesitz daselbst und zu Wilferdingen (Wulfrieb-), ferner über 
seinen teil au der vogtei zu Kleinsteinbach (Cleinsteun-), ab das sein vaU-r selig auf ihn gebracht hat, und an der 
vogtei zu Mutschelbach (Müschein-). — Kopb. 3S (30 tr) f. !)fi— as K. — Die Ortschaften liegen B.-A. Durlach. 
Karlsruhe und Pforzbeim. 5446 

— Juni 18. Derselbe gelobt M. Jakob binnen 3 jähren die 1 Ion fl. zu widerlegen, die sein vormund Gumpolt v. Gilt- 
lingen und seine mutter unter geiiehmiguug des M. Beruhard aus dem verkauf von 2 zehnten zu Kleinsteinbach 
(Cleynen-) nnd zu Singen (Syn-) an abt Wernher zu »iottes;iue (Gotzuw) gelöst haben. — Daniel und \ sein vetter 
Heinrich v. Gärtringon siegeln. — Kopb. 3S (30 g) f. 98 K. 5446 

— Juni 21. Hz. Wilhelm v. Bayern schreibt seinem bruder hz. Ernst unter anderm über das vorgehen des kaisers 
wider den hz. Ludwig v. Flayern-Ingolstadt und dass ausser ihm bei dem kaiser auf dem tag zu Ulm seien der ezb. v. 
Salzburg (Johann v. Keichensperg), die bi. v. Augsburg, Freising, Ol mutz. Chur, Chiemsee, derv. Görtz, des pfalzgrafen 
rat, die hauptleut« von sand Jorigenschilt uud sonst viel ritterschaft aus Schwaben und die reichstot machtiglich. 
»So sollen jetzo faderlich kommen der M. v. Brunburg, der v. Wtrleberg, der M. v. Baden und ander.« — Druck D. 
RTA. 1 1 ur. 207. — Vgl. hierzu aus den ausgaben Ulms aus anlass des reichstages: Bartlome Greggen umb 2 aimer 
40 maß zu r. Ib. 5 sh. hl.; ward dem marggrafen v. Baden geschenkt; 12 Ib. 3 sh. hl. 4 hl. — 1. c. nr. 233. 
— Mütaelerin und Lentzcu Kollin umb visch dem marggiafen v. Baden geschenkt 6 lb. 1 sh. 9 hl. — 1. c, 
nr. 233. 5447 

— Juni 26 (Ulme.) Gr. Johann v. Lopfen, hofrichter k. Sigmunds, weist den von Frankfurt vor das hofgencht vor- 
geladenen Hans v. Erligheim (Erleekeim) wieder vor M. Jakob, da er dessen rat und diener sei, unter der Bedingung, 
das« der M. der stadt binnen 6 wochen und 3 tagen nach deren aufforderung zu rechtlichem austrag mit vorge- 
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nannten» Hans verhelfe und zu dem nichtstag den ihren sicheres geleit gebe. — Vidim. von 1434 Frankfurt. St.-A. 
Keichssach. Urkk. 21.1». — F. — VgL Invontarc des Frankfurt. St.-A. 2, 15. 5448 
1434 (Juni 28) (Ulm.) Reinbold Spender. Cläwes Schanlit und Jocop Dützman berichten an Strassburgs amm. Jocop 
v. Geispoltzhein. dass Obreht v. Zutern als gesandter des M. Jakob anf dem tag zu l'lm erwartet werde. — Druck D. 
HTA. 11, 37* anm. 4. 5449 

— Juli Baden. Hz. Ken*' v. Lothringen, kg. v. Sizilien, bei seinem Schwager M. Jakob. Diese reise wird in einer 
quittung des Heinrich Hase (Hautze) v. Diebelirh von 1445 febr. 19 mit den Worten erwähnt: Rene sei ihm 1H0 alte 
gülden schuldig gewesen, »presto audit seigneur roy en son voiage qu'il fist a Strasbourg, allant en pelerinage ;i la 
vraje [YJ croix et dela a Baude devers monsicur le marquis en juillet 143.").* — Abschrift in K. nach dem or. in der 
Pariser Nationalbibl. Coli. Lorraine s nr. 66. — Angeführt bei Lccoy de la Marche, le Roi Kene 1, Uli» anm- 3, der 
zugleich wahrscheinlich macht, dass Rene 1 434 von Rase] herkommend Strasburg und Kaden besucht«, weil er 1435 
in gefangenschaft war. — F. — Vraye croix — Heiligenkreuz im Elsas* V Ö454 1 

— Juli 1. R Hans Marx, Wirich v. Hohenburg und Georg v. Bach machen eine richtung zwischen M. Jakob und 
jutiker Diebold herrn zu Geroldseck wegen des kriuges, der in folge der beraubung einiger markgräüichcr rat«, 
mannen und diener durch junker Heinrich v. Geroldseck selig aus Heinrichs und Oiebolds gemeinsamen schlossern 
entstanden war. Gr. Konrad von Tübingen herr zu Lichteneck, Haneman v. Wieseneck, Seifrid Pfau» v. Rüppur 
< Rietpur) d. j. und Hans Bcinbold v. Windeck sind in diese richtung als die rate, mannen und diener M. Jakobs ein- 
geschlossen ; wer von ihnen jedoch nicht in dieser richtung sein will, soll dadurch nicht gebunden sein und kann 
seine fordeningen bis zum 21». September an Diebold thun. Auch soll die leindschaft zwischen Rudolf v. Schauenburg 
und den brüdern Reimbold und Peter v. Windeck einer- und Diebold andrerseits geschlichtet sein. Alle gefangenen 
werden beiderseits auf eine alte urfebde freigelassen, und alle brandschatzung u. s. w. sidl abgethan sein. — Siegler 
M.Jakob, Diebold und die ausstellen -- Kopb. 122 (75) f.41 : 636 (376) f. 124 — 25 K. — F. — Druck (Reinhard) 
Geschichte des Hauses Geroldseck nrk. nr. 63. Ebenda auch der frieden zwischen den übrigen teilhaben! der fehde 
und den beiden v. Geroldseck urk. nr. 64. 5451 

["Juli 4.] Hz. Adolf v. Schleswig schreibt M. Jakob, dass er den tag zu Lübeck, wo sich der kaiserliche und mark- 
gräfliche Sendbote befand, nicht beschicken konnte, und beschuldigt seine schwagerin Agnes der vorzeitigen nieder- 
kunft mit zwei gesunden lebenden kiudorn ; sie habe auch den tod ihres gemahls verschuldet, indem sie diesen gegen 
Adolfs rat und trotz seiner schweren krankheit ausser landes geführt habe. — Or. ch. K. — Hz. Adolf war selbst bei 
dem beweisverfahren am 4. febr. 14 33 zugegen gewesen und hatte damit für die Unschuld seiner Schwägerin Zeugnis 
abgelegt. — In meiner angekündigten abhandlung in ZOO. »erde ich noch ein weiteres hz. Adolf schwer belastendes 
Zeugnis bringen. 5452 

— [nach Juli 4| MultlWrg. M. Jakob schreibt an hz. Adolf v. Schleswig, dass seine Schwester, wie dieser wohl 
wisse, wegen ihrer frühen niederkunft sich vor der ganzen landschalt verantwortet habe, und fordert ihn uwhmals 
gütlich auf, derselben Wittum, morgengabe nebst nntzung herauszugeben. — Cop. cb. coaev- K. — Vgl. nr. 5296. 5453 

— Juli 14 (BttlXPlle.) Hz. Philipp v. Burgund an M.Jakob v. Baden. — Vgl. Regg. der M.v.Hachbergnr. 1345. 5454 

— Juli 2«. Hans Adam Röder reversiert als vortrager seiner mutter Agnes v. Blumenberg (B1Ü-) wittwe M. Jakob 
über seine belehnung mit dem weinzehnten zu Neuweier (Newilr) im steinbacber kirchspiel, auf den das Wittum seiner 
mutter in der hohe von 6oo Ü. angewiesen war. — Or. mb. c. sig. pond. K. — F. 5455 

— Juli 28. R. Reinhard v. Neipperg (Nyp-) urkundet. dass M. Jakob ihm in anbetracht der von seinem schweher 
Swartz Reinhard v. Sickingen dem M. Bernhard geleisteten dienst* die hälfle zu Odelshofen (Udelszhov-) als erblehen 
verschrieben habe, so dass er nunmehr ganz Odelshofen zu erblehen trage : doch soll Swarz Reinhard des M. mann 
bleiben sein lebt&ge. — Or. mb. c. sig. pond. delaps. K. — F. 5454> 

— Juli 29 Baden. M. Jakob fordert die herren Jakob und Ludwig zu Liechtemberg auf, wegen irningen, die laut 
beriebt seines amtmanns zu Ingweiler entstanden sind und die dem Inhalt seiner vertrage zuwiderlaufen, zu einer be- 
sprechung der angelegenheit zu erscheinen oder jemanden dazu abzuordnen, damit beiden teilen gleiches recht werde. 
— Or. ch. K. — Erwähnt Lehmann. Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1,242 anm. 664. — 0. 5457 

— aug. 10. Nikolaus von der Riess verspricht, die der M. wittwe Anna geschuldeten 400 fl. auf nächste jobanni an 
der münze zu Strasburg oder Speier (Spiro) zurückzuzahlen, im falle der nichtbezahlung anf tnahnung der M. hin 
leistnng zu halten mit einem knechte und einem pferde gen Speier (Spire). Worms oder Bruchsal (Brüsal). — 
Vidimus des bürgerm. und rats von Freiburg von 1435 juli 8. — Or. mb. c. sig pend. K. — Fr. 5458 

— aup. 11. Friedrich gr. zu Veldenz bekennt sich gegen Johann Wildgraf zu Dune und zu Kirchberg Ryngraf zum 
Stein schuldig Aber 500 fl. mainzer Währung, die er dem Wildgraf wegen seiner spanne mit Johann gr. zu Span- 
heim zugesagt batte, und verpflichtet sich, ihm nach abieben des gr. Johann 250 fl. zu zahlen und mit M. Jakob zu 
bestellen, dass er alsdann die andere hälft« übernimmt, falls dieser sich aber weigert, auch die andern 250 iL zu 
zahlen. — Kopb. 1351 (764) f. 249 K. 5459 
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1434 au?. 16 Baden. Hz. Reinold v. Urslingen entscheidet als richter aii M.Jakobs statt über die klagt) Frankfurts 
gegen den markgräflichen dienor Hans v. Erlickeim wegen gefangennähme eines frankfurter bürgers. Als beisa&sen 
werden genannt r. Hans v. Stadion, Rudolf und Bernhard v. Schauenburg, Heinrich v. Berwangen, Wirich v. Hoem- 
buig, Silrid Pfau v. Küppur (Rietpur) d. .V, Peter Wydergryn v. Staufenberg, Volmar v. Schauenburg, Heinrich Heide 
v. Tiefenau (Dieffenow) d. a.. Ulrich v. Remchingen, Ulrich Bock, Reinbold und Peter v. Windeck, Lienhard t. Neuen- 
stein (Xuwenst-j, Claus v. Bach, Friedrich Köder (Rodder) d. ä., Hans Reinbold v. Winde, k, Hanman v. Wieseneck 
und Georg Genbnkker. — Or. Frankfurt. St.-A. Keichssach. Urkk. 214». F. — Vgl. Inventar« des Frankfurt. 
St.-A. 2. 15. 5460 

— sept. 5. Johann gr. zu Spaiiheim und Walpurg v. Lynyngeti seine hausfrau verkaufen zu ewigem kaufe au Hans 
Winterbocher so fl. gälte mainzer Währung um 2100 fl., über deren empfang sie quittieren, und weisen solche gölte 
an auf Winterburg nebst zugehöriger pflege sowie auf die gesamte renle und gülU-, die in das genannte schloss, am*, 
und pfleg* fallt. Als bürgen setzen sie Friedrich u. Symont gebr. v. RudenUheim, Friedrich v. I/ewensteü), Heinrich 
Zimar v. Spanheim. Johan Wufl'ISheim. Walrabe u. Mevnhart gebr. v. Coppenstein, Clas Kyndel v. Sinydburg, Gerbart 
v. Gulpen gen. v. Hedeliheim sowie Johan Vongt zu Senheim, dazu schultheiss, schaffen, gemeinde und pflege zu 
Winterburg. — Die ausstidler siegeln und da nun gr. Jobann M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz gesetzet hat zu 
erben in seiner grafschaft und herrschaft in rechter gemeinschaft. so bestätigen diese durch ihre ingesiegol obigen 
rechtsakt. Ausserdem siegeln die bürgen und für dio gemeinde zu Winterburg Hügel vom Stein und Conrait v. Scho- 
nenberg. Insoriert in vidimus von 144*, ausgestellt von Philips v. Ingelnbeim und Hans Flach v. Swartzenberg. 
— Kopb. HKS :t f. 2'J — 31 München. St.-A. — Vgl. Lehmann, die Grafschaft Spanheim 2, I«2. 5461 

— sept. lü. Die Stadt Frankfurt bevollmächtigt ihren amttnann Wortwin v. Babenhusen zum Golfcttctn und ihren 
bürger und diener Gerlach Krakauwer, dem M. Jakob am 15. sept. in Durlach die in dem spruche vom Ifi. aug. 
geforderten knndschaftsbri.?fe in ihrer klag?acho wider Hans v. Krlcckeim zu übergeben. — Or. Frankfurt St.-A. 



M. Jakob über seine belehnung mit gen. gülten in den bannen zu Blaesheim (Rledensh-) und Geispolsheim. — Or. 
mb. c. sig. pond. K. — F. — Vgl. nr. :}:iao. 5463 

— sept. 15 Raden. M. Jakob v. Baden fällt einen schiedspruch in spännen Wirichs v. Hohenburg und Hans' v. Altdorf 
mit der herrschaft von Lichtenberg. Letztere hat ersteren Wörth verpfändet und dies*- haben von den bewohnern von 
Wörth nach Zahlung der gewöhnlichen Steuer um martini noch so tt pfennige begehrt. Die bewohner haben dawider 
heimliche bände gethan und sich der Zahlung gewidert, während die pfandinhaber sich zu recht erboten haben vor 
bi. Wilh. v. Strassburg und pf. Stephan. Da hat es sich gefügt, als Hans v. Altorf davon mit ihnen redete, dass sie 
zusammen gegangen sind, wie der von Altorf meinte, um über eine antwort zu beraten : da giengen sio zu der pforte 
zu, die beschlossen war. denn solche rede sich an einem morgen früh verlaufen hatte, und brachen pforte und riegel 
auf und gingen aus der stadt zu der herrschaft Lichtenberg. Nach stattgehabter klage und antwort. rede und wieder- 
rede auf einem zu Baden am 21. juni abgehaltenen tag urteilt M. Jakob, dass die UAger den beweis zu erbringen 
haben, dass ausser der gewöhnlichen stouer dio herrschaft L. solche ausserordentliche Steuer auch einmal oder >me 
one bewegung libes nute genossen« hätte, so sollten sie das auch genießen und macht haben solch geld zu fordern. 
Solche beweisführung soll geschehen zu Baden binuen i; wochen und :i tagen. — Or. Darmstadt. H. u. SL-A. Hauau- 
Lichtenb. Urkk. nr. 1021 ; cop. eh. coaev. Strassb. B.-A. K. 271). — Angeführt Lehmann, »iesch. der Grafschaft 
Hanau-Lichtenberg 1, 24H. 5464 

— sept 'Ii (Reffensburjr.) Wilhelm gr. v. Montfort-Tettnang d. j. gebietet dem M. Jakob v. Baden im namen des 
kaiserl. hofgerichts zu Regeusburg, dorn Thoman zu der Megdo zu den 2000 mark gold, dio er vor dem hofgericht 
auf Renchen (Reynichen ), Saspach und auf den zehnten der kirche zu Oberachern erstritten bat, zu verhelfen. — Or. 
mb. c. sig. in verso irapress. delet. K. — Eggers. 5466 

— Okt. 1 (RegeDHbnrg.) K. Sigmund verbangt auf klage der verwitweten M. Anna v. Baden die acht über Eigel- 
wert v. Falkenstein. — Altmann. Regg. Sigmunds nr. 10« 14. 5466 

— Okt. 21 (Neuenbürg.) Hermann v. Sachsonheim, Wilhelm Truchsess v. Stetten uud Dietrich v. Ehestetten 
(Est-) für gr. Ludwig v. Wirtemberg, Rudolf v. Schauenburg (Schouwem-), Sifrid Pfau v. Rüppor (Rietpure) d. a. 
uud Albrecht v. Zeutern (Zütt-) für M. Jakob und als gemeine Hans Erhard Bock v. Staufenberg und Gumpolt 
v. üiltlingen entscheiden die in dem brettener vergleich (nr. 5 1 » j S ) einem schiedsrichterlichen Spruche vorbehal- 
tenen artikel, welche die wildbänue, die spänne zwischen den badischen und württembergischen unterthanen, die 
teilung des Schlosses Hornberg bei Altensteig, die flöderei auf der Enz und dem Neckar, die von Wirtenberg 
gekauften güter der Truchaesse v. Waldeck, den kirchensatz zu Dachtel und Gächingen, klagen der klöster Herren- 
alb und Hirsau, klagen der mönche zn Reichenbach (Richem-) über den abt zu Hirsau, die spanne wegen des 
priorats zu Reichenbach u. a. betreffen. - Siegler: Üiltlingen für sich und Staufenberg. Sachsenbeim für sich, 
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Stetten und Ehestetten and Schauenburg für sich, Küppnr and Zeutern. — tir. Papierheft. Stuttgart. St.-A. — Vgl. 
1435 aug. 5. - F. 544>7 
1+34 Okt» Sä. K. Rudolf Zorn v. Bulach reversiert gegen M. Jakob über sein« belehnuiig mit dem haus.- genannt der 
Orale in üurbach (T-), dem Ueiüberg mit seiner zugehörde, genannten rebbergen mit matten, Wäldern, büschen 
(Waldeßberg, Springe, Altberg, Judenberg, Spittelberg, Schliffe. Haneberg, Schottern berg, Atemberg bei Heimhach) 
bei Durbacb, Weiler (roben, die da gelegen sind gegen dem woyler über au dem Härder, den man spricht l'fad- 
huchersgut), Wiedergrün (Wydergrin). Illeuthal (Ullentale), Staufenberg, Haimbach, mit der Wundererin mühlc. dem 
gute Büchenbronn (Büchbronne) bei Staufenberg, ferner mit genannten gülten, der (niedern) gerichtsbarkoit, dem 
lisch-, jagd- und vogelfaugrecht auf den genannten gütern, schlielilicb einem genannten weiuzehnten zn Wiedergrün, 
einem garten und einer hofstatt zn Staufenberg und eigenleuteii, genatmt die Bulachleute. — Or. mb. c. sig. pend. in 
duplu. K. — Fr. — Vgl. nr. 34'j2. ä408 

— Okt. 38 Baden. M.Jakob bekennt, dass seine vettern die gebr. Jaknb und Ludwig herren v. Lichtenberg in seiner 
und anderer freunde gegenwart eine mütmassung, ordnunsr und Satzung ihrer lehen und ihres sonstigen erbe« vorge- 
nommen und danach geteilt haben. — Daraus ist hervorzuheben die bestiinmung betreffs Ingweiler, wenn das vierteil, 
das jetzt M. Jakob inne hat, wieder an die herrschaft Lichtenberg fällt, dass beide brüder je ein halbteil an der 
nutzung solches vierteis haben sollen. Wegen Verteilung der wilder soll eine kommission zusammentreten aus je drei 
Vertretern der gebröder v. L. und aus 3 abgesandten des M., welche dieselben nach ihrem ertrag überschlagen und 
M. Jakob schriftlichen bericht erstatten sollen, der die gebröder danach wegen der wälder gütlich vertragen odor als 
•bmanu mit je zwei Vertretern der brüder darüber entscheiden soll, doch vnr allen dingen also, dass alle walder bleiben 
bei den Städten. Schlössern etc., wie die den gebr. v. Lichtenberg zugeordnet sind. Der wald zu Brumatb mit den 
wildbanuen daselbst ist jedoch Ludwig herrn v. Lichtenberg vorbehalten, — Durnstag Symonis et Judae. Ohne 
jahresangabe. — Da aber Simon u. Juda 1434 auf doriuerstag lallt, so ist damit das jähr gegeben. — Lehmann 
Cullectan. fasc. 4 Strasburg. B.-A. — Angeführt Uhmann, (lescbiehte der (irafschaft Hanau - Lichtenberg 2, 252 
— r.S zu 1440. 6*«» 

— DOT. 21. Wilhelm v. Schauenburg reversiert dem M. Jakob über seine belehnung mit den lehengütern seines vaters 
wie nr. 530.'». — Or. mb. c. «ig. pend. K. — ZUG. 3'J, 16 9 irrig zu nov. 22. — F. 5470 

— dec. 7. Frankfurt an des conciliums trunden zu Itasel: ihre freunde haben von dem meiäter deutschordens erfahren, 
dass pf. Wilhelm deneit nicht gen Frankfurt kommen wird: der deutschmeister ist vom kaiser und hz. Wilhelm als 
bevollmächtigter bestellt. Es sind zur zeit anwesend die botschafteu von Mainz, Köln. Trier, hz. Ludwig, des Trocb- 
sessen, des hz, Albrecht v. Österreich, des M. v. Baden. Man erwartet auch gr. Heinrich v. Swarczburg. — Druck 
Janssen, Frankfurts Beichskorrespondenz I. 403 nr. 744; D. RTA. II nr. 263. 5471 

1485. Die von Waldkirch erklärten auf die Schadensansprüche des v. Landeck, dass sie nie mit einem v. Landeckg zu 
thnn gehabt; ist ihm schaden zugefügt, so ist solches geschehen von des M. oder des gr. Herman selig v. Sulz wegen, 
dessen sie zu denselben Zeiten gewesen. So ist auch der M. seitdem mit den v. Landeckg gerichtet für sich und seine 
helfen Daher glauben sie dem v. Landeck mit recht nichts pflichtig zu sein. — Ohne datum. — Or. ch. c. sig. impr. 
Strassburg. St.-A. IV|T2. 547S 

Pf. Stephans reiter überfielen (nach einem gufecht mit herrn Schan v. Finstingen) einen edelknecht anschuldiger 
weise, der war ein bürger von Strassburg Da überfielen die von Strassburg mit ihren soldnern des herzogs reiter 
bei Molsheim. Die flüchteten auf Strassburg zu und kamen ihrer elf in die stadt und meinten, sie flüchteten zu ihren 
freunden, aber sie wurden gefangen, und man wollte ihnen die köpfe abhauen. Da baten die von Hagenau um einen 
kleinen stillstand. Da kam der M. v. Baden ; auvh alle sttdte im Elsass baten für sie, und sie mussten schwören, 
dass weder sie noch der pf. Stephan sich rächen wollten. — Aus Speeklin. Colleetaii. ed. Reuss im Bulletin de la 
societe pour la conservalion des monuments historiciues d' Aisare U, 261. 5473 

— Jan. 12 (jermersheim. Kf. Ludwig pf. bei Rhein und M. Jakob vereinigen sich auf Eberhard v. Seinsheim 
(Sauwewheim). deutschordensmeister in deutschen und waischen landen, und gr. Emicho v. Leiningen als gemeine mit 
gleichem Zusatz von beiden teilen zu einem freundlichen austrag ihrer gegenseitigen zuspräche und forderangen, be- 
treffend auf pf. Ludwigs seit«: den gemeinsamen wald der armenleute von Au und Neuburgweiler (Wilre), die Strasse 
zwischen Mörsch und Neuenbürg, streitige waldnutzung zwischen Neuenburg einer- und Ettlingen und Mörsch andrer- 
seits, almendgTenze zwischen Wörth (Werde) und Knielingen (Knül-), jagen des M. in pfälzischen wildbannen, Schä- 
digung von bürgen der mntter M. Bernhards, erhöhung des rheinzolls bei Dachslanden (Daslan), Verhinderung der 
pfälzischen armenleute, welche badisch« Hintersassen sind, hinter den pfalzgraf zu ziehen und ihm zu dienen; von seit« 
M. Jakobs: übergriffe Neuenbürgs und des dortigen kellers, besonders gegen die von Au und Mörsch, irrung zwischen 
Hagenbuch und Berg einer- und Au andrerseits wegen des »Kriegswerds«, die wildbanne in der Epfenau. Michel- 
felder und Dachslander au, fisebwasser und wildbann zu Liedolsheim (Ludelszh-), zollübergriffe pfalzischerseits, zoll- 
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freiheit des lichtenthaler klosterweins u. s. w. — Die gemeinen siegeln mit. — Or. mb. c. 4 sig. mntil. K. nnd München. 
St.-A. K. r. 33»/38. — F. 5474 
1435 Jail. 24. Esslingen schreibt M. Jakob, warum os in seinem streit mit Hein« Schilling auf dessen gebot nicht 
hat vor den M. kommen wollen unter ausführlicher darlegung des Sachverhalte. - Desgl. an hz. Ludwig zu Haydel- 
berg und hz. Otto seinen brnder. — Conc. Esslingen St.-A. Missiv. 5475 

— Jan. -7. R. Johann v. Stadion als richter an M. Jakobs statt thut einen sprucb in der klagesaehe Frankfurt* 
gegen Hans v. Erlicheim. — Mitsieeler Peter v. Windeck, vogt zu Baden. — Or. Frankfurt St-A. Keichssach. Urkk. 
218". — F. 5476 

— fobr. 18. Peter v. Smalst-in urkuudet. dass M. Jakob ihm 30 11. jährlich als leibgedinge angewiesen habe, und 
verzieht"! dag-gati auf die von seinem vater selig ererbte schuldfordcrung. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5477 

— fcbr. 22. Zu wiesen, dass soliche brieflc. die min gnedigur herr- v. Winspurg uligeschickt hat von der verschwigen 
leben und pfandschaft wegen, etc.. die hernachg-schriben botten geantwert haben: item Hans Bosenzwyck, ist ein 
g-sworner belle des g-richts von Basel, dem margtrraven v. Baden — der marggravin siner muter. — D. RTA. 1 1 
nr. 2'.»8. - Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. I3.'>4. 5478 

• — märz 9 (Durlach.) Wortwiu v. Babeuhusen und Dietrich Fridenci berichten au Frankfurt, dass sie M.Jakob 
am 4. märz auf dem schluss zu Baden empfangen, und dieser ihnen und Hans v. Erligheim (Erleck-ini) einen reehts- 
t.ig auf den 12. marz nach Durlach angesetzt habe. — Or. eh. Frankfurt. St.-A. R-ichssach. acten XL11, 3405. — 
F. — Vgl. über Frankfurts Sendung au den M. v. Baden wegen Reinhard s v. Sickingen auch Inventar- des Frank- 
furt. St.-A. 1. 143 nr. 34DÖ. 547» 
märz 1*2 (Zähem.) Bi. Wilhelm v. Strassburg beschwert sich bei Strassburg über Claus v. Grosteiu, der r. Friedrich 
v. Dahn (Tban) und Heinrich v. Hohenstein vitztum wegen schaden aus dem letzten krieg neuerdings bekümmert ob- 
wohl herr Friedrich v. Than. den der v. Grost-in vor dem hol'gericht zu Kottweil verklagt, M. Jakob v. Baden aber 
vor sich geheischen hat, vor dem M. des v. Grost-in mit urteil und recht ledig geworden ist ; Strassburg möge daher 
den v. «i rostein nicht hausen oder halten, noch ihm beistand gewähr-u. ■ — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 147 8. 5480 

niitrz lH (Ballier.) Julian, kardinaldiakon v. S. Angelu i-ccl. s. Angeli) und päpstl. legat für Deutschland, ge- 
stattet dem M. Jakob und seiner gemahlin, für sich und ihr gefolge auf einem tragbaren altare bei tag und in dring- 
lichen fallen auch bei nacht an geweihter statte eine messe lesen und ander- gottesdienstliche funktiou-n vornehmen 
zu lass-n. — Plica: W. d- Blisia. — D-r aussteller si-g-lt. — <>r. mb. e. sig. p-nd. d-laps. K. — 0. 5481 

— UlHrz 13 — 1» (Breisach.) Verhandlungen SrhlettsUdt* mit M. Anna (marggrewn v. Hochberg). — Vgl. Begg. 
d-r M. v. Hachbrrg nr. 1357. 5482 

— aprll 3. M. Anna zu Baden und ihr söhn 11. Jakob v. Baden stellen dem Heinrich v. Blumeneck einen schadlosbrief 
aus dafür, dass er ihr bürge geworden ist gegen Margrede Sehne*' Uu zum Weiher (zum Wiger l. witwe von Landen- 
Ih-rg, für 3oo mark silber hauptgut, wovon jährlich eine gälte von 1 mark für 2« mark zu entrichten ist. — Or. mb. 
c. 2 sig. pend. Freiburg. St-A. Blum-neck urk. 1 426 — 30. 5483 

— aprll 29 (Baden.) Kaspar v. Meckiug-n, hauskomthar zu Freiburg, r. Keinhard v. N'iperc. Peter v. Windeck, vogt 
zu Baden, Albrecht v. Züteru, Heinrich L-ym-r uud Hans Knüttel Urkunden über die Vorhandlungen der M. witwe 
Anna uud ihres sohnes M.Jakob mit den gesandten gr. Ludwigs v. Otting-n in t-stamentsangelegenheiten des letzt- 
genannten. — <>r. mb. c. (» sig. peud. iu dnplo K. — F. 5484 

— aprll 30. Esslingen antwortet M. Jakob aufsein schreiben »-gen auseUung eines gütlichen tag-s mit Heincz Schil- 
ling, dass -s bereits einen gütlichen tag mit demselben vor pf. Ott.» und gr. Ludwig v. Württemberg angenommen 
hat, und bittet, solches in gutem aufzunehmen und zu dem tag- eine botschatt zu senden. Conc. Esslingen. St-A. 
Missiv. l. 219 — 20. 5485 

— mal 10. Bernold v. Massenbai h und Trieguls Henczlin. derzeit schultbeill zu Bergbaus.u (Bargkhus-i, Urkunden, 
dass Bernold den Dechelsbof zu Berghausen mit genehmigung M. Jakobs an Hetiszlin und dessen erben vermacht 
habe, und geloben, dass dies- vermachung den markgräflichen rechten an vorgenanntem hofe unschädlich sein soll — 
Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 5486 

— Juni 23. Adam v. Schauenburg (Scliauwcm-), genannt Calwe. reversiert M. Jakob über seine belehnung mit ge- 
nannten gütern nnd gült-n zu Zusenhofcn (Zunsen-), Sulzbach, Wallhofen, ErUch (-eiche), Oberdorf. O-dsbach (Ötens- 
pach), die der M. ihm wieder verliehen, obwohl die frist für die lehnfordernng schon längst abgelaufen war. — Or. 
mb c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 2696. 5487 

— Juni 23. Peter v. Windeck, vogt zu Baden, desgl. über seine holehnung mit einem hof zu Boehelnheim, genannt 
Kolbenhof (ödung bei Appenweier) nebst zugehörigen ackern und matten und mit gütern nnd Zinsen im Oppenauer 
(Xoppenouw er) tbal und zu Oberkircb. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 54S8 
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1435 Juli 9 (Doretlkeim.) Emich g r. v. Leiningen erklärt, er habe zwischen H. Bernhard v. Baden und Volmar Schatz 
im beisoin der badischen rite Heinrich v. Berwangen, Alhrecbt v. Znthern and Jobannes Scheiber beredet, das* dnr 
M. dorn Volmar Schätz seine schuld für Beinheim zu entrichten und dazu noch einen hengst zu geben habe. — Cop. 
saoe. XV, bruchstücke eines kopialbacb.es enthalten in Cod. Heidelberg. 363. Hl (Lehmann, Collectan. 10). — Mit- 
teilung von Wille. — Dorenkeim — Dürckheim. 54851 

— Juli 15. Cunz Bauman (Buwman) v. Lauterburg il.ut-.l reversiert M. Jakob wie s-in verstorbener vater Cunz 
(nr. 5161 ). — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 549« 

— ailffust 5 (zn der Xuwenburg.) K. Hermann v. Sachsenhoim. Wilhelm Truchse>« v. Stetti n, Dietrich v. Ehe- 
stetten (Est-) filr gr. Ludwig v. Wirtemberg, Rudolf v. Hohontann. P 'ter v. Windeck und Albrecht v. Zentern (Znt-) 
für M. Jakob und als gemeine Hans Erhard Bock v. Staufenberg und Gumpolt v. Oiltlinp-n thun wegen der in 
nr. 5467 genannten artikel einen weiteren sprach und verpflichten sich, nach völligem austrag aller artikel Urkunden 
auszustellen und zu besiegeln, in welchen sich ihre herren zur einhaltung aller punkte verpflichten. — Siegler Saclisen- 
heim und Hohentann. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. — Ehestetten O.-A. Münsingen. — Ausstellungsort Neuen- 
bürg. 5491 

— ailg. 6 S. Dietlilt. M. Jakob urkundet, dass er mit den gr. Hesse und Friedrich v. Leiningen «.^u ihrer diu 
herrschaften Hochberg und Höhingen betreffenden forderungi n einen stillstand mit vierteljahriger knndigung einge- 
gangen sei. - Cop. ch. coaev. sowie vidim. von 1607 K. — Vgl. nr. "i39f.. — F. — Ausstellungsort St.- Die. 549*2 

— aug. 8. Esslingen erwidert M. Jakob auf sein schreiben von Andreas des armbrösters weg.n, dass es ihm durch 
seine boLscbaft antworten wird. — Conc. Esslingen St.-A. Missiv. 1. 21)6. 549H 

— alle. IS. Or. Hess« v. Leinink'en reversiert wie M. Jakob in nr. 5492 Cop. ch. i oaev. K. — Ebenso nach einer 
niitiz auf vergenannter kopie gr. Friedrich v. Leiniugen. — F. 5494 

— aug. *26. Esslingen dankt M. Jakob, dass er sich ihres bürgere Peter Kouffherr so gnadiglich angenommen uud 
demselben »mit schriffte« an den hz. v. Berg fördernng getban bat Sie haben nun heute ihrem bürger einen eid 
abgenommen, dass er sich verpflichte, dem nachzukommen, dessen sieh der M. «zi'i eron und zu recht* machtige. 
Conc. Esslingen St--A. Missiv. 1, 310- — Von obigem schreiben macht Esslingen gleichzeitig seinem zu Basel wei- 
lenden ratsgeselleu Truchlib Ungelter mitteilung und stellt ihm auheim. dein M. zu erzählen, dass Esslingen durch 
kaiser und könige von fremden gerichten gefreiet wäre, ob der M. dardurch weg »nemen mochte«, dass des Peter 
Kouffherrcn sache vor das gericht zu Esslingen gewiesen würde. — 1. .-. 1,316. 5495 

— ailg. '2? (Kaden.) Hans Erhard Bork v. Staufenberg l StaufTem-l verkündet als richter an M. Jakobs statt den 
sprach des manngerichts, dass Rudolf v. Schauenburg I Schau wem- 1 zu den von Ludwig Cölbe und zuletzt von der 
witwe Ludwig Cölbes genossenen leben Rüdiger Sternes v. Himburg selig kein recht habe. Genannt werden fol- 
gende mannen: r. Hans Zorn v. Eckenrich. r. Reinhard v. Neipperg (Nip-K Bernhard v. Schauenburg, Sit'rid Ptauw 
v. Rüppur (Riepuri d. ä., Georg v. Auerbach (Ur-1, Peter v. Wiedergrün (Widergrin) v. Staufenberg, Reinbold v. Wind- 
eck, Hans v. Niefern. Hanns v. Liebenstein, Abrecht v. Zentern (Zut-), Licnhard v. Neuenstein (Nuw-), Georg Röder 
iRo-). Konrad Stull v. Staufenberg und Heinrich Helt v. Tiefenau (Dieffenowt d. ä. — Hans Erhard siegelt. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 5496 

— äug. '29. R. Hans v. Stadion hofmeister an Wolf abt zu Hirsau : die mönche von Reichenbarh (Richem-) sind zu ihm 
gekommen and haben ihm mitgeteilt, wie sie einen in härtester form abgefassten brief von dem abt zu Erfurt (Ert-) 
erhalten haben wegen ihres angeblichen Ungehorsams gegen den abt zu Hirsau. Nun haben ihm des M. räte. als sie 
jüngst von Neuenbürg (der Nuwemburg) geschieden sind, gesagt, dass allerdings die schwebende Streitsache vor 
»üwere obersten« gewiesen sei. aber nicht »mit sollicher harter clage and geschrift, als ir es ettwas ungcdultiglich 
und unfrüntlich fürnement.« Erbietet sich zur Vermeidung größeren Unwillens zwischen dem M, und dem abt zur Ver- 
mittlung und bittet ihn, einstweilen den Sachen einen geringen »uffslag« zu geben, so will er persönlich zu ihm 
kommen und versuchen, den streit beizulegen. Der M. ist abwesend; Stadion hat den reichenbacher mönchen ge- 
sagt, dass sie heim gehen, bis er antwort vom abt erhält. Der abt möge dabei erwägen, welche irrnng entstehen 
mochte, und dass man nicht also von dem tag zu Neuenbürg geschieden sei. »als ir es nu fürnement.« — Kopb. 
1H2 (105 z l) f. S2 K. 5497 

— sept. 5. Wolf abt zn Hirsow antwortet hofmeister r. Johanns v. Stadion, dass er seines wissen« in gemälShoit des 
abkommens zu Neuenbürg die mönche zn Reichenbach (Richen-) gen Basel »vor unser öbersten« geheischen hat, dio 
daselbst in dem konzil von des ordens wegen versammelt sind. Er weiss auch von keiner »untugentlichen vernemmang«. 
die er gethan habe, sondern er meint seinen Sachen mit recht nachzugehen. Er hat auch zuvor die mönche aufge- 
fordert, die sache nach laut des aussprach» zu vollenden, was sie ihm »verslagen« haben, und da es nun wohl ange- 

ist, dass beide teile ihre Zwietracht vor ihren geistlichen obern zum austrag bringen, so bittet er ihn. entw eder 

s* 
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die mönche zum gehorsam gegen ihn zu ermahnen, oder die sache an zuständiger stelle zu ende kommen zu lassen, je 
eher, desto besser. — Kopb. 1S2 (105 z l) 1". S4 K. 6498 
1435 sept. 22. Sifrid Pfauw v. Eüppur (Biepur) d. ä. reversiert M.Jakob über seine belehnung mit 15 fl. gölte, die er 
an seinem teile an den P,0 fl. auf dem geleite zu Ettlingen hat. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 1192 
und 144«. 6499 

— sept. 22. Derselbe desgl. über seine belehnung mit seinem teile der feste Staufenberg, bestehend ans thurn, kücbe 
und stall, den Hans Stolle v. Staufenberg gen. Stauffenberger selig innegehabt (vgl. nr. 3119), nebst dazu gehörigen 
gälten zu Sulzbacb, Oberndorf, Ringelbach, Appenweier, Durbach ( Dörrt»-), Staufenberg; er verspricht dem M. seinen 
teil zu Offnen und ihn in allen künftigen bnrgfrieden zu Staufenberg auszunehmen. — Or. mb c. sig. pend. K. — 
Reinhard, Neue Anmerkungen vou der Lebnsfolge 9«. — F. • 55410 

— sept. 24. Hanns Truchsasze v. Bichishausen (Biehiszhnsz-) als gemeiner, Heinrich Schweiger, amtmann zu Willdeck, 
Cuntzlin (ireve. amtmann zu Stollhofen, und Hans Flad, vogt zu Liebenzell, als zusatzleute M. Jakobs und Hans. 
Schultheis^ zu Herremberg, Hartman, schultbeiss zu Calw, und Claus Brunner. amtmann zu Lossburg (Loszeb-), als 
zusatzleute gr. Ludwigs v. Wirtomberg entscheiden gemali der zu Neuenbürg zwischen M. Jakob und gr. Ludwig v. 
Wirtemberg getroffeuen Vereinbarung, nachdem die parteien gütlichen vergleich abgelehnt halten, zum rechten 
in den grenzstreitigkeiten zwischen den dorfern Pfalzgrafenweiler und Durrweiler. — Siegler Hans Tnicbsess. Greve 
und Hartmann. — Inseriert einem spruche von 150« juli Iß Pforzheim. — F. — Vgl. auch kopb. 142 (95) f. «fi 
—71 K. 5501 

— sept. 24. Dieselben entscheiden deu streitigen viehtrieb zwischen den dörfern Egenhausen und Spielberg oiner- 
und Bosinircii andrerseits. — Si»gler wie oben. — Inseriert einem spruche von l.'.Ofi juli ifi. — F. — Die orte O.-A. 
Nagold. 6502 

— sept. 24. Hans Truchsess v. Bichishausen macht eine richtung zwischen M. Jakob und der gemeinde B/isingen 
wegen ihres Übergriffs an der waldting und weide am Mandelherg. — Cup. coaev. Stuttgart. St.-A. — F. 5503 

— sept. 26. Esslingen antwortet M. Jakob auf seinen wünsch. Truchlib Ungelter bei sich zu behalten, dass es den- 
selben gegenwartig »von trefienlicher Sachen wegen« nicht entbehren könne. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1,88.1. 

5604 

— okt. 6. Wilhelm Truchsess (DruchsH>,se| v. Stetten, vogt zu Wi eblingen, reversiert, dass M. Jakob ihn und seine haus- 
frau Mechtild v. Menszheim mit genannten gutem zu Eberdingen (-dringen i belebnt habe. — Or. mb. K. — F. - 
Menszheim - Monsheim. 5505 

- okt. 14 Baden. M. Jakob beredet zwischen den brüdern Jakob und Ludwig v. Lichtenberg einer- und Hans 
Erhard Bock v. Staufenberg und Claus Maler andrerseits, dass letztgenannte ihre anspräche an ein weingeld zu Ball- 
br»'on (Batdbrunn). das halbe dort' Trenheim und eine gälte und ein tischwasser zu Heppenheim fallen lassen und da- 
gegen mit genannten mannlehcn ton den Licuteubergcru belehnt «erden. Die Parteien siegeln mit. — Or. Darmstadt. 
A. Hanau-I.ichtenb. urkk. 1<;:>4. - Erwähnt Lehmann. Gesch. der Grafschaft Hanau- Lichtenberg I, 24"> anm. 671 

— F. — Balbronn und Tränheini eis. kr. Mölsheim bei Wasselnheim. 5500 

— okt. 27. Gr. Ludwig und Ulrich gebrüder von Württemberg teilen kf. Dietrich v. Mainz mit, dass sie heiter der 
Stadt Ulm und anderer reicbssUdte geworden seien in deren fehde gegen Diether Landschade d. j. v. Steinach und 
Wolf Hürning v. Sunsheim; ebenso seien sie heiter geworden ihres dieuers Fritz v. Zipplingen, den Conrat v. Hohen- 
net d. j. bekriege um eines knechte* gen. Jakob Stüde willen, obwohl sich der genannte Fritz gegen Jakob Studen 
vor pf. Olt<> oder M. Jakob v. Baden oder vor den genaiinteii gr. von Württemberg und ihren raten zu ehre und recht 
erboten habe, und fordern den kurfürsteti auf, sein und der seinigen gut vou dem Diether Laudschads, Wolf Hür- 
nings, Jakob Studuiis und Conrad v. IlolieiirieLs /.u sondern, sie an der Verfolgung ihrer feinde nicht zu hindern und 
denselben keinen Vorschub zu leisten. — Mut. mut. an kf. Ludwig bei Rhein, an pf. Otten, an die bi. von Trier und 
Speyer und verschiedene — bei Sattler nicht genannte — edolleute. — Sattler. Würtemberg unter den Grafen 2, 102 
Beil. nr. «o Fr. — VgL auch Steinhofer. Neue Wirtenbergiscbe Chronik 2, 791. 560? 

okt. 27. Johans abt von St. Peter im Schwarzwald und Paulus abt zu Sant Tmtprecht vidimieren den artikel des 
vertrage* zwischen M. Bernhard und den städteu im Breisgau (ur. 3707), worin das verfahren geregelt wird, falls 
einer aus den städten in des M. geru hten frovel und tedschlag begeht. — Vgl. Sehöpflin HZH. fi, 141 nr. 3. 5508 

— HOT. 1. Gr. Egen v. Fürstenberg reversiert M. Jak«b über seine mit Zustimmung seines bruders Heinrich d. ä. und 
seines vetters Heinrich d. j. erfolgte belehnung mit schloss Neu-Fürstenberg und dem dorfe Löfüugen (B.-A. Neustadt). 

— Sieg, der drei Fürstenberger. — Or. mb. c. sig. pend. dclaps. K. — Reg. Fürstenb. l'b. 3, 21. — V. 6609 

- nov. 17 Kaden. M. Jakob belehnt Hans Dürre v. Östringen (Ost-) mit den gutem zu Söllingen, weiche Wolf 
v. Graveneck selig von M. Bernhard zu leiten getragen hat. — Or. mb. c, sig. pend. K. — Revers des Hans Dürre 
von gleichem dat. ebenda. — Or. mb. c sig. p«nd. — F. 5610 
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1435 HOT. 'IUI. Wilhelm t. Schauenburg (Schouwem-) verzichtet anf all«- anspracht-, die er gegen M. Bernhard selig und 
M. Jakob wegen des von Beinbold Cölbe v. Staufenberg (Stauffem-) si>lig hinterlassenen vrbgntes erhoben hatte. — - 
Mitsiegler: Gunther Knüttel, hausbofmeister M. Jakobs, und Hans Köder (Rodd-). — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 
— Vgl. nr. 549G. 6511 

— nOT. 20 Baden. M. Jakob erteilt Wilhelm v. Scbauwenburg anwartschaft auf ein ledig «erdendes lehen »in der 
Morttenauwe oder im HriL'gauwe, »das sechzehen guldin gelts hette oder darunder.« — Kopb. 38 (30 g) f. 181 K. 

5512 

— dec. 19. Nürnberg an M. Jakob: Hanns Luckembach und Lieuhart Görtsch sind mit urlaub und ohne klag aus der 
Stadt dienst geschieden und haben sich in der Stadt dienst redlich gehalten. — One. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher 
nr. 12. 5513 

1436 Jan. 3 Raden. M.Jakob fordert Wolf abt von Hirsau« auf, solche »ladungen, brieve und beswerang der benne, 
die ir üch fürnement herlangt zu haben« wider kloster Reichenbach, unverzüglich abzuthun als dem urteil zuwider, 
wodurch die badischen und württembergischen rät*' diese Streitsache vor die obersten sanet benodictenordens gewiesen 
haben, und Reichenbach kosten und schaden zu kehren. Wenn das geschehen, so will er von Kcichenbachs wegen ge- 
horsam sein und den Sachen vor den ordensobersten in gemfilSheit des Spruches nachgehen. — Kopb. 182 (105 z l) 
f. 86 K. 5514 

— Jan. 2H. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein schreiben von Äunders Armbröster's »als von siner anzal wegen«, 
dass es »ain solich sach und horkomen unser stat« sei der »anzal« wegen, woran sie nichts ändern können.— Couc. 
Esslingen. St.-A. Missiv. 1, 380. — Es handelt sich tun die »anzal«. die der betreffende nach aufgab.' seines bürger- 
rechts der Stadt zu zahlen hatte. 5515 

— Jan. 30. Wolf abt zu Hirsau antwortet Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg auf ihr schreiben, dass ihrer beider- 
seitigen rate meinung sei, dass diejenigen, vor denen er die mönch* Von Keichenbach verklagt habe, nicht ihre obern 
seien, und sie daher verabredet hätten vier äbte zu einem lag zu schicken, um zu erfahren, wer des ordens oberste 
seien : dass bevor er solchen brief erhalten, die mönche von Reichenbach einen mönch ans ihrer mitte mit voller 
gewalt gen Basel geschickt hätten, und sie haben darauf gegenseitig «schworen, sich dem urteil ihrer obern zu 
unterwerfen. — Kopb. IS 2 (luöz l) f. 128 K. 5516 

— febr. H. Reinhard v. Gemmingen (tiemy-1 reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem 3«. teile des grosseu 
weinzehtitens zu Bruchsal (-ssel). Or. mb. <•. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5343. 5517 

— febr. 9 Pforzheim. M. Jakob an Ludwig gr. zu Württemberg: nachdem r. Hans v. Stadion an die württeinbergi- 
schen rite geworben, dass der abt zu Hirsauw den über Reichelibach verhängten bann aufhebe und alsdann wegen 
ihres Streites zu recht und austrag käme vor die obersten seines ordens, und die rate meinten, dem abt deshalb zu 
schreiben, wie auch der M. getban hat (nr. 5514). ist heute ein mönch von Reichenbach hergekommen, welcher ge- 
sagt hat, wie kürzlich ein notar vou Strassburg mit beschwerungsbriefen des abtes zu ihnen gekommen sei, auf dessen 
rat sie einen jungen einfältigen mönch gen Basel gesandt haben mit einem von dem uotare abgef.isston gewaltsbriel, 
um die sachen daselbst zu rechtfertigen, und als«/ hat der junge mönch einen urteilsbrief heimgebracht von einem 
riehter, genannt der abt von Rheinau, den das konzil bestimmt hat : so ist ein anderer richter gewesen der abt Ortw in 
zu S. Peter zu Erfurt, vor dem > fürgewendet ist«, dass der Streitfall von den »anlassluten« vor denselben gewieseii 
sei, was aber ihrer beider rate aussprach nicht enthält- So hat auch der abt vou Rlieiu.iu in seinem urteil viel artikel 
gesetzt, welche die geistlichkeit und weltlichkeit berühren, »da» aber dem apte ob gott will nit verbenget noch ge- 
stattet werden so), uns in unser herrlichkeit mit .semlichen sinen geverlichen gesucheu zutragende und daran zn hin- 
dern«. Des M. Standpunkt ist nach wie vor derselbe: wenn der abt solche »unmügliche herlangunge abthut«, »wie dann 
unser beyder ret» die sache gewiset habem für ire öl,er>teu«. dem will der M. nachgehen: wenn aber der al>t lieharrl, 
den M. zu leidigeu und zu bekümmern, »mit siner unmügelichkeit«, so wird der M. gegen den abt handeln, als die 
notdurft erfordert, und er hofft alsdann, dass gr. Ludwig darob kein verdrießen haben werde. — Kojib. 1 82 (1D5 z 1 i 
f. 124—125 K. - Das angezogene urteil vom 27. jan. 1436 I. c. f. ss— 122. 55lH 

— febr. 11 (Stuttgart) Gr. Ludwig zu Württemberg antwortet M.Jakob, dass er gemäU der abrede zwischen Hans 
v. Stadion und seinen raten dem abt von Hirsau geschrieben habe; der hat nun ihm und seinem bruder. als sie zu 
i*forzheim bei dem M. waren, laut abschritt geantwortet, wonach die mönche von Reirhenliach vorher gen Basel »mit 
voller macht« geschickt hatten, worauf beide teile gelobt haben, sich dem nrteil ihrer obern zu unterwerfen, von denen 
sie nun mit recht ausgerichtet worden sind, »also das sie uff beyde parthyen ein irantz vollekommen benügon haben.« 
Dieweil nun die mönche von Reichenbach trotz der beredung zwischen lians v. Stadion und den raten in das recht 
getreten und dem bis zu ende nachgekommen sind und auch an solchem aussprach ein »gut benügen« haben, so 
geziemt ihm nicht, den abt von solchem recht zu drängen, und er bittet daher den M., es bei dem. was also mit recht 
zwischen beiden teilen erkanut ist, bleiben zu lassen. — K«»pb. ls2 (105 z l) f. 126 127 K. 5519 
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1436 febr. 32. R. Barkard Hammel t. Staufenberg and seine gemahlin Eise Köderin Yerkaufen an M. Jakob ihre vor 
Zeiten an Elses vater Dietrich Edder von junker Ludwig v. Lichtenberg selig verkauft« hälft« an borg and dorf Weis- 
weil (Wyszwilre) mit allem zugehör für 650 fl., behalten jedoch der herrschaft Lichtenberg den wiederkauf vor. — 
Mitsiegler: r. Hans v. Stadion hofmeister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, und Friedrich Köder d. a. — Or. mb. c. 
sig. pend. K. — V. — Vgl. nr. 552B. 5520 

— I [nach okt. 1435] febr. 2*2 (Xeapoli.) Yzabol, künigin v. Jerusalem und Sizilien, herzogin v. Anjou, Bar 
und Lothringen etc. bittet ihren Schwager (»frere«) M. (Jakob) v. Baden, dass er ihr oft nachrichten von seinem be- 
finden zukommen lasse. Über ihr befinden, den stand der dinge hier zu lande, kurz alle neuigkeiten, werden ihn. 
wenn es ihm beliebt, die zurückkehrenden minstrels ihres gemahls (»mez amez les meneatrels de mon seigneur, qui a 
present s'en retoument pardela«) unterrichten. Auch bittet sie ihn, wenn er ihr nachrichten schickt, eventuelle 
wünsche zu äussern, die sie, so weit es in ihren kräften steht, erfüllen wird. — M.mI. abschritt nach dem or. in der 
Pariser Nationalbibliothek, Coli. Loraine •>»"•" nr. II K. - Erwähnt bei Lecoy de la Man he, Le Koi Reue 1, 152 
aum. 2. — F. 5521 

— febr. 27. Nürnberg rechtfertigt bei M. Jakob sein verhalten gegen Wernher Rossbaupt. dessen gegenteiligen 
Schriften M. Jakob nicht glauben möge, und bittet, demselben keinerlei beistand und Unterschlupf zu gewähren. — 
Desgl. au Ludwig gr. zu Wirtemberg, die hanptleute. vögte und amtleute der herrschaft zu Rotemburg am Neckar, 
gr. Eitelfritz v. Zollern u. a. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 12 f. 140 — 142. - Zur Sache vgl. auch 
Altmann. Kegg. Sigmunds nr. 1 1070. 6522 

— febr. 'ib. M. Jakob antwortet Ludwig gr. zu Württemberg, dass der prior oder die mönrhe zu Reichen bach solches 
ohne sein wissen und wider die abredang /.wischen ihren räten votgeiiommen hätten, zumal da seine kastvogtei nnd 
Herrlichkeit über das gotteshaus dadurch verletzt würde. Der abt von Hirsau nimmt auch bereits nnch dem nrteil 
des abtes von Rheinau artikel vor, durch welche die markgräflicben rechte beeinträchtigt werden. Des grafen brief 
soll auch dem abt von Hirsau überantwortet sein, bevor er die Sachen vor dem abt von Rheinau vorgenommen hatte, 
aber auch sonst hätte der abt in seinem beginnen nicht fortfahren dürfen. Wiederholt sein früheres ersuchen. — 
Kopb. ]S2 (lo.'izi) f. i:tn — im K. 5523 

— mlrs 2 (Hasiiee). Das basler kou/.il fordert M. Jakob auf, seiner Schwester Agnes, die sich mit Johann v. Hewen 
verlobt haben soll, in freiheit zu setzen (restitnas lihertati). und wann die ehe geschlossen sei, ihr kein Hindernis zu 
bereiten. — Or. mb. c. hulla plumbea K, ; ebenda auch gleichzeitige deutsche Übersetzung. — Von diese r heirat weiss 
auch die zimniemsche chronik, die ebenfalls die herkunft des freiherrn Hans v. Hewen, der am markgrätlichen hof 
erzogen sei. richtig angibt. — Hans v, Hewen war d-r brnder Heinrichs v. Hewen. der kurz darauf bi. V"n Konstanz 
wurde. Die herreu v. Hewen waren «in alt-*s hcrrengeschlerht des Hegaus, (vgl. Kindler v. Knobloch, Oberhad. Ge- 
schlechterbuch 2, 5'.»). aber iu ihrem besitz sehr zurückgegangen. Vielleicht war das der grund. weshalb M. Jakob 
die ehe nicht zugeben wollte, da sonst ebenhürtigkeit vorlag. Die künde der zimmernschen chronik und der klatsch 
über diese Verhältnisse mag aus ebersteiner quell- stammen, da die beiden häus.-r Hewen und Zimmern späterhin mit 
den Eberstein verschwägert waren. Im weiteren verlauf erzählt nämlich die zimmernsche chronik, nachdem sie selbst 
verzeichnet hat, dass die unglückliche herzogin sich von der wider sie gerichteten verläumdutig gereinigt habe, mit be- 
hagen, wie dieser Hans v. Hewen es gewesen sei, mit dem M. Agnes vur ihrer Verheiratung Umgang gepflogen haben soll. 
— Um dies verfahren zu würdigen, muss man sich daran erinnern, in welcher weise die zimmornsche chronik schmutz 
auf Mechtild. die witwe des erzhz. Albreclit IV. v. Österreich, häufte, die dann durch E. Martin als eiue d«r edelsten 
fürstinnen ihrer zeit nachgewiesen ist (vgl. Zeitschrift d. Gesellsch. f. Beförderung d. Geschicht.skunde v. Freiburg etc. 
2. 147 ff.). Der einzige feste pnnkt ist, dass M. Jakob seine Schwester ttaatsäcblirh in gewahrsam hielt auf der 
Eberstein bürg, wo dieselbe jedoch fürstenmäliig gehalten wurde, wie aus dem Vermächtnis des M. Jakob (vgl. die 
spätem regg.) urkundlich festgestellt werden wird. Man kann auch den grund mit ziemlicher Sicherheit feststellen: 
er hat mit der ersten heirat der förstiu an und für sich nichts zu thun, wohl aber damit, dass sie gegen den aus- 
drücklichen willen ihres bruders und gegen den rat ihrer mutter aus Holstein zurückkehrte und damit sowohl ihren 
feinden das feld überliess als auch ihr Wittum in stich liess; vor allem aber kommt in betracht. dass sie thatsachl'teh 
trotz der von M. Jakob angenommenen «erbung des hz. v. Schlesien sich heimlich mit dorn herrn v. Hewen vermählt und 
damit gegen die gegenüber dem bruder eingegangene Verpflichtung (vgl. nr. 5104) verstellen hat Darauf weist eine 
notiz des über die badischen familienverhultnisse damaliger zeit aasgezeichnet unterrichteten Ladislaus Sontheim hin 
(Oefele, SS. rer. Uoicarnm 2. 5K 4): Agnes tilia Bernhardi antiqui marchionis Badensis fuit desponsata nni duci Slesiae. 
quem noluit reeipere, et occult» duxit dominum Iohaunem baronem de Hewn, propter hoc capta et incareerata longo 
tempore et in carcere pinguis et coeca facta et in captivitate mortua. — Es thut nichts zur Sache, dass er die fürstin 
verdoppelt, wenn er nachher sagt: Agnes., uxor Gerhardt comitis in Sleswig in Saxonia: sy ligt begraben xu Baden. 
Die hauptsaehe ist, dass Sontheim der einzige ist, der v»n der Werbung des hz. v. Schlesien weiß, die durch unsere 
nr. 5:j:ts urkundlich bezeugt ist. 5524 
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1434» märz. 2 (Stuttgart.) Ludwig gr. zu Württemberg antwortet M. Jakob, dass er dem abt v. Hirsau schreibet! 
und d«m M. auf dem tag zu Speier, wo sie zusammentreffen werden, antworten will. Unbilliges handeln Seiten» des 
abtes wäre ihm nicht lieb. — Kopb. 1M2 (105 i l) f. 132 K. 6625 

— märz 12 Speler. M. Jakob auf dem wegen der entmündigung pf. Ludwig* zu Speier gehaltenen tage. — Nach 
der Präsenzliste bei Eberhard Windecke ed. W. Altmann 434. — Vgl. auch Reinbold Siecht ed. Fester in ZOO. NF. 
5», 141. — F. 5526 

— inärz 27. Heinrich v. Kathsambausen, söhn r. Eglofs selig, reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem 
zehnten ru Betzenhausen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 39<js. 5527 

— märz SO. Else Röderiii Huinelin v. Stouffenherg an r. herrn Julians v. Stadyon hofme ister : nachdem ausgemacht 
ist. dass ihr gatto seinen und ihren teil am dorf Weis« eil (Willwyler) dem M. einräumen soll nach laut des darüber 
errichteten versiegelten brifes (nr. 5520) von solcher sache wegen, die ihr gatte als früherer markgräöirh.r 
amtmaun zu Lothringen mit dem M. auszutragen hatte, da bittet sie ihn. solchen brief auch zu >ersiep*ln- — ür. 

K 5528 

— april 15 (Stuttgart.) Luduig gr. zu Württemberg an M. Jakob: nachdem der abt v. Hirsau »herheim« ge- 
kommen, habe er dem abt des M. schreiben vorgehalten ; der aber meint, dass er nichts anders gethan, als was er als 
abt schuldig gewesen und wozu ihm der Urteilsbrief ein recht gebe; ebensowenig habe er wider den aussprach der 
rate gehandelt, sondern beide teile seien vor ihre ..Lern mit recht zum austrag gekommen. Der M. möge es demnach 
dabei beweuden lassen; eventuell erbietet sich der abt, wegen der sache vor das kouzil zu kommen oder wen das 
konzil als richter setzt oder vor bi. Kuban zu Trier oder vor die schule i.a Heidelb-rg zu rechtlicher entscheidung. 
ob er dem aussprach der rate nachgegangen sei oder nicht. — Kopb. ]s2 < 1 05 z l) f. 1.S5 K. 552V 

— april 17. Hans v. Remchingen d. ä. erklärt, dass er anstatt eines gartens zu Wössingen (Wes-). den er mit lehens- 
herrlicher genehmigung M. Jakobs an Heinrich v. üertringen verkauft hat. einen Weingarten in der jöhlinger gemark- 
ung von dem M. zu leben tragen soll. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ■ F. 553(1 

— april 18. Strasburgs botschaft, mit namen berr Wolffhelm Bock und herr Claus Schanlit altamin. und der rat zu 
Kentzingen uff eim und junker Hans Knüttel, der markgratin hofmeister. uff ander site leisten einen freundlichen tag 
»von der wildbänn, visrhi-ntae und von etlichen hüten wegen zu Reutlingen.« Zum teil zerfressene und unleserliche 
aufzeichnung. — Strassburg. SL-A. (iUP. 151 nr. S bd. 115. 5531 

— april 21. Abt Heinrich und der konveiit des klosters Herrenalb nehmen M. Katharina auf ihr ansuchen in ihre 
geistliche gemeiusebaft auf und mache» sie der guten werke des klosters bilhaftiir. — Siegel von abt und konvent 
— Or. inb. c. 2 sig. laes. K. — 0. 5512 

— mal 16. Philipp, abt v. St. Peter zu Wcissenburg. belehnt M.Jakob wie nr. M7fi. - Vgl. auch nr. 1437. -- Or. 
mb. c. sig. pend. K. 5533 

— mal 8. B. Arnolt v. Berenfels bürgern), und rat zu Basel antworten r. Hanns v. Muloheim d. j. auf sein schreiben, 
worin er sie beschuldigt, sein gebot, mit ihnen vor Strassburg »zu den eren ze körnende« verschlagen zu haben, und 
abermals Schadenersatz begehrt oder aber an sie fordert, «der sach halp ftin- komende zu den eren für bi. Wilhelm zu 
Strassburg oder M. Jakob für si beide oder ir einen« und erkennen zu lassen, ««b wir u< h »»liehen schaden mit eren 
getan, mit eren verantwurten und mit eren behalten mögen« : da>s di- sache bereits vor pf. Stephan ausgetragen sei, 
k. Sigmund aber die sache nochmals zum austrag an seinen hofmeister gr. Ludwig v. Otlingen und seinen hot'rkhter 
gr. Hans v. Lupfen gewieseu habe, die erkannt haben, dass Basel dem spruch von pf. Stephan «erberlich« nachge- 
gangen sei. Wenngleich ihm darauf k. Sigmund bei einer pen von 50 if gold geboten liabe, di • sache nunmehr be- 
ruhen zu lassen, so wollen sie gleichwohl uoch in der sacho »gegen uch fürkomen zen eren« vor k. Sigmund oder 
gr. Ludwig v. Öttingen und gr. Hans v. Lupfen. — Cop. ch. coaev. Strassburg St.-A. AA. 1801. 5634 

— mai 2t) Höchberg. M. Anna v. Baden, angerufen zur entscheidung in einem streit zwischen abt Martin v. Ten- 
nenbach (Tennyb-> und Martin, kirchherrn zu Hochberg, um zwei hauser. gen. das Steinbaus und das neue haus 
(Nüwhuss) zu Kndingen, die, von abt Martin wegen versessener Zinsen gerichtlich angesprochen, diesem durch in- 
serierten Urteilspruch von 1433 okt. 13 zuerkannt worden waren, entscheidet, dass Martin der kirchherr dem abte 
die noch ausstehenden Zinsen bis 24. jnni bezahlen und der abt die häuser ihm alsdann wieder übergeben solle, im 
nichtzahlungsfall der abt jedoch die bauser behalten dürfe, ohne dass Martin der kirchherr sie lernerhin zu bean- 
spruchen habe. — M. Anna siegelt — Or. mb. c. sig. pend. K. — H. 5535 

— mal 31 (Baden.) R. Burkard Hummel v. Staufenberg als richter an M. Jakobs statt und die badischen lehens- 
mannen r. Reinhard v. Neipperg (Nyp-I, Reimbold v. Windeck, Volmar v. Schauenburg. Abrecht v. Zentern (Zut-), 
Hans v. Nietern, Georg Röder, Adam v. Bach. Hans v. Remchingen d. a., Dietrich Roder d. 4., Lieubard v. Neuen- 
stein (Nuw-). Heinrich Helt v. Tiefenau (Dieffenow) d. ä.. Fritz v. Gomaringen (Gomw-), Burkard Schultheil) v. 
Neuenstein, Wilhelm Roder. Heinrich v. Michelbaeh und Rencz v. Rüppur (Iiiepur) entscheiden den streit zwischen 
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Pele v. Königsbach (Kunnspach), hausfrau des Hans Därro, und Bernold v. Grateneck am die loheusgüter des Wolf 
v. Grafeneck selig auf grund von nr. 3560 dahin, dass frao Pele anf lebenszeit im besitz vorgenannter güter angeirrt 
bleiben soll. — Siegler Burkard Humniel. Albreclit v. Zeutern und Hans v. Remchingen d. a. — Or. mb. c 3 sig. 
pend. in duplo. K. — F. 5536 
1436 Jnnl 1. lt. Bnrkard Hummel v. Staufenberg und seine gemahlin Else Röder befehlen schultheitS, richtern nnd 
gemeinde ihres teilos des dorfes Weisweil (Wiszwilr), M. Jakob als jetzigem pfandinhaber zu huldigen. — Or. cb. c. 
sig. del. K. — F. 5537 
Juni 11. Nürnberg an Berchtold Volckmer: in Kosshaupts sache sind ihnen zwei offene briefe in einer form mit 
hängenden siegeln und mit einer pene und ] 2 papierne offene briefe ohne pene überantwortet worden (vom kaiser aus- 
gestellt) an den M. v. Baden, gr. v. Wirtenbert', uz. Reynolt v. Undingen, gr. Johann v. Werdemberg zum Heiligen- 
berg, die v. Geroldseck herrn zu Sulz, haupileute und gemeine ritterschaft der gesellsehaft S.-Georgeuscbilds, Eberhard 
und Görg Truchsesse v. Waldburg. Pereu und Albrecht gebr. v. Höchberg (Reh-), Konstanz, Ulm und die Städte, so 
mit Ulm in Verbindung stehen (vgL Altmann, Kegg. Sigmunds nr. 1 1 1 1H u. 1 1320). Da nun in diesen 14 brieten 
gesagt wird, dass M. Friedrich v. Brandenburg als ein kommissär des kaisers den Rosshaupt in die kaiserliche acht 
erkannt habe, und aber M. Friedrich neuerdings den Rosshaupt in die acht verurteilt und dabei erklärt habe, »so des von 
des Müfflings wegen begehrt wiirdt«. so wolle er dem kaiser schreiben, dass derselbe dm Rosshaupt aus der kaiser- 
lichen kanzlei in die acht thue laut vidimus des markgrätlichen Urteils und seines otfenm hnefe.s an den kaiser, die 
sie ihm »nechst« beide schickten: so haben sie solche briefe zurückgehalten und übersenden ihm kouzept eines briefes, 
wie solcher abgefasst werden möge. Falls er aber solche briefe, worin der kaiser auf das urteil dos M. Friedrich den 
Kosshaupt in die acht thut. nicht erlangen könne, »so uym ee sust sollich*? keyserliche briet« umb des Rosshaupts 
acht und lass den artikel um Müfllings klag« zu disem male uuterwegen.« t'onr. Nürnberg Kr.-A- Briefbücher 
nr. 12. 2ok. 553H 

— Juni 15. Esslingen antwortet M. Jakob auf «eine bitte, ihrem frühern bärger Truclilicb Ungelter geleit zu ge- 
währen, dass derselbe zuvor seiner Verpflichtung gegenüber der stadt mit »anzale^ nachkommen müsse : alsdann halte 
er nichts von der Stadt zu besorgen. — Com:. Essling. St.-A. Missiv. 1, 4«9. 5531* 

— Juill 19. üiether v. Gemmingen (Gemy-) reversiert M. Jakob unter inserierung der urk. nr. l«'i>7 über seine beleh- 
nung mit den von seinem mütterlicheu groüvater Hans v. Selbach herstammenden leben. - Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. 5540 

— juni 20 Pforzheim. M. Jakob schlägt den gr. Ludwig und Ulrich v. W ürttemberg vor. das.- sie ihre beiderseitigen 
rate auf den 24. juli nach Ingersheim schicken wollen, und dass auch Schwartzfritz v. Sachsenheim dahin komme. 

- Gr cb. Stuttgart. St.-A. - F. 5541 

— Juill 23. Heinrich v. Rüppur (Kietpur). solin Reinhards solig. reversiert M, Jakob über seine belehnnng mit 7 rl. 
gülte. die er an seinem teile auf dem geleit zu Ettlingen hat. Or. mb. c. sig. pend. K. — Vgl, nr. 5429. — F. 5542 

— Juni 29 Baden. M. Jakob bittet die gr. Ludwig and Ulrich v. Württemberg, auch dem gemeinen Hans v. Liebeu- 
stein tu schreiben, dass er am 24. juli nach Ingersheim komme. Den v. Staufenberg hat er geschrieben und wird 
den grafen deren autwort mitteilen. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 5543 

— Juli 10. Kf. Ludwig und Otto pf. bei Rhein. M.Jakob. Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg verabreden auf drei 
jähre eine landfriedenseinung zum besten ihrer lande sowie k. Sigmund und dem römischen reiche zur Stärkung, nament- 
lich wider die »einspännigen« knechte und die »fullgeenden« knechte, die man nennet »blutzapfen«, die man bei 
räuhereien unter gegenseitigem beistand ergreifen und vor recht stellen soll, und treffen genaue bestimmungen zum 
austragen von Streitigkeiten und forderungen unter ihren dienern; wer solchem austrag nicht gehorsam ist, dem 
wollen sie keinerlei beistand leisten. Lehnstreitigkeiten sollen vor dem lehnsrichter ausgetragen worden; bei Strei- 
tigkeiten zwischen bürgern und armenleuteti in Städten und auf dem lande, 'die sich nü furball verlieffent und ufher- 
stundent«, soll der kläger dem beklagten nachfahren in das gerieht wo dieser gesessen ist, und vor dem zuständigen 
amtmann recht nehmen ; frevel sollen hingegen ausgetragen werden vor solchen gerichten, wo der frevel geschehen 
ist ; Streitigkeiten aus angefallen erbe und gut da, wo solches erbe und gut gefallen und gelegen war. — Or. mb. r. 5 
sig. pend. München. St.-A. K. r. 2s|7 2. — Vgl. den landfriedcnsentwurf nr. .5403 und 5422. 5544 

- Juli lß. Nürnberg übersendet M. Jakob das schreiben des kaisers Werner Rosshaupt betreffend. — Mut mut. au 
Friedrich v. Westerstetten, bauptmann der gesellschaft mit S.-Georgeiischild der nidern partei an der Donau (Tnna»), 
Bentze vom Stein, bauptmann etc. der obem partei an der Tunaw, Johann gr. zu Tcngcn, bauptmann etc. im Hegau, 
Jakob. Eberhard und Georg Truchsesse v. Waldburg. Johann gr. zu Wcrdeuberg, herren zum Heiligenberg, an Kon- 
stanz, an herren Per und Albrecht gebr. v. Hohenrehberg, an die boten der reichsstadte der vereinung in Schwaben, als 
sie zu Ulm zusammenkommen werden, an Ludwig gr. zu Wirtemberg, Budolf gr. zu Sulz. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. 
Briefbücher nr. 12. 230. — VgL Altmann, Regg. Sigmunds nr. 1 1 1 IS— 22, 1 151 1 und 1 1557. 5545 
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14.'U> Juli 25. Bürgern), und rat der stadt Freiburg in gcmeinsebaft mit t'unnmn v. Bolscnheim und Ludwig Ummer 
als Vertreter der stadte ßreisach and Neuenbürg vermitteln ••inen vergleich /.wischen den vettern Heinrich und Ludwig, 
Kn gel hart, Melchior und Balthasar v. Hlatnegg (Bluomneckg) an einem und Heinrich v. Blomegg, Martis v. Bl. ledigem 
söhn, am andern teil wegen der Hinterlassenschaft Martin v. Bl. und verweisen die entsrlieidung Wegen der »eyntz- 
knechten zinsc« im thal zn Kirchzarten (Kilch-). Schweigbrunneil i'Sweyn-l und Wagensteig und wegen der 14 tt. 
ziuse. Hie Hans v. Landeck gibt, auf M. Anna zu Baden mit gleichem zu-atz ni minn* und recht. — Urkk. des Heilig- 
geistspitals zu Freihurg > nr. 9X'J. 5540 

— Juli 27. Nürnberg an Revnolt hz. v. I rsüngen: haben seit ihrem letzten abreiben an ihn wegeu Werner K..ss- 
haupt klage beim kaiser erhoben, und es sind darauf ihm und andern kaiserliche briefe geschrieben wurden, Uleichwohl 
sind sie bereit, da er sich des Bosshaupt also annimmt, bis inichaelis »uti verdingt sust aller sache mit eweru gnaden« 
zu einer verhöruug vor Jakob M. v. Baden oder Ludwig gr. v. Wirteuiberg zu kommen, wo mau dann eiue.s jeden teils 
ghmpf und unglimpf, gcrechtigkeit und Ungerechtigkeit vernehmen kann. In ungewisslieit, ob er darauf eingehen 
wird, verantworten sie sieh aufsein schreiben, legen ihren ganzen streithandel mit Werner Rosshaupt dar und bitten 
ihu und seine helfer. dem Rosshaupt keinen beistand zu leihen. — Tone. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. Ii'. 237 
-24(1. 5547 

— Juli 27. Friedrich v. Schnellinpen (Sn-) reversiert M. Jakob über seine belehnang mit einem drittel d-s wein- 
zehnten zu Oberbergen (Obern-1. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5548 

— Juli 30. Nürnberg macht M. Jakob von seinem briefwechsel mit Koinolt hz. zu l rsling.u und seinen Anhängern 
mitteilnng und bittet denselben wider Nürnberg keinen beistand zu leisten. Beglaubigen ihren stndtschreiber zu 
weiterer mitteilung. — Mut. mut. an Strassburg, Basel, Ludwig gr. zu Wirteniberg. — LVnc. Nürnberg. Kr.-A. Brief- 
bücher nr. 12, 242. — Desgl. au Ludwig gr. zu Otlingen, kaiserl. hofmeister, Hawht /u Pappenheim erbmarschall. 
Kottweil, Freiburg i. Br. 1. r. 244. 554» 

— ailg. 3 Ettlingen. M. Jakob thut in einem dt- gefangeuschalt eines würtiembergi>c)ien dieners auf schlos.s Stau- 
fenberg betreffenden streite zwischen den grafen und brüdern Ludwig und Ulrich v. Wirtemberg und Hans Stull 
v. Staufenberg, sowie allpn andern von Staufenberg einen sprach. — Genannt als markgräfl. rate: Hans v. Stadion 
hofmeister. Reinhard v. Nyperg rittere, Bernhard v. Baden, domh' ir des basler hochstifts und kirchherr zu Besigheim, 
Peter v. Windeck, vugt zu Baden, Budulf v. Hoetithaiiu, lieorg v. Auerbach, Günther Knüttel (Knu-) hausholu.eister 
und Wilhelm v. Kemchingen. — Or. Stuttgart. St.-A. — F. - Vgl. auch Steinhofen Wurttemb. Chrou. 2. Hüfi. 5660 

— »Ulf. 10 (Kberbaeh.) l'f. Otto an M. Jakob: priorin und konvent des klosters Keuthin bei Wildberg iRuty under 
Wilperg) haben ihm geschrieben, das.s der M. sie bitte, die von Eutingen Hinderet-) jährlich zn zahlende Steuer 
anstehen zn lassen bis zn austrug der sarhe und den gemeinen Heinrich v. Mannsberg (nr. 14S3) um ansetzuug 
anderer tage zn ersuchen; da aber Heinrich nicht wegen der Steuer, sondern wegen anderer Wälder und äckor be- 
treffender spänne gemeiner zwischen den armetileuten von Ober- und l'ntereutingen ist und die Kauern von Untereu- 
tingen den klosterfrauen ihre Steuer widerrechtlich vorenthalten, so bittet er den M., vorgenannte banern zn ent- 
riebtung der versessenen Steuer anzuhalten. — Or. ch. K. - F. 5551 

— aU£. 24. Wilhelm Cuntzmann v. Staffen (-fürte) giebt und vermacht M. Jakob iu kraft dieses briefes 15 00 H. 
hauptschnld, die er bat auf seinen gnadigen herrn vou Würtemberg, mit der gälte, die gefallen ist. — Eberhart vou 
Graben, pfarrberr zu EttUngen und Jakob l'law von Kröwelsau siegeln mit. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. Fr. 5552 

— ang. 24. Derselbe verbindet sich gegen M. Jakob und dessen -rben, sich mit seinem gut denselben nicht zu ent- 
fremden. — Dieselben mitsiegler. — Or. mb. c 3 sig. pend. K. — F. 555:1 

— (tept. 4. Die gr. Hesso und Friedrich v. Leiningen gebrüder kündigen M. Jakob den die forderung ihres anerstor- 
benen mütterlichen erbs. Hachberg und Höhing n (Höing-) betreffenden »gütlichen bestant«. — Or. ch. K. — F. 

Vgl, nr. 5492. 5554 

— sept 7. Erhart Frei (Fry) v. Bargbasen reversiert M. Jakob wie nr. 5202. — Or. mb. c sig. pend. delaps. K. — 
ZGO. 38, 358. — F. 5556 

— sept. 20 (Breifmeh.) Adam Biff an Cünrot Armbruster amm : da er nach Rottweil reiten soll, bittet er, dem Hans 
Riff, vogt zn Lichtenau, zn schreiben, dass er demselben am 25. Sept. helfen wolle einen tag zu leisten zu Baden vor 
dem H. — Or. ch. 8trassburg St-A. AA. 147 9. 5566 

— sept. 24. Heinrich v. Neipperg (Ny-) ek. verspricht, schloss Mandelberg binnen Jahresfrist zu bauen, das»dbst seinen 
wobnsite zn nehmen und ea seinem lehensherrn M. Jakob und dessen erben offen zu halten. Thut er dies alles nicht, 
se können der M. oder seine erben das schlosa wieder zu ihren handen nehmen. — Mitsiogl. : r. Burkard Hummel 
v. Stanffomberg, Hans Erhard Bock v. Stanffemberg. — Or. Stuttgart. St-A. — Reg. kopb. 192 (105 hh ) 2, 224 mit 
der nndbemerkung: »es ist noch [d. h. 1585] ungebauetc. - - F. 6567 

t. 9 
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1436 okt. 1. M. Wilhelm v. Höchberg beredet «inen anlass zwischen der M.Anna in Baden und ihrem Sohn.' M.Jakob 
einer- and der stadt Breisach anderseits. — Regg. der M. v. Hachberg nr. 1399. 5558 

— okt. 18. Nürnberg an ßeinolt hx. zu Urslingen: nachdem sie von ihm kein* antwort erhalten, hatten sie ihre bot- 
st haft gen Kottweil gef»rtigt, um durch dieser stadt Vermittlung eine solche von ihm zu erlangen, die ihr aber auch 
nicht wirdeu mochte: da aber Russhaupt bei dieser g.-U-genbeit mancherlei dinge vorhrachte, die ihm zu glimpf dienen 
sollten, auch geböte macht'', auf die ihre butschaft nicht gefertigt war zu antworten, so wollen sie, trotzdem Ross- 
haupt sulche geböte, die er willkürlich aufgenommen, > stumpf widerbotten und abgeslagen« hat, glekhwol vor deu 
rat zu Kotweil zu einem uiiverdingten Ug schicken, falls ihnen solcher bis 30. nov. zeitig verkündet wird, und bitten 
ihn, inzwischen dem Rosshaupt keinerlei beistand zu thun; falls er aber darauf nicht eingehen will, so fordern sie ihn 
zu ehre und recht vor pf. Otto oder M. Jakob oder den v. Wirtemberg. — Eutsprech nde S schreiben an Rosshaupt. 

Conc. Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 1», 273—75. 555» 

— okt. 18. Esslingen antwortet M. Jakob auf seine empfehlung für Truchli eb Uugelter. dass ders-lbe nicht mehr ihr 
bürger. sondern als ein gast in ibrer stadt zu halten ist, aber des M. empfehlung genielien soll. — Conc. Esslingen. 
St-A. Missiv. 1,536. 5560 

— Okt. 23. Nürnberg teilt M. Jakob nr. 555t) mit und bittet ihn, den v. Urslingen zu unterweisen, sich solcher red- 
licher gebott »der stadt genügen« zu lassen, bez. demselben wider sie keinen beistand zu leisten. — Conc. Nürnberg. 
Kr.-A. Brief bücher nr. 12. 277. — Mut, mut an Ludwig gr. zu Wirtemberg und pf. Otto. - 1. c. 27*. 5561 

nov. 2 Kaden. M. Jakob thut einen «eiteren spruch (vgl. nr. 5.">5o) zwischen deu grafen und brüdern Ludwig 
und Ulrich v. Wirtemberg und Hans Stoll v. ötauffemberg über ihre spänne wegen aufnähme eines gefangenen 
württeuibergisehen dietiers in Stolls teil an der bürg Staufenberg und sagt weitere tage zu Baden an für den IC. nov.. 
3. und ls. de C . — Or. Stuttg. St.-A. — F. 5562 

— nOT. 4. Esslingen verwendet sieh bei M. Jakob für seinen bürger Johannes von Cöln wegen Zollübertretung zu 
Pforzheim. — Conc. Esslingen. i>L-A. Missiv. 1, 549. 6563 

— nOT. 11. M. Wilhelm v. Hochberg macht zwischen der M. Anna und ihrem söhne M.Jakob einer- und gr. Konrad 
v. Tübingen andrerseits wegen einiger leibeignen einen gütlichen vergleich. — Regg. der M. v. Hachberg nr. 1433. 

6564 

— nor. 12 (FrelblirK.) Conmau v. Bobenheim urkundet. dass er zu Freiburg i'Frib-) zwischen M. Anna zu Baden 
und ihrem söhn M. Jakob zu Baden einer- und gr. Konrad v. Tübingen (Tuw-). herrn zu Lichteneck, andrerseits 
wegen strittiger genannter armer leute mit gleichen Zusätzen, nämlich mit den badischen rallauten r. Rudolf v. Bulach 
und Albrecht v. Zeut tb (Zut-) und den tübingischen ratleuten r. Becbtold herrn zu Staufen (Stauff-) und Hanmann 
v. Todtnau (Dottenanw) nach einer entscheidung vergeblich gesucht und die parteien aufgefordert hat, kund Schaft 
einzuholen, in einem falle jedoch zu einem urteil gekommen ist. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — H. 5565 

— I10Y. 12. M. Wilhelm als gemeiner, r. Rudolf v. Bulach (Bül-) und Anbrecht v. Zentern als zusatzlente der M. Anna 
und M.Jakobs sowie Bertold v. Staufen iStouflen) und Rudolf v. Kirchen (Kilcheim) als xusatzleute der stadt Brebach 
urteilen in den spännen zwischen vorgenannten parteien. — Regg. der M. v. Hachberg nr. 1434. 5566 

— nov. 12. Nürnberg an Reynold hz. zu Urslingen: auf sein schreiben vom 2k. okt. falls sie etwas an ihn zu for- 
dern hätten, möchten sie es ihm mitteilen, so sei er bereit vor M. Jakob oder gr. Ludwig v. Wirtemberg xu kommen, 
antworten sie, >daz wir eweb zuzusprechen haben«, weil er den ächter Wernher Rosshaupt bei sich aufgenommen 
habe und ihn auf ihren schaden enthalte: sie wiederholen ihre lorderung zu ehre und recht vor M. Jakob oder gr. 
Ludwig zu Wirtemberg. — Mitteilung an Kottweil. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12, 29«. 6567 

— nov, 21. M. Jakob genehmigt, dass seine amtierte seine mühle zu Rotenfels verliehen haben an Ulrich zum I>aube 
und seine hausfrau Gute zu einem erblehen gegen eine jährliche gütte von 30 malter korns, zahlbar zwischen miebaclis 
und martini gen Baden in seinen Speicher. Die dörfer Rotenfels, Gaggenau (Gackenauw). Michelbach (Ussern Micheln- 
bach), Bischweier (Bischoflswilre), Oberweier (-wiler), Niederweier (Nidderwiler) und Winckel haben auf der mühle 
mahlen zu lassen. - Kopb. 5H (35) f. 221 K. 5568 

— 110V. 2». Esslingen antwortet M. Jakob auf sein anbringen durch Truchlieb Ungeltor. dass es gegenwärtig we h 'cn 
Jahrmarkts den rat nicht versammeln kann: sobald das aber geschehen ist, wird es des M. »schrillte« vorbringen.- — 
Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 1. 5ß5. 5569 

— d>e. 3 Kaden. M. Jakob thut in den spännen zwischen den grafen und brüdern Ludwig und Ulrich v. Wirtem- 
berg und Hans Stoll v. Staufenberg den spruch, dass der württembergische dieuer Mathias v. Ow (Auwe) den durch 
Hans Stoll erlittenen schaden mit zwei wappensgenossen vorbringen sulle (vgl. nr. 5502). — Genannt als markgräf- 
liche rate: gr. Ulrich zu Helffenstein d. ä., r. Reinhard v. Niperg. Bernhard v. Baden, domherr des basler hochstifts 
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und kirchberr zu Besigheim, Peter v. Windock, vogt zu Baden. Albrecht v. Zentern iZu-). Georg v. Auerbach (Ur-), 
Ulrich v. Remchingen und Friedrich Boder d. a. — Or. Stuttgart. St-A. - F. 5570 

1436 de«. 5. Esslingen an M. Jakob: si>< sind gerne erbötig mit Trnchlieb Ungolter wegen »erlütterung« des Über- 
trages zu kommen zu minne und recht vor die, die das Übertrag« n gethan haben. L>as hat Truehlieb aber abgeschlagen, 
weshalb ihn der M. dazu anweisen möge. Bezüglich seiner hausfrau halten sie Trnchlieb lange zeit geschont, bis sie 
vernommen hab«n. das* er sich anderswo aufenthalt bestellt habe. Da haben sie ihm befohlen, mit seiuer hansfrao 
dahin tu ziehen, wo er meine zu bleiben. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 1. 5«8. 5571 

— de(*. 1«. Esslingen w iederholt bei M. Jakob seine Verwendung für seinen härter Johannes von Cöln und bittet, diesen 
der gelübdo und >der sach« ledig zu lassen und den zoll ton 20 V, h\ noch von ihm zu nehmen, »als denn gowon- 
hait ze Pforrzhain sy«. — Entsprechendes schreiben an Paul Lutran v. Ertingen, schultheiss zu Pforzheim, mit der 
bitte sich beim M. zu verwenden. — One. Esslingen. St.-A. Missiv. ]. "iTl — T2. 5575 

— de«. 12. Johannes von Bruchsal ^Bruhsel) an Smusman herrn v. Bappoltsb in : bat auf die mitteilungen. die ihm 
Niclaus Fridberg der Schreiber im auftrag ämasmans betreffs Gemar gemacht hat mit dem M. geredet, der ihm unter 
andern mancherlei Worten gesagt bat dass vordem auch rede darum an ihn (den M.) gekommen sei. Halt eine münd- 
liche ausspräche für angebracht und schlägt ihm vor. auf Weihnachten gen Baden zukommen, wo dann auch derherr 
v. Urslingen sein würde, um zu sehen, ob man nicht darin einträchtig werden möchte, falls Smasman nicht den zu 
Freiburg am 14. jan. stattfindenden tag vorzieheu möchte, r.u dem der M. seine rät.' srhickmi will, und den auch Ju- 
haiiues besuchen wird. — Auszug Albrecht Happoltstein. üb. 4 nr. 1217. 5573 

— de«. 13. M. Wilhelm v. Hochberg urteilt in den spannen zwischen M. Anua und ihrem söhne M.Jakob einer- und 
gr. Konrad v. Tübingen und herrn Bertold v. Stouffon anderseits wegen des gerichts zu Bahlingen. — Regg. der M. 
v. Haehberg nr. 143M. 5574 

— d«C. 14. Nürnberg an KevnolJ bz. v. Urslingen : seine autwort vom 3«. nov. hat die Stadt erst am 1 0. dec. erhalten. 
Was sie über Werner Rosshaupt geschrieben, hat sie mit Wahrheit gethan. und wäre der kaiser bei lande, so würde 
sie die sache gern vor demselben austragen ; da er sehreibt, or könne des Rosshaupt sache nicht zu unglimpf 
bringen, er werde dann dessen erwiesen, so verweist sie auf ihre bisherigen mahnungen zn ehre uud recht und wieder- 
holt dieselben vor M. Jakob oder Ludwig gr- zu Wirtemberg oder vor hauptmann und ritterschaft S.-Georgenschilds 
im Hegau: da werde sich wohl linden, was er zu ehre und reiht thun oder lassen solle. Falls aber Rossbaupt erbötig 
ist mit vor den kaiser zu kommen, oder wen dieser als richter setzt, oder vor einen der beiden genannten fürsien 
oder an der drei enden eins, und ihr dort thut, wessen er von ehren und rechts wegen pfliebtig wird, so will sie da- 
zu geziemend antworten. — One. Nürnberg. Kr.-A. Brief büeher nr. 12,307. — Vgl. Altmann. Regg. Sigmunds 
nr. n 5 5 r». 5575 

— de«. 15. Thenige v. Hattstatt d. a. erbietet sich gegen Smasman herrn v. Happoltstein vor M. Jakob zu recht. — 
Reu'g. der M. v. Haehberg nr. 143«. 5576 

— de«. IH. Gumpolt v. Güttingen d. ä,, Peter v. Windeck. vogt zu Baden, und Heinrich v. Michelnbach, amtmann zu 
Nen-Eberstoin, revorsieren, dass Mathias v. Ow (Auwe) mit zwei wappensgenossen vor ihnen als den beauftragten des 
M. Jakob beschworen habe, dass er einen schaden von Soo H. irehabt habe. - Gumpolt und Peter siegeln. — Or. 
Stuttg. St-A. — F. — Vgl. nr. 55 70. 5577 

1437 Jan. 3 (Insprilgir.) R. Hanns v. Stadion gelobt als rat und diener des bz. Fridricb d. a. v. Österreich, diesem 
und seinem söhn bz. Sigmund treu und gewärtig zu sein gegen jedermann ausser gegen M. Jakob v. Baden, iregen den 
er dem hz. Friedrich nicht verbunden sein will bis 25. juli und 14 tage darnach. Wenn aber hz. Friedrich oder sein 
söhn die »vesten und herschaffte Schelklingen und Ehingen und auch Krumpach von ihm lösten, so soll er dieses ge- 
lübdes und eides quitt und ledig sein. - Or. mb. c. sig. pend. Innsbruck. Statthalterei-A. Urkk. nr. 4052. — Krom- 
bach O.-A. Tettnang. 5578 

( — Jan. 19.J M. Jakob [an das basler konzilj: (anrede: »allerwirdigsteu in gott vatere«) vernimmt heute, dass eine 
abschrift zu Speier an das münster geschlagen sei, darin sie einen, genannt Kathens Nythart, zu einem richter sollen 
gegeben haben dem von Hewen betreffs der M. Agnes, und dass er darin ersucht werde, seine Schwester ledig zu 
lassen zn dem von Hewen, »das wir widdersprochen sollen han.« Dieselbe abschrift enthalt auch, dass solche Ver- 
kündigung ihm in keiner weise habe mitgeteilt werden können. Drückt seine Verwunderung aus, dass sie gestatten, 
dass solche briefe »umb and umb« angeschlagen werden, als ob er ein ungehorsamer fürst des reiebs in ziemlichen, 
billigen Sachen wäre. Ziemliche, billige briefe wird er gern von ihnen annehmen. So ist er in der sacbe auch nie 
ersucht oder erfordert; dazu hat der genannte richter ihm auch um nichts zuvor geschrieben oder »verbottat«, 
während er doch in dem anschlag binnen 10 tagen nach Basel zitiert war, persönlich oder durch seine botsebaft, and 
sind doch schon ß wochen seit dem anschlag verstrichen, wahrend er erst heute davon roitteilung erhalt. Drückt sein 
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solches verfahren einzustellen, widrigenfalls er seinerseits geeignete maßregeln ergreifen werde. (Der M. droht ver- 
blümt mit Sperrung desgeleits). — Durchgestrichen ist die anfforderung an daskonzil, seiner Sachen müßig zu gehen, 
da er als «in fürst des reichs sich lediglich vor dem kaiser zu verantworten habe. — Deutsches, konzept K. — Über 
die sucht des konzils, sich in alle möglichen fremden angel -geiiheiten zo mischen, gibt bd. 1 1 der D. RTA. genügende 
auskunt't. Ö579 

UM jan. Ii» Iii Castro Baden in cancellaria ibidem. Albert Hoffmanu. clericus spirens. dioec, kaiserl. notar, beur- 
kundet, dass M. Jakob »in inei notarii publici bsünnqne infrascripterum presencia personaliter constiiutus« die ma- 
xister Wilhelm von Konstanz (de Oonst.), deiretorum docter. Thomas Rode, Peter Cyrow, Walter Pauli von Tornant 
und Heinrich Ubelin mit seiner unumschränkten Vertretung in der Streitsache mit Johann v. Hewen, baro Constaut. 
dioec, wegen der gefangenhaltung (detencio) seiner Schwester M. Agnes betraut habt- (ordinavit suos veros, certos. 
legitimos et indubitatos procuratores, acteres. factores et negotiorum snorum gestorcs ac nuncios speciales et gen«- 
lalis) und zwar sowohl insgesammt als eorum <|Uenilibvt in solidum; quod unus eorum incepit, alter ipsorum 
prosequi valeat. Der M. verspricht, alle maliregeln, die die procuratoren ergreifen, zn billigen (ratum, gratum atque 
tirninm perpeiue hahiturum.l. — Zeugen: Jakob herrv. Lichtenberg (Liecht-), Johann Flado, plebanns in Raden. It*l 
Lerbener. cauonicus der haslacher kirehc, Ullmann Ludwici, Konrad Zie^ler von Lichtenberg. — Cop. cb. coaev. K. 

- Vr. 5580 

— Jail. "21 (Zabern.) Ri. Wilhelm v. Strassburg teilt der Stadt Strassburg mit, dass der M. wegen der spänne 
zwischen pf. Ott.», den raten hz. Ludwigs selig und ihm «inen tag zu Lauterburg (Lu-) auf den 5. min festgesetzt 
habe, und bittet die stadt, ihre Itoten dahin /,u schicken. — Or. ch. c. sig. impr. Strassburg. St-A. AA. 14S0. 5581 

— Jan. 81. SinaUman herr v. RappolLstein an Thenyen v. Hatutatt d. a.: er werde ebenfalls nach Colmar kommen 
und »semlich diu lugenn« hüren, ihm auch einen, der »wapeullgenoti« ist, als käinpen sollen, das du »schämlich, 
böslich, fälschlich, lesterlich und hinderw ertlich uff mich gelogen« hast, und will solches thun vor M. Jakob oder 
bi. Wilhelm oder auch vor einer der städ*e Strassburg, Hasel. Colmar, Schlettstadt. Mag erklaren, wohin er kommen 
will, so wollen der. so er ihm stellen wird, und er selbst die botreffende stelle »umb einen glichen schirm bitten, üch 
karnpffliche tag rd setzen.« — Albrecht, Rappollstein, l'h. 3 nr. 944. — Vgl. Regi:. der M. v. Hachberg nr. 14:19. 

5582 

— febr. 3. Thenruge v. Hattstatt hält gegen juuker Smuliman v. Kappoltetein alles aufrecht, was er wider seine ehre 
gesagt hat, und wird das morgen zu Colmar wiederholen. Den kämpf durch einen »lonkenipflVn« lehnt er ab. »und 
diewile ir mich der unworheit schuldigem und mich darumbe kemppfflich ervordrent, so bin ich darzü herporn und 
also har komen, das ich gegen üch oder einen besseren min ••ro und lib eintreten und vertretten sol und mag und ir 
nit durch einen lonkempffen, dann durch uch sidbs ein setnliehs für nemmen sollen.« Wenn er aber zu verzagt wäre, 
so ist Hattstatt bereit durch hz. Friedrich d. ä. oder durch M. Jakob "der bi. Wilhelm entscheiden zu lassen, ob Smas- 
man den kämpf mit »uwer selbs übe« zu thun hat oder nicht. Albrecht, Rappoltstein. Ub. 3 nr. 945. 5583 

febr. 7. SmaUman herr v. Rappoltstein landvogt uud Anthenige v. Hattstatt v. Wu t (Wiler) und HannU Ulrich 
v. Hattstatt v. Herlillheim vettern willigen in den bestand, den der städte Strassburg, Rasel. Colmar nnd Schlettstadt 
boten mit znthun der rate von pf. Otto, bi. Wilhelm und M.Jakob auf dem tag zu Colmar bis april 23 gemacht haben. 

— Albreeht, Rappoltstein. Ub. 3 nr. 947. — Der tag blieb erfolglos; der hischof erstreckte aber den frieden bis 
pnngsten (mai 19). — 1. c. nr. 9. r iC,. 5584 

— • febr. 9. Nürnberg an Reynold herr zu Urslingen: drücken in antwort auf sein schreiben von dec. 27 ihre Verwun- 
derung aus, dass »ein söllicher geborner herre« sich eines solchen offenbaren ächters und »unfertigen« mannes wie 
Werner Rosshaupt als hauptmann annimmt und er ihnen darum »ere« und recht verzieht und meint, ehre und recht 
zu sondern. Wenn er und Rosshaupt diese sache am liebsten vor dem kaiser austrügen, so sei der kaiser. als er von 
dem konzil zu Rasel zog, et wieviel wochen zu Ulm gewesen, wo Rosshaupt in solcher nähe behauset war, dass er zu 
Ulm den kaiser aufsuchen konnte : hingegen ist er und Urslingen den kaiserl. geboten und richte™ ungehorsam ge- 
wesen. Nürnberg ist auch jetzt noch bereit mit Rosshaupt vor dem kaiser oder wen derselbe zu lichter gibt, oder ob das 
Verzug gibt, da der kaiser nicht bei lande ist, vor seinem hofmeister gr. Ludwig v. Otlingen nnd vor erbmarscball 
Haupt zu Pappenheim und vor 5 oder 7, die sie beide von des v. Öttingen raten zu sich nehmen, zu ehre und recht 
zu kommen, also dass er auch der stadt an derselben ende einem um ihre forderuug, von anfang der sache an die acht 
hintangesetzt und »sust nnverdingt« aller sach, zu ehren und recht stände, und alsdann will sie ihm um seine for- 
de rung daselbst auch zu ehre und recht stehen. Ist ihm solches nicht eben, so will die stadt auch vor M. Jakob oder vor 
Ludwig gr. zu Wirteinberg oder vor hauptmann und rittersebaft der gesellschaft mit S.-Ueorgenschild im Hegau oder 
an der obern oder niedern Donau ehre und recht nehmen und geben ; und ob Rosshaupt den dingen nun nachkommt 
oder nicht, so fordert sie Urslingen zu ehre und recht vor M. Jakob oder eins der genannten ende oder auch vor den 
kaiser und ist bereit ihm alsdann daselbst zu thun. wessen sie von ehre und rechts wegen prlicbtig wird. — Conc. 
Nürnberg. Kr.-A. Brief bücber nr. 12. 333—35. 5585 
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14U7 febr. 9. Nürnberg teilt M. Jakob den letzten briefwechsel mit dem von Undingen mit Nun hat auch h«'rr Görg 
v. Geroldseck herr zu Salz von des von Undingen wcgeu der Stadt fehde angekündigt. Kittet den von Undingen anzu- 
weisen, dass er den von der stadt angebotenen austrag annehme und auch den Rosshaupt dazu vermöge und das nicht 
länger verziehe, sowie ebenfalls den von Geruldseck zu unterweisen, solche feindschaft abzuthun. Conc. Nürnberg. 
Kr.-A. Hrietbflcher nr. 1», 336. — Mut. mut. an Kottweil, gr. Ludwig v. Wirtomherg. r. Hans Conrad v. Bodman, 
hanptmann und ritterschaft der geaellschaft mit S.-Georgenschild im Hegau, den v. Westerstetten, hauptmann und 
ritterschaft der niedern partei an der Donau, und Bencze vom Stein, hauptmann etc. der obern part-i an der Donau. 

— L c. 5586 

— febr. 15. Esslingen an .M.Jakob: nachdem der M- ihrem bürger Johanne* v. Cöln »sin zile des widerstellens« 
bis zum 17. febr. erstreckt hat, wiederholen sie ihre bitte wie nr. 5572. — Conc. Esslingen. St -A. Missiv. 2. 1. 

5587 

— febr. 22 (Feraric.) Papst Kugen IV gestattet dein M. Jakub. an einem tragbaren altare au pissendem orte die 
messe lesen und andere gotte.sdienstliche handlungen vollziehen zu lassen. l'lica: Jo. de Nota. — Or. mb. c. bull.i 
]dumbea K. — 0. ö.'>ns 

— febr. 22 (Perarie.) Papst Eugen IV gestattet M. Jakub auf seine bitten, auch an urteil, die mit dem inter- 
dikte belegt sind, bei geschlossenen thün-n. mit ausschluss der excommunicierten. ohne gluckengeüute und mit ge- 
dämpfter stimme für sich und sein gefolge eine messe lesen zu lassen. — Plica: p. 0. de Calliu Jo. de Nota. — 
Or. mb. c. bulla plumbea K. — 0. 5589 

— febr. 24 |( Kreuznach.) Kf. Ludwig (IV) bei Khem schwört M. Jakob und gr. Friedrich zu Veldenz den burg- 
fneden in und zu Kreuznach etc.. wie er durch kf. Ludwig ijll) mit M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz begriffen 
ist, zu halten. Or. mb. c. sig. peud. .München. St.-A. — Vel. Häusser. Geschichte der rheinischen Pfalz 314 
anin. 52. f 559« 

— mlrz 4. Schlettstadt zahlt 37 II s ^ «Werrich Hensel um wein, der »dem marggniven und siner gemahel« ge- 
schenkt ward. — Schlettstadt. St.-A. Rechnungen fin. — Desgl. ohne bestimmtes datum 4 \\ Iiir der marggraven pfifft r 
von Baden. — 1. c. S2. 5591 

— april 2. Nürnberg bittet M. Jakob zu dem auf mai 7 in der Streitsache mit Keitiuld Ii/., v. Urslingen und Werner 
Kusshaupt durch Rotlweil anberaumten unverdingten tag seine rate zu senden. — Mut. mut. innerhalb der zeit von 
märz 30 ab an Jakob, Eberhard und Georg Trucliscss zu Waldburg, an Nürdlingen, Ulm. gemein ritterschaft der 
7ereinung in Schwaben, Kavenspurg, Costenz. Schafhausen. Denczo vom Steyn und Hans Conrad v. Bodman, haupt- 
leute und ritterschaft etc., Esslingen. Rew Hingen. Rotenburg am Neckar. Strassburg. Freiburg im Breisgau, Breisach, 
Neuenburg (Newem-), Basel. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 12.35s — CO. — Der tag blieb ohne erlölg. 
indem Rosshaupt alle geböte Nürnbergs, auch die auf M. Jakub ausschlug und sich ebensowenig einem urteil unter- 
werfen wollte, welcher teil die » völligem rechlichem, gebot.' gethan hätte. — SchlieUlich vermittelte Strassburg 
zwischen Nürnberg nud Werner Rosshaupt und ihren beiderseitigen helferu eine söhne laut Schreibens Nürnbergs an 
Hans v. Westernach vom 3. aug. - l- c. nr. 13. 1!». 5592 

— aprll ."». Esslingen bittet IL Jakob aufs neue für Johannes v. Cöln. der sich am 7. april wieder stellen soll. — 
Conc Esslingen. St.-A. Missiv. _>. 52. 5593 

— april 7 Luterburg. M. Jakob v. Baden bekundet, dass er auf einem tage zu Lauterburg zwischen pf. Otto, seinem 
»swager«, als Vormünder von dessen Vetter pf. Ludwig und dem bi. Wilhelm zu Strassburg, die wegen einer von dem 
bischof der laudschaft Ortenau (Mortenow ) auferlegten Schätzung in zwist geraten waren, einen vergleich dahin gestiftet 
hat, dass der bischof dem hz. Ludwig die hälft« der Schätzung im betrage von 1200 fl. überla&st, und dass beide parteien 
sich verpflichten, künftig auf das gemeinsam besessene land keine Schätzung ohne des andern vorwissen und Zustim- 
mung zu legen. - Der ausstoller, pf. Otto und der bischof siegeln. - Or. mb. K. — Eggers. — Vgl. nr. 55K2. 5594 

— april 9. Esslingen wiederholt au M. Jakub, da es durch die haus Iran des Johannes v. Cöln des krämers vernimmt, 
dass derselbe, als er sich jetzt in Pforzheim wieder gestellt hat, ins gefängnis gelegt ist, die frühere bitte. - - Ent- 
sprechendes schreiben an den vogt zu Pforzheim am S. april. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 55. 55% 

— april 14. Esslingen dankt r. Herman v. Sachsenheim und Hanns Truchseb v. Bichißhusen, hofroeister der hcrrschaft 
von Württemberg, für die freundliche aufnähme der bitte um einen »bettbrief« an M. Jakob wegen «eines bürgere 
Johannes v. Cöln dos kramers. der aber nicht 'fürgang han künde des (fehlenden) insiirels halb«, nnd bittet den- 
selben jetzt abzuschicken. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 57. 5596 

- april 19. Pf. Stephan und M. Jakob erklären, dass gr. Johann v. Spauheim den sechsten teil von bürg und stadt 
Castellaon (Kesteln), den bürgen und thalem Dill (Dille) und Winterburg (Wintherberg), der bürg Birkeufeld (Bircken- 
felt), bürg und thal Frauenberg (Frauwen-), der stadt Trarbach (Tranre-) und Irmenach, den er ihnen in gemeinschaft 
gegeben hat. wenn er sie nicht dabei bleiben lassen will, auf mündliche oder schriftliche benachrichtigung hin wieder 
zu seinen banden nehmen kann, und dass die amtleute, bürger und armenleute der vorgenannten bürgen und thiiler 
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der huldigunp and eide. die sie ihnen getban hauen, alsdann ledig sein sollen. — Or. Mönchen. R.-A. F. — 
Angeführt I<ehmann, Die Grafschaft Spanheim 2. «7. 559? 
143? april -7 (Zabern.) Bi. Wilhelm /.u Strasslmrg schreibt der stadt Strassburg, dass. nachdem er mit ihren 
boten Cüne zürn Trubel and herrn Adam Riff kürzlich »by Kaden« rede gehabt, er nun anch mit ihren bot«n Wolff- 
htlm Bock and herrn Claus Schanlit davon geredet und also dem M. geschrieben hat, dass am 23. mai ein tag zu 
Bühl sein soll, woselbst der M.. er und Strasslmrg ihre boten dann haben sollen. Or. rh. Strassburg. St.-A 
AA. uso. 5598 

— april 30. B- Arnolt v. Raiiierg bürgerm. und der rat zu Basel antworten M. Anna auf ihr schreiben, dass die 
stadt sich bei ihren schiMeuteti erkunden möge, wo sie. nachdem der Rhein sich bei Weisweil (Wyßwyr) geteilt 
habe, den z..ll entrichten mochten: dass dieselben das der markgräfin anheimstellen, ob sie ihn »undewendig oder 
ob wendig« erhebe, da sie nicht wissen, welchen weg sie zu zeifen fahren werden. — Kopb. 2 04 (106) f. 130 
—31 K. 5595» 

— Juni 16 Baden. M. Jakob beglaubigt bei Heinrich Rabssilber, bürgerm. zu Lübeck, und Heinrich Hohem, 
bürgerm. zu Hamburg, herrn Marquart Wisen. altprior zu Lübeck. C»p. ch. coaev. K. 5600 

— Jllll 18 Baden. M. Jakob erkennt als Schiedsrichter zwischen den gr. Ludwig und Ulrich v. Wirtemb.-rg gebr. 
und den rittern und knechten zu Stauffemberg. die teil und Gemeinschaft an dem gleichnamigen schlösse haben, dass 
r. Barkard Hummel, Peter v. Widergrin und Friedrich Bock d. ä., alle drei v. Stanffemherg, schuldig seien, ab bärgen 
für Hans SUdl für den von diesem zu leistenden Schadenersatz zu hallen. (Vgl. ur. 5.">77). — Genannt als beisitzende 
freunde und rate: die gr. Bernhard v. Eberstein, Heinrich v. LowensUdn (Le-), Friedrich zu Helffeustein d. j. ; die 
r. Hans Zorn v. Kckenrich, Claus Bernhard Zorn v. Bulach, Rudolf Zorn v. Bulach. Hans v. Mulnheim d. a., Reinhard 
v. Nyperg und die ekn. Rafan Hofwart v. Kircbeym. Wirich v. Hoemburg. Peter v. Windeck, vogt zu Baden. Heinrich 
v. Berwangen, Abrecht v. Zuteni, Georg v. Auerbach ( Urb-). Hans v. Liebenstein, Hans v. (iemyngen. Bernold v. Urbach, 
Hans Stunnfeder d. j. und Wilhelm v. Remchingen. - Or. Stuttg. St.-A.— F. — Vgl. Steinhofen Würtiemb. Chron. 
2, K06. 5601 

— Jllll 2*2 Baden. M. Jakob begibt die von seinen vorfahren gestiftete, aber wieder abgegangene pfründe an der 
inarienkirche zu Schwarzenberg mit 40 ff heller ewiger gült«, ablöslich mit HOO ff heller oder der entsprechenden 
zahl gülden, so jedoch, dass die soo ff wieder angelegt 40 ff jährlich abwerfen müssen, behält sich und seinen 
erben die Verleihung der genannten pfründe vor und hinterlegt dies« und andere die gülte betreffenden Urkunden 
bei rat und richten) zu Pforzheim. — Cop. saec. XVI. Stuttgart. St.-A. — F. — Schwarzenberg bei Schönmünzach 
O.-A. Freudenstadt. 5602 

— Jllll 30 (Eger.) K. Sigmund verhängt auf klage der verwitweten M. Anna die aheracht über Kigolwart v. Falken- 
stein. — Altmann, Regg. Sigmunds nr. 11947. 5W.J 

— AUI?. 1 Baden. M. Jakob thut kloster Gottesaue (Uotzauwe) die gnade, dass es ihm von einem ihm dienstbaren 
hofe zu Berghausen (Barghus-), den das kloster von Georg v. Nyppemburg (ruine bei Schwieberdingen O.-A. Ludwigs- 
burg) und dessen hausfrau Anna v. Stetten gekauft hat. nicht mehr als 2 fl. und ein maller korn als jährliche Steuer 
geben soll. Ausgenommen sind jedoch solche guter, welche der hofsasse des kloster* hinzu erwirbt. Auch erlischt 
die Steuerbefreiung, wenn der hof durch kauf oder Verpfändung in andere hande übergeht. — Or. mb. c sig. 
pend. K. — Revers abt Johanns und des konvents zu Gottesaue vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. ebenda. 
— V. 5601 

— Hept. 1. Junker Haus Knüttel, hofmeister und amtmann der M. Anna zu Baden wittwe, lAsst zu Schweigbaasen 
(Sweigkhusen), einem dorfe strassburger bistums, wegen eines zwischen M. Anna und M. Jakob zu Baden einer- 
und meister und rat zu Strassburg andrerseits ausgebrochenen Streites über die wildbänne im ottoschwandener (otte- 
swaner) banne, »die da stossent uf die Bleychach gein der von Geroitaecke wiltpennen«, ein noUriatsinstrument auf- 
nehmen über die zeagenaasagen genannter zu Schweighausen gesessener leibeigener de* gottesbauses Ettenheim- 
münster, über die jnuker Hans v. Geroldseck kastvogt ist Die aussage lautet: »das die herren von Hochberg ire 
jeger und knechte und die iren von iren wegen alle die wiltpenne, die da gelegen sind in otteswaner zwingen and 
bennen and die da stossent uff die Bleichach gein der von Gcroltzecke wiltpennen, alle wegen, als lang ine gedenckt, 
behagt und beyagt habent, das ine von nyemant entweret oder daryn getragen sy. Und sünder so habent die vorge- 
nanten herren von Hachberg und die iren von iren all wegen geweret, andern Inten darinne zu yagan. sie werent von 
Kuremberg oder andere...« — Zeugen: Hans v. Lichtenfels (Lieht-), Rudolf Balyon, vogt zu Geroldseck, edelknochte. 
Barthulomeus. M. Jakobs Schreiber, und Jost von Langensteinbach. — Siegler: Lichtenfels and Balyon. — Or. mb. 
c 2 sig. pend. K. — H. — Schweighausen B -A. Ettenheim. 5605 

1. Heintxmaii Honolt sagt, von M. Anna von ihret- and ihres sohnes M. Jakobs wegen anlasslich ihrer 
mit der Stadt Strassburg darum ersucht, auf seinen cid aus, dass die wildbanne zu Kirnburg (Kuremberg) und 



Weisweil (Wiszwilr) immer zur herrschaft Hochberg gehört haben. — Or. eh. c. sig. laes. K. — F. 
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143? Okt. 13. Johannes, ordcnsgeneral (magister generalis) der karmeliter, macht den M. Jakob, seiue gemahlin uud 
seiiie kinder aller guten werk-t des ordens teilhaftig und bestimmt, dass, wenn dem generalkapitel ihr ted gemeldet 
werde, dasselbe geschehe, was sonst beim tode der ordensgenerale stattzufinden pfleg«', — Der nussteller siegelt. — 
n r . mb. c. sig. pend. K. — 0. 5H0« 

[— okt. 24. | Anno Gobeliui abbatis nostri V obiit Johannes comes de Sponheim ultimns in castro Starckenburg iuxta 
Tranerbach, relinqnens in manibus Gobelini secretarii sni testamentum conscriptum, quod tarnen contradictiune 
heredum interveniere ad effectum non fuit perduetum, quamvis ipse Gobelinu* propterea in propria persona ad cuti- 
ciliom basiliense profectus literas et commissiones ab m necessarws itnpetravit, praevalere tarnen contra poteutiam 
ducis (pf. Stephan) et marchionis minime potoit, &od magnum sibi et buic monasterio incommodam excitavit. Comes 
eniin praefatus, biennio ferme antequam moreretor, 12000 tiorenorum ad custediam Gobellini abbatis nostri d»- 
posuit, quos ipse abbas ad eius imperium expouens in diversis causis, prout occurrebant. dispensavit. Mortuo autera 
coinite dux Bavariae et raarebio Badensiii, qui comitatum Sponheimensem in possesaionem aeeeperant, Gobelinnm 
abbatem in Winterburgk, quasi ad unius anni spatium, in custodia honesta detiuebaut, eupientes ab eo tanquam a 
secretario defnneti comitis habere non solum rationem depositi, sed etiam thesauros uescio quos a comite (ut ipsi 
asserebant) commissos. Morabatur vero per totum illud tempu» abbas Gobelinus in publica taberna, ex mandato 
prineipum in Winterbargk captivus, uno fortissimo fatuulo ad custodieudum illum deputate, et deambulare quidem 
intra muros custode eins vestigia sempor prosoquente ubique pro libitu poterat, egrodi autem vicum uon audebat. 
Tandem post menses captivitatis suae transactos legalem dopositi rationem et cakulum sufficientem cousiliariis prin- 
eipnm ad se missis fecit et da suspicione thesaurorum, quod nihil sibi consaus esset, confidenter asseruit. Dimissus 
ergo tandem ab exilio ad monasterium rediit et nulla testatnenti exequutio subsequuta fuit.« — Tritbeim, Chronic«!! 
Sponheimense (geschrieben vor 15o2, vgl. zu 145G juni 21) in der ausgäbe der Opera historica. Frankfurt 1*501 
357 f. — F. — Über den tod des gr. Johann vgl. auch den merkwürdigen «intrag in Specklins collectan.eii im Bal- 
letin de la societe pour la conservation des mouuments historiques d'Alsace 14, 24K: damals (1427) wurde gr. Bans 
v. Sponheim von seinen beiden söhnen vertrieben, der kam /.am M. Bernhard v. Baden and vermachte ihm die graf- 
sebaft. Also ist Spanheim zu Baden gekommen. — Hierzu ist zu vergleichen die notiz in Tritheims Chr. Sponheim. 
2 4M: Iste comes Johannes de Sponheim olim per Summern fratrem fugatus ad marrhionem Badensem confugit, a quo 
honorifice hamaniterque tractatus partetn comitatu? Sponheimensis non modicam in tanti beneficii vicissitudinem 
eidem marchioni se daturum pollicitus est, quam etiam mortuo Simone comite ad pateniam beredt tatem praefati 
marchionis auxilio reversus (sicut promiser.it) dedit, talique modo et cognation- marehiones de Baden ad comitatum 
Sponheimensem venerunt. — Gr. Simon, der ende august 1414 starb, war nicht bruder d<-s gr. Johann, sondern ein 
entfernter Vetter und gehörte einer ganz andern linie an. über die hier mitgeteilten vorgäuge ist anderweitig nichts 
bekannt. Die ganze erzahlung ist augenscheinlich aus dem bedürfni* hervorgegangen, für die erbfolge der M. v. Baden 
eine erklarung zu finden. — Ober Tritheim vgl. jetzt Schneegans, Abt Johannes Trithemius und Kloster Sponheim. 

5608 

— nach okt. 24. Aufzeichnung über bitten der stadt Kreuznach an M. Jakob und Friedrich gr. v. Veldenz: 1) um 
>chadloshandlung wegen einer bürgschaft über 4*5 fl. gegen junker Ulrich v. I#yen selig für gr. Symond und seine 
tuhter die hentogin selig, wofür sie an 20 jähre jährlich 40 H. gülte gezahlt und die sie schließlich abgelöst hat: 
2) türm uud graben bei der kaplunei wieder zu der stadt banden kommen zu lassen: 3) handbabung der Stadt bei 
der vou gr. Walrab und Symon erlassenen Ordnung betreffs ablösung von gälten seitens der bärger, die sie geist- 
lichen Stiftungen daselbst schuldig sind-, 4) dass die zu Kreuznach wohnenden knechte und diener der gr. r. Span- 
heim gemall der stadt freiheit auch bete and dienstc thuu. Kopb. 1 35 1 (7ti4) f. 1 1 7 — 1 8 K. 5609 

— nach okt. 24. Gutachten das spanheimer erbe betreffend von Seiten eine» rates des gr. Friedrich v. Veldenz : l) be- 
treffs des burgfriudens ist »myns jungheru meynunge«, das-s man den burgfrieden über Kreuznach und die Schlösser, 
wenu nötig, nach dem beiuheimer entscheide umgestalte; 2) aufstellung eines uiventurs zu Trarbach und den übrigen 
schlossern; 3) »item das man anhebe rechenunge der amptlüte und kellercr zu verhören, \e von eyme zudem andern« : 
4) aufstellung eines Verzeichnisses der schulden von gr. Johann -und auch wo die scholt herrore« ; 5) »item da» man 
daroff das buch und register verhöre, darinn alle gulte und rente beider graveschafft verzeichent sind 1 ; 6) abfassung 
einer landesordnung; 7) einsetzung zweier amtleute und landschreiber hiezd und lbenesite des Sanes ( — Soonwuld); 
s) Versorgung der Schlüssel zu dem »gewelbe«, in dem die versiegelten briefe die grafschaft Siianheim betreffend liegen 
sollen gemäß dem beinheimer entscheid; 9) wegen des Wittums der gräfin Walpurg rät gr. Friedrich, die »hylichs 
und wyddurasbrieffe« zu verhören; man soll sieb auch erkundigen, wo sich das Silbergeschirr, die kleinodien und 
bücher befinden, die der gr. Johann hinterlassen; 10) Boli (v. Waldeck) soll man bewegen, dass er schloss Castel- 
laun (Kesteln) ans der band stelle und dafür eine gülte über lfiOO H. nehme; 11) überflüssige knechte soll man 
hinwegweisen; »dan es sind etteliche fremde knechte bei gr. Johann gewesen, die sin ingesigel gehabt hant« ; 
12) auch wegen der jager, dio bisher in der grafschaft »kostelich« gehalten sind, soll man sich beraten; 13) man 
soll beraten, wie man es mit Altenlynyngen halten will; 14) desgleichen, wie. wann und wo man das begräbnis des 
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gr. Joliann begehen will; 15) botschaft zu senden an den papst und an den kaiser; Ifi) Verabredung zu 
wegen Verleihung der burglohen: IV) dass die herrcn zu rat- werden, ob sie von schloss zu schloss reiten und selbst 
die huldigung in empfang nehmen wollen; 1 *) desgleichen, ob man den tag zu Speier leisten und «wie man die 
tedinge daselbs vor hant nemen wolle. — Kopb. 1351 (704) f. »3 K. 5610 

U37 Okt. 26 (Stuttgart.) Ludwig gr. zu Württemberg schreibt M. Jakob, dass der abt Wolf von Hirsau und 
»unser« rat Hans d. ä. v. Nippenburg über den abschied des taces zu Baden Beichenbach botreffend berichtet haben. 
Dem abt sowohl wie dem grafen erscheinen die Sachen »etwas zu schwär'. Wiewohl dem abt nach seiner meinung 
ungütlii h geschieht, so möchte gr. Ludwig doch gern in der gütlichkeit wege suchen, damit M. Jakob und der gr. v. 
Eherstein hei ihrem schirmrei ht und der abt m llirßow hei seines gotteshauses recht und altem herkommen verbleibe, 
und schlägt demnach einen gütlichen tag vor, auf dem er versuchen will, die artikel (des urteilhriefes) zu mildern und 
»off glich zymlich weg beiitersyt zu setzen und sie eines billigen austragen zu vereinen. — Kopb. I «2 (105z 1) 
f. 137 3S K. 6611 

— okt. ai Trarbach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, grafeti zu Spanheim, treffen eine landesordnung für 
die gralschaften uud herrschalten zu Sponheim und bestimmen die befugnisse, Obliegenheiten und pflichten der amt- 
leute und landschreiber der grafschaft. Radischer amtmann an der Mosel wird Hans Krhard Dock v. Staufenberg, 
veldenzer amtmann zu Kreuznach Friedrich v. Löwenstein (Le-). Jährlich am Sonntag nach pfingsten sollen beide 
grafen zu Kreuznach zusammenkommen, dort für die vordere grafschall die abrechnung entgegennehmen und alsdann 
zu demselben zweck an die Mosel reiten; nach erfolgter rechnungsablage wird der übersihuss zu gleuheu teilen ver- 
teilt. Die Schlosser, die in das amt an der Mosel gehören, sind: Urafenbmg, Trarbach, Starkeulo-rg, Allenbach, 
Birkeuleid. Frauenborg. HerTstein, Dill. Castellaun (Kestell, Winterburg ; die in das amt zu Kreuznach gehörigen: 
Kreuznach. Ebernburg, «iuttenberg, Argenschwang, Naumburg a. d. Nahe. Koppen>tcin. Gemünden, Kirchberg. — 
Sponheim, kopb. München. St. A. 3ss|3 f. 9—13; kopb. 1351 (764) f. »S— 101 K. - Druck Mone ZOO. fi, 3S7 
— 93. — Gleichzeitig stellen beide gr. v. Spauheim ein formular fest sowohl über Verleihung von spanheimer mann- 
lehen als auch von burglehen in der weise, dass beide arten von lehpn jeweilig von dem ältesten gr. v. Spanheini ver- 
liehen werden: die manulelieu von ihm allein, die burglehen unter mitwirkung und Zustimmung des mitbesitzers. — 
Vgl. nr. 5R43 und 5fi54. — Kopb. 1351 (764) f. 102 K. 5614 

— 1IOV. 1 (Phortzhotm.F Prior und konvent der prediger zu Pforzheim urkuuden, dass sie von M. Jakub zum bau 
ihres klosters I üü 11. empfangen haben, und verpflichten sich dagegen, für den M., seine gomahliu Katharina v. Loth- 
ringen und ihre vorfahren und nachkommen alle fronvasten eine vigilie uud Seelenmesse zu singen. Auch sollen der 
M. und seine familic aller guten werke des klosters teilhaftig sein. Kommt das kloster seiner Verpflichtung nicht 
nach, so .sollen die loo II. zur bälfte dein spital zu Pforzheim und zur hälfte den feldsiechen daselbst verfallen. — 
Siegler: prior, konvent und der ordensprovincial Nikolaus NV.ttel. — Cr. mb. c 2 sig. pend. et nno delaps. K. — F. 

5613 

nov. 7. Jakob v. Lachen, der von Johann gr. zu Spauheim elwievil jähre nacheinander auf schloss Starkenberg in 
gefangnis gehalten ist, «Sachen halp, damit ich wider gr. Johann swerlichen getan und sin gnade herzurnnt hatt, und 
nunmehr von M. Jakob und gr. Friedrich zu Veldenz freigelassen ist, leistet ihnen sowie pf. Stephau und dessen söhn 
pf. Friedrich ewige urfehde und vorspricht ewiges geheimnis über alles, was er setner zeit als rat des gr. Johann 
in irgend einer weise erfahren hat. Er leistet ferner verzieht auf alles, was er irgendwie von gr. Johann oder der 
grafschaft Spanheim innegehabt hat, ausser was ihm von seiuer hausfrau selig zugehört oder was er gekauft hätte, 
»daz redelich Zugängen were, one daz ich zu Dille gehapt han.« Wenn seine söhne Jakob und Eberhard zu ihren 
tagen und jähren gekommen sind, nämlich 1 4 jähre alt sind, so sollen sie ebenfalls auf alle etwaigen anspräche 
verlieht ausstellen. — Der anssteller, r. Roynhart v. Nyperg, Rudolf v. Hoenthanu, sein Schwager Walrab v. Coppen- 
stein, Bernhard Kranch v. Kircheym und Heinrich v. Sweynheim siegeln. — Kopb. 1351 (764) f. 125 — 26 K. 5614 

— nov. 12 (Trarcbach.) Friedrich gr. zu Veldenz reversiert M. Jakob, dass er die ihm (Friedrich) erteilte erlaubnis. 
in den gemeinen wildbannon ihrer grafschaft Spanheim zu jagen, jeder zeit widerrufen könne. — Ebenso stellt pf. 
Stephan am gleichen tage zu Trarbach M.Jakob revers ans für die erlaobnis zu jagen >in demwiltpan off demSane.« 
— Kopb. 1351 (7C4) f. 14S K- 5615 

— nOT. 15. Johann Vogt zu Hunolstein (Hoiiolt-). der des gr. Johann v. Sponheim amtmann gewesen ist zu llircken- 
t'elt, Herstein, Allenbach und »in der plege« und anspräche hatte >vnn pherde schulde und ander Sachen wegen«, 
bekennt dessen erben M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, dass er um alle forderungen ausgerichtet sei. — Kopb. 
1351 (764) f. 145 K 5616 

— 110T. 15 Tranrbach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz geben Walraff v. Coppenstein zu freiem eigen das 
»orthoß« zu Trarbach am »häuwmarkt«, das vormals innegehabt hat Cleynheintz zu Baden gesessen, den man nennet 
Fyndyllen ; falls das haus jedoch an einen bürger oder bauer veraussert wird, so soll davon gedient werden wie von 
andern dienstbaren häosern und güteru zu Trarbach. — Kopb. 1351 (764) f. 109 K. 5617 
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1487 nor. 16 (Tnrebaeh.) Walpurg v. Leiningen (Lyny-), grüfln witwe v. Spanheim, urkondet, dass ihre 

keller, thorknechte, pförtner, Wächter und anderes gesinde in dem ihr Ton ihrem getnahl gr. Jobann t. Spanheim selig 
als witUim verschriebenen schlösse Herrstein bei ihren lebzeiten M. Jakob and gr- Friedrich v. Veldenz vorgenanntes 
schloss jederzeit, doch ohne ihren schaden and kosten, Offnen und nach ihrem tode übergeben sollen. Ebenso sollen 
die armenleute in den zn Herrstein gehörigen dörfern ihr and nach ihrem tode den vorgenannten huldigen. • Mit- 
siegler: Rudolf v. Hohenthan, Walraf v. Coppenstein und ihr amtmann zn Herrstein Symond v. ltüdesheim fRu-). — 
Cr. Koblenz. St-A. Sponheim. — F. 5618 

— nov. 17 Tranrebaeh. M. Jakob and Friedrich gr. zu Veldenz bitten ezb. Dietrich za Mainz, seine freunde auf 
nov. 25 gen Kreuznach zn schicken, woselbst sie demselben an seiner statt den bargfrieden zu der Nuwenbeymbarg 
geloben und verbriefen wollen. — Kopb. 1351 (764) f. 162 K. — Obiges schreiben erhielt der ezb. erst am 22. zu 
nacht zn Heppenheim, weshalb <- T nov. 2.1 M. Jakob und gr. Friedrich bat. ihm zeitiger einen andern tag zu be- 
stimmen. 56 19 

— nOT. 17 Traiirbach. M. Jakob schreibt Wilhelm v. Manderscheyt herrn zu Kyll (Keyle), Wyrichv. Daun (.Thon) 
herrn zum Oberstein, herrn Richart Hurt v. Schmecke, herrn Johann v, Zolver rittcre, Johann Fast v. Stromberg, 
Heinrich, Jeckel und Bechtolf vettern v. Sötern (Sottern) und andern, denen gr. Johann v. Spanheim manngeld. gälte 
«der andere schulden schuldig geblieben ist. dass er gr. Friedrich v. Veldenz auch für sich vollmacht gegeben hab.-. 
deshalb mit ihnen abkommen zn treffen. — Kopb. 1351 (764) f. 16S K. 5620 

— nOT. 18 Trarbach. M. Jakob und Friedrich gr. zn Veldenz heilten *scholtheiti, keiner, portener, tornknechte, 
wechter und ander gesindo in unserm sloss zii Iiirckenfelt und dann scholtheilien. sihefTon und gemeynde aller 
dorffar, die in die pflege gein Birckenfclt gehorent«, ihrem amtmann zu Trarbach Hans Krbart Bock v. Staüffenberg 
zd huldigen. — »Item mit Anthis Koben ist man uberkomen als von Allenbach des slolls wegen, das er das mit thoru- 
knechten, portenern und wechtern off sinen costen zum besten berwarten soll«, wofür er den uielibrauch des Schlosses 
mit zugehör hat; was aber zu dieser zeit »mit fruchte gesawet und herarbeit ist, sol man verzeichen : wie viel or da 
rindet, so viel sal er auch da lauen, herbüwet me oder myner, aber za prüfen nach plugs rechte. * — Ebenso soll 
mau das invontar abschätzen, und bei seinem wegzog hat er das fehlende zn ersetzen. — Kopb. 1351 (704) 
f. 145 K. 56S1 

— nov. 18 Tranrbacll. Dieselben übertragen Walratr v. Kopp.nstein 'iu atnptswiso« anf lebenszeit ihren teil au 
bürg und stadt Gemünden (Gemünde) jedoch unter vorbehält hoher frevel, die =an libe und an gelitte gent. Auch 
darf er 3(>o II- verbauen, die zu erstatten sind, bevor seine erben vom amt entsetzt werden können. Kopb. 1351 
(764) f. 146 K. 56*2 

— 110V. 18. Dieselben vereinbaren sich je zwei Schreiber zu bestellen, um alle die gratschaft Spanheim beireftenden 
briefe abschreiben zu lassen und »ir iglicher des ein buch by ime zu behaltende. c Die Schreiber haben über die 
briefe geheimnis zu bewahren und dürfen auch keinerlei abschritten über die briefe behalten oder nehmen. Johannes 
Schreiber von Dintzwilr wird die Schlüssel zu den brieten empfangen und den Schreibern jeweilig eine unzabl briete 
herausgeben and alle male zwei register machen über ausbündigung, abschritt, kollationirting and rückempfaug der 
briefe. Nachdem solches vollendet ist, soll Johannes von Dyntzwilr den abgesandten der beiden herren die Schlüssel 
zu dem gewölbe, in dem die briefe liegen, aushandigen nebst den registern über aoshändigung etc. — Kopb. 1351 
(764) f. 119 K. 562» 

— IIOV. 20 (Trarebach.) Walpurg v. leiningen, giätlu witwe v. Spanheim, urkondet, dass ihr von M. Jakob und 
gr. Friedrich v. Veldenz wegen ihres Wittums und der ausstattnng mit hausrat vidlkommen genüge geschehen sei, 
sagt dieselben aller forderungen ledig and erklärt, dass aufgeführte büchsen, armbrüste u. s. w. im schlösse Herrstein 
in gutem stand erhalten werden und nach ihrem tode an diese fallen sollen. - Mitsieglor Rudolf v. Hohenthan, 
Walrab v. Koppenstein und Simon v. Rüdesheim, amtmann zu Herrstein. — Or. München. R.-A. F. — Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschaft Spanheim 2, 169. 5624 

— nov. 20 Tranrebaeh. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz nehmen Liepinan Symonds söhn und Gelde seine 
hausfrau, ihre kinder und ihr tagliches hausgesinde zu ihren jüden bürgern au und in ihren schirm bis ostern und von 
da über sieben jähr mit wohnsitz in Kreuznach. Ihren mannen, dienern, bürgern und armenleuten, die in die gral- 
schaft Spanheim gehören, mögen sie den gülden zu derwoche leihen, »umb zwene beller off gülden silber oder brieffo« 
und nicht höher; auf »dein pfände und off schulde ane briefe and ane pfände« zu drei heller wöchentlich ; von frem- 
den »ußlüten« dürfen sie beliebigen ziusfull nehmen. Jedoch dürfen sie nicht leihen anf kelche, messgewand und 
blutige kleider. Auf klagen sollen die juden vor kein anderes gericht zu kommen brauchen als »vor unsern frundeu 
und reten, die wirdanü bescheiden« : wer zengnis wider sie bedarf, der soll sie nicht anders zu »bezügend han dann 
mit fromen cristen und judden.« Um » anlanckenbare « guthaben sollen die amtleute behültlich sein zur bezahlung 
mit geld oder pfand; »wo es aber lantkuuder« ist, sollen ihnen die amtleute helfen eins unverzogen rechten in dem 
gerichte, wo der Schuldner sasshaft ist. Den eid sollen sie leisten in üblicher weise »uff Moyses buch«. Freier abzog 

»' in 
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der jaden familie gegen Torhergehende bexahlung des schoögeldes: dasselbe beträgt jährlich lOfl. zahlbar um ostern. 
Hingegen muss den joden der aufenthalt ein halbes jähr zuvor gekündigt werden. — Kopb. 1351 (764) f. 123 
— 24 K. 5626 
1437 HOT. 21. Heinrich v. Sweinheim berichtet Friedrich gr. zu Veldenz, nachdem er von M. Jakob and ihm ausge- 
fertigt ist wegen der einsetzung in der Altenlynyngen, dass er zu der Nüwenlyningen zu gr. Hesse gekommen ist, der 
erklärt hat, dass ihm nach dem tode des gr. Johann v. Spanheim botschaft von den v. Nassau gekommen sei, die auf 
des gr. v. Spanheim teil an der Altenlynyngen als ihr erbteil anspruch erhoben nnd ihn ermahnten niemand einzu- 
lassen, solches sei denn zuvor ausgetragen. — Kopb. 1351 (764) f. 166 K. 5626 
- nov. 21 Traisbach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verleihen Hans Meister für seine gr. Johann ge- 
leisteten dienste auf lebenszeit ein fuder weins und vier malter korns von der kellorei zu Trarbach. — Kopb. 1351 
(764) f. 147 K. 5627 

— nov. 22 Kesteln. M. Jakob und Friedrich gT. zu Veldenz bestätigen schultheifl. bürgermeister, Schöffen and 
bürgern der Stadt Castellaun (Kesteln) nach empfangener huldignng ihre Privilegien. — Kopb. 135» (764) f. 128 K. 

5628 

— nov. 23 Kesteln. Dieselbon bestätigen Peter Kopse hau b als schultheiU zu Castellaun and geben ihm anweisang 
über seine Obliegenheiten. — Kopb. 1 35 1 (764) eingeschobener zettcl zwischen f. 117 u. 118 K. 5629 

— nov. 26 (Crutzennach.) Pf. Stephan bezeugt, dabei gewesen zu sein, als M. Jakob nnd Friedrich gr. zu Veldenz 
den burgfrieden zn Nuwenbevmburg mit ezb. Dietrich zn Mainz zu halten geschworen haben. — Kopb. 1351 (764) 
f. 161 K. 5630 

— nov. 26 Crutecnnach. M. Jakob nnd Friedrich gr. zu Veldenz überschicken ezb. Dietrich zu Mainz den burg- 
friedenbrief für Nuweubeymburg, den sie gelobt und geschworon haben, nebst zeugnisbrief darüber und bitten ihn 
seinen brief darüber an seinen amtmann zu Nuwenbeymburg zu senden. — Kopb. 1351 (764) f. 162 K. 5631 

— nov. 26 (Crutzcnnaeh.) Friedrich gr. zu Veldenz fordert Hesse gr. zu Lyningen auf, aufgrund dos burgfriedens 
and anderer briefe, die M. Jakob und er darüber haben, ihnen ihre teile zur Altenlyningen nicht länger vorzuent- 
halten. — Kopb. 1351 (764) f. 167 K. 6682 

— nov. 26 Cruczennaeh. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bestätigen schultheiU, bürgern und gemeinde zu 
DM wie nr. 5628. — Kopb. 1351 (764) f. 129 K. 5633 

IIOV. 27 Crdt'Zenach. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz Urkunden, dass sie den zwischen ezb. Dietrich v. 
Mainz und gr. Johann v. Spanheim selig aufgerichteten burgfrieden auf der feste Neuenbamberg (Nüwonbeinburg) 
und in ilirer Umgebung heute beschworen haben. — Or. Würzbarg. Kr.-A. — F. 5634 

— nov. 27 Crutzenach. Dieselben machen in gemäßheit eines artikels des beinheimer entscheide* einen burgfrie- 
den in den bürgen Spanheim und Grevenburg, der Stadt Trarbach, den bürgen Starkenburg, Allenbach, Birkenfeit, 
Frauwenberg borg and tal, Dill (T-) bürg und tal, d*T auch, wenn es zwischen iiineu zu zweiung und krieg kommt, 
in kraft bleiben und in den auch nach dem tode der grafin witwe Walpnrg v. Spanheim bürg Herrstein einbe- 
griffen sein soll, und verpflichten sich stets näher beschriebene »kost und gozug< in obigen Schlössern zu halten. Sie 
verabreden auch ablösung von pfandschaften, manngeld etc., sei es in gemeinschaft oder auch jeder einzelne für sich, 
der dann die abgelöst© pfandsebaft für sich allein geniefien soll, bis der andere teil seine hälft« an der ahlösungs- 
snmme erlegt hat. — Mitsiegler r. Reynhart v. Neipperg (Niparg) und Hans Erhart Bock v. Staufenberg für M.Jakob 
und Friedrich v. Lewensteyn und Heinrich v. Sweynheim für gr. Friedrich. — Or. mb. München. R.-A. - Druck 
Günther, Cod. dipl. Rbeno-Mosell. 4, 370—85. — F. 5635 

— nov. 27 Kreuznach. Dieselben treffen eine erläuterung zn zwei artikeln der spanheimer landesordnung (nr. 5612), 
die befugnisse von amtmann und landschreiber zu Kreuznach und anläge eines gültbaehes betreffend. — Druck ZGO. 
t , i " > 5636 

— IIOV. 27 Kreuznach. Dieselben haben sich, bevor sie von dannen schieden, über nachfolgende punkte vereinbart : 

1) beide landschreiber sollen auf ihren eid den aus/.ug aller rechnungen abschreiben nnd jedem herm bis febr. 2 zu- 
schicken, worauf beide herren sich entschließen werden, wann sie wegen »der rechnnng« zusammenschicken wollen; 

2) jeder herr soll zu jan. 4 zwei Schreiber zu Grevenburg haben, um alle dort liegenden briefe abzuschreiben, und 
sollen die oberamtleute die Schreiber in kost des burgvogtes verdingen, auf dass sie nahe bei den briefen sind and 
man die briefe nicht auf and abzutragen braucht: 3) Friedrich v. Löwenstein soll den burgfrieden zu Kreuznach 
schwören; er und der landschreiber sollen auch das platzamt and Spielgeld verleihen sowie die buwegüter und darüber 
die genehtnigung der beiden herren einholen; 4) beide herren werden den jetzt beschwornen burgfrieden jan. 4 
einander versiegelt übergeben; 5) dir tag von Wilhelm Sonders wegen soll sein zu Trarbach zu dec. 2, nnd der 
M. soll Johann RoiO (v. Waldeck) und Walrab (v. Koppenstoin) dort haben ; 6) der tag von Richard Huris wegen 
soll sein zo Trarbac h zu jan. 4 ; pf. Stephan wird Henne v. Randeck, M. Jakob Hans Erhart Bock v. Staufenberg und 
gr. Friedrich v. Veldenz Friedrich v. Löwenstein hersenden: 7) jan. 5. soll Hans Missener zu Trarbach auf seine 
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forderungen antwort erhalten; 8) wegen Johanns v. Schoneck ist Nikolaus Sprendelinger empfohlen, die briefe zu 
und alsdann dem gr. Friedrich bericht zu erstatten ; dieser wird sich dann wegen der sache mit M. Jakob ins 
setzen : ;t) den von Kreuznach ist wegen ihrer anliegen geantwortet, dass sio sich dicserbalb auch an 
pf. Ludwig wenden mögen; was sie bei pf. Ludwig und gr. Johann genossen und »herbracht« haben, dabei will man 
sie auch femerhiii belassen ; 1 ü) die oberamtleute und landschreiber sind wegen des gültburhos angewiesen, in ihrem 
amte die städte und dürfer abzureiten und ein gültbuch anzulegen »uff das allergruntlichiste and beste, es sy an 
betten, »n sturen, zollen, ungelte, zinsen, feilen und auf andern rentten, auch an fruchten, wynen, hunren. cappen. 
gensen und anders«, »und sollet daz hergrunden au den schaffen und gemeynde sc» heimelich so offlich als sie 
duncket* und zwar unter benutzung alter und neuer zins- und gültenbüchcr; Ii) der junker v. Veldenz, der zum 
lehensempfang zu p f. Otto reitet, wird eine abschrift des »memurials«, sowie des artikels in dem burgfrieden und des 
frühern lehenbriefes von pf. Ludwig für gr. .lobanu nebst abschrift von des »tirnasehen wegen zu Cube ( — Caub am 
Uhein)« mitnehmen: ri) Nikolaus Sprendelinger wird Johann Schreiber nachstehende originalbnefe zum tragen in 
das gewölbe geben, nämlich pf. Ludwigs lchenbrief für gr. Johann über Enkirch (Enckerich) etc. sowie über den 
tornasch zu Caub; I :») der M. wird durch Burckart Hummel den Uhnbrief des kaisers über di* spanheimer lehen 
erhalten: 14) der junker von Veldenz soll dec. 3 sein ingesiegel zu Baden haben wegen der Botschaft zum kaiser 
und zum papst ; 1 5) beide herren haben junker Wirich v. Thune herrn zum Obcrnstein zu Kreuznach gebeten, sich 
der obmanuschaft anstatt Jobanns Schonenberg v. Erenberg selig (in dem kreu/nacher burgfrieden) nach laut des 
beinheimer entscheides zu beladen, was junker Wirich auch zugesagt hat, aber es ist noch nicht verbrieft: Hl) um 
5. jan. sollen beide herren einander sich die notteln zuschicken, als sie dann begriffen sollant »uff hnrtzug Otten 
schrifft«, und darüber alsdann weiter beraten: 17) die oberamtleute sollen >/.u iren muDen«, doch in nicht zu langer 
fris*. gen Castellaun zu Johann Boeß reiten, um die bürger und ausbürger gegen einander zu verhören, auch sich 
wegen der mark geldes erkunden, welche, die von Castellaun jährlich gegeben haben sollen, sowie den hof daselbst 
verleihen und vereinbaren, wie man die bürg daselbst mit brennholz versorge. • Kopb. 1351 (704) f. 1 16 K. 5637 

1437 Out/lMlBch. Dieselben als erben des gr. Jobann v. Spanheim bestimmen, dass eiuer Stiftung der grätin Elisa- 
beth v. Spanheim hiTzogin in Bayru entsprechend, deren Vollziehung gr. Johann übernommen, in der pfarrkirche zu 
Kreutznach über der gruft ihres vaters des gr. Simon v. Spanheim für sie, ihre eitern und ihre erben eine ewige 
messe gelesen und jährlich zwölf neue röcke und zwölf paar schuhe an arme verteilt werden sollen, und nehmen prior 
und konvent des klosters Unser Lieben Frau vom berge Karmel, welche seit 1431 bereits diese messe gelesen und 
sich verr fliehtet haben, dieselbe weiter zu lesen, sowie all' ihren besitz, insbesondere die pfarrei zu Sohren »off dem 
Hontsrücke« bei Kirchberg, die sie denselben mit Zustimmung des basler konzils geeeben und inkorporirt hatten, in 
ihren schirm und schütz auf. — Ohne datum. — Cop. ch. coaev. K. — 0. — Zur sache ist Lehmann, Die (irats.haft 
Spanheim 1, 315 zu vergleichen. — Vgl. aber nr. 5H73. 5638 

— def. 1. Friedrich gr. zu Veldenz kam gen Udenheim, um von ezb. Uabau von Trier die Verleihung der trierer lehen 
des gr. Johann v. Spanheim zu erbitten. Der erzhischof liess ihm aber antworten, gr. Friedrich sehe wohl, d;iss er 
niemand bei sich habe aus dem stifte Trier, »der von solichem wissen möge« ; so habe er auch kein registcr noch an- 
deres, woraus er sich erkunden könne ; er werde sich aber in kurzem hinab in das stift von Trier begeben und ihm 
alsdann antworten. Auf die bitte von gr. Friedrieb, ihm dann doch einen termin zum lehensempfang zu bestimmen, 
hatte der erzhischof keine andere antwort als vordem. Also redete gr. Friedrich »montlich«, »er verstünde nit. das er 
ime die (lehen) lihen wole, darumbe so fordert er ime die lehen zu lihen, und fordert die, wie er die mit recht fordern 
soldo«. Der erzhischof bestätigte, dass er solches nicht beabsichtige, denn die lehen wären dem stifte verfallen. — 
Von des bischofs wegen waren zugegen Rafan v. Hoffwart, Friedrich vom Stein, Herbort v. Dyrmstcin, Hans v. Helm- 
stat, vogt zu Lauterburg (Lu-l Hansv. Helmstat Beynharts söhn; von gr. Friedrichs wegen Albrecht v. Zutern, Hans 
Erhart Bock v. Stäffenbcrg, Brenner und Friederich v. Lewensteyn, Heinrich v. Sweynheim. Wernher Schriller und 
Niclaus Buli. — Kopb. 1351 (7f>4) f. 203 K. 563» 

— dec. 1» Kaden. M. Jakob antwortet Ludwig gr. zu Württemberg, dass sein bnef angekommen war. als er nicht 
inheimsch war, und ihm jetzt überantwortet ist Wenngleich der gütliche tag zu Baden ohne des M. schuld ergeb- 
nislos verlaufen ist, so ist er doch zu einem solchen tag in Pforzheim oder Neuenbürg bereit und glaubt auch, das» 
der gr. v. Eberstein den tag beschicken wird. Im übrigen meint er, dass nicht dem abt, sondern ihm ungütlich ge- 
schehen sei. Das urteil habe der abt nicht mit redlichkeit und billigkeit erlangt, und er halte dasselbe für ganz un- 
kraftig. — Kopb. 182 (105 z 1) f. 141 K. &640 

1438. Solothurn zahlt des H. v. Kidern Baden phiffern 2 Ü. und an zehrung 3 Ä 4 ß. Solothurn. St-A. 5641 

— Jan. 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht in gemäßheit der durch Johann gr. zu Spanheim zwischen 
seinen erben M. Bernhard und gr. Friedrich getroffenen entscheidung (beinheimer vertrag), nachdem die grafschaft 
nach dem todo des gr. Johann an M. Jakob und ihn gefallen ist. als ältester gr. v. Spanheim an Gerhard v. üülpen, 
genannt V.Heddesheim (Hedcß-) genannte fmchtgülten zu Cappel (kr. Simmern n. Kirchberg) und auf hof und mühle 
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zu Rotzweiler (Ratz- und Retzwilr) [bei UirkpufeldJ, ferner eine reute zu Kreuznach (Crutze-) »off der meybeydeu« 
sowie »zwo zalc von haus und wohnuug zu Sultzen obwendig Kreuznach«. — Kopb. 1372 (7 «6"). 14 nobst rovers 
des empfangers von gleichem datum K.; fernerhin zitiere ich lediglich »uebst revers«, wobei immer zu ergänzen ist 
»dop. einpf. vom gl. dat.« — Or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Erwähnt Lehmann, 
Die Grafschaft Spaiiheim 2, lso. — In den folgenden regg. kürze ich ab: Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim 
leiht wie nr. 5C42. 5642 
14:iS jan. 1. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Peter v. Wattenheim (Rheinpfalz sw. 
Grünstadt) den hof gelegen zu WiUel ( Weisel bei Caub) in dem dorf in der huntgassen mit genannten dazu ge- 
hörigen wiesen. IVldern und gebäulichk"iten, sodann 4 fl. geldes zu Kirchberg (-perg), zahlbar von dem jeweiligen 
» trueh.se>«, >owie 5 fl. >ulier der herren von dem Steynhoff« zu Perdcsfelt Pferdsfeld sw. Wiuterburg kr. Kreuz- 
nach!, ferner einen zehnten zu Lorcherhuseu ( — Lorchhausen bei Lorch am Rhein), »den man nennt den Smydde- 
bergor zehet.« — 1. c. 1 nebst revers K. 5643 

— jan. 1. Desgl. an Adam v. Leven solche uiaunlehon und barglehen, so dessen altfordern und dessen vater von gr. 
Johann v. Spanheim selig und dessen Voreltern von gr. Symond v. Spanheim und dessen tochter (herzogin Elisabeth) 
gehabt haben. — 1. c. 3 nebst revers K. — Die lehensurkunde des gr. Simon v. Spanheim und Vyanden dat. 1401 
juli 10 für Ulrich v. Leven nennt das leben: nämlich den hof zu Crutzcnachen, der zu Zeiten gewesen ist herru Jo- 
hanns selig v. Bleynchen, und das haus in der Nuwenstat, das Ulrichs vater selig innehatte, sowie alle andern lohen 
und burglehen, die Ulrichs vater und »sin sweher« selig Rudolf v. Anscnbruch genannt v. Sultze von gr. Simons vater 
und ihm selbst innehatten. 1. r. 4. - Vgl. auch Lehmann, 1. c. 2. 182. 5644 

- — Jan. 1 Ifadcn. M. Jakob erinnert seinen groll vater gr. Ludwig v. Öttingeu daran, das« er, als er mit seiner mutter 
nach Nürnberg /.nm römischen könig reiste, schriftlich und dann in Basel, wo damals auch der kaiser war. persönlich 
den grafen gebeten habe, seine mutter und ihn nicht zu enterben. Seitdem haben er und seine mutter sich geduldet, 
weil sie glaubteu, sie seien von gr. Ludwig bedacht: jeUt aber hört er, dass der graf bei der letzten anweseuheit des 
kaisers selig zu Eger (143T juli .">— aug. 2) seine tierrschaft seinem neuen gr. Wilhelm v. öttingeri vermacht habe, 
ohne ihn und seine mutter zu bedenken; er bittet daher diese vermachung, gegeu die er protest erhebt, rückgängig 
zu machen. - Allerunt. Libellus Additionalis etc. (der ganze titel bei Michel. Otting. Bild. 1.4 5) 23 nr. 12.">. — 
Reg. Michel a. a. 0. 2 Urknndenver/.. 39; Langen, Materialien zur Otting. Gesch. 3, f,2. — F. 5645 

— Jan. 2. Walter v. Auerbach (Urb-) ek. tritt auf f. jähre von gregorien ab mit 3 reisigen knechten und einem 
knaben und 5 reisigen plerden in Esslingens dienst« wider jedermann ausser seinem herren M. Jakob v. Baden. Dienst- 
geld für die S jähre lf.00 II. — Donrst. n. ('»wich tag ze wichennacht 1 43S. — Cop. ch. coaev. Ulm. St-A. — öwieb- 
tag nach freundlicher mitteilung von herrn stadtarebivar Müller zu Ulm — ewigtag, neujahrstag. 5644» 

— Jan. 2. Johann Braun ( Brune) d. j. t. Schmidburg (Smiedberg) bekennt, dass M. Jakob ihn mit 100 um die gleiche 
summe ablöslichen gülden belehnt hab > , und gelobt, wenn ihm liegende guter mit gleichor ertragsfähigkeit zufallen, 
diese anstatt der 100 fl. dem M. als leben aufzutragen. — Mitsiegler : r. Hans Stadion hofmeister, Rudolf v. Hohen- 
thann, Abrecht v. Zeutern (Zütern) haushofmeister. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — F. — Schmidburg im Soouwald 
bei Kirn. 5647 

— Jan. 2. Kafan G'der von Ravensburg (-purg) reversiert M. Jakob nach dem tod seines Stiefvaters Wilhelm Truch- 
sess v. Stetten selig als vorträger seiner mutter M-chtild v. Mönsheim (Meinszh-) über sein empfangenes leben wie 
nr. OöoS. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 5648 

— jan. 11. Georg v. Ow (Auwc) reversiert, dass M. Jakob ihm und seinen lelienserben schloss Mandelberg mit ge- 
nanntem zugehör zu einem mannleben geliehen habe. Er und seine erben sollen das schloss in den drei nächsten 
jähren bauen, dort ihren wohnsitz haben und es dem M. und seinen erben offen hallen. — Mitsiegler: r. Hans t. 
Stadion hofmeister und Rudolf v. Hohenthann. — Or. Stuttgart. St.-A. — F. 5649 

— jan. 16. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Friedrich Stetzgiu (Statzchys im or. revers) 
v. Trys (=- Treis a. d. Mosel) den vierteil eines holes zu Sorscheit (= Sohrschied bei Geraünden) als mannlehen. — 
Kopb. 1372 (7CG S ), 2 nebst revers K. : or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5650 

— Jan. 18 Durlach. M.Jakob an die gr- Ludwig und Ulrich v. Württemberg: hat von Dietrich v. Gemmingen (Gemy-) 
und Tristram Druchsess v. Waldeck wegen ihrer sache mit gr. Eitelfritz v. Zollern keine »vollige usztregliche« ant- 
wort erhalten und bittet die grafen, mit Eitelfritz zu reden wegen eines friedens von vier bis sechs wochen mit den 
vorgenannten, damit er in dieser zeit gütliche beilogung der sache versuchen könne. — Or. < h. Stuttgart. St.-A. — 
F. — Vgl. Steinhofcr. Württemberg. Chr. 2, «05. 5651 

— Jan. 22. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5M2 an Lamprecht v. Leyen als mannlehen ein haus 
zu Kreuznach neben Snebergs hofstätte gelegen, darin Kaiman der jud gewohnt hat, und 5 morgen weingart, «der 
sind eiosteils bünpart und sind an dem Narchenberge«. — Kopb. 1372(76«*), 20 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 
1. c. 2, 182. 
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1488 jan. 22. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanbeim Ifiht wie ur. 5642 an Gerhart v. Gülpen genannt v. Heddes- 
heim (Hedeß-) die ihm von gr. Johann v. Spanheim laut inseriertem lebenbriet" geliehenen lehen, nämlich dorf Sevenich 
»off dem Hundesrucke bei Waldecke«, den hof genannt Froschpfuhl (Früscb'-püle, Frussepul), die lehen and das gericht 
Schnellbach (Snele-) and die lehen za Heywciler (Heinwiler) mit zehnten, pachten etc. nichts ausgenommen. — Kopb. 
1372 (766*), 263 nebst revers K. : or. mb. c. sig. pend. des rcv. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Leh- 
mann. Die Grafschaft Spanheim 2. 207. — Die Ortschaften in der umgegend von Castellaun kr. Simmern. 5653 

— Jan. 22. Desgl. unter Zustimmung und in gemeiusehaft mit M. Jakob (von M.Jakobs and seinetwegen) an Gerhart 
v. Gülpeu genannt v. Heddesheim zu rechtem barglehen von scbloss Kaazenberg (Eutzen-) ein weingart zu Kreuznach 
l>ei sant Kylian hinter dem hof gelegen, das haus daselbst »off der siegen hinden und vorne wie das gelegen ist«, 
.•inen wingart bei dem Hnnckolsteiu und einen wingart in dem Reitze«. — ■ 1. c 15 nebst revers. — Vgl. Lehmann, 
1. c. 2, 180. 5654 

— Jan. 24 (Stllttrart.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: wollen die bitte des M. (nr. 5651) 
au gr. F.itelfritz (v. Zollern) bringen. — Cop. coaev. Stuttgart. St.-A. — F. 565*» 

— Jan. 2*> Kaden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: wiederholt seine bitte von jan. 1K. - 
Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 5656 

— jail. 29. Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: die antwort des gr. Kitelfritz v. Zollern ist noch 
nicht eingetroffen. — Cop. coaev. Stuttgart. St.-A. — F. 5657 

— jail. — febr. Ioannes de Segovia erzählt in anbiss der versuche des papstes Eugen IV, gegen das konzil v. Basel za 
schüren und namentlich den freien zuzug durch aufwiegolung des oberrheinischen adols zu unterbrechen : obstitit 
laudata virtus diligenciaque marchionis liadensis, adjuvante in hoc Argentinensi episcopo, qui sanetam sinodum literis 
suis assecuraverunt ob reverenciam honoremque concilii et imperatoris, in graciam qnnque mnltornm. quod vellent per 
territoria coro in tenero stratas securas. Quod experiencia coinprobatum est illico expugnarione oppidi unins de manu 
predonis liberatis duobus mercatoribus Januensibus (Genuesen), pro quibus instanciani saneta synodns fecerat. 
Inannes de Segovia XIII c. 17. Mon. concil. 55. — Vgl. Regg. der M. v. Hachb«rg nr. 14'.»1. ' 5658 

— feb. 3. Gr. Ludwig zu Öttiugcn bescheinigt seiner tochter. der M. witwe Anna, die nickzahlung aller geliehenen 
gelder. — Or. mb. c. sig. pend. K- — F. 5659 

— febr. 10. Esslingen antwortet M. Jakob auf sein schreiben von meister Endris des armbrüsters abzugs und anzale 
wegen, die er der Stadt schuldig ist. dass sie ihm durch ihre eigene botschaft antwort wissen lassen wolle. — Conc. 
Esslingen. St,-A. Missiv. 2. 212. 5660 

— febr. 21 Kaden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: ihrer bitte, ihr helfer gegen Dietrich 
v. Gemmingen, dessen feind sie geworden sind, gemäß ihrer einung zu werden, kommt er nicht gern nach, weil 
Dietrich sein mann ist and zur markgrafschaft gehört, bittet daher, die sarhe noch solang anstehen zu lassen, bis er 
mit Dietrich emstlich geredet hat. Auch erwartet er antwort von Zollern. dem er vorgeschlagen hat. vor ihm in Pforz- 
heim einen gütlichen tag zu leisten. — • Or. cb. Stuttgart. St.-A. — F. 5661 

— febr. 22 (Lleilberff.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg erwidern M. Jakob, dass sie die sache mit 
Dietrich v. Gemmingcn nicht länger anstehen lassen können, da dieser leute ihres oVncrs gr. Eitelfritz v. Zollern er- 
schlagen, verwundet, gefangen und beraubt hat und rechtlichen austrag verweigert; doch wollen sie die absage des 
M. bis auf weiteres anstehen lassen, unter der bedingung, dass M. Jakob Dietrich und dessen helfer nicht in seine 
schlösser und lande aufnehme. Gr. Eitelfritz will von einem gütlichen tage nichts wissen, da den seinen, von denen 
einige im gefängnisse »umb ihre gelvder bracht sin«, so schwere misshandlang widerfahren ist. — Conc. Stutt- 
gart St-A. — F. - ■ Lieiiherg = L>onleTg. 560* 

— febr. 22 (Ferrarle.) Papst Eugen IV erlaubt dem M.Jakob auf seine bitten, nötigenfalls auch vor tagesanhroch 
in der morgendämmerung sich die messe lesen zu lassen. Links unter d. tert: XV G. de Callio H. Senftlehm? 
rechts: Cincius. — Plica: To. de Mota. Or. mb. cum l.ulla plumb-a K. — 0. 5663 

— febr. 23 (Ilagennauw.) Pf. Stephan fordert Strassburg zu wiederholtem male auf, ihre bürger anzuhalten, das» sie 
u. a. die in seinem geleite dem M. weggenommenen weine herausgeben. - Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 173. — F. 5664 
- febr. 25 Kaden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg: wird Dietrich v. Oemmingen und dessen 
heifern, um deren namhaftmachung er bittot, in seinen schlossern und landen keinen aufenthalt cestatten. — Or. ch. 
Stuttgart St.-A. - F. 5665 

— - febr. 28 (Stntgart.) Die gr. Ludwig und Lirich v. Württemberg an M.Jakob: ihnen ist bis jetzt noch kein helfer 

Dietrichs v. (remmingen bekannt. — Conc. Stuttgart. St-A. - — F. 564J6 

— febr. 28. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. .-,642 an Friedrieb vom Stein Cleynich das dorf 

Kloinich ö. Bernkastel) mit andern dörfern, gerichten etc. und allem Zubehör und eine gölte zn WeriObach 
(— Wörresbach bei Herrstein), wie das Steins voreitern von den gr. v. Spanheim getragen haben. — Kopb. 1372 
(766*), 21 nebst revers mit vermerk: darnach Heinrich vom Stein sime sone K. 5067 
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1438 märz 1. Frindrich gr. in Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Henne v. Aldcndorff (= Allendorf n. 
Weilburg rgbz. Wiesbaden) für sich und seinen bruder Heinz v. Aldendorf, der krankbeit halber selbst nicht kommen 
konnte, 12 11. auf dm gräflichen gefallen zu Kreuznach vorbehaltlich der ablösung mit 120 rl., die alsdann lehnbar 
zu machen sind mit etgengut in der grafschaft Spanheim. -- Kopb. 1372 (706"), 24 nebst revers. — Vgl. Lehmann, 
Di« Grafschaft Spanheim 2, 17:*. 5ti<i8 

— milrz 3. Desgl. an r. Johann vom Stein (»nannte gälten zu Kbernburg uud Kirchberg, sodann 2 wingart, der ein 
ist gelegen in diepacber kehre, der ander an der selwen, und einen halben wingart, der da heitlt Elche, ferner Kleinich 
(Clenicb) das dorf mit der vogtei und allem Zubehör sowie den spanheimer teil am zehnten zn Westhofen (in Rhein- 
hessen). — 1. c. 26 nebst revers. — Diebach bei Bacharach. 5669 

— mMrz 4. Friedrich gr. zu Veldenz verkündet Hesse gr. zu Leiningen von M.Jakobs und seinetwegen tag gen Worms 
»zu den barfulion« auf märz 15, »dan ye mym vettern und mir unser teile (an der Altenlyningon) unbillich vorbe- 
halten ist. « — (Jr. Hesse antwortete am 6. märz zusagend. — Kopb. 1351 (764) f. 1G7 K. 5670 

— märz 9. Derselbe leiht wie nr. 5642 an Hermann v. Crovc (— Cröv bei Bernkastel) 4 ohm wein von der herbst- 
bede zu Crove. — Kopb. 1372 (766 s ), 166 nebst revers K-: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. SL-A. Sponheim. 
Lehnhof. — Vgl. Lehmann, 1. r. 2, 199. 5671 

— märz 9 (Ferrarle.) Jordunus bi.v. Sabina gestattet im auftrage von Papst Hägen IV. dem M. Jakob und seiner 
gemahlin Katharina die wähl eines geeigneten beichtvaters, di r die macht habe, sie von allen — ausgenommen die 
vor den päpstlichen stuhl gehörenden - sünden loszusprechen. — Der aussU lb r sieg. lt. Plica: C. de Bogeriis. 

Or. mb. c. sig. pend. ho s. K. — O. 6672 

— märz 23 Kaden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich t. Württemberg : bat gr. Kitelfritz v. Zollern und Dietrich 
v. Gemmingen einen gütlichen tag zu Pforzheim auf den 3. april angesetzt und biitut sie, dazu ihre räte zu schicken, 
mit denen er auch wegen des abtes v. Hirsau (-souw) und einiger anderer sacheu reden will. - Or. cb. Stuttgart. 
StA. — F. 5673 

— märz 24. Claus Kyps v. Pfaffenhofen schreibt an Strasburg, duss er sich gegenüber der stadt unter andern vor 
M. Jakob zu ehre und recht erboten habe. — Regg. der M. v. Höchberg nr. 1501. 5674 

— märz 26 (Stutgarten.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob: sie haben ihre räte gr. Eitel- 
fritz v. Zollern auf dessen bitten zu dem pforzheimer tage zur Verfügung gestellt, wo dieselben mit dem M. reden 
k6nnen ; sie können aber diese nicht mitteidingen lassen, da sie selbst partei sind. - Com. Stuttgart. SL-A. — F. 5675 

— märz 28 (Baden.) K. Hans Zorn v. Eckenrich urkundet als richter au M. Jakobs statt, dass nach erkenntnis 
des mannengerichts M. Jakob dem zu dem heutigen tage verhinderten Fritz v. Gomaringen (Gomer-) wegen ihres 
Streites über die Ziegelhäuser (bei Gomaringen) einen zweiten rechtstag 14 tage oder spätestens drei Wochen nach 
os lern ansagen soll. — Als beisassen werden lolgende mannen genannt : r. Budolf Zorn v. Bulach, Heinrich v. De- 
wangen, Gerige v. Auerbach (Ur-), Reimbolt v. Windeck, Gerige Rod<r, Hans v. Liebenstein, Friedrich v. Diegesheim, 
Friedrich Bock v. Staufenberg d. ü„ Wilhelm v. Schauenburg, Willi dm Köder, Burkhard v. Neuenst -in (Nuwen-). — 
Or. ch. c. sig. imp. del. K. — F. 5676 

--- märz 30. Smahßman herr v. Rappoltstein fordert Thenig, Anthenig und Hans Ulrich v. Haltstatt auf, da sie dem 
anlass nicht nachgegangen seien, damit solches ufifündig würde, zu ehre und recht vor pf. Otto oder M. Jakob oder 
gr. Ludwig v. Wirtemberg zu kommen. — Auszug bei Albrecht, Kappoltstein Ub. 3 nr. 1016. - - Die v. Hattstatt 
erwiderten apr. 1 5, sie wollten darum vor den bi. v. Strassburg kommen, dem die Sachen küntlicher seien als den von 
Smasman benannten herren. 5677 

— märz 31 (Strassburg.) Zu wissen, als etwas Zwietracht gewesen ist zwischen M. Jakob und Strassburg etlicher 
wildbänne, auch fischwassers halb, worauf die von Strassburg von der pfandschaft wegen über Kirnburg (Kürenberg) 
und Kentzingen meinen »gewarheit« zn haben, haben sich die parteien heute auf CAneman v. Bolsenheim (-hum) als 
obroann geeinigt, zu dem jede partei einen setzen soll auf tagen, die der obmann »in die kund schafft bescheiden 
wirt« ; wenn also die kundschafl gehört ist, sollen die drei besehen, ob sie die Sachen gütlich möchten übertragen, 
wo nicht, ob man »anders darin vinden möge nach glichen billiclien dingen«. — »Item graff Cünratz v. Tübingen 
(Tüwingen) sach uff die zyt ouch.« — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUT. 151 nr. 8 Bd. 1 15. 5678 

— april 3 Baden. M. Jakob an die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg : will seine rät«, da sie ihn um ansetzung 
eines weiteren gütlichen tages gebeten haben, auf april 30 nach Pforzheim schicken, um mit ihren raten noch unaus- 
getrageue Sachen zu erledigen und wegen des abtes v. Hirsau zu reden. — Or. ch. Stuttgart. St-A. — F. 5679 

— april 7 (Bebenhusen.) Die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an M. Jakob : sind mit dem pforzheimer tag 
ihrer beiderseitigen räte auf upril 30 einverstanden. — Cop. coaev. Stuttgart. SI.-A. — F. 5680 

— april 16. Smahsman herr zu Rappoltstoin drückt Thenige, Anthenigc und Hans Ulrich gobrfldern nnd vettern von 
Hattstatt seine Verwunderung aus über die ablehnung seines rechtgebotes, daAnthcnige des pf. Otto amtmann ist und 
sie alle der herrschaft Wirtemberg mannen sind und auch der M. »ein semlicher frommer fürste ist, das er not« niab 
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minent oder üwern willen anders dete, wenn das billicb glich nnd recht were.« Und da nun auch die drei von ihm vor- 
geschlagenen forsten weltliche sind nnd es sich gebührt, solche Sachen, die leib, ehre und gut berühren, vor weltlichen 
Arsten auszutragen, auch der strassburger bischof erklärt hat, er könne sich der Sachen nicht beladen, wiederholt er 
sein rechtsgebot. — Basel. St-A. Adelsarchiv H3a; vgl. auch Albrecht, Bappoltst-in. üb. 3 nr. 1019. 5681 

1438 april 23 (Lare.) Genannte von junker Hans v. Lichtenfels, hofmeister und amtmann der M. witweAnna, vorge- 
ladene personen sagen wegen der spänne zwischen M. Anna und M. Jakob einer- und der stidt Strassburg andrerseits 
vor dem notar Rudolph vom Remstett, pfaffen mainzrr histums und genannten zeugen, nämlich junker Heinrich 
Leymor, Hans Knüttel, Konihaus, schulthoiss zu Lahr, und Hans Zellemberg bflrger ebenda ans, dass die herrn von 
Hochberg unangefochten allein in dem zu Hausen gehörigen wildbann gejagt hätten. — Die dr.'i erstgenannten 
zeugen siegeln. — Not-instr., or. mb. c. 3 sig. peud. und notariatssignet K. — F. öliS - ' 

— mal 3. Friedrich gr. za Veldenz uud zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Adam Marschall (Morschalg) v. Waldeck 
15 fl. von den gefallen des amtes zu Kreuznach. — Kopb. 1372 (766"), 28 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, Die 
Grafschaft Spanheim 2, 192. .HiSi 

— mal 6. Desgl. in gemeinst ha ft mit M.Jakob wie nr. 5654 an Herman v. Spanheim einen burgsitz zu Dill (T-) und 
einen teil an den zehnten zu Foickenrait (— Völkenroth zw. Castellaun und Dill). — 1. c. nebst revers K. ; or. mb. 
c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 56H4 

— mai 8. Desgl. wie nr. 5642 an Philipp Flach V.Schwarzenberg anstatt 12 fl. manngeld auf dem tnrnos (tornes) zu 
Bacharach, abzulösen mit 1 20 fl., nachdem genannter tornis zu Bacharach abgegangen ist, 1 2 fl. auf dem arat zu Trar- 
bach, ferner einen wingart zu Winterheim (sü. Ingelnheim) sowie genannte weingülte auf dem zehnten zu Noüboum 
(= Nussbaum n. Sobernheim). — I. c. 35 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 216. 56S5 

— mai 9. Desgl. an Alboxht v. Ymßwilr (= Imsweiler Lg. WinnweiHr in Rbeinpfalz) »8 phond jonger heller zu Kreuz- 
nach uff einem trosseOe« von des grafen »maibede« daselbst, ablösbar mit 80 ff junger heller, lehnbar bei Kreuznach 
in eigengut anzulegen. — l. c. 37 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 193. "iGNG 

— mal 9 Baden. M.Jakob an Friedrich gr. zu Veldenz: als der ezb. zu Trier jetzt »ettwiemanigen« tag zu Baden ge- 
wesen ist und noch ist, da hat er Puter v. Windeck, vogt zu Baden, und Johannes den Schreiber zu sich in die herberge 
beschieden und seine Vermittlung angeboten in ihrem beiderseitigen streit mit dem pfalzgrafen, die spanheimische sache 
antreffend. Der M. hat aber solches abgeschlagen mit der erklärung, dass ihm nicht gebühre ohne des gr. Friedrich 
wissen darin zu handeln. Solches haben die beiden auch gr. Friedrichs diener Henne v. Abenheim mitgeteilt Alsdann 
hat der erzbischof die beiden wieder zu sich besebieden und einen tag vorgeschlagen, zu dem M. Jakob, gr. Friedrich und 
pf. Otto je zwei räte schicken sollten; »das must aber kurtz zugene.« Gr. Friedrich mfge nun seine meinung äussern, 
so wolle M. Jakob je nachdem mit dem erzbischof Verabredung treffen. — Kopb. 1351 (764) t 204 K. 6887 

— mai 12. Friedrich gr. zu Veldenz antwortet M. Jakob, dass er nicht an der guten absieht des ezb. v. Trier zweifle, 
aber nach der zu Heidelsheim (Heydoltz-) getroffenen toidung sei es nicht mehr seine meinung zu tage zu kommen, 
und er finde auch nicht mit seinen herren und freunden, dass er solches mit ehren tbun möge, wie er das dem M.Jakob 
zu Worms mit klaren Worten gesagt habe. Sonst sei er aber gern bereit, seine räte auf einen vom ezb. zu Trier anzu- 
beraumenden, gütlichen »ungeverlichenc tag zu senden. Es wäre dann aber gut, wenn der deutscborderismeister herr 
Eberhart v. Seinsheim (Sauhssen) dem erzbischof helfe zu teidingen, da ihm »die gespenne, verschribunge und orteil 
guter maß wole kundig sind.c — Kopb. 1351 (764) f. 205 K. — Der heidelsheimer abschied ist nicht bekannt. 5688 

— mal 13. Derselbe leiht wie nr. 564 » Schalheiden ( — Schallodcnbach bei Otterberg in der Bheinpfalz) anstatt der 
durch krankheit behinderten geschwister Agnes und Else v. Schalheiden an ihren vettcr Herman v. Spanheim als ihren 
nächsten gebornen erben. — Kopb. 1372 ("66"). 264 nebst revers K. 5689 

— mal 13. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M.Jakob an Clesgin Kindel v. Schmidhurg (Smydeberg) und seine 
erben, söhne und töchter als bnrglehen zu Kreuznach (Cruczen-) das haus daselbst an dem markt, genannt Sydenfadens 
haus, als burgleben zu Koppenstein »ein hoffreidc, ein wieschin und ein gertgin uC wundig« des genannten Schlosses, 
als burglehen zu Castellaun (Kesteln) eine scheune und hofstätte daselbst ; item die äcker und wiesen bei Castellaun, die 
man nennt Trippeisgut, sowie den hof Wcidemenspach (— Wimmersbacherhof kr. Simmern); ferner solche mannlehen- 
schaft der Halbsteder, nämlich haus und hof in dem dorf Gauhilbersheim (GauwehilbcrO-), nichts ausgenommen, wie es 
gr. Johann V v. Spanbeim ihm verschrieben hat, vorbehalten jedoch des lebenslänglichen nießbrauchs solches mannlehens 
durch Heinchin Snyder v. Ravengirsburg (Bavengels-). — 1. c. 266 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1 87. 5890 

— mai 15. Aberhart, Hans Heinrich und Peterman v. Andelo gebrüder an Obernehnheim : weigern sich von ihrer for- 
derung abzustehen und wegen des Überfalles von schlnss Andelo, wo der Stadt knechtThenie Lamprecht und sein weih 
unterstanden haben zu erstechen, vor den bi. zu Strassburg zu kommen, und begehren wandel und kehrung; wonn nicht, 
sind sie bereit mit der Stadt vor M.Jakob zu kommen nnd dort zu nehmen, »was ir uns der goschiehte halb von eren 
und rechts wegen schuldig sient«. — Aberhart v. A. siegelt — Or. ch. c. sig. impr. Oberehnheim. St-A. EE. 5. 5691 
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1438 mai 17 Pforzheim. Jl. Jakob sendet gr. Friedrich zu Veldenz abschritt des briefes, wie er dem ezb. zu Trier 
zn schreiben gedenkt, nachdem dieser mai ] ] von Baden abgereist ist — In solchem schreiben von gl. dat. bittet 
M. Jakob gemafl dem beigelegten schreiben seines vettere gr. Friedrich den ezb. zn Trier, ihnen einen gütlichen tag 
mit pf. Lad« ig wegen der spanheimischen sache anzusetzen. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. 569*2 

— mai 21. Nürnberg an Walter v. Auerbach : senden in anlass der feindschaft, die sein bin der Hans v. Auerbach ihnen 
angekündet hat, worauf sie ihn zu ehre und recht vorgefordert haben, ohne antwort zu erhalten, ihren diener Peter 
Weynewgl zu ihm und biglaubigen denselben. — Mut mut an Ludwig gr. zu Wirtemberg, M.Jakob zu Baden, Kraft 
herrn zu Ilohenloch. - Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 166. 5698 

— |inai 31.] Konrad v. Weinsberg gibt Jorg Wygenheim zu zehrnng 10 fl., als er mit judenbriefen gen Baiern und 
Schwaben, gen Konstanz, Schaff haosen, zu den eidgenossen, gen Elsass und zu dem M. v. Baden gesandt wurde. — 
Konrads v. Weinsberg Einnahmen- und Ausgaben-Register in Bibl. des Literar. Vereins zu Stuttgart IS. 42. 5694 

— Juni 4. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5642 an Ulrich v. Salmbach (Sälen-) 2 teile des 
zehntens zu Rheinzabern (Hin-). — Kopb. 1372 (766 s ), 38 nebst revers K. ö<»9."> 

— Juni 4 Rastctten. M. Jakob schreibt Friedrich gr. zu Veldenz, dass er heute auf wünsch des ezb. zu Trier ein- 
Zusammenkunft mit demselben zu Rastatt gehabt habe; dieser habe gebeten, dass »ir und wir eins gütlichen unver- 
dingten tags vor iine zu leysteti volgen wollen.» Wenngleich der graf schon vordem seine neiguug zu einem güt- 
lichen tage erklärt habe, so hat M. Jakob doch ohne sein wissen keine bindende zusage geben wollen. Wenn ihm nun 
recht war« solchen tag zu leisten, so möge er das dem erzbisclmf mitteilen. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. 5696 

— Juni 8 (Crutzt'Iiacll.) Friedrich gr. zu Veldenz antwortet M. Jakob, dass er dem ezb. v. Trier den tag zuge- 
schrieben habe. — Kopb. 1351 (764) f. 206 K. — Ebenda auch das schreiben des gr Friedrich an den ezb. zu 
Trier. 5697 

— Juni 9. Tbenige, Autbenige und Hanns Ulrich gehräder und vettern v. Haitstatt erklären sich gegenüber Smasman 
v. Kappoltstein bereit, auch auf M. Jakob die enueheidung zu stellen, welcher teil dem verbrieften anlass genug gethan 
habe. — Regg. der M. v. Harhberg nr. 1506. 5698 

— Juni 18. Friedrich gr. zu Veldenz und Spaiiheim leiht wie nr. 5642 an Diclgin v. Daun (Dune), >den man nennet 
v. Zolver d. j.c. für sich und seinen gleichnamigen vater Dilgin d. a. ein fnder «eins auf der herbstbede zu Cröv 
(Cröve), ablösbar mit Ho mainzer fl. — Kopb. 137 2 (766"), 39 nebst revers K. — Vgl. Lebmann. Die Grafschaft 
Spanbeim 2, 200. 5699 

— Juni 17 Baden. M. Jakob urkundel. dass er mit hz. Reinold v. Urslingeu eine Übereinkunft wegen der dörfer 
Broggingen (Brock-) und Bischoflingen gemacht habe, wonach beide dörfer, welche Reinold und seine gemahlin Anna 
v. Osenberg selig M. Bernhard vermacht und Reinold wieder für 900 fl. an sich gebracht und danach versetzt hatte, 
von dem M. gelöst werden mögen und nach Reinolds tod an denselben und seine erben fallen sollen. Hz. Reinold 
begibt sich seiner anspräche auf einen halben saum olcigcldes auf der herrschaft Hochberg und bekommt eine schall 
von 1400 fl. erlassen. Ferner hat derselbe wegen Gemars, das der könig von Sicilien, hz. von Anjou, Calabrien. 
Bar und Lothringen dem M. übergeben hat, urkundlich verzichtet auf seine anspräche an vorgenannten könig sowie 
an Smasman v. Bappoltstein und die reichsstädte im Elsass, erhält aber, sobald er die ihm vom M. geliehenen 300 tl. 
zurückgezahlt hat, Gemar in leibgedingsweise bei seinen lebzeiten mit vorbehält der Öffnung für den könig uud den 
M. — Conc. K. — Gegenurk. hz. Reinholds vom gleichen tag. — Mitsiegler Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Abrecht 
v. Zeutern (Zuttern) baushofmeister und Rudolf v. Hohenthann. — Conc. u. or. ml.. K. — F. 570» 

— Juni 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanhoim leiht wie nr. 5642 an Hermann von dem Weiher (Wycher) zu 
Nickendich ( — Nickenich kr. Mayen) als trager für seine Schwiegermutter Ihennette (v. Ulmen), Godarts Waltpoden 
herrn zu Ulmen (kr. Cochem) witwo sclcho loo fl., womit ihr gatte sie zu Protich (— Bruttig kr. Cochem) mit ge- 
nehmigung des gr. Simon v. Spanheim bewidmet hat. — Kopb. 1372 (766"), 41 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. 
des rev. Koblenz St -A. Sponheim. Lehnhof. 5701 

— jnnl 19 (Bopparten ) Ezb. Raban zu Trier bescheidet gr. Friedrich zu Veldenz einen gütlichen unverdingten tag 
in den suchen antreffend den pfalzgrafen, den M. und »uch« gen Worms auf juli 4.- Kopb. 1351 (764) f. 207 K. 
— Mut. mut. müssen entsprechende schreiben auch an pf. Ludwig und M. .lakob ergangen sein. 5702 

— Juni 20. Smasman v. Rappoltstein erklärt sich gegenüber Thenien. Anthenicn und Hans Ulrich gebrüder v. Hatt- 
statt bereit, damit die sache zn ende und austrag komme, mit ihnen vor den M. v. Baden zu kommen zur entsrheidung, 
wer dem anlass genüge gethan habe oder nicht, also dass wer im rechten brüchig befunden würde, leide und thne, 
was recht darum sei. — - Auszug Albrecht, Rappoltstein üb. 3 nr. 1029. 5703 

— Juni 21. Gr. Friedrich zu Veldenz leiht wie nr. 5642 an Fritsche v. Schmidburg (Stnydeburg) für sich und seinen 
hruder Ulrich 12 ff. zahlbar von dem jeweiligen trosses in der kirchberger pflege von dor maibede daselbst. — Kopb. 
1372 (766'), 42 K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 1MB. 5704 
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1438 Juni 2*2. Friedrich gr. zu Veldenz leiht nie ur. 5642 an Clas Halgarter v. Ruddeßheim (— Rüdigheim bei Kreuz- 
nach) den spanheimer teil an dem »kremegins zu Kreuznach gelegen »vor der scharen zu dein marekte zu neben 
Fritsehe Berhtram, da Conrad« der krämer gute zeit bisher ingesessen ist.» — k'opb. I :i 7 2 (7 66*), 44 nebst revers 
K. — Vgl. Lehmann, Dir Grafschaft Spanh-im 2, 186. - Hallgarten in Rheiupfalz n. Obermoschel. 5705 

— Juni 25. M. Jakob gelobt in anlas» dessen, dass er seinen teil von Gemar bürg und stadt einnehmen will, den burg- 
frieden daselbst mit Smaßman herrn v. Rappoltstein zu halten. — Reg. Albrecht. Rappoltst. üb. 3 nr. 10:11. 570« 

— Juni '27. Tb8nygo, Anthcnige und Hanns Ulrich gebrüder und vettern v. Hattstatt erklären sich gegen junker Small- 
man v. Rappoltstein bereit, zu obiger entscheidung vor den M. zu kommen, wollen ihn dann aber auch erkennen 
lassen, welche geböte 'die glichest und die hillichest sigen». so dass dem billigsten geböte nach solcher erkenntnis 
nachgegangen werde. - - Albrecht, I. <■. 3 nr. 1 032. — Darauf antwortete Smallman am 1 0. juli : wenn sie sein gebot 
auf den M. auch anders aufgenommen hätten als sein briet weise, so wolle er doch von dem M. in rechten erkennen 
hissen, welche gebot« auf den M. die billigsten und rechtlichsten seien, so dass dem billigsten gebot vor dem M. 
dann stracks nachgegangen würde. In diesem sinne habe er den M. gebeten, sich der sache zu Waden und ihnen 
kurze tage zu setzen. - 1. c. nr. )o33. 5707 

— Juni '29. Friedrich gr. zu Veldenz und Senheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann v. 
Wolffstein zu rechtem burglehen 8 if von der grafschafl Spanheim und dem schlösse Canstein rührend und weist 
sie auf die im Nansteiner tal fallenden Zinsen an. jedoch gemäß dem briefe der Elisabeth frau v. Blankenheim. wiUe 
Friedrichs v. Blankenheim und frau zu Naustuin, von 1324 januar 1 vorbehaltlich einer ablösung mit 8i» S' heller, 
lehnbar zu machen auf eigengut in der grafschaft Spanheim. — Kopb. 1372 (766 s ), 45 nebst revers K. ; or. mb. c. 
sig. pend. des rev. München. St.-A. Sponheiruer Lehen. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2, 226. 570S 

— Juli 2. Desgl. wie ur. 5642 an Christian v. Ymendorf l — Immendorf kr. Koblenz) genannt Blafüß 6 Ü. — 1. c. 4« 
nebst revers K. Vgl. Lehmann. 1. c. 2. 193. 5709 

— Jtlll 3. Desgl. auf bitten des bisherigen inhabers Henchin Keisersberg an Nikolaus Küsse von Owilr (— Ohlweiler 
kr. Simmern) den hof zu Oberhilberßheim (<>. Kreuznach) genannt Roseudaler hof mit der freiheit desselben hofes und 
allem Zubehör ausser dem kirchensatz zu Kleinwintherheim (sä. Mainz), der nun zu des grafen banden steht, sodann 
haus, scheune und hof zu Kreuznach hei der grossen steinbrücke »gegen der Lamperter gehüO herüber«, vor zeiteu 
des »Truchsessen gehüße geheißen«, das ihm von gr. Johann v. Spanheim gegeben ist und um dessen lehnsweise Ver- 
leihung er gebeten hat — 1. c. 57 nebst revers K. 5710 

- Juli 3. Desgl. an Johann Sünder (Sonder). Vogt zu Senheim l a. d. Mosel) (Sien-) die vogtei sowie das kelterhaus 
hinten an seinem haus daselbst, den hof zu Hansore (unbekannt), seinen teil an dem zehnten zu Kostenz (Costentz). 
ausserdem die leben, die Wynant Untz vater und Clas Vogt zu Senheim selig von der grafschaft Spanheim trugen, 
nämlich den hof zu Meitzbnrne (— Maisbnrn kr. Simmern j. die Zinsen, gälten und renten. die desselben Claus vater 
im kirchberger stab und gericht gehabt hat, sowie die zehnten und gälten zu Morsdorff (=■ Mörsdorf kr. Cochem) ge- 
legen- — 1. c. f>l nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. I<ehnhof. 5711 

— juli 3. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Wilhelm Sünder (Son-), vogt zu Senheim (Sien-), zu 
rechtem burglehen einen burgsesse zu Dill und s u geldes daselbst. - 1. ••. 48 nebst revers K. ; or. mb. <■. sig. pend. 
des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 1/ehnhof. 571*1 

-- Juli 4. Desgl. wie nr. 5642 an r. Hörnum Hirt v. Saulheim (Saüweln-) genannte guter und den »fünften sicholing 
an dem virden hanffen des zehnten zu Friesenheim (Fryesen-)«, darin herr llerman vor Zeiten in gemeinschaft mit 
herrn Hermau v. Udenheim gesessen war und die sie gemeine von gr. Johann v. Spanheim und s-inen voreitern ge- 
tragen haben. — 1. c. 53 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, l. c. 2. 215. — Saulheim. Friesenheitn und Udenheim 
in Rheinhessen. 5713 

— Juli 4. R. Burkiird Hummel v. Staufenberg (Stauffein-) und seine hausfrau Else Roder verkaufen M.Jakob ihr viertel 
des Schlosses Diersburg (-perg) mit Zinsen zu Diersburg und Reichenbaeh (Richetn-) und genannte zehnten zu Hof- 
weier und Schutterwald für 1200 rhein. guld-n. — Die aussteller siegeln; mitsiogler: r. Hans v. Stadion hofmeister. 
Abrecht v. Zentern (Züt-) hausbofuvister und Rudolf v. lloenthaun. - Or. mh. <•. 5 sig. pend. K. — Erwähnt 
ZGFreiburg 5, 33*. — F. 5714 

- — Juli 4- 6 Worms. Als M. Jakob und junker Friedrich gen Worms (vgl. nr. 5702) auf den tag kamen, rodete 
Wyprechtv. Heimstatt im auftrag des e/.b. Raban, dass pf. Otto gen Franken geritten sei von etlicher zweiuug wegen 
der von Thüngen (Dungen) und ihres widerteils. Damit der tag aber nicht erfolglos verliefe, eröffnete der erzbischof 
auf ersuchen des M- und des gr. Friedrich v. Veldenz die Verhandlungen und schlug vor, den abschied von Heidels- 
heim (Hedolß-) zu gründe zu legen. Dawider erklärten sich die abgesandten des M. und des gr. Friedrich unt-r 
bernfung auf das schreilH.>n des gr. v. Veldenz (nr. 5688) und begehrten ausführung des seinerzeit in den spännen 
zwischen pf. Ludwig und gr. Johanu v. Spanheim (durch gr. Johann v. Weilheim am 9. sept. 1435. — Kopb. 1351 

, ., U..M.T- III. 11 
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1764), 282—3:58 K. . vgl. auch die erläuterung dos gr. v. Wertheim zu seinem ort- ilspruch vom 20. mArz 1436. 

— 1. c. 342— -48) ergangenen Urteils und baten ingleich d<n erzbischof mit pf. Otto zu reden, dass er gr. Friedrich 
v. Veldenz die pfalzischen l hon des gr. v. .Spanheim leihe. Per bi. v. Worms erwiderte, dass der pf. Ludwig solches 
urteil nicht angenommen und appelliert habe »von dem rechten, dar in es noch hang' « : die pfalzischen lehen hin- 
gegen des gr. v. Spanheim seien verfallen. — Der ezb. v. Trier meinte jedoch, man solle solche reden unterwegen lassen 
und >nit so wyt vornemmen wollen.« Auf sein andrängen erklärten dann der M. und gr. (Kiedrich, dass sie ihm doch 
gönnen wollton, auf grundlage des heidelsheimer abschiedes »gütlichen in die Sachen zu teidingen.« Der erste artikel 
dieses abschiedes war nun, da«s pf. Ludwig in dem fünftel zu Kreuznach »in lehen und eygen«, wie »ein vater das 
besessen habe und er es jelzt auch besitze, verbleiben und dagegen Kukirch (Enckerich) und Winningen M. Jakob 
und gr. Friedrich leihen solle. Dabei wurde von den freunden des pfalzgrafen nn<l dem ezb. zu Trier erklart, »das 
die sachen zu der zyt von Heyden teylen, als obe sie eine manne gewesen sin, gewiegnn sin off das allergenauwest 
und glichst.« — Darauf berieten sich des M. und gr. Friedrichs freunde juli G morgens in der herberge des von 
Veldenz, und Heinrich v. Sweiuhcim erklärte, wie sein h-rr von Veldenz bereits das letzte mal. als er zur fastenzeit 
mit dem M. zu Worms zusammen war, sich dagegen erklärt habe, dass er den pfalzgrafen in den lehen, die er vom 
reiche und andern herren habe, »sitzen lassen und die übergeben solt«, und es gebühre ihm nicht, solches eigentnm 
zu übergeben, das gr. Johann v. Spanheim mit seinem eide »erwunnen« habe. Die Verleihung der pfalzischen lehen 
könne nicht als gegenleistung gelten, weil der pfalzgraf gar nicht berechtigt sei, sie ihnen als erben des gr. Johann 
zu verwoigern. — Letzteres bestritt aber Hans v. Stadion von des M. wegen in bezug auf Enkirch und Winningen, 
die nicht in den burgfriedenbrief (von Kreuznach) einbegriffen wären ; der M. habe darüber seine freunde, auch seine 
mannen und guten gonner besandt, die einstimmig erkannt hatten, wann sie darüber zu urteilen hatten, dass sie 
dann diese leben aberkennen müasten. Da nun der ertrag von Enkirch nnd Winningen besser sei als von dem fünftel 
zu Kreuznach, der pfalzgraf aber ohnehin dort schon sitze, während er sie in Enkirch und Winningen nicht hinein- 
kommen zn lassen brauche, so sei es besser die beredung zu Heidelsheim anzunehmen. Wenn jedoch gr. Friedrich 
und pf. Stephan »die sach mit recht fordern und ußt ragen« wollten, so werde der M. sich nicht von ihnen trennen, 
sondern leib und gut zu ihnen setzen. — Es wurden jetzt Verhandlungen zwischen dem M. und gr. Friedrich hin und 
her geführt, die jedoch zu keiner einigung führten. Der M. gab demnach vor dem ezb. zu Trier die erklarung ab. 
•lass er die buredung zu Heidelsheim ganz zusage, »so verre er das mit eren nnd glimph getun möge« ; Heinrich v 
Sweinheim erklärte für seinen herren v. Veldenz, dass derselbe einen »berat« nehmen nnd sich »an sinen herren und 
frunden erfaren wollte.« Da die pfälzischen räte solchen »berat« abschlugen, war somit der tag erfolglos verlaufen. 

— Veldonzische aufzeichnung kopb. 1351 (764) f. 193—97 K. 5715 
1438 juli 5 BatM'L Das basier konzil bestätigt M. Jakob den empfang eines schreibens, dankt für seine bemühongen 

um die liefreiung zwoier auf der reise zum konzil überfallener und auf der bürg Schauenburg (Sauwem-) gefangen 
gesetzter Genuesen, die er zuerst im vereine mit bi. Wilhelm v. Strassburg auf gütlichem wege, dann durch anzeige 
beim reichsgerichte zu erwirken sucht« und nun mit Waffengewalt durchzusetzen sich bestrebt, lobt seine sorge für 
die Sicherheit der öffentlichen straßen und seiner lande und verspricht, auf seinen wünsch kg. Albrecht darüber, wiu 
beiliegende kopie (fehlt) zeige, zu berichten. — Jo. Champion scr. - ■ Dorsal rechts unten : placet. — Or. mb. c, bnlla 
plnmbea K. — 0. — Vgl. Mone, Quellensammlnng 2, 140; ZGO. 39, 171 nr. 28.V — Vgl. nr. 565S. 5716 
- — Juli 5. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5G42 an Hans v. Wolrl'eskeln ( - Wolfskehl-n, hess- 
prov. Starkenburg) von seiner mutter Adelheid wegen nachstehende lehen und dörfer, nämlich Erbesbüdesheim (Erwell 
Budiß-). Nack, Roth (Rode) und Anelnheim (Uwein-), wie dann Ruprecht v. Randeck mit Zustimmung des gr. Simon 
seine eheliche trau, genannte Adelheit, auf lebenszeit darauf »bewedemet« hat. — Kopb. 1372 (766"). 54 nebst 
revers K. — Die genannten orte liegen bei Alzei. Vgl. Widder, Geogr. Beschreibung der Kurpfalz 3, 240. 5717 

— juli 5. Desgl. an Hartman Heier v. Boppard (Boparteu) genannte guter zu Rorheim bei Gimßheim (— Gerresheim ?) 

— I.e. 5 5 nebst revers K. mit vermerk, dass Hoinrich Beior, Hartmans söhn, solche erblchon 1422 jan. 22 empfing. 

— Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 175. 5718 

— juli 6. Desgl. an Hans v. Weingarten ( Win-) d. a. 10 S heller kreuznacher Währung, zahlbar auf martini von dem 
truchsess zu Kreuznach in gemäliheit des briefes von Simon gr. zu Spanheim und Vianden vom 9. nov. 1393. — 
1. c. 56 nebst revers K. 5719 

— juli «. Desgl. an Clas Stoltz v. Beckelnheym (— Bückelheim bei Kreuznach) für sich und seinen bruder Johanns den 
kirchensatz und zehnten zu Vendersheim (F-) (bei Sprendlingen in Rheinhessen). — l. c. 58 nebst revers K. 572« 

— juli 10. Desgl. an Rudwin v. Stromberg (-bürg) hof nnd gehuse zu Kreuznach in der Neustadt gelegen neben 
Brenners hoff v. Stromberg. — L c. 67 nebst revers K. 6721 

— juli 10. Desgl. an Gottfried v. Randeck (ruine bei Mannweiler in Rheinpfalz) als den ältesten für sich und seinen 
bruder Philipp solche lehen zu Erbesbüdesheim (Budesheym). Roth (Rode), Auelnheim (üwelnheym), Nack gemäß 
dem briefe. so er von Friedrich gr. zu Leitungen und von Jutten, seiner ehelichen hausfrau selig, darüber inne hat, 
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sowie genannte kappen und hellerzinaen zu Eckelsheim <ih"i. Wöllstein in Rheiubessen), aof welchen lelien or mit Ru- 
precht v. Bandeck gesessen gewesen ist und worauf die.ser seine gattin Adelheid bewidmet hat — Druck Guden, OnI. 
•iipl. Moguntin. 4. 244 — 45. — Rovers des empfange« kopb. 1 372 ("66 *), 68 K. - Vgl. Lehmann, Die Grafschaft 
Spanheim 2, 185. — Vgl. nr. 5717. 5722 
1488 Juli 11. SmaOman herr zu Rapoltzstem an M. Jakob: also sind die von Hattstatt und er. nachdem sie zu ehren 
und recht veranlasst gewesen sind und die in dem anlass festgesetzte zeit verstrichen war, in geschrifft gekommen, 
worauf er sich auf den M. erboten hat. Das haben die toii H. zuletzt angenommen, aber anders, als er es ihnen ge- 
boten. Hat darauf sich gegenüber denen von 11. zu rechtlicher entseheidung durch den M. und seine rate erboten, 
welche geböte die bessern seien. Iii der hoffnuug. dass die von II. solches annahmen werden, bittet er den M. sich 
damit zu beladen. — Albrecht. Rappoltstein. Ub. 3 nr. 1034. — Vgl ur. 5707. 5723 

— jllU II. Dennig, Andennig und HanÜ Ulrich v. Hattstatt antworten junker Smaliman v. Koppelsiein. das-; Dennig 
d. a. juli 9 zu Baden vor dem M. gewesen und den M. gebeten habe sich der sache gemäli ihrem vorschlage 
(juni 27) zu beladen. Der M. hat aber geantwortet, dass Smallman ihm noch nicht geschnoben hatte. »Nun schriben 
lr unll in uwerm lirief und schuldegen uull und heyssen unll liegen, do an ir unll unrcth di'ind. und wen yr sellicbß 
redend oder schribentt. so sintt ir an üch selber«, wie sich das vor dem M. erfinden wird. — Albrecht. Rappoltstein. 
Ub. 3 nr. 1035. — Smahsman antwortet juli 15. dass er an demselben tag gleichzeitig an sie ljuli 10) und au den 
11. geschrieben habe, und diesem briel'e wolle er nachgehen. — 1. c. nr. 1037. 5724 

— Juli 13— Okt. 16. Kntwurf eines landfriedcns durch kg. Albrecht II auf dem roichstag zu Nürnberg behufs ab- 
stelluug aller fehden. Das reich — die linder der kröne IlOhnieu und der herreii v. Österreich sind ausgenommen — 
wird in vier kreise geteilt, deren jedem ein hauptmauu vorstehen soll. Zum vierten kreise gehören die e/.b. zu Mainz 
und Trier, der pf. bei Rhein, die hz. Ott nnd Steffan v. Bayern, der abt von Fulda, der landgr. zu Hessen, der M. zu 
Baden, die bi. von Worms, Basel, Strasburg, Speier und Konstanz, der von Würtemherg elc. — Obige eintiluug 
wird in der weise umgeändert, dass an stelle von vier kreisen sechs treten. Davon soll der dritte (schwäbische) 
kreis umfassen die bi. von Augsburg, Konstanz und Chor sowie alle ihre prälaten, den M.v. Baden, die gr. v. Würtem- 
berg, die gesellschaft mit St-Georgensrhild, die ritterschaft im Heggau. alle anderen grafen etc. und die städt.- 
Augsburg, Ulm mit ihrem bund, Konstanz und alle stadte am Bodensee and >was den Bin ab bis gen Basel gelegen 
ist.« — Druck (Koch), Neue Sammlung der Reichsabschiede f. 156 — 1 65. — Der M. war auf dem tag durch gesandte 
vertreten. — 1. c f. 1 66. 572» 

— jnll 17. Gumpolt v. «ültlingen (tiil-) reversiert, dass M. Jakob ihn auf bitten seines vat-rs (iumpolt mit dessen 
lehengüb rn (vgl. nr. 5160) belehnt habe. — Mitsiegler des ausstellen vater fiumpolt d. ä. und Hans Strub*- v. 
Strnbenhart. - Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. 5726 

— jnll 17. Gumpolt v. Gültlingcn d. ä. gelobt, auch nachdem M. Jakob seinen söhn Gnmpolt mit seinen lehengütern 
lielehnt hat. des M. lehnsmann zu bleiben. - Or. mb. c. sig. pond. delaps. K. 5727 

— J U II 17. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt an Johan Soneck v. Waldeck 1 5 tt beller auf dorf Langen- 
lonsheim (Lonß-) sowie in gemeinschaft mit M.Jakob als burglehen zu Kreuznach 4 mark pfennige. 3 heller für jeden 
pfennig und 7 morgen äcker in der mulden zu Bleynche (aufgegangen in Kreuznach oder I'lanig bei Kreuznach). — 
Kopb. 1372 (76fi"K 70 nebst revers K. 572* 

— Juli 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Godefrid v Allenbach einen burgsess zu Frauenberi: 
(Fronwen-). nämlich das haus in dem thal daselbst und in der barg und solch gut und gülte zu Werllwilr ( •-- Wirsch- 
weiler bei Allenbach), die vormals Johann v. Symmern zu b-hen gehabt, und zu demselben burglehen 2 gärten, den 
einen oben an der mühle zu Frauwenberg. den andern jenseits der Nahe (Nae) under dem Sonnenberg. - 1. c. 72 
nebst revers K. Vgl. I*hmann, I. c. 2. 194. 572» 

— Jnll 19. Smahsman herr zu Rappoltzsteiu und Hohennack teilt Thenyen, Anthonyon und Hans l'lrich gehrudern 
nnd vettern v. Hattstatt unter Übersendung seines Schreibens von juli 1 1 an M. Jakob mit. dieser habe erklärt, er 
werde beiden teilen erst dann antwort geben, wenn sie sich einigten und ihm dann ihr ansuchen von neunin vor- 
trügen. Er wiederholt sein gebot an den M. und begehrt, dass sie nunmehr den M. bitten, sich der sache /u beladen 
und ihnen kurze tage anzusetzen. — Auszug Albrecht. Kappoltst. Ub. 3 nr. 1 039. 5734» 

— Jnll 19 (OberktrHl.) Bi. Wilhelm v. Strasburg entscheidet zwischen M. Jakob v. Baden einer-. Adain Kalwe v 
Schouwenburg und Walther Riffe andererseits einen zwist wegen wegführung von gefangenen nach Schauenburg 
(Schouwen-). Die gefangenen sollen freigelassen, ihre bücher und britfo. desgleichen ihre pferde und ihr bargeld 
— 108 dukaten nnd 9 11. rhein. — letzteres bis sept. 29 d. j. zurückgegeben werden. Wegen einer büebse mit 
dukaten und perlen, die ihnen abhanden gekommen, deron zahl und wert sie aber zur zeit nicht genau angeben 
können, während Adam Kalwe und genossen die zahl der dukaten auf 40, der perlen auf 35 angeben, wird verfügt, 
dass beide teile bis zu dem genannten termine nähere beweise vorbrächten. Die febde soll bis spätestens 25.doc. d.j. 



Digitized by Google 



84 Jakob I 1438 jiili 20-autr. 12. 

ausgetragen sein. Adam Kalwe und genossen geloben eidlic h, dem spruche sich zu fügen. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— o. — Vgl. nr. 5716. 5731 
1438 Juli 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. ."»(142 an Johann v. Obrigheim (Obrikeym) sein 

spanheimer leben, nämlich zwei teile des zehnten zu Hübach (abgeg. ?) und Mühlbach (Müllen-), die Zinsen zu Wies- 
hach (Wiese-), einen garten bei Angnesenlioni und dazu eine hofstatte vor der bürg zu Nanstul. — Kopialb. 1372 
(7(16"), 73 nebst revers K. — Vgl. Lebmann, Die Grafschaft Spanheim 2.211.— Mühlhach und Wiesbach Lg. Hom- 
burg und Landstuhl in der Rheiupfalz. 5732 

— Juli 21. aL Jakob gelobt abt und konvent des kloaters Tennenbach, die ihn zu ihrem .schirmer erwählt haben, 
nach ausweisung ihrer königlichen und kaiserlichen freiheitsbriefe gegen jedermann zu schirmen. — Kopb. I 36 (89). 
34« ; 206 (107) f. 11 5 K. — F. 6733 

— Juli 23. Friedrich gr. zu Veldenz und zu .Spanheim leiht wie nr. 51142 an Heinrich v. Gilnheim guter in der mark 
von Milmeßheim, Wachenheim und Nievern gelegen. — Kopb. 1372 (766"). 73 nebst revers K. — - Vgl. Lehmann, 
1. c. 2, 203. — Mölsheim, Wachenheim und Niefernheim zwisch. Göllheim und Pfeddersheim in Itheinhessen. 5734 

— jllll 23. Üesgl. wie nr. .".654 in gemein srhaft mit M.Jakob an Dietrich Winczing v. Algesheim zu einem burglehen 
das haus zu Kreuznach in der alten Stadt und dazu einen acker und drei morgen wiesen in dor leubersheimer mark 
(— Freilaubersheira) und einen wingart naher Wöllstein (Weltstaid) zu an einem berp. — I.e. 74 nebst revers K. - - 
Vgl. Lehmann, L c. 2, 172. 5735 

— Juli 25. Desgl. wie nr. 5642 an Johann herrn zu Winneburg ( Wünnenberg) und Heilstein (Hillen- : ruina an der 
Mosel bei Senheim) 1 00 tl.. ursprünglich auf dor gülte zu Castellauu (Kostein), jetzt je zur hälfte um juhanni auf der 
irülte daselbst und zu Kirchberg zahlbar, abzulösen mit 1000 11.. die lehnbar zu machen sind. -1. c. 76 nebst revers 
K : or. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim Lehnhof. 5736 

- Juli 25. Desgl. an Johann Waldcck v. Zell (a. : d. Mosel) ein luder weins, das Heinrich v. Enkirch (Kukerich) vor 
Zeiten zu leben gehabt, ablösbar mit 100 H., die auf eigengnt in der grafschat't Spauheim lehnbar zu machen sind. 

— I. c. 7 5 nebst revers K. 5737 

— Juli 2fi. Desgl. an Heinrich v. Stromberg genannt v. Leyeu 7 ll. auf der herbst bede zu Irmenach (Y-), abzulösen 
mit 70 rl., die auf eigengut der gralschaft Spanheim allernächst gelegen lehnbar zu machen sind. — 1. c. 77 nebst 
revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhol'. - Vgl. liehmann, 1. c. 2. 221. 5738 

— jllll 31. DosgL an r. Johann v. Zolver, richter der edelleute des herwgtums Luxemburg i Lüttzenburg). 20 11. auf 
der herbstbede zu Enkirch (Enckerich), ablösbar mit 200 rbein. (1. — Ur. mb. c. sig. laes. K. — Fr. 5739 

— • attsr. 4. Desgl. an Henne Dock y. Erfl'enstein (ruine zwisch. Neustadt und Frankensteiii in di r Itheinpfalz) als träger 
seiner hausfrau Margret, Henne Gerharls v. Diebach tochter. zwei Weingarten in diebacher mark gelegen. — Kopb. 
1372 (766"), 26« nebft revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2. 177. 5744» 

au?. 4. Desgl. an Wilhelm Humbrecht v. Schoncnburtr 1 1 mainzer Ii. auf der herbstbede zu Enkirch (Enckerich). 
ablösbar mit 60 mainzer II. — 1. c. 61 nebst revers K. 5741 

allR. 5. Desgl. an Dietberich herni zu Mauderscheid ( ruine in der Eifel) und zu Daun ^Dune) 25 mainzer ü. zahlbar 
auf martini von dem truchsell zu Kirchberg (Kirperg) nach iuhalt eines briefes, so er von Simon gr. zu Spauheim und 
Vianden darüber bat, sodann 2 fuder weins nach iuhalt eines briefes von Johann IV gr. zu Spariheim, die derselbe- 
Kichart herrn zu Dune, Dietrichs v. Manderscheid altem sweher, auf der weiubede zu Keil (Kile) verliehen hat, ferner 
Dietrich als dem ältesten seinen teil an 2 fudern weins. die er in gemeinschaft mit seinem bruder Wilhelm besitzt, 
auf der weingülte zu Cröv (Crove) nach Inhalt eines briefes, den der genannte Dietrich von demselben gr. Johann 
darüber hat. sowie seinen teil an den 7 fudern weins, nämlich virdehalb fuder, darin er mit Johann burggr. zu Kheineck 
'Ryneck) und horrn zu Broich (Hruch). seinem schwager, gemeinsam sitzt, ebenfalls augewiesen auf Cröv. • — 1. c. 61 
nebst revers K. — Vgl. I^hmann, 1. c. 2, 1 «3. 5742 

— - aup. 9. Desgl. an Ulrich Kalb v. Kynheim (=- Reinheim sö. Darmstadt) ein gerichte zu Niederhausen (Husen) ander 

Lichtenberg (zwisch. Grossbieberach und Fränk. Krumbach im Odenwald), »das ist mit namen 1 6 matter kese, wass«r, 
weyde und anders nach inhalt der bucher und 5 vastnachtshunre« . sodann ein gericht zu Oberauw (— Cberau bei 
Iteinheim) mit wasser, weide, vogtei und andern genannten gütern und gälten. — 1. c. 63 nebst revors K. — Vgl. 
Lehmann, 1. c. 2, 1«6. 5743 

— UUg. 12. Desgl. für sich und M. Jakob an Hermann v. Miehlen (bei Nastätten kr. St. -Goarshausen) zwei teile an 
vogtei und gericht zu Nievern, Fachbach (Vachpach) und Miellen (Molen) nebst genanntem garten und wingart 
daselbst. - 1. c 64 nebst revers K. mit dem vermerk, dass Emud v. Mielen solche lohen von gr. Friedrich 1443 

« empfing Die orte bei Nassau uud Ems. — Vgl. Lebmann, 1. c. 2. 210. 5744 
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14:18 ang. 12. Friedrich gr. zu Veldenz leiht wie nr. 5654 in gemeinsebaft mit M.Jakob an Schonet v. Montfort, witwe 
Johanns selig von Waldeck, seine gute freuudiu, zu rechtem burglehen 5 if geldes auf dem hause zu der haberkysten 
neben dem gerichtshans zu Kreuznach kippen, wie ihr mich gT. Johann (V) t. Spanheim solches geliehen hat. — 
Kopb. 1372 (766«), Hß nebst revers K. 5745 
aug. 12. Desgl. wie ur. 5(542 an Heinrich v. Schweinheim (Swein-) '/„ fuder «eins zu Mölsheim (Müntes-) und 3o;i 
heller daselbst nnd 15 ß heller zu Abenheim (sü. Osthofen in Rheinhesson) auf der weihnachtsbede zu empfangen und 
die stedewiese zu Kirchboim-llolanden (Kirchem i und 3 morgen wiesen zwischen den 2 wiesen nach inhalt der briefe, 
so er von gr. Johann l'V) v. Spanheim darüber hat. — • 1. c. TS nebst revers K. - Vgl. Lehmann. Di" Grafschaft Span- 
heim 2, 189. 574« 

— HUjtT. 13. Thenig, llanlt Lira Ii gebrüder v. tiattstutt an M. Jakob: nachdem der M. ihnen antwort versprochen, 
sobald SmaÜmau ihm geschrieben und solches nunmehr geschehen, haben sie auf antwort des M. gewartet. Nun ist 
abor ihr vettcr Anthenige in reden mit junker Smaliman, so dass eine einigung zu erwarten steht. Gleichwohl, auf dass 
jederman sieht, an wem die schuld liegt, bitten sie den M., sich der sache in solcher weise, wie Smaliman geschrieben, 
anzunehmen. — Albrech». Kappoltstein. Fb. 3 nr. 1045. Obiges schreiben senden sie aug. 15 abschriftlich an 
junker Smaliman vgl. ebenda nr. 104f». 5747 

— aus. 14. Friedrich gr. zu Veldenz und zu .-spanheim leiht wie nr. 5642 an Wynaud l'iitz, vogt zu Senheim, ein 
haus zu Senheim. — Kopb. 1372 iir,H"\ so nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. 
Lehnhof. 574K 

— autC. 14. Nikolaus Schreiber von Kreuznach, kleriker mainzvr bistnms und kaiserlicher notar, bekundet, wie Fried- 
rich gr. zu Veldenz am heutigen tage »nfl dem Staden by dem Rine vor der stat zu Engers uff trierischer erden« 
durch Heinrich v. Sweinheiin t-zb. Raban zu Trier um belehnung mit den trierer stiftslehen der grafschaft Spanheim 
bat, »und gepurte rayme hern dem niarggraven iht zu entphaen und darinne zu thune«, sn werde derselbe des auch 
gehorsam sein. Der erzbisthof erklärt»- dagegen, dass die leben verlallen seien, »und ist mir leit, das es herzukommen 
ist oder soll, als ich das auch zuvor Heinrich v. Sweinheim und Nicoiao gesagt habe, und ir mogent gryflen an tuynen 
geren oder war ir wollent, und hant ir damit nit genug, so gryffent mir ouch au die kogcl und kogelczippen, ich wil uch 
d-n gerne darhalten.» — Darauf nahm der junker v. Veldeuz selbst das wurt und begehrte die lehen und indem griff 
er dem erzbi.schof »an sinen gerhen« und erneuert* sein begehren »zu eyme male, zum andern male und zum dritten 
male« und rief die »umbst ender« zu zeugen, dass er sein leben also gefordert habe. — L)abei sind zeugen gewesen von 
d-s er/bischofs wegen herr Wilhelm v. Heimstatt, abt von S. Martin zu Trier, herr Ernst Du fei, Jakop Schriber. sowie 
Wilhelm v. Kuperßburg und Cerhard vom Steine; von des v«u Veldenz wegen r. Johann vum Stein, Henne v. Ban- 
deck, Friedrich und Kreimer v. I-ewenstejii. Cotic/.e Maurhenheimer v. '/weinbmckeii, Heinrich v. Sweinheim, Nicolaus 
Langwert v. Siemern und Johannes Srhn-ilier von Siemern. — Die zemren des v. Veldenz ausser den beiden zuletzt 
genannten siegeln. — Kopb. 1357 (764) f. IS7- -ss K. — • Eine weitere aul/eichnnng 1. c. eingeschoben zwischen 
f. 220 und f. 227 bietet noch wesentliche crgänzuiigun. Danach hatte der erzbischof, nachdem er dem gr. v. Veldenz 
zu 1'ilenheiui (ur. 5(131» ) die belehnuug verweigert hatte, dem M. und ihm tag gen Mainz beschiedeu; und ward «guter 
mall geret und getedingt« und ein neuer tag gen Speier verabredet, auf dem »geret« wurde, das» der erzbischof dem 
M. und dem gr. Friedrich die lehen leihen sollte und als nun zu Worms (nr. 5715) des M. und grafen freunde die be- 
lehnung forderten, meinte der erzbischof, er hätte mit der »dedunge* zu Worms so viel zu thun gehabt, dass er daran 
nicht gedacht hätte. — Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben, wie der erzhischnf. hevor er sich über die Ver- 
leihung der lehen erklärte, mit Heinrich v. Sweinheim darüber redete, dass gr. Friedrich ihm noch immer nicht ant- 
wort gegeben hätte, was für »berat« er mit seineu freunden wegen des heidelsheimer abschiede* genommen habe, 
nachdem der M. solchen zugesagt hatte: Heinrich solle mit dem gr. Friedrich reden, »daz er mir eyn antwurt gebe, 
so mag ich yme in diesen Sachen desto ba/. geantwurteu.« Gr. Friedrich Hess ihm antworten, nachdem die pfälzischen 
rate solchen »berat« abgeschlagen hätten, so habe er sich auch mit seinen freunden nicht weiter beraten, sondern 
sei jetzt gekommen, um die lehen zu empfangen. - — In einer persönlichen Unterredung beteuerte der erzbischof gegen 
gr. Friedrich seine freundschaftliche gesinnung sowohl für gr. Friedrich als auch für seine tochter pf. Anna und pf. 
Stephan und riet ihm, den heidelsheimer abschied anzunehmen ; »dunt ir da nit. so mag ich uch off diese zvt nit ge- 
lihen.» Beide teile einigten sich dann, dass der graf sich darüber auf einen monat einen neuen »berat« nehmen 
»dito. Darauf erklärte gr. Friedrich, seine lehen fordern zu wollen : der erzhischof riet es ihm ab, da er nicht ver- 
pflichtet sei, ihm die lehen zu leihen. Als gr. Friedrich trotzdem forderte, antwortete der erzbischof, -als das iustni- 
nient darüber gemacht uliwiaet.« — Vgl. oben. 57411 

• - tag. 16. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht wie nr. 5462 an Anthons Wilderich v. Diebach (-p-) in ge- 
meinschaft mit seinem bruder Codehart Wilderich, den man nennet Braut v. Diebach, 2 stück wiugart in diebacher 
marken gelegen. — Kopb. 1372 (766»), s:t nebst revers K ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz, St.-A. Sponheim. 
Lehnböf. — Vgl. Lehmann. I. c. 2, 177. 5750 
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1438 aug. 16. Friedrich gr. zu Wldenz and zu Spanheim l.-iht wie ur. 5642 an Frantz v. Leyen in gemeinscbaft mit 
Konrad Bomfl v. Leven ein stück wingart zwischen Diebach und Manebach. — Kopb. 1372 (766'), 83 nebst revers 
K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St,-A. Sponheim. Lohnhof. Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 
2, 208. 5751 

— aug. 16. Bruder Martin abt und der konvent des klosters Teiinenbach Urkunden, dass sie M. Jakob zum schirmer 
ihres klosters erwählt haben. - - Kopb. 1:16 (89) f. 352: 206 ( 107) f. 116; 2<i9 (108 b ) f. 20» K. — F. 5752 

— alle. 18. Nürnberg antwortet M. Jakob, dass ein knecht. der sich genannt hat Jobs Hawg von Ulme, mit etlichen 
andern unfertigen leaten, die sich auf des reiches stralie schwerlich verhandelt hatten, in ihr gefängnis gekommen. 
Jobs und etliche der gefangenen jedoch auf lürbitte etlicher geistlicher und weltlicher fürsten. grafen. ritter un«l 
knechte ihres lebens gefristet und gegen urfehde und verschreibung lodig gelassen sind. Nun sind sie seitdem von 
etlichen fürsten und herren von der andern wegen gar merklich angelangt und gebeten, denselben auch zu gönnen, 
was der M. betreffs des Hawg bittet, haben aber darin von rechter notdurft, wie der M. ans der verschreibung ersehen 
wird, nicht willigen können und können solches auch von des Hawg wegen nicht thun. — Conc. Nürnberg Kr.-A. 
Briefbücher nr. 13. 21 1. 575» 

aug. 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrich Hebel v. Assmanshausen (Hase- 
manshusen) «•iii'-n genannten wingart in lorcher (= Lorch am Rhein) mark sowie obeu an Bacharach an dem Knolen- 
berg. — Kopb. 1372 (766»), 84 nebst revers K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2. 20.".. 5754 

— aug. 22. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinscbaft mit M. Jakob an Johann v. Stockham (bei Michelstadt, hess. prov. 
Starkenburg) zu rechtem kreuznacher burglehen des M. und seinen teil an den 1 0 fl., womit jener in gemäßheit der 
briefe von gr. Symuiid und gr. Johann V v. Spanheim auf die bede zu Gentzingen ( Gensingen in Kheinhessen) 
»bewyset* ist - - 1. c 87 nebst revers K. - Vgl. Lehmann, l. c. 2, 221. 5755 

— aug. 22. Desgl. wie nr. 5642 an Haus Seriolt v. Bosenbach (bei Höchst, be>s. prov. Starkenburg) als mannVhen 
ein gcricht zu (tberauw zum Öberndorff (sw. Wetzlar?) mit wasser, weide, vogtei und frohndienst und 9 hnfen landes 
darin gehörig, »davon gefallent jarsc 30 malter korns und 27 maller weizen sowie genannte gälten, gefalle und 
1 1 hofstätten mit ihren Zinsen, hohen und niedern ebendaselbst. — 1. c. H^t nebst revers K. 5756 

— aug. 24. Desgl. an Eberhard v. der Arrken das halbteil der drei dorfer off der Lane ( - Lahn) gelegen, nämlich 
Nievern, Fachbach (Vachpach) und Miellen (Mulne. Molene) mit allem zubohör, nämlich dem weltlichen gericht etc. 
I.e. 88 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Adelsarchiv. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 195. 5757 

— aug. 26. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinsehaft mit M. Jakob an Henne Breder v. Hoenstein (%=• Hohenstein, ruin» 
bei Langenschwalbach im Untertaunuskreis) d. a. von seines sohnes wegen, den er von seiner verstorbenen hausfniu 
Enchin (im or. revers Sichin) v. dorn Walde hat, zu burglehen das gehuse und gehoffe seiner verstorbenen hausfrau in 
der Stadt Castellaun (Ki-steln) und ihren garten aussen ander Stadt an dem mühlenweiher, ausserdem diB ackerwiesen 
zu Baden neben der »bunen« gelegen zu Castellaun, sowie dort, zu Schpessart (=-• Spessart kr. Adenau), Uidonoek 
(bei Castellaun) genannt-' frucht- und geldgülte und drei teile an dem zehnten zu Lingerhahn (Lyninger Hanel zu 
Dudenroth (Dodenrot» und zu Beyc (=- Hausbay) off der hüben. I. c. 90 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des 
rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die MzWen orte kr. St.-Goar. 575S 

— aug. 26. Desgl. wie nr. 5642 an Henchin v. Haseloch (— Hassloch bei Neustadt in Rheinpfalz) 6 Ii. geldes, zahlbar 
von dem amtmann zu Kirchberg, ablösbar mit 60 II. — I. c 92 nebst revers vom 28. augus» K. — Vgl. Lehmann. 
1. c. 2, 180. 5759 

— aug. 26. Desgl. au Diederich v. Bubenheini «sü. Ingelnheim in Rheinbesseu) 10 Ü- geldes, der er bewyset ist auf 
den amtmann zu Kreuznach nach inhalt iler briefe der gr. Walrabe und Johann V. — 1. c. l Jl nebst revers K. - — 
Vgl. Lehmann, L r. 2. 175. 5760 

— aug. 2'J. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinscbaft mit M. Jakob au Philipp v. Sötern (—Sötern zwischen Türkumühle 
und Hermeskeil i einen burgsess zu Birckenfold auf der veste in dem vorgeburge gelegen und dazu lo K heller auf 
dorf Eisen (Y-) als burglehen. — L c. 04 neb>t revers K. Eisen h.-i Sutern. 5761 

— sept. 1. Friedrich gr. zn Veldenz und zu Spanheim empfängt in gemeinsehaft mit M. Jakob Ucchtolfv. Sötern (So-t 
zum burgmann zu Birckenfels (Berel.-) und leiht ihm bans, scheuer, äcker, garten und was Bechtolfs altern um 
Birkenfeld (B«t-J gehabt haben, »abgenommen Ungnaden velte«. sowie 12 i( heller, die da fallen im birkenfelder 
banne, zahlbar zu mai vom amtmann daselbst nach inhalt des brieles, den Bechtolfs «althern* darüber von gr. Jo- 
hann IV v. Spanheim gehabt haben; ausserdem 14 malter haber binger mali, Ii; kappen und ein »bestehcupU zu 
Hasselbach (Hal>-) utier Lampenratlerlten bot", zu Wieduiinierspach (-— Wimmersbacherhof abgeg. bei Belgweiler ! 
3 maller spelz und 2 malter haber et«-., desgl. genannte geld- und fruchtgülten und besthaupt zu Womrath (Wa- 
meraid), Obern Hosenbach, Mörschied (Moreschoyd), Laubach und Alterkülz (off der Kültze) nach inhalt der briete 
von gr. Johann V v. Spanheim darüber. — Kopb. 1372 (766'). '.»5 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. 
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Koblenz. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. Lohmann, Die Grafschaft Spanheim 21H. - - Die orb- ausser Birkenfeld kr. 
Simmeru. 576*' 
1438 sept. 4. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5(542 an Borich v. Merxheim genannt'' frucht- 
gülte and die zugehörigen leute, wie sie Rorich v. Büdesheim (Budeß-), von dem solche lehenschaft herrührt, genosseu 
hat. — Kopb. 1372 (76«"), 99 nebst revers. — Vgl. Lehmann, 1. c 2, 210. — Büdesheim kr. Kreuznach. 5763 

— sept. 4. Desgl. an Jost v. Honeck den ziegelhof und die mahle uft der Lauter (La-) gelegen an Lamprechts muten. 

— Vidimiert von Friedrich v. Flcrsheim, amtmann zu Kaiserslautern, am 2."j. sept. 1445. — Or. ch. c. sig. impr. lai^. 
München. St-A. Sponheimer Leheu : ebenda or. mb. c. sig. pend. des revers ; kopb. 1 372 (70)6"), 100 K. — Laiuberfc- 
mühle in der gemarVung von Erfenbach Lg. Kaiserslautern: vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4. 2s:.. 5764 

— sept. 7. Johann abt zu Sels entscheidet die spänne zwischen M. Jakub und gr. Bernhard v. Kberslein auf der einen 
und Wolf abt des «Uftes Hirsauwe auf der andern Seite dahin, dass der abt von Hirsau den prior zu Beicheitbach setzt 
mit wissen und rat M. .Takubs und gr. Bernhards und ihrer erben als der kastvögte und schirmer von hVit henbaih 
uud dass der prior einmal jährlich in gegenwart eines abtes von Hirsau und der genannten kastvögte oder ihrer 
Stellvertreter rechnnng ablegt und bei Veruntreuung oder Verwahrlosung des klostergutes vou dem abt« von Hirsau 
gestraft wird. — Siogkr: M. Jakob, gr. Bernhard, abt Johann, abt, prior und konvent zu Hirsau. — 2 or. Stuttgart. 
St.-A.: ebenfalls or. mb. c. 3 sig. p. nd. et uno. (Eberstein | delaps. in K.: vidimus von Bernhard v. Baden, propst und 
<iekau des stifts von Baden 1472 märz 12 or. ml», c. sig. delaps. ebenda; dahin gehörige akten im reichenbacher 
kopb. C. Stuttgart. St.-A. — F. — Vgl. kopb. 182 (105 z) f. 144 — 45 K., wo auch die formel des eides sich findet, 
den der prior beim amtsantritt dem abt von Hirsau zu leisten hat 5765 

Sept. 7. Wilhelm v. Kitz erhebt gegen M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz die anspräche, dass sie ihn mit dem 
ihm vorenthaltenen 20 fl. burglehen zu Castellaun (Kestolen) und Enkirch (Enckerich) belehnen, ihm die versessenen 
/insen geben oder, wenn sio zu der Verleihung des burglehens nicht verbunden zu sein glauben, die rechtliche ent- 
^-heidung auf Cone herru zu Pirmont, Johann Itoysz v. Waldeck d. ä. und Johann herni v. Elte übertragen sollen. 

— Or. ch. Koblenz. St.-A. Sponheim. — F. 6766 

— sept. 0. Thomas Dux etc. uud officium bailie cumunis Janue (G.-nua) danken M. Jakob, dass er ihre mitbürger 
Kaptista d« Flisco und Anfreo Spinula mit bewaffneter band befreit und dabei kosten und mühen nicht gespart hat 

— Cop. ans dem Staatsarchiv zu Genua K. — • 0. — Vgl. nr. 57 31. 5767 

— sept. 10. Budolf. Bernhard, Wilhelm und AdamCalwc, vettern v. Schauenburg (Schauwetn-I Urkunden, dass sie von 
M. Jakob, mit dem sie in feindschaft gewesen waren, ihre lehen wieder empfangen haben. — Or. ml», c 4 sig. pend. 
K. — F. 6768 

— sept. 10. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Arnolt berrn zu Hruchbroile (— Burg- 
brohl wuw. Andernach) 12 tl. geldes, wie sie sein vater herr Konrad von gr. Johann (IV) v. Spanheim getragen. — 
Kopb. 1372 (766 1 ), 102 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 198. 5769 

■ — sept. 11. Desgl. an Arnolt Dieraman v. Mannbach (Mannen-) seinp spanheimer lehen um Mannenbach (bei Bacha- 
rach) gelegen. — 1. c. 106 nebst revers K. - Vgl. Lehmann, 1. c. 2. 183. 5770 

— sept. 11. Desgl. an Claus Hust v. Ulm, herr Dietrichs Husten seligen söhn, das mannlehen zu Enkirch (Enckerich) 
sowie das halb« gericht zu dem Hätte (= Hahn zwisch. Sohren und Büchenbeuren) mit gericht. gölten, zins und 
gfltern, wie das sein vater, sein vaterbmder herr Claus Hust und auch er von gr. Johann V v. Spanheim getragen 
haben. - 1. c. 104 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lohnhof. 5771 

— sept. 11. Desgl. an Paulus BoeO v. Waldecken die guter zu Reil (Byle) und Burg (-en) gelegen, wie sie ihm gr. 
Johann V laut lehenbrief verliehen. — 1. c 105 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Spon- 
heim. Lehnhof. — Die orte a.|d. Mosel kr. Zell. 677*2 

— »ept. 11. Desgl. an r. Friderich Walpode v. Ulm als mannlehen Bruttig (Protich) das dorf off der Mosseln sowie 
das hochtriebt daselbst mit allem Zubehör, wie es seine Voreltern, sein vater und vetter in gemeinschaft besessen. — 
1. c. 78 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 577$ 

sept. 11. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Cune herrn zu Pyrmont (Permond) die vogtei zu 
Kotershausen (— Nörtershausen kr. St.-Goar), oin »wingart off der Mosseln« gegen dem dorf Loef (Laffen) zwischen 
der frau v. Schonerken und Eberhart v. Erenbcrg gelegon, sowie eine gülte anf einem wingart genannt die wiese in der 
mark des dorfes Laffen, ein -n teil des hofes zu Breidenbach ( — Brodenbach), 6 ff Wachs zu Alcken (a.i'd. Mosel) bei 
dem hof »by dem Potz«, einen hof zu Lieg (Liech, Loycli) und solche lehnschaft, die Jeckel Morschhuser daselbst hat, 
sowie genannte gälten und einen hof zu Lahr (Laire), den Konrads söhn von Bodershusen jetast hat, sodann den hof zu 
Domershusen (-^ Dommershausen kr. St-Goar) als burglehen gen Castellaun (Kesteln) gehörig. Solche lehen röhren 
von Johann Schonenberg selig v. Erenberg her, womit gr. Jobann V vormals herrn Cune belehnt hat. Ferner leiht er 
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ihm in gemäliheit des briefes von gr. Johann V 25 fl. — Kopb. 1372 (766 "), 123 nebst revers K. — Pyrmont rniue 
bei Münstermaifeld, Lieg und Lahr tr. Cochem, Loef kr. Mayen. 5774 
1488 sept 11. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Sponheim leiht wie nr. 5654 iu Gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
v.derLeyen den jungen als mann- und burglehen 8 (T geldes zu Castellann jährlich zu mai fallend und 10 11. geldes 
auf der herbstbedu zu Enkirch. — 1. c. 104 nebst revers K.; or. mb. c. sig. peud. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
Lehnhof. 577» 

— sept. 12. Friedrich gr. zu Veldenz kündigt Hesse gr. zu Lvningen an. das* «r gemäli ihrer Verabredung zu Worms 
mit hülfe gottes auf sopt27 zu der Altenlyuingen kommen wird, um seinen teil daselbst einzunehmen. — Kopb. 1 3 r. 1 
(764) f. 168 K. — Gr. Hesse antwortete sept. 19. dass es herkommen sei. wenn man einen erben einnehmen solle zu 
der Altcnlyningcn. dass man solches zuvor allen genuinem verkünde; wann gr. Friedrich das nun bei den v. Nassau 
»zu Nyederlande« getban hätte, so sei es gut: sonst müsse er das nachholen und den termin alsdann wieder er- 
strecken. — Gr. Friedrich beharrte jedoch im schreiben von sept. 21 darauf, zu oben genanntem termin seinen teil 
an der Altenlyuingen einzunehmen, und in der that beschwor er sept. 27 den bargfrieden mit gr. Hesse. — 1. c. f. 1 fif). 
— Vgl. nr. 562«. 5776 

— sept. 12. Friedrich gt. zu Veldenz schreibt an ezb. Ilaban zu Trier, nachdem er zu Engers von ihm geschieden sei 
mit der Verabredung, ihm binnen einem monat autwurt die »tedinge« zu Heidelsheim antreffend zu erteilen, dass er 
wegen dringlicher geschäfte innerhalb solcher zeit sich über eine antwort mit seinen freunden nicht entschließen 
kann. — Kopb. 1351 (7114) f. 207 K. 5777 

— sept. 12. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spaubeim leiht wie nr. 5654 in gumeinschaft mit M. Jakob an Ludwig 
Knebel v. Katzenelnbogen zu rechtem burgleben genannte guter und gülten zu Schlierscbied und Geywillr, die von 
schloss Starckenberg (bei Trarbach a.;d. Mosel) zu burglehen gehen. — Kopb. i:i72 (766"). 107 nebst revers K. — 
Vgl. Lehmann, Die firafschaft Spanheim 2, 206. — Schlierschied und liehlweiler bei (jemanden kr. Simmern. 5778- 

— - sept. 12. Desgl. an Johann v. Metzenhausen (Meytzenhuseu ) für sich und seinen hnider Heinrich als maunleheii 
genannte gälten zu Sohren (Soreu), Niederhofen (KydderhonW). Hasselbach (Haselhach), «in dritieil an dem zehnten 
zu Sonenbach (wüstung) und der weingülte zu Wolf a.,'d. Mosel (Wolve), sowie den zehnten zu Rödelhausen (Kedeln- 
husen), den Agnes, Struphabers seligen witwe. innegehabt, sodann in gemeinschaft mit M. Jakob als burglehen gen 
Castellann (Kesteln) gehörig das neue gohuse daselbst und einen garten zn Baden bei unserem garten gelegen, sowie 
eine wiese zu Badenhard (Hottenhard) und Rodenroth ((Jodelrait) und 4 fl geld. zahlbar auf martini vom schultheiU 
zu Castellaun. — 1. c. loa nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die 
orte sind gelegen in den kr. Zell. Simmeni und St-Goar. 577» 

— sept. 18. Desgl. wie nr. 5642 an Caspar Orleohenpt v. Saulheim (Sauwein-) 10 fl' geldes, die der amtmann zu 
Wöllstein (Woldesbein) auf martini zahlen soll : ausserdem ihm und seinen bruder Eberhard achthalb morgen acker 
und wingart in osthoffer (Osthofeu in Kheinhessen) mirk gelegen. — 1. <•. Iii) nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 
I.e. 2, 215. 5781» 

— sept. 14. Desgl. wie nr. 565 1 in gomeinscliaft mit M.Jakob an Herman Hunt v. Saulheim (Sauwein-) »onsirn« teil 
an den 4 mark geldes, die ihm jährlich auf der bede zu Sprendlingen verschrieben sind, zu rechtem burglehen von 
der grafschaft Spanheim und dem schloß zu Kreuznach. — 1. c. 1 1 l nebst revers K. ; or. mb. c. sig. |iend. des rev. 
München. St.-A. Sponheim. Leben. 5781 

— sept. 14. Desgl. wie nr. 5642 zu erblehen an Wolff v. Guntheim (ii. Pfeddersheim) von seinet und seiner hausfran 
Clara Kragiu v. WynolDheim (= Weinolsheim sö. Wörrstadt in Rheinhessen) wegen ihr haus, hof etc. in dem dort" 
Erbesbüdesheim (Erwevlibudes-) ausser /ins und seelgeräte. so auf solchem haus und hof stehen. — 1. c. 209 nebst 
revers K. 5782 

— Desgl. w ie nr. 5654 in gemeinst halt mit M. Jakob an Karl Huser v. Ingeluheim seinen und des M. Jakob teil an 
4 mark, die ihm jährlich im mai der amtmann zu Kreuznach von der maibedo daselbst zahlen soll, als burglehen von 
der grafschaft Spanheim und dem schloss Kreuznach. — 1. c. 1 1 2 nebst revers K. — Vgl. I-ehmaun. 1. c. 2, 1 S 1 . 5788 
■ sept. 17. Dessl, wie nr. 5642 an Wirich v. Langeuauw (sö. Nassau) sein snanheimer lehen. nämlich Diedendall 
das dorf bei Nassau* gelegen ( — Dienethal) und Nieder-Tiefenbach (Nydder Dieffenbach) das ilorf ofl dem Kynrieh 
gelegen, ferner das halbteil des zehnten zu Nievern ( Xyfern) und Fachbach (V-), als Wirich sein bruder selig zu Zeiten 
den von gr. Johann V empfangen hat. — I. c. s.', nebst revers K. — Vgl. I^-hmann 1. c. 2, 20*. 5784 

— sept. 17. Desgl. au Jakob v. Isenburg ( Eisenberg bei Göllheim in Kheinpfalz) iu inomperschatt lür seine Stief- 
söhne Philipp und Johann, Johanns Spechten (v. Bobenheim; seligen söhne. io II. geldes. zahlbar auf martini vn 
dem amtmann zu Kreuznach. — 1. « . 1 15 nebst revers K. 5785 

— sept. 17. Desgl. wie nr. 5654 in gemeiuscbaft mit M. Jakob au die gebrüder Wilhelm und Dieterich v. Staffel (bei 
Limburg a.'d. Lahn) und Wilhelms gleichnamigen söhn die halbe vogtei zu Fachbach (V-) und Nievern (Nvefern) zu 

burgsess in schloss Dill. — 1. c. 113 nebst revers K. 678t» 
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1438 «ept. 18. Friedrich gr. zu Veldenz ond zu Spanbeün leiht wi<< nr. 5642 an r. Friedrich GreifTenklau (Gryfhnclae) 
v. Volrauts (-— Vollraths bei Oestrich im Rheingau) 1 5 fl. geldes in der pfleg« zu Wörresbach (Werys-) bei Herrstein 
sowie ein viertel an dorf, leuten und gericht zn Udenkappeln bei Grumbach (am Glan) gelegen. — Kopb. 1 372 (766 »), 
1 15 nebst revers K. - Vgl. Lehmann. Die Grafschaft Spanheim 2, 223. 5787 

— sept. 10. Desgl. an Johann v. Löwenstein (Le-) zu erblehen ein thal, genannt die Heymmese bei Löwenstein ge- 
legen, einen wald genannt Beckenhalde bei der Bortscbcit gelegen, das dorf Udenheim mit allem Zubehör, als dann 
du in Gemeinschaft herkomen ist nach inhalt der briefe, so sein vater und er von gr. Johann V. darüber haben, 
sodann zu ma.nnleb.cn 1 2 fl., zahlbar auf martini vou dem Schultheißen zu Kreuznach nach laut eines briefes von gr. 
Syroond sowie 10 fl. von den gefallen auf der Mosel, abzulösen mit loo fl. und lehnbar zu machen auf eigengütenj, 
der grafschaft Spanheim allernächst gelegen. - - L c. 117 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 208- 5788 

— sept. 20. Hans Erhard v. Staufenberg (Stouffem-) und Friedrich v. Löwenstein (Le-) antworten auf die ansprach« 
Johanns v. Eitz (nr. 5766), dass M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz aus näher angegebenen gründen nicht ver- 
pflichtet sind, ihm das burglehen zu Castellaun (Kesteln) und Enkirch (Enckerich) zu verleihen, jedoch zu rechtlichem 
austrag vor den von ihm genannten schiedsrichtern, nämlich Cone herr zu Permondt, Johann Holte v. Waldeck d. ä. 
und Johann herr zu Eltze bereit sind. — Or. ch. Koblenz. St.-A. Sponheim. — F. 5789 

— sept. 21. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
Krieg v. Geispitzheim (Geyspeü-) des M. und seinen teil an den 4 mark, die ihm jährlich von dem amtmann zu Kreuz- 
nach sollen ausgerichtet werden, ablösbar mit 40 mark, zu rechtem burglehen von der grafschaft 8panheim und 
dem sehloss Kreuznach. — Kopb. 1372 (766»), 116 nebst revers K. 579U 

- — sept. 22 (Hcisenheim.) Pf. Stephan entscheidet in der Streitsache /.wischen gr. Johann v. Spanheini und Hein- 
rich v. Engai. herrührend von einer fnrderung von des v. Engaz Schwiegervater Gerhard v. Meckenheim (Bheinpfalz 
bei Neustadt) an gr. Johann v. Spanheim, nachdem dieser nunmehr von M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz beerbt 
worden ist, mit deren Zustimmung, dass, wenn Heinrich und zwei «rber unversprochen mann schwören, dass Gerhard 
v. Heckenheim wirklich 200 fl. an dem hause zu Dahn (Than) verbaut hat, des gr. Johann erben H. Jakob nnrt gr. 
Friedrich ihm solche 200 fl. zahleu sollen, dass hingegen Heinrich v. Engaz ihnen seine anspräche um 1000 fl. 
Schadensersatz erlassen soll, und setzt darauf den parteien rechttag gen Meisenheim vor seinem amtmann oder 
schultbeill zu den terminen okt 7, okt. 22, nuv. 6; wird aber auf einen dieser tennine ein gebauter virtag des bistoro* 
Metz fallen, in dem Meisenheim liegt, so sollen die parteien ihres rechtes auf dem nächsten Werktag warten. — 
Pfalz-Simmern. kopb. 9, 6 München. R.-A. 5791 

— sept. 25. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim loiht wie nr. ."»642 an Jeckel v. Sötern (So-) H tf heller geldes 
birkenfelder Währung, zahlbar von der herbstbede im lande Birkenfeld, laut Urkunde von gr. Johann IV für Jeckeb 
vater. — Kopb. 1 372 (766»), 1 18 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblonz. St-A. Sponheim. Lohnhof. 5794 

— sept. 25. Desgl. an Hans Kranich (Kranch) v. Lamßheim 1 0 fl. zu Ueyweiler. die vormals r. Syffryt v. Ober&tein zu 
lehen gehabt und aufgesagt hat, laut Urkunde von gr. Johann V seinem vater Hans Kranch selig erteilt — I. c. 1 ] !♦ 
nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rov. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 579!) 

— .sept. 27. Smasman herr zu Bappoltstein an die gebrüder Thenig und Hans Ulrich v. Hattstatt: weist ihren Vorwurf 
zurück, dass er den austrag verzögere, und will nunmehr den M. bitten, tage zu setzen und entscheidung mit dem 
rechten zu fallen, auf dass man rechtlich empfinde, »wie ir mit mir nmbgangen sint und was ir uff mich erdocht und 
erlogen hant.« — Auszug Albrecht, Bappoltstein. Ub. 3 nr. 1055- 5794- 

— sept 27. Nürnberg erwidert M.Jakob, dass es dem Laynlewter, der mit JobsHawg gefangen war, die strafe nicht 
erleichtert, sondern auf bitte des M. Albrecht v. Brandenburg ihm lediglich die frist, in die bulle zu treten, erstreckt 
habe, bis M. Albrecht »vor ettwevil wochon« kg. Albrecht zu dienst gen Böhmen gezogen ist worauf der Laynlewter 
in die bulle getreten ist; es will dorn Hawg jedoch dem M. zu lieb bewilligen, wann er »sein aufgesetzt« puss halb 
enhalben der vier weiden« gewesen ist, dass er alsdann herüber kommen und »herdissoit« wohnen mag. — Conc. 
Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 13, 228. — Vgl. nr. 5753. 5795 

- sept» 29. Adam Calwe v. Schauenburg und Walter Kiffe urknndeu, dass sie die 108 dukaten und 9 rhein. gülden, die 
sie nach der von bi. Wilhelm von Strassburg zwischen M. Jakob einer- und den von Schauenburg und ihnen anderer- 
seits gemachten richtung (nr. 5731) als »kerung« zu zahlen hatten, den markgräflichen raten heute in Baden in der 
weise erlegt haben, dass sie für je 4 dukaten 5 rhein. gülden zahlten ; nehmen der M. oder die kauflente 5 fl. für 
4 dukaten nicht an zahlungsstatt, so wollen sie bis zum 8. nov. den fehlbotrag entrichten. — Or. ch. K. — F. 579« 



— SCpt. 29 Baden. M. Jakob quittiert über den empfaug von 144 fl. rhein. an stelle der obengenannten 108 dukaten 
und 9 fl. rhein. durch Adam Calwe v. Schauwemburg und Walter Ryffe. — Der aussteller siegelt. — Cop. ch. coaev. K. 

- Unter dem text von gleicher band ein vermerk, wonach C, der schreiber der Zeilen, das geld am 30. sept nacht» 
dem M-, seinem herrn, überbracht und abgeliefert habe. — 0. 5797 

n B.d« « Helberg III. 1 J 
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1488 sept. '29 Bilden. M. Jakob verspricht seiner Schwester Margarethe grifin zu Nassau bezüglich ihrer fordonuig 
Tun 4300 fl. rückständigen zugelds, nachdem er der meinung gewesen, dass sie von M. Bernhard schon 5000 fl. von 
ihren 8000 fl. zugeldes erhalten hat, die auszahlung von 3000 fl. vor marüni. Wegen der streitigen 1300 fl. wollen 
sich beide in vier jähren in ermanglung gütlicher einigung an gr. Emicho v. Leiningen als Schiedsrichter wenden. - - 
Or. mb. c. sig. pend. K. — Kassiert. — F. 5798 

— Sept. 29. M. Margarethe verwittwete grafin zu Nassau reversiert über ob'-nstehend'-n vorgleich. — Mitsiegler ihr 
söhn gr. Johann zu Nassau. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. .")?!(!> 

— sept. 80. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5»>42 an seine niefftel Else v. Daan (Duue) zum 
Obernstein, fran zu Kriechingen, in momparscbafft für ihren unmündigen söhn Johann herrn zu Kriechingen 25 fl.. 
zahlbar zu mai vom amtmann zu Kreuznach laut Urkunde des gr. Simon v. Sp. und Vinnden. — Kopb. 1372 ("66"). 
121 nebst revcrs K. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 2, 17 7. 5800 

— Sept. HO. Desgl. an Degenhart Stumpf (Stomph) v. Waldeck, herrn Herman Stcmpho subn, 1 2 & heller kreuznacher 
Währung, zahlbar auf martini vom amtmann zu Kreuznach, sodann ihm und seinen leiblehenserben, söhnen und 
töchtern, in gemeinschaft mit M. Jakob als burglehen ein haus zu Kreuznach in der neustadt gelegen, das vor Zeiten 
eine trinkstubo gewesen ist, laut erkunde von gr. Simon, sowie als erblehcn solche wingart in lorrcher (Lorch am 
Rhein) mark am Gauchsberg gelegen, die etwan Henne v. Glymment*le(Glimmental bei Eltville im Rheingau) von gr. 
Jobann IV v. Spanheim zn leben gehabt, ferner einen teil des zehntens an den zwei Bürenbach (Bern-) off der Hun- 
desrucke gelegen, darin Degenhart mit Adam v. Leven in gemeinschaft sitzt, sowie den hof zu Rosenheim (Basenbevm) 
mit allem zugehör, genannt Fallysenhof. — 1. c. 120 nebst revers K. 5801 

— - sept. 30. Desgl. wiu nr. 5642 an Phillip v. Miehlen (Mylen) als mannlehen ein fuder weingülte auf der weinbed« 
zu Winningen bei Coblenz. — I. c. 93 nebst revers: or. mb. c sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehn- 
hof. 58t« 

— sept. 80. Desgl. an Heinrich Brand vom Walde genannt v. Rense ein fuder weingülte auf der berbstbedc zu Winningen 
(Wynnyngen). — l. c. 121 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St-A. Sponheim. Lehnhof. 5808 

— Okt. 2. Peter zum Weiher (Wyger) reversiert M.Jakob über seine belehnung mit der hälfte des lehens seines vatera 
Hans Oswald selig tu Vörstetten (Ver-). doch unbeschadet der inserierten verschreibung (nr. 2964). — Or. (frngro.) 
K. — F. 5804 

— okt. 3 Baden. M. Jakob beraumt Thonyg und Hans Ulrich gebrüdem v. Hattstatt einen gütlichen unverdingten 
tag mit SmaOman v. Rappoltstein auf 30. okt. nach Baden an, auf dem er eine gütliche einung versuchen will; miss- 
lingt dieselbe, so gedenkt er einen rechtlichen tag anzusetzen. — Auszug Albrecht, Rappoltst. Ub. 3 nr. 1056- 5805 

— okt. 3. Friedrich gr. zu Veldenz und zn Spanheim leiht wie nr. 5C42 an Jeckel v. Dalsheim (= Dahlsheim bei 
Pfeddersheim in Rheinhessen) 14 morgen ackers zu Hargesheim (— Hanih'im n. Göllheim) lau! brief der frau Elisa- 
beth etc. herzogin in Bayern, ferner das hubgelt zu Wahlheim (Wal-) bei Alzey und was ein gr. v. Spanheim nach 
erkenntnis der hubener von alters her dort gehabt hat, worüber kein brief vorliegt. — Kopb. 1372 ( 7B6»), 132 nebst 
revers K. — Vgl. Lehmatin, 1. c. 2, 177. 5806 

— Okt. 5. Desgl. an Ludwig Zant v. Merle, vogt im Hamme, genannt« gälte zu Leideneck und 1 5 torneu" zinse zu Castel- 
laun (Kisteln). — 1. c. 101 nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Spouheim. Lehnhof. 5807 

— Okt. 5. Desgl. an Friedrich v. Rüdesbeim als mannleben solchen hof und gehuse, den Gotzrhin Trochses vor zeiteu 
zu Kreuznach gehabt und nach ihm Henne v. Wyinesheim (— Windesheim bei Kreuznach) selig laut brief, den Fried- 
rich von gr. Simon darüber hat, desgl. den weinzehiiten an dem Altenberge und an dem Ottenberge in dem bann des 
dorfes Horrweiler (Horwilr) nydden Getilzingen gelegen und auch den kircheusatz zn Horwilr, »der zu wehssel lyl 
mit Emmerich v. Ingelnheim«, ferner eine gülte zu Gaulsheim (Gauwels-). AuUerdem leiht er ihm zu erblehen den 
halben zehnten des dorfes zu Udencappel bei Grumbach gelogen und dazu ».in guidewert guts« zu Nußbach (Nos-). 
— 1. c. 127 nebst revers K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2, lh6. 5808 

--- Okt. 5. Desgl. an Wilhelm v. Manderscheid (-yt>, herru zu Kyll |Ke>le) auf der Eifel und Wartenstein (roinc bei 
Kirn a.|d. Nahe), 2 fuder wein in dem herbst zu Cröv (Crove) und den teil an den 2 fudorn. die er in gemeinschaft 
mit seinem bruder Dietrich innehat, angewiesen auf die weingülte zu Cröv. — I. c. nr. 125 nebst revers K. — Vgl. 
Lehmann, 1. c. 2, 1S3. 5809 

— Okt. 0 Tor Schauenburg. M. .lakob belagert schloss Schauenburg, «und lagen darfftr auf m»ntag vor Dionisy. 
und als s*'in widerparth eins rechten einging, da zogen die seinen wider davon.« — Strassb. Jahrgeseh. bei Mone, 
Quellensamml. 2, 140. — Spetklin, Collect, ed. R>nss im Bulletin d» la sociei« pour la eonservation des muiiumeirU 
hi s t...rique S d Alsace 14, 2fir.. - F. 5810 

• — okt. 7. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5 ."> 4 in gemeinschaft mit M. Jakob an Anthys 
Kobo v. Daun (Dune) als burglehen de< Schlosses Grevenburg 4 ohmen weins in dem herbst zu Trarbach und daiu 



Digitized by Google 



Jakob I 1438 okt. 7 -14. 91 



«in haus zu Trarbach »by der ballen gelegen, genannt zum Sterne« nach inhalt des briefes, den Anthys* vater Jobann 
Hobe v. Dune darüber von gr. Johann IV v. Spanheim bat — Kopb. 1372 (760»»), 129 nebst revers K. ; or. mb. » . 
sig. pend. des rev. Koblenz. St--A. Sponheim. J-ehnhof. 5811 
14H8 Okt. 7. Friedrieh gr. zu Veldenz nnd zu Spanheim leiht wie nr. 5B42 an Heinrich v. Lindau» genannt Mouche 
»ein auwe off dem Eine gelegen in scbiersteiner margh nnd gerieb te, die do mit namen heyfiet Rinderauw«, sowie 

1 hofe in dem gericht des dorfes Manheim in der Wetteren (Widderauw) bei Hofheim, deren umfang angegeben 
wird. — 1. c. 130 nebst rerers K. — Lindau al>geg., jetzt hof Lindenthal bei Wiesbaden: Hof heim nnd Marxheim 6. 

• Wiesbaden. 581*2 

— okt. 7. Desgl. an Huinrich v. Mirbach (Myr-) als mannlehmi I fnder wein zu herbst von der bede zu Wolf (Walv«|. 
— 1. c. 1 32 nebst revers K. 5813 

— Okt. 7. Dusgl. an Konrad v. Schonenburg 3 morgen wingart zu Heyseshoim [— Heidesheim im Rheingau). 

2 morgen »off dem plane« und einen morgen auf der binger Strasse, "> morgen ackers in partenheymer feld iu der 
westerlangen und ein morgen ackers in den langen waltstaffeln, ein kelterhans sowie ackerland und wingart in dorf 
und mark Winterauw (abgeg., vielleicht Winternheim?) nach inhalt des briefes von Wilhelm v. Ockenheim (bei 
Bingen), der ihn mit Zustimmung von Elisabeth grafln v. Spanheim nnd Vianden. hei7.»gin in Bayern, in gemeinschalt 
gesetzt hat. — 1. c. 130 nebst revers K. 5814 

— Okt. 7. Desgl. an Richard Hort v. Srhoneck 30 fl., zahlbar im mai vom amtniaun zu Kirchberg. 3 fuder woingülte. 
die gr. Johann IV Richards gleichnamigem vater und seinen leibeserben, söhnen oder töchtern, zn herbst auf d- rwein- 
bede zn Enkirch (Enckerich) verliehen hat; sodann in gemeinschaft mit M. Jakob solches leben, das Johann v. Ohl- 
weiler (Owilr) selig von den gr. v. Spanheim getragen hat als burglehen zu Castellaun. nämlich den hof und 3 fl. das.-lbst 
und den garten zu Baden; ferner die »gude. gult« und zinsse« zu Rohrbarh (bei Kirchberg). Denzen (Densen), Dill, 
Etzenhausen, vom zehnten zu Werschweiler (Werchwilr) 2 malter frucht, vom kertzengnde (im revers kyrrhengude) 
zu Raichweiler (Rirhwilr) 1 malter käse und 2 huhner. den zehnten und die zugehörige wiese zu Baden, den h >f zu 
Sunenbach, den zehnten in der Bieber und in der Eiizenbadi (Eynlzeu-), der Simons selig v. Senheim war laut brief 
von frau Elisabeth grafln v. Spanheim nnd Vianden, herzogin in Bayern. — 1. c. 131 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. 
pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die Ortschaften in kr. Simmern und St.-Wendel. - Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschaft Spanheim 2, ISN. 5815 

— Okt. 9. Desgl. an Wilhelm Knebel v. Katzenelnbogen 1 2 fl., die sein vater und er bisher auf martini vou der bede tu 
Langenlonsheim (Lonß-) gehabt haben, abzulösen mit 1 2o fl-, die in allernächster nahe der grafschaft Spanheim lehnbar 
zu machen sind. — 1. c. 96 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5810 

— okt. 10. Desgl. an Grete v. Stockheim, witwe Johanns selig v. Hoenstein, von ihres sohnes Philipps v. Hoenstein 
wegen in momperschaft vogtie und deyl wingart zu Nievern (Nyefern) und Kachbacb (V-) in dem gerirhte gelegen, 
sowie 10 flf heller zahlbar auf martini vom amtmann zu Castollaun nach inhalt des briefes, den r. Richwiti selig v. 
Hnenstein von Walravo gr. zo Spanheim darüber hatte. — 1. c. 1 35 nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 205. 5817 

— Okt. 10. Desgl. wie nr. 5(554 in gemeinschaft mit M. Jakob an Volmar Schott v. Wachenheim zu rechtem burglehen 
von der grafschaft Spanheim und schloss Altenlynyngen 7 mark geldes jährlich zn halbem mai von einem der gräflichen 
amtleute zahlbar. — I.e. 137 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. München. St.-A. Sponheim. Lehen. 5818 

— Okt. 10. Desgl. wie nr. 5642 an Johann Boefl v. Waldeck d. j. lfi fl. auf amt Castellaun (Kesteln) nach inhalt der 
hriefe seinem vater herrn Phylips Boelio selig von gr. Symond und gr. Johann V ausgestellt, sodann 200 guidewert 
eigenguts um Duchrodo ( — Durchroth in Rheinhessen) gelegen, so seine voreitern die Boonen in einer sühn« mit gr. 
Johann V zu lehen gemacht haben. — I. c. 13 j nebst revers K. 5S19 

— Okt 10. Desgl. an Henne v. Reiffenberg (Ryflen-), Gotfryts seligen sohu. den halben hof »als verre er mit niureri 
und zunen begriffen hait«, gelegen im dorfe Saulheim (Sanweln-) zwischen der kirche und des herrn Johanns Knod 
hof. — 1. c. 137 nebst revers K. — Reiffenberg ntine bei Bendorf. 5VJ0 

■ 

— Okt. 10. Smaßman herr zn Rappoltstein und Hohennack setzt M.Jakob auseinander, warum er mit denen v. Hatt- 
statt zu keinem gütlichen tag kommen könne, und bittet die saclie zum rechten und »nach myner bette sag», vorzu- 
nehmen. — Reg. Albrecht, Rappoltsteiu. üb. 3 nr. 1057. 5821 

— okt. 12 Baden. M. Jakob antwortet Smaßman herrn zu Rappoltsteiu und Hohenack, dass er am 30. okt. vorab 
versuchen will Smailmans spänne mit den v. Hattstatt gütlich hinzulegen ; möchte das nicht sein, so will er »ich mit 
seinen raten zum rechten niedersetzen. — Auszug Albrecht, Rappoltst. Hb. 3 nr. 1059. — Gleichzeitig an die ge- 
brüder v. Hattstatt unter mitteilung obigen Schreibens und desjenigen von okt, in. — 1. c. nr. 1060. — Diese erklären 
dem M. okt. 15, dass sie solchen rechtlichen tag annehmen. — 1 c. nr. 1062. 6822 

— okt. 14 (Stey Tilidin.) Ezb. Dietrich zu Mainz gelobt den burgfrieden auf der veste Nuwenbcymburg mit M. 
Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz zu halten. Kopb. 1351 (764) f. 161 K. 582» 

12* 
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1438 Okt. 14. Friodrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leibt wie nr. 5642 an Friederich v. Löwenstein das halbe dorf 
und gerieht zu Cappellen, eineu wingart genannt die Honsrh bei der barg za Bandeck, einen teil des zehntens des 
dorfes Spissheim (bei Alzei) and das halbe dorf and gericht zu Udenheim (bei Wörrstadt in Bheinhessen) in geruein- 
schaft mit seinen vettern Brenner und Heinrich und seinem broder Enterich v. Löwenstein. - Kopb. 1372 (766"), 
1 65 nebst revers K. 582+ 

— Okt. 15. Desgl. an Hans Hobel v. Assmaushauseu (Hasemanshusen) eine kortigulte im dorfe Lamsheiin Lons- 
heim n. Alzey ; vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 3, 82), die ihm die geistlichen herrn des kloster* Pfaffen- 
schwabenheim (Swab-) zu geben haben gen Bingen. — 1. c. 140 nebst revers K. — Vgl. nr. 5754. 5821* 

— - okt. 16. Desgl. an Rulmau r. Partenheiin (nnw. Wörrstadt in Bheinhessen) n Ii. geldes anf der bede za Enkirch 

(Enckerich), abzulösen mit 60 fl. and wiederzulegen, desgl. ihm and seinen erben söhnen und töchUrn genannte guter 
zu Partenheim in der mark gelegen. — 1. <•. uo nebst revers K. — Vgl. Lehmann, Die Grafschaft Spanhoim 2, 212- 

5826 

- okt. IG. Desgl. an Philips v. Lindau iLyndauw), Syöryls seligen söhn, 2 morgen wingarts in der marck Frauwon - 
stein neben Speden in sehierstyner gericht und dazu 4 morgen ackers, gelegen »off dem dorf zn Schierstein gegen der 
auwen, die da ist der herren zu dem heiligeu grabe zu Meutz. « - l. c. 141 nebst revers K. 5827 

— okt. 1«. Desgl. wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Friedrieb .loste v. Bechtolffshaim Bechtolsheim 
/.wischen Mainz und Alzey) genannte guter in bechtolfsheimer mark, darin er bisher in gemeinschaft mit seinem 
bruder Jost gesessen hat, zu rechtem burglehen za Kreuznach. — 1. c. 142 nebst revers mit vormerk: darnach 
Gerhart Juist v. Bechtolffsheim K. — Vgl. Lebmann, I. c. 2. 175. 5828 

— Okt. 16. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Dietrich Knebel von Katzenelnbogen 15 X geldes auf dem onguld 
zu CasU'llaun (Kästeln) zu rechtem burglehen von der grafschaft Spanheim und dem schloss Castellaun. — 1. c. 13H 
nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. Ji'S rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhot. 5829 

— okt. 17. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Franck v. NacklHm (— Nackenheim bei Oppenheim in Rhein- 
heaseu) M. Jakobs and seinen teil an haus and burgsess zu Kreuznach an dem burgweg golegen. — 1. c. 157 nebst 
rnvers K. 5830 

— Okt. 17. Desgl. in gemeinschaft mit M.Jakob an Heinrich Wolffv. Spanheim zu burglehen genannte guter zu Farn- 
feit im feld (— Fürfeld sö. Münster am Stein in Bheinhessen), ferner solche burglehen. die r. Ydell Wolff v. Span- 
heim za burglehen trug, nämlich sein haus in der stadt Kreuznach mit wingart, wiesen etc. — I. c. 142 nebst revers 
K. — Vgl. Lehmann, 1. e. 2, 1U0. 5831 

— Okt. 17. Desgl. wie nr. 5642 an Johann v. Allenbach den zehnten zn Nußbaum, den die gr. v. Spanheim vormals 
l'hillipps v. Spanheim gekauft haben, item einen wingart in gericht and mark von Sobernheim, genannt BrendeFs \ 
gart, and ein wingart za Merxheim, der ledig geworden ist von Brune selig v. Enkirch (Enckerich). — 1. c. 155 nebst 
revers K.; or. mb. c. sig. pi-nd. des rev. Koblenz. SL-A. Sponheim. I«hnhnf. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, 195. 5832 

— okt. 17. Desgl. au Degenhart v. Kleberg (bei Usingen rgsbz. Wiesbaden) genannte güter in algeshoimer mark 
(— Waldalgesheim zw. Stromberg und Bingen) gelegen, nämlich den Kobelchinshof und ein haus zu Algesheim off 
dein marck gelegen, ein stück wingarts </ff Stoltzenberg and an Kloppenport and genannte gälte. — 1 c. 146 nebst 
revers K. — Vgl. Lehmann, I. c. 2. 176. 5833 

— Okt. 17. Desgl. für sich und M.Jakob an Johann gr. v. Hoeuburg (- Homburg in Kheiiipfalz), herrn zn Fels (L» 
Bochette in Luxemburg), 20 ff geld auf remigius zu Nannsüll fallend. — 1. c. 15V» nebst revers K. 5834 

— okt. 17. Desgl. wie nr. 5C42 an Steten v. Einselthum (Insollntheim) das haus und den garten daran zu (irdnstadt 
((Irin-), das Simon gr. zu Spanheim und Vianden an herrn Anthys v. Montfort (Monflort) and seine leibeserben ver- 
liehen hat. — l. c. ir,o nebst revers K. 5835 

-- Okt. 17. DesgL wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann v. Breydenborn (— Breitenbronn B.-A. 
Mosbach in Baden) das burglehen zu Nannstein, wie es sein veiter Johann und dessen vater getragen haben. — 1. c. 
15h nebst revers K. — Vgl. Lehmann, 1. c. 2, l'JS. .>836 

— Okt. 19. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Heinrich v. Wiltperg Wildberg sö. Simmern) in gemeinschaft 
mit seinem bruder Hug als burglohen gen Starckenberg solche guter, die r. Rudolf v. Schmidlburg (Sraydeb-) vormals 
za burglehen gehabt hat, nämlich den hof zu Enkirch (Enckerich) und den hof zu Mederßheim (— Meddersheim kr. 
Meisenheim), ferner als burglehen ein haos zu Dille und dazu als mannlehen ein fader weins von der bede za Enkirch 
(Enckerich) and folgende güter, nämlich den zehnten za Bärenbach (Bern-) and ein teil an dem zehnten zn Kluden- 
bach, eine wiese bei Berken (bei Kirn a.|d. Nahe) genannt der Brule, und 6 malter frucht im dorf zu Nyederwilr (— 
Niederweier kr. Zell) and ebensoviel za Sohren, ferner solchen teil an der vogtei za Senheim, den sein ahne selig 
Heinrich v. Arrcß (— Arras bei Alf a.,'d. Mosel) vormals gehabt hat. — 1. r, 1 63 nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. 
des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnbof. 5837 
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1438 okt- 19. Friedrich gr. «Veldenz and zu Spanheim leibt wie Dr. 5642 an Oodtfryt v. Scbmidtburg (Smydeburg) 
als maonlehen 5 flf beller auf der rente und den gefallen zu Castellaun (Kesteln). — 1. c. 161 nebst revers K.; or. 
mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof ."iS3S 

— okt. 19. Desgl. an Hermann v. Lympach (— Limbach kr. Meisenheim) H H. auf martini von der gälte and rente zu 
Castellaon (Kesteln) fallend. — I. c. fiO nebst revers K. 5839 

— Okt. 21. Desgl. für sich and M. Jakob an Wilhelm Meynfelder anderthalb neonteil an koin und wein von dem 
zehnten tu Thoren (= Thür) bei Mayen (Heyen) gelegen sowie an dem zehnten zu Niedermendig (Nyddermendich). 

— I. r. ifl4 nebst revers K. Vgl. Lebmann, Di* Grafschaft Spanheim 2, 184. 5844) 

— Okt. 22 (Stoltzenfels.) Ezb. Kaban antwortet Friedrich gr. zu Veldenz, dass er seit seinem abschiede zu Enger» 
auch mit M. Jakob geredet habe, der bei seiner zu Worms geänderten meinung (nr. 5715) bleiben will. »Herumb» 
so begern, bitten und raten wir ucb, das ir dem auch nachgene wollet« aus nrsacben, die er ihm zn Enger* gesagt 
bat, >wann wir die sachen nit lenger verhalten können gegen etlichen loten« : »dann off dem weg« so wir vor uns 
haut, get es doch nit verrer, dann als unser herre. der pfalczgrave by unser frauwen der hertzugynne (Elisabeth v. 
Spanheim) und grave .lohans von Spanheim seligen leptagen ingehabt hait, and wellent die sache wegen und wißlich 
für ucb nemen.« Die sache Hans v. Dahn betreffend, hofft er, werden sie gemeinschaftlich, der M., gr. Friedrich and 
o/h Baban in die band nehmen und sich des gütlichen vereinen. Jakob v. Lachen wird in dieser sache zu gr. Fried- 
rich kommen und mit ihm darüber reden. — Kopb. 1351 (764) f. 208 K. 5841 

— okt. 22. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Philips v. Miehlen (Myleu) einen win- 
gart zu Dicvelh h (— Da blieb a./d. Mosel), genannt der groß grentzwin, begrenzt auf der einen soite von herrn Fried- 
rich Waltpode nnd auf der andern Seite von der jangfraa v. Bode. — Kopb. 1372 (766*), 167 nebst revers K. — 
Vgl. Lehmann, I. c. 2, 210. 5842 

— Okt. 23. Desgl. an Henchin Wolff v. Spanhfhn alle guter, die Bernhard Esol's voreitern, nämlich Johann v. 
Swartzeuberg und danach Johann sein söhn und nach demselben herr Hennan Bube v. ijeispitzbeim und danach 
Johann Esel und alsdann Bernhard Esel von der grafsebaft Spanheim zu leben getragen haben, nämlich guter in dorl 
und mark Basenheim (— Bosenheim in Bheinhessen bei Kreuznach), item erbgüter und zinse zu Hüffelsheim, Traisen 
und Norheim (Nar-), item in Fyldermarcken 2'|_, morgen wingart und äcker, item zu Monifort (Monf-) und daumbo 
in der mark von Koth (-d) und Muschel (Mossel) (Ober- n. Nieder-) auch erbe und güter, item bei wymsheymer ( — ■ 
Wiensheim bei Hüffelsheim) hecken etlich morgen wüster äcker und hecken und um Nussbach (Null-) auch an 
6 morgen wüster ack"-r und er leiht ihm die für die | 5 11., die er von der grafschaft Spanheim bisher gehabt und auf 
die er verzichtet hat. — I. r. i r,4 nebst revers K. — Vgl. Lehmann. I. c. 2. 1 ;»o. - Nussbach und Both in Bhein- 
pfalz Lg. Laoterecken. 5843 

— Okt. 24. Desgl. an Henne v. Banderk zu crblehen den wingart under der porten zu Uandecke. sowie einen under 
der schudden und einpn an der twerehgewande zu Bande, ke. 1. c. 147 nebst revers K. 5844 

— Okt. 24. Desgl. an Eike v. Lautern (Lu-) s II. gel des auf der meysihafft im brambeebor bann (später Brombacher 
hof in der gemarkung Obersulzbach Lg. Otterberg in Bheinpfalz; vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4, 30»). 

— 1. c. 145 nebst revers K. — Erneuert Kymond Ecken sone v. Lutern 1 4 44 nov. 27 1. c. 5845 

— Okt. 25. Desgl. an Conrad Schaffruit v. Eppelsheim (zw. Alzey und Monsheim) solche »thorne und mureu, als man 
es nennet an dem Schonecke« in dem dürfe Eppelsheim gelegen, wie es vormals Syffryt v. Schneeberg sei. von gr. 
Johann V zu leben empfangen. — 1. c. 16s nebst revors K. — Vgl. Lehmann. 1. c. 2, 179. — Schneebergerhof 
gemeinde Gerbach B.-A. Kirchheimbolanden. 5846 

- Okt. 25. Margaretha, verwitwete gräfin zu Nassau, quittirt ihrem bruder M. Jakob den empfang von 3000 fl. ihres 
zugeldes, mit dem früher empfangenen zusammen 7000 fl., und hält ihre anspräche auf die noch ausstehenden 
1 300 fl. aufrecht. — Mitsiegler ihr söhn gr. Johann zu Nassau. - - Or. ml». <•. 2 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5798 
u. 5799. 5847 

— Okt. 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johauu 
Fuest v. Stromberg als burglehen einen burgseß zu Spanheim und dazu auf martini jährlich 20 ft heller. — Kopb. 
1372 (766*), 144 nebst revers K. 5848 

— Okt. 31 Baden. M. Jakob entscheidet unter hinzuziehung von freunden und raten, nämlich gr. Johann v. Holfen- 
»tein, dechant zu Strasburg, Jakob herrn zu Lichtenberg, r. Hans v. Stadion bofmeister, r. Friedrich v. Dahn (Than), 
Hans v. Batsambausen, niarkgräflichem belis zu Wasichen (Voisgen), Wirich v. Hamburg, Ulrich Bock Ulrich Bocks 
sei. söhn, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Beimbolt v. Windeck, Abrecht v. Zeutern (Zu-) haushofmeist«r und 
Heinrich v. Michelnbach zwischen Smasman herrn zu Bappollstein und Thenige und Hans Ulrich v. HattsUu. — 
Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 1522. — Hans v. Bathsamhaosen war badischer landvogt (belis — bailly) des- 
jenigen teiles der lothringischen landvogtei Vogeson, der an M. Jakob als mitgift seiner gattin Katharina in pfand- 
besitz gekommen war. 5849 
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1488 Okt. 31. Friedrich gr. zu Veldenz ond zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob v. ßadeu 
an Hichard v. Daun (Dane) d. j., den man nennet v. Zolver, auf bitte seines kranken vaters Dielchin v. Don» genannt 
v. Zolver als burgleheu gen scblöss Grevenburg ein harnt zu Trarbach, das vor Zeiten Ciaisen des alten Trochßeesen 
gewesen, sowie genannte wingart und guter, die Heintz Peltzerchin der hotte zu Cröv (Crove) nmb halb teile innehat, 
nämlich 1 wingart in dem Nyedernberg zu Cröv, genannt Golmanszagel. 1 wingart in der Schameden neben dem 
putzpade, 2 wingart in der Gyseacken (-arken) anch by dem putzpade sowie eine gültc zu Trarbach. — Kopb. I M 2 
(7Gr, s ), ny nebst revors K. ; nr. mb. c sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5850 
nov. 2. Desgl. wie nr. 5(142 an Caspar Lyrckel v. Dirmstein einen zwölften teil au dem grolieii uud kleinen zehnten 
in den dörfern und Berichten zu Kolgenstein (Colge-), Obrigheim (Oberkeim) und Heidesheim (Hedes-), den sein vater 
Jakob von gr. Johann V »cmpfenglich herbracht hat.» — 1. c. 150 nebst n>vers K. — Dirmstein ond die übrigeu 
orte in der nähe von Grünstadt in der Rheinpfalz. 6851 
nov. 6. Desgl. an Hertwinv. Winningen (Wynnyngen) 2 fuder weins auf derweinbede zu Winningen, ablösbar mit 
200 H., die wiederzulegen sind. — 1. c. 152 nebst revers K. ; or. mb. <:. sig. pond. des rev. Koblenz. SL-A. Sponheim. 
Lchnhof. Vgl. Lehmann, Di«; Grafschaft Spanheim 2, 225. 6852 

- - nov. 13 (Sels.) Pf. Otto fünnüuder und M.Jakob beurkunden, als gr. Emicli der alt« v. Leitungen von seiltet- und 
seiner sühne der junggr. Emich, Schaffriedt und Bernhard wegen, Friedrich gr. v. Zweibrücken, herr zu Bitsch und 
seine verbündeten gr. Ruprecht v. Virneburg, Hesse gr. zu Leiningen, Nikolaus vogt uud herr zu Hunolstein (Honoltz-). 
Diethricb Kämmerer, Hertwig Eckbrecht v. Dürkheim d. a. und Gerhart Schaup vor sie zu einem gütlichen tag« ge- 
kommen sind, haben sie zwischen den genannten parteien beredt und beteidingt, als hernach geschrieben stobt: l) als 
die beiden parteien ihre spänne und zweiungen an die genannten pf. Otto und M.Jakob gestellt haben zn minno und 
zu recht, also wir beide sie darumb entscheiden, dabei soll es bleiben und getmwelich gehalten «erden; 2) sollen 
die Schiedsleute ihre versiegelten ußsprüi he gr. Emich und seinen söhnen gen Hartenburg, gr. Friedrich v. Zwei- 
brücken gen Bitsch schicken : :t) inzwischen soll alle feindschaft zwischen den genannten parteien ab und gesühnt 
sein und bleiben ; 4) alle gefangenen sollen von beiden seiton gegen eine alt urphedc freigelassen werden, alle unge- 
geben gelte, es sei Schätzung, brandschatzung oder ander widergelt ab sein und nicht gegeben werden, uud etwaige 
bürgen ihier bürgschaft ledig sein; 5) gr. Emich d. a. v. Leiningen soll gr. Ruprecht v. Virneburg und Nikolaus vogt 
und herr zu Hunolstein jeglichem besonders um seine zuspräche genug thun, wie dies pf. Otto und soiun räte und 
M. Jakob und seine räte zu rechte erkennen werden, und zwar sollen die genannten gr. Ruprecht und Nikolaus vogt 
und herr zu Hunolstein dem gr. Emich ihre zuspräche und forderuugen versiegelt bis dec. 23 gen Hartenburg 
schicken ; darauf soll gr. Emich bis februar 5 auf jeden dieser zuspräche besonders seine antwort machen und sein- 
antwort gr. Ruprecht gen Falkenstein und dem von H. gen Hunolstein schicken. Nachdem diese dann bis märz lt* 
dem gr. Emich ihre wiederrede gen Hartenburg zugeschickt und gr. Emich innerhalb weiterer 6 wochen, nämlich 
bis april 30 den genannten gr. Ruprecht und dem v. Hunolstein seine nachrede geschickt hat, so sollen dann die 
genannten parteien solche ansprachen, antworten, wiederreden und nachreden an pt. Otto gen Heidelberg in die 
kanzlei schicken und zwar innerhalb der nächsten 4 wochen, nämlich bis mai 2S ; gleichzeitig sollen sie dann di» 
briefe und kundschaften und alles, was ihnen zu ihren rochton nötig erscheine, beilegen. Darauf werden pf. Otto und 
M. Jakob mit ihren raten die ansprachen, antworten, wiedorreden, nachreden, briefe und kundschaften verhören, zu 
recht erkennen und das versiegelte und verschriebene urteil gr. Emich gen Hartenburg, gr. Ruprecht gen Falkenstein 
und dem v. Hunolstein gen Hunolstein zusenden, und beide parteien sollen den spruch also aufnehmen und vollführen 
ohne alle geverde. Doch »dien die Schiedsrichter zur fallung des spruchos 18 wochen zeit haben, nämlich bis okt. 1; 
fi) gen.iu dieselben Bestimmungen wie unter 5 werden getroffen zu gnnsten von Diether Kämmerer auf Dalberg. 
Hartwig Eckbrecht v. Dürkheim auf Drachenfels und Gerbard Schanp auf Nenweiler. — Ansprüche derselben: 1) an- 
spräche, die Diether Kämmerer an die gr. v. Leiningen stellte: a) dass ihn gr, Emich an seiner ehre geschuldigt 
habe, b) dass gr. Emich nach dem seinen mit Vorsatz gestanden habe, mit tmmen zu Herrlisheim und Haslach, c) dass 
ihm gr. Emich seine leben vorenthalte, die er von juuker Hesse hatte, d) dass ihn junggr. Emich geschuldigt habe 
von eines anlass wegen; 2) zuspräche Hartwig Eckbrechts von Dürkheim an die Leininger: a) dass ihm gr. Emich 
die zu Drachenfels gehörenden leute, die von Bitsch zu leben rühren und die hinter ihm im lindelbronner gericlu 
sitzen, lange vorbehalten habe und noch vorbehalte, b] dass gr. Emich von denselben leuten Schätzung unbillig 
erhoben habe; :j| zuspräche Gerhard S.haups an die Leiningur: a) daö gr. Eniieh und seine söhne und Henne Hor- 
ntck, als Henne Hornecke von Winheim ihn gefangen (vgl. nr. ÖIHH) und er ihm Verzugsbriefe darüber gegeben 
hätte, ihn angeschuldigt und gezeihet hätten, dass er seine eide und versiegelten briefe nicht gehalten hätte, b) als 
sein vetter Vellmar Krenke vor Deg>hurg gefangen, niedergeworfen uud geschätzt wurde von gr. Emichens vater sei 
wegen und nun Wilhelm Hetze und Heinrich Brenck, Vellmars söhne, solche kosten und schaden erfordert haben und 
sie beiderseits gekommen sind auf herrn Ulrich v. Vinstingeii, de? gr. Emichs M-hwäher, der damals landvngt iti 
Elsass war, der auch einen Spruch gethan hätte, und nun solches auf ihn gekommen sei und er ein erbe sein sollte, 
da fordere er IC 4 ff str.isshnrger pfennige und am b 14 fl gelts. die mau mit den obgonannten 1C4 ff abgelöst sollte 
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han, was aber nicht geschehen ist. — Ks siegeln der pfalzgraf, M. Jakob und die genannten parteien. — Kopb. 864, 
(513) f. 138—142 K. — Erwähnt Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau - Lichtenberg 2, 258 anm. 235 and 
Drkandl Gesch. der Burgen der bayer. Pfalz 3, 1 45. — Fr. — Die ausführliche behandlung wird gerechtfertigt 
durch die sich anknüpfenden händcl und die dadurch bedingte spätere parteigruppicrung. 5863 

1438 HOT. 14. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanhciro leiht wie nr. r.fi42 an Michael, Friedrich» seligen söhn v. 
Garden (unterhalb Cochem aJd. Mosel) einen wingart gelegen an Lelemund neben den nonnen von Rosental (tn-i 
Pommer a.;d. Mosel). — Kopb. 1372 (76fi 8 ), 155 nebst revers K. 5854 

— ÜOT. 15. Desgl. an Hans v. Wachcnheim, den min nennet Wytnheymer, von sciner-hausfrau Katherincn v. Rucken - 
h tuen (B.-A. Kirchheimbolanden) wegen 10 morgen ackers und ein vierteil in nuwenbeymburger mark gclegou, als 
dann Conti v. Obernheimbacb (bei Bacharach) dieselbe Katharina, damals sein hausfrau, darauf bewiedr-met hat — 
1. c. 156 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rtv. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhuf. 5S55 

— DO». 18 Baden. M. Jakob belehnt Adam v. Grossweier (Croszwilr) mit den lebengütern seines vaters Reinhard. 

— Or. mb. c. sig. peud. K. — Revers Adams or. mb. c. sig. pend. ebenda. — F. äs,"i<> 

— BOT. 25. Genannte unterthaiien gr. Konrads v. Tübingen herru zu Liechteneck, r. Hans Snewlins v. Landeck und 
seines bruders Ludwig, Hans Erbard Bocks v. Staufenberg und Heinrich Gebans sagen aus vor Hans v. Lichtenfels, 
hofmeister und auitmann der M. witwe Anna, und vor notar uud zeugen in betreff der spänne zwischen M. Anna und 
M. Jakob einer- und der Stadt Strasburg andrerseits wegen der wildbanne an den hegen zu den Roten, bei Slupl- 
tingen and am Kenerhag. das* die herren v. Hochberg daselbst immer gejagt haben. — Ausgestellt »uff dem veld ' 
by dem Hermaosbronnen, der do gelegen ist zwischent den dorflern Maltertingen, Heynbach, Kunringen und Mün- 

: dingen.« — Not instr. K. F. 5857 

— dec. 8. Agathe v. Neuhausen (Nünhusen), r. Heinrichs v. Heinrieth (Hehenriet) eheliche hausfrau, schickt Jl.Jakol. 
die zwei Urkunden, in welchen dieser und M. Bernhard ihrem manne gegönnt haben, sie wegen ihres Wittums auf 
schlöss Wildeck und das dort" Abstatt (Trabstatt) zu verweisen, und bittet, ihren tochtermanu Peter Harand v. Hoen- 
burg mit diesen lchengütern zu belohnen. — Mitsiegler r. Heinrich v. Heinrietb, Wolf und Reinhard d. j. v. Nün- 
husen. — Or. mb. c. 3 sig. p> nd. « t uno delapso K. — F. — Vgl. nr. 5240. 5858 

— dec. 13. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. r.r.54 in gemeinschaft mit M. Jakob au Wilhelm 
v. Eitz, nachdem dieser an M. Jakob und ihn fordorung gethan hat wegen 20 fl. geldes, dio nach seiner meiuung 
seinem brnder und ihm zu Castellaun (Kesteln) und Enkirch (Enckerich) als burglohen und mannlehen »fallende sollen 

• sin«, worüber er mit ihm auf CiWn v. Pirmondt, Johann Hoiß v. Waldeck d. a. und Johann v. Eltze zu austrag ge- 
kommen ist, in gemaOheit ihre» Ausspruches 10 fl als hurgleh«n zu Kesteln und lo fl. als mannlehen zu Enckerich. 

— Kopb. 1372 (76fi"), lß<» nebst revers K. 585!» 
dec. U.j Desgl. in gemeinschaft mit M. Jaknb an Lamprecht v. Casteln Blieskastel) von schloss Gräfenbuiy 

(Greven-) zu burglehwi 15 ff heller »off unser landt« Birckenfett. - 1. c. 17 1 K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. 
München. St.-A. Sponheimer Uhen. 5860 

— dec. 19. Nürnberg beglaubigt bei M. Jakob ans anlass der durch Hans v. Auerbach (Awr-) widor die stadt geführten 
fehde seinen diener Ulrich von Augsburg und bittet denselben gnadig zu verhören und auszurichten. — Mut tnut an 
Ludwig gr. v. Wirteinberg. Eberhard gr. zu Kirch berg, r. Wolf vom Stein vom Klingenstein, Walter v. Awrbach, Heyl- 
prunn. — Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher nr. 13, 2<>7. 5861 

— dec. 22. Peter Harand v. Hoemburg reversiert, dass M.Jakob auf bitten seiner Schwiegereltern r. Heinrich v. Hein- 
rieth (Hehenriet) und Agathe v. Neuhausen (Xünhusen) ihn und seine loibeserben von Uta v. Huinrit-th wio nr. 524(1 
belehnt hat*-. — Or. mb. c. sig. peud. d. laps K. — F. 5862 

— dec. 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5<>42 an Walraven v. Koppeustein von sein und 
seiner mitganerben wegen zu erblehou solches lehun, das Symon v. Argenschwang (Armswang) von den gr. zu Span- 

. heim in dem dort Hilbersheim (=• Wald-Hilborsheim kr. Kreuzuach) gehabt hat, nämlich eine korngülte von 50 maller 
binger maü. — Kopb. 1372 (7(i»i k ) nobst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. d. s rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehn- 
. hof. — Koppenstein ruine s*0. Gemündcn auf dem Hunsrürk. 5863 

— dec. 26. Desgl. an Walraven uud Meynhart v. Koppenstein gobrüdor ein fuder weiugeldes in dem herbst zu Trar- 
bach »von unserm nunteyl daselbst«, ferner 30 II. von d>-r herbstbede zu Traben, forner in gemeinschaft mit M.Jakob 
als burgluhen zu Koppenstein ihr gehuse im tal zu Koppenstein, 2 mark geldes von der bedo daselbst, sodann 20 malter 
korns binger mafl und 1 fuder »eins von der graflichen korn- und weingülte zu Sprendlingen ; ferner ein burglehen 
zu Spanheim, sowie den hof zu Wierbach (= Martin-Weierbach bei Oberstein), der ein burglehen ist zu Naumburg 

. a.|d. Nahe (Nunberg): ausserdem zu mannlehen den hof zu Lortschen (unbekannt) ausser der mühlc, sowie den zehnten 
• zu Biebern (kr. Simmern), den Simon t. Argenschwang (Armi-) und Franck Cronebaum »hantrevcheut.« — I.e. nebst 
revers K. 58a 
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1438 dec. 26. Friedrich gr. zo Veldenz und zu Spanheim leiht wio nr. 5654 in gcmeinscbaft mit M. Jakob an di« 
gebrüder Walrave und Meynhart r. Koppenst«in als erbburglehen zn Kirchberg hans, hof und hofreyde in der stedt 
Kirchberg gelegen, »nemlicb by der nydderporten und stosset vorne an die steynstrasse and hindon an den barg- 
graben.« — 1. c. nebst revers K. 5865 

— dec. 26. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Heinrich Zymar v. Spanhvim in gemeumhaft mit WalraT und 
Meynhart v. Koppenstein 20 raalter korn und 1 fuder wein auf der gräflichen gälte za Sprendelingen ; 4 mark golden 
• off unser burger gute« zu Waldlaubersheim (Waltleybere-) und einen morgen wingarts off dem Schonefelde ; desgl. 
»ansem teil an gehuifl und bnrgese&s<- « , so Simon selig v. Armswang vor Zeiten tu Kreuznach gehabt, da Heinrieb 
Zymar's bans gegenüber liegt, ferner zu lehen ein haus, das gelegen ist bei der kleinen mühte zu Kreuznach, und 
25 1t jährlicher gälte za Kreuznach auf martini fallend. — 1. c. nebst revers K. 5866 

— dec. 26. Desgl. wie nr. 5642 au Heinrich Zymar v. Spanheim und die gebrüder Walrav und Meynhart v. Koppen- 
stein in gemeinschaft genannte lehengüter in laubenheimer mark sowie zu Langenlonsheim (Lausheim) und Mannen- 
bach, desgl. an Walrav und Meynhart v. Koppenstein in sunderm in iremeinschaft 3 morgen wingarts und ) 4 morgen 
ackere zu Waldlaubersheim gelegen, die vormals Reyde selig v. Schonenberg von der grafschaft zu lehen gehabt. — 
1. c. 1 85 nebst revers K. 586? 

— dec. 26. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann Franck v. Wildberg ( Wylberg) die lehen Simon'? v. Argen- 
schwang (Arynswang), nämlich ein zweiteil des zehntens zu Enzenbach (Encwn-), ein drittel des zehntens an der 
Biebern gelegen, darin genannter Simon mit Franck Cronboum v. Wylperg in gemeinschaft gesessen war, ein drittel 
des zehntens zn Wäschheim (Wnsheym) und zu Keidelheim (Kudeln-). ein zweiteil des zehntens zu Fronhofen, ein 
dritteil des zehntens zn Nannhausen (Nan-), Nickweiler (Nickwilre) und Unzenberg (Untzen-): ferner einen burgses* 
zn Dille, wovon jährlich 7 malter haber fallen. — I. c. nebst revers K. — Sämmtliche orte kr. Simmern. 5868 

— dec. 26. Desgl. wie nr. 5642 an Symon v. Bernkastel solche lehen. so vormals Kmmerich v. Burpen (a.|d. Mosel) 
getragen hat, nämlich Syboden lehen zu Nyddem Costentz und den hof daselbst, item ein lehen. das da heisset 
Kriegesgut, item genannte gälte von gut bei dem dorf Rodern; item den zehnten »off Hunsrait« ; item 40 hübner 
geld laut Urkunde von frau Elisabeth etc. herzogin in Bayern für seinen sweher Kmmerich, von des wegen auch daa 
lehen durch seine hausfran, Emmerichs techter, an ihn gekommen ist. — I. c. 175 r.ebst revers K.; or. mb. c. «ig. 
pend. des rev. Koblenz. St.-A. Adelsarchiv. — Niederkostenz und Rödern bei Kirchberg kr. siiumem. 5869 

— dec. 29. Friedrich gr. zu Veldenz erwidert ezb. Raban zu Trier, dass er noch nicht zu einer antwort habe kommen 
können, »besonder so ist die sache grolle und swer, das ich gute raits miner herren und frunde bedarff. < Der erz- 
bischof möge ihm aber zehn oder zwölf tage vorher mitteilen, wann er nächstens aus dem erzstift Trier »daa land 
und den Rin heroff faren will«, so will gr. Friedrich entweder selbst nach Wesel. Bacharach oder Bingen kommen 
oder seine freunde dahin schicken, um ihm eine mündliche antwort zu erteilen. — Kopb. 1351 (764) f. 208 K. 5870 

1 1434 — 39 J. Item als myn gnedige frao (herzogin Agnes v. Schleswig) mich zu einem diener nahm zu Qottorp (Qothort) 
im «ctaloss, da brachte ich ihr zu ein pferd, kostete 15 fl., das gab sie einem heruld, »hielt Zytvorzyt.« Der war gr. 
Hansen knecht von Roteil (sie!). — So habe ich ihr gedient bis in das siebente jähr und solle alle jähr erhalten 6 fl. 
und ein kleid oder 4 fl. - Item so ritt ich von Mulnberg gen Zürich von ihrer gnaden geheifl wegen mit eines rittert 
frau. hieß die von Overstolz (Oberstolcze) ; verzehrte ich 5 fl. am fuhrlohn mit derselben freu und Hell sie zu Zürich 
im kloster. — Item so schied ich zu Eberstein von ihr and ritt za kg. Sigmund gen Regensburg, verzehrte auch 10 fl. 
uff und abe (k. Sigmund urknndet in Regensburg 1434 ang. 20 — okt. l). — Item so ritt ich auf ihr geheiß zum gr. 
v. Sponheim, dem gott gnade, und zn ihrem Schwager gr. Emich und zu ihrem vetter dem gr. v. Roteil, dass sie gen 
Baden kämen und für ihre gnaden sollten bitten ; verzehrte ich wieder und für 8 fl. — Item so ritt ich zum ezb. v. Köln 
(Dietrich v. Mörs) und bi. v. Münster (Walram v. Mörs), verzehrte ich uff und abe 6 fl. — Item so hiefi sie mich Ix.t- 
schaft warten zu Köln, da lag ich anderthalb jähre, verzehrte ich vor und nach 40 11. — Item so lag ich zu Bonn einen 
ganzen winter, da schickte ich ihr »ein silberin halsbant sant anthonien geselschafft mit eyme edelin gesteyn, was 
in das crutz gemacht, und ein gülden wert syden and ein golden vor lynnenduch, waz halp bauwolle.« — Item si> 
schickte sie mich an den freien stuhl, hat mich gekostet an zehrang und fuhrlohn auf und ab f> fl. — Item so kauft» 
ich ein pferd für 1 6 fl., das verdarb mir in ihrem dienste, und gab es um 3 fl. einem, heillt Peter Heintzelman zu 
Worms. — K. — Eine annähernde Zeitangabe wird abgesehen von dem aufenthalt k. Sigmunds in Regensburg dadurch 
gegeben, dass gr. Johann v. Spatibeim nicht mehr unter den lebenden zählt. -- Vgl. auch nr. 5608. — M. Wilhelm 
v. Hachberg herr zu Röteln wird hier gr. v. Rotel 1 genannt; vorher ist gr. Hans v. Rotell wohl eine Verwechselung mit 
gr. Hans v. Freiburg. — Die meisten der hier erwähnten thatsachnn bezüglich der unglücklichen fürstin fallen in di- 
jahre 1434 35 ; das stück greift aber zurück bis in 1432/33 und erstreckt sich weiter bis 1438/39. - Aus unserer 
nummer geht übrigens hervor, dass die herzogin witwe auf Ebersteinburg in ungestörter Verbindung mit ihren freun- 
den stand. 5871 
1439. Frankfurt verwendet sich für seinen werkmann Conrad Sommer b«im M. v. Baden als miterbon der grafschaft 
vorenthaltenen dienstlohns. — Inventare des Frankfurt. Stadtarchivs 1, 161 nr. 3775. 5872 
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1439. Brndor Peter, der big. schritt lehrer, provinzial der provincien des Rins guant Niddertosche laut ordens unser lieb. ii 
frawen brudorvon dem berg Game Ii and die vier diffynitores, denen die genannte provinz empfohlen ist, sowie bruder 
Goswin prior und der ganze konvont des klosters genannten ordens zu Kreuznach beurkunden, dass hont»« M. Jakob 
und gr. Friedrich zu Veldenz mit ihnen haben vereinbaren lassen, dass nachdem frau Klisabeth grafin zu Spanheim 
und zu Vianden, herzogin in Kayern, zum gadächtnis ihres vaters gr. Simon nnd ihrer beider voreitern einen teil ihrer 
fahrenden habe zur abhaltnng einer täglichen messe und festlicher begehnng ihrer jahnszeit an das klnster gestiftet 
hat mit der bestimmung, dass an ihrer Jahreszeit 12 neue nicke und 12 paar neuer schuhe dürftigen leuten gegeben 
werden sollen, sie. solche messe gemalt der anordnung des gr. Johann V vom jähre 1431 in der pfarrkirch» zu 
Kreuznach oder an anderer geweihter statte daselbst, wo sie von der herrsebaft beschieden werden, lesen, auch am 
freitag vor unser frau nativ. die Jahreszeit feiern und an solchem tag die genannte Stiftung an die armen ausführen 
werden. — Bruder Peter siegelt mit seines provinr.ialamts ingesiegel sowie mit dem der provinz. desgl. bruder Goswin 
und konvent. — Ohm- nähere datierung. - - Ungenauer auszog hei Lehmann, Die Grafschaft Spanheim 1, :i|ri. — 
Vgl. nr. 5638, welche hierhin gehört sowie ur. 5940 und 5969. 5*73 
— jan. 3. Friedrich gr. zu Veldenz schreibt ezb. Kalian, dass er verhindert ist gen Boppard zu kommen oder seine rät- 
dorthin zu schicken. Zu Engers hatte ihm der erzhischof nun erklärt, dass er ihm die trierer lehen der grafschaft 
Spanheim nur unter der bedingung verleihen könne, wenn er »der tedingen folgen wolte«, die M. Jakob zu Worms in 
der spanheimischen sachedem .T/.bischof zug sagt habe; «aber die sacheuoffdie tedingen zu Heydoltzheim inzng.in«. 
nachdem er auf demselben tag niemand gehabt, ist ihm schwer, >nach verschribunge und nOtrege der borgfrieden 
über Crutzenach sprechende, daran" die orteil [vgl. nr. 5715) dureh gr. Johans v. Wertheim und den zusetzen gehen 
und ergangen sind, besonder von der leben wegen zu übergeben, die ich von dem heyligen rieh, uwern gnaden und 
andern mynen berren han.c Gleichwohl mtchte er die »tedunge« nicht gern absagen, aber er mflsste doch wissen, 
»wie und was der artickel sin, des ich ingan solt. oder off wall mall uwer gnade die tedinge der artickel vers.irgen 
wolte; dann der artickel solieher suchen in grave Johans Spruche von Wertheim sind vyel und mancherhande und 
im' dann zu Heydelllheim erlutet hant.« Deshalb erscheint es ihm auch geraten, dass nicht etwa ein oder zwei 
punkte, sondern die artikel alle »srantz tili nnd ult vorgenomen und gelutert« «erden. Der erzhischof möge demnach 
einen andern >gerumen« tag in der fasten gen Mainz bescheiden. >solich Sachen, artickel und gebreche luter vor- 
zonemen.« Sonst bleibt er bei dein, was er zu Worms erklärt, »wie das mich wole benoge solieher erlangenten erko- 
berten recht und orteil, die gr. Johann V nach erkenntnisse des gemeynen obermaus und zusatzs off den ufitrag in 
dem borgfrieden über Crutzenach sprechend off pf. Ludwig selig erkobert hait.c Gegenüber anderweitigen ansprächen 
von der grafschaft Spanheim wegen, »es treffe an leben oder eygen«. will ersieh »glichs billichs alltragst nicht 
weigern. ~- Gleichzeitig übersendet er ein »Stockei« Wildschwein, das sein jager gefangen hat - Kopb. i:*Rl (.764) 



— Jan. 6. Ezb. Baban zu Trier antwortet Friedrich gr. zu Veldenz wegen der punkte und artikel, dass er ihm »das nit 
also clerlich in schrifflen bescheiden möge«; er möge aber am 1 5.— I 7. jannar Heinrich v.Sweinheim und Nikolaus, 
pf. Stephans Schreiber, die aoeh zu Kngers waren und sich gänzlich »ersynnent«, wie der abschied zn Heidelsheim 
war, gen Koppard senden, wo er sich mit ihnen mündlich benehmen wird. Kopb. 1351 (764) f. 21 I K. Gr. 
Friedrich antwortete am 1 1. jan.. dass er die beiden zo solchem termin gen Boppard senden werde. 587*» 

• Jan. <». Friedrich gr. zo Veldenz ond zo Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Gonraid v. 
Morühcym ( — Morschheim n. Kirchheimbolanden in Bheinpfalz) als burglehen von schloss Altcnlyningen 2o malt* r 
korngelds und ein fader weingelds in dorf Mölsheim (Mylinliheim). — Kopb. 1372 (766"), 1H1 K. 587« 

- jan. 7. M. Jakob ond Kiedrich gr. zo Veldenz befehlen schultheilleu. richten) und gemeinden im thal /.u Dill. Hans 
Krhart Bock v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach, zu huldigen. — Kopb. 1351 (764) f. 102/:$ K. — Desgl. Schult- 
heißen, riebtern und gemeinden der stadt Winterburg und di r zugehörigen dörfer. — I. c. 5877 
jail. 11. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hartman v. Handschuhsheim (Hentschns-) 
in menpars wisc für Friedrich v. Fleckenstein, Nikolaus' seligen söhn. 2 fnder weingülte auf der weinbede zu Trar- 
bach, die Dietber v. Fleck-nstein selig nnd seine Voreltern von d-n gr. v. Spanheim getragen haben. — Kopb. 1372 



— jan. 11. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Heinrich v. Fleckenstein d. ä. einen dritten teil der bürg Niodcr- 
rödern (Rodden)) off der Sei? gelegen. — 1. c. 227 nobst revers K.: or. rob. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Spou- 



(— Gosbeim B.-A. Donauwörth) zwei seiner armenleute von Ettlingen nahe bei Nürnberg und im Stadtgebiet gefangen 
nnd in seine behausnng gen Ibersheim geführt habe, auch während der nacht vor der that in der stadt solle ge- 
legen haben. — One, Nürnberg Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 279. — Nürnberg schrieb darauf jan. 24 an Conrad 
Faruibach zo Windsheiin (WinlJ-) und bat ihn, sich wegen dieses überfalLs zu erkundigen. Jan. 27 erwiderte es dann 



f. 209—10 K. — 



Vgl. nr. 5749. 




(766*), 229 nebst revers K. 
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Fannbach sub sigillo Pauli Vörchtell mit der bitte, sich zu erkundigen, an welchem tag des M. v. Baden arme leute 
gefangen, wo Seifrid v. Goßheim die nacht davor gewesen und wo er ausgeritten sei und wie und durch wen dies.- 
arm'- leute verkundschaftet wären. — 1. c. 5880 
1439 Jan. '37. Friedrich gr. zu Veldenz teilt ezb. Rabau zu Trier mit, dass Nikolaus, des pf. Stephan Schreiber, erst jetzt 
zu ihm gekommen ist, seitdem Heinrich v. Sweinheim und er von ezb. Raban zu Boppard geschieden sind, und ihm des 
«rzbischofs begehrung und rat wohl gesagt hat. Nun hat er Heinrich v. Sweinheim und andere freunde zu des M. 
freunden geschickt, um sich darüber zu besprechen, die er in der »andern" woebe zurückerwartet. Alsdann will «r 
noch andere freunde zu sich bitten und denen des erzbischofs rat und meinung vortragen, iu 14 tagen gedenkt er ihm 
dann zu antworten. — Kopb. 1 3 "> 1 (764) f. 21 1 K. — Der erzbischof antwortete am 30. jan. vmi Stolzenfels, dass 
gr. Friedrich ihm bis febr. 4 gen Boppard und danach gen Speier seine antwort wissen lassen möge. - 1. c. 5N81 
- Jan. '3S. Hans Reinbolt t. Windeck räumt dem II. Jakob die hallte seines anteils. nämlich der bälfte an dem zoll 
und ungeld und eines vierteis an dem gerichtc zu Bühl (Bühel) mit allen rechten etc.. wie er sie von kg. Albrecht zu 
lehen trage, ein und sichert ihm, falls er keine ehelichen leibrccrben hinterlasse, auch die andere hälfte zu ; zugleich 
verspricht er. kg. Albrecht, wenn der M. es wünsche, um bestätigutig zu ersuchen. — Der aussteller siegelt. — Or. 
mb. c. sig'. pend. K. — 0. 5882 
- Jan. 31. Bi. Wilhelm v. Strasburg fallt einen weitem Spruch in Sachen des M. Jakob wider Walther Kiff uud Adam 
Kalw v. Schauenburg. Das verfahren gegen Walther Kill, der beschuldigt wird, dass «r die zwei lente aus Üenu;\ 
(»Jonnaw«) auf offener heerstraO, wo dem M. das geleite zustehe, überfallen und nach der Schauenburg geführt habe, 
wird auf dessen Verteidigung hin, da es des reiches geleite und acht und aberacht betreife, zur entscheidung 
durch kg. Albrccht ausgesetzt. Die klage gegeu Adam Kalw uud die andern v. Schauwenburg, die wegen aufnähme 
der gefangenen als helfershelfer des stralienraubes belaugt werden, speziell die frage, ob diese über den inhalt der 
früheren »rachtung« hinaus zu Schadensersatz verpflichtet sind, soll erst nach fftllung des königlicheu Urteils erledigt 
werden. Dagegen werden Walther Riff und Adam Kalw angewiesen, dafür zu sorgen, dass Andres Köder und Ulrich 
Schaup auf ihre den gefangenen abgepresste forderung von 400 0. als eine ungiltige verzichten und die Genuesen 
derselben entbinden. — Der aussteller siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. laes. und cop. ch. coaev. K. — O. — Vgl. 
nr. 5731, 5796, 5797, 5Hio. 5883 
— Jan. 31 (Stolzenfels.) Ezb. Raban antwortet gr. Friedrich zu Veldenz, dass er ihm einen solchen termin nicht 
immen könne, da er möglicherweise »geelingen und 



bestimmen könne, da er möglicherweise »geelingen und snelliclicht aufbrechen müsse, stellt ihm aber anheim. in den 
nächsten 10 oder 12 tagen gen Boppard zu kommen oder seine rate dorthin zu schicken. — Kopb. 1351 (764) 
f. 209 K. 5884 

— febr. i. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bekennen sich gegen Rorich v. Merxheim schuldig über 1100 11. 
maiuzer Währung und geben ihm dafür in amts weise schloß Winterburg (Wintherberg) bis zu tilguug solcher schuld 
mit einem gehalt von 150 II., zahlbar zu mai und zu herbst vom Schultheißen zu Winterbnrg. Als bärgen stellen 8ie 
genannt.» Schultheißen und schöffen im thal zu Winterbnrg und iu ihrem lande auswendig des thals mit einlager zu 
Kreuznach oder Bingen. — Die ausstoller siegeln, außerdem Schultheiß und schöffen im thal zu Winterburg mit dem 
spanheimischen gerichtssiegel, für die schöffen in dem lande gen Winterburg gehörig zu Ippensrheid (scheyt), Pferda- 
feld (Pfertsfelt), Spall (Spalde). Gebroth (Gebenrait). Eckweiler (-willer) siegeln Hans Erhard v. Staufenberg, amt- 
mann zu Trarbach, und Friedrich v. Löweiistein, amtmann zu Kreuznach. - Veldenz-Simmern. koj.h. 10, 159—64 
München. R.-A. — Die Ortschaften sämmtlich kr. Kreuznach. 5885 

— f«br. 3. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5«42 au Heinrieb vom Stein (Steyne) dorf Kleinich 
(kr. Zell rgsbz. Koblenz) mit andern dörfern. geriehten etc., nichts ausgenommen, und dazu 15 flf heller auf der 
herbstbede zu Werisbach (— Wörresbach bei Herrstein). — Kopb. 1372 (766*). 176 nebst revers K. : or. mb. c. 
sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 5884» 

— febr. 6. Desgl. an Johann v. Schöneck herr zu Olbruck (Dil-), der die ihm durch frau Elizabeth etc. horzogin in 
Bayern verliehenen, vom Schultheiß zu Castellaun (Kesteln) zu zahlenden 20 11. gr. Johann V aufgesagt hatte, solche 
20 11. auf Verwendung des M. Jakob und in gemeinschaft mit demselben aufs neue. — 1. c. 176 nobst revers K. ; or. 
mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Schüneck zwischen Boppard und Brodenbach a.|d. 
Mosel; Olbrück ruine in der nähe des laacher sees. 5887 

• febr. 7. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz bekennen sich gegen Symond v. Rüdesheim (Rüdes-) schuldig über 
looo tl. mainzer Währung mit einer gülte von jährlich 50 fl.. zahlbar auf martini. — Bürgen: r. Johann vom Steyn, 
Breuner und Friedrich v. Löwenstein (Le-), Cleschin Kindel v. Schmidtburg (Smede-), Heuchln v. Abenheim, Heinrich 
v. Sweynlieim. Henne v. Randeck, Johann Mühlstein v. Grumbach und Gerhard v. Gnlpen genanut v. Heddesheim. 
Leistung zu Bingen oder Kreuznach. — Aussteller und bürgen siegeln. — Kopb. 1351 (764) f. 245—46 K. 5888 

— febr. 8. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verkündigen Johann Bosse v. Waldeck, dass sie an seiner Stelle 
Gerhart v. Heddesheim genannt v. Gulpen zum amtmann zu Castellaun (Kesteln) ernannt haben, und kündigen ihm 
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solches amt sowie ihre schuld von IGon 11., die sie ihm an dem von ihm za benennenden ort auszahlen wollen. — 
Kopb. 1331 (7C4) f. 23« K. 588» 

1439 febr. 8. M. Jakob and Friedrich gr. zu Veldenz leihen Henne Kollenbrenner v. llellendall (— Hellental b»-i 
Hullay-Alf a.|d- Mosel), Johann dem Muyer von Morbach and seinem söhn Klans nnd ihren erben den Ysenberg bei 
Dill und wo sonst in der grafschaft eisenen. gefunden wird, daza die »molenstaden zu Allenbach zu eyner mnlen und 
smeltzhutten« zu freier nießung und zu freiem gebrauch; auch dürfen sie im waldc zu Allenbach zum schmelzen 
allerlei holz hauen, es seien erlen, birken, hanbuchen und sonstiges bolz ausser eichen und buchen. Dafür sollen sie 
jährlich je 9 Zentner eisen liefern auf Weihnachten und johanni. anzufangen auf Weihnachten übers jähr. So viele 
hätten und hammer sie mehr »ulfrüsten«, ebenso viele 18 Zentner eisen jährlich zu gleichen tenninen sollen sie 
liefern; wo sie solche hütten und hammer nicht aufrichten wollen, soll M. Jakob und gr. Friedrich die erbinbnis dazu 
andern geben dürfen, unschädlich jedoch an ihrer schtnelzhütte und ihrem wasserlauf. — Kopb. 1351 (764) f. 24* 
K. — Von bergbau in dieser gegend ist gegenwärtig nichts bekannt. 5890 

— febr. 9. M.Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz verkündigen Meynhart v. Koppenstein, dass sie Symond v. Büdesheim 
zum amtmann zu Qutenbcrg (Gudenburg) ernannt haben, und kündigen ihm sein bisheriges amt. — 1. c. f. 1 47 K- 5891 

— febr. 9. Dieselben kündigen Conrad v. Woiisheim, amtmann zu Nuwenbeymburg, sein amt und fordern ihn auf. 
binnen 14 tagen von solchem amte abzustehen nnd dasselbe Friedrich v. Löwenstein. amtmann zu Kreuznach, zu 
übergeben. 1. c. f. 247 K. 5892 

— febr. 9. M. Jakob bittet Johann v. Eitz, sein bürge gegen Gerhard v. Heddesheim und dessen erben für 1600 II. 
hauptguts und so fl. jährlicher gölte zu werden nach inhalt des zur besieglung mitgeschickten Kaufbriefes, unter Bei- 
fügung eines schadlosbriefes wegen vorgenannter bürgschaft. — Or. eh. Koblenz. St.-A. Adelsarch. v. Eitz. — F. — 
Ancefübrt Roth, Gesch. der Herren u. Grafen v. Eitz I, 55. 5893 

— febr. 9. Hans Imholz roveriiert gegen M. Jakob über seine belehnung mit genannten gälten zu Wasenweiler. — 
Vgl. nr. 302K. — Or. rab. c. sig. pend. K. — F. 5894 

— febr. 15. Item darnach als unsers gnedigeu berren des marggraven von Nidern Baden püffer hie wereut [zem 
wogkelrej und man für sie bezalte. — Colmar. St.-A. Kaufhausbucb 1437 39, 73. — Der betrag kann nicht näher 
angegeben werden, da er mit einem andern posten zusammengeworfen ist. — Vgl. Waldner, Auf einem Rundgange 
durch Colmar 1 5. 5895 

— febr. 17. Friedrich gr. zu Veldenz an M. Jakob: als »moync« freunde von Baden gen Speier gekommen sind, 
hat sie ezb. Eaban beschickt und mit ihnen geredet, dass gr. Friedrich bis zum 22. febr. antworten möge, da er des 
pfalzgrafen räton bis dahin antwort geben müsse. Nachdem nun seine freunde mit dem M. eins geworden sind, eine 
mündliche antwort zu geben, hat er dieselben ausgefertigt, um am 20. febr. zu Speier zu sein. Gr. Friedrich hält e:> 
jedoch für gut, dass sie beide zwei tage vorher zusammenkommen, wenn der erzbischof tag ansetzt; falls der erzbischof 
solches aber nicht tbut und an der antwort »kein benugen haben wolle«, schlägt er eine Zusammenkunft mit pf. 
Stephan zu Worms vor. um sich über ferneres verhalten zu beraten. — Die mündliche antwort erklärt» die bereit- 
willigkeit des grafen zu einem tag, den der erzbischof ihn 3 Wochen vorher wissen lassen müsse, und zu allem, »was 
er mit eren und glymphe gethun kan nach zymlichen billichen dingen und mit versorgnisse aller artickcl.« des 
Spruches des gr. Johann v. Wertheim (nr. 5715). — Kopb. 1351 (764) f. 212 K. 5896 

— febr. 18. Nürnberg an M. Jakob: Seifrid v. Göllheim ist »nehst vor Weihnachten etwevil tage« in Nürnberg gewesen 
und hat etlicher seiner Sachen wegen rechts bei und vor der Stadt gepflogen, aber etliche tage vor dem Überfall ist er 
fortgeritten. Der Überfall ist zwei meilen wegs von der stadt geschehen. «Nu seyn die lande, geleit und gepiete unser 
gnedigen herrender fürsten und herren umb uns gesessen.« — Con<\ Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, ISN. 589» 

— febr. 18. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
Kolb v. Warttenberg 10 malter komgülte an durf Mölsheim (Mylneßheym) zu rechtem burglehen von der grafschaft 
Spanheim und dorn schlösse Altcnleyningen. — • Kopb. 1372 (766"), 1 78 nebst revers K. 589S 

- — febr. 19 Baden. M. Jakob antwortet gr. Fricdrirh, dass er nach empfang seines Schreibens sofort nach dem ge- 
sandt habe, »den wir uwem frunden nehste nanten« ; durch diesen gedenkt er nun auch seine antwort dem erzbischof 
»forderlichen« zu geben und hofft, dass der gütliche tag zu Stande kommt Sonst erklärt er sich mit allen vorschlägt'!) 
des grafen einverstanden. — Ausgestellt »ander unserm secrete.« — Kopb. 1351 (764) f. 213 K. 5899 

— febr. 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann 
t. Metzenhausen (Meytzenhasen), den man nennt v. Senbeym, in monpperschafft Thoniges v. Bache zu bargleheu von 
schloß Castellaun (Kesteln) ein haus daselbst und einen platz daran und fader weins nach inhalt der Urkunde von 
gr. Johann V. für Cristine, Emerichs tothtor v. Ingelheim, von ihres Wittums wegen und auch in montpersebafft für 
ihre kinder. — Kopb. 1372 (766*), 17'J ntbst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
J«ehuhof. 5901» 

13» 
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1439 febr. 20. Schlettstadt an (bi. Wilhelm zu Strasburg): in b.antwortnng seines Schreibens, dass er den stra*s- 
burger abgeordneten aar d«m molsheimer tage, Ciine zürn Tribel und herrn Clans Schanlit auf ihr wiederholtes 
drängen erklärt habe, dass er Strassburg und Schlettstadt die brief« herausgeben wolle, nachdem er sie vergeblich 
gebeten, die Sachen bis ustem anstehen zu lassen, drücken sie ihr befremden über Strassburgs verfahren aus. Sie 
sind nicht gesonnen, von ihm ihre briefe zurückzufordern und den begonnenen rechtsgang zu unterbrechen, sondern 
bitten ihn vielmehr, nachdem er sich der sache angenommen habe, sie auch zum austrag zu briugeu und auch den 
von Strassburg ihre briefe nicht wieder zu geben ; eventuell sind sie bereit, vor den künig oder pf. Otto und der Pfalz, 
räte oder vor M. Jakob zu Baden zu kommeu, um dort erfinden zu lassen, ob der bischof nach handel der sache die 
briefe wieder von banden zu geben habe. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A AA. |Hß. • Vom bischof an Strass- 
burg übersandt. 5901 

■— fobr. 21 (Ettcnheim.) Adam Kiff, altamm. zu Strassburg, an Strassburg: nachdem sie ihm geschrieben hatten 
botreffs der spann« mit dem M. v. Baden wegen der wildbänn« und fischenze in der herrsch»«. Kirnburg (Künaberg), 
dass er sich febr. 2G früh gen Kenzingon und febr. 27 gen Freiburg begeben .solle auf den von Cuueman v. Boben- 
heim zwischen beiden parteie u angesetzten tag, hat er aus sorge, dass der vogt von Küreiiberg und die von Kenzingen 
• uüt also wol< zu dem tag mit kundschaft gerichtet waren, nach Friedrich v. Snelliiigen und dem schultbeill von 
Wenzingen geschickt und sich mit ihnen unterredet Danach erscheint es ratsam, dass Strassburg Hans und Ludwig 
von Landeck bittet, nach Freiburg zu kommeu und kundschaft von der herrschaft Kürenberg zu geben, und ebenfalls 
Freiburg um kundschaft bittet . . . — Or. ch. Strassburg St-A. GV?. Bd. Hl). 5902 

— ■ febr. 21. Hans Krauch (v. Binsheim), Heuue v. Sweinbeira, Bernhart Krauch und Nikolaus berichten gr. Friedrich 
zu Veldenz, dass sie dem ezb. Kaban die autwort übergeben haben. Ks scheint ihnen aber nicht, dass derselbe auf 
solche antwort tage bescheiden werde, er hätte denn von gr. Friedrich »ein zusagen in den Sachen.« Übersenden 
auch dem grafen das markgräfliche schreiben. — Kopb. 1351 (7(14) f. "J 1 3 K. — Vgl. nr. fiS9<i und 5S99. 5903 

— febr. 21 Baden. Johannes Morliu von Baden, kleriker der speirer diöcesu, »von kaiserlichem gewalt ein offen 
schriber», bekundet durch uotariatsinstmuient, dass M. Jakob gegen da» urteil bi. Wilhelms v. StrassbiTg (nr. .'»883) 
berufung an kg. Albrecht eingelegt habe. — Zeugen: Beruhart v. Baden, kanonikus des basier hochstifts uud kireb- 
herr zu Besigheim (Bcsick-), Johans, kaplan des M. und domherr zu St. -Die. (S.-Di-dolt), junker Hans Köder und 
Johaiis v. Bruchsals, markgr. protonotar. — Cop. ch. coaov. K. — 0. "i!)II4 

— febr. 22. Kg. Albrecht teilt M. Jakob die ernennung Kourads v. Weinsberg zum protektor des basler konzils mit. 
Druck Wencker, Apparatus archivorum 335. — Vgl. Regg. der M. v. Uachberg nr. 152G. 5905 

• - febr. 25. Esslingen schreibt pf. Otto, dass es sich gegen Eberhard v. Sickingen, vogt zu Heidelberg, in der sacha 
i Roterniel, bürger zu Heidelberg, und Esslingens platzmeister Morhard Gemaystlin zu recht erboten habe vor 
v. Württemberg, M. Jakob, r. Hanns v. Stadion oder herrn Hanns v. Stammheim und bittet, den vogt 
, eins der geböte anzunehmen. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2. 427. — Vgl. auch das schreiben der 
stadt gl. datums an den v. Sickingeu 1. r. 430. 5906 

- febr. 27 (Speler.) Ezb. Kuban bescheidet im einverständnis mit pf. Otto und M. Jakob dum gr. Friedrieh zu 
Veldenz tag gen Mainz auf märz 1 «J und bittet ihn. persönlich zum tage zu kommen, wie er auch pf. Otto und M. 
Jakob darum gebeten hat. — Kopb. 1 35 I (764) f. 213 K. — Cr. Friedrich sagte am 3. märz solchen tag zu. 5907 

- febr. 28. Strassburg erklärt dem unterlandvogt Beinhart v. N'ypberg seiue Zustimmung zu den mit des bi. v. Strass- 
burg raten gefassten boschlüssen, wonach der bi. dem M. v. Baden und dem v. Württemberg um hilfe schreiben soll, 
[was aber in dem schreiben des unterlandvogtes (Regg. der M. v. Hacbberg nr. 1542) nicht steht]. Ihren reisigeu zog 
können sie aber zur zeit nicht gen Obernehnheim schicken wegen der gefahr vor dem vulk, sind aber bureit, den- 
selben dorthin zu schicken, wohin der bisebof und die rate ihre reisigen schicken werden. Würden eher geantwortet 
haben, aber die leute haben heute unfern von der .Stadt gehalten und sind in das karthäuserkloster gebrochen ; nach- 
dem sie dann spät das feld geräumt haben, haben sie das haupt gen Brumat gekehrt. — Cop. ch. coaev. Hagenau. 
St.-A. EE. 54. — Bezüglich der beteiligung des M. Jakob an den verteidigungsmafiregeln wider die armengecken 
oder Schinder im jähre 1439 sind ständig die Regg. der M. von Hacbberg zu vergleichen. — Zur litteratur verweise 
ich auf meine schrift: Die armen üoeken oder Schinder und ihr Einfall ins KLsass im Jahre 1439. Strassburg 18S3. 

§808 

- febr. 2H. Colmar an Strassburg : haben durch Schlettstadt abschritt eines Schreibens des bischofs und des land- 
vogts (Regg. der M. v. Hacbberg nr. 1541 u. 1542) erhalten über den gegen die schiudor seitens des pf. Otto, des 
M. v. Baden, des v. Württemberg u. a. am 16. märz zu eröffnenden feldzuges. Da sie nun nicht wissen können, wie sie 
sich darin halten sollen, und alleweg^n in den sacheu mit Strassburg »dran« gewesen sind und ferner sein wollen, 
so bitten sie um naebricht, wie Strassburg sich zu jeuer aufforderuug des bischofs und des landvosts verhalten will. 
— Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. I HG. — F. 5909 
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{1439 niMrz 1.] M. Katharina t, begraben zu Baden im chor. — Lidislai Sunthemii fatnil. marchion. Verouens. bei 
Öfele, Scriptores rer. Boicar. 2, 5S5. — ■ Zur würdiguug der M. vgl. später zum todestag von M. Jakob. 5910 

— mlrz 1. M.Jakob teilt Strasburg das am heutigen tag erfolgt« abieben seiner gemahlin mit. Strasburgs schrei- 
ben auf seine botschaft von des Volkes wegen bat er »uff hinar.ht« am abend erhalten. Ihm ist jedoch von bi. Wil- 
helm noch keinerlei botschaft um hilfe zugekommen: er bat sich aber auf diu erste nachriebt vom einbrach des volke> 
bei seinen freunden und den seinen um hilfe beworben und gedenkt sich um des landes und Strassburgs willen nach 
allem seinem vermögen »getruwelich und flißlich« zu beweisen. — Cop. ch. coaev. Hagenau St.-A. EE. 53. 6911 

— mlrz 8. K. Johanns Zorn genannt v. Eckenrich stettm. und rat zu Strassburg übersenden Hagenau abschritt von 
nr. . r >91 I sowie von nr. 1541 und 1542 der Regg. der M. v. Hachberg, wonach des bischofs meinung gewesen, dem 
M. v. Baden und dem herrn v. Württemberg um hilfe zu schriben. Nun hören sie auch sonst allerlei rede und wort«', 
»do wir kein worheit von wissent nnd ouch nil zu schriben sint.« Halten daher für notwendig, zusammenzukommen 
und sich von diesen schweren laufen zu unterreden. Mögen daher die ihren »ginesit Kienes», oder wie sie dieselben 
sonst »haruffzü uns< bringen mögen, gen Strasburg schicken, um mit den abgeordneten von Strasburg »fürbasser 
hinuff zu andern herren und freunden von den stadten zu reisen, um von den Sachen grüntlichen und völliclichen zu 
reden.« — Or. mb. Hagenau. St-A. EE. 5 3. — Durch das schreiben des M. Jakob hielt Strassburg den beweis für 
das verräterische einvernehmen des bösen bi. Wilhelm v. Diest mit dem fährer der artnagnaken Johann v. Vinningen 
für erbracht, und allerdings war diesem manne alles zuzutrauen. — Vgl. meine angeführte sehrift und nr. 5«J«2. 

6912 

— märz Ii. Jakob [M. v. Baden] au einen ungenannten empfängor (anrede: lieber getreuer.): hat heute einen brief 
vom bi. v. Strassburg erhalten, worin dersulbe schreibt, man sei zu rate geworden, die lente zu bestreiten, und bittet, 
ihm 50 mit glefcn zuzuschicken. Hat demselben laut abschrift geantwortet; adressat soll nun den von Strassburg 
sagen, dass er mit Rottes hilfe sich persönlich mit seiner ganzen macht zu solchem gesebäfte fügen werde und sich 
auch bei allen seinen gebornen und guten freunden und g<>nneru beworben habe, >so wir sterckist mogent, und sag 
in (den v. Strassburg), were unser anligend kumber nit. den wir jetze haben (wegen des ablehens seiner gemahlin). 
wir werent förderlich zii in in die stat seiher geritten mit allem dem, daz wir vermögent, inen trost, bystant, hulffn 
und rat tüu, und dilt alles wirp zürn besten, rtanne unser gnter wille, den wir tü in habent, noch nie und grösser ist, 
daune wir dir hie schribent; danne wir truwent dem almechtigen gote, man sol die ubeltetigen mörder und übelteter 
darzü bringen, alz da/, billichen ist. — (.'op. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 186. — Demnach hatte der bischof 
doch geschrieben, aber recht spät: kostbare zeit war verstrichen zur Vorbereitung des angriffes, nnd das mag viel- 
leicht beabsichtigt gewesen sein. Jedenfalls hatte M.Jakob die besten absichton. nnd seine haltnng thut wohl gegen- 
über der lassigen haltung der übrigen reichstande. 5918 

— märz 6 Baden. M. Jakob an Strassburg: hofft mit hilf« anderer fürsten, herren und Städte den artnagnaken 
(»gesellschafft volck«) widerstand zu leisten und falls die leute in der gegeud, wo sie jetzt sind, bleiben werden, ge- 
denkt er gen Strassburg zu ziehen und begehrt, dass die Stadt alsdaun die seinigen »umb einen glichen pfennyng« 
verköstigen wolle. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 187. — F. — Vgl. dazu aus dem ausführlichen bericht des stadt- 
schreibers Jakob Mnle an Worms (Kegg. der M. v. Hachberg nr. 154s): pf. Otto sowie der M. v. Baden mit seinem 
eigenen leib, wiewol seino hausfrau tot ist, und sonst viele fürsten und herren. um ritterschaft zu suchen, werden zum 
1 6. märz gen Strassburg kommen. 6914- 

— mirz 7. Esslingen drückt M. Jakob sein bedauern aus über solche »nbelti'itt und lesterung der hailigen crisUn- 
hait« (durch die artnagnaken), worüber er geschrieben und durch seinen amtmunn zu Pforzheim Paul Lutran v. 
Ertingen hat anbringen lassen, und will thun, was in seinen kräften steht — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2,437. 

5915 

— märz 7. Nürnberg antwortet M. Jakob auf seine bitte, ihm »unsers Volkes von püchsen und armbrostschützen« zu 
schicken, da er wider die armyecken ziehen wolle, dass es solche »kurzlichen« dazu schicken wird. — Conc. Nürn- 
berg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 296. 591ß 

— mlrz H. Esslingen an Weil der stadt(Wyl): M.Jakob hat auch an sie von der armjecken wegen solche begebrung 
gethan, und sie beabsichtigen dem M. nach ihrem gegenwärtigen vermögen darin zu willen zu werden, »wenn das 
ain sach ist. die die hailigen cristenhait und cristeulichen gruben und all ere in widerwertikeit berüret«, und sie 
beabsichtigen ihren hauptmaun mit ihren schützen gen Pforzheim zu senden ; falls Weil einverstanden ist, mag es 
seine leuUs dort sich zu den »unsern« schlagen lassen. — Desgl. am 7. märz schreiben an Reutlingen, was diese 
Stadt auf die mahnung des M. zu thun gedenkt — Conc. Esslingen. St-A. Missiven 2, 437 — 3S. 6917 

— märz 8 Kaden. M. Jakob an Strassburg: seine rate werden am <J. und 10. märz nach St kommen zur beratung 
wegen des anschlages. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 187. — F. — Über die tiguug zu Strassburg vgl. Regg. 
der M. v. Hachberg nr. 1552 und 1564. 591c» 
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1439 mfin 9. Esslingen teilt Weil der stadt(Wyl) auf befragen mit, dass es dem M. Jakob 40 schätzen mit armbrust 
nnd bandbächsen und dazu »wagen, sie daruff zii fürn« uud seinen hauptmann mit 12 pferden zu liilfe schicken will, 
dieselben sollen am 1 3. marz zu nacht zu Pforzheim sein. Der schütze erhält täglich 8 ß heller; »so beclayden wir 
die schätzen gelych mit harchat und kappen. c — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 441. 5919 

— märz 10 Baden. M. Jakob an Strassburg. — Vgl, Regg. der M. v. Hachberg nr. 155:». 5920 

— mürz 11 (Hentz.) Ezb. Raban schreibt gr. Friedrich v. Veldenz, dass der auf 19. märz gen Mainz anberaumte tag. 
den er widcrbot«n hatte, da pf. Otto und M. Jakob wider die armen jecken ziehen wollten, infolge Ton deren abzug 
nun doch stattfinden wird, und bittet ihn Rieh persönlich nebst M. Jakob zu dem tag zu fügen, da alsdann auch pf. 
Otto kommen werde. — Kopb. 1351 (7ß4) f. 214 K- — Cr. Friedrich antwortet am 12. märz. dass der tat,' ihm zwar 
zu kurz wäre, er jedoch seine botsebaft zu M. Jakob thun nnd wenn dieser käme, ebenfalls erscheinen wolle. — 
Gleichzeitige mitteilung dieses Schreibens an M. Jakob mit der bitte, ihm dieserhalb seine entschlielänng kund zu 
geben. »921 

— märz 13. Nouenburg antwortet Basel auf mitteilung, dass der herr v. Württemberg mit loüü pferden herauf zi-hen 
wolle: dass es beute früh mitteilung erhalten hat. dass die herren v. Baiern. der bi. v. Strassburg. der M. v. Baden 
und die lantzherren mit grosser macht herauf ziehen wollen, um mit den armenjeggen zu fechten. Basel. St.-A. 
Briefe IV/1S8. — F. 5922 

— märz 14 Baden. M. Jakob antwortet ezb. Raban, dass pf. Otto ihm zwar den zug widerboten, dass er aber ertlich 
»olk dem M. Wilhelm v. Höchberg zu hilfe habe reiteu lassen in den Sundgau wider die armenjeckeu und den leuten 
etliche seiner rate und diener zugegeben habe. Da er nun auch sonst nicht eingerichtet sei, nachdem der erzbischof 
den tag widerboten, bittet er ihn, einen andern tag anzuberaumen. • Kopb. LIM ( 704) f. 215 K. 5923 

— mSrz 14 Baden. M. Jakob thut Friedrich gr. zu Veldenz kund, da« er ezb. Raban laut abschritt geschrieben 
habe. — Kopb. 1351 (7f»4) f. 215 K. — Daraufhin sagte am 15. marz auch gr. Friedrich den tag ab. 5924 

— mürz 14. Breisach fragt bei Strassburg an. ob es wahr sei, >das unszer gnädig" herren von nideren Baden, von 
Wnrtenberg und andere mit einem erobern reysigem zur und mechtigem volck in und umb uwer statt ligend und 
willen habent, das land haruff an die armenjecken zu ziehende.« — Or. eh. Strassburg. St.-A. AA. lfiG. — F. 5925 

— mint 16. Nürnberg übersendet Regensburg abschritt des briefes des M. v. Baden und teilt mit, dass es dem M. 
and denen, die es berührt, eine merkliche zahl btichsen- und armbrustschütznn ohne verr.ug gesandt, seitdem ab»r 
nichts gehört hat, »denn daz dien armyeken eben vast wustung. verherung und schaden tun ; unser hergott well e* 
besser machen.« — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Rriefbücher nr. 13. 300. — Or. München. R.-A. Gemeiners Naehlass 2 
nr. 19. — F. 692« 

— märz 20. Nürnberg erwidert M. Jakob betreffs der armyeken. dass es willig gewesen wirf, und wenn es dem M. 
und andern, die es berührt, zu guten statten gekommen wäre, des wäre die stadt von herzen erfreut worden. — Curie 
Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13. 302. 6927 

— märz 21 Steinireiler. Bi. Wilhelm v. Strassburg, pf.Otto. M.Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich t. Württem- 
berg schreiben an Frankfort, dass ihre mannschaften sich am fi. april in Germersheim zum zuge gegen die annag- 
naken versammeln, und bitten um möglichst starken zuzug. — Reg. Janssen. Frankfurts R/>iehskorr. 1.47« nr. 854 

592K 

— mirz 22. Esslingen beraumt aufgrund von obigem ausschreiben der lürsten einen tag auf den 24. märz an, wozu 
die Stadl ihre botschaft mit voller gewalt senden soll, »wenn öch das ein sach ist, die den almächtigen got und di» 
hailigo < ristenhait und all erc antriffet.« — An Reutlingen und Weil der stadt. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2, 
44S. Auf dem tag wurde hilfe zugesagt — Vgl. 1. r. 452. 5929 

— ■ märz 22 Baden. M. Jakob dankt Strasburg für Zusendung etlicher abschritten und zettel »das ubeltetig volck 
antreffend.« Weiss nicht anders, als dass der anschlag, »als der nehst zu Straszbur«: fürhant genomen ist, für sich 
gang; dann wir uns darzü gestalt haben und teglichs stallen mit u-ott« hilf, darzü /.n timd. was wir vermögen.« — 
Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1*7. 5930 

— märz 25. Neuenbürg an Basel : h>irt, dass die herren v. Baiern. der bi. v. Strassburg, M. Jakob und viele landes- 
herren mit macht gegen die armagnaken herauf ziehen. — Or. ch. Basel. St.-A. Briefe IV/18S. — F. 5931 

— mirz 26 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für zuschickuog der abschrift eines briefes M. Wilhelms v. Hochberg 
an die stadt Über die armagnaken (vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 155'.» 6<>); er selbst weiss nichts neues. — 
Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 1S7. F. 5932 

— märz 26. Frankfurt antwortet bi. Wilhelm v. Strassburg, pf. Otto. M. Jakob und den gr. Ludwig und Ulrich v. 
Württemberg wegen der hilfe gegen die armagnaken zusagend. — Reg. Janssen, Frankfurts Rekhskorr. 1, 47* 
nr 855. — F. .'.933 
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1439 min 28. Nürnberg an bi. Wilhelm v. Strassburir. pf. Ott«, M. Jakob, Ludwig and Ulrich gr. zu Württemberg 
gebrüder: solches treiben der armyecken «ei ihnen >mit hcrczen und truwen laid.< Auf die bitte um Zusendung ihres 
volkes wollen sie die ihren kürzlich dazu schicken. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 307. — Unter 
beziehung auf obiges schreiben teilt Nürnberg Windsheim mit, dass es auf das hilfegesuch obiger fürston alsbaM 
HO guter schützen zu fuß, nämlich 00 mit büchsen und 20 mit armbrust bestellt und einen .«einer erbern diener zu 
ross mit etlichen pferden zum hauptmann gegeben habe; »die süllen alle indem namen gottes auf hewt anziehen und 
«ich richten auf die strasß« : aber von zurüstung oder erhebung »der umhsessen nmb uns« bat es nichts vernommen. 

— Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 13, 30s. 5934 

— mlrz 31 Heidelberg. Bi. Wilhelm v. Strasburg, pf. Otto. M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württem- 
berg schreiben an Frankfurt, dass es wegen ahzugs der armagnaken aus dem lande keine hilfo zu schicken brauche. 

— Keg. Janssen. Frankfurt.« Reichskorr. 1. 478 nr. «55. 5935 

— april 6. Friedrieb gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie ur. 5642 an Franck v. Löwensteiii als erblehen den 
zehnten zu Auwen ( — Auen bei Monzingen kr. Kreuznach) und zu Getzenbach (abgeg. bei Auen) groß und klein, wie 
ihn herr Philipps und herr Budolffv. Montfort selig von den gr. zu Spanheim getragen haben. — Kopb. 1372 (766"), 
1 h<» nebst revers K. — Vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 4, 71. 51*3« 

— april 8. Desgl. an Johann vogt v. Hunolstein Zosse (Zugebe im revers) das dorf mit wasser, feld etc. und allem 
zugehör ohne allein das schloß, »als wit als dan die graben gend«; item den zehnten zu Lockweiler (Loyckwilr) 
ganz und den kircheusatz. nichts ausgenommen, und den hof zu Bernkastel in der Stadt, genannt zum Säle. — 1. r. 
I !to nebst revers K. • Züsch bei Hernieskeil, Lockweiler bei Wadeni. 5937 

— april H. Desgl. an Wvrich v. Dune herrn zum ObensU-in 4 fuder weingülte auf der »eiubede zu Enkirch. — 1. c. 
182 K. 593* 

— april 9. Desgl. an Wilhelm >. Ingelheim 2 morgen wingarts zu Ingelheim an wintherheymer weg gelegen. — I. c. 
184 nebst revers K. 5939 

— april 10 (Maiuz.) Georg bi. v. Vkenza, legal du» konzils zu Basel, gestattet auf bitten des M. Jakob und des 
gr. Friedrich v. Veldenz, dass die pfarrkirche zu Sohren mit ihren einkünfteu von s mark Silbers nach abieben des 
derzeitigen rektors dem karmeliterkloster zu Kreuznach einverleibt werde. — Inseriert in Urkunde von 14 39 juui 23. 

— Vgl. ur. 5873. 5940 

— april 13. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. fiC42 an Johann Hubenriß v. Odenbach lo Ü. 
geldes, »der er bewiset ist off einen truchsses zu Crutzenach.« — Kopb. 1372 (7 «6»). IH6 nebst revers K. 5941 

— april 15 (Meyiltz.) Ezb. Babau zu Trier bescheidet Friedrich gr. zu Veldenz wie pf. Otto und M. Jakob einen 
freundliehen ta<r gen Mainz auf mai 3 und bittet pr. Friedrich, in eigener person zu erscheinen. — Kopb. 1351 
(764) f. 216 K 5942 

— april 16. Basel bittet M.Jakob, dass die sache seines unterthauen Haus Seiler gegen Hans Fladen vor dem.gericbt 
zu Pforzheim zu rechtlichem austrag gebracht werde — Conc. Basel. St.-A. Missiven 4, 61. — F. 5943 

— april 19 (Enßheiin.) M. Wilhelm v. Hochberg empfiehlt M. Jakob für das ledig gewordene priorat zu Reicheu- 
bach meister Courat von Müllheim (Mülhem). gegenwärtig prior zu Alpirsbaeh l'Alppers-). — Kopb. 1S2 (lOS 1 l ) 
t. 14S K. — In deu Kegg. der M. v. Hachberg übersehen. 5944 

— aprii 20. Esslingen an r. Hans v. Stadion, hofmeisu-r des M. zu Baden: der gefangne, dem Esslingens mann laut 
urfehde dem v. Stadion geleistet ein pferd überantworten sollte, war von ihnen bereits entlassen. Ihr knecht hat 
demselben darauf das pferd nach Stoineck gebracht, und da dieser sich weigerte, das pferd anzunehmen, so senden 
sie jetzt das pferd zu handen des M. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2. 463. 5945 

— april 24. Friedrich gr. zu Veldenz schreibt ezb. Kaban zu Trier den tag zu Mainz ab, nachdem M. Jakob ihm 
geschrieben habe, dass er verhindert sei. solchen tag zu suchen, indem er beabsichtige, am 4. mai seiner gemahlin 
seligen »lipfile zu hegende.« — Kopb. 1351 (764) f. 217 K. 5946 

— april 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Heinrich v. Sötern als mannleheu 10 Ü 
heller geldes birkenfelder Währung »off unser herbestschafft zu Birkenfeld«, jährlich zahlbar auf remigius. — Kopb. 
1372 (7«6*), lso nebst revers K. 5947 

— april 26. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz ermächtigen Friedrich v. Löwenstein, ihren amtmann zu Kreuz- 
nach (Crutze-), die von dem stift zu Klingenuiünster herrührenden lehen des gr. Johann V durch abt Bernliard zu 
empfangen. — Or. ch. K. — 0. 5948 

— april 27 (Mentz.) Ezb. Raban zu Trier beraumt Friedrich gr. zu Veldenz sowie pf. Otto und M. Jakob einen güt- 
lichen tag zu Speier auf 7. juni und bittet ihn, in eigener person zu dem tage zu kommen. — Gr. Friedrich sagte 
mai 6 nur bedingt «einen persönlichen besuch zu. — Kopb. 1351 (7f.4) f. 207 K. 5949 
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1439. Gedächtnis meister Johann Durlach's. zu werben von des klosters Reichenbach wegen: l) es ist alte* 

herkommen, dass nach abieben eines priors der konvent zu Reichenbach einen neuen wählt; den hat ein abt von 
Hirsau bestätigt, und derselbe prior hat dann von seinen einnahmen und ausgaben jährlich rechnnng gotban im 
beisei<: der kastvogt" und schirmer. nämlich des M. v. Baden und ites gr. v. Eberstein ; 2} nun ist der gegenwärtig'- 
abt von Hirsau vordem prior zu Reichenbach gewesen und bat sich nach seiner wähl zum abt geweigert, rechnung zo 
thun ; 3) derselbe abt hat eigenmächtig einen münch aus Hirsau als prior nach Reichenbach gesetzt und danach 
wieder abgesetzt; 4) er hat auch dem kloster Reichenbach seine briefe, insigil, wein, fruchte etc. weggeführt und halt 
das dem gotteshause. vor; 5) solche Zwietracht ist zeitweilig gütlich übertragen; der abt ist aber hernach freventlich 
davon gegangen; fi) den kardinal v. Orsini (Ursine) zu bitten, dass er dem papst diese sache vortrage und ihn bitte, 
den gegenwärtig in Rom weilenden abt zu unterweisen, dass er dem gotteshanse Reichenbach rechnung tbue von des 
priorats wegen und was er genommen, zurückgebe, so will der konvent gern einen prior kiesen, den der abt dann 
bestätigen mag. - Kopb. 1X2 (105 z ') f. 303—4 K. SOSO 

— mal 1. Nikiaus von Sultz, prior zu Reichenbach. resigniert das priorat Reichenbach in die händc des M.Jakob. — 
Kopb. ! s2 ( 1 05 * ') f. i r.4 K. 5951 

— nach mal 1. Nikiaus von Suite. Statthalter und verweser der abtei Rheinau (Rynaw). auch »Vormünder« der land- 
grafschaft Kletgaw. fordert die kouventbrüder zu Reichenbach auf. als sie ihn au seinem herkommen geschmäht und 
ihm und den seinen das ihre genommen haben, eigenmächtig, ohne wissen seiner nerren, die allda gewalt Imbun, 
entgegen dem ihm geleisteten eid. dass sie ihm seine habe gen Rheinau antworten und um schmachheit und kosten 
wandet und kehrung thun binnen S tagen nach empfang Jhs briefes. — Kopb. 1K2 ( 1 0 5 z ') f. 15(1 — 57 K. 595*2 

— mal Strassburg an Ulm: also hat gr. Johann v. Öttingcn etwas Unwillen gegen uns vorgenommen von Zolles 
wegen von ihm auf unserer rheinbrücke genommen, weshalb er einen seiner knechte, namens Eberhard Ebs. veran- 
lasste, uns feindschaft zu schreiben. Darauf hatten sie ihn um Entschuldigung gebeten und sich bereit erklärt, allen- 
falls deshalb mit ihm und seinem kriecht zu recht zu kommen vor einen der benannten herren, nämlich die pf. Ludwig 
und Otto, M. Jakob oder gr. Ludwig v. Württemberg oder seinen vetter gr. Ludwig v. Otlingen mler auch vor eine 
der Städte Ulm oder Nördliugen. Solche geböte schlug er aus und bot recht vor ander» furstwi und herren. von denen 
Strassburg den erbmarschall herrn Haupt v. Fappeuheim annahm. Darnach beschrieb ihnen aber der v. Ö. einen 
bewarungsbrief und fing an sie zu bekriegen ... Da nun der v. Öttingen nicht fern von Ulm gesessen ist, bitten si<- 
mit demselben zu reden, dass er von seiner anspräche abstehe oder Strasburgs rechtgehot annehme. Despl. an 
Niirdlingen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St»-A. GUI'. 166. .")!(5:{ 

— mai 8. Heinrich v. Gärtringen wiederlegt M.Jakob die kaufsumrae von drithalbhundert gülden, wofür er demselben 
sein markgräfliches leben, nämlich die zwei teile an der vogtei zu Wolfartsweier bei der stadt Durlach gelegen ver- 
kauft hat, auf seinen eigengütern zu Weiler (Wilr) hiedissit der Pfintz (PfunU) und zu Wössingen und reversiert 
hierüber und über seine sonstigen lehen wie nr. 5163. — Kopb. 3S (30 g) f. 113 K. 5954 

— mal 10. Hagenau bittet M. Jakob um ansetzung eines gütlichen tages in seinem streit mit l'anl Tmb, vichtreiber 
zu Augsburg. — Cop. ch. coaev. Hagenau. St,-A. FF. 22. .">f'. r >"> 

— mal 13 Kaden. M.Jakob erklärt sich gegen Hagenau zur ansetzung eines gütlichen tages g« r » bereit sobald er 
darum auch von Paulus Trub gebeten wird. — Or. ch. Hagenau. SL-A. FF. 22. 59515 

— mal 13. Hanns v. Mülnheim genannt Hiltbrant stettm. und rat an bi. Wilhelm v. Strassburg: etliche der seinen 
und die weib und kind zu Oppenau (Nopp-) sitzen haben, haben ihren bürger Meistor Hans von Oberkirch den scherer 
gefangen genommen und nachträglich forderung erhoben etlicher Schüsseln halb, die ihnen genommen sein sollen. 
Haben die betreffende vergeblich vor den M. Jakob v. Raden »der den gr. Ludwig v. Württemberg erfordert und 
fordern jetzt in gemußheit der mit ihm geschlossenen freundschaft freilassnng ihres bärgers und kehrung des Scha- 
dens. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 14*0. 5957 

— mai 1« Baden. M. Jakob beraumt Hagenau in seinem streit mit Paul Trub einen gütlichen tag an auf mai 2T 
gen Baden, nachdem auch dieser ihn darum gebeten hat. - Or. ch. Hagenau. St.-A. FF. 22. 595s 

— mal 21. Nürnberg schreibt an M. Jakob, dass seine bürger Fritz Hawnheymer und Heincz Spenser etlich hab und 
gut, so Eherhard Steynacher »von uns« entführt hat, zu Pforzheim »zu rechtem verhelftet und behalten haben.« S-< 
bringt der bürger Herman Pütner vor. wie der genaniiU> Eberhard ihm 200 fl. schuldig sei, die er mit recht in Nürn- 
berg auf denselben erklagt habe, und Pütners knerht habe daher auch auf Eberhards habe zu Flerzheim ein rechtlich 
»verpott« gethan. Bittet demselben und andern bürgern, die vielleicht als gläubiger nach Pforzheim kämen, for- 
derung zu thun und recht widerfahren zu lassen nach pforzheimer gewohnheit, 'damit die unsern mit recht und zum 
rechton gefördert und niht verzogen werden.« - ■ Mut. mut. auch an Paulus Lew tränier v. Ertringen, amtmann zu 
Pforzheim. — One. Nürnberg. Kr.-A. Brief bücher ur. 13, 332. - Solche bitte ward juni 16 an den amtmann wieder- 
holt und zugleich an den rat der stadt Pforzheim gerichtet. 5959 
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1*39 mal 26. M.Jakob and Friedrich «r. zu Veldenz bekennen sich gegen Gerhart v. Gülpen genannt von Heddesheim 
und seine hausfrau Agnes v. Lüwenstein (Le-) schuldig über 1600 fl. mainzer Währung, wofür sie eine jährliche gallo 
von SO tl. in zwei Zahlungen auf Weihnachten und ptingsten von dem jeweiligen Schultheißen von Castellaun ( Kesteln) 
ausgezahlt erhalten sollen. Finlager zu Bingen oder Kreuznach. Ablösung der gälte steht den Schuldnern zu jeder 
zeit frei. Gerhart v. Gülpen und seine ehefrau sowie ihre erben haben hingegen ein halbes jähr zuvor die gölte aufzu- 
kündigen. — Bürgen: Johann v. Kitz, Symund v. Guutheim. Ulrich Mevtzenhuser, Bunne v. Kandel k, Gotfrvd v. 
Kandeck, Johann Mulnsteia v. Grumbach, Heinrich v. Löwenstein nnd Walrav v. Koppenstein. — Aussteller und 
bürgen siegeln. — Kopb. 1351 (.764) f. 236 K. 5960 

— mal 26. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz übertragen Gorhart v. Gülpen genannt von Heddesheim schloss 
Castellaun (Kestellün) »in amptes wise.« Bort soll er auch seinen sitz haben und sich »geritten halten salb dritte 
gewapent und auch gehorsam sin zu rytcud«, wenn sie oder ihre amtleute seiner bedürfen, auch auf erfordern die 
armenleute in seinem amt «vertedingcti.c Jahrliches gehalt von der bede zu Castellaun (Kesteln) 60 fl. und so malter 
haber kesteler mall; nieübrauch des »buwehof« zu Kesteln, dessen b* Stellung geregelt wird, und freie beholzigung 
für sich und das schloss und jährlich 3o wagen heu für die pferde. I'ferde und geschirr, wie es ihm Hans Erhard 
Bock st-dleu wird, bat er in ebensolchem stände wieder abzuliefern und fehlendes zu ersetzen nach anschlug. Ge- 
schenke oder frohndienste darf er von den armenleuten seines amte> nur mit erlaubnis der oberamtlentc nehmen. So 
lange er amtmann zu Castellaun ist, darf er <ein guthaben von Ifioo fl. nicht kündigen. — Kopb. 1351 (704) f. 2 57 
— 3.S h\; revers Gerhards v. Gülpen vom gleichen tag aasgestellt /.u Kreuznach. I. c. f. 239 — 40 K. — Er sowie 
Hans Erhard v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach (Tranr-), und sein Schwager Friedrich v. Lflwenstein, amtmann 
tu Kreuznach, siegeln. 6961 

— mai 25. Strassburg erklart sich gegen Id. Wilhelm v. Strasburg bereit, auf sein begehren um schiedsrichterlichen 
austrag wegen jenes gerades in Strassburg, dass er die sehinder um ein stück geld ins land gerufen habe, die sache 
dem M. Jakob zur ontscheidung vorzulegen. — Conc. Strassburg. St-A. AA. 182. — Vgl. Witte, Die armen Gecken 
und ihr Einfall ins Elsass im Jahre 1439, 20. — Vgl. auch nr. 5912. 5962 

— mal 31. Esslingen schreibt an Keutlingen und Weil der Stadt (Wyl), dass es den bi. v. Strassburg um ledigung 
seines zu Oberkirch gefangen gehaltenen bürgers gebeten und sich eventuell erboten habe, mit ihm zu kommen vor 
pf. Otto oder den M. zu Baden, um erkennen zu lassen im recht, ob er den bärger zu entlassen habe oder nicht. — 
Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 2. 49.5. E»W*t 

— Juni 6. Hagenau an Heinrich v. Valbreht. fnigral zu Lüdenscheid: antwortet anf seine aufforderung sich mit Paulus 
Trübe von Augsburg zu schlichten oder auf einem benannten tag vor gericht zu erscheinen, dass Paulus sie von vorn- 
herein vor kein inländisch gericht. gefordert habe. Derselbe habe eine rotte Schweine in dem heiligen forst laufen 
lassen, die darauf von denen, die das e. ker derzeit gepachtet hatten, gepfändet und hinter des hl. reiches gericht zu 
Hagenau getrieben seien, und diese hätten darum rechts begehrt. Wiederholt hätten sie darauf den Trab gebeten 
gen Hagenau zu kommen, damit die sache gütlich oder rechtlich beigelegt werde, und sie sind zuletzt darum mit ihm 
vor den M. Jakob v. Baden zu einem gütlichen tage gekommen. Der M. hat auch gütliche wege darin gesacht: Trüb 
hat aber »sin Sachen so swere furgenommen « , dass man unems scheiden musste. Sie haben sich auch zu gegen- 
seitiger rechtlicher entscheidung erboten in gegen*. irt des M. vor pf. Otto und seinen raten oder vor M. Jakob und 
seinen raten oder vor dem unterlandvogt herm Beinhart v. Neipperg, was er alles ausgeschlagen habe. Ha. bittet dem- 
nach kein urteil älter die stadt ausgehen zu lassen und den Trüb anzuweisen, das recht an einer der vorgeschlagenen 
ende zu suchen. — Cop. eh. coaev. Hagenau. St.-A. FF. 22. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1393. 5964 

— Juill IB. M. Jakob teilt dem bisherigen amtmann zu Altenlynyngen Hans v. Wachenheirn mit. dass er an seiner 
stelle Johann Kolbv. Wartenberg ernannt hat. und kündigt ihm solches amt sowie Inno II. hauptgeld ab. für deren 
bezahlung Kolb be*ahlungsstelle mitteilen soll. — Kopb. 1351 (764) f. 230 K. [t'.HWt 

— Juni 13 (Heldelberg.) Kf. Ludwig leiht M. Jakob die bürgen und d»rtVr Graben und Stein. — K..pb. 51 (so«) 
f. 20 mit revers K. — Vgl. nr 3741. 5966 

— Juni 14. Friedrich gr. zu Veldeuz und zu Spanbeim leiht wie ur. 5054 in gemeinschaft mit 11. Jakob au Gerhard 
Jost v. Bechtolsheim genanntes hurglehen seines vuters Friedrich selig (wie nr. 5S28). — Kopb. 1372 (7ß« , >. 230 
nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. München. St.-A. Sponheimer Lehen. 6967 

— Juni 2«. Desgl. wie nr. 5042 an Hermann Hebel v. Assmannshauscn (HaÜmanBhusen) wie nr. 5754. — Kopb 1372 
(76h"), 294 nebst revers. 5968 

— Jnni 23 (Ereilfeln.) Ezb. Dietrich v. Mainz bestätigt auf bitten des M. Jakob und des gr. Friedrich zu Veldenz 
die einverleibung der pfarrti Sohren mit ihren einkünften in das karmeliterklnster zu Kreuznach gemäß inserierter 
erlaubnis des legaten bi. Georg v. Vicenza (nr. 5!.4ol — Kopb. 1351 (764) f. 261 - 62 K. — Vgl. nr. 5*73. — 
Gr. Friedrich hatte 1439 jnni H für M. Jakob und sich solche bitte an ezb. Dietrich gerichtet. 5969 

in 14 
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148U Juni 29. Auf eincni durch den gr. Bernhard v. Eberstein nach Offenburg einberufenen tag, auf dem die herr- 
schaften Lahr (Lor), Geroldseck, Lichtenberg, forner die Hummel t. Staufenberg und andere »gebiete und zuge- 
hördenc, die güter »uff das wassor, die Schütter, ziehende und stessende hantc, vertreten waren »solichs waasers 
halb, $o uss derselben Schütter bitzbere übergeflossen sind, dodurch solicher vorgeschrieben herrschafteu armenlüten 
und andern, so ir gut« da liegende habend, swerlich geschediget worden sind«, werden beschlösse Aber regulierung 
der Schütter gefasst — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. G.U.l'. 174. — Fr. 5970 

— Juni 29. Wirich v. Daun (Dune), harr zum Oberstein verkündet Friedrich gr. zu Veldenz, dass er als obmann ihm 
and M. Jakob in ihrer zweiung auf ihr beiderseitiges begehren tag gesetzt habe auf juli 2M nach Kreuznach, um an- 
spräche und antw.irt zu vernehmen. - Kopb. 1351 (764) f. 253 K. 5971 

— Juli i. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheiui leiht an Syfryt Bock v. Erffenstein den kirchensatz zu Dautenheim 
(Duden-) bei Weidas (Weidefl) gelegen nebst dem zehnton daselbst und dazu solche armenloute zu Dirmstein, die 
herrühren von Henekin v. Dirmstein genannt Lauwer und Jeckelin seinem bruder und ihren geschwistern und dem 
stamme, sowie in genieinschaft mit M.Jakob zu rechtem burglehenvon schloß Altenlynyngen 40 malter korngeld und 
4ü »engelsche gelts« auf der bete zu Guntersblum (Giintberßbl&men) und alle wiesen, äcker etc., die er zu der 
Altenlynyngen hat. — Kopb 1372 (766 «). 227 nebst revers K. — fher Dautenheim bei kloster Marienborn oder 
Weidas vgl. Widder, Beschreibung der Kurpfalz 3, hh. .— Guntersblum in Rheinhessen zwischen Oppenheim und 
Worms. 5972 

— Juli 3. Niclaus von Sulu, Statthalter und verweser der abtei Bheinau (Binaw), »fürmunder« der landgrafschaft im 
KJetgau (Kleggow), an H. Jakob : gedenkt aug. 3 zu Boicheubach zu sein und bittet, alsdann sein« rechnung verhören 
zu lassen und seine rechtfertigung wider die Beschuldigungen der münche zu Beichenbach entgegenzunehmen, und 
bittet um geleit. — Kopb. 1S2 (105* ») f 150—52 K. 5973 

— Juli 7. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 au r. Johann v. Zolver, richter der edelleute 
des herzogtums Luxemburg. 20 fl. auf der herbstbede zu Enkirch (Enckerich), ablösbar mit 200 h\, die auf eigengut 
zu allernächst der graftchaft Spanheim wiederzulegen sind, und zwar soll obiges lehen ein erblehen sein gemäß dem 
durch M. Jakobs und gr. Friedrichs freunde mit dem v. Zolvor getroffenen übereinkommen. — Kopb. 1372 1766"), 
267 nebst revers K. 5974 

— Juli 10. Hagenau erneuert in seiner antwort an Blesin von Handschuhsheim (Hentschuhes-) auf sein schreiben, 
dass Hagenaus reebtsgebote von juli 6 auf M. Jakob oder den unterlandvogt oder den amtmann etc. zu Bergzabern 
oder Wirich v. Hohenburg ihm alle wohl gelegeu seien, er aber solche herren und jungherren arraut halber nicht ge- 
suchen könne, solche reebtsgebote oder auch vor pf. Stephan oder gr. Friedrich v. Zweibrücken-Bitsch. — Conc. ch. 
Hagenau. St.-A. FF. 1 8. 5975 

— Juli 19. Friedrich v. l/>wenstein (Le-), amtmann zu Kreuznach, schreibt M. Jakob, dass Friedrich gr. zu Veldenz 
geschrieben habe, er sei, nachdem pf. Stephan zu Speier von ihm geschieden sei. »gericht« gewesen, des von junker 
Wirich v. Daun angesetzten tages zu gewarten. aber wenn M. Jakob mit junker Wirich zu Baden einen aufschlag von 
vier oder fünf wochen verabredet habe, so sei gr. Friedrich damit einverstanden. — Kopb. 1351 (764) f. 253 K. — 
Mitteilung des Schreibens an Wirich v. Daun. — 1. c. t 59715 

— Juli 27. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Budolf v. Gleen (sö. Wetzlar) genannte 
lehngflter in gericht und mark zu Oberstraliheim. — Kopb. 1372 (766»), 209 K. 6977 

— aug. 2. Desgl. an r. Wernher Winter v. Alzev genannte güter in und um Alzev. — 1. c. 246 nebst revers K. 

5978 

— aug. 2. Esslingen an M. Jakob: nachdem kürzlich der herrschaft v. Württemberg botschaft, nämlich Schwartzfritz 
v. Sachsonheim (SachUenbain) sowie der stadte Reutlingen und Weil der Stadt ( Wyl) botsebaft zu Mühlburg bei ihm 
gewesen sind und erzählt haben, wie der bi. v. Strassburg einen ihrer bürger zu Oberkirch im schloss durch seinen 
amtmann gefangen halten lässt (nr. 5963), wahrend die räuber. die den bürger beraubt haben und mit ihm iu ge- 
fangnis gekommen sind, wieder freigelassen sind, und der M. darauf seine Vermittlung angeboten hat. bitten sie ihn, 
nunmehr einen gütlichen tag anzusetzen, »wenn uns an der sach vil lyt.« — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 530. 

5979 

— aug. 14. Hagenau erläutert pf. Otto als vormund des kf. Ludwig den streithandel mit dem ehemaligen diener der 
Stadt Blesin v. Hontschuhesheim, dessen sich Walther v. Dahn (Tban), Philipps Snydelöch v. Kestenburg (jetzt Mam- 
burg, ehemals Hambach bei Neustadt a.'d. Hardt) und Heinrich t. Altdorf genannt Wollosleher angenommen haben, 
und erbietet sieb wie vorher so auch jetzt zu recht auf den pfalzgrafen Ludwig und seine rate, den pf. Stephan, den 
M. Jakob v. Baden. gT. Friedrich v. Zweihrücken-Bitecb, den uuterlai.dvogt (Reinhard v. Xeipperg). Wirich v. Hohen- 
burg oder vor amtmann. roeister und rat zu Bergzabern, wo Blesin zur zeit wohnend ist — Conc. ch. Hagenau. St-A. 
FF. 1 s. — [>er streit wegen eines abgegangenen pferdes wurde oktober 2 beigelegt — 1. c. or. mb. 
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1439 Mg. 16. Martin Trachaus» v. Höfingen (He-) reversiert M. Jakob wie nr. 51 58. — Ot. mb. c. sig. pend. K. 
— F. 5981 

— mag. 30. Friedrieb gr. zn Veldenz und zn Spanheim leiht wie nr. 5642 in gemeinschaft mit M. Jakob an Hans 
SWen v. Einselthum (Inseltbeim) bans und hof zu Granstadt (Grinstat), so sein brnder selig Stefen getragen. — Kopb. 
1372 (766 •>. 248 nebst revers K. — Vgl. nr. 5835. 5984 

— ang. 31. Clewi Udelhart, vogt zu Denzlingen, im namen der M. Anna v. Baden zn geriebt sitzend zn Denzlingen 
unter der linde bei S. Mirhael, entscheidet auf klage des spitalmeisters Johann Wissland, dass Konrad Smit von 
Emmendingen dem heiliggeistspital zu Freiburg Ton einer hofstatt im dorfe zu genanntem zins verpflichte sei — 
Reg. Urkk. des Heiliggeistspitals 2 nr. 1 009. -VJ8» 

— »ept. 8. R. Heinrich v. Heinrieth (Hehenriet) gibt seinen teil an dem dorfe Heinrieth, da derselbe in dem lehnbrief« 
für seinen Schwiegersohn Peter Harant v. Hohenburg vergessen sei. nochmals auf und bittet M. Jakob, vorgenannten 
Schwiegersohn damit zn belthnen. — Or. ch. K. — F. — Vgl. nr. 5862. 5984 

— sept. 5. Esslingen schreibt an M. Jakob, dass es den von ihm in Esslingens Streitsache mit dem bi. v. Strassburg 
auf sept. 22 gen Rastatt (Bastetten) anberaumten tag suchen wird. — Desgl. macht es seinem bSrgerm. Eberhard 
Holderman mitteilnng, dass M. Jakob den ursprünglichen tag widerboten und obigen anberaumt hat, was er Jakob 
Herter und denen von Weil der Stadt (Wyl) mitteilen soll. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiven 2, 550. 5985 

— sept. 8. Wirich v. Daun (Thun), herr zu Obernstein verkündet als obmann des gr. Friedrich v. Veldenz tag in seinem 
streit mit M. Jakob auf okt. 14 gen Kreuznach, »uwer spenne zn verhören und dem vort nach zu gene nach late der 
ordenunge darüber gemacht.« — Kopb. 1351 (764) f. 254 K. 5986 

— Sept. 10. Esslingen bittet Bottweil, seine botsebaft zu solchem tage zu senden, den es zu Rastatt vor dem M. v. 
Baden anl sept 22 gegen den bi. zu Strassburg in einer sache und in einer andern sache gegen Trnchliob Ungelter 
zu leisten hat — Conc. Esslingen. St-A Missiven 2, 252. — Entsprechend an gr. Ludwig v. Württemberg. — Die 
von Beutlingen sind mündlich um ihre betschaft gebeten. — 1. c. — Reutlingen hatte übrigens selbst auf dem tag 
eine Sache auszutragen gegen Hanns Sachs. — 1. c. 557. 6987 

— »ept. 10. Konrad v. Weinsberg gibt den drei boten, die er im auftrag des königs zu pf. Stephan, dem bi. v. Speyer, 
dem M. v. Baden, dem bi. v. Strassburg, pf. Otto und der Pfalz raten, den reichstädten im Eisaas, zu den gr. v. 
Leiningen und Virnburg, den burgleuten und der Stadt Oppenheim sandte mit briefen, wodurch er den juden einen 
andern tag setzte gen Worms auf <<kt 25, 4 Ii. zu lohn. — Konrad v. Weinsbergs Einnahmen- und Ausgaben-Register 
in Bibl. des Liter. Vereins zu Stuttgart 18, si. 6988 

— »ept. 13. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Hennan Hunt v. Saulheim (Sauwein-) das lehen seines 
vaters (wie nr. 6781). — Kopb. 1372 ("66*). 249 nebst revers K. >>989 

— »ept. 14. Huinrich v. Derwangen. richter an M. Jakobs stelle, und die markgrallicben mannen Haus Zorn v. Eckerich, 
Burkard Hammel v. Staufenberg und Claus Zorn v. Bulach rittere, Abreht v. Zentern (Zütern), Rainbold v. Windeck, 
Ulrich v. Remchingen, Peter Widergrin v. Staufenberg, Georg und Wilhelm Rödere, Hans v. Niefera, Lienhard v. 
NeuensU-iu, Fritz v. Gomeringeti, Sigfrid v. Flehiugen und Dauiel v. Gertringen sprechen ein urteil in der irrung 
wegen Klingenberg und anderer genannter punkte zwischen den rittern und brüdern Eberhard und Reinhard v. Neip- 
perg und bürgerm. und rat von Heilbronn. — Berwangen siegelt. — Neipperg. H.-A. zu Schwaigern bei Heilbronn 
nach kopie von Dr. Giefels. — F. 6990 

— »ept. 18 Gerniershelm. Pf. Otto als vormund kf. Ludwigs IV bei Rhein und M. Jakob v. Baden Scheiden mit 
nachgenannttu zusatzleuten, nämlich bi. Friedrich zu Worms, den rittern Hanns v. Hirtzhorn, Hanns v. Sickingen, 
Wiprecht v. Heimstatt d. a., Friedrich v. Flörsheim, Swicker v. Sickingen, Wyprecht v. Helmstatt d. j., sowie mit Konrad 
v. Lengenteid und Hans v. Enzberg als pfälzischen raten, r. Johanns v. Stadion hofmeister und r. Hanns Maunß v. 
Husenberg, Bernhard v. Badeu, kanonikus des Stifts Basels. Peter v. Windeck, v igt zu Baden. Albrocht v. Zentern 
baushofmeister, Ulrich iwk J. a., Reinbold v. Windeck, Rudolf v. Hohentannen als badischen raten auf gmnd des 
anlasse« nr. 5 "53 zwischen gr. Emich d. a. und seinen sehnen den junggr. Emich, Schaffried und Bernhard einer- 
uud gr. Ruprecht v. Virneburg. Nikiaus vogt und herr zu Hunolstein (Honolt-), Diether Kämmerer. Hertwig Eckbrecht 
v.Dürkheim ujid Gerhard Scbaub andrerseits, dass die gr. v, Leiningnn sowohl der forderung des gr. Ruprecht v. Virne- 
burg auf Schadensersatz, als auch derjenigen von Nikolaus vogt und herr v. Hunolstein erbansprnY.he betreffend, indem 
Agnes, die tochter des gr. Joftrid v. Leiningen, des ahnherro von gr. Kniich, dem Raagrafen Philips zur Nuwenbeym- 
burg vermählt war, nachdem genannte Agnes mit wissen ihres sohnes des R&ugrafen Konrad gegen eine summe geldes 
über ihre anspräche auf die Schlosser Gutenburg und Falkenbnrg quittirt hat, sowie der anspräche von Diether 
Kämmerer, Hertwig Eckbrecht v. Dürkheim und Gerhard Schaub quitt und ledig sein sollen. — Erwähnt Lehmann, 
ürkundl. Gesch. der Burgen der bayr. Pfalz 3. 14fi nach or. im fürstl. Leiningen. A. zu Amorbach. — Teilweise ge- 
druckt Töpfer, üb. der Grafen und Vogt* v. Hunolstein 2, 221—22- — Fr. 5991 

14* 

• 
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1439 sept. 19 Bermersheim. Pf. Otto, vormund pf. Ludwig, und M. Jakob entscheiden, das» alle spinne zwischen 
gr. Emicho v. Leiningen und seinen söhnen Emicho, Schaffrid und Bernhard einer-, gr. Friedrich v. Zweibrückeu 
andrerseits nach inhalt des anlasse« nr. 5S53 geschlichtet sein sollen. — Cop. Strassburg. B.-Ä. E. 4292. — Erwähnt 
Lehmann. Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 2, 259 ann>. 236 nach dem or. im fflrstl. Leiningen. A. zu Amor- 
bach. — F. 59!« 

— sept. 20. Esslingen bittet Faul Lutran v. Eningen. scbultheiU in Pforzheim, ihrer botschaft zu morgen mittag einen 
geleitskuecht gen Monsheim i Menft-) entgegenzuschicken, da sie sept. 23 einen tag vor dem M. zu Ettlingen zu leisten 
haben. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 55s. — Von der Verlegung des tag«* macht Esslingen Kottweil mit- 
teitnng sept. ls ; desgl. Jakob Herter als gesandten der herrschaft Württemberg. — 1. c. 560. 599Ii 

f — sept. 21. J Kg. Albrccht erlasst ein ausschreiben au Ulm und die Städte des schwäbischen bundes. in eadem forma 
an hr- Albrecht v. Bayern, den M. v. Baden, die herrschaft v. Württemberg, gr. Ludwig v. Öttingen d. ä. etc. mit 
befehl. hz. Ludwig v. Bayern gr. zu Grayspach zu unterstützen bei der befreiung der botschaft Strassburgs (Arbogast 
v Kageueck und altamm. Konrad Armbmster), die auf der reise zum könig auf der Donau oberhalb Donauwörth 
niedergeworfen uud gen Hocbhausen geführt wurden, von wo gr. Johann v. Öttingen sie gen Wallerstein in sein schloss 
habe bringen lassen. — Entsprechendes mandat au gr. Johann v. Öttingen dat. Peterwardein 143H sept. 21.— Cop. 
eh. coaev. Strassburg. St.-A. «UP. 16«. — Vgl. nr. 5953. — (Daisbach B.-A. Donauwörth. 5994 

— sept. 25. Esslingen bittet Weil der Stadt (Wyl) um seine botschaft auf den tag. den es auf okt. 6 zu Ettlingen 
gegen den bischet zu Strassburg zu leisten hat — Desgl. an Reutlingen. — One. Esslingen. St-A. Missiv. 2, 562. 
— Sept. 24 bittet Esslingen gr. Ludwig v. Württemberg um seine botschaft und zwar, dass Hans v. Hattingen dabei 
sei. — 1. c. ö«4. — Der tag wurde dann von M. Jakob widerboten laut schreiben Esslingens an Reutlingen und 
Weil von okt. 1. — 1. c. 565. 5995 

— sept. 25. Esslingeu au M. Jakob : Der M. wird wissen, wie sie gegen T ruchlieb Ungelter in der gütlichkeit tage 
gesucht und geleistet haben vor des M. raten und wie da die gütlichkeit um Truchliebs halb erwnnden ist, und da 
sie nun beiderseits zu Weil der Stadt i Wyl) veranlasst sind um Truchliebs forderung vor den M. und sein.' rite zum 
rechteu, so bitten sie ihn. sich der sarhe zum rechten anzunehmen und tag anzusetzen. — Vgl. auch das schreiben 
Esslingens an Diether Landschad v. Steinach, der sich des Ungelter angenommen hatte. — Conc. Esslingen St.-A. 
Missiv. 2, 563. 599« 

— okt. 1. R. Rudolf Zorn v. Bulach als richter an M.Jakobs stelle und die markgräflieben mannen r. Burkard Hummel 
v. Staufenberg, Reinbold v. Windeck. Heinrich v. tortringen, Dietrich Röder d. a., Adam v. Bach, Lienhard v. Neuen- 
stein. Wilhelm Ruder, Hans v. Niefern, Sifrid v. Rüningen, Wilhelm v. Schauenburg, Fritz v. Gomeringen. Bechtold 
Cloblauch und Heinrich v. Rietpur. söhn Reinhards, sprechen ein weiteres urteil in der irrung zwischen den brüdern 
Eberhard und Reinhard v. Neipperg und der Stadt Heilbronn. — Rudolf Zorn siegelt. — Neipperg. H.-A. zu Schwaigern 
bei Heilbronn nach kop. von Dr. Oiefels. — F. - Vgl. nr. 5990. 5997 

— okt. 2. Esslingen bittet M. Jakob, ihnen wider Diether Landschad v. Steinach, der »undersUt uns m betädingen« 
von Truchlieb Ungelters hausfrau wegen, weshalb sie sich »ains rechten« mit ihm auf den M. verfangen haben, tage 
anzusetzen und ebenso sobald wie möglich einen tag mit dem bi. zu Strassburg anzuberaumen. — Conc. Esslingen. 
St.-A. Missiven 2, 56«. 5998 

— Okt. 2. Bernhard v. Baden, domherr zu Basel, kirchherr zu Besigheim (Besikein), verkauft seinem schwager Paul 
Lutran v. Erringen, dem manne seiner Schwester Anna, seinen teil an dem dorfe zu Eutingen (Utingen). das er von 
seiner anen Hedelin Weissin geerbt hat, mit allen rechten und zugehörden für 150 fl — Or. mb. c. sig. pend. del. 

- Fr. — Den gegen Fester (vgl. nr. 3342) gerichteten ausführungen von Knod in Z(J() NF. 10, 376, wonach dieser 
Bernhard nun doch als bastard von M. Bernhard 1 zu betrachten sei, muss ich für meine persoti beitreten. Durch eine 
Urkunde von 145s mär» 1 4 (vgl. einstweilen Sachs 2. 405) wird diese abstammung des kanonikus und seiner Schwester 
Anna nahezu zur gewissheit erhoben ; durch eine weitere Urkunde werden ausserdem noch zwei andere verheiratete 
Schwestern dieses Bernhard v. Baden nachgewiesen werden. — Vorliegende Urkunde gibt einen tingerzeig. wo die 
matter Bernhards zu suchen ist: wenn Heile] v. Mönsheim, die gattin des pforzheimer bürgers Sigfried des Weissen, 
die ahn trau Bernhards v. Baden war, so wird seine mutier eine bürgerstochter aus diesem oder einem andern pforz- 
heimer geschlecht gewesen sein. — Vgl. über Hedel Weissin registor zu bd. I. 51190 

— Okt. 3 (Ettlingen.) R. Kudolf Zorn v. Bulach als riebter anstatt M. Jakobs und die markgrätlichen mannen 
r. Barkard Hummel v. Staufenberg, Reinbold v. Windeck. Heinrich v. tortringen, Dietrich Köder d.i.. Hans v. Nietern, 
Adam v. Bach, Lienhard v. Neuensteiti. Wilhelm Röder. Sigfrid v. Bilzingen. Wilhelm v. Schauenburg, Fritz v.tomeringeu 
und Heinrich v. Rüppur (Bietp-j söhn Reinhards erkennen auf die klage Heinrichs v. Neipperg wider M. Jakob, dass 
der M. befugt gewesen sei. schloss Mandelberg wieder zu seinen banden zu nehmen, weil Neipperg seine Verpflich- 
tungen (vgl. nr. 5557) nicht erfüllt habe. — Rudolf Zorn siegelt. — Or. Stuttgart St.-A. — F. 60(10 
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1439 okt. 9. Esslingen an Diether Landschad v. Steinach: obgleich er auf ihre geböte dorn boten kein« antwort erteilt 
hat, haben sie doch M. Jakob gebeten, sich der sache anzunehmen, der geantwortet hat, dass er sich nicht äussern 
könne, bevor ihn nicht auch Diether Landschad gebeten habe. Wenn er sie also »betädingens» nicht »überhaben« 
will. so mag er also auch an den M. schreiben, damit beide teile aus der sache kommen. — Conc. Esslingen St-A. 
Missiveu 2, 570. «001 

— Okt. 10. Friedrich gr. zu Veldenz teilt Wirich v. Daun mit. dass. der auf okt. 1 4 gen Kreuznach anberaamte tag 
nach Verabredung mit M. Jakob wendig gewordeu ist, and bittot ihn, nach seiner muhe einen andern teg anzusetzen. 

— Kopb. ]351 (764) f. 254 K. «002 

— Okt 24. Esslingen bittet Heilbronn sein«? botschaft zu haben auf dem tag, den M. Jakob ihnen jetzt Trochlieb L'n- 
gelters weifen gen Ettlingen auf nov. 5 anheranmt hat. — Desgl. an Reutlingen und Weil der Stadt (Wyl). — Desgl. 
an gr. Ludwig t. Württemberg okt. 2 7 um Sendung seines hofmeisters Jakob Herter v. Hertneck zu obigem tage. — 
d.nc. Ksslingen. St-A. Missiven 2, 5H1 — s >. — Okt. 30 bittet Esslingen Hans v. Halfingen, ihnen den tag leisten 
in helfen. — 1. c. 58ß. 6003 

— okt. 30. l'f. Otto als Vormund des kf. Lodwig und bi. Reinhard v. Speier schnellen, da »es jetzunt etwas wilde in 
diesen gegen und auch in den landen steet und bilgerin, kaufflnte und lantlerer uff den Strassen vast gesmehet 
werden«, auf 3 jähre eine eiuung, derzufolge keiner des andern feinde in seine schlüsser aufnehmen soll. Pf. Otto 
nimmt aus den römischen könig, die pf. Ludwig, Johann und Stephan, die bi. von Mainz und Wur/.burg und die 
M. von Brandenburg, den M. von Baden und die von Württemberg: dieselben mit ausnähme der Württemberger nimmt 
bi. Reinhard gleichfalls aus, ferner die Stadt Spever. — Die aussteiler siegeln. — Kopb. 243 (13«) f. r,i>— fi7 K. 

— Fr. «004 

— HOT. 6. M. Jakob verträgt pf. Otto und <J umpolt v. Giltlingen d. ä. gütlich in der weis», dass pf. Otto dem von 
Giltlingeu den rest seines guthabens auszahlen soll nach laut des kaufbriefes, den dieser vorzulegen hat; für die bau- 
kosten an dem zwingolf zu Wiltperg, die sich auf 01 Ä und s tl beziffern, soll pf. Otto «umpolt 30 X heller zahlen: 
alle sonstigen gegenseitigen forderungen, wie dass Gumpolt etliche armenleute aus der herrschaft Wiltperg und Bulach 
habe ziehen lassen und dafür geld von ihnen genommen habe, sollen ab sein : jedoch soll pf. Otto jene abgezogenen 
armenleute wieder fordern dürfen »hinder sich zu ziehende.« - Cop. mb. coaev. kopb. si ] I4fi9) f. 12fi K. — Wild- 
berg O.-A. Nagold. GOOS 

— nov. 15 Mülnberjf. M. Jakob schreibt dem doropropst (Johann) v. Ochsenstein, dass ihn die in das stift zu 
Strassburg gehörige ritterschaft und die stadt Strassburg haben bitten lassen, die zweiung zwischen dem v. Ochsen- 
stein und Konrad v. Busznangk beizulegen, und erklärt sich seinem dem kapitel vor der wähl gegebenen versprechen 
gemäU bereit, einen gütlichen tag nach Strassburg zu bescheiden. — Mut. umt au domherr Konrad v. Bussnang. — 
Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. 1488. — F. — Vgl. über die zwiespaltige wähl die Strassburger Archivchronik 
im Citde historique et diplomatique de Strassburg 151 sowie Maternus Kurier 1. c. 5 1. (KMHi 

— nov. 15 Mlllnberg. M. Jakob an meister und rat zu Strassburg: er habe nach ihrem wünsche an die parteic-n 
laut abschritt (nr. OOUfi) geschrieben und wolle den tag, falls diese sich einverstanden erklären, sobald als möglich 
vornehmen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 14ss. — F. — Als bot* Strassburgs wird Reymbolt Spender, als böte 
der ritterschaft der markgrafliehe beliß zu Wasiohen (Voysge) Hans v. Ratsarahauseu genannt. «007 

— nov. 19. Friedrich gr. zu Veldenz bittet Wirich v. Daun, ihm in seinem streit mit M. Jakob einen andern kurzen 
tag gen Kreuznach nach dec. 13 anzusetzen, da pf. Stephan dec. 14 seiner hausfrau, gr. Friedrichs tochter. »be- 
gengniU« zu Meisenheim thun wird und und er vordem nicht kommen kann. — Kopb. 1351 (7ß4) f. 255 K. — 
Wirich v. Daun beraumte darauf dec. 22 tag auf jan. 21 gen Kreuznach an. — I. c. <KMW 

— dec. 9 MQlnberg. M. Jakob an Konrad v. Busznang, erwählten zu Strassburg : Johann v. Ochsenstein war heute 
mit einigen seiner freunde bei dem M. und erklärte sich bereit zu einem gütlichen tage, wenn Konrad nicht vorher, 
wie verlaute, die Schlösser des Stiftes einnehme. Konrad wird gebeten, sich darüber zu erklären. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St-A. AA. 14S7. — F. «009 

— dec. 11 (Mörzheim.) Konrad v. Busznang, erwählter zu Sirassburg, antwortet dem M. Jakob, dass er zu dem 
gütlichen tage gen Strassburg nach wie vor bereit sei. dass er aber in der angefangenen besitzergreifung der Schlösser 
und lande nicht einhalten könne. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 1487. — F. «010 

— dec. 13. Pf. Ludwig teilt M. Jakob die bestätignng Konrads v. Weinsberg als Verwesers des konzils zu Basel mit. 

— Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 15SS. «011 

— dec. 14 MAlnberg. M. Jakob schickt an Johann v. Ochsenstein eine abschritt von nr. ßOlO und fragt an, ob 
derselbe auch unter diesen umständen zu einem gütlichen tage nach Strassburg kommen wolle. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St.-A. AA. 1487. — F. «012 
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1489 dec. 20. Degenhard Stumpf (Stomp) v. Waldeck quittiert Nikolaus Ruyil, landschreiber zu Kreuznach, über Min 
manngeld von ] 2 tf geldes, das ihm als mannlehen von M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz zu martini fällig 
gewesen ist. — Or. ch. c. sig. impr. München. St.-A. K. r. "o a. 300. 6018 

— dec. 21 Ettlingen. M. Jakob bittet die partei Konrads v. Busznang im strassburger domkapitel einem gütlichen 
tage, den er zur beilegung der aus anlass der bischofswahl entstandenen zweiung nach Strassburg bescheiden wolle, 
folge zu leisten. — Mut. mut. an Johann v. Ochseustein. — Cop. ch. ooaev. Strassburg. St.-A. AA. i 487. — F. 64)14 

— dec. 21 Ettlingen. M. Jakob schickt an meister und rat zu Strassburg unter bezugnahme auf seine Unterredung 
mit Strassburgs boten zu Mühlburg (Mainberg) bezüglich der Zwietracht zwischen den parteien des Stiftes halb zu 
Strassburg absehrift soines Schreibens an die parteien des strassburjrer stifte*. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 
1487. 6015 

— dec. 21. Adam v. Leven quittiert M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz den empfang von 7 fl. manngelds zu 
Kirchberg, ausbezahlt durch Nikolaus Ruße, landschreiber zu Kreuznach. — Or. cb. Koblenz, St.-A. Sponheim. Lehn- 
h>.f. F. 6016 

— dec. 24. Frankfurt bittet M. Jakob, dem werkmann und dioner der stadt Konrad Somer don demselben von dem 
seligon gr. v. Sponheim noch geschuldeten »liedelon« zu bezahlen. — Mut. mut. ebenso an gr. Friedrich v. Veldenz. 

— Conc. Frankfurt. St-A. Reichssach. Acten. XLV1I. 3775. — F. 6017 

— dee. 26. Johann Fust v. Stromberg quittiert Nikolaus Ruß. landschreiber zu Kreuznach, über 200 S geldes von des 
M. Jakob und Friedrichs gr. zu Veldenz wegen, bis zu welcher hohe ihm ein manngeld von 20 U jahrlich ausstand. — 
Or. mb. c. sig. pend. München. SU-A. K. r. 70 a. 301. 6018 

1440 Jan. 5. Nürnberg an M, Jakob: ihr bürger Hans Hamerstil hat vorgebracht, wie M. Bernhard Conczen Wetzeil, 
seines weibes rechtem bruder, vor etlichen jähren eine merkliche summe geldes um pferde schuldig geworden sei, die 
noch unbezahlt ist. Da nun sein weib ihren bruder beerbt hat, habe er dem M. um ausrichtung geschrieben. Nürn- 
berg übersendet zur beglaühigung vidimus solches Schuldbriefes, da Hamerstil nicht gewagt habe, den hauptbrief 
über land zu schicken, und bittet, demselben ausriebtung zu thun. — Conc. Nürnberg. Kr.-A. Briefbücher nr. 14, 104. 

6019 

— Jan. 25 Kreuznach. M. Jakob und gr- Friedrich v. Veldenz kündigen Diether v. Rüdesheim (RudeÖ-) die pfand- 
schaft der herrschaft Hohenfels (Hoen-) vor dem Donnersberg, die durch seine hausfrau an ihn gekommen ist. nach- 
dem gr. Johann d. j. zu Spanheim solche an r. Truscheln v. Wachenheim und seine hausfrau Margarete um 404 Ii. 
versetzt hatte. — Kopb. 1351 (704), 264 K. 6020 

— Jan. 29. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht für sich und M.Jakob an Rudolf v. Hohenthann 2 bubhöfe 
zu Großkarlebach, wie sie herr Ott Kämmerer (Kemerer) fv. Worms], danach Hans Kämmerer sein söhn selig und 
zuletzt Hans Kämmerer von den gr. v. Spanheim zu lehen getragen. — Kopb. 1372 (766*). 190 K. 6021 

— febr. 2 Kreuznach. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz fordern Rudwin v. Stromberg (-bürg) auf, das hinter 
ihm liegende testament des gr. Johann v. Spanheim Friedrich v. Lowenstein auszuhändigen, da sie mit der »usführung 
desselben nicht mehr langer zögern wollen. — Kopb. 1351 (704) f. 202 K. 6022 

— febr 21 Baden. Jac^bus marchio dominu Gerbardo de Stetemberg preposito ecclesie saneti (xermani extra muros 
Spirenses presentat ad prebendam sacerdotalem in parrochiali ecclesia Baden in honorem beati Nicolai episcopi conse- 
cratam per liberam resignacionem domini Johannis Morlin vacantom Johanncm Rasor (— Scherer) dictum Swab de 
Baden clericum. — Conc kopb. 153 (105) f. 13 5 K. 6028 

[ — TOr febr. 25.] Villingen bittet M. Anna v. Baden um freigebung der gebrüder Clewi und Heinrich Messener, 
armenleute des der stadt verbürgerten abtes Nikiaus von S.-Blasien, die trotz ertoilten geleits widerrechtlich von den 
vögten der M. zu Hochberg gefangen und bis märz 2 verzielt worden, und ihnen ihr väterlich erbe ausfolgen zu lassen, 

— Ohne datum. — Kopb. 1 191 (os7) anhang II f. 34 K. — H. 6024 

— febr. 25 llacllbcrir. M. Anna antwortet Villingen, dass die mutier der beiden Me.ssener vor langen jähren uach 
dem thale Soxau gekommen sei »und het dar imie die selben zwen knalmn überkumen und gemacht.« Nun sei aber 
dort solches herkommen: »wer in dem selben talo uberiaret, daz der unser eigen sein sol und besunder der, der 
keinen nachfolgen berren hat.« Geleit hätten beide nur gegen ihren Widersacher verlangt, nicht gegen die M. Sie 
will aber doch beide ledig sagen unter der bedingung, dass sie »under irem herren beliben sitzen« : wollten sie sich 
aber im Breisgau (Brisgöw) niederlassen, »sol uns unser recht behalten sin.« — Kopb. 1191 (087) anh. II f. 34 K. 

— H. 602Ö 

— min 2 Baden. Jacobus marchio domino preposit-» ecclesie .saneti Wyd.nis Spirensis presentat ad prebendam 
sacerdotalem in ecclesia parochiali oppidi PiWzheim »c oiisocratam iu honorem beati Jodoci per 
Nicolai dicti Dur- varantem S-bastianum Mennlin ■ l-n. tmi. — iVik. kopb. 153 1,105» f. 135 K. 
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1440 nigra 11. R. Hans Snewelin v. Landeck und Ludwig Snewelin v. Landeck gebrüder bekunden, dass ihr herr M. 
Jakob t. Baden »ein richtung und Übertrag geton und gemacht hatt< zwischen Adelheid gräfin v. Saarwerden, frau 
zn Lahr (Lor) witwe und der berrsehaft znLahr einer- und ihnen sowie ihren freunden anderseits, nachdem ihr bruder 
Konrad Snewelin v. Landeck im gebiet der herrschaft Lahr erschlagen ist, wonach die gräfln v. Saarwerden nnd die 
herrschaft Lahr 500 fl. in Freiburg hinterlegen sollen, die man zum ankauf von gölten und güteru behufs ausstatte ng 
einer messe im kloster Gdnstersthal verwenden soll, in welchem der erschlagene bestattet ist. Da nun äbtissin und 
konvent von Gunstersthai nicht erlauben wollen, einen altar in der klosterkirche zu erbauen und darauf eine neun 
pfründe zu stiften, da ferner die 500 Ü. noch nicht Gänzlich bezahlt sind, so hat Hans v. Landeck »sich unterzogen 
die «genannten Bon fl. lnzünemen und inzebringen», und er stiftet eine ewige messpfrtnde auf dem altaro ü. L. Frauen, 
den er im freibnrger münster »an der nechsten sul vor zu der rechten hant« hat erbauen lassen. Es folgen bostim- 
mungen über die ausstattang der pt'ründe und deren besetzung durch einen kaplan. Heide bruder behalten sich die Ver- 
leihung vor; nach ihrem tede soll sie jeweils dem ältesten ihres gescblechts zustehen. Sie verleiben die pfründe dem 
magister artium Nikolaus Synum von Freiburg, »geneigt zu priesterlichem «täte» nnd bitten bi. Heinrich von Konstauz 
oder dessen vikar in geistlichen Sachen um Bestätigung. — ür. Münsterarchiv Freibnrg i. Br. ; als transflx hängt die 
bestatigung des generalvikars in spir. des bi. Heinrich von 1440 mai 2:1 an. — Mitteilung Wenninghofs. 6027 

— mär 7. U. Hans Erhard v. Staufenberg, amtmann zu Trarbach (Tranrb-), an Dietrich v. liourscheidt (Burscheydt) : 
der böte des (herzugs) v. Fierg ist heute nach Trarbach gekommen mit briefen M- Jakobs, di<s er aufgebrochen und 
gelesen hat. Nachdem er sieb von Dietrich und dessen vater in Manderscheid verabschiedet hatte, schrieb er sofort 
an Richard Ilürte, dass er dem junker Friedrich v. Veldenz »als wol und als hohe verbunden, sei, wie seinem gnä- 
digen heim, und dass es gut sei. wenn der herzog an gr. Friudrich v. Veldenz ebenso schreibe, wie an den M. Die 
meinnng des M. ist seinem briefe zufolge offenbar die, dass der herzog gr. Friedrich um den aussteller bitten solle. 
Dietrich soll daher den herzog zu einem derartigen briefe veranlassen, worin der herzog gr. Friedrich bittet, ihm den 
aussteller zu leihen, nachdem schon der M. seine einwilligung gegeben habe. Wenn er auch von gr. Friedrich die 
erlaubnis erhalt, wird er m&rz 21 mit der botschaft de» herzogs heimreiten. April 9 muss er in Freiburer i. H. sein. 
Da einer in sechs tagen nicht wohl von Trarbach nach Freiburg reiten kann, so bittet er, etwaige botschaften spä- 
testens in den osterfeiertagen nach Trarbach zu schicken, von wo sie ihm ein knecht nach Freibarg bringen wird. — 
Or. ch. Düsseldorf. SL-A. Jülich-Berg. Literalien F. nr. 1. - - F. 6028 

— mirz 17. Bi. Ruprecht zn Strassburg und Ludwig gr. zn Württemberg schlichen von april 2:» ab auf :t jähre eine 
einung. Gr. Ludwig nimmt unter andern M. Jakob aus. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Strassburg- B.-A. 6029 

— aprll 16. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheira leiht wie nr. 5642 an Johann v. Hagen (vom Hane) Hatwilr 
(= Hattweiler- Jägersburg in Bheinpfalz s. Waldmoor) das dorf bei Bunseu gelegen, wie es seine voreltem von den 
gr. v. Spanheim zu leben getragen, dazu 1 o rl. auf der maibede in dem gräflichen lande auf der birkenfelder pflege 
laut Urkunde gr. Johanns V. — Kopb. 1372 (76««). 2:57 nebst rovers K. 603O 

— aprll 16 (Leymerazhelni.) Eberhard v. Seinsheim (Sauwnszhein). deutschordensmeister in deutschen und wü- 
schen landen, nnd Reinhard v. Neipperg (Nie-), unterlandvogt im Klsass, Urkunden, dass pf. Ludwig selig und M. 
Jakob laut abmai hung (nr. 54- 41 die gütlich« oder rechtliche entecheidnng ihrer spanne dem gr. Emicho v. Leiniugeu 
nnd Eberhard v. Seinsheim als gemeinern aufgetragen nnd spater pf. Otto als Vormund der pf. Ludwig und Friedrieb 
und M. Jakob an gr. Emichos stelle r. Reinhard v. Neipperg zum gemeiner ernannt hätten. Sie haben darauf die Par- 
teien vor sich nach Leimersheim beschieden, wo pf. Otto und M. Jakob anfangs persönlich erschienen sind und sich 
danach durch ihre räte, der pfalzgraf durch Hans v. Gemmingen, vogt zn Bretten (Bretheiro), und Hans v. Enzberg, 
der M. durch r. Hans Mause v. Husemburg und Albrecht v. Zeutern (Zu-) vertreten ließen, und entscheiden mit diesen 
zusatileuten die in dem anlas« enthaltenen und die später hinzugekommenen spännigen artikel. Die artikel betreffen 
A i zuspräche des pfahgrafen : 1 ) spänne zwischen dem badischen dorfe Au (Auwe) und dem pfälzischen dorfe Wyler 
wegen dos waldes Kriegswerde; 2) die »vergrabung« der siralte zwischen Mersch (Mersch) nnd Neuburg (Nuw-): 
:i) spanne zwischen Ettlingen und Neuburg wegen des viehtriebus in die Harte: 4) die holznutzung der Ettlinger 
in dem vorgenannten walde : 5) diewildbänne im Michelfeit bei Worth (Werde), in dem Itachsandp, Obembockswerde 
bei Hagenbuch, in der au dabei, »in dem Midcch irein Sundern über und in dem Kriegswerde«, in der Epfenau, 
michelfelder und dazlander (dachsleymer) au ; Ii) die jagd des M. in den Wäldern des probstes zu Hördt (Herde) ; 7 ) den 
markgrällichen rheinzoll zu Daxlanden; H) ferner spänne zwischen Morsch und Nenburg des holzhaueiis wegen, 
zwischen Knielingen und Wörth (Werde) eines graheus und kanals wegen ; 9) die mahnung oiniger ritter und knechte 
durch M. Bernhard selig: lo) ein wasser zu Dettenheim; 1 1) schaden, der dem probst zu Herdo an einem salmen- 
grund zugefügt worden sein soll : I 2) die hinter dein M. gesessenen pfälzischen eigenleute. B) zuspräche dos M. 
betreffend: l) die gemarkungsgreuze von Mörsch: 2) den anteil Mörschs und Neuburgs an der nutzung von der 
Fr-nowe und dem eirhwald: :i) holznutzung der Neuburger innerhalb der mörscher gemarknng: 4) die zufahrt der 
Mörschcr in die Salzau: 5) die forderung des M. und der Morscher, zu Neuburg über den Rhein gesetzt zu werden; 
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6) dii« von den Neulnirgeru angeblich zur bannweid gemacht« gemeine allmond jenseits des Rheines; 7) die roark- 
steine zwischen Mörsch und Neubar«;; s) das eisbrechen der Morscher: 9) die neuburger and morscher bannweide; 
in) das eckern in der Fronau und im Kichwalt; 1 l) die hob.nutzung der Neuburger ebendaselbst; 12) beanspruchung 
des zwings und banues in der gemarkung zu Au: 13) übergriffe dos kellere zu Neuburg; 14) die stenerentrichtung 
an den M. von einem acker. den einer von Weiler in der gemarkung von An gekauft hat: 15) die verwandlang einer 
allmende, die der weidgang der Auer war, in wiesen durch den keller von Neuburg; 16) den verkauf des niederen 
eichwalds und teilung des erlöse» zwischen den von Au und Weiler: 17 1 irrung der Auer durch die von Hagenbuch 
undlferg in dem Kriegswerde und Veranstaltung eines Unterganges daselbst: ls) ein fach (Hschwehr), das der keller 
von Neuburg und die von Weiler auf dem was.-er. genannt Sneckling, gemacht haben: I») die beeinträchtigung des 
M. an tischvrasser. wildbäniien utid eigentura bei Liedolsheim (Ludolz-): 2o) irruug zwischen den von Mörsch und 
Weiler wegen eines- werdes ; •_' 1 l klage der Mörscher ulier vorenthaltang einer allmende, genannt die Zynierstatt ; 
22) den Vogelfang im Syheiigruut: 23) beeinträchtigung der kirche zu Au durch neue zu Weiler gemachte pfründen : 
24) das pfälzische Zollprivileg Kloster Liihtenthals hier von Burei für wein: 25) Verhinderung der Mörscher an dem 
aushauen »deryszerec; 26) die allmende zwischen dem Fronhofe und dem Buchsande ; 27) das geloit zu Kincklingen : 
2KI eine Viehweide der Morscher; 2») die von d<-n Mörschern an die von Weiler erhobene forderang eines Unterganges 
wegen des lischwassers und der allmende; :i(i) überfordern an den pfälzischen Zöllen; 31 ) genannte kleinere be- 
schwerden, meist übergriffe des kellere zu Neuburg betreffend: 32) unbefugte anlegung eines weges auf der gemar- 
kung von Daxlanden (Dachslan) durch die von llageubucb ; 33) die von den Linkeiilieimern an die von Hördt erhobene 
fordernng eines Unterganges an der Rott. — Pie obengenannten pfalzischen und badischen rate siegeln mit. - Or. 
mb, oorrosum c. 6 -ig. pend. und cop. saec. XVIII K. ; kopb. 104 (57) f. »— 15 und kopb. 126 (79) f. 311—32 
ebenda. - F. 6031 

144(1 aprll 18 ( Zaber n.) Konrad v. Iluszuang, erwählter zu Strassburg, schreibt an meister und rat zu Strasburg 
wegen seiner zweiuug mit der gegenpartei im domkapitel u. a., dass, nachdem pf. Otto und der M. \. Baden auf 
dem tage zu Hagenau beide teile aufgefordert haben, keinen krieg anzufangen, sondern ihren Sachen auf rechtlichem 
wege nachzugehen, dies abkommeu an ihm nicht gehalten wird. Wenugloich er nun ebenfalls in seinen schlossern 
auf seine widerpartei ein- und ausreiten lasst. so gedenkt er doch dem rechten nachzugehen, wie das zu Hagenau 
abgemacht ist. - Or. eh. Strasburg. St.-A. AA. 14s". — F. 6032 

— aprll 19. Anna v. Klingenberg, Sifrids d. ft. v. Riexingeu (Rüx-I hausfrau, erkundet, dass M. Jakob die 7s'/, fl. 
jährlicher gölte, die ihr gemahl Sifrid als ihr vortrager von diesem zu lohen trug, mit 1250 11. abgelöst habe, und 
übergiebt dem M. alle vorgenanntes hauptgut und die gälte betreffenden Urkunden (vgl. ur. 5147). — Mitsiegler Sifrid 
d. ä. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 6033 

— aprll 19. Sifrid v. Riexingen (Büx-) d. ä. ek. bestätigt vorstehende Urkunde seiner hausfrau und Terspricht, sein 
leben lang M. Jakobs mann zu bleiben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6034 

— aprll 21. Autoiiius von Baden kleriker, kirchherr zu Niedor-Bühl (Nydern Buhel), übergiebt aus dankbarkeit für 
erhaltene wohithateu M. Jakob drei Urkunden (nr. 14 2H). damit derselbe und seine erben in Zukunft die Zinsen der 
Antons vater Johann verschriebenen 300 11. erheben sollen. — Siegler die junker Peter t. Windeck, vogt von Baden, 
und Rudolf v. Hohenthann. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 6035 

— april 2*2. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spaiiheim leiht wie nr. 5642 an Wolfram y. Löwenstein das lehen seines 
bruders wie nr. 57***. Fortgefallen sind jedoch die beid-n gölten von 12 und 10 fl. — Kopb. 1372 (766»), 23» 
nebst revers K. «186 

— april 29. Hans t. Boseiistein verkauft M. Jakob sein viertel des dorfes Leiberstung und seine höfe zu Oberweier 
(-wilr) und Schweigrother inühle (Sweigrode) für 260 tl. — Mitsiegler seine brüd«r Kndres und Ludwig. — Or. mb. 
c. 3 sig. pend. K. — F. IM KU 

— aprll 29. Die brüder Hans, Endns und Ludwig v. Bossenstein verzichten zu gunsten M.Jakobs auf die güter, welche 
ihrem vater in seiner richtnng mit den brüdern S wicker und Ludwig v. Sickingen und Sifrid Plan v. Rüppur ( Riet pur t 
zugesprochen worden siud, und übergeben dem M. vorgenannten rii htniigsbriel. — Or. mb. c. sig. K. — F. 603$ 

— mal 8. Johann herr zu Schöiieck nnd Oilbrnck bekennt, dass Nicolaus von Sprendeluigen, landschreiber zu Trarbach 
(Tranre-). ihm von wegen des M.Jakob and des gr. Friedrich zu Veldenz 2» 11. manngeldes ausgezahlt hat. — Or. ch. 
Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6039 

— mal 12 Baden. M. Jakob, auf einem tage zu Kirrweiler (Kyrwiln zum Schiedsrichter angerufen, weist die klage* 
snche de> pf. Stefan gegen die stadt Landau, die seinen knecht Kngelmann von Pleisweiler iPliss-) unschuldig halt« 
hinrichten hissen, nachdem schon zwei tage zu Ettlingen (1439 nov. 5) und zu Mühlburg (Muln-) (1430 se|>t. 1 1) 
vor ihm statt u-etunden hatten, zur entscheidung an den römischen könig: Vertreter des pfalzgrafeu auf diesen tagen 
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war Stefan v. Kmershofcu hufuieisier, dor Stadt Laudan Hans v. Heimstatt, aintmami 7.11 Lauterburg (Lut-). - - Aus 
«ler Urkunde, iu welche die gcsamutten Verhandlungen nnd Zeugenaussagen aufgenommen sind, oigiubt sii-h als tbat- 
besland: Kugelmanu war in der fehde des pf. Htcfan gegen A schau (Jean) v. Fiiistingen (ur. :>47:»/ dos pfalzgrafet» 
knecbt gewesen und hatte dabei etwas schaden gelitten, dessen mau er von dem pfalzgrafen begehrte. Als er mit 
noch 2 andern knechten auf den tag mit des pfalzgrafen aintleuten ritt, wurde er von den bürgern von Lindau «t- 
fangen, iu das gefangnis geworfen, weil er angeblich dabei g«we»*n, als den wn Landau ein »sleyer« uff der bleiche 
gestohlen worden sei, und von üincn so »swerlich gewogen, ungezogen, g.vaigt und gedrenckt», da<s er, obwohl an- 
schuldig, ein Schuldbekenntnis unterschrieb und trotz des einschreiten- des pfälzischen kellfrs v<>n Rheinzabern 
(Zaberu) verurteilt und gehenkt wurde. — Als niarkgiatlicho rate werd-n genannt: Hans v. Stadion h»fmei»ter. Hans 
v. Müllenheim (Müln-), Rudolf Zorn \, Bulach. Hau- v. Stammheim, rilt-re. Bernhard v. Uaden, can.'iih 11s von Das. ]. 
Heinrich v. Berwangtu. Schwarzfritz v. Sacbseuheim, Fritz v. Zipperlingen. Reinbold v. Windeck, Hrich v. Remchingen. 
Friedrich Köder d. it., Wilhelm v. Remchingen. Heinrich v. Michelbach. — »Und des zu Urkunde haben wir unsere 
ingesiegel an diesen brief nnd auch au bevde ende, als das perment zu-ameugestrickt, tun hemken.-. Kopb. 2'.» I 
(13«) fol. 102—12:» K. — Fr. 0040 

1440 mal 19. Or. Johann v. Eberstein gelobt für sich und seine matter Agnes v. Finstiiigen (V-'i. nachdem M. Jakob 
seiner mutter gc-tattet hat, 111 dem gräflichen teile von Eber<teinschlnss ihren wit wonsitz zu nehmen. dem versiegelten 
burgfrieden in allem nachzukommen.' — Or. mb. c. sig. peud. K. — F. 0041 

— mal 14 Baden. M. Auua widerruft nach rat ihres sohues M. Jakob ihren ver/icht auf die erbschaft ihres vaters 
gr. Ludwigs v. Otlingen uud gelobt hinsichtlich derselben sich ganz nach dem rate ihres sobnes und -einer räte zu 
richten. — Or. mb. c. sig. p.-nd. la-s. K. — F. <i(M-'i 

— mal *2U (in Nova civitate). Kg. Friedrich befiehlt den kf. v. Mainz. Köln nnd Trier, pf. Stephan, M. Jakob, den gr. 
zn Veldenz. Kat/.enellenbogen, Nassau. Virneburg, Wied, den berren v. Manderscheid Sirk, Hoemsperg. Monetär und 
Stein sowie burggrafeti und bargmannen zu Friedberg und Gelnhausen nebst den städten Wirzburg. Frankfurt. Worms. 
Oppenheim. Friedberg, Gelnhausen. Aschaffenburg. Miltenberg, Bischofsheym den schütz der freiheiten der tnerer 
kirche. - ■ Ad mandatnm donuni regia Onradus propos. Wienneit-i< laneeltarius. - Or. in der Stadtbibliothek zu 
Trier; cop. Koblenz. St.-A. «043 

— mal '21. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz vergönnen abt Jidi.inn v. Münster - Üreysen (bei Göllheim am 
Donnersbergl zu dem an das kloster verpfändeten \Al der herrschaft Hotienfel.s vor dem Lbinucrsberg den durch 
gr. Johann IV v. Spanheim an Trus«l v. Waclieiiheim und -eine hansl'rau Margretlio verpfändeten teil mit .".04 II. aus- 
zulösen, da solches den armeuleiiten in die pfand-chal't gehörig und auch dem kloster bequemlicber ist. dass >ie 111 
einer band stehen, und übertragen dem k'o-tcr selchen teil in ptand-ehat'twcise. — Kopb. l:i«7 (Tfifi"). 440 — 4.". K. 

0044 

— mai '21. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanhi -im leiht wie nr. ."><•,.•> 4 in gemeinschaft mit M. Jakob an Gotfnd 
Wolffskelen als burglehen einen borg*-** zu Spanheim und 4 morgen wingart daselbst nach inhalt eines briefes. den 
seine motter und base (die jnngfraneu Kl so nnd Hetze Schwestern guand die Mey«ewyuno v. Spantieim) darüber hatten. 
— Kopb. 1372 (706 242 neb-t revers K. - Vgl. ur. .".7 17. 1504."» 

--- Utal 513, Desgl. an Francke v. Löwenstcin als niaiin'.elien zwo zale des zehnten zu Dille dem dorf. den zehnten zu 
Külzereich (Knltzereych), zu Wüschheim < Willi-. Wusth-l, Biebern yin der B\ ehern), zu Micbelbaeh 1 Micheln-). Dicken- 
schied (Dickscheide), Keidelheim (Kudeln-1, den grossen wingart zu Rylerberge (bei If. il), die wingart Steingerusch. 
Merrilberg, Mynnelwrg, Ingiselgruhe. Mürchin. Inb ydel. Koe, Hildegunt. »die alle wyndelnwde wingart waren . sow:- 
die wingart, die man beiliet Groinort : sodann in gemeinschaft mit M. Jakob als burglehen von schloss Starekenberg 
den wingart an dem Silberberg und die wiese, die darunden tyt. - 1. c. nebst revers K. : or. mb. r. sig. petid. des r»v. 
Koblenz. St.-A. Sponheim, la.hnhof. - Die ..rt-rhaften kr. Simmern. die Weinberge bei Trarbach a,d. Mose!. 004 0 

— mal "24. Pf. Otto als Vormund des kf. Ludwig 011er-. M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz, beide gr. zu Span- 
heim anderseits bekennen, als frau Elisabeth grätin zu Sponheim und Vianden, pfalzgriifin boi Rhein und herzogin in 
Bayern dem kf. Ludwig und seinen erben, die dann die pfal/gral'schaft besitzen, mit Zustimmung des gr. Johans gr. zu 
Spanheim ein fünfte! an Kreuznach und etlichen andern *tädten etc. verschrieben hat. laut «giflfehrief« dat. Croczenaeh 
1416 jan. 24, worauf kf. Ludwig, frau Elisabeth und Johans gr. zu Spanheim einen burgfrieden über dieselben schlös-er 
etc. vereinbart haben dat. (.'ruezeuaeh I 4 1 t'ebr. I 0. und darauf nach dem tode der trau Klisabeth ezb. Ott., zu Trier 
kf Ludwig und gr. Johann um zweiung und gegenseitige anspröche laut »ubertraglibrietT« dat.Wes.l 14 1!» sept. 10 
vereinigt hat, dass da gr. Johann -einen amtleuten befohlen hat, kf. Ludwig etliche dörfer, lent« und guter einzu- 
geben und haldigen zu lassen »zfi sinem erbfunfl'teuteyl.« Alsdann haben kf. Ludwig und gr. Johann sich »rechts 
und ufltrags« geeint auf Johanns gr. zu Wertheim als gemeinen laut des burgfriedens anstatt des gr. Friedrich >. 
Leiningen, der dann auch rechtliche urteile und spräche gethnn hat. (Vgl. nr. 5" 1 5). Da dieselben Sachen aber noch 
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bisher in irruugen gestanden und noch nicht zum aastrag gekommen sind, bähen sich die oben genannten pa Heien 
zu Kreuznach gütlich und freundlich folgender raalien geeinigt: I i die orteile und spräche des gr. Johanns v. Wert- 
heim und der zusatzloutc sollen gänzlich kraftlos sein; hingegen -ollen der • giefftbrief, der burgfriedenbri-f« und 
andere versiegelte briete, die zwischen den parteien vor jenem aussprach gegeben und die sie seither einander ver- 
siegelt gegeben haben >giefft und burgfrieden« berührend, tu kraft bestehen ; '.') kf. Ludwig und seine erben pfalz- 
grafen bei Rhein sollon bleiben bei dem erbfünftel au Kreuznach bürg und stadt, Kbernburg (Khcr-)burg und thal, 
Guttonberg (Guderaburg) bürg und thal, Argenschwang (Arens-) der vest", Naumburg (Nuwem-) der borg, Koppen- 
stein barg nnd thal, Gemünden (Gemünd?) barg und stadt. Kirchberg der Stadt, der pflege zn Sohren, der jaden und 
deren schütz, der münze, dem »wechled« und geloit zu Kreuznach (Crucze-). der pflege za Hottenbach mit zugehör, 
den »büudeu« zu Kreuznach mit zugehör: au Langenlonsheim (L<>nll-) dem dorfe mit seinem zugohör, SufferUheim 
(= Siefersheim sü. Wöllstein). Lenbernheim ( — Freilaubersheim sw. Wöllstein in Rheinbe-fsen). dem wildbann off 
dem Sone ( — Sooowald) und der Uscherei auf der Nahe, den dörfern Gensingen (Uencz-), Nattenheim (= Nadenheim 
bei Sprendlingen), Sprendlingen, SU-Johann, Pfaffensc)iwabetih<'iru (Swab-). Hockenheim (= Huckenheim zw. Kreuz- 
nach und Sprendlingen). Flonheim (-= Beiinenheim abgeg. bei Dackenheim), Yolksheim (V'dkelih-), Traisen iTreysen). 
Hüffelsheim (Huffclli-). Küdesheiin (Rudeli-i. Weinsheim (Weinli-), Sponheim ^Sp.ui-I, Bockenau, Dillendorf. Kappel 
(Capelle), Über- und Niederkostenz, Schwuren (Swarczen), Altlay ( Altley). Würrich (Werrich), Belg ( Belebe). Rödels- 
hausen (Redelnhuscn), Selcze (•— Selzen), Kühr (Kyere), McrUberg (wo?). Lamperade (wo?j, Kludenbach (Cludotn-), 
Todenroth (Tatenradoi, Metzenhausen (Meicz.enhusen l, Womrath (Wanii-nrade). Maitzborn (Meine*-), Rödern (Umpfli- 
T' dem), Schönhorn (Schonern-), l'ontwylr, Wallenbruck (Waldenhrucken'i, Dorweiler, Sulzbarh (Sulczp-), Rytstege, 
Sickenhuseii (— - Si ckenhausen? Üurname zwischen Kirchberg und Ravengiersburg), Richwylr, Werschweiler (Werch- 
wylr) den zwei, Schlierschied {Süersclo id), Rohrbach (Kor-). Dickenschied (Deckschoid), Hecken (Heckheim), Bir- 
w eiler iBerwyti), Ruchelnhüsen (abgegangen! by Capelle, den dörfern und bubu zu Neueubamberg (Nuweuboin- 
burg) mit namenWöllst--in(Wel-), Plci'dersheim(Blitert)-t, Gumbsheim (G.nnll-), dem dorfe und gericht zu Kellenbach, 
den dörfern Frcilauhorshcim iFryleuhcrb-i, Bosenheim (Hasen-). Des^nheim ( — Dexheim? bei Oppenheim), Monczon- 
l'elt (; — Monzenfelderhof abgegangen). Mörsfeld (Morlit'clt). Feil (Viele), Bingert (Bingarten), Norheim (Kar-). Wylr 
i Weiler bei Monzingen), Roxheim (Rockb-). Hargesheim (Hargeli-1, dem bofe < Eppertshausen mit gerichten, 
zehnten, gälten etc., den böfen zum Haue f — Hahnerh >f bei Neckeinheim) genannt Wiliweckcnhof. Johannis von 
Treis i,Tryl!) bof, den höfen zu Gauiiiibersheim (Gauwehilberli-). Ippesheim (Ypeli-) und dem zehnten daselbst, an 
Gottschalks und Henchin Keineiers höfen. den luden Hunwylr. Panzweiler (Banczwylr), Denzen (Denllheim',, Lautzen- 
hausen (Lüczerhüseii). dem zehnten zu R.»lil>erg. den wildern Nrimsch. id und Schachen bei Enkirch (Knckeurich), 
Gievenbecke by Sohren, Klbcrstrüt, dem Schachen by Selcze, dem halben Nrüw<d, an den wiesen zu Dill und andern 
\vie;i i) »nyden an dem Nrüwel gelegen«, »sind her Gerharts v. Spanlo im ritiors guttere und gulte«, dem waldo 
Swarczenstrüt, dem wähle genannt der Salle ( Sooni; an den gütern, die gr. Johann Nicoiao s inem Schreiber zu 
Kreuznach und Hüffelsheim geliehen, an dem gerichte uud dort" zu Hüffelsheim, an den öti maltem schirmhaber 
daselbst, an den :mu ff geldos zu Seiiren an der mühb/, am Katzensteg by Boimburg < — Baumbnrg, Alten- und 
Neuen-), an dem halben waldo ander Koppenstein, dem zollhaber zu Kirchberg, den arno-nb-uten zu Sohrschied, den 
gefallen und nutzung' ii aus d"m Soonwald. den wiesen zu Körcze, dem wald bei Cappel (Capelle) gelegen, den Zinsen 
zu Winzenheim (Wyiiczcn-), Windesheim (Windel.-). Waldlaubersheim (Waltleuberli-), Wallhausen [Waidenhusen), 
Venderniieim. Waldertheim ( — Wallertheim I, Bleineheim (in Kreuznach aufgegangen oder Planig), Volgllheim (— Wel- 
gesheim) mit allem Zubehör und rechten ob der erde und linder der erde, ausgenommen die »manlehenschafft und 
manne« laut inhalt der gift- und bargfriedeiibrief.-. M. Jakob und gr. Friedrich sollen bei den andern vier teilen 
bleiben, jedoch auch kf. Ludwig bei dem gekauften viertel. Wegen Verleihung ihr kirchen, kapelleti, pfrundon und 
des glockenamts zu solcher gerne i tisch all sollen kf. Ludwig -in erbfünftel und pfandvierti 1. M. Jakob und gr. Friedrich 
die andern drei teile innehaben, sndass jeweilig der älteste graf die nächsten drei frei werdenden kircheii etc. leihen 
soll und darauf kl. Ludwig die nächsten zwei ; sobald M. Jakob und gr. Friedrich das pfandviertcl auslösen, hat der 
kurfürsl nur die fünfte pfründe zu leihen in obiger reibenfolge. Mit Verleihung der kirche zu Kilchberg wechseln der 
graf der grafschaft Spanheim an der Mosel, und der, welcher Kreuznach iuno hat. wie bisher ; auch das glockneramt 
wird nach Verhältnis der teile geliehen. Pfründen Wechsel soll nur zulässig seiu mit Zustimmung sämmtlicher teile. 
Die nutzuugen werden ebenfalls nach Verhältnis geteilt. Wird einer der besitzer in seinen herrschafteu und land 
- umb und uUwendig« der gemeinschalt angegriffen, so sollen die amtleute und alle in der gemeinschaft »zu frischer 
getate« helfen, auch mitziehen vor benachbarte stadte und Schlösser, wohin eine »nome« verbracht ist: sonst hat ein 
ji'der zu »frondicnst und ulizug* auswendig der gemeinschalt nur nach Verhältnis ansprach. Pf. Otto wird M. Jakob 
und gr. Friedrich nnd ihren lehnsi rben in gemeinschaft leihen die dörfer Enkirch, Winningen, Obermendich, den 
wildfang auf dem Idarwald (Yder-). Wegen schloss Grevenstein haben Wiprecht v. Heimstatt bofmeister und Rein- 
hart v. Neipporg (Ny-) entschieden, dass M. Jakob und gr. Friedrich entweder pf. Ludwig das schloss nach zwei 
jähren von johaimi gerechnet eingeben oder die pfaiidsnmme mit filoo 11. und 400 if heller bezahlen sollen, worauf 
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sie in die rocht« der pfalz gegenüber den gr. v. Leiningen eintre ten. — Die ausstcller, r. Wiprecht v. Heimstatt hof- 
meistT, r. Reinbart v. Noipperg unterlsndvogt, r. Hans v. Stadion, Peter v. Windeck, Brenner und Friedrich v. Löwon- 
stein siegeln. — Or. mb. c. 9 sig. pend. München. St-A. Toi« 12. — Desgl. or. Koblenz. St.-A. Sponheim, worüber 
ausführliches regest von F. vorliegt; cop. saec. 10 and kopb. 120 (73), 399 — 42H K. — Die orte sind gelegen in 
den kr. Kreuznach, Meisenh. im, Simmern, Zell, Cochem, Mayen, St.-Goar. St.-Weudel, in Blu inhessen, libeinpfalz und 
im fürstontum Birkenfeld; mehrere wie Selzen, Pontwylr, Kyisteg, Körcz sind abgegangen oder jetzt flurnamen. 6047 

1440 lUBi 24 CrutzPlincll, Pf. Otto als Vormund pf. Ludwigs einer- und M. Jakob uud gr. Friudrich v. \eldenz 
andrerseits vereinbaren sich wegen ihrer spänne über di<' dürfer Kiebelnbcrg und Bruck und andern dOrfer in die 
»plegec gehörig auf gr. Hess«.' v. Leitungen als gemeiner, der bis juli 25 tag ansetzen soll an obige ende, und zwar 
sollen di« armenleute daselbst, von denen r. Friedrich v. Flersheim vormals huldung empfangen bat, auf solchem tage 
ihrer eide ledig gesagt werden und knndschaft geben, worauf die sache mit recht bis sept S zum austrag gelangen 
soll. — Kopb. 865 (514) f. 322 K. — Veldenz-Simmern. kopb. in, l!»3 München. R.-A. — Die orte sind Köbelhcrg 
und Brücken Lg. Waldmohr in Rheinpfalz. 6048 

— mal 25 Crntzenaeh. Friedrich gr. zu Veldenz reversi-rt gegen Adolf liz. v. Cleve, gr. v. der Mark über die be- 
lehnung mit der vogtei zu Senheim (Sienlieym) in gemäßheit der von hz. Adolf in seinem inserierten lehnbrief auf- 
gestellten bedingungen. M. Jakob unterwirft sieb denselben beilingung"n und siegelt mit — Ans dem lehnbrief des 
hz. Adolf 1440 ohne monatsdatum, jedenfalls gleichzeitig zu Kreuznach ausgestellt, geht hervor, dass Johann Vogt 
v. Senheim direkt von hz. Adolf belehnt gewesen war nud von M. Jakob und gr. Friedrich in dieser lehnschaft ange- 
fochten wurde. Unter Vermittlung des o^b. Dietrich v. Köln uud des er. Friedrich v. Mörs wurde nun ein abkommen 
getroffen, dass gr. Friedrich und nach seinem tode M. Jakob, beziehungsweise der älteste gr. zu Spauheim jeweilig 
binnen einem jähre und einem niouat die vogtei von dem hz. v. Cleve als lehen erhalten und an den vogt von Senheim 
weiter verleihen sollte. — Als zeugen "Verden aufgeführt: flerhart ältester söhn zu Culenborg herr zum Werde, 
Dietherich v. Bronckhorst herr zu Batenberg und Auhelt, herr Johann v. Ailwyntitten, Ewart v. Alllhevm In-rr zu 
Hohenfels und Heinrich v. Wytenhorst raarschall. — Kopb. 13«« 1,7««») f. 37—43 K. 6040 

— 111 ai 26 Criltzcuacll. M. Jakob an Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanlieim : gibt in demselben malle seine 
Zustimmung wio pf. Otto von kf. Ludwigs wegen und wie gr. Friedrich v. Veldenz zu der belehuung Meyuharts v. 
Koppenstein mit dem burglehen zu Kreuznach, nämlich dem hause, das Brenners v. Stromberg selig gewesen. — Kupb. 
1372 (766 6 ), 255 K. 6050 

— mai 26 Crtltzenach. M. Jakob teilt Wirirh I Vyrcich) v. Daun (Thun), herr mi /.um Oberstem mit, dass er sich 
wegen der grevensteinschen irrung mit dem gr. v. Veldenz auf ihn als Schiedsrichter geeinigt habe, and ersucht ihn, 
sich der sache nach inhalt des beiliegenden anlassbriefes anzunehmen. — Conc. eh. K. — 0. 6051 

— mai 27. Johann Vogt zu Senheim gibt in gemällheit der zwischen hz. Adolf v. Cleve einer- und M. Jakob >owie 
gr. Friedrich zu Veldenz andrerseits getroffenen teidung seine Zustimmung zu der durch hz, Adolf erfolgten belebnung 
des gr. Friedrich v. Veldenz mit der »alingeiu vogtei zu Senheim, vorbehaltlich seines tciles an der vogtei, den er 
fernerhin von gr. Friedrich und nach ihm von dem ältesten gr. zu Spauheim erhalten soll. — Kopb. 13f,r, (-««"'), 
46 — r.o K. 6052 

— Juni 1. Dieterich Kämmerer (Ke-i v. Worms reversiert M. Jakob anstatt und im auftrage des gr. Friedrich zu Vel- 
denz über 12 U geldos, die sein vater und bruder selig von gr, Simond uud seiner toebter Elisabeth und danach von 
gr. Johann selig zu Kreuznach gehabt haben. Sow ie über 20 geldes, die sein vater nud bruder von gr. Johanns vor- 
dem und diesem selbst auf dem zoll zu Nansteiu getragen haben. — Or. mb. c. sig. pend. München. SU-A. Sponheim. 
Lehen. 6053 

— Juni 6. Friedrich gr. zu Veldenz uud zu Spauheim b iht w ie nr. 564 2 au Contz Sieuolt v. Bosenbach in niotipar- 
schaft für Philips Sienolt v. Bosenbach, seines bruders Contz Sieuolt söhn, wie nr. 575«. — Kopb. 1372 176«"), 230 
nebst revers K. 6054 

— - Juni 7 Baden. M. Jakob v. Baden urkuudet. dass das llötzen auf der nun llötzbaren Alb dem kloster Frauenalb 

au dem eigentum seines usebwassers uud seiner Wälder keinen schaden bringen, und dass es dem gottoshans frei- 
stehen solle, denjenigen, die in seinen wildern holz hauen, nachzufahren und das holz abzunehmen, wo es auch sei : 
dass ferner das kloster jeden, der in seinem fisch was»* ohne erlanbuis fische, davon abhalten, in beiden fällen auf 
des M. beistand rechnen, endlich sein eigenes bolz zollfrei auf der Alb rldtz-n dürfe. Or. mb. r. sig. pend. K. — 
Druck ZGO. 23, 334. — Fr. 6055 

— Juni 18. Friodrich gr. zu Veldenz und zu Spauheim leiht wie nr. 5654 in gemeiuschaft mit M. Jakob au Johann 
v. Wolfstein zu rechtem burglehen von der grafschaft Spanheim und dem schloss Nansteiu wie nr. 5708. — Kopb. 
1372 (766'). 243 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des r -v. München. St.-A. Sponheim. Lehen. 

15* 
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14-44t jliuf 23. Desgl. nn Johann herrn zu Wiuncburg (Wonuenberg) und za H*>iLst<-in, nachdem M. Jakoli dessen leben 
von io<i II. (vgl. nr. ä73fi) mit 100(1 fl. abgelöst hat in gem&liheit des briefes von Simon gr. zu Spanheim und 
Viandon für Con-n >ettwan< herrn zu Wonnenborg. und herr Johann solche 1000 fl. mit eigongütcrn w iedorlegt hat, 
diese als leben, nämlich genannte w ingart in den gerichten zu Strimmig (Stremuch. Stremch) und Ellenz. — Kopb. 
i:»72 (7fi(i"), 244 K.: ••im* andere ausfertigung mit vermerk illa litter» non ivit I. c. ; or. mb. c. 2 sig. pend des rev. 
.-siegelt von dem »ussteller und seinem gleichnamigen söhne Kohlenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Die orte kr. Zell 
und Cochem. <K>r>7 

— juni 25 (Hohrfick.) Der kaiserliche notar Johannes Merlin von Bad -u, klerik»-r speir.r Iiistunis, verhört auf an- 
stehen des Bartholomaus, protonotars M. Jakobs, genannte 1-uto von Pfote (-tze). Speier (Spin-), Linkenlwim (Lyn-), 
Mühlburg (Mü)n-). Leimersheim (Leym-), Schreck (Schreck. !, Wind-ii (Wyn-). Eggeiistein (Ecken-), Russheim (Rugs-), 
Liedolsheim (Ludoltz-), Hochstetten in kundschafte»» 'ise über du- eigeutumsverhältuisse »von des fares wegen zu 
Schrecke, auch von der wiltpeiine wegen in den worden, mit namen dem Windenverde, Kriegwerde, dem SpisRe, Vogel- 
gesaugo und pfotzer auwe. und auch vou den wiltpennen in den giesse» genannt der Herrengiesse und der Buwor- 
gie-.se.« Die zeugen sagen alle übereinstimmend aus, dass seit menselieugedenken d;is eigentam an d-'r genannten 
fahre, an d ■ •• i «erden und gießen der niarkgrafschaft Baden zugestanden habe. — Zeugen: Wemherr Floguss, s. 
Johannsordeiis friihmesser zu Knielitigcn (Knill-). Dietrich, amtmann zu Mühlburg (Mülnberg), Martin Rodel, ein 
gericlitsmaim von Russheim (Rugs-), Cnnte- Meutee. schaltlieii. zu Liedolzheim (Lud- -. — Ausg-stellt : hjr dem zollo 
zu Schr. cke um Ryue gelegen in der stub- in Cuntz. Rudespynuers des wirts hns. — Or. mb. mit sign-t des Johannes 
Merlin K. Fr. 6058 

— Juni 28 Mulnbroiinc. Pf. Ludwig bei Rhein, sein Vormund pf. utto. M. Jakob v. Baden so«ie die gr. Ludwig 
und Ulrich v. Württemberg schlieöen zur aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit ein bündnis auf fünf jähre. 
Sie geloben dafür zu sorgen, dass kein räuberischer aufall in ihrem gebiet,' erfolge ; geschehe es dennoch, so soll den 
friedensbrecheru und ihren helfershelfeni w-der Unterkunft noch srhutz und schirm gewährt, sondern durch den 
laudesherrn mit hilfe der verbündeten mit allein ernste gegen dieselheu vorgegangen werden ; und zwar verpflichtet 
sich hz. Ludwig :ti». pf. Otto und M. Jakob je !,">, die gr. von Württemberg 20 glev>-n binnen 14 tagen zu stellen. 
Auf wessen kosten dies geschehe, wird näher bestimmt. I ber gemeinsam eroberte Schlosser, die im gebiete eines der 
verbündeten gelegen sind, verfügt d'-r lainb slierr. doch sollen sie nur mit wissen und willen der übrigen verbündeten 
d» ii frühern besit/.eru, denen man sie g-n.>mnien. zurückgegeben werden : über Schlösser, die auf fremdern gebiete 

erobert «erden, verfügen alle ge iii*am. Reisig.- knechte, die nicht im dienst- - ine, herrn stehen, sowie die full- 

knechte, »die man nennet blülezapffen«, -edlen m keines gebiet Unterkunft und schütz linden. Falls einer der fürsteii 
mit krieg überzogen werde, sollen ihm di • .indem beistand M-ten. Differenzen wegen forderungon zwischen den 
jifalzgraf. il uud dem M. werden durch Schiedsspruch der gr. v. Württemberg, zwischen den pfalzgrafen und den grafen 
durch den M.. zwischen den grafen und d' in M. durch die pfalzgrafen beigelegt. Ähnlich wird bei streitigen an- 
sprücheii der unterthanen unter einander verfahren. Di • frühem ■■inungeti und bnrgfrieden sollen durch das bündnis 
keinen eintrag erleiden. — Sieg.d der ausstell. r . — Or. mb. mrrosnm <: :\ sig. pend, >•» 2 (M. Jakob und Ludwig t. 
Württemberg) laes. K.; ebenso or. München. St.-A. K. r. 2f,.'T5. — 0. — Vgl. nr. :>544. 6059 

— jtlli 3 Pforzheim. Jaeobus tuarchi« presentat Fridcrico episcopo Hasiliensi vel eius vicario in spiritualibus 
generali ad altere primarium in Reddem in honorem Marie virginis construetum per liberam resignacionem domini 
Wernln-ri de Pforzheim vacan* dominum Joiiannem Pfortzheyiner presbyternm. — (Jone, kopb. 153 (in:,) f. Klo K. 

6060 

— Juli S. Gerhard v. Oülpen genannt v. Heddebheym .»uittiert M. Jakob und Friedrhh gr. zu Veldenz über 25 fl. 
manngeld. — Or. eh. c. sig. impr. München. St.-A. K. r. "0 :i :iu2. tilMJl 

— Juli 17. Johann gr. zu Otlingen lOt-) an Nallingen: nachdem sie etliche der seinen gefangen und vom loben tu 
t.ide gebracht haben, weil sie verräterei von unsern wegen getriebeu und pethan sollen haben, fordert er wider solche 
ehrenrührige beschuldigung uud für die armen Seelen und erben der hingerichteten kehrung und wandel oder recht- 
lichen auslrag vor einem der genannten fürsten. den bayrischen hz. Johanns. Heinrich, Albrecht, Ludwig d. j. zu 
Orayspaeh. pf. Otto, M. Friedrich v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg. — Or. 
eh. München. R.-A. Fürstensachen VI. — Nördlingen antwortete juli 22, dass es über solche knechte -umb verschult 
Sachen« uarh der stadt freiheit gerichtet habe. — I. c. (1062 

— Juli 20. Strassburg teilt M. Jakob seinen briefwechsel mit M. Wilhelm v. Hacliberg in der kenziuger sacht» mit 
und bittet ihn. sich derselben anzunehmen und beiden teilen tage zu setzen. — Pop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV. 
.51. — Fr. — Vgl. Itegg. der M. v. Hacliberg nr. I.V.» 5 und 1B02. 6063 

— Juli 22 Baden. M. Jakob antwortet Strassburg, dass er sich bezüglich der Vermittlung erst entscheiden könne, 
sobald sein velter M. Wilhelm ihm auch vou der sache geschrieben habe. — Or. ch. c. sig. impr. Strassburg. St.-A. 
Ol P. 110. Bd. '.»7. — F. Der zwischen M. Wilhelm und Strassburg weitergeführte bricfwechsel ist in don Regg. 
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der II. ?. Hardtberg zu vergleichen; es geht daran« hervor, dass M. Jakob sehlielllich die ihm angetragene Vermittlung 
ablehnte. 6064 
1440 Jnli 26 Kaden. M. Jakob leiht Trütlin. des Vockenhenne seligen witwe, den flutl und arm des warmen wassers, 
der vormals »ud dem brügbronnon« zu Baden geflossen ist zu der herberg. genannt zum Engel, und danach etliche 
x«it in die herl.erg »darunder« gelegen, genannt zum Salmen, also dass die trau das wasser legen und leiten mag in 
die herberge zu der Sonne gegen jährliche Zahlung von einem rhein. gülden auf martini : wird aber wieder ein »buli- 
hcblich« wohnnng auf der hofstatt zum Engel, die jetzt ungebaut steht, errichtet und begehrt man dort des wassers 
wieder, so fallt diese goreebtigkeit fort gleichzeitig mit der Zahlung des Zinses. — Kopb. 5S (35), 19 K. 6065 

— jull 28 Baden. M. Jakoli genehmigt, dass seine amtlente die mühle zu Niederbübl (Niddernbnhel) geliehen haben 
an den müller Heinrich Gründet und seine erben gegen eine jährliche gült von r,0 matter körn guter katlfmanns 
Währung. — Kopb. 5s i :»:>), 2<JT K. 8066 

— Jllli 28. Wirich v. Daun (Thun), herr zum Obernsteiu, an M. Jakob: setzt dem M. und graf (Friedrich) v. Veldenz 
we«*en ihrer Grevenstein betreffenden spänne einen gütlichen tag auf der bürg zu Kreuznach (Crutzon-) für s.pt. f> an. 

— Or. ch. K. — F. «»«7 

— ans. 5. (Leimersheim iu dein d»ri in KechU.lt Harren des müllere liof uuder dem schöpfe i. Der kaiserliche 
notar Johannes Morlin v. Kaden, kleriker speierer bistums, verhört auf anstehen des Bartholomäus, protonutars M. 
Jakobs, genannt« teilte von Pfotz, Leimersheim. Winden in kundschaftsweise über die eigentumsverhältnisse von des 
t'are» wegen zu Schreck und vou der »wiltpentie wegen in den werden, mit namen dem Wynderwerde, dem Kriegs- 
werde und dem Spisse.« Die zeugen sagen alle aus wie nr. ß«5S. — Zeugen : Weniherr Fluguss, s. Jelianne.s-i.rdens 
frühmesser zu Knielingen (Knil-). bruder Mathias Hatzich, s. Reiiedikteii-ordens pfarrer zu Eggenstein (Ecken-) und 
herr Konrad von Läutern i Entern i. frühni-^er zu E-im. rsheim. — Or. mb. mit signet des Johannes Mörlin K. — Kr. 

mes 

— ans. 6. Thiebolt herr zu HohengerolJseck und diese nachgeschriebenen, mit natnen Peter v. Windeck. vogt zu Baden, 
Rudolf v. Hohenthann, Hans Röder und Kechtold Ctoblauch vidimieren fünf permentm-r briefe mit anhangenden insi- 
geln. nämlich nr. 1 174, l.!5»,, Hin«, 2*5", 53«:. sowie auszng aus nr. 23 S4 und ('.031. — Or. mb. c. 5 sig. pend. 
delaps, K. «069 

— allC. 10. Wiricb v. Daun i Düne), herr zum Oherusfein«, entschuldigt .-ich. da--s er den anberaumten termin ^u Kreuz- 
nach nicht einhalten könne, da ihm »vtThuJe datmii... trorleliche g<s< lo-ffeiiisse zu banden konien«, und setzt neuen 
rechtstag auf sept. 22 fest. Or. ch. K. O. 6090 

— ang. 10 (Öhringen.) Ezb. Dietrich zu Mainz, Sigmund, erwählter zu Wirzbarg. die M. v. Brandenburg, die pf. 
Ii i Rhein und liz. in Bayern, M. Jakob und Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg schliefen gegen die überhand- 
nehmende stralicnräuberei ein bündnis. - Angeführt bei Ch. Fr. Stalin, Wirtembergische Geschichte 3. 425 nach v. 
Minutoli. Friedrich I., Kurfürst v. Brandenburg 137. — Vgl. nr. C.o.VJ. I»07 1 

— aug. 12 .Mulllberg. M. Jakob benachrichtigt gr. Friedrich v. Veldenz, dass er zum festgesetzten tag zu Kreuznach 
nicht erscheinen könne, da er sich kurz zuvor >vmh friedetis vnd nutzes willen der lande« zu Hagenau hei pf. Otto 
eiufinden müsse, auch schon, ehe er die ladung Wirichs v. Daun (Thun) erhalten, »au ettlichon enden hieobon im 
lande vmb Sachen, die vns treftliehcii anligende, tage anberaumt habe, die er nicht mehr abändern könne und bei 
denen er seiner riite bedürfe, und dass er daher Wirich v. Daun gebeten habe, uach mariae gebort einen termio zu 
bestimmen. — Couc. ch. K. — Entsprechende mitteilung au Wirich v. Daun. — 0. 6072 

— • ai!g. 15. lir. Friedrich v. Veldenz zeigt dem M. Jakob an, d.iss Wirich v. Dann den auheraumton termin bereits 
widerboten und statt dessen als rechts tag den 22. sept, festgesetzt habe, bis wohin er warten wolle. — Or. ch. K. 

— o. am 

— ang. 16. Wirich v.Daun (Dane), herr zum Übern>teyn. zeigt dem M.Jakob au, dass er, da er nach empfang seines 
Schreibens befürchte, »das die erlengung« uwern gnaden zu korlze sin rooncht«, den termin nunmehr erst anf okt. 4 
festgesetzt habe. — Or. ch. K. 0. 6074 

— aug. HI. Hanl! Wilhelm v. Fridingen. seßhaft zu Hohenkrähen (Cräyen), an den vogt zu Baden und gemeine eid- 
• genossen : nachdem er mehrmals mündlich und schriftlich das erbe seines Vetters Wilhelm Gefder. dessen sie sich 

unterzogen und das seiner mntter und ihm heimgefallen ist. gefordert und sie ihm zuletzt 1440 mai 21 geschrieben, 
wie dass auch sein Vetter herr Herman Gelder und seine ba.se Anna v. Freiberg (Fry-) sich für dies erbfeil gemeldet 
haben, begehrt er nochmals herausgäbe des gutes, zumal sein vetfer ihm eine »michle« summe schuldig war und er 
auch wegen dessen sonstiger schulden angelangt wird, und fordert sie eventuell zu recht vor M. Jakob v. Nidereii- 
Baden. — Tschudi Chr. 2, 304. 6075 

— sept 8 Baden. M. Jakob thut einen Spruch in einem rechfehandel der Stadt Strassburg mit Walch Heinrich. — 
Als beisitzer und markgrftflicho rftte werden genannt die r. Diebold v. Hohengoroldseck. Hans v. Stadion hofmeusfer 
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Hans r. Mnlnheiin, Rudolf Zorn v. Bulach, Koiirad v. Witingen, Hans r. Stammbein) und Bernhard r. Bad od. kanoniker 
des basler hoehstifts, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, der haushofmeister Albrecht v. Zeutern (Zutern). Heinrich v. 
Berwangen, Rudolf v. Hohenthann, Ulrich v. Remchingen, Keimbold v. Windeck. — Or. mb. Strassburg. St-A. GUF. 
u. 1 78. — F. 6o;« 
1440 sept. 11 Baden. M. Jakob ersucht den gr. Friedrich v. Veldenz, auch auf den neuerdings festgesetzten tormin 
zu verzichten, da der römischo künig ihm wichtiger dinge wegen geschrieben habe und er die rate, deren er zu Kreuz- 
nach bedürfe, zum könig schicken müsse; er möge sich bis zu ihrer rückkehr, die er alsbald anzeigen werde, gedulden. 
Sei er damit einverstanden, so möge er das beiliegende schreiben an Wirich gleichfalls besiegeln und weiter senden, 
andernfalls werde er, der M., sich mit den s-inigen doch, so ungelogen dies ihm auch wäre, auf oktober 4 einfinden. 

— Conc. ch. K. — 0. 607* 

— sept. 1 1. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz bitten Wirich r. Daun (Dune'i, statt oktober 4. welchen tag sie »nach 
gestalt vnser Sachen« nicht beschicken könnten, einen andern termin anzuberaumen, wenn sie ihm deshalb schreiben 
würden. — Conc. ch. K. — 0. 607H 

— sept, 16. Gr. Friedrich v. Veldenz meldet dem M. Jakob, dass er, wie sehr er auch einen austrag der sache ge- 
wünscht, seinem begehren willfahrt habe, ersucht ihn aber, sobald seine rate zurückkehren, oder falls sie sich zu 
lange beim römischen könige aufhalten würden, auch ohne ihre rückkehr einen rechtstag nachzusuchen. — Or. ch. K. 

— 0. 607» 

— sept. 2*2. Cime zum Trubel der meister und der rat zu Strassbnrg erklären sich geiren Johann herm zu Finstingeu 
d. j. bereit, wegen seines Streites mit ihrem altarom. Adam Riff betreffs der dörfer Wolxheim (Wokkos-) und Dahlen- 
heim (Dal-) vor M. Jakob oder vor junker Jakob herm zu Liechtemberg gen Westhofen oder Brumath rdor vor Rein- 
hart v. Neipperg, unterlandvogt im Klsass, zu einem gütlichen unverbundenen tag zu kommen. — C^p. ch. coaev. Strass- 
bnrg. St.-A. GDP. 17 ->. 608O 

— sept. 26. Gr. Friedricli v. Leiningcn-Dagsburg Tagsp-) fordert M. Jakob auf, ihn zu seinem ihm widerrechtlich 
vorenthaltenen mütterlichen anerstorbenen erbe. Hachberg und Höningen, kommen zu lassen. — Or. ch. K. — Vgl. 
nr. 5554. — F. 6081 

— sept. 29 Baden. Das basler konzil schreibt an meister und rat zu Strasburg, sie sollen au ihrem teile für das 
Zustandekommen des gütlichen tages, den der M. v. Badeu zwischen der Stadt und dem strassburger olokteu Ruprecht 
abhalten will, sorgen. — Or. mb. cum bulla plumbea Strassbnrg. St.-A. — • F. — Cber die zwischen Ruprecht und 
der Stadt Strassbnrg ausgebrochenen Streitigkeiten vgl. den dieserhalb zwischen beiden teilen geführten briefwechsel 
Strassbnrg. St.-A. AA. 14 SS. 6082 

— Okt. 12. Jobann herr zu Finstingen d. j. an Strassbnrg: da sein Vetter Jakob herr zu Lichtenberg auf Oktober 10 
einen tag mit Wirich v. Hohenburg (Hon-) vor M. Jakob zu Baden leisten soll und Strassbnrg denselben vielleicht 
beschicken wird, so will er sich um kurzes austrags willen auf solchen tag gen Baden fügen und den M. bitten, seine 
anspräche gütlich zn verhören. Solches mögen sie auch thun, alsdann will er in der gütlichkeit gern von ihnen >uff- 
nemen«, wessen er von dem M. unterwiesen wird. — Or. ch. Strassbnrg. St.-A. GUI'. IT/'J. — Strasburg erklärt" 
sich damit einverstanden. 1. c. GOS't 

— Okt. 24- (Basel.) Papst Felix beraumt einen tag uach Hagenau auf november 10 an, zu dem er und das konzil 
ihre beiderseitigen gesandten senden werden, nm in gemeinjehaft mit dem M. v. Baden die Streitigkeiten zwischen 
bi. Ruprecht (electus argentinensis) und der stadt Strassbnrg beizulegen. — Or. mb. c. bulla plumbea Strassburg. 
St.-A. 6084 

— Okt. 30. Konrad Armbruster teilt Johann v. Finstingen unter bezugnahme auf ihre zu Badeu (vgl. nr. C0S3) ge- 
haltene nnten-edung mit, dass Strassburg bereit sei, ihm mit einer anzahl leute »ein jor aht zu bestellen«, und 
fordert ihn auf, seine bedingnngon mitzuteilen. -- Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. KU. woselbst weiteres 
material. ROSö 

— nOT. 3 Baden. M. Jakob weist gegen gr. Friedrich v. Leiningon den Vorwurf, dass er ihm sein urbe widerrechtlich 
vorenthalte, zurück, denn sein vater und er haben auf dio leiningischo forderung allezeit die Vorgeschichte des kaufe* 
der berrsebaften Hachberg und Höhingen mitgeteilt und sich zu rechtlichem austrag erboten, wobei er auf nr. 537;. 
verweist Wenn Friedrich von seiner fordenirig nicht lassen will, so hat er sich früher zu mehr, als er schuldig war. 
erboten, wobei er es bleiben lässt. — Cop. ch. coaev. K. — F. liOSfi 

— HOT. 15. Gr. Friedrich v. Veldenz wünscht wegen verschiedener misstände in der grafschatt Spanheim und wegen 
rechnungsabhör der landschreiber, keller und anderer beamten eine Zusammenkunft der beiderseitigen rate zu Kreuz- 
nach und ersucht den M„ seine leute zu dem ende auf jan. 6 oder acht tage später oder wann sonst es ihm gelegen, 
dahin zu schicken. — Or. ch. K. — 0. 6087 

— n»ch HO*. 15. M. Jakob antwortet gr. Friedrich v. Veldenz, dass er seine rate auf 1441 jan. 1 nach Kreuznach 
schicken werde. — Coric. K. — F. GOSS 
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1440 HOT. 21. Die signoria zu Genua verwendet sich hei M. Jakob für die Gebuesen Baptista Fieschi und Anfreone 
Spinola wegen rückgnbo der denselben geraubten waaren. — Nach mitteilung des Staatsarchivs (ienua an Pater Odilo 
Kingholz. - F. — Vgl. nr. 5731, 5767, r>TUH und 5ss:i. 6089 

— IIOV. 25. Friedrich gr. zu Veldenz und zu .Spanheini leiht wie nr. -*>«54 in gemeinschaft mit M. Jakob an Nikiais 
Krapp v. Sarburg solches burglehen. wie es Jolimis v. Löweustein (Le-) vater und söhn selig getragen, das verfallen 
gewesen nnd das M. Jacob und er ihm zugesagt haben, nachdem e> seine voreltem gehabt haben, nämlich genannte 
galten znXanstul in dem thal sowie »ofsand Firminsleuten (I'irmenlsluden) und in sand Pirmontshof«. ablösbar mit 
60 Ü heller und 12o »7' heller, sodann 3 stuck an dem burgberg zu Nannstein etc., ferner haus und holstätt« auf der 
bürg nnd haus und hol an dem b. rg. — Kopb. 1372 (766"), 25n nebst revers K. 0090 

— nov. 28. Freiburg hütet M. Anna v. Baden, nachdem Freiburgs bürger Clawy Obernet und Jos Blumen tochter von 
Riedlingen (Kit-) »ind »züsanvn ge«to«sen« und einander ohne vnrwissen ihrer beiderseitigen eitern geehelirht haben, 
dass sie es dabei Meilen k"t«st und weder die tochter noch deren vater deshalb bekümmert. — Tone. Freiburg. St -A. 
Missiven. " 6091 

— dee. 0. Friedrich gr. zu Vehlen/ und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an die gebriider Walrabe uud Meynfcart T. 
Koppenstein die lehen Heinrii h Zymar's v. Spanheim (nr. 5H66). — Kopb. 1372 176*'.*), 2S4 nebst revers K. 6092 

— dec. 6. Desgl. denselben solche leheneüt-r in leubenhevmer mark, die sie in gemeinschaft mit Heinrich Zvmar v. 
Spanheim besessen (nr. 5*67). — 1. c. 247 nebst revers K 0093 

— dec. 4 Baden. M. Jakob halt es für rällnli, d;ts> »die sache von Grcuensteins wegen« endlich erledigt werde, 
und schlägt gr. Friedrich v. Veldenz als termin jan. 1 kommenden jahres vor; falls der tag dem gr. Friedrich v. Vel- 
denz passe, möge er das beiliegend.- schreiben an Wirich v. Daun (Thun) weiter senden und dessen antwnrt ihm mit- 
teilen. — Conc eh. K. - U. 0094 

— [dec. ?|. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich v. Veldenz an. dass er wegen der spanbeitner rechnungsabhör seine 
rate auf dec. 3o nach Kreuznach beordern werde uud bereits Haus lirharten (v. Staufenberg) angewiesen habe, die 
landschreiber- und keller-re. Inningen seines amts na. h Kreuznach verbringen zu lassen; desgleichen werde er ihm 
wegen Grevenstein schreiben. — t'oiic. cb. K. — t». 0095 

— dec. 7 Badelt. M. Jakob teilt Wiricb v. Dann (Thun) mit, dass jan. 1 kommenden jahres zu Kreuznach eine Zu- 
sammenkunft seiner und des gr. v. Veldenz rite stattfinde, und ersucht ihn, zur entscheidung der grevensteiner ange- 
legenheit, sofern ihm der t>rmin gelecen sei, sich dann ebenda einzustellen, um jan. 2 mit den Verhandlungen zu 
beginnen. — Conc. ch. K. — 0. OOtMi 

— dec. 8. Wirich v. Daun (Diinei, herr /um Ohernsteynne. erklärt dem M. Jakob, dass er sich, wenngleich ihm der 
termin eigener wichtiger geschalte wegen, auch weil er gerne einige verständige freunde als bernter zur seit« gehabt 
bitte, »fast vngelegen- sei. doch seinem und d-s gr. v. Veldenz wünsche füge und sich auf jan. 1 nachts in Kreuz- 
nach einlinden werde. — Ur. di. K. — O. 009? 

— dee. 9 Baden. M. Jakob gönnt r. Reinhard v. Neipperg (Nypergki, unterlandvogt in Elsass. seinen teil an scbloss 
Klingenberg (Clyngembergk) mit zugehör. den er von ihm zu lehen hat. für 1600 II. an Gerhard v. Talheim zu ver- 
pfänden. — Kopb. 3s 1 3o g). 55 K. — F. 0098 

-- dee. 15 Baden. M. Jakob teidiugt auf einem gütliciieu tag zu Baden in den spännen zwischen 'l iebelt herrn zu 
llohengeroldseck einer- und Bernnhart Stoll v. Staufenberg anderseits sowie zwischen Tiebolt v. Hohengereldseck nnd 
Hanns Stell v. Staufenberg von sm selbs uud als montbar« Conrats Stoll v. Staufenberg. Conrats seligen söhn, in 
der weise, dass die fordemng von 1 0 '7. die Hans und Bernhard Stoll auf Schuttern zu haben meinen, ab sein und 
alle fehde beeudet sein ndl. — K'opb. 636 (:57U) f. i»n. — »Eyn brieff, wie M. Jakob die fehde zwischen Tiebolt 
herrn zu Geroldseck und Rudolf v. Schauwenburg ahgeteydingt hat. stet datum Baden under anhangendem ingesigel 
uff dorstag nach Lucia (dec. 15) 1440. — Regest 1. c. f. 142 mit vermerk: or. deest. 6091» 

— dec. 21. R. Reinhard v. Neipperg (Nypergk) verspricht, seinen mit genehmigung M.Jakobs (nr. 60'JS) an Gerhard 
v. Talheim versetzten teil au Klingeuberg (Clyngembergk) ein halbes jähr nach ergangener schriftlicher auffordernng 
des M. oder seiner erben wieder einzulösen. Kopb. 3K ( 30 g\ 55 K. — F. 6100 

— dec. 26 Baden. M. Jakob zeigt dem gr. Friedrich v. Veldenz an, dass er wegen einer einladung zu der jan. 22 
kommenden jahres zu Stuttgart stattfindenden hochzeit seines oheims, des gr. Ulrich v. Württemberg, seiner rate be- 
dürfe, »nachdem die zyto kurz ist«, und den termin von jau. 1 nicht einhalten könne, und schlagt vor, die rechnungs- 
abhor und die entscheidung wegen Grevenstein bis febr. 5 oder wann sonst es ihm später passe, zu vertagen ; die 
antwort möge er den boten wissen lassen. — Conc. ch. K. — Entsprechende mitteilung an Wirich v. Daun von gleichem 

1. c. — 0. — Gr. Ulrich heiratete Margarethe v. Cleve, die witwe hz. Wilhelms v. Bayern. — Vgl. Steinhofen 
2. S16. 6101 
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1441 Jail. 2. Wirich v. Daun (Thune). herr zum Obernsteiue, schreibt an JI. Jakob, das* er den abküiidiguugsbrief des 
M. erst gestern, als er mit seinen freunden nach Kreuzuach gekommen, erhalten habe, wie denn derlei schreiben ihm 
wiederholt schon von beiden selten verspätet zugestellt werden seien, erklärt sieb jedoch bereit, auf der parteien 
wünsch febr. 12 wieder in Kreuznach zu erscheinen. — Or. ch. K. — 0. «102 

• — Jan. Ii. Gr. Friedrich v. Veldenz ist bereit, sich dem wünsche des M. Jakob zu fügen, obgleich er die rechnung»- 
abhör gerne erledigt gesehen hätte, und schlagt als künftigen tennin febr. 12 Tor. ««.mit auch Wirich v. Daun (Thune) 
einverstanden sei. — Or. ch. K. - - Ü. «10* 

— Jan. 4. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. ,"ifi."i4 in gern« in sc halt mit M. Jakob an Bernhart 
Lichtenstein (bürg bei Neidenfels in liln inpfalz) v. Lehel iu Gemeinschaft mit seinem votier Hencbin Lichtenstein v. 
Hobel als burglehen von schloss Gräfenburg (Greven-) 4 ohni weins jährlich im herbst von der weinbede zu Trarbach 
und dazu ein haus zu Trarbach bei der halle gelegen, geuanut zum Stcrren, das nach abgang ihres vettere Anihys 
Koben v. Dune verfallen ist. — Kopb. 1372 244 nebst revers K. ; or. ml«, e. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. 
Adelsarchiv. — Vgl. nr. r.st |. «104 

— Jan. 15. Heinrich v. Kuppur lliiutpur». söhn Keinhurds selig, reversiert M. Jakob über seine helehniing mit 7 l , 
gulden gölte auf dem geleite zu Kttlingen. welche vormals sein votier Heinrich d. ä. v. Ii. zu leben hatte. — Or. mb. 
e. sig. peud. K. — F. «10."> 

— jail. 17 Kaden. M Jakob und seine rate, nämlich Hans v. Müllenheim d. ä.. KudoH Zorn v. Hutach. rittere. Bern- 
hard v. Raden, kanouiker von Basel, lVter v. Wiudeck. vogt zu Badon. Heinrich v. Uerwangen, Keimbold v. Wiudeck. 
Ulrich Hock d. ä.. Hans Knüttel, amtmann zu Höningen. Virich v. Kemrhingen sitzen y.u geriebt in dem streithandel 
zwischen der Stadt Strassburg. als deren Vertreter Cun zum Trubel und Konrad Armbrust«* anwesend sind, einerseits 
und Heinrich Walch nnd dessen türsprech Diobolt herni v. Geroldseck andrerseits. Walch hatte an die Stadt Strass- 
burg einen Schadenersatzanspruch von <;<i il vi erhoben; da ihn «Ii«' Strassbnrjrer im laufe der verhandlunc dreier 
meineide bezichtigten, so begehrte er, - da ime das sine ere berühre, das ihm dann billichen lüterung des recht» 
geselle« von des erstell eydes wegen und das dann darnach von der andern ey.le und der suche (seines Schaden- 
ersatzes! wegen auch geseboe. das recht si.« Ais die Strassburger widersprachen, setzte Walch zum rechten, »welichs 
das billicher sei« und verlangte, das» auch die Strassburger darüber zu rechten sollten erkennen lassen, worauf das 
gericht demgemäli erkannt«. • — Or. mb. c. sig. pend. Sirassburg. St.-A. GUT. 1 7 v — Fr. — Vgl. nr. Gn7»>. «KM» 

— jail. 22 Höchberg. M. Anna witwe entlässt Anna Winman von Biringen aus der leibeigeiisi baft der berrschatt 
Höchberg gegen M 11., welche Anna Wmmaus ehemann Hcnui Steinherz v. n Wasenweiler, leibeigener des deutsch - 
ordenshauses zu Freiborg, erteilt hat, behält aber sich und der herrschaft den knaben, den vorgenannte Anna v««n 
Andreas Schultheiss selig gehabt hat, vor. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. «10« 

— Jan. 22. Hennann v. Cröv (Cmve) r-versiert M. Jakob wie nr.5fi7l. — Or. Koblenz. m.-A. Adelsarchiv Cr-.ve. zur 
zeit nicht auffindbar; reg. nach repertorium des adclsarchits. Gills 

— Jan. 2.S Kaden. M. Jakob teilt dem gr. Friedrich v. Veldenz mit. dass er erneuter Schwierigkeiten wegen den 
termin von febr. 12 nicht einhalten könne; in der bekannten fehde mit Johann bastard von Vergy l\'ersge\ der mit 
hilf« der Burgunder zehn seiner edeln. :t0 reisige und 120 fnllknechte gefangen genommen, einige getötet, »der ge- 
fangen XXV vff ein nacht in der gel'engni» hersteckt«, und auch die andern hart gehalten habe, sei durch den gr. 
Johannsen v. Freibarg (Fry-), herrn zu Neuenbürg (Nu wem-) eine riditung vermittelt worden, kraft welcher er als 
lösegeld für die gefangenen soot) fl. auf juni 2 4 zahlen und darüber bis febr. 2 eine verschreibung aufsein« freunde 
und äinter ausstellen solle. Da letztere aber so unziemlich abirefasst sei. das» er keinem freunde zumuten könn«', sich 
zu verbürgen, habe er das gebt zusammengebracht, und seine rate seien damit jan. 17 nach Vovsge (Wasicheu) abge- 
ritten, doch seien die hindernisse, wie ihr beiliegender bericht zeige, noch nicht völlig beseitigt, auch nicht abzusehen, 
wann dies der fall sein werde. Da er ihrer aber bei dem kreuznacher tage bedürfe, bitte er, den termin auf märz .*> zu 
verlegen. Falls der graf jedoch damit nicht einverstanden sei, was ,. r nicht hoffe, möge er ihm dies durch den boten 
wissen lassen, dann weide er den tag. so unbequem ihm dies auch sei, doch beschicken. — One. ch. K. — Gleich- 
zeitige mitteilnng nebst abschritt obigen Schreibens an Wirich v. Daun (Thun*. — One. 1. c. — 0. — Es standen 
damals starke banden von armagnakeu oder ■'•corcheurs in den lothringischen pfandschaften des M. Jakob, und mit 
ihnen griff der bastard v. Vergy, einer ihrer berüchtigtsten hauptleute, als Parteigänger des hz. v. Hurgund M. Jakob 
als Schwager hz. Keile's v. Lothringen und Bar an. — Vgl. Olivier de la Marche ed. Michaud et l'oujoulat I, 37 1 ; 
Pareillenunt sur la marche de Bourgongne se tetioyent messire Tibaut bastard de Neuf-Chastel. le bastard de Vergi 
et autres Uourgougnoiis. qui s'estoyent enlörc s et gamis es plaees de Darnay, de Moutesclaire et uutres place», prises 
sus le duc de Bar. «100 

— febr. 1. Gr. Friedrich v. Veldenz an M. Jakob: bedauert die häudel mit Johann bastard v. Vergy (-rsge'i, ist aber 
im hiublick auf den bericht der rate aus Wasichen (Vovsge), so gern er auch die dinge erledigt gesehen hätte, mit 
einer Verlängerung der frist einverstanden; wünscht jedoch der Sicherheit halber, den termin auf märz 20 zu verlegen; 
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eine weitere Verlängerung solle aber dann nicht mehr statthaft sein. In diesem sinne habe er Wirirh v. Daun (Dunel 
geschrieben und werde ihm dessen antwort mitteilen. — Or. ch. K. — 0. ' «110 

1441 febr. 3. Gr. Friedrich v. Veldenz an M. Jakob: Wirich v. Uaun (Düne), herr zum Oberstein will marz 26 nach 
Kreuznach kommen. Bittet um antwort, ob dum M. dieser terrain genehm ist. — Or. ch. K. — F. Bill 

— febr. N. Hans Gilcz, Schultheiß m Pforzheim, und Wernher G«'ißlin, richter daselbst, bekennen, dass am heutigen 
tage vor ihnen gewesen sind des M. Jakob v. Baden bürger zu Pforzheim, namens Konrad Landzwinger, Peter Schmalz 
nnd Auberlin Ton Betzingen and haben eidlich ausgesagt, dass lichtmeß an dem abend ein bot« des herrn Beinhart v. 
Neipperg (Ny-) gen Pforzheim gekommen sei und einen mann, namens Paulus Tnib, in Landzwingers haus gesucht 
und nicht gefunden habe. Landzwinger habe auch gesagt, dass derselbe unlängst hinweggekommen sei. — Or. ch. 
c. 2 sig. impr. Hagenau. St.-A. FF. 22. — Vgl. nr. 5 '.»64. - - April 1 quittierte Paul Tnib von Augsburg Hagenau für 
allen schaden und kosten. Tnib und r. Wiprecht v. Helmstat d. j., hofmeister des pfalzgrafen, siegeln. — 1. c. or. mb. 

— Es waren ihm durch pf. Otto 144»; fl. für seine schwoine als Schadensersatz von Hagenau zugesprochen. 6115 

— febr. 8 Trarbach. M. Jakob nnd Friedrich gr. zu Veldenz geloben, Schultheiß, bürgermeister, Schöffen und 
bürger ihres teiles zn Winterburg nach empfangener buldigang zu schirmen und bei ihren freiheiten zu handhaben. 

— Kopb. 1351 (764) f. 102/3 K. «IIS 

— fpbr. 9. Gr. Friedrich v. Veldenz teilt M. Jakob mit, Wirich v. Daun (Dune) sei bereit, märz 26 nach Kreuznach 
zn kommen und bitte nur, wenn der M. sich mit dem grafen darüber einige, ihn dies wissen zu lassen, damit er sich 
darnach richte; er ersucht daher, ihm durch boten zu melden, ob er den termin annehme. — Or. ch. K. — O. «114 

— febr. 9 Kaden. M. Jakob an gr. Friedrich v. Veldenz: wird seine räte auf märz 26 nach Kreuznach schicken 
und bittet, dass gr. Friedrich wegen des tages auch dem landschreiber sowie den Schultheißen und kellern schreibe. 
Seine räte sind mit den ausgelösten gefangenen heute nacht aus waischen landen zurückgekehrt. — Conc. ch. K. 

— F. — Vgl. nr. 6110. 6115 

— febr. 15. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanhoim leibt wie nr. 5654 in gemeinschaft mit M. Jakob an Colin v. 
der Neuerborg (Xuwer-) als burgkhen von scbloss Grafenburg 20 zT >triers paiements« auf der herbstbede zu Irme- 
nach (Y-). - Kopb. 1372 (766*). 251 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. 
Lehnhof. 6116 

— febr. 18. Desgleichen in gemeinschaft mit M. Jakob an Peter v. der I.eyen als bargleben von schloss Gräfenburg 
genannte stücke wingarts und gartenland zu Krden in der mark, it. das gut, das man heiast Wolfis gut von Longkamp 
in der ürUiger und erdener mark. — Kopb. 1 372 i 7fi6"t, 53 nebst revers K. — Erden und frag a.ld. Mosel kr. Bern- 
kastel und Wittlich. 6117 

— febr. 27. M. Jakob verpfändet Clans von Böblingen, kaplan der pfründe S. Katherinenaltars zu S.-Georg in Speier. 
un<l dessen nachfolgen) in dieser pfründe 20 rhein. goldgulden jährlichen Zinses von seinen stadten Baden, Pforzheim. 
Ettlingen und Durlach für 400 rhein- goldgnlden, ablöslich um dieselbe summe. — Mitschuldner und geisein vor- 
genannte stidte, welche auch milsiegeln. — Or. mb. c. 5 sig. pend. K. — F. 6llK 

— märz 14 Baden. M. Jakob an Strassburg: dankt für die mitteilung, dass die bouchaft des königs von Frankreich 
diesen vor der Stadt wegen des fremden volks (der armagnaken) entschuldigt habe. — Or. ch. Strassburg St.-A. AA. 
187. — Es handelt sich um eine «ntschuldigung seitens des königs wegen des einfalles im jähre 143*<; vgl. auch 
das schreiben von Mainz an Strassburg von marz 5 über das erscheinen einer französischen botschaft anf dem dor- 
tigen tag. — 1. c. AA. 1H9. — Das entschuldigungsschreiben kg. Karls VII gedruckt Tuetey, Les Kcorcheurs 1, 113. 

6119 

— niSra; 27 (Cmtzenach.) Der junker vom Steyne hält mit gleichem zusatz. beider parteien einen rechtstag zwischen 
M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, ab. Beide parteien waren mit pf. Otto übereingekommen, ihm schlos.s Grafen- 
stein zu übergeben oder das geld, wofür das schloss vor Zeiten einem gr. v. Spanheim verschrieben worden war, zu 
zahlen. Gr. Friedrich erkannte diese schuld in der folge nicht an, weil die veräusserung des schlosses vor der ver- 
machung der grafschaft Spanheim an den M. und ihn geschehen sei, während der M. behauptete, dass jeder von ihnen 
die hAlfte der schuld zu tragen habe. Nach anhörung der anwalte beider parteien beschließen die Schiedsrichter, 
juni 1 1 in Kaiserslautern wieder zusammenzukommen, wo die Zusätze dem gemeinen juni 1 2 ihre Sprüche übergeben 
sollen. — Gleichzeitiges protokoll K. — F. 6120 

— min 29. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Bernhart Kalb v. Koinheim (Byn^ di« 
leben seines brudere Ulrich (nr. 5743). — Kopb. 1372 (766"), 232 nebst revers K. ' 6121 

— aprll 11. Desgl. wie nr. 5654 iu gemeinschaft mit M. Jakob an Meynhart v. Koppenstein Brenner s v. Koppen- 
stein selig haus neben Kudwin v. Stromberg anf der einen und der klappergasse an der andern Seite gelegen zu Kreuz- 
nach in der neustadt zu erbburglehen von schloss Kautzenberg über Kreuznach (Crntzen-). — Kopb. 1372 (766*). 
245 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6122 

... H«H.rv in. 1« 
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1441 april 20 Baden. M. Jakob gibt wie sein vetter gr. Friedrich zu Veldenz, seine Zustimmung dazu, dass Rudolf 
v. Hohenthann (Iii*-) sein spanheimer lehen zu Karlebach an den markgrälliehen amtraann zu Kreuznach Friedrich 
v. Löweiistein und dessen erben, »«hm- und töchter. bewendet habe und gr. Friedrich dem v. Lüwenstoin die beleh- 
nung erteile. — K'ipb. J 372 ("»">«'). 25s K. — Mitteilung dieser Urkunde des M. durch den v. Hohenthann an gr. 
Friedrich april 22. - 1. c. — Vgl. nr. fin2l. 6128 

— april 20. Fri-drich gr. zu Veldenz und zu Spanheiui leilit wie ur. 5654 in geineinsrhaft mit M. Jakob an Karl v. 
Br-itenbronn (Breideuborn) in Gemeinschaft mit seinem bmder Henne das burglehen seines bruders Johann selig zu 
Nanstein (nr. 5*3«). — 1. c. 25« nebst revers K. 6124 

— april 28. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Brenner v. L'iwenstein (I.e-) Gottschalk de» joden haus zu Kreuz- 
nach in der m-ustadt unten an dem bau», genannt zur lyligen ■ . das Hermann Bollen selig gewesen, zu erbburglehen 
von sehloss Kauzenherg über Kreuznach gelegen. — Kopb. 1372 t,7Üfi»), 25« neb.st revers K. 6125 

— april 86. Jorg v. Nippenburg. Fritze selig Sohn, bittet M. Jakob, ihm die losung des teilen zu Lorbheiui (Lochig- 
keira). den der M. in pfundesweiso innehat, zu gestatten, nachdem er solches bereits von M. Bernhard selig mündlich 
und auch seither an M. Jakobs rate erl'i rdert. — Njiii Schwager Burckart Trachsess siegelt. — Kopb. hh'i (532 a), 
• K 6126 

— mal 8. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5(142 mit Zustimmung M. Jakobs (vgl. nr. 6123) 
an Friedrich v. Löwenstein und seine erben, sühne und töchter, das lehen Rudolfs v. Hohenthann zu Grosskarlebach 
(vgl. nr. «02 1). — Kopb. 1372 (76fi k ). 259 nebst revers K. «127 

— mal 10. Desgleichen an Frjtacb« v. Snbmidtburg (Smydherg) das au denselben gefallene leben seines gleich- 
namigen vetters (nr. 5704). — I. c. 43 nebst revers K. 6128 

— inai 18. R. Reinhard v. Neipperg (Xyp-), nnterlandvogt im Klsass, urkundpt als riehter anstatt M.Jakobs in einem 
streite zwischen den brüdern Konrad und Martin v. Dürrmenz und Hans Sturmfeder d. j.. dem Schwiegersöhne Bern- 
hards v. Dürrmenz selig, dass nach spruch des maungerichts scbloss Dürrmenz und andere von vorgenanntem Bern- 
hard hinterlassene guter mannlehen sind. — Siegler Feter v. \\ iiideck, u»gt zu Baden. — Ausser Reinhard und Peter 
werden folgende mannen genannt: Abrecht v. Zeuteru (Zut-) haushofuieister, Heinrich v. Berwangen, Heinrich v. Uer- 
dingen, Ulrich und Wilhelm v. Remchingen. Hans v. Liebenstein, Friedrich v. Üiegesheirn (Tigesz-j, Lienhard v. Neuen- 
stein (Nuw-), Stephan v.Ow tnuwe), Hans v. Remchingen, Haus v. Nietern. Wilhelm Roder. Peter Harant v. Hohen- 
burg und Heinrich v. Rüppur (Riep-), sohu Reinhards selig. — Cvnc. mb. (vielfach korrigiert) K. — F. 6120 

— mal 20. Konrad und Martin gebrüder v. Dürrmenz (Durmenrz) reversiereu M. Jakob über den empfang der lehen 
ihres verstorbenen vetters Bernold. Sohnes vou Heinrich v. Dürrmenz. — Or. inb. r. 2 sig. peud. K. — F. — Vgl. 
nr. 515D. 6130 

— mal 24 Kaden. M. Jakob antwortet Jorg v. Nippenburg, dass er der wiederlösung des feiles von Lochheim 
(I.o.higkem) nach laut des darüber von M. Bernhard herrührender kanfbriefes stattgeben werde. — Kopb. NK'J 
(532 a). 9« K. Vgl. ur. «12«. 6181 

— Juni 22. Eckbrecht v. Dürkheim I Dürkheim) reversiert als träger Bechtolds, des söhne« Bethtolds Kranz v. Geis- 
polsbeim d. j., M. Jakob wie nr. 54fi3. — Or. mb. c. sig. pend. K. 6132 

— Juni 30 Badeil. 11. Jakob belehnt Georg v. Auerbach (Ur-) und dessen söhn Eberhard mit schloss Liebeneck nebst 
zugehör, vorbehaltlich der Öffnung daselbst, und mit einer jährlichen gölte von 1 0 if heller der bede und Zinsen des 
dorfes Würm. - Or. mb. c. sig. pend. K. : or. mb. c. 2 sig. pend. des revers Georgs und Eberhards ebenda. — F. — 
I ber Liebeneck vgl. Krieger, Topogr. Wörterbuch. 6133 

— Juli 1 Baden. M. Jakob entscheidet gütlich genannte lehenstreitigkeiteii zwischen Jakob v. Lichtenberg (Liechtem- ) 
und Wirich v. Hohenburg. — Vidira. von 1484. Fürstl. Otting. Arth. Wallerstein. — F. 6134 

— Juli 1 Kaden. M. Jakob und seine rate, nämlich Johann d.j. zu Finstingen. belis zu Wasicheu (Voyschej, Diebolt 
herr zu Huhengemldseck, Hans v. Stadion hofmeister, Rudolf Zorn v. Bulach, rittere, Bernhard v. Baden, kanonikns zu 
Basel, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Hans v. Ratsamhausen, Heinrich v. Berwangen, Rudolf v. Hohenthann, Reim- 
bold v. Windeck, Ulrich v. Remchingen, Friedrich Roder d. ä , Albrecht v. Berwaugen, Bartholomaus, markgraflicher 
Schreiber, sprechen in dem streithandel der Stadt Strassburg. als deren Vertreter r. Burkhard v. Müllenheim (Müln-), 
Kun zum Trubel und Claus Tschanlit anwesend sind, einerseits und Hans Walch andrerseits zu urteil und recht, dass, 
da der kläger Walch »nit kommen ist noch jemandt von sinen wegen, dais dann die von Strassburg demselben W r »Ich 
Heinrich um soliche sine forderunge, die er in recht vor uns an sie getoii hat, nicht schuldig sint und der von ime 
ledig sin und bleiben sollen.« — Or. mb. c. sig. pend. Strassb. SL-A. «UP. 178. - Fr. — Vgl. nr. «07«. 6135 

-■- Juli 5. Heinrich v. Michelbach (-Illbach), der viel jähr und zeit der M. Bernhard und Jakob amtmann gewesen ist. 
ihre gälten und reuten eingenommen und doch von dem »merren« teil derselben keine rechnung gethan hat, dem dann 
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femer M. Jakob gegönnet hat. solctio gütor, die er jenseits des Rheins von ilim zu lehen hat, zu verkaufen, also da>> 
er dumm eine wioderlegung thun sollte, uud der solche wioderlegung nicht gethan halle, giebt vor den richtern und 
dem gerichte zn Gernsbach (Gernsp-) M.Jakob genannte guter und gülten. die bisher sein eigen waren, nämlich einen 
hof zu Steinbach, einen hol' zn Förch (Forech). desgl. zu Muggensturm i-ken-). 2 hr.fr /.u Otigheim (Otickeim). haus, 
hof, garten und r, morgen wiesen zu Ottenau. 15 maltcr körn auf der mühle zu Gernsbach, davon gefalleut U. L. Fr. 
zn Michelbach jährlich ein malter, ferner 3 hänser, darin er jetzund wohnet, eine hufstall, einen garten bei der 
kirchen »genannt der glet/.e garten«, 2 gärten vor dem obern thur, 5 mannsinati niesen vor dem obern thor, ein 
jnchart ackers, alles zu Gernsbach, ein ac htel an einer sägmühle unter Kbirst.iu zu eigen auf zu völlig- freier Ver- 
fügung und verzichtet für sich und seine erben auf jegliche anspräche hierauf. — Kopb. :.si» (.14 1») f. .".7 K. — Fr. 
— I ber Heinrich v. Miehelbach vgl. Hd. I regi.-ter. «136 

1441 Juli 23. Hans im Holze empfängt von M. Jak. b genannte leben, »eiche Hudolf v. Schillingen selig innegehabt 
hat. Heg. Fürstenb. Ub. «. H4. — F. — Vgl. nr. .vs»4. 6137 

— Juli 24. Gr. Johann v. Sulz, hofrnhter in Kottweil, erklärt, dass M.Brigitta vor ihm im heisein Albrechts v. Zeutern 
vZutetn) d.i. als abgesandten von M. Jakob durch ihren vogi Jakob v. Lichtenberg, ihren schwestersohn. auf das erbe 
ihrer eitern M.Bernhard und M.Anna tu gunst,<n ihre« bruders M.Jakobs verzichtet habe. — Der anssteller. Brigitta 
ond J. v. Lichtenberg siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. 613S 

— Jllll 26 (Xrwnstat.) Kg. Friedrich an M. Jakob v. Baden: r. Ludwig v. Koteustein hat vorgebracht, wie sein 
bruderBnrkhartv. Freiberg (Frib-), ihrer beider mutter Hiltgart v. Freiberg geborn. v. Frundsberg (Fraintspcrg) mäch- 
tiger anwalt, vor des hz. Albrecht v. Bayern raten und hofmeister Gerigen v. Gundelfiniren wider hz. Albrecht in gericht 
gekommen ist von des gerichtes Wolfratshauseti (WolffharUhnsen) wegen, das der Hiltgart vater Jörg Frundsberger 
vor zeiten von hz. Albrechts vurdern um eine summe geldes verpfändet worden i~t, und von dem dort gefällten urteil 
an den könig appelliert hat. worauf der könig M. Jakob zum richter in dieser sache ernennt. — Ad inandatum regis 
Conrad ds prep. Wiennensis cancell. — Cup. ch. coaev. München. H.-A. Fürstensacheu IX. 613U 

— au;. 1. Cläwes Schanlit und Obreht Schalck antworten Strassborg wegen ihres aul'trages, sich hei dem M. zu er- 
kundigen, ob derselbe etwas wisse von der absieht des könig'- von Frankreich, in deutsche lande einzufallen, dass sie 
solches heute an den M. gebracht haben und dieser nach einigem bedenken geantwortet hat, dass er vor über K tagen 
erfahren habe durch seinen amtmann herrn Schau v. Viustingen. dass der künig beabsichtige, eine hinfahrt gen Sunt 
Nie laus zu Purte (bei Nancy) zu thun, und der könig liege bi 5 milen girisit« an sin (des M.) lant siosseu und er (der 
M.) habe seinem amtmann empfohlen zu dem könig zu reiten, und er werde Strasbourg mitteilen, was derselbe erfährt. 
Der M. »het nüt vor im«, dass der könig zur zeit herauskomme, und er wisse wohl, dass der könig nicht über ännn 
pferde bei sich habe. Der gr. v. Vaudetnont (Widemunti sei auch mit dem lande Lothringen gerichtet, aber der kunig 
wolle die richtung nicht dabei bleiben lassen und verlange, dass der graf ihm zu »füsviel.« Der M.hat auch geredet, 
dass er sich versehe, der könig werde ein geleit begehren von fürsten und Städten, weil er gerne diese lande besehen 
wolle, aber zur zeit halte er nicht dafür, dass der konig herauskommen werde. Nachdem sie nun den M. verhört 
haben, bitten sie. hier bleiben zu dürfet), um weiter zu baden. Der M. meint auch, dass es gut wäre, dass sich herrn 
und Städte »umb semlichz« unterredeten, da antworteten wir: «wenn sin furslicb gnode und ander unser hern wolten. 
so weren wir arme von den Stetten allewegen willig.« — Or. ch. Strasburg. St.-A. AA. 190. — Über diese Verhält- 
nisse und über die damaligen befürchtungen im Elsass vgl. Witt* 1 . Die Armagnaken im Klsass 1439 — 45, 24. «140 

— an;. 20. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5*>42 an Johann v. Ellcnbach s 11. zahlbar 
vor dem amtmann zu Bockenau bei Spanheim, aus der at/uug und bete daselbst fallend, die seinem vater von frau 
Elisabeth etc. herzogin in Bayern zur besserung seiner lohen verschriebun sind. — Kopb. 1372 (7Gf>\i, 1 :>« nebst 
revers K. 41141 

— au;. 23. Die Stadt Basel bittet M. Jakoh um sicheres geleit innerhalb seines gebietes für ihre zur frankfurter 
herbstmesse reisenden kaufleute, krämer und schiffleute. — Conc. Basel. Staatsarch. Ub. 2. 203. F. «142 

— Okt. 8 — 14. Item der meister Gilge reit zn dem marggraven v. Baden von der von Münster weiren und onch mit 
im ze reden von der sinen wegen zu Gemer, als uns die in unserm walde vast s< hedigent und onser bome und holtz 
abbouwent, was 8 tage nli mit drin pferden, eistet in zerungen, in pfrrdelon und in allem 4 ff 7 15 1 — Colmar. 
St-A. Kaufhaosbnch 1441/42. 19. 6143 

— Okt. 11. M. Jakob macht in der gütlicheit eine ontscheidung zwischen der stadt Strassbnrg und Wirich v, Hohen- 
burg (Hoem-). so dass alle bisherigen irrungen ab sein sollen : entstehen neue irmngen, so sull ein teil dem andern 
gütlich schreiben und erfordern und kein teil an des andern gut greifen, er habe es ihm denn «inen ganzen monat 
zuvor geschrieben, ond zwar Strassburg an Wirich gen Cleeburg (-berg) in sein haus. Reimbold Spender der meister 
und der rat zu Strassburg sowie Wirich v. Hohenburg 'Hoero-) unterwerfen sich dieser entscheidung. — Die parteieu 
siegeln mit. — Briefbuch 86, 204. Strassburg. St-A. 6144 

ic.« 
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1441 okt. 17. M. Jakob v. Baden urteilt: als vor zeiton zwischen Eckenbansen einem scherer, bürger zu Hagenau, auf 
filier- und Heiislin Schüchmacher, Riilins söhn, derzeit bürger zu Keichshofen, anderseits etliche irrnngen auferstanden 
sind, darin Diebold herrv. Hohengeroldseck von des Henslin Schücbmacbers und Hagenau des Eckenhansen halb sowie 
srhultheill, richter und gemeinde Gutiiprechtshofen auch gewant sind etlicher matten halb, die Thiebold von dem 
Schüchmacher gekauft und hisher innegehabt hat, weshalb Thiebold selbst und die von Hagnau heute vor ihm in 
Hajen gewesen sind, nachdem sie die sachen ganz zu ihm stellt haben : dass Thiebolt obige matten an Hagenau 
wiedergeben soll und alsdann beide parteien g.inzlich (resühnt sein sollen. — Ur. mb. c. sig. pend. Hagenau. St.-A. 
FF. 1». — Der rechtstreit hing seit 1431. 6146 

— Okt. 28. Petar llarsbaum v. Liebenbelg reversurt gr. Friedrich zu Veldenz und Spanheim in gemeinschaft mit M. 
Jakob iin numparswyse« für des Claus v. Britzenheim unmündige söhne aber genannte lehnstücke zu Rubacb, Mulen- 
bach. Wieselibach, bürg Nanstuht. — Gr. mb. c. sig. pend. K. 6146 

— nov. ? Mergeilthelm. Die pf. Ludwig und Ott<>, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg ge- 
brüder Urkunden, dass sie vormals untereinander und pl. Otto mit den ezb. Johann selig und Diether v. Mainz und M. 
Friedrich selig und dessen söhnen Johann und Albrecht v. Brandenburg zu Unterdrückung und bestrafung der straßon- 
räuberei in ihren landen verbündet wareu, und verbüuden sich zu demselben zwecke mit ezb. Diether und M. Albrecbt 
v. Brandenburg bis 1445 juni 2t). Wird einer von ihnen in ausführuug dieser einung in einen krieg verwickelt, so 
sollen ihm auf sein gesuch auf eigenen »chaden, aber auf kosten des hilfesuchenden Wils hilt« leisten pf. Ludwig mit 
30 gleven, Otto and Jakob mit je ] 5 gleven und Ludwig und Ulrich mit 20 gleven, und zwar innerhalb der vier 
walder. nämlich des Böhmer-, des Thüringer- und des Westerfildes, «der firste und des lamperschen gebiergs«. — 
Ingrossaturbuck 24, 159 Würzburg. Kr.-A. — Ueg.-mirkund» des ezb. Dietrich und des M. Albrecht, worin jener 
30 mit gleven, dieser 10 mit glev-n m stellen sich verpflichtet. — Or. München. St.-A. K. r. 2K/76. — F. — Vgl. 
nr. fio59. 6147 

— nor. 11 (Morfireuthelin.) Ezb. Dietrich zu Mainz, pf. Ludwig und Otto, M. Albrocht v. Brandenburg uud M.Jakob 
sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schreiben an Strassburg. wie sie nach mehreren vergebhehon vor- 
suchen, die fehde zwischen den Städten von Schwaben und andern stadten eines- und etlichen der ritterschaft anderen- 
teils abzustellen, nov. 5 zu Mergeiitheim zusammengekommen sind. Nachdem die stadte aber auch jetzt wieder 
die rechtlichen und gütlichen geböte der ritterschaft, sich einem Schiedsgerichte der obigen fürsten oder eines der- 
selben und unbeteiligter städt« zu unterwerfen, verworfen haben und nunmehr die ritterschaft sich unter ihren schütz 
gestellt und sie gebeten hat, den Städten das geleit in ihrem gebiet zu entziehen, bitten sie Strasburg, die stadte zu 
vermögen, den geboten der ritterschaft auf rechtlichen aiistrag der fehde folge zu leisten. — Ezli. Dietrich, pf. Otto, 
M. Albrecbt und die beiden gr. v. Württemberg siegeln. — Or. ch. c. 5 sig. impr. Strassburg St.-A. AA. 240. — 
Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. l«r>6— 5S. — Zur sache ist Ch. Fr. Salin, Wirteinberg. Gesch. 3. 451 ff. zu ver- 
gleichen. 6148 

— nov. 18. Bürgern», und rat zu Speier laden meister und rat zu Strassburg ein. ihre freunde auf dez. B nach Speier 
zu schicken, um mit ihnen und den boten der stadte Mainz, Worms und Frankfurt zu beraten über eine antwort auf 
das schreiben der fürsten von nov. 1 1. Audi Hagenau und die elsassischen reichstädte sind nach Strasburgs gut- 
belinden einzuladen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 240. — F. 6149 

— nov. 18. Albrecht Wiedergrün (Widergrvn) v. Staufenberg (Stauftem-l «versiert M. Jakob für sich und seinen 
broder Georg wie nr. 5209. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6150 

— nov. 21. Ulm mahnt die stadto der schwäbischen vereinung in einem tag nach Biberach auf nov. 30. Tagesord- 
nung, worüber die gesandten mit voller macht ausgerüstet sein sollen, ist u. a. beschlussfassung wegen des tages zn 
Mergentheira. Ihre ratsfreunde haben darüber berichtet, dass der bi. von Mainz, pf.Otto, M. Albrecht v. Brandenburg, 
beide herren v. Wirtemberg, des M. v. Baden räte und sonst andere ritter and knechte, auch Hans v. Rechberg, Cüntz 
v. Bebemburg, Bentelin v. Haymenhofen, Burkart Sturmfeder, Bernhart Böcklin (Beklin), Haincz Schilling, Sifrid v. 
Zillenbart (Züln-) uud sonst viele andere ihre feinde dagewesen sind. Man hat an die stadte geworben friede zu halten 
und andere Sachen, »die uns Stetten nicht zu tuud gewesen sind«, wie vordem zu Speier, uud so ist man von dem tag 
geschieden, ohne etwas geschafft zu haben ; wie ungütlicb ihnen geschieht ond wie man ihnen weder glimpf noch 
recht geben will, darüber verweisen sie auf die Verhandlungen des tages. — Obige mahnung wurde erweitert und 
mitsamt der fürsten brief an alle stadte der »gantzen verpuntnuüc (also auch an den Seehund) gerichtet, wobei Ulm 
abschriftlich 2 briefe der fürsten zn Mergeutheim an den bund nnd an Ulm übersendet. Ulm hat geantwortet, dass 
es solches an die städt« des bundes bringen wolle. — - C'onc. ch. Ulm. St.-A. — Laut schreiben Ulms dec. 2 wurde 
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— nov. 24. Wilhelm v. Auerbach (Ur-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dein neontel des großen zehntens 
zu beiden Ingersheim. — Or. mb. c. sig. pend. K. — ZOO. 38. 334. — F. 6162 
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1441 nov. 27. Merckel v. Digisheim (Digest-) reversiert M. Jakob als träger Dinbolds v. Rust, des Sohnes Albrechts 
selig, wie nr. 5279. — Or. mb. c. sig. pend. K. — f. 6153 

— HOT. 27. Derselbe als trager desselben wie nr. ."> 1 13. — Or. mb. r. sig. pend. K. — F. «154 

— Ate. 2 (Blbrarh.) Die ratsboten der reiebstädte des bundes zo Schwaben und um den Ilodensee schicken an den 
bi. von Mainz, die pf. Ludwig und Otto, die M. Albrecht v. Brandenburg und Jakob v. Baden und beide herren von 
Württemberg eine ausführliche beschwerdeschrift über Konrad v. Bebembtirg. Wolf llüming genannt v. Eberstein. 
Sifnd Zillenhard (Zuln-). die gebrüder v. Heyroenhofen und andere genannt* Widersacher und bitten, das unrecht zu 
strafen, die Straßen zu schirmen und ihren Widersachern keinen beistand oder geleit zu gewahren — Cop. eh. coaev. 
Strasburg. St.-A. AA. 24 t). — K. «155 

— Ate. 18. Kiedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheitn leiht wie nr. .>fi.">4 in gemeinschaft mit M. Jakob an junker 
Heinrich Wölfl v. Spanhoim, Heinrichs söhn, wie nr. 5831. — Kopb. 1372 (7 HR"). 143 K. 615« 

1442. Hans Hummel v. Staufenberg verkauft sein viertel des Schlosses Diersburg an M. Jakob. — Erwähnt tu MfiO 
der. i. 0157 

— Jan. 8 Baden. M. Jakob schreibt an Frankfurt, dass Peter Messersmydt von Sünszheim wiederholt sein reehtser- 
bieten ausgeschlagen habe und ihn bekriege, und bittet die Stadt, wenn Peter noch ihr knecht oder beiwohner sei, in 
dieser sa«'he nach gebühr zu handeln. — Or. e.h. Frankfurt- St.-A. hViehssach. Acten LI, 3975. — F. «158 

— Jan. 8 Baden. M. Jakob schreibt an die gemeiner v. Schauenburg sowie an Bechtnld v. Schauenburg, dass Haus 
v. First etliche bürger von Weil der Stadt zwischen Merklingen und Tiefenbronn gefangen und gen Schauenburg ge- 
bracht und trotz ergangener aufforderung mit der begründung, or sei derer von Ulm und ihrer bundesgenossen feind, 
und trotz der erklärung der von Weil, sie hätten keine einung mit Ulm, nicht nur nicht freigelassen, sondern einen 
derselben getutet habe. Da nun die von Weil sich gegen Hans v. First vor den gemeinem zu Schauenburg zu recht 
erboten haben, begehrt M. Jakob freilassung der gefangenen und kehrung von »natnec und Schätzung unter hin weis 
auf seine einung mit den pf. Ludwig und Otto und auf die eintretenden folgen, wenn die gr. v. Württemberg der 
oinung gemali wider sie inahnten. — Auszug ZGO. 3'.», 173. «159 

— Jan. 12. M. Jakob gestattet Hans v. Fleckenstein als träger des minderjährigen Friedrich v. Fleckenstein auf des 
letiteren, des r. Reinhard v. Neipperg (Mi-), Heinrichs v. Fleckenstein, des Dietrich Kämmerer (v. Worms-Dalberg) und 
des Hans v. der Weitenmühl (Wyt-) bitte, den thurnos, der .Friedrichs vorfahren auf dem zoll zu Selz und danach auf 
dem markgräflichen zoll zu Sollingen (Sei-) vom reiche verliehen ist, künftigbin auf dem markgrätlichen zolle zu 
Sehreck einzunehmen, und belehnt ihn damit als einem markgrällichen leben. — Fleckenstein, kopb. toi. 23 — 24 im 
v. Gavling. Familienarchiv zu Kbnet bei Freiburg; revers Hans' v. Fleckenstein vom gleichen tag, or. mb. c. sig. pend. 
K Fr. 6160 

— Jan. 12. Hans Heimholt v. Windeck bittet kg. Friedrieh um bestatigung der verschreibung, durchweiche er M.Jakob 
iu dio gemeinschaft seines anteils an zoll, ungeld und gericht zu Bühl eingesetzt hat. — Mitsiegler Erhart Knüttel 
und Walther v. Heimenhoven. — Or. mb. c. 2 sig. laes. et uno (Walther v. H. delaps K. — 0. 6161 

— Jan. 15. Bechtold, Wilhelm, Jörg d.i., Cuneman, Adam und Ludwig, alle v. Schauenburg, antworten M.Jakob, dass 
Jorg v. Seh-, Rudolfs söhn, der Hans v. F'irst um seiner anspräche willen enthalten habe, nicht daheim sei, und bitten 
den M., gegen sie deshalb keinen Unwillen zu hegen. — Reg. ZGO. 39, 174. 6162 

— Jan. 23. Dieselben v. Schauenburg schreiben an M. Jakob, dass Jörg v. Sehauenburg noch nicht zurückgekommen 
sei; sie seien jedoch bereit nach laut ihres burgfrkdens den von Weil der Stadt einen tag zu setzen. — Reg. ZGO. 
39, 174. 6163 

— febr. 3. M. Jacobus domino vicario episcopi constautiensis presentat ad primariam altaris saneti Nicolai in capella 
oppidi Altensteig per liberam resigtiacionem Nicolai Bure presbyteri vacantem l'etrum Schon de Heiterbach clericum. 
— Conc. kopb. 153 (105) f. 12h K. 6164 

— febr. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Claus v. Nattenheim (rgbz. Trier kr. Bit- 
burg) 1 fudor weingülte auf der weinbede zu Cröv (Crove). — Kopb. 1372 (7«fi*). 213 nebst revers K.; or. mb. c. 
sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6165 

• — febr. 6. Desgl. in gemeinschaft mit M. Jakob an Johann herrn zu Eitz solche lehen, die dessen sweher r. Romlian 
v. Covern (= Cobern a.|d. Mosel) und Johann v. Eynebnrg (Eynenbnrg) herr zu Landskron (im Ahrtal bei Remagen) 
zu Dienetal (Diedendal) gehabt haben, darrubrend von herr Hilger selig Langenau, und dazu 1 0 fl. geldes zu En- 
kirch (Enckerich) von der herbstbede daselbst nach Inhalt des briefes, den Johann herr v. Eitz darüber von gr. Jo- 
hann IV hat. — Kopb. 1372 (766"). 214 nebst revers K. ; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim- 
Lehnbof ; ebenda auch gerichtliche abschätzung der eigengüter zu Bischholtern (~ Bisholder n. Cobern) von 1445 
dec. 24 or. ch. 6166 
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1442 febr. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Senheim leiht wie nr. r.654 in gemeinsehaft mit M. Jakob Wilhelm 
und Lmtzladv. Kitze gebrüdem, die wieder mit M.Jakob und ihm in zweiung gekommen waren von der 20 fl. wegen 
inr. ."iS.Vj'i, ui <_'''m;Ulh"it der teiduug Gerhards v. Gülpen genannt v. Heddesheim (Hedis-l und Ulrichs v. Metzenhausen 
I Me;tzouhuseii). wonach dieselben solche 20 tl. als rechtes burgleheu von Castellaun empfangen und sich darin gegen- 
seitig be-rben sollen, wogegen sie M. Jakob und ihn in schloss Eitz gegen entnehtung de.« entbaltgeldes nach laut 
de« burgfrieduns enthalten sollen, solches Imrglehen von 20 11. — Kopb. 1 :i T 2 (7r,r.»>. 204 nebst revers K.; or. mb. 
c 2 sig. pend. d. s rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. 6167 

— febr. 6. De>gl. in gemein-s« liaft mit M. Jakob an Dietrich und I'eter v. Kheineck iKvuecki. horrn zo Broich (i- d. 
Kifi -Ii gebruder als mannleheu ihren teil an den 7 fuder »eins, nämlich virdehalp zn Cröv, darin sie mit Dietrich 
herru zu Manderscheid und zu Daun i Dune} in gemeinsehaft silzun. und bessert solches tehea mit anderthalb fuder 
wein«, ebenfalls um herbst von der weinbede zu l'röv zu empfangen, Wogegen sie aul alle »ui'.stande verselien win- 
betl"c und forderungMin der horrschaft Hroich wegen gegenüber gr. Johann. M. Jakob und ihm verzichtet haben. — 
1. c. 2 1 ."> nebst revers K. : or mb. c. 2 sig. peud. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lebnbof. — Vgl. nr. 5742. 6168 

— febr. 25. Desgleichen in gemeinsehaft mit M. Jakob an Claus v. Kellenbach (zwischen Gemünden und Kirn a. d. 
Nahe). Clausens selig Sohn. 10 tl. geldes von der herbstbede zu Enkirch nach inhalt eines briefes. d. u herr Dietrich 
v. Heilenbach selig darüber von Johann IV gr. zu Spanbeim hatte, nachdem M. Jakob und gr. Friedrich vor dieser 
fastnacht (febr. 1:5!', als sie zusammen zu Trarbach waren, solcher leihung eins geworden sind, in der weise, dass 
(Maus auf alle versessen gölte verzichten soll. — l. c. Jsii nebst revers K.: or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz 
St.-A. Sponheim. Lehnhof. 616» 

— min 5. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleute den wald in derSebach von dem wassarsloch an den berg hinauf 
bis auf die schneeschleif, von da bis zum fliegenloch das wasser die Seebach abwärts bis au die Scb Wambach und 
diese aufwärts bis an das wassersloch geliehen haben dem Schaffner U. L. Fr. zu Forhach sowie genannten personon zu 
einem erblehen gegen einen jährlichen zins von 2 II. uud 2 hübnern. Der M. behält sich vor eckorn und weidgang. 
— Kopb. ös (:t5), 51 fi K. — Die ortlichkeiten im Murgthal. ÖI70 

— Illärz 7. Ulm mahnt die städte des schwäbischen bundes zu einem tag gen Ulm auf märz 15. Tagesordnung: 
bencht der gesatidt-chaft über ihre sendung zum könig. der die antwort bis zu seiner herkunft im laude verzogen 
hat Der herr v. Wirlemberg hat den slädten und Ulm «von des kunigs geschafft/, wegen« einen tag mit ihren Wider- 
sachern gen Stuggarten auf mkrz21 anberaumt. Haben geantwortet, dass sie solches an ihre freunde bringen wollten, 
sind aber der nieinung, dass man solchen tag suchen sollte. — Conc. ch. Ulm. St.-A. 6171 

— IUärz 11. Freiburg bittet Basel um Zuordnung seiner botschaft zu dem tag, den es märz IM vor gr Hans v. Tier- 
steni, Statthalter der landvogtoi. und der horrschaft raten zu Ensisheim mit trau M. Anna witwe v. Baden zu leisten 
hat. — Desgl. an Neuenburg und Breisach. — Conc. Freiburg. St -A. Missiv. 6172 

— ItlÜrz. 18. 4 guldin des marggraven v. Paden pheyflern. — Augsburg. St.-A. Baumeisterrechnungen. 617$ 

— mär/ 25 Kaden. M. Jakob au den bürgermeister v. Fraukfurt: schickt Heinz Smyd, »einen vogt v. Neueberstein, 
um für die ankunft des konigs herberge zu bestellen, und bittet, demselben zu helfen. — Or. ch. Fraukfurt. St.-A. 
Reichssach. Acten LI :19'J1. — F. 6174 

— april 9 linden. M.Jakob entscheidet zwischen der Stadt Strasburg und Walch Heinrich, nachdem letztgenannter 
zu keinem der drei termine vor gericht erschienen ist, zu gunsten aller forderungen der Stadt, welche vor den anlas*- 
brief Walch Heinrichs von 144 1 juni s fallen. — Or. mb. c. sig. pend. Strassburg St.-A. GUP. u. 17s. — F. — Vgl. 
nr. 0 1H5. — Der hier erwähnte anlassbnef liegt nicht vor. 6175 

— april 20. Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim leiht als ältester gr. v. Spanheim für sich und M. Jakob, nach- 
dem dieser ihm in einer missive geschrieben hat, dass Nikolans Ruß mit ihm von eines lebens wegen zu Kreuznach 
und darum gelegen, das Kleyne Heintze von gr. Johann v. Spanheim getragen, geredet habe, und er mit solcher Ver- 
leihung einverstanden sei, an den genannten Nikolaus Ruli von Ohlweiler (Owilr) 2 hofstätten bei dem blydenhnße zu 
Kreuznach gelegen, lerner 2 moriren ackers in der mark von Bretzenheim l'Bri-) vor dem kircheuacker von Wintzon- 
heym sowie einen wingart daselbst. — Kopb. 1372 (7fifi*i, :,s K. 6176 

— april 26 ((tcrinerslieim.) Hertel der keller zu Jockgrim (Vochgrym) und vier der acht rheinmannen thnn in 
der irrung zwischen pf. Ludwig und M. (Jakob i wegen des Gnmpelrin den sprach, »das jeder staide in gewarheit 
und recht haben solle bisz in das myttelteyle desselben Gympelrins, nnd wand der liyne ist in rechtem Staden, da» 
jedermann sinen Staden geczejgen kan, so solle die teylunge also bisz in die myttele des Gympelrins gescheen; darzü 
solle yedermaxi sin zufalle auch behalten sin von unden an bisz oben usz, als das Kins rechte ist, und solle ein slechter 
gemeyner unechter ynganck sin und gehalten werden.« — Hertel siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6177 

— mal 5. Vor M. (Jakob) und in gegenwart der räte der königin v. Sizilien werden die Streitigkeiten zwischen dem 
bischof >; Konrad Beyer v. Boppard) v. Metz und dem heim v. Blamont wegen der »Vouerie« von Vic verglichen. — 
Erwähnt Calmet, Notice de la Lorraine 2, fiss. — F. 6178 




Jakob I IU2 mai 15-juli 30. L27 



— 



1442 mal 15 Baden. M. Karl entscheidet zwischen Ludwig v. Lichtenberg und Burkhard v. Drusenhoim (Tr-) mit 
berufuug aufbin urteil seines vatcrs M. Jakob selig dass Ludwig dem Burkhard Drusenheini mit »tun tl. zu lösen 
geben solle. — Fälschung! Schrift der ersten hüllte des lß. jahrhunlert. am pergamentstreifen das echte -si«-if el M. 
Kurls. — Darmstadt. SL-A. Hanau- Lichteub. nrkk. nr. lo5S». — Erwähnt Lehmann. Gesch. der Gralschaft Hanau- 
Lichtenberg 1, 2ök, welcher die filsebung uirht. erkannt hat; vgl. auch ebenda I. 24n. — F. 017» 

— tiaell mal 28 Frankfurt. Also kam zu ime (kg. Friedrich nach Frankfurt i der bischrifTvon Ment/, CVdn und Trier, 
alle drie ertzbiscboff, und roarggraff Jakob v. Baden und sin son und blibent do wul achtage. Do zoch der margraiTv. 
Baden wieder heim und zoch der konig mit den korlursten den Mejn abe gein Mentz. — Windeke. Kaiser Sigismunds 
Buch ed. Altmann 4<iß. — Speier. Chr. bei Mou« Qu. 1. »74, wo es jedoch heisst anstatt sun siiue. - Vgl. au> h 
Janssen. Frankfurt. hVichskorr. J. 4:i nr. (17. «180 

— jlllli 1. Ulm an die Stadt« des schwäbischen bundes: nachdem der könig ihnen und ihren Widersachern und ausser- 
dem Hall und Konrad v. Bebemburg rechttagvor sich angesetzt hat, vernehmen sie durch ihre ratslHit^cbaft von Nürn- 
berg, dass ihre W idersacher zu solchem tage nicht kommen ; der sLadt boten seien ilarauf vor den kötng. die fürsten, 
herreu, ritter und knechte gegangen, hätten ihre freiheit gezeigt, den Sachverhalt erzählt und den könig unter be- 
rufuug auf dessen »confyrmacionc angefleht, sie bei solchen freiheiten zu belassen und zu handhaben, «wan sie 
mugen mit warheit wol furbringen. was sie in den dingen furgebeu, das das also gegangen sye. Ks nmcht aber sie 
nicht verfallen.* — t'onc. L'lm. St.-A. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1701. «181 

— jllll 2. R. Melchior v. ßh'imncgk. die brüder Heinrich und Ludwig v. BI. und Engelhart v. Hl., «alle vier geuetteru«, 
treten den zehnten zu Bergheim (bei Kappoltsweiler). den ihre vorfahren von den hcrren v. Hochberg erkauft haben, 
dem M.Jakob gegen lilOO II., wovon die hallte ihnen jetzt ausgezahlt worden, ab, behalten sich jedoch die einziehung 
der vor ausfertiguug der Urkunde lalligen zehntausstäiide vor. — Die aussteller siegeln — Or. mb. r. 4 sig. p-nd. K. 
— O. — Erwähnt bei Sachs. Geschieht« der Markgrafschalt Buden •>. il'lh. «182 

— Juli 11 Kaden. Pf. Friedrich und M. Jakob, beide gr. zuSpanheim, bewilligen, dass Meynhard v. Koppenstein (C-) 
der junge, Meynharts söhn, Eva v. Schmidtburg (Smiede-| bewidme auf genannte gälte zu Sprendlingen, die zu dem 
burglehcn gen Kreuznach (Crutzo-) uud Koppenstein gehört, das M.Jakob für sich und pf. Friedrich an die gebiüdcr 
Walrabe und Meynhart v. Koppeustein geliehen hat. — Kopb. i:j<17 (7fiß"l, lß4— ßfi K. — Vgl. nr. 5sß6. «183 

— Juli 15. R. Bnrckard v. Mülnheim d. ä.. Ulrich Bock d. ä. und Claus Schanlit altamm. an Strassburg: unser herr v. 
Mors hat mit ihnen geredet von der zweiung wegen zwischen Strassburg und Wiricb v. Hohenburg (Homberg) und 
seine und des M. Jakob Vermittlung angeboten; er wolle mit dem M. reden »uf den synn«, ob solche zweiung güilich 
beigelegt werden könnte. Or. oh. Strassburg. St.-A. AA. 201. — Vgl. nr. fi|44. «184 

— Juli 21 (Frankfurt.) R. Burkhart v. Mii!nh«im d. ä„ Lirich Bock d. ä-. Claus Schanlit altamm. an Strassburg: 
der könig hat ihnen anf ihr begehren, dem hz. Ludwig in Bayern von seines geleits wegen, in dem Strassburgs 
ratsfreunde von gr. Hans v. Öttingen niedergelegt sind, rechtliche tage vor sich anzuberaumen, geantwortet, dass er 
zuvor dem herzog schreiben müsse, und hat ihnen -inen lirief an denselben übergeben, den Strassburg »mildes reich* 
hussec an den herzog befördern möge. — Der ezb. v. Köln bat in gemeinschaft mit dem M. v. Baden übernommen, 
gütlich in die Streitsache Strassburgs mit Wirich v. Homburg zu reden, und sie sind gestern mit Wiricb vor die 
beiden fürsten gekommen. Wirich hatte viele herren, ritler und knechte aus der fürsten höfen und ihren raten bei 
sich und seine saohe »treflenliehen angehept«, wie Strassburg ihn wider seine ehre beschuldigt habe und er bereit 
sei, vor den beiden fürsten zu thun, was er von ehr« und rechts wegen ptlichtig werde, und dass Strassburg ebenso 
thUte. und hat die •gütlicheit« ganz abgeschlagen. Sie haben die behauptung Wirichs bestritten und die rechtliche 
entscheidnng durch die beiden fürsten angenommen, da sie solches mit glimpf nicht abschlagen, auch den M. nicht 
aussondern konnten, weil er bei dem ezb, v. Kdln sali. Sie haben demnach die fürsten gebeten, kurze tage zu setzen, 
und versehen sich, falls kein gütlicher Übertrag geschieht, dass sie des rechtes hier zu Frankfurt warten müssen. — 
Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 201. — Wesen des handels mit hz. Ludwig vgl. nr. 5»94. «185 

— Juli 22. M.Anna, witwe M.Bernhards 1., stirbt. — I-öffelholz v. Kolberg, Öttingana (als ms. gedruckt) Stammtafel 
im fürstlich Öttingen. A. zu Wallerstein. — F. «18« 

— Juli 25 Frankfurt. Kg. Friedrich bestätigt die Privilegien des hauses Österreich. — Unter den zeugen die welt- 
lichen fürsten Gerhard hz. v. Jülich (Guyige), zu Geldern (Gelre) und zu dem Berge, Rudolf bz. zu Schlesien und zu 
Sagan, Jakob M. zu Baden, Wilhelm gr. und fürst zu Henneberg. — Druck Kulpis. Diplomata et Documenta 6. «18? 

— Juli 29 Frankfurt. Kg. Friedrich belehnt M. Jakob mit den reiclislehen. — l'lica: Ad mandat. domini regis 
Heinricus Leubing doctor prothonotarius. Dorsal: R u Jacobus Widerl. Or. mb. c. sig. pend. K. — Chmel. Regg. 
Frider. SIS. — 0. «188 

— Juli 80 Franckenfnrt. Kg. Friedrich orteilt M. Jakob das privileg, dass seine diener und unterthanen nur der 
eerichtsbarkeit des M. und seiner amtleute unterworfen und von der gerichtsbarkeit der land-, hof- und andern richter 
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I>f*fr-it sein sollen. Binnen sechs w.-chen drei tagen soll jedem klüger vor den gerichtet! de* M. sein recht werden. 
Wer die Verordnung übertritt, verfällt in eine strafe von 100 mark listigen goldes, wovon die eins hälft« der reichs- 
karoiner. die andere dem M. zusteht. — Plica: Ad mandatum dotnini regis Henricus Leubing doetor prothonotarius. 
Dorsal: K l " Jacohus Wider). — Or. nih. r. sig. pend. K. — Druck Kuipis, Diploroata et Documenta 97: Sehüpflin 
H. Z.-B. 6. 2uh — 10. — Chmel, Regg. Frider. ^24. Knie /.weite Originalausfertigung vom gleichen tage rührt, wie 
die plica zeigt, von »Jacohus de I,ynll derreterum doctor« her. «189 

144'2 Jllll 30 Franckfurt. Kg. Friedrich belehnt den persönlich anwesenden M. Jakob und den durch eine gesandt- 
schal't vertretenen gr. Friedrich v. Veldenz mit deu von gr. Johann v. Spanhcim selig an sie vererbten reichslehen, 
nämlich dem geleit zu Kreuznach (Crutzen-) bis Gensingen (Gentz-) »an den bawm«, der messe, der münze und den 
juden zu Kreuznach, mit Sohren (Soren) und den dazu gehörigen dörfern Obornbernhach, Dndernhenihach, Vock«>n- 
rode, Buchenburn, Kuchenhusen, Xidernwiler und Nidernwiler. Walnaw, Xidern Soren. Nidernhoven und Wuntental. 
<ir. Friedrich soll, weil er nicht persönlich zugegen ist, in Jahresfrist den lebenseid in die band M. Jakobs ablegen 

— Or. Kohlen/.. St.-A. Sponheim; c.onc. ohne tag in Wien St-A. Beichsregistratur 0. 170. — F. ■— Druck Günther, 
Cod. dipl. Rheno- Mosellanus 4, 417; reg. Chmel, Kegg. Frider. 859. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 16'Jfi. 

— Die Ortschaften sind Sohren, Birenbach, Büchenbeuren, Niederweiler bei Sohren, Wahlenau, Niedersohren kr. 
Zell, Niederweier kr. Mayen, V ölkenroth kr. Simmern, Niederhofen kr. Ottweiler?. Wuntental ist nicht zu bestimmen, 
vermutlich abgegangen, ebenso auch Buchonhausen oder Kuchenhausen, das übrigeus in dorn druck bei Gunther 



— Juli 30 (Franckfurt.) Kg. Friedrich gestattet, dass Hans Keinbold v. Windeck H. Jakob in die gemeinschaft 
seiner hälfte an zoll und ungeld und seines viert-ls an dem gerichte zu Bühl und zum erben solches lehens einsetze, 
falls er ohne eheliche leibeserben stirbt, und bestimmt, dass M. Jakob vorgenannt«' gerechtigkeiten in gemeinschaft 
mit Hans Reinbold und nach dessen kinderlosem tode ganz vom reiche zu lehen tragen soll. — Plica: Ad mandatum 
domini regis Jacohus de Lyns decretorum doctor. Dorsal R ,a Jacohus Widerl. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Chmel. 
hVgg. Frider. S37. — F. ' «191 

— aus. 1 Frankfurt. M. Jakob toidingt zwischen seinem oheim gr. Johans v. üttiugen und Eberhard Ebser an 
einem und der Stadt Strassburg am andern teile und ihren beiderseitigen belfern einen schlechten redlichen frieden 
von 1442 aug. 19 bis 144:1 juli 25. Ausgenommen sind diejenigen, die bei der geschieht auf der Donau (Tonauw i 
gewesen und Strassburg nicht vorher abgesagt haben. Keiner aber von denen, die bei dieser geschieht« gewesen, er 
sei in den frieden einbegriffen oder nicht, soll während der zeit des friedens gen Strassburg kommen. Auch sollen die 
von Strassburg die teilnebmer an dieser geschieht währeuddessen vor des königs hofgericht oder kammer vornehmen 
dürfen. Verzielung der beiderseitigen gefangnen während des Waffenstillstandes und acht tage danach. — Strassburg. 
St.-A. GFP. | ftfi. — Dazu gehört eine Instruktion von meister und rat zu Strassburg betreffs eines gütlichen tage* 
vor dum M. vou Baden, dass ihre butschaft volle gewalt haben soll, falls gr. Hans sich für eine summe geldes 
gegen Strassburg zu dienst verschreiben wollte. In der richtung sollen jedoch »nsgesetzetc werden hz. Ludwig d. j.. 
Bernhard v. Westernach und die bei ihm »uff der geschieht' gewesen sind, und falls hz. Ludwig gegen gr. Hans, 
Bernhart ?. Westernach und diu andern teilnebmer rechtliche anspräche erheben würde, so soll gr. Hans sich mit der 
mit Strassburg eingegangenen richtung nicht behelfen. — Ohne datum. - Der Überfall war bei Gremheim erfolgt 
Zu Wallerstein wurden die gefangonen hart gehalten, »ingelegt« und um 4000 fl. geschätzt Das Streitobjekt war 
ein gülden, um den gr. Hans behauptete, von Strassburgs Zöllnern auf der Rheinbrücke übervorteilt zu sein. — 1. c. 



— aug. 3. Cluwos Schanlit an Strassburg: henk' hat der M., als er zu schiffe wollte, einen frieden zwischen ihnen 
und gr. Hans v. öttingeu beredet von 1442 aug. 19 bis 1443 juli 2">: den brief darüber will des M. Schreiber 
machen und ihnen zusenden. Sodann von des rechten wegen, so sie und Wirich (v. Hohenburg) eingegangen sind 
auf den ezb. v. Köln und den M., »den schick ich uch« ; auf seine weitem mitteilungen darüber mögen sie warten, bis 
ihm gott beim hilft, »dan dis ding« wird sich nicht lange verziehen, da man meint, dass der könig spätestens aug. fi 
oder 7 aufbrechen soll . . . Der sprach der beiden fürsten ist ihm nicht ausgehändigt, er hat aber Barthome, des M. 
Schreiber, empfohlen ihn gen Strassburg zu schicken mit dem brief des bestandes wegen. — Or. ch. Strassburg. St-A. 
AA. 201. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1701. 6193 

— aug. 7 Franckenfurt. Kg. Friedrich bestätigt M. Jakob v Baden, gr. zu Spanheim alle Privilegien. — Or. mb. 
r. sig. pend. delaps. K. — H. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg nr. 1 700. 6194 

— ÄUg. 13 (Kirchheim.) Ludwig v. Chalons prinz v. Orange, frau Henriettae v. Württemberg schwestermann und 
sein söhn Wilhelm gr. v. Tonnerre, durch Peter v. Chavery heim v. Chastelvillain, gr. Hanns v. Freyburg nerr und 
gr. zu Neuenburg herr zu Chamitte, marschall des hz. v. Burgund, durch Hans v. Neuenbürg herrn zu Vauxmarcus 
(Vamergu) und Simon Oschan, landvogt zu Chamitten. sowie Diepold v. Neuenburg herr zu Museiburg (= Chatel- 
sur-Moselle) und Hans v. Neuenborg herr zu Montag« und Ritiel (Rign*). durch Humbert v. Montbis (Monterby), vogt 



fehlt. 
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zu Blamont, vermitteln einen vergleich zwischen fraa Henriette v. MAmpelgart Gräfin witwe v. Württemberg nnd ihren 
sehnen Ludwig nnd Ulrich gr. zu Württemberg. Etwaige klagen soll fraa Henriette vor kf. Ludwig oder pf. Otto oder 
M. Jakob vorbringen. — Steinhofer, Württemberg. Chr. 2, 842. — Vgl. Ch. Fr. v. Stalin, Wirtemberg. üesch. 3,460. 

«195 

144*2 aug. »3» Friedrich gr. zu Veldenz and zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Johann vopt zu Hunolstein ah von 
-seiner hausfrau und an Wirich v. Hohenburg (Hoe-) d. j. von seiner hausfran wegen genannte gülto, inmauVn sie lturich 
v. Merxheim nnd Borich v. Büdesheim (Budiß-) innegehabt haben (nr. 5763). — Kopb. 1372 (7C6"), 99 liehst 
revers K. 0196 

— ang. 19. Ulm an alle schwäbischen nnd anch die städta der »gantzen verpunttmß« und ihre ratsfrpunde, dio zu 
Frankfurt liegen: haben geschrieben, wie der konig durch den bi, v. Köln »ain geschriffte und verzaichnütl < von 
etlicher ihrer W idersacher wegen hat vornehmen lassen, und den streit der Städte und der ritterschaft auf solche fornu 
»als die verzaichnütl ausweist«, gerichtet zu haben meint. Nähere mitteilongen behalten sie sich für den bundestag 
vor, aber aus deu aufgestellten ansprachen ihrer Widersacher geht hervor, was sie damit vorhaben: »so ferre doch 
aller schade ab sin sol, denne das wir wol brüfen. wa man iren gelympff gut machen möchte, das man das gern 
tatte.c Die städteboten haben dann erklärt, dass tl: solche meinung und geschrift des köuigs anzunehmen keine ge- 
walt hätten, aber gern hinter sich bringen wollten. Ulm habe darauf an die ratsboten gen Fraukfurt geschrieben, 
dass es in der sache einen bundestag ansetzen wolle. Empfänger sähen ja, »wie wir stette gerichtet« und dass dio 
hauptpersonen ausgesetzt sind, und dass der M. Jakob v. Baden ein gemeiner darum sein und 2 seiner räte und je 2 
aus den parteien als beisitzer nehmen solle und dass die 7 um die hauptsache minne und rechts gewaltig sein sollten. 
Sie solchermalien von ihren freiheiten zu treiben, sei eine »crschrockenliche, fremde, schwere, unleidliche, grolle 
sache« ; denn wenn der könig die sache je gern gut und gerichtet sähe, so meinten sie, dass er die »sach gen den- 
selben ihren Widersachern billich durch ain ganze durchgende richtung für alle sachen machte und dehein houptsache 
noch nichtzit darinne ulisaczU ; woite er aber ie die houptsache zürn rechten absetzen, das or denne unser Widersacher 
gun uns Stetten umbe ir zuspräche- billich zu recht« wißt« nach unser frihait sage, desglich ans stette gen ansern 
Widersachern umb unser Zuspruch« ouch billich wiUte für die heim, der dioncr oderdarunder sie gesessen wären, oder 
aber baide partbyen mit irem gütun willen rechcz uff gemaine, der si baidersit williklich ingiengen, über ain brächte, 
aber als kurcz und gröblich uns stette von unsern fryhaiten zu wisen und ainen richter, darumbo wir nicht bitten 
noch begeren, der mynne und reebtez gewaltig sin sol, zii geben«, . . ist »schwer, gross und unlittonlich ; denno uns 
sattel ab dem ruggen nymer körnen würde«, wenn sie um jede sache- vor fürst-n, grafen, herren, ritter und knecht zu 
recht gewiesen würden, »das denne wir stette und die unsern solichs mit ritten, faren, gan oder loufl'en, wie denno 
iederman ufkomen, nicht erzögen noch getün möchten.« Dazu haben ihnen gr. Heinrich v. Lupfen und seine mit- 
ritter 6 tage, bevor sie von der Haymenhofer wegen fehde ansagten, der Städte oigentum auf dem see räuberisch ge- 
nommen, was alsdann ohne jede bekerung gerichtet würde, während es doch unbillig und zu erbarmen sei, dass 
»solich roub und bübry« nicht nach verdienst gestraft würde. Mahnen demnach zu einem tag in Ulm auf sept. 2 
vollmächtig.- botschaft zu senden. — Ulm. SL-A. — Vgl. Begg. der M. v. Hachborg nr. 1701. — M. Jakob war 
keineswegs ein städtefeind ; wohl aber trat er den auf selbsthülfe gerichteten übergriffen der Städte ebensowohl wie 
der wegelagerei des adels krallig entgegen. Unsere nr. 6209 zeigt, was sich die städtischen Söldner auf fürstlichem 
t Trit-irium erlaubten ; eine geordnete Verwaltung war dabei unmfiglich. 6197 

— atlg. -5. Heinrich v. Büppur (Biepuro), söhn Bernhards selig, nrkundet, dass M. Jakob 15 fl. jährlicher gälte, die 
er von demselben zu leben hatte, mit 150 11. abgelöst, und dass er dagegen die hälfto seines teils an dem hofe zu 
Malsch, das ist ein viertel, indem sein Vetter Hans v. Bietpur die andere hälft« besitzt, mit genannter zugehördo dorn 
M. aufgegeben und von demselben als mannlohen zurückempfangen habe. — Or. mb. c. sig. peud. K. — F. — Die 
15(1. waren obiger urk. nach Heinrichs erb teil von den HO fl. gülte ablösbar mit 600 fl.. welche M. Budulf (VI) selig 
den von Büppur gegen verzieht derselben auf das geleit zu Ettlingen verliehen hatte. — Vgl. nr. 1 192. — Nota: 
Hans v. Bietpure soll auch 150 H. wiederlegt haben nach laut einer Dottel, detimals darüber begriffen, ist aber noch 
Ii it volfertiget, uud das ist neinlich das lelien, das Bentz v. Biotpure vormals bat empfangen gehabt. — Kopb. 3s 
(30 g) f. so K- B19S 

— sept. 1 (Brcisai'U.) Kg. Friedrich befiehlt dem M. Jakob, dem Heinrich Veschlin die dörf'er Schaffbausen und 
Betzingen halb mit ihrer zugehörung, welche nach Paul Mörsers tod verfallen und ledig geworden und die weil. hz. 
Friedrieh v. Österreich dem obgenannten als wrmatmte leben verliehen hatte, nicht länger Vvrzuenthaltnn. — - Or. 
Sigmundiana X1Y» Innsbruck. Stattlialtereiarcbiv. — v. \V. — Vgl. Begg. der M. v. Hachberg nr. 13s4. — Das 
gnschlecht war ansässig zu Iiruisaeh und Neuenbürg a./Khein. 6199 

— M'pt. 4. (ir. Jakob v. Mörs uud Saarwerden, lo-rr zu Lahr verkauft zugleich im namen seines brud'Tsdes gr. Jobann, 
»der noch under sinen tagen und jarou ist«, nach rat des ezb. Dietrich v. Köln, des bi. Heinrich zu Münster, admini- 
sirators der kireben zu Osnabrück (Osemburg), Walrafs »elocts und confirraats« zu Utrecht und des gr. Friedrich v. 
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Mörs und Saarwerden, seines vetters. an M. Jakob »doch off einen widderkaufle« das halbteil an den herrschaften 
Lahr und Mahlberg mit allem zubehür um 30000 fl. ; und zwar so, dass der M. 8000 (1. gleich bar bezahlt, mit 
denen die Herrschaft Mahlberg geledigt werden svll r und für 22000 fl. schulden gr. Jakobs auf sich und seine erben 
übernimmt. — M. Jakob, gr. Jakob, sein bruder und ihre erben haben in Zukunft die genannten herrschaften in 
gemeinsamem besitz und schließen für dieselben einen bnrgfrieden. Verpfändete dürfer und leute sollen in gemein- 
schaft geledigt werden ; eine beabsichtigt« lösung soll ein teil dein andern ein halbes jähr vorher ankündigen ; will 
der i-iiie teil in die lösung nicht einwilligen, so mag der ander« toll dieselbe wohl für sich thun, »mit beheltniss dem 
andern darnach gegen demselben auch sollich losunge zu sinem halben teile, das er die tan möge.« Alle auf den 
herrschaften stehenden und 30000 fl. überschreitenden schulden sollen gr. Jakob und seine erben bezahlen. Will gr. 
Jakob auch den andern halben teil der Herrschaft vorsetzen, so soll er das thun gegen M. Jakob und seine erben, 
»soverro sie uns uff ve einen gülden gelts anderer gülten lühen wollten 20 fl.«. und soll auch die absieht der Ver- 
setzung ein halbes jähr vor s. Georgen tag dem M. verkünden. Will gr. Jakob seinen halben teil »erblich verkaufen«, 
so bleibt dem M. das Vorkaufsrecht vorbehalten, jedoch nur unter der bedingung des wiederkäute in den 3 auf den 
verkauf folgenden jähren. Die lösung und der wiederkauf von Seiten gr. Jakobs und seiner erben darf nur geschehen 
unter der bedingung, dass sie die herrschaft für sich behalten und nit anders. Zu dem verkauf« von Mahlberg und 
anderer leben wird gr. Jakob binnen Jahresfrist die Zustimmung des lehenshorrn einholen und diese leben auch 
künftighin vermannen. — Mitsiegler: die «(»genannten Vormünder des gr. Jobann. — Kopb. 705 (40fig) f. I — 4 K. 
— Druck: (Boinhard) Gesch. des Hauses Geroldseck urk. 71 ; reg. Schriften der Altertums- und Geschichtsvereine zu 
Baden und Donaueschingen 2. 239 nach eiuem repertorium in Wien 11. u. St.-A. — Fr. — Ein Yidimus der urk. des 
strnssburg. officials Faul Munthart von 1447 juni 9 auf anstehen des Johannes Knüttel armige-ri Constant. diocc. or. 
mb. c. sig. pend. ebenfalls im Wien. H. u. St.-A. — Desgleichen Yidimus von demselben über die genehmigung zu 
solchem verkauf durch kg. Friedrich dat. Wien 1 4 47 nov. 23 1. c. 6200 

144*2 sept. 4. M. Jacob vorspricht unter inserierung obigen kaufaktes, dass. wenn die gr. Jakob und Johann v. Mörs 
und Saarwerden den wiederkanf der obgenannten herrschaften an ihn gesinnen werden, er ihnen denselben »one 
allerley intrag, widderrede und one alle geverde« gestatten werde. — Kopb. Ci<)7 (4 06) f. 2H2 — 2S7 K. — Fr. (»201 

— s«'pt. 5. Nota: Mein genannter herr der M. und meiu genannter junker v. Veldenz (Vellentz) haben sept. 5 in dem 
hof der bürg zu Altzey dem pf. Ludwig an seiueu mantel gegriffen und ihn zu einem, zum andern uud zum dritten 
mal aufgefordert, ihnen zu leihen die »groß und klein pelleutzt, was er ihnen dann daran von rechts wegen leihen 
solle, und haben da zum Zeugnis angerufen gr. Hessen v. Leiningen und gr. Johansen den Rheingrafen, beide der pfalz 
»hoe manne«, die gegenwärtig waren, und dazu auch andere »umbstenderc«, nämlich von des pfalzgrafen rüten den 
bi. v. Worms, herra Wemhcr Winter, berrn Sifryt v. Venningen rittere, Heinrich v. Fleckenstein hofmeistor, Herman 
um! Conrat v. Kodenstein, Diethrich Käraerer, Johann Boß, amimann zu Kreuznach (Orutzenu-) ote ; weitere zeugen : 
»meines herrn des M. räte«, nämlich junker Diebrdd v. Goroitzecke, herr Hans v. Stadion, herr Hans v. Stammhoitn 
rittere, herr Bernhart (v. Baden), Heinrich v. Rerwangen d. a., Albrecht v. Zentern (Zu-), Hans Erhart v. Staufen- 
berg, Reimbolt v. Windeck, Ulrich v. Remchingen, Friedrich Rodder der elter, Albrecht v. Borwangen; mins jur.g- 
herrn v. Yeldentz rate, Friedrich und Hrenner v. I.owenstein (Leu-), Heinrich v. Schweinheim. Mulsteyn, Nielaus, hz. 
Stephans Schreiber. — Kopb. öl (30t) f. 4 K. — Iber die Pellenz vgl. Fabricius, Erläuterungen zum geschicht- 
lichen Attas der Rheinpn.viiu 2, 209 ff. «202 

— *ept. 5 (Alczcy.) Ff. Ludwig belehnt M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, beide gr. v. Spanheim, von der graf- 
schaft Spanheim wegen mit den vier teilen an der stadt Kirchberg (Kyrehperg), dem wildbann auf dem Soon (Säne), 
der lischerei auf der Nahe und den dörfern Siefersheim (Sufersr.-) und Freilaubersheim (Leubersr.-), jedoch ohne 
schaden an seinem fünften erbteil und an dem ihm verpfändeten viertel. — Or. München. K.-A. — Kopb, 51 (HO t) 
f. 3— 4 mit gemeinsamem revers der beiden empfänger K. — F. «203 

— sept. 5 (Alezoy.) Pf. Ludwig belehnt seinen Schwager M. Jakob nnd gr. Friedrich v. Veldenz von der grafschaft 
Spanheim wegen in gemeinschaft mit den dörfern Enkirch (Enckerich), Winningen (Wnnnyngen) und Obermendig 
und dem wildfang auf dem Idar (Yder) — Or. Koblenz. St.-A. Sponheim. — Kopb. 51 (HO t) f. 1 mit gemeinsamem 
revers der beiden lebensempfänger K. — F. «204 

— M'pt. 6. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht etc. wie nr. 564 2 in gemeinschaft mit M. Jakob an Wil- 
helm v. Dahlheim iDatslwyin) wie nr. 5so6. — Kopb. 1372 (7ßf>') t 1 33 nebst revers K. 6205 

— sept. 20. R.Reinhard von Neipperg (Xipberg), unterlandvogt im Elsas?. Wirich v. Hohenburg (Hoenib-) und Ulrich 
V.Remchingen Vergleichen M. Jakob und Sifrid Pfau (Pfawol v. Rüppur (Kiepare) d. ä. wegen ihrer gegenseitigen zu- 
spräche. Die zuspräche des M. betreffen die «besteuer der tnchter Hans Conczinans t. Staffurt selig, welche mit Sifrid 
Pfau d. j. verlobt war, nachher aber sich mit Hans Münch (Monich) v. Rnsenberg vermählte, ferner 630 h\. bezüg- 
lich welcher sich die Schiedsrichter als nicht zuständig erklären, die baupflicht Sifrids d. ä. auf schloss Diersburg und 
Streitigkeiten Sifrids mit kloster Frauenalb. Die zuspräche Sifrids betreffen verschiedene gülten und geldforderungen, 
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u. a. kosteuersatz für die Kriegsdienste, die Sifrid ein ganzes jähr M. Bernhard selig in dem Wega mit Steassbnrg 
geleistet hat. — Or. mb. c. 2 sig. pend. et uno delaps. K. — Erwähnt ZO. Freiborg 5, 33*. — F. 0200 
144*2 sept. 27. Pf. Ludwig entscheidet dio irrnngon zwischen M. Jakob and gr. Kmkh v. Leiningen wegen Grafen- 
stein. Gr. Kmich beansprucht« außer der bezahlong der pfandsumme von 800 fl. auch noch die ausstehenden gälten 
und den ersatz der baakosten aus der zeit der pfandschaft, bevor er das schloss wieder von banden gebe. Der pfalz- 
graf entscheidet, dass von '20 jähren her eine ordentliche rechnung über dio empfangenen gefalle verfertiget nnd der 
rückstand des Zinses sammt dem kapital bezahlt werden solle. — Reg. Strassb. Bz.-A. E. 4S02 nr. 3. — Fr. — Vgl. 
nr. 6047 nnd Gl 20. 0207 

— sept. 29 (Zürich.) K. Friedrich bestellt die herzöge v. Bayern, die hurggralen v. Nürnberg, die M.V.Baden und 
die gr. v. Württemberg zu konservateren des bistums Augsburg. — Ciimel, ltegg. Frideric. 1 159. 0208 

T — nach Okt. 2.] An Johann v. Meistersheim, amm. Strassburgs: ist am dienstag gen Baden gekommen, h;it den II. 
im bade getroffen, wurdo jedoch nicht vorgelassen und auf mitwoch von des M. raten in Bartholomaens' haus boschio- 
den. Da waren dio rate Peter v. Windeck, Obroht v. Zeutern (Zütern), der landschreiber und Bartholomaus und hub 
Obreht v. Zeutern an, sein herr habe merklich zu schaffen gewonnen und ihnen empfohlen, mich zu verhören. Ich 
antwortete, dass ich lieber vor den M. »elber gekommen wäre, habe mich danu aber meines auftrage» entledigt und 
um freilassnng des knaben gebeten, der »behaben« ist. Da antwortete Peter v. Winderk, w ie der knecht seine Sachen 
verhandelt hätte ; sie wollten die sacho jedoch an den M. bringen und hofften auf gnädige antworl Darauf erkun- 
digten sie sich nach meinen weitern auftrügen, und ich antwortete, dass ich namentlich eines stück.-s halber gern vor den 
M. gekommen wäre. Da meinten sie, sie wüssten es wohl und es war» ihuen leid, und ich möchte wohl mit ihnen davon 
reden, es möchte doch keios ausgetragen werden, ich müsste denn vor den M. kommen. Also erzählte ich, wie unser 
bürger Peter Herbst aus dem Kinzigertal wieder heim reiten wollte, da wäre Burkart Zohendcr an ihn gekommen und 
hätte ihn gefangen nach Waldeck geführt und geschaut, und also nahmen unsere diener vor, unsere feinde auch zu 
schädigen, und sie hatten einen anschlug gen Waldock zu reiten, um zu besehen, ob sie unsern feinden irgend schaden 
könnten. Da stieß Wolf Hürneck bei einem dorf auf sie, und einer unserer dienor, der mit ihm in Unwillen staud, 
redete zu ihm, und kamen aach die andern diener zu ihm und wollten zu ihm roden. Da ergriffen er und sein bruder 
die flucht und kam Wolf in einen garten und »schütte sin punzer uß nnd kam hindenan uß im«, und er und sein 
bruder redeten viel böser wort zu unsern dienern. Also rannten sie ihm nach und stach ihm einer auf den mund und 
sprach ihm Sicherheit zu. Da schrie der bruder: »nit sicher den hö.sewihten«, wir wollen dir schon zu hilf« kommen, 
und schrie die loute an, und da unsere diener sahen, wiu es gehen wollt«, brachten sie ihm sein pferd zum aufsitzen 
und sprachen ihm Sicherheit zu. Er aber sprach, er käme »nimmer fuß«, und da sie dio bauern zusammenlaufen 
sahen, da muteten sio aber an ihn Sicherheit, und als er es verweigerte, stachen sio ihn tot und waren froh, dass sie 
ihren leib davon brachten. Ich bat darauf die herren, solches an den M. zu bringen, damit er solches gegen der 
Stadt und ihren dienern »vorkiese.« Die rate bestritten aber, dass die dinge sich so verhielten, wie unsere diener 
gesagt hätten, wollten mir aber eine gütliche antwort geben. — Cop. ch. coaev. Strassborg. Sl.-A. AA. 102. — Hans 
v. Meistersheim war 1442 amracistcr. — Vgl. nr. «212. 0209 

— HOT. 12. Dia gr. Ulrich, Johann und Wilhelm v. Öttingen gebrüder versprechen dem M. Jakob gegen aufgab« 
seiner anspräche an das erbe seines großvaters Ludwigs zu Otlingen die Zahlung von 14000 II. und Öffnung zu Neres- 
heim (Nernsz-) und Dürrwang. — Mitschuldner: Friedrich gr. zu Helfenstein, Schenk Konrad herr zu Limpurg (Lint- 
purg) d- a., r. Hans v. Zillenhart und Franz vom Stain vom Diemenstain. — Bürgen: Wilhelm v. Rcchbcrg v. Hohen- 
rechperg, Rudolf v. Pfalheim, Haus v. Knöringen, landvogt zu Burgao, Hans v. Villenbach zu Erlbach, Ulrich v. 
Schechingen, Wilhelm Hai rittere, Fritz v. Zippimgen d. ä. und Christian v. Ellrichshausen. — Aussteller, mitschuldner 
und bürgen siegeln. — In einem vid. K. — Fr. 0210 

— nov. 12. Dieselben Urkunden, dass M. Jakob von der forderung, dio er wegen der hirrschaft seines großvaters gr. 
Ludwig v. Öttingen selig an Wilhelm erhoben hatte, abgestanden ist und ihuen seine gerechtigkeit an vorgenannter 
herrschaft übertragen hat, und öffnen dagegen dem M. bei seinen lebzeiten ihre Stadt Neresheim (Nernsz-) und ihr 
schloss und markt Dürrwang ( Durwangen). Diese Öffnung erlischt nur bei erblichem verkauf vorgenannter orte. — 
Or. fürstl. Otting. Arch. Wallerstein. — F. (»211 

— I10T. 14 Baden. M. Jakob kündigt Strassburg an, dass ordern könig, zudem er reisen werde, in den nächsten zehn 
tagen vorbringen werde, was Strassburger von der stadt wegen auf okt. 2 in seinem land und geriebt auf der reichs- 
straße an Wolf Huruyng selig begangen haben. — Cop. ch. coaev. Strassborg. St.-A. GUP. 177 B. 137. — F. 0212 

— lineh nov. 14. Strassburg [an M. Jakob): antwortet auf sein schreiben von nov. 14, dass es sich solches schreiben» 
von ihm nicht versehen hätte; gleichwohl hat es sofort seine ratsfreunde gen Konstanz zu ihm gesandt, um ihm handel 
der sache vorzutragen und ihn zu bitten, von solcher klage abzustehen; wenn der M. dann wieder »inheimisch« käme, 
hoffte es dio Sache gütlich mit ihm hinzulegen. Nachdem der M. nun aber dennoch solch« »übel geflucht« wegen 
des erschlagenen Wolf Hürning vorgebracht hat und der Stadt ratsfreimdo sich verantwortet haben, wie Strassburg 
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gezwungen sei, seine diener zur Sicherung der straüen reiten zu lassen und dieselben auf Wolf Hürning gestoßen 
seien, bittet es ihn nochmals, von seiner klage abstand zu nehmen. — Unvollständiges conc. Strassburg. St.-A. 
AA. 94. 6213 
[1442 nor. 25] (Konstanz.) R. Burkart v. Mulheim, Ulrich Bock und Conrat Armbroster an Strassburg: wir haben 
fiich geschrieben, wie wir mit dem M. v. Baden geredet haben und von ihm geschieden sind, und haben den brief 
Rollen onserm diener nor. 23 übergeben. Danach verstanden wir, dass der M. mit den rittern und knechten, die der 
Stadt feind sind, geredet haben soll, dass sie von dem kimig solche geschieht von Wolf Hürnegken wegen für sin 
gnad bringen und klagen sollen, und auch mit etlichen des k« r >nigs raten über solche geschichte geredet halte, der 
stadt uuglimpf damit zu machen, dadurch wir derselben aller in sorge sein müssen; und wir verstehen noch nicht, 
ob der M. vor den könig will oder was er darin vornimmt. Haben auch verstanden, dass Wolf Hürnegk ein hauptmann 
wider die schwäbischen Städte gewesen, dadurch sie einen grossen Unwillen haben (vgl. nr. ßl5ä). Wie der M. und 
der stadte feind das furnemen wollen, können wir noch nicht wissen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 133. (»214 

— HOT. 28 Konstanz. M. Jakob zugegen bei dem empfang der eidgenössischen boten durch kg. Friedrich. — Vgl. 
R. gg. der M. v. Hachberg nr. 1751. 6215 

■ — nov. 28 (Konstanz.) Kg. Friedrich gebietet pf. Stephan, in der ihm orteilten kommission wegen eines erbschaft- 
streites zwischen gr. Friedrich v. Leiningen-Uagsburg und M. Jakob nichts mehr zu handeln, da der M. sich in der 
seine ehre und sein väterliches erbe berührenden sacho als reichsfürst nur vor ihm, dem könig, verantworten wolle. 

— Yidim. mb. c. 1 sig. pend. von 1442 dec. 13 K. — F. 6216 

— nov. 29 (Konstanz.) Kg. Friedrich beurkundet dierichtuug, welche die bi. v. Emen und Augsburg und M.Jakob 
in seinem auftrag zwischen den brüdem Heinrich, Konrad, Jorg und Hans v. Geroldseek herrn zu Sulz sowie Konrad 
und Fontelin v. Heimenhofen einer- und genannten schwäbischen städten und Hans v. Heim tihofen anderseits gemacht 
haben. — Druck Chmel, Regg. Frideric. Anhang nr. 31 ; reg. Fürsletib. Ub. (1, 37. r .. — Vgl. Regg. der M. v. Hach- 
berg nr. 1750. 6217 

[ — nov. 29.] Nachdum die zimmern 'sehe chroilik vou der fehde zwischen dem schwäbischen adel und den schwäbi- 
schen reichstädten erzählt bat, heisst es weiter: mittlerweil sasseu die fürsteu still und sahen durch die tingor, wo 
das wetter hinauss weit. Also triben die stett und der adel solich schnapen uf ainandern wol bei anderhalbon jar. 
Nachdem die stadte aber Mayenfels, Wasserburg und andere Schlösser gewonnen hatten, >do Heng es erst an den 
adel zu rewen, das sie das spill so hoch angefangen . . Danimb so z»rh ain ieder, der mocht, den köpf usser der 
balfter.. und zu letst durch nnderhaudlung marggraf Carls v. Baden (sie?) wardt die ganz vecht zu Costanz geruht. 

— Zimmerische Chr. ed. Uarack 4, 306. 6218 

— nov. 30 — de«?. 1 St.-Gallcn. M. Jakob im gefolge kg. Friedrichs zu St.-Gallen. — Vgl. Regg. der iL v. Hach- 
berg nr. 1751. 6219 

1442 dee. — 1443 Jan. Des M. spielleuten von Nidernbaden 2 guldin = 1 ff 8 Ii zü erung, hieß ain rautt (von 
Konstanz). — Usgenbüch Conratz (Wünnenbergs Konstanz. St.-A. — Vgl. ZOO. 14, 128. 6220 

1443 Jan. 7. Konrad Esel und Rudy Turner Urkunden, dass M. Jakob auf Konrads bitte dessen vetter Rudy Turner in 
die gemeinschalt des hofes zu Mundinpen gesetzt habe, und dass vorgenanntes lohen nach ihrem tode dem M. oder 
dessen erben wieder verfallen soin solle, ausser wenn Konrad seinen vettor überlebt und leibliche lehenserben hinter- 
läßt. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 329. — F. 6221 

— Jan. 12 Graben. M.Jakob reversiert bi. Reinhard v. Speier über die belehnnng mit der hällto der Stadt Gernsbach 
(Genrsjiach). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Der lehensbrief des bischofs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — 0. 6222 

— Jan. 12 Graben. Desgl. über die belehnnng mit dem schlösse Staffurt. — Or. mb. c sig. pend. K. — 0. 6223 

— Jan. 12 Graben. Bi. Reinhard v. Speier (Spire) und M. Jakob schließen eine zehnjährige einung über folgende 
punkte: 1) soll keiner des andern offene »widdersagt« tiande« in seinen slolien, landen und gebieten wissentlich husen. 
halten oder zulegunge oder hülfe thuen ; 2) bei beschädigungeil der gebiete und der nnterthanen, es wären geistliche 
oder weltliche, soll man sich gegenseitig hülfe leisten; 3) gegenseitig« ansprachen und forderungen sollen durch einen 
Schiedspruch beigelegt werden und /.war wird bi. Reinhard, »so die ansprach unser ist«, aus folgenden markgräf- 
licben raten, nämlich r. Johann v. Stadion hofmeister, Peter v. Windeck, vogt zu Baden, Albrecht v. Zeutern (Zuttern) 
d. a. baushofmeister, Heinrich v. Berwangen (La.: M. Jakob, »so die anspräche unser ist«, aus den speierischen 
raten r. Wiprecht v. Helmstatt d. j., Wiprecht v. Helmstatt, amtmann am Bruhrain, Michel v. Mosbach und Diet- 
rich v. Venningen einen gemeinen mann »nennen und nemen«, der dann mit gleichen Zusätzen, nämlich zwei zum 
schild geborenen die sacho gütlich verrichten soll; 4) Streitigkeiten zwischen den beiderseitigen dienern sollen gleich- 
falls durch einen der obengenannten gemeiner mit gleichem zusatz, nämlich je einen oder je zwei zum schild ge- 
borenen entschieden werden ; ft) Streitigkeiten zwischen beiderseitigen bürgern in den städten oder armen leuten 
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auf dem lande sollen durch die gewöhnlichen gerichte entschieden werden und sollen auch die amtleute den kl&gern 
dazu verhelfen; 6) ausgenommen sind in dieser einung der römische kaiser und das heilige römische reich; ferner 
von seilen bi. Reinhards di r ezb. v. Mainz, hz. Ludwig der pfalzgraf, die hern<n v. WurtVnberg; 7) die einung bi. 
Reinhards mit den hz. Stephan und Otto und mit der Stadt Speyer (Spier), die einung M. Jakobs mit dem ezb. v. 
Mainz, mit hz. Ludwig obgeuannt, hz. Ott», M. Albrecht v. Brandenburg und den von Württemberg (nr. 6147), 
schließlich die verschreibung zwischen hz. Ludwig, hz. Stephan, utisern vettern v. Veldenz uud ihren erben und M. 
Jakob die grafschaft Spanhoim betreffend werden von diesem vertrage nicht berührt. — Or. mb. c. 2 *ig. pend.-, 
kopb. 2a l (136) f. ir.o—61 K. — Fr. 0224 
1443 jan. 17. Colmar an Hanns v. Rathsamhausen (Ratzlianhusen) v. Kinzheim (Kunigeß-): haben zu Zeiten durch ihre 
botschaft, die sie denen von Münster zugeschoben hatten, in seiner gegenwart an den M. v. Nidern Baden bringen 
lassen, dass die seinen von Gemar Colmars nidernwald schwerlich schädigten, worauf der M. ihm laut mitteilung 
ihrer botschaft empfohlen hat, das nötige von seinetwegen mit denen von Gemar zu schaffen. Da die von (iemar 
nun aber fortfahret!, ihren wald zu schädigen, tag und nacht holz nehmen und den wald verhauen und verwüsten, 
begehren sie wandel und kehrung des erlittenen Schadens von denen von Gemar. — Conc. Colmar St.-A. Missiv. 40. 

— Vgl. nr. 6143. 0225 

— jan. 19. Hans Erhard Bock v. Staufenberg reversiert M. Jakob über die erneuerung seiner vor Zeiten von Reim- 
bold Kolbe v. St, selig an M. Bernhard selig hcimgcfallenen lehen zu Staufenberg, Heimbach u. s. w. (vgl. nr. 3:1 1 5). 
Auch soll sein teil an der bürg Staufenberg dem M. und dessen erben allezeit offen sein. — Or. mb. c. sig. pend K. 

— F. 0220 

— febr. Ingweiler. M. Jakob verträgt Jakob gr. zu Saarwerden mit Symond herrn zu Finstingen über eine bis- 
herige fehde und bestimmt ihnen einen tag zum rechtlichen austrag ihrer Streitigkeiten. — Koblenz. Su-A. Repertor. 
Nassau-Saarbrücken ; or. ebenda zur zeit nicht auffindbar. 0227 

— febr. IG. Colmar an Hans Friesen von Ottersweier (Oterßwilr): antworten ihm aufsein begehren um kehrung wegen 
zugefügter »smoebeit«. erlittener kosten und Schadensersatz, dass sie in der gemein nicht dafür haftbar sind, wenn er 
an einen der ihren anspräche hat. Wohl hat ihnen der M. v. Baden und dessen amtleute geschrieben wegen etlicher 
geschieht zwischen ihm und ihrem nachrichter; das ist aber eine vor ihrem rat mit urteil und recht ausgetragene 

. . — Conc. Colmar. St.-A. Missiv. 43. 022S 



— mär 7, 8. M. Jakob und gr. Jakob v. Mors und Saarwerden, herr zu Lahr (Lare) für sich und seinen bruder gr. 
Johann sehließen einen burgfrieden in den stadten und schlossern Lahr und Mahlberg und in den dörfern Dinglingen 
(Dündel-), Kippenheim, Mietersheim (Mut-) und Sulz (-tze). Die einzelnen artikel treffen bestimmungen über die bi>- 
strafung des schuldigen bei Streitigkeiten zwischen den beiderseitigen dienern und knechten. Die besatznng /u Lahr 
besteht aus drei reiäigen knechten, 2 Wächtern und einem thorwächter, zu Mahlberg aus einem ehrbaren manne »ein 
burgvogt zu sind«, 4 wlchtern und einem thorwart. Entsteht zwischen den ausstellen! oder ihren erben ein krieg, 
so soll der burgfrieden in den vorgenannten schlossern und begriffen stete und veste gehalten werden. Fremde dürfen 
nur mit beiderseitiger cinwilhgung »enthalten« und in die Schlösser eingelassen werden; für dio »entheltniss» giebt 
ein fürst oder stadt 50 fl. und 4 annbrüste, ein graf oder ein anderer herr 25 fl. und 2 armbrüste, ein ritter oder 
«in anderer «Jeimann 13 fl. und ein" armbrust; das geld soll zu notdürftigem gemeinem bau verwendet werden. Und 
so ein fürst, herre oder Stadt würde enthalten, so sollen sio »den krieg uss« zu Lahr stetig haben einen erbaren 
©delmann selb dritt reisigen und zu Mahlherg 2 reisige. Bei besesse und benötigung eines der beiden Schlösser 
s"l!en beide teile innerhalb 14 tagen zusammenkommen oder mit macht schicken gen Lahr, um zu beratschlagen. 
Werden beide oder einer der beiden aussteller seines teiles an den stadten und Schlössern entwältigt durch leger, 
kriege oder sonst, so soll keiner von ihnen mit dem, der die »entwerung« gethan hätte, einen burgfrieden eingehen 
oder ihn bei sich wohnen lassen, »noch auch dehevnerley frieden, süne oder fürwort uffuemen« ohne vorwissen de-* 
andern. Obmann des burgfriedons soll Wirich v. Hohenburg (Hoem-) sein. (ir. Johann soll, sobald er zu seinen tagen 
kommt, den burgfrieden gleichfalls beschwören, desgleichen für den fall, dass gr. Jakob suinen teil an Lahr-Mablbcrg 
weiter verpfändet oder verkauft, der kiufer oder pfandmhaber. — Mitsiegler: ezb. Dietrich v. Köln, bi. Heinrich v. 
Münster, Wallraff elect und confirmat zu Utrecht, gr. Friedrich v. Mörs und Saarwerden als mnntpar des gr. Johann. 
— Kopb. 703 (40f, *) M. f,— lo K. ; kopb. 70«; fol. 22 — 30 mit dat. inärz 10 ebenda. — Druck ^Reinhard) Gesch. 
von Geroldseck urk. 72. — Fr. 0225) 

— mitrz 8 Lahr. M. Jakob verspricht, dass er mit Rudolf v. R-imstein, herrn zu Gylgenberg. Wirich v. Hohenburg 
(Hoemb-) und Hans Münch v. Landskron den burgfrieden in schloss, Stadt und begriff zu Mahlberg (Malb-), wie ihu 
ezb. Dietrich v. Köln, bi. Heinrich v. Münster, Walraf elect und ronfinnat zu Utrecht und gr. Friedrich v. Mors-Saar- 
werden als Vormünder von wegen der gr. Jakob und Jobanu von Mors und Saarwerden mit ihnen eingegangen sind, 
halten und sie ferner bei ihrer pfandschaft, so lange dieselbe noch uugelöset ist, bleiben lassen will. — Kopb. 7o;. 
(406«) fol. 10 K. — Fr. 6230 



Digitized by Google 



kaufvortrag (tir. 6200) 
chsto pfingston (juni ü) 



134 Jakob I 1113 märz 10-april 21-28. 

1443 märz 10 Baden. M. Jakob abernimmt auf grund des kaufvertrages (nr. G200) fdr 22.000 fl. Sebalden der gr. 
Jakob and Johann von Mors und Saarwerden und verspricht dieselben auszurichten ohne der vorgenannten grafen» 
kosten und schaden. — Die einzelnen schnldforderungen und die namen der gläubiger sind in der Urkunde aufge- 
zahlt. — Kopb. 705 (40ß ») fol. 4—5 K. — Fr. «431 

— milrz 10 Baden. M.Jakob, der den gr. Jakob und Johann v. Mors und Saarwerden in dem 
die bare auszahlung von sooo II. zur ledigung von Mahlberg zugesagt hatte, verspricht bis nächste 
den beiden graten die summe von 82S2 fl. auszubezahlen, worauf gr. Jakob die summe > nit anders bewenden soll 
dann zur abltfsung sollicher schulden, die uf der herrschaft steend.« — Kopb. 705 (406*) fol. 12 K. — Fr. 0234 

[— nach märz 10.] M. Jakob, der Kudolfv. Ramstein, herrn za Gillenberg, von Mahlberg* wegen 4000 fl. schuldig 
geworden ist und ihm bereits 2000 H. davon bezahlt hat, verspricht demselben von den übrigen 2000 fl. jährlich 
100 Ii. von den gefallen za Getnar und seinem zehnten zu Bergbeim zn bezahlen und gen Breisach zu antworten, ver- 
pfändet ihm dafür seinen halben teil von Gemar und den zehnten zn Bergheim und setzt ihm zu noch mehrerer Sicher- 
heit als bürgen Smatiman herrn zu Kappoltstein (l!opel-), Tenigen und Hans Ulrich v. HaUstatt. Hans v. Batsam- 
hausen zu Kinzheim (Königs-) und Wersich Bock v. Staufenberg, belis zu Wasichen (Voysge). Im falle der nicht- 
zahlung der loo II. müssen die bürgen auf mahnung innerhalb 8 tagen einen reisigen kuccht mit einem reisigen 
pferde zur Wistung nach Breisach in eine offene gastgebc herberge, die ihnen benannt wird, schicken. — Kopb. 70» 
(400 tr) f. 13 K. — Ohne jähre*- und tagesdatum, aber jedenfalls hier einzureihen. — Fr. 6433 

— niäl*Z 11. Ursel v. Gundelfingen, witwe Anthoniens v. HaUstatt von Weier (Wilr), Berchtold lo rr zu Staufen (Stauff-) 
und I.ütelman v. Hatsamhausen (Katzsamhus-) v. Ehnwoyer (Khenwileij verkaufen dem M. Jakob ihre yngteileute im 
Scbutterhof zuBahlingcn(Bold-), ferner alle in denselben bof gehörigen güter und gülten am Kaiserstubl um 800 Ii. 
— Die aussteiler siegeln, für Ursel von Gundelfingen ausserdem noch Georg v. Geroldseck, herr zu Sulz, ihr Schwager 
und vigt in dieser sache. — Or. mb. c. 4 sig. pond. K. — Erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 
2, 328 und 330. 0234 

— april 5. Friedrich v. Enzberg (-tz-) genannt Bittscher, seine bausfrau Eis-.- v. Strubeuhart, Friedrich Köder d. ä., 
seine bausfrau Katherina v. Strubenhart, Bechtold Volckwin v. Bedingen und seine bausfrau Margaroiba v. Struben- 
hart verkaufen M.Jakob die hälft« aller von ihrem seh wager und bruder Hans v. Strubenbart selig ererbten leut« und 
güt-r zn Swande, Cünwilvr, Dobel, Tennach, Uütinerspach, Koncch, Übern Nibelspach, Grevenhausen, Sulczfelt, Lan- 
genalb, lindem Nibelspach, Neuenbürg (zü der Nuwenburg) und anderen -nden für 2700 rheinische gülden. Bio 
andere hälft« vorgenannter guter ist durch ihre schwäger r. Herman v. Sacbsvnhoim, r. Hans v. Stetten und Swartz- 
fritz v. Sachsenheim an gr. Ludwig v. Württemberg verkauft worden. — Or. mb. c. ft sig. peud. K. — F. — Die orte 
sind Schwann, Conweiler, Dennach, Rudmersbach. Grafenhausen, Feldrennach O.-A. Neuenbürg. — Vgl. auch Stein- 
hofer. Württemberg. Chr. 2, 843, Angeführt Sachs, 1. c. 2, 328. 6235 

— april 7. Heinrich Holt v. Tiefenau (Tieffenauw) reversiert M. Jakob in gemeinschaft mit den söhnen seines ver- 
storbenen vetters Heinrich v. T., Jakob und Hans wie nr. 5241. — Or. mb. e. sig. pend. K. — F. 6236 

— april 12. Colmar bittet M. Jakob, mit seinem hintersassen Albrecht Harst zu Gemar zu bestellen, dass er eins ihrer 
reohtsgeboto annehme, oder ihm doch nicht zu gestatten, der stadt bürger in des M. Schlössern und gebieten zu be- 
schädigen. — Entsprechend auch an den junker Smaßman v. Rappidtstein. — Coiic. Colmar. St.-A. Missiv. 81. 6237 

— april 13. Colmar erklärt sich gegen gr. Friedrich v. Leiningen, gr. zu Üagsbnrg (Tagspurg) bereit, wegen ihrer 
gegenseitigen zuspräche seinen diener Claus Panerey betreffend mit ihm zu recht zu kommen vor den heim v. Rap- 
poltstoin oder vor den nnterlandvogt Reinhard v. N'eipperg (Ny-), desgl. vor pf. Ludwig, M.Jakob v. Baden, Hans v. 
Katsarabauscn (Botsanhuseii) von Kinzheim (Kunigeli-l oder Ulrich v. EoUanhuscn vom Stein. — Conc. Colmar. St.-A. 
Missiv. 4>J. 623S 

— april 14 — 20. Item der meistor Gilge reit g 'n Hagenowe zo tagende gegen Hanns Frielien v. OtterGwilr, und die 
sache fürer Zern rechten vertedinget wart uff nnsorn gnedigen herron den niarggraven von Raden, was sehs tage uß 
mit drin pf.-rden, costet in zerung. in pferdelon etc. 3 ft min. 3 4- " " Colmar. St.-A. Kaufhausbuch 1442|43, 47. — 
Vgl. nr. f,2 Js. 623» 

— april 21 — 28. M. J.iknbs und gr. Friedrichs v. Veldenz freunde haben sich bei der rechnnngsablegung zu Kreuz- 
nach wegen teilender artikel verabredet: l) schloss Hirkenfeld soll mit Ulrich v. Büdesheim a's hnrgvcgt besetzt 
werden mit den nämlichen bezügeti wie sein Vorgänger Johann v. Cr«» (Crov«), ausser das» »unser beni« den vier 
knechten, die er iu seinen kosten halten soll, nicht mehr als fio II. »/.n sture irs jarelones« geben sollen: 2) wegen 
der hnrghiit zu CW«ltaun (hVsteln) sollen Hans Erhard (Bock v. Staufenberg) und Friedrich v. Löwonstoin mit dem 
burgvogt Gerhard v. Heddesheim verabreden, das» die überflüssigen kn.cht« entlassen werden; 3) Starckenberg ist 
mit Kratzer dem burgvngt bis martini bestellt: 4) Grälenburg {Greifen-) soll mit einem oberamtmann busetzt 
werden, und nachdem Haus Erhard »abgehaischon haid« und nach april 23 »abeeziehen« wird, sollen sich die 
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grafon über seinen nachfulger Tcreinbaren : 5) Dill soll mit einem geschäftskundigen redlichen edrdmann besetzt 
werden, der den amtleuten helfen kann tage zu leisten und auch sonst brauchbar ist, die wähl ist auf Ulrich Meytzen- 
liuser gefallen; 6) nachdem der küfer in Trarbach bisher einen jahrlohn von 20 II. und einen halben fuder wein3 
bezogen hat, sollen landschreiber und kilfer dies jähr acht geben, wieviel der kufer nebst seinen leuten mit reifcii- 
hanen und reifenmacheu, weinabfülleii und während di»s herbstes mit fasserznhinden arbeit hat und wieviel im tag- 
lohn daraufgehen mag; 7} nachdem an der Mosel 7.u Enkirch und an andern enden, auch zu Castellaun (Kestolri) nnd 
Dill die bede erheblich abgenommen hat, sollen die amtleut« die »betde« von jähr zu jähr bis znr alten höbe steigern ; 
8) erkundigung wegen der 4 malter korns, die den mönchen zu Merl gegeben werden, ob »das ewig oder eine 
abelaissunge sy«; 9) die 14 malter korns, die Hichard Hurt bisher »uss Kästeln« geworden sind, soll mau etliche 
jähre einhalten, um zu erfahren, ob man sie ihm schuldig ist oder nicht: 10) die auitleute sollen die Stallungen zu 
Kreuznach und Trarbach »undorschlagon«. »doch das iglicher herre, der alleyne an der endo eins kompt, oder «ine 
frunde der stallung gliche woil genießen sol« j 11) die gefalle zu Allenbach, die seit 3 jähren nicht verrechnet sind, 
sollen \orrochnet oder auf den bau verwandt werden; 12) Hans Erhart soll mit dem bau zu Starckenberg beginnen; 
13) der grafen weine, die zu Trarbach und Kreuznach liegen, soll man mit dem los teilen und fernerhin jedes jähr so 
verfahren; 14) vor dem tag zu Oberwesel, den der erzbischof zu Trier bescheiden wird, soll ein tag zwischen den gr. 
v. Spanbeiin und den Rheingrafen stattfinden; 15) mit dem M. zu reden, das« er seinen teil an den 5im fl, über- 
nehme, die gr. Friedrich v. Veldenz den Rheingrafeti gezahlt hat ; ] 6) Johann Schütz soll amtmann zu Senheim sein 
mit einem gehalt von io fl. für seine bisherigen b«züge an korn, haber und wein. — Kopb. 1351 (764) eingeheftet 
zwischen f. 1 13 u. 114 K. 6240 
1443 flpril 23 (Hcidelbore.) Pf. Ludwig schließt mit Ulm. Esslingen, Nördlingen, Rothenburg auf der Tauber, 
Schwäbisch-Hali (Halle), Kottweil, Heilbronn, [SehwäbiscbJ-Omünd (Uemundei, Dinkelsbühl, Wimpffen, Donauwörth 
(Werde), Kauffbeuern, Weil. Kempten, Tiengen und Hopfing^n ein bündnis auf 5 jähre und nimmt unter andern aus 
ezb. Diether v. Mainz und M. Jakob für die dauer seiner einung mit ihnen, nämlich bis juni 29 nächstkünftig über* 
jähr. — Druck Wencker, Collectanea iuris publici 1, 1*9 — 205. — Vgl. nr. «147. «'241 

— mal 8 (Heydelberg.) Pf. Ludwig bittet M. Jakob, die markgräflicheu leute, welche einige liege in den niichel- 
felder auen Wörth (Werde) gegenüber /.erbrochen haben, zu bestrafen. — Or. ch. (fragm.) K. — F. 6*242 

— mal H. Albrecht v. Zentern (Zu-) bekennt, dass er vor 40 jähren ungeverlich mit andern edelleuten, dienern und 
armenloulen zu der frankfurter fasten- und herhstmesse das »geleyde uyedeweiidig Rulßbeim bei «iner hecken von 
eins bisclioff und stiffts zu Spiro wegen empfangen und fürbaß durch Rulßheim. durch | Rhein-] Zabern, durch Lauter 
bürg die straße aflhtn biß zu dem dorren bauin zwus. heti Münchhausen (Monichbansen) und Selser wald habe helfen 
geleiten, und dass er nie gehört höbe, dass jemand anders an den enden atu geleiten habe als der bi schuf und das 
stift von Strallburg.« »Und diß sage ich ntf den eydt, den ich mynem gnedigen herreii dem M. getan han.« — Or. 
mb. c. sig. pend. Strassburg. R.-A (i. 5929 nr. 1. — Fr. 6*243 

— mal 1*2 Baden. M. Jakob urkuudet, dass er die entscheidung zwischen ihm und denen, welche »die geschieht" 
an Wolf Hurnyng selig begangen haben, seinen getreuen Wirich v. Hohenburg (Hoem-) und Heinrich Reger zuge- 
wiesen habe und dass der Unwille, den er wegen dieser sacbe geg-n die stadt Strassburg hatte, abgethan sein solle. 
— Or. mb. c. sig. delaps. Strassburg. St.-A. ÜUP. 16«. — Vgl. nr. 6214. 6244 

— Iliat 12 Baden. M.Jakob antwortet pf. Ludwig auf nr. 6242. dass er und seine amtlcute das zerbrechen der hege 
nicht befohlen haben. Dorn meint er, dass d»r wildbann Wörth (Werde) gegenüber, wo die pfälzischen hege gemacht 
haben, ihm gehöre. Rittet daher, ihn dabei bleiben zu lassen oder den deutschurdensmeister in deutschen und w .ti- 
schen landen Eberhard v. Svinsheiui und den pfälzischen unterlaudvogt r. Reinhard v. Neipperg (Xyp-) darum anzu- 
gehen, tage zu verbörung der kumUrhaft zu bescheiden, wo sie mit den auf dem leimerslieiuier tage gewesenen pfälzi- 
schen und badischen beisassen entweder die leimersheimer entscheidung erläutern oder die sache durch eiuen sprach 
entscheiden sollen. - d>p. eh. .coaev. K. — F. — Vgl. nr. 6031. 6*245 

— mal 1*2 Kaden. M.Jakob erklärt, dass er den Johanniterkomthur za Freiburg bruder Bechtold Stehelin als seinen 
rat und diener angenommen und die häuser des ordens zu Freiburg, Heitersheim, Neuenburg und Ketizingen in seinen 
schirm genommen habe. — Kopb. 209 (los 1 ), 217 K. — F. 6246 

— mai 17. Wirich v. Hohenburg und Heinrich Heger entscheiden zwischen M. Jakob und der witwe, den kindern und 
briidern Wolf Hurnecks einer- und den knechten Rudolf v. Mulnhoven, Cunz Zeringer. Hans 'fremd, Jost Meygor. 
Hans Muser, Konrad Gliie, Rechtold Leckertier, Heinz von Berchtheim, Martin Fleisch, Cleusel von Saarburg, Heinz 
Rauher, Kberlin Pfodtmann und den knechten Claus Knderlin. Erhard von Landau und Bartholomäus Krieg v. Hoch- 
feblen bastard andrerseits, dass vorgenannte knecht» zur besserung des an Wolf Hurneck verübten totschlags dem M. 
f.no fl. und zwar 200 fl. zu einer jahizeitsliftung für Wolf und 3rt<) fl. für die drei tochter Wolfs geben sollen. Audi 
hat der M., in desseu land und gericht der totschhig begangen wurde, den knechten deshalb verziehen. — Or. mb. 
c. sig. peud. Strassburg. St.-A. — F. 6247 
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1-143 mal 21. Ii. Arnult v. Batperg bürgerm. und rat zu Basel teilen Strassburg mit, dass sie vernommen haben, wie 
der v. Kummersee mit eitlem mächtigen volk von Schindern »nehst ennent der first* bi sant Dietholt (— St. Die) ligen 
solle und barüber in diso lande zu. ziehende meine.« - Or. ch. Strassburg. St.-Ä. AA. 191. — Es handelt sich also 
hier um einen ein fall der ecorcheurs in die badische landvogtci Wasichen (Voisge). — Vgl. auch nr. 6109. — Über 
Buttert v. Saarbrücken gr. v. Braille, herrn v. Commorcy vgl. Witte, Die Armagnaken im Elsass 25. — Eber »First« 
als deu volksnamen für die südlichen Vogosen und Wasichen als den für die nördlichen Vogescn vgl. meine abhand- 
lutig »Genealogische Untersuchungen zur Geschichte Lothringens und des Westrich im Jahrbuch für lotbring. Ge- 
schieht.- 5, 2, 20. 624» 

— III»! 21 (Heidelberg.) Pf. Ludwig an M. Jakob: wie er ihm neulich schon geschrieben hat, sind die werde, näm- 
lich der »grosze« werde, der Schelme, der Bappenwerde, der Mittelgrnnt, die Vogellege, der Ygelswerde. die zwei 
Neding, der grolle und der kleine, der Biberswcrde nud der Aptsgrunt, sein eigen von den Zeiten seiner altfordern her, 
und auf den tagen, die er und seine altfordern mit dem M. geleistet haben, ist auch auf die auen und werde Wörth 
gegenüber mit ausnähme der michelfelder au keine anspräche erhobon worden. Bittet daher nochmals um bestrafung 
derer, welche die häge zerbrochen und die garne genommen haben ; da der deutschordensmeister Eberhard v. Seins- 
heim (Sauwnszh-) wegen anderer seinen oi den betreffender geschälte wohl so bald keine muße finden wird, so will er 
gern zu einem tage seine rät» zu den badisehen schicken, um den (leimersheimer) entscheid daraufhin auszusehen und 
die Sachlage zu prüfen. — Gr. ch. K. — F. 6*249 

— mai. Item audit mois de May farent gestes jus par la garnison de Durlixe (— Berlize) appartenant a ceulx de 
Metz, dont Hcnzelin de Morhange (— Merchingen) estoit capitaine coutre Bodach Bayer, qui se tenoit a Chastel- 
Brehain; c'ost asseavoir, lo nevoux le comte de la Petite-pierre (—Lützelstein), le filz le Marquis de Baude et encore 
quatre autres, dout je no scay les noms, et Till chevaux de seile et furent buttines en Laitre sainet Saulvour les dits 
chevaulx et armeures, qui montent ä CCXCII frans. — Chronique du Doyen de S.-Tbiebaut de Metz bei Calmet, 
Histoire de Lorrainc II (ed. 1728) Preuves CCXLVII. — Metz war in diesem jähre in krieg gekommen mit Bodach 
Bayer, Sire Henry Bayer und Seigneur Thiedrieh Bayer lour oncle, les quelz estoient logiez a Chastell-Brehaim et 
firent plusiours maulx. — 1. c. Preuves CCXLVI. — Zum august des jahres 1443 berichtet der Chronist weiter von 
einem streif/.ug des Voue de Hanapierre (vogt v. Hunolstein), des gr. v. Lützelstein und des Boday Bayer, filz du 
Seigneur Henry Bayer et nevoux du sires Conrad Bayer evesque de Metz in die umgegend von Metz (1. c. CCXIJIl), 
dergleichen zum Oktober dieses jahres, bei welcher gelegenheit auch Oulry de Botzenhousen (Rathsambausen zum 
Stein) und die' Lothringer Philibert dun Chastelet und Androu de Parroye als teilnehmer an der l'ohde gegen Metz 
erwähnt werden. Im januar des folgenden jahres 1444 kam dann bi. Konrad Bayer selbst nach Metz und vermittelte 
den frieden zwischen der Stadt und seinem bruder Thiedrieh Bayer und seinen neffen, den b rüdern Heinrich und Bo- 
dach. — 1. c. Preuves CCXLVIII. — Die Chronologie ist bei dem Chronisten sehr in Unordnung. — Calmet L c. 825 
verlegt den Leginu der fehde ins jähr 1442. Der fehdebrief Budolfs (Bodach) Bayer v. Boppard ist von 1442 aug. 21. 
Drack (Tabouilloth hist. de Metz 5,402; vgl. auch I.e. 405. — Inwiefern der M. (Karl) v. Baden beteiligt war, lässt 
sich nicht erkennen. In der betreffenden stelle der rhronik scheinen die lesezeichen verstellt zu sein. —Vgl. auch die 
reimchronik »Guerro des Allemans« 1442 1. c. CXLIII. 6250 

— mal 22. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wio nr. 5642 an Johann v. Langenau das lohen seines 
braders Wirich selig (nr. 5784) sowie den zehnten zu Sulzbach (bei Nassau). — Or. mb. c. sig. p-nd. Koblenz. St.-A. 
Adelsarch. Langenau. 6251 

— mal 23. Die r. Eberhard und Reinhard v. Neipperg (Nyp-) gebrüder, Claus Bernhard und Rudolf Zorn v. Bulach 
(Bö-), Wirich v. Hohenburg (Hoem-l Peter v. Windeck, vogt zu Baden. Heinrich v. Berwangen, Hans v. Helmstatt, 
söhn Reinhards selig, Reimbold v. Windeck, Georg v. Auerbach (Urb-), Hans v. Iherg (Y-). Hans v. Liebenstein, 
Bemold v. Auerbach. Georg Röder (Bu-). Hans v. Kiefern, Lienhard v. Neuenstein (Nuw-), Kourad v. Dürrmenz, 
Heinrich v. Rathsamhausen und Wilhelm Röder, sämmtlich mannen M. Jakobs, machen einen vergleich zwischen 
M. Jakob und Sifrit Pfau v. Küppur (Riepure). Der M. soll Sifrit in gemeinschaft mit seinen brüdern Burkhard 
und Kaspar in derselben weise wie ihren vater Sifrit d. a. selig mit dessen teil der feste Staufenberg belehnen, 
dagegen soll Sifrit die 150 zu Ettlingen liegenden gülden, womit M. Jakob von Sifrit d. ä. 15 n*. gültc abgelöst 
hatte, an eigengi'iter anlegen und diese mit seinen brüdern zu mannlehen empfangen. Die r.:»o fl. soll Burkhard 
Pfau in eigetigütern anlegen und diese für sich und seine brüder zu mannlehen tragen. Weigert er sich dessen, so 
versprechen Sifrit und Swicker v. Sickingen, dass Kaspar Pfau die wiederlegung und lehensempfängnis ausführt. Vor- 
genannt» 1 leben sollen stets zwei Plaue von Küppur tragen, solange mehr als ein lehenserbc am leben ist. — Rein- 
hard v. Neipperg, Rudolf Zorn v. Bulach ritten;, Wirich v. Hohenburg, Heinrich v. Berwangen, Peter v. Windeck und 
Hans v. lle ig si< geln. — Or. mb. c. 6 sig. pend. K. — Fr. — Druck Schöpflin, H. Z.-B. 6, 22* — 30; erwähnt 
bei Sachs. Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 329. — Vgl. nr. fi l'.ts und ft'206. 625*2 

— mai 25 Huden. M. Jakob antwortet pf. Ludwig, dass er seine rate in der woche nach trinitatis (juni 16) -»der 
hernach, an w.dchero tag der pfalzgraf es wünscht, schicken will. - Cop. ch. coaev. K. — F. 6253 
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1443 mal 25 (Wien.) Kg. Friedrich bevollmächtigt M. Jakob zd Verhandlungen in der bernfang des dentschordens 
gegen Hans David, greven und Schöffen zn Köln, wegen rechtsverweigerung. — Heg. Mitteil, aas dem St-A. von Köln 
9, 168 nach or. mb. c. sig. in vors. impr. laos. 6254 

— mai 28 (Wesel.) Kzb. Jakob v. Trier arknndet, dass M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz ihm die von Ulrich 
v. Manderscheid und dorn trierer domkapitel ausgestellte Urkunde (nr. 5087) über ihre einung mit gr. Johann v. 
Spanheim wiedergegeben haben, verspricht dagegen den revers gr. Johanns, sobald er gefunden wird, herauszugeben 
und erklärt denselben für kraftlos. — Das domkapitel siegelt mit. — Or. München. R.-A. — F. — Ausstellungsort 
Oberwesel. 6255 

■ — mal 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz verzichten auf alle anspräche wegen übergriffe, todschläge, 
nam-' oder schaden, welche die gr. v. Spanheim selig und sie an das trierer hochstilt und ezb. Jakob hatten. — Or. 
Koblenz. St-A. ; or. mb. c. 2 sig. pend. München. St.-A. K. r. 69"d 1 1. — F. 6256 

— mai 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz reversieren ezb. Jakob v. Trier über ihre gemeinsame be- 
lehnung mit der bürg Naumburg (Nuw-) an der Nahe. — Koblenz. St-A. Dipl. VI nr. 209. — F. 6257 

— mai 28 Wesel. M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz, grafen v. Spanheim reversieren ezb. Jakob v. Trier über 
ihre gemeinschaftliche belehnung mit der bürg Winterberg mit dem thal und der mühle daran gelegen, sowie mit 
mannen, burgmannen, herrschaften und allem zugehör, dem im kirchspiet von Enkirch (Knkerich) gelegenen teile 
dr bürg und vorbarg zu Starkenburg (Starckcmbergi, der barg Birkenfeld mit der herrschaft und dem banne von 
Itirkenfeld, Brambach nebst dem Idartal (Iderdail). einigen dorfern bei Brambach, welche die herren v. Obernstoin 
von der grafschaft Spanheim zu lehcn haben, den St. Petersleuten, der hälft« der bürg Dill (Dylle) mit der vorburg 
und allem zugehör. nämlich der kapellc zu Dille, die da frej ist, und den höfen zu Dille, Lamszhcim, Traisen (Dreisel, 
Kreuznach (Crucen-), Schwabheim, Allenfeld (Alden-), Pferdsfeld (Perdisfelt), Capellen by Kirperg, Kyren, Imtzi nrodc, 
(Jemanden an der Mole, zu den Hecken, Kirwilre. Dyllendorff, dem bofe vor der bürg Dill, der mühle und dem 
thal daselbst, zu Selbach, Belebe, Keltzroide, Ruckeiihusen. Buchenburen, Soren, Walenauwe an den molen, zu Hdn- 
wilre, Lutzenhuyseti und Ny Jernwilre, fünf wäldero. nämlich Beigerstroit, Steinberstroite, Dylle, Eyeholtz und Scheit, 
mit Trarbach ( l'ranr-) an dem Staden der Mosel mit herrschaften, gerichten und allem zugohör auf der moselseite, 
wo Trarbach gelegen, einer burgstait in der Stadt Kirchberg, vier höfou zn Brnchweiler bei dem dorfe Hottenbach 
mit dem recht genannt undertzog und was die grafschaft Spauheim bat zwischen den Wäldern nnd in der gegend, 
vorbehaltlich der von Kurpfalz zu lehon getragenen hottenbacher pflege, und mit genannten gälten zn Lamsheim 
und 6 stück wingarten und genannten gälten in den marken zu Senheim (Sien-). — Or. Koblenz. St.-A. — Druck 
Günther. Cod. dipl. Rheno-Mos-llanus 4. 420— 2s. — F. — I ber die Ortsnamen vgl. nr. 6047 und 61i»o. 6258 

— juni 6. Zürich bittet M. Jakob nm hülfe wider die Schweizer. — Vgl. Regg. der M. v. Hachberg nr. 1831 und 
\w.Vl. 6259 

— juni 12. Bruder Hugo v. Montfort, nvister in deutschen landen St. Johannsordens, urlrundet, dass er mit rat einiger 
pfleger, die in Speier bei ihm gewesen sind, dem hrnder Berchtold Stehelin, komtbur zu Freiburg i. B., erlaubt habe, 
sich und die hänser zu Freiburg. Heitersbeim I Haitterhaim), Neuenbürg nnd Kenzingen mit ihren zugehörungen sein 
lebenlang in den schirm M. Jakobs und seiner erben zu tbun, »doch das sölicher schirme im nit gescheche wider den 
orden.« — Mitsiegler: bruder Hans Lösel, grossbaly und komtbur zu Mainz, und bruder Konrad Guntfrid, altkomthur 
zu Sulz. — Or. mb. c. 3 sig. pernl. delaps. K. — F. — Erwähnt bei Sachs, 1. c. 2, 330. 6260 

— Juni 12. Bruder Jtecbtold Stehlin, Johanniterkomthur zu Freiburg i. B., urkundet, dass er sich mit wissen des 
braders Hugo v. Montfort. St. .Jobaiinsordoiis meiste« iu deutschen landen, mit den häusem des ordens zu Freiburg, 
Heitersheim, Neuenbürg und Kenzingen in den schirm M. Jakobs empfohlen hat, des M.rat und diener sein soll, uud 
dass er demselben Heitersheim öffnet gegen jedermann, ausgenommen den könig und das haus Österreich. — Kopb. 
2u'.t (lüS b ), '» IS K. — Die einwilligung Hugos v. Montfort vom gleichen tage ebenda 220. — F. — Vgl. nr. 624G. 

6261 

— Juni l'.l. Les soldoieurs de Mets, qui estoient en gamison ä Anserville, prindrent hnit eompaignmu d« guerre des 
gens Rodat Bayer; et disoit on. quo le nepveu du conit« de la I'etite-l'ierre (I.ützelstein) et le filz da mareschal dn 
marquis de Baude y estoient. Kt furent veiidus et butines en L'Aitre Sainct-Saulvenr leurs chevaulx et harnex trois 
cents francs. — Hugueniu, I>'S Chroniquus de Metz 216. 6262 

— Juni 1*. Die markgräflichen rate r. Hans v. Stadion hofmeister. Peter v. Windeck. vogt zu Baden, Albrecht v. 
'/eutern (Züttern) hau.shofmeister, Heinrich v. Bcrwangen, Rudolf v. Hohenthann, Wilhelm v. Remchingen und Bartho- 
lomäus der Schreiber entscheiden im auftrage M. Jakobs einen streit zwischen der Äbtissin Agnes v. Frauenalb (Albe) 
und Wilhelm v. Königsbach (Kungspach) wegen des zehntens vom neubruch in der gemarkung und zugehöruitg Von 
Königsbach dahin, dass der zehnten des neubruihs am Hochschidt, Winnterinshof oder an sonstigen enden der ge- 
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markung Königsbach, soweit t> r erst in den letzten 1 2 jähren vor entscheid dieses briefes angelegt ist oder weiter in 
Zukunft noch angelegt werden mag, den) kirchherrn uud dur kirche zu Königsbach gehöreu soll. Soweit der neubracb 
vor diesen 1 2 jähren angelegt ist, soll jegliche partoi den zehnten geiiielien. wie ihn ihre vorfahren genossen haben. 

— Kopb. 616 (362) fol. 92— 93 K. — Heg. ZtiO. 25, »Hl nr. 210. — Fr. «263 
1443 Juul 14 Bndcil. M. Jakob v. Baden dankt für die mitteilung, dass die armagnaken um Metz »h: .•iami.it sient.« 

Falls das rolle sich unterstehen s-dlte, Strasburg schaden zuzufügen, sei er z« hülfe bereit. — Or. ch. Strassburg. 
St.-A. AA. IS". - Angeführt von de Üeaucourt. Hisl ire <1- Charles VII. 4. 26. — Vgl. auch Huguenin, le* Chroniques 
de Met/. 213 — 14. — Ks handelt sich um die streifzüge Huberts de Conimercy in der Umgegend von Metz. 6264 

— juni "22 (ArniBheyin.) Friedrich gr. zu Veldenz und Spanheim b-iht wie nr. 564 2 au Johann Stoltz v. Beckeln- 
heiin das leben zn Vendersheim, das er bisher in Gemeinschaft mit seinem bruderClas (nr. 5720) getragen, und zwar 
auf bitte desselben bruders. der alters und Schwachheit halb »nit w.d Webern« mag. — Kopb. 1372 (766*), 60 nebst 
revers K. (»265 

— jull 2 Baden. M. Jakob verträgt Strassburg und Wirich v. Hohenburg (Hoern-), die in ihren Streitigkeiten zu 
rechtlicher entsiheidung auf izb. Dietrich zu Colli und ihn gekommen waren, in gerneinschaft mit dem erzbischof 
gutlich miteinander in der weise, dass sie der richtung von okiober 1 1 fernerhin nachkommen sollen. — Kriefbuch 
It. 204 Strassburg. St.-A. — Vgl. nr. f. isr. und 6193. «266 

— Juli 2. H. Burckart v. Miilnheim der eilter der no istr-r unJ der rat zu Strasburg erklären in gemißheit des Urteils 
des ezb. Dietrich zu Cölne und des M. Jakob, dass sie Wirich v. Hohenburg der sach und vergicht, su Dietz von Cöln, 
dem man sprach ilnffdruff, Wirich antreffend gesagt hat. für unschuldig halten, denn solchen brief, den sie ihm um 
kehrung mai 1 geschrieben, »haben wir geton nit anders dann der fürworte halp in meynunge im die abeznsagen.« 

— Briefbuch B, 204 Strasburg. St.-A. 6267 

— jnll 2 Baden. M.Jakob v. Baden, dem von kg. Friedrich die kommission erteilt ist, die Streitigkeiten auszutragen 
zwischen gr. Hans v. Tierstein und seinem vetter gr. Friedrich v. Tierstein einer- und dem schenken Friedrich v. 
Limpurg und seiner hausfrau Sasanna v. Tierstein anderseits um ihrer beiderseitigen f, rd< rungen willen, urteilt, nach- 
dem nun graf Hans und schenk Friedrich zu dem dritten reebtstag selbst hergekommen sind, folgendermaßen: beide 
teile sollen auf juli 25 zu nacht zu Basel zusammenkommen und am folgenden tage gr Hans »mit dem glauben sins 
eydes«, ob schenk Friedrich das begehrt, den gesamten nachlass des verstorbenen gr. Bernhard v. Tierstein offen- 
baren. Was dann mannlehen sind, davon soll gr. Hans für sich und seinen vetter dem schenken nichts zu antworten 
haben, von dem sonstigen nachlass jedem teil sein recht an der teilung vorbehalten sein ; ebenso übernimmt jeder 
teil die schulden des gr. Bernhard zur halft«. M. Jakob entsendet zu dem tag* seinen amtmann zu Hochberg Hans 
Knüttel, der als obmann mit einem gleichen beisiizer von jedem teil etwaige Streitigkeiten entscheiden soll. An ge- 
nanntem tage soll gr. Hans dem schenken Friedrich am h ausliefern den brief über 2000 11. hauptgut und 200 tl. 
gülten »uss dem gesöte« zu Dicuze (Tuse) als eigeutum der hausfrau des schenken Friedrich. Beide teile haben hin- 
gegen abgelassen solche ferderungeii »umb die druteile gralT Üernharts seligen güts, auch umb morgengabe oder 
herlangung der gorichte« zu Nürnberg, Ensisheim und Basel und alle andern gegenseitigen anspräche. — M. Jakob 
und die parteien siegeln.- Or. mb. c. 3 sig. pend. delaps. Basel. St.-A. Adelsarchiv. — Frau Susanna hatte vor dem 
landgeiicht zu Nürnberg auf herausgäbe jenes briefes über 2000 iL, der ihr von ihrer rnutter frau Heynrietta geborn. 
v. Blankenberg selig (— B'.amont d«'-p. Meurthe et Moselle, arrond.ssoment LutwiHe, cauton Blämont) anerstorben 
»ei. geklagt ; alsdann begehrte sie »gerichtzs, als in dem lande zu Klsaliou gewonheit und recht ist, also wann ein 
man sein eefrawen beslaffen hat, dass die.-elb eefrawe dann, sie nud ir erben, eineu dritt d »an irs marines gut, es sey 
erb. eigen, ligende und varende habe und pfautschafft haben solle«, und also klagte sie auf ein drittel der habe ihres 
vaters gr. Bernhard v. Tierstein Aus dem urteil des lamlgerichts Nürnberg von 1441 august 25 or. mb. ebenda. 



— jull 5 Baden. M. Jakob v. Baden bittet Denyg v. Hattstatt nebst etlichen andern an dem land wohnenden die 
bürgschaft zu übernehmen gegen liudolf v. Kamstein herrn zu Hilgenberg, dem der M. von einer schuld von 4000 fl. 
noch 2000 fl. schuldig ist, zu verzinsen mit einer gölte von 100 IL, und sein insiegel an den betreffenden hauptbrief 
zu hangen. Für allen ihm daraus erwachsenden schaden will der M. aufkommen. — Or. ch. Basel. St.-A. Hattstatt 
Ub. I. — Vgl. auch w gen eben solcher bitte des M. Jakob an Sraasman berrn v. Kappoltstein Albrecht, Eappoltstein. 
Üb. 4 nr. 49. — Über die schuld vgl. nr. 6233. 6269 

— Juli 6 (Couütantte.) Der g*neralvikar des bi. Heinrich v. Konstanz entscheidet einen streit zwischen M. Jakob 
und den gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg gebrüdern wegen des kirchensatzes zu Dachtel so. dass dieser in Zu- 
kunft den grafen zustehen solle. — Not. instr. or. Stuttg. St.-A. — F. 6270 

— juli 22. Konrad v. Münchingen, kaplan und karthauserbruder, ermahnt den M.Jakob, seine bemühungen, in seinen 
landen »etliche vngeordnete clösterc wider uffzurichteu vnd in ein ordeiiliche wesen zu bringen«, fortzusetzen, da 
dies allerdings mehrfach not thue, und darauf zu achten, dass besonders die geistlichen Trauen, aber auch die 
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mönche ihre gesetze pünktlich befolgen, »in gemeyn zitlichs guts vnd narung onc alle besonder eygenschafft 

leben«, und die klöster »wol und Teste zu schliessen« -, »dan verknöpft einen sack, wie wol ir ymmer m<"dit, mit 
flöhen, dannocht entbüpffen etlich vnd verschlüpffen, also antwürt eins mals ein gelerter versüchter man dem babst, 
als er der fröwenclöstere beschliossung zü rat wardo.« — Or. cü. K. — 0. — Druck Schöpflin, H. Z.-B. 6, 231 33; 
erwähnt Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 327. 6271 
1443 juli 24. Freiburg antwortet M. Jakob auf seiu schreiben, er werde berichtet, dass sie die armeulente des dmfes 
Zähriii'jen (Ze-), dio Peter zürn Wiger und seinen brüdem zustünden, eines weidganges auf götern im bann ihres 
dorfes entwehrten und denselben auf solchem weidgang ihr vieh genommen hätten: dass sie seit mensebengedenken 
etliche weide um dio Stadt und auch um Zähringen haben und einen teil, »alsdenndas mit marksteinen nnderschcideu 
ist«, den leuten Ton Zähringen um einen »nämlichen« zins geliehen haben. Da die leute von Zähringen sich desüen 
aber dies jähr widerten, haben sie ihnen die weide verboten und als sie trotzdem herauffuhren, das vieh gepfändet — 
Couc. Freiburg. St-A. Missiv. «'272 
»Uf?. 19. Gr. Ulrich zu Öttingen öffnet dem M. Jakob stidt und schioss Noresheim (Nernszbeim). — Or. mb. c. 
sig. pend. K. - F. — Vgl. nr. 6210. «273 

— - aut?. 31. Gr. Wilhelm zu Öttingen öffnet dem M. Jakob schioss und markt Darrwangon. - Or. mb. c. sig. pend. 

K, — F. 6274 

— sept. 19. Philips v. Sötern wiederlegt sein von der herrschaft zu Spanheim abgelöstes birkenfelder burgleheu im 
betrag von 10 11. mit gülten zu Eitzweiler (Eytzwilr), Winkenbach (Vincken-), Wolfersweiler und Ryupach (abgeg.) 
by dem bonie" und empfängt solches von gr. Friedrich zu Veldenz als birkenfelder burgleheu zurück. — Or. mb. 
c. sig. peud. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Vgl. nr. 5761. — Auffallend, dass bei diesem burgleheu des M. 
Jakob mit namen nicht gedacht wird. — Winkenbach hof bei St. Wendel. «275 

— nept. 30. Susanne äbtissin und der konveut des klosters Wonuenthal bei Kenzingen erwählen M. Jakob zum 
schirmer ihres klosters. — Kopb. 20» (lOS b ), 213 K. — F. 6276 

- okt. 14 (Wien.) Kg. Friedrich beurkundet, dass nachdem angeführte rechtgebote des hz. Wilhelm v. Sachsen sowohl 
gegen hz. Philipp v. Burgund und Elisabeth v. Görlitz, beizogin in Bayern, als auch gegen die stände vmi Luxemburg 
das hervogtuin Luxemburg betreffend unter andern auf M. Jakob von den parte ; .en verschlagen sind und ihm (kg. FrieJr.) 
dieselben ziemlich und groll bedünken, er hz. Wilhelm ermächtigt habe, denselben nachzugeben. — Druck Chmel, Ma- 
terialien zur österreichischen Geschichte 1, 129 — 32. — Vgl. lt«gg. der M. v. Bachberg nr. I 740. «277 

— Okt. 14. Nikolaus Karoli, guardian des franziskanerklosters in Heidelberg, bekennt, dass Wiprotht v. Frankeitstein, 
der geistlichen rechte meisten derzeit Säuger des wormser domstifts, ihn in ausführung der beschlüsse des basler 
konzils mit der reformatio!) des franziskanerklosters zu Pforzheim beauftragt und ihm »als vorderer, raauer und mit- 
helfer« den M. Jakob, beziehungsweise dessen beauftragten Paul Lntram v. Ertingen, amtmann zu Pforzheim, zuge- 
ordnet habe, und überweist kraft seines maudates und mit gunst und hilfe des M. das wider die Ordensregel erworbene 
vermögen des klosters unter genannten bedingungen dem spital zu Pforzheim. — Mitsiegler der M. und der konveut 
des pforzheimi rs franziskanerklosters. — Druck ZGO. 24. 306 : reg. ebenda, 345 nr. 19 ; erwähnt bei Vierordt, Gesch. 
der evangelischen Kirche in Baden I, 33. — F. — Vgl. den eintrug bei Tschamser, Jahresgeschichten der Darfüsser 
zu Thann 563 zu oktober 13: die patres observanten wurden zu Pforzheim von dorn M. Karl, dein die baarfüsser in- 
künfteii gar wohl getaugt, in unser closter daselbst, welches wir bey 173 jähr bewohnt haben, und in ruhiger pos- 
session der burgerschaft daselbst bedienet gewesen, eingetrungeii, und wir müssten leyder mit unseren creutz und 
fahnen aus und gen Esslingen hinüber ziehen. 6278 

— Okt. 15. Friedrich gr. zu Veldenz und Senheim leiht in gemeinschaft mit M. Jakob an Ulrich v. Metzenhausen 
(Meitz-) für sich und seinen bruder Heinrich die mann- und burglehon ihres vaters Johann (nr. :»~79). — Kopb. 
1372 (76C/), 109 nebst revers K. 6279 

— okt. 16. Colmar an Peter Blünndin: da er entgegen der zwischen ihnen und ihm durch den herrn v. Bussnaiig ge- 
troffenen läuterung Strassburg nicht bitten will, sich mit ihrer Streitsache zu befassen, fordern sie ihn zu recht vor 
einen der naehgenannteti herr.tn, nämlich pf. Ludwig. M. Jakob v. Baden, domherr Konrad v. Bussnaug, Smallman 
herr v. Kappoltste'm, unterlandvoft Reinhard v. Neipperg (Nvberg), Thüring v. Halwil d. ä. — Conc. Colmar. St.-A. 
Missiv. 62. 6280 

- nov. 8. Probst, dechaut und kapitel des St. Margareb-nstifts zu Waldkirch (Walkilch) erwählen M. Jakob, unbe- 
schadet der vogtoilichen rechte Hans Wernhers v. Schwarzenberg (Swartzen-), lebenslänglich zum schirmherrn ihres 
Stifts vöwio aller ihrer guter und leute und geloben seiner und seiner vorfahren im gebete zu gedenken. — Or. mb. c. 
sig. pend. delaps. K. — H. 6281 

— IIOV. 8 Baden. M. Jakob verspricht dem St. Margarothenstift in Waldkirch (Watt-), dessen leute und gütrr nach 
ausweisung dessen königlicher und kaiserlicher freiheit zu schützen, unbeschadet jedoch der vogteirechte seines dieners 
Hans Weniher herrn zu Schwarzenberg (Schwarzemb-). — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — H. 6282 

is* 
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1443 nov. 27. M. Jakob and junker Friedrich v. Veldenz treffen mit den junggr. Emich, Schaflried und Bernhard v. 
Leiniiigen, die dabei mit wis-en nud willen ihres vators des gr. Kmich d. a. und ihrer geschwister handeln, die Über- 
einkunft, dass 11. Jakob und gr. Friedrich den obengenannten brüdern das schloß Gräfenstein mit aller »einer zuge- 
hörung von neuem verschreiben für 9500 fl., doch mit vorbehält der Miedereinlösung. — lieg. Strassb. Bz.-A. E4S62 
nr. 3 ; das reg. andatiert, das datum entnommen aus dem sehr uugenauen auszog bei Lehmann, Pfalz. Bargen 2. 13. 

— Fr. 6283 

— d«>C. 9. Michel v. Amitringen (Amp-) reversiert M. Jakob über seine belehnung mit den hochbergischen lehen zu 
Ohlinsweiler (Olinszwilr) und Pfaffenw.iler, welche M. Bernhard dem Ottuiann v. Ambringen verliehen hatte. — Or. 
mb. c. sig. pend. laes. K. — F. 6284 

— deo. 12. Eberhard v. Mühlhofen (Mulnhonen), Hans' v. M. söhn, desgl. M. Jakob wie nr. 522«. — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — O. 6285 

— der. 14. Erhard v. Ow (Anwe) desgl. M. Jakob über solche lohen, welche Stephan v. Üw für ihn und seineu 
bruder als träger empfangen hatte. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 5306. 6286 

— dcc. 20 Badeu. Jacobus marchio proposito saneti Wydoiiis in Spira presentat ad rectoriam in Nußdorf Yacantem 
per obitum Conradi Kalp Ultimi recturis dominum Johannein Menningen — Conc. kopb. 153(103) f. 137 K. 6287 

— det*. 25. Friedrich gr. zu Veldenz empfangt für M. Jakob und sich Ascher Jukob.v.sidm den Juden, sein weib und 
kind und gesinde zu seinen judenbürgern zu Trarbach und in seinen schirm und geleit auf 6 jähre. Während dieser 
zeit mögen sie ausleihen den gülden lür 2 heller die woche und gegen kleine pt'aiid mögen sie den gülden ausleihen 
zu dem zins pro woche. wie joden auszuleihen pflegen. Wer bei gerichtlichen klagen die jaden »bezogen« will, der 
soll sie »mitzwein unversprochen erbern cristen und zwein anversprochen erbern jaden bezogen«; werden sie als 
bußfällig »bezuget«, solche bandlung sollen sie gegen M. Jakob und ihn büßen mit 30 11., aaller um mord und dieb- 
stahl ; »darutub so sollen sie in unserer gnade verfallen sin.« Für solche l'reibeit soll der judo jährlich auf Weih- 
nachten 5 fl. judenpaclit geben. Wenn der jude aber nicht länger hinter der grafschaft Spanheim wohnen will, so Soll 
er 3 meileu weg von Trarbach geleitet werden, jedoch nach zuvoriger au.szablung der judeupacht von 6 jähren. ■ — ■ 
Gr. Friedrich siegelt für M. Jakob und sich. — Veldenz-Simmer. kopb. 1 3, S 1 München E-A. — Vgl. nr. 5125. 6288 

— d«"C. 26. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Simon v. Guntheim ((Jontheml 10 fl. geldes zu Hey- 
wciler (Henwiller) fallend, die von Buser v. Sncborg selig ledig geworden sind, und ist solche leihung geschehen mit 
Zustimmung des M. Jakob, als sie miteinander zn Kreuznach vor Wirich v. Obernstein als ob mann geteidingt haben. 

— Kopb. 1372 (766«). 217 nebst revers K. — Vgl. nr. 57*2. 6289 

— dec. 30. Desgleichen an Johann lierrn zo Schöneck und Oilhruck solche güter, womit dcrselbo die 2t)0 fl. wied«r- 
legt hat. womit M. Jakob die 20 fl. rente in der pflege zu Castellaun abgelöst hat, nämlich die mühle oben an dem 
Baltzbcrg gen der Bickenbach auf gentershuser gericht gelegen sowie den hol zu Nydergontershusen. — 1. c. 2S2 
nebst revers K.; or. mb. c. sig. pend. des rev. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnhof. — Gondershausen, Ober- und Nieder- 
kr. St. Goar. — Vgl. nr. 6039. 6290 

1444 Jan. 3. Erhard Knüttel urkundet, dass er die 500 fl. hanptiruts und 25 11. gülte. welche ihm M. Jakob schuldet, 
diesem aufgegeben und als mannlelnn zurückempfangon habe mit der erlaubnis, seine hausfrau Else Köblin wegen 
ihres Wittums darauf zo verweisen. Lösen der M. oder seine erben vorgenannte gülte ein, so sollen die 500 fl. auf 
eigeiigüter angelegt und diese von der markgrafschaft als mannlehen empfangen werden. — Or. mb. c. sig. pend. K. 

— F. 6291 

— jail. 11. Henne Jangbo heimbarger und Georg geschworener, sessbaft zu Dreckeiiach, bekennen, dass junker Johann 
v. der Leven und jungfniu Anna seine hausfrau ihren hof genannt Hennaunshof, im gericht zu Dreckenach (kr. Mayen) 
gelegen, mit einem crtr.ignis von 1 5 fl. dem M. Jakob und Friedrich gr. zu Veldenz als leben aufgelassen haben. — 
Johann Waldpodc v. Guntorff (— Gmindorf kr. Mayen) siegelt. — (14 43 secundum stilum Treverenfem). - Kopb. 
3S4/1 t. 1 f. 40—4 1. München. St.-A. 6292 

— Jan. 14. Colmar an Wcrsieh t. Staufenberg, des M- »bellis« : sind nicht befugt, ihm die seinem bruder Friedrich 
Bock v. Staufenberg auf mai 1 von ihnen fällig gewordenen 200 Ii. zinse ohne dessen ermächtigung zu schicken. — 
Conc. Colmar. St.-A. Missiv. fit». 6293 

— Jan. 17 (Sand Veit.) Kg. Friedrich sendet Konstanz eine kommisston und etlich kundschaft von der juden wegen, 
so dort und zu Feldkirch (Veldkilch) gefangen liegen, und begehrt, da.ss Konstanz solch« kommission und kundschaft 
dem M.V.Baden »forderlich« zuschickt, dem er auch von der sache schreibt, damit die>elbe »an lennger vereziecheu« 
zu ende gebracht werde. — ■ Or. ch. Konstanz St.-A. Urk. 1131. — Heg. Marmor, l'rkundenauszüge zur Geschichte 
der Stadt Konstanz 7 7. 6294 

— ■ Jan. 17. Dietrich v. Gemmingen verkauft an M. Jakob Etzenroth das dorf mit allem Zubehör sowie genannt« gültan 
vou gutem zu Baden und Steinbach nebst 26 S pfennige, so seine vorfahren und er von dem M. zu lohen getragen 
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haben. »Und mir ist umb disen kauff von dem vorgeiianten mym gnedigen herren gescheen, daran mich wol benaget.« 
- — Mitsiegler l'eter t. Windeck, vogt zu Baden, und Rudolf v. Hohenthann (Hoen-). — ür. mb. c. 3 sig. pend. K. — 
Fr. — Vgl. Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 230. 6295 
1444 Jan. 17 (Baden.) Dietrich Ton Gemannten reversiert, dass St Jakob ihn mit allen in der auszugsweise inserierten 
nrk. nr. 1G08 genannten lehcn seines großvaters belehnt habe, ausgenommen die 26 tt pfennige auf der bede zu 
Baden und die Zinsen in dem kirchspiel zu Steinbacb (Steym-), welche er dem M. verkauft habe. - - Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Vgl. auch nr. 2201. 629« 

— jan. 17. Derselbe desgl. für sich und seine erben. söhne und techter, dass M. Jakob ihn mit dem schlösse 
Weissensteiu nebst zugehör, nämlich dem thale Weissensteiu und den böten und häusern Dillstein und Falkengart, 
ferner mit zwei teilen des zehnten auf dem Kode und zu Büchenbronn und dem ganzen kleinen zehnten ; schlieOlich 
mit der mühle bei Weissenstein und mit dem wasserzoll, bestehend in 10 hellem von 100 Zimmerhölzern, in 4 hellem 
vou einem schiff, das man verkaufen will, und je einem pfennig von einem »narteubanckh« und einem sigblock, be- 
lehnt habe unter vorbehält der Öffnung vorgenannten Schlosses und der zu Weissenstein gehörigen wildbänne. — 
Kopb. 192 (105 hl1 II) f. 126 K. — F. 6*297 

— jan. 22. Henne v. Randeck desgl. M. Jakob über sein mannlehon, den hof zu Kreuznach in der neusladt — 
Notiz kopb. ysl (631), 104 K. — Vgl. nr. 5844. 6298 

— nach febr. 2. Die Konstatizer schicken M. Jakob alle jüdischon »manspersonen, die wiber aber liesz man bliben 
in gfenknusz« bis zum »us/.spruch.« — Claus Schultheiß bei Ruppert. Die Chroniken der Stadt Konstanz 271». — 
Die ansetzung des datums ergibt sich aus der bemerkung des Claus Schultheiß, dass die juden in Konstanz bei 
40 Wochen von 1443 mai 1 bis zu lichtmess gefangeu gelegen hätten. — F. 6299 

— fobr. 4. Johann Hurt v. Schöneck «versiert gr. Friedrich v. Veldenz von M. Jakob und seinetwegen über den 
empfang des mann- und burglehens seines Taters selig r. Richart Hurt v. Schöneck (wie nr. 5815). — Or. rab. c. sig. 
pend. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lebnhof. 6300 

— febr. 9. Rafun Order v. Ravensburg (-perg) desgl., dass M. Jakob ihm nach dem tod seiner mutter Mechtild v. 
Mönsheim (.Menszh-) genannte guter zu Merdingen (-dringen) als mannlehen verliehen habe. — Or. mb. c. sig. pend. 
laes. K. — F. — Vgl. nr. 564*. 6301 

— febr. 11. Colmar an Albrecht Harst: als er sich gestern zu Rappoltswciler gegenüber ihrer ratsbotschaft, nämlich 
Andreli v. Westhuß. bezüglich seiner anspräche auf die hinterlassenschaft von (stett-) meiste Kaeser oder seiner ehe- 
wirtin selig zu recht erboten hat vor dem M. t. Niederbadon, dem herrn v. Bussnang, dem junker v. Rappoltstein oder 
der Stadt Strassburg, so sind sie bereit, solches von diesen geboten, das ihm beliebt, aufzunehmen. — Conc. Colmar. 
St.-A. Miss. 71. — Reg. Albrecht, Rappoltstein. Ub. 4 ur. 6302 

— fobr. 22. Rolman v. I'artenheym quittiert über den empfang von 60 iL womit im auftrag des M. Jakob Johanni s 
von Baden, laudschreiber zu Trarbach (Tranr-), eine gültevon (» 11. auf der herbstbede zu Enkirch (Knkerich) abgelöst 
hat, und verspricht solch« 6 0 11. bis märz 22 mit gleirhwertigem, in einem papierenen briet' verzeichnetem eigengut 
zu wiederlegen und von Jl. Jakob zu empfangen. — Bürge Rolmans söhn Bernhard, für den sein neffe herr Symond, 
Bernhards selig söhn, siegelt. — Or. mb. c. 2 sig. delaps. Koblenz. St.-A. Sponheim. Lehnbof. — Der betreffende 
papierene brief (von 1444 man 3) liegt ebenfalls vor und enthält eine gerichtliche absehätzung über eigengut des 
junkers Rolman v. I'artenlieim im wert von f,n (1. zu Gonzerath liiuntzeii lioit) und bei Bernkastel seitens zweier 
schaffen zu Trarbach. — Vgl. nr. 5s2fi. 6303 

— febr. 22. Colmar an Clawelin Smit, vogt zu Gemar: nachdem der M. v. Nidern Baden ihnen zugesagt hat, dass er 
mit den seinen zu Gemar verschaffen wolle, dass Colmar an seinem walde ungeschadigt bleibe, vernehmen sie von 
ihren forsten*, dass er selbst februar '.> sechs gute bäume in ihrem wähle gehauen und fortgeführt habe, was ihm als 
einem amtmann und noch dazu an einem sonntag minder gebühre als einem andern. Begebren kebrumr. — Conc. 
Colmar. St.-A. Miss. 72. 6304 

— märz 5. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht an Rulman zu Fartenheim solche güter zu Gonzerath 
(tiuntzenraid) und bei Bernkastel, womit derselbe die 60 (1. wiederlegt hat, mit denen M. Jakob die gültevon sechs 11. 
auf der bede zu Enkirch (Enekerich) abgelöst hat. — Kopb. 1 372 (766"), 284 nebst revers K. — Vgl. nr. «303. 6305 

— mürz 17. Hermans Henchgin, Brück und Streiff, kircheiigeschworne des dort'os Niedermoschel, be* tätigen, da M. 
Jakob v. Baden und gr. Friedrich v. Veldunz als graten v. Spanheim dem junker Wolfram v. Iyöw onstein ablösung der 
12 11. gefalle, die er jährlich von ihnen zu Kreuznach bezog, mit 120 fl. angekündet, »die er vff sin eygenthum der 
obgenannten graffeschaft zu Spanheim wieder verlegen soll«, dass die von dem junker, ihrem herrn, bezeichneten, 
namentlich angeführten güter 120 (1. wert seien und jährlich 12 fl. wohl trügen. — Mangels eigenen Siegels siegelt 
Clais Sybel, kaplan des hz. Stephan zu Landshnt. — Or. ch. K. — O. 6306 

— märz 23 (Baden.) R. Rudolf Zorn v. Bulach verkündet einen sprach des badischen manngerichts in einem streit 
zwischen M. Jakob und Hans Röder wegen des großen halben laienzehntens in der mark zu Besigheim (-ckeim). — 
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Auf bitten Rudolf Zorns siegeln Abrecht v. Zeutern (Zut-) und Rudolf v. Hohenthann. — Genannt werden außerdem 
folgende mannen: Reinhard v. Neippcrg (Nyp-), untcrlandvogt im Elsas.«, Haus Zorn genannt Schnltheisz rittere; 
Hans Truchsess v. Bichisbausen, Hans v. Iborg, Wilhelm v. Remchingen, Georg v. Auerbach (Ur-), Hans t. Lieben- 
fitein, Lieubard und Bnrkard v. Neuenstein (Nuw-), Kourad v. Dürrmenz (Durmentz), Friedrieb v. Diegesbeim (Tigesz-), 
Hans Hofwart. Hans v. Niefern, Friedrich Bock v. Staufenberg d. ä., liafan 061er (Oü-), Tristram und Wilhelm Trueh- 
sesse v. Waldeck, Dunman und Wilhelm v. Mittelbaren. Erhard Knüttel, Wilhelm und Adam Kalwe v. Schauenburg, 
Daniel v. Gärtringen, Heinrich v. Rüppur (Riepür). solin Reinhards selig, und Hans Wolf v. Renchen (Rei-). — Or. ml», 
c. 2 sig. pend. laes. — F. 6307 

1444 lU«rZ 28 (Kaden.) lt. Rudolf Zorn v. Bulach, von M. Jakob zum richter bestellt im lehnsgericht, bestehend aas 
den mannen Reinhard v. Neipperg (Nyp-), unterlandvogt im Klsass, Hans Zorn genannt Schultheiß rittere, Peter und 
Reinbold v. Wimbek, Hans Truebsess v. Bichishnsen, Albrecht v. Zeutern, Rudolf v. Hohenthann, Hans v. Iberg, Wilhelm 
v. Remchingen, Gerig v. Auerbach, Hans v. Lieboiistein, Lienhart und Iturkhart v. Nenenstein, Conrad v. Dürrmenz, 
Friedrich v. Dicgeshoim (Dygeß-). Hans Hofwart. Hans v. Niefern, Friedrich liock v. Staufenberg d. ä., Rafan Göler, 
Tristram und Wilhelm Truchsessen v. Waldeck. Thoman und Wilhelm v. Mittelnhasen, Krhnrt Knüttel, Wilhelm und 
Adam KaU- t. Schauenburg, Daniel v. Gürtringen, Heinrich v. Rüppar (Rietpur), Roinharts sei. söhn, und Hans Wolf 
v. Renchen (Heyn-), verkündet den sprach de- gerichts, dass M. Jakob dem Georg v. Hach das viertel an dorf I-ei- 
berstang. das an Hans v. Bossenstein verpfändet gewesen und das Georg v. Bach von diesem ausgelöst habe, leihen 
solle. Darauf liess M. Jakob durch Albrecbt v. Zeutem erklären, er sei bereit. Georg v. Bach solches viertel zu leihen 
unter den bedingnngen, wie es M. Bernhard an Hans und Ktulris gebrüder v. Bossenstein geliehen habe. Dieser aber 
liess durch Hans Druchsess v. Bichißhusen vorbringen, dass er es nur unter den bedingnngen empfangon wolle, wie er 
die andern teile von Leiberstung inno habe. > Mochte aber das nit gesin. so laß er das uff dismale also steen. Und 
by den reden ist es zu dtser zyt beliben.« — Da Rudolf Zorn sein siegel nicht bei sich hat, bittet er Peter v. Windeck. 
Albrocht v. Zeutern und Rudolf v. Hohenthann za siegeln; statt des v. Zentern siegelt jedoch einer v. Bach. — Or. 
mb. c. 3 sig. i>end. (uno laesoi K. — Auszug ZGO. 3s, 342 nr. 7. 6308 

— min 24. Derselbe verkündet den vorläufigen entscheid desselben mannenperichts über die art der bewcisfühning 
eines anspniches. welchen die brüder Adam und Georg v. Bach auf :i (7 jährlich vom zoll zu Kuppenheim zu haben 
vermeinen, indem sie behaupten, Hans Spät selig habe mit wissen des M. Bernhard selig diese 3 it als ein hadisebes 
leben an ihren vater selig verkauft, dahingehend, dass da Adam von Bach die drei pfund weder in seinen lchetibriefeii 
empfangen noch deren leihung »fast gefordert < habe, M. Jakob nicht schuldig sei, demselben das leben zu leiben. 
Schwöre Gerig aber von seinet- und seines bruders Claus selig kinqVr wegen, dass er der meinnng gewesen, sein 
bruder Adam habe nach ihres vaters tod dio drei pfund mit andern ihres vaters leben empfangen, »so yolle dann fur- 
hasser gescheen das recht sy: tuge aber Gerig den eydt nit also, so solle aber gescheen, was recht sy« und die sache 
durch neues urteil entschie len werden. — Dieselben siegler. — Or. mb. c. :» sig. pend. K. — Reg. ZGO. :is. 343 
nr. s mit datum märz 23. — Fr. 6309 

— märz 26. Hecbtold v. Schauenburg (Schauwem-) reversiert für sich und seine brüder Conman und Ludwig M.Jakob 
über ihre belehuung mit den leheiigütern ihres vaters Vo'mar selig wie nr. 5213. — Or. mb. c. sig. pend. K. -Reg. 
ZGO. 3'.», 17 5. — F. 6310 

— min 26 Baden. M. Jakob urkundet, dass Kaspar Pfau v. Rüppur (Rietpure) gemäß dem vergleiche nr. f,252 die 
360 ß , da sein bruder Burkard es nicht thun wollte, mit allen eigenleuten nördlich der Oos, einerlei unter wem sie 
gesessen sind, und mit gälten zu Alsihweiler (Alswilr) und Riespach (Rudenspach), welche Kaspars vater Sifrid von 
Anselm Ellend und dessen Schwester Margarethe gekauft hatte, wiederlegt und vorgenannte eigeiileute und galten von 
ihm zu maniilehen empfangen habe. — Inseriert dem roverse Kaspars von 1454 nov. 13. — F. — Alschweier B.-A. 
Bühl. 6311 

— mSrZ 26. Sifrid Pfau v. Rüppur (liiepure) urkundet. dass er die 150 tl , mit welchen M. Jakob von seinem vater 
Sifrid K> fl. gülte gelost hatte (vgl. nr. 54HSI), auf eigeugüter und gälten zu Stupferich. Brötzingen (Brc-) und Söl- 
lingen angelegt und diese in gemeinschaft mit seinen briidern Burkard und Kaspar, die gleichfalls siegeln, von M. 
Jakob zu leben empfangen habe. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. 6312 

— märz 26 Kaden. M. Jakob belehnt Sifrid Pfau v. Rüppur (Rietpur) in gemeinschaft mit seinen brüdern Burkard 
und Kaspar mit dem teil ihres vaters Sifrids d. ä. selig an der feste Staufenberg. — Or. mb. c. sig. pend. K. ; revers 
Sifrids or. mb. c. sig. pend. ebenda. — Druck Reinhard, Neue Anmerkungen von der Lehnsfolge 'J7. — F. — 
Vgl. nr. 5500. 6313 

— - uiffrz 21». Wilhelm, Adolf, Coneman, Walther und Thoman v. Mittelhaasen gebrüder reversleren M. Jakob über ihre 

belehnung mit gälten zu Rorschweier (Rorswileri und Oberbertrheim, welche ihr vater Hans selig und vorgenannter 
Wilhelm von demselben zu leben hatten. — Hr. mb. c. 5 sig. pend. K. — F. — Vgl. nr. 3965. 6314 
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1444 aprll 2. Di. Ruprecht zu Strassburg und Ludwig gr. zu Württemberg schliefen auf 3 jähre ron april 23 ab bin 
bündnis zur aut'rechterhaltung des laudfriedens. Ludwig nimmt M. Jakob aus. — ür. mb. c. 2 sig. pend. Strassburg. 
B.-A. G. HO. 6315 

— april 14 Baden. M. Jakob begehrt von Freiburg, nachdem Michel v. Ambringen, sein mann und diener, der vor 
»uwer burger gewesen, binder uns gezogen ist«, das* sie die sach gegen Michel halten, »nach des gnogi recht und 
nach uliwisung der verschribnug« darüber, wie ihnen Wilhelm v. Remchingen, sein amtmann zu Höchberg, vordem 
auch deshalb geschrieben hat. — Or. eh. Freiburg. St-A. XXVI11[7. 6316 

— aprll 24. Hans v. Gemmingen (Gemy-) reversiert M. Jakob wie nr. .">|S2. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6317 

— april '27. M. Jakob bekennt, dass er dem bürgerm. uud rat der stadt Speier 4000 fl. schulde, wovon jeweils 
looo fl. auf november 11 der nächstfolgenden 4 jahro abgetragen werden sollen. Als mitsehuldner verpflichten sich 
Schultheiß, richter und bürger der vier stulte Haden, Pforzheim, Kttlingen und Durlach. Falls sie mit der Zahlung 
säumig sind und gemahnt werden, soll der M. 3 knechte und 2 pferde, jede stadt 2 rate und zwei von der gemeinde 
als geisidu nach Speier schicken und auf ihren eid solange dort belassen, bis die .«(-baldige teilsummo bezahlt und 
die Unkosten ersetzt sind. Verfällen sie ihres eides und entzogen sie sich der geiselschaft, s<» soll der stadt Speier 
freistehen, wo sie ihrer habhaft werde, sie an leib und gut anzugreifen oder gerichtlich zu belangen. Keinerlei Privi- 
legien sollen den Schuldnern zum vorwando dienen, sich ihrer Verpflichtungen zu ontledigen. — M. Jakob und die 4 
studto siegeln. — Or. mb. c. ."> sig. pend. K. — 0. 6318 

— april 28. Ezb. Dietrich v. Mainz und M. Jakob schließen für sich und ihre nachfolger einung und trutzbündnis 
auf So jähr«. Reide teile verpflichten sieh für den fall eines angriffes oder der rechtsverweigerung zu gegenseitiger 
hilfeleistung, und zwar soll der «rzbischof 20 geharnischte mit gleveu. der M. 10 mit gleven, die giere mindestens 
zu 2 gewappneten und 3 pferden gerechnet, dem bedrohten teile auf dessen ersuchen binnen 14 tagen auf eigene 
koaun zum täglichen krieg zu hilfe schicken und ihn mit rat und that unterstützen, als ob es seine eigene sacho 
wäre. Diese Verpflichtung erlischt, wenn das feindliche gebiet zwischen den beiderseitigen landen gelegen sein sollte 
und beide verbündete bekriegt werden könnten: in diesem falle führen beide teile den krieg für sich. Die hilfsmann- 
sihaft erhält in den landen des hilfesuchenden zehrutig »umb einen möglichen pfennyng nach dem lantlaufe.« Kinn 
pflicht zur hilfeleistung liegt nicht vi r bei einem angriffe auf die kurmainzUrhen lande »am Kichsfeld« ur.d m Hessen, 
was der yensyt der gegende des Spiezs gelegen ist«, sowie auf die dem M. gehörige »herschafft Voysge zu welschem 
lande.« ncflndet sich der hilfesuchende teil nach ansieht des andern nicht in kriegsuot, so soll ersterer aus den raten 
des letztern binnen monatsfrist einen »gemeynen« benennen, »der dann nit d.iuor vngeuerlich verlvbt oder verström 
hat ein gemeyner zu sind« und in einem passend gelegenen schlösse des angegriffenen mit jo zwei weitem beiderseits 
zu bestimmenden raten spätestens binnen 1 4 t igen entscheiden, ob der angegangene teil schuldig sei, die hilfe zu 
leisten. — • Im falte einer fehde zwischen dem erzbischofe und dem kf. Ludwig ilV) von der Pfalz soll ersterer. da M. 
Jakob gegen Kurpfalz leheuspllichten habe, die er erst nach Zahlung von l.".oi»i> 11. aufsagen könne, die beabsichtigte 
fehdo einen monat vor absendung des widersagobriefes dem M. anzeigen und diesem vom tage der fehdeerklarung ab 
eine zweimonatliche frist zur abzahlung jener summe verstatten, nach deren ablauf dieser die ausbednngene hilfe zu 
leisten habe. Uber streitige anspräche des einen teiles an den andern, — mann- und burgl- hensachen ausgenommen 
— soll ein in gleicher weise wie oben zusammengesetztes Schiedsgericht binnen •> «rochen und 3 tagen nach zu- 
sammentritt entscheiden. Hei rechtstreitigkeiten zwischen den beiderseitigen bürgern »in Stetten« und armenleuten 
»uff dem lande«, soll sich der klüger sein recht am gerichtsitze des beklagten holen, in erbsachen bei den gerichten, 
»da sollich erbe geuallen ist.» — Ausgenommen werden von der einung papst und kaiser: von mainzischer seito 
spezioll die erbeinungen mit der kröne llöhmen, dem stifte Würzburg, den herzögen v. Sachsen landgiafen in Thü- 
ringen und markgrafen zu Meissen, dem pf. Stephan [v. SimmernJ und dem gr. v. Veldenz wegen Spanheim, sowie dem 
laudgrafen [Ludwig I] zu Hessen und deren erben, ferner die einung mit dem stifte Würzburg, dorn pf. Otto f v. Mosbach] 
und den markgrafen v. Brandenburg (nr. 0071); von selten des M. Jakob «eine söhne, unter denen wegen dieser 
einung kein streit entstehen dürfe, die einung mit kf. Ludwig [IV 1 v.-n der Pfalz, pf. Otto [v. Mosbach], markgraf 
Albrecht v. Brandenburg und den gr. v. Württemberg (nr. 0147), mit dem bi. v. Speier (nr. 0224), die erbeinung 
der gräfln Jolanthe v. Spanheim mit kf. Balduin v. Tr.er. soweit sie ihn verpflichte, der vertrag mit kf. Ludwig von 
der Pfalz und dem gr. [Friedrich] v. Veldenz wegen der gemeinschaft an Kreuznach und andern schlossern in der 
grafschaft Spanheim (nr. 0047), sowie der vertrag mit pf. Stephan | v. Simmern], dessen söhn pf. Friedrich und dem gr. 
[Friedrich] v. Veldenz wegen der grafschaft Spanheim (nr. 3S17). Beide teile geloben, in jeder künftigen einung die 
vorliegende auszunehmen. Das mainzer domkapitel verspricht, jeden kündigen erzbischof in gleicher weise an dieselbe 
zu binden. — Aussteller und domkapitel siegeln. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — 0. — Obiger vertrag bildet in der 
geschichk' des M. Jakob und des badischen hauses einen wichtigen abschnitt. Bis dahin hatte M. Jakob eine höchst 
behutsame |»olitik verfolgt nnd sich vor allem bemüht, die von seinem vak-r hinterlassen« Schuldenlast zu tilgen. 
Zahlreiche auf der markgrafsebaft und der grafschaft Spanheim lastende gülten bitte er abgelöst und doch noch die 
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mittel erübrigt, am scino tochtcr Margarete reichlich auszusteuern (nr. 6321) und den halben teil der herrschaften 
Lahr und Mablberg an sich zu bringen (nr. G20i>). Jetzt nahm er die gegen Kurpfalz gerichtete politik seines vaters 
wieder auf, aber doch in ganz anderer weise; indem er sich der Unzulänglichkeit soiner mittel gegenüber dem mäch- 
tigen kurfürsten wohl bewusst war, begann er jetzt sich mit den nachbam von Kurpfalz zu verbünden, die in der- 
selben läge waren wie er, und band auch seine nachkommen an dies bündnis. Wo fernerhin der Kurpfalz Schwierig- 
keiten erwachseu, hat M. Jakob die band im sj.it?!. Wenn M. Karl die kluge politik seines vaters fortgesetzt hätte, 
so hätten die dinge am Oberrhein einen andern verlauf genommen. 6319 

1444 april 29. Die ratgeber der Stadt Augsburg an M. Jakob: ein.- ehelich geborene augsburger bürgmn Katharina 
Zeller beabsichtigt in das dominikanerinncnkloster zu Pforzheim einzutreten, das, wie sie hört, die Ordensregel streng 
hält Sie bitten daher den M., die aufnähme Katharinas bei priorin und kunvent vorgenannten klosters zu befürworten. 
— Missivbuch V», 54 b Augsburg. St.-A. — F. 632» 

— mal i. Bi. Albrecht v. Eichstätt (Eystatt) und gr. Ulrich v. Württemberg vereinbaren mit Zustimmung des M.Jakob 
und M. Albrechts v. Brandenburg eine eheabrede zwischen dem letztem und Margarete, der tuchter des ersteren ; 
M. Jakob verspricht als aussteuer 25000 rh. fl., markgraf Albrecht 12000 rh. fl. wiederlage; die gesammtsumme, 
37500 II., wird durch markgraf Albrecht auf guter versichert, die jährlich 6 "Wo abwerfen. Die heimfährung erfolgt 
pflngsten übers jähr zugleich mit der Zahlung der aussteuer, worüber M. Jakob bis michaelis d.j. durch verschreibung 
genügende Sicherheit leistet. Nach erfolgtem beilagcr wird markgraf Albrecht seiner gemahlin eine morgengabe 
verschreiben »nach sinen eren.« Stirbt markgraf Albrecht vor seiner gemahlin, so kann diese [seine fabreudo habe, 
»vügenommen alle barschaft, gemüntzt golt und silber, beugst«, harnesch vnd allen gezügk zu der weere gehörig«, 
insgesamt als erbe beanspruchen, muss dann aber auch seine schulden übernehmen ; wenn sie dies ablehnt, erbt sie 
die fahrende habe zur hälft«. Beide eheteile verzichten auf das väterliche und mütterliche erbe Margaretens und be- 
halten sich ihre rechte nur für den fall, dass der bndische mannstamm aussterben sollte, vor. Stirbt eines der beiden, 
bevor die ehe durch das beilager vollzogen w ird, so werden alle Vereinbarungen hinfällig. — Die ausstellei und beide 
Markgrafen siegeln. — Or. mb. c 4 sig. pend. K. — 0. — M. Margarete ist durch ihren söhn kf. Johanu Cicero 
die ahnfrau des preussischen königshauses geworden. 6321 

— mal 30. Colmar an Albrecht Harst: da er sich beklagt, dass sie ihm rechtens vor seien, obwohl doch der austrug 
wegen der hinterlassensehaft von (statt-) meister Kiser vor dem herrn v, Kappoltstein an ihm gescheitert ist, urbieten 
sie sich zu recht ohne »alle verdingde und fürworU auf den M. v. Mdernbaden oder den herrn v. Kapp-dtstein oder 
Strassburg. — Colmar. St.-A. Miss. id. — Reg. Albrecht, Rappoltsteiu. üb. 4 nr. 72. — Gleichzeitig bitten sie 
Clauwlin Smit, vogt zu Geinar als eiuen amtmanu des M. v. Baden, mit demselben Harst, der des M. hinterlasse ist 
und in dessen schlossern uud gebieten wohnt, zu verschaffen, dass er solchen vorgeschlagenen austrag des rechten 
annimmt. ■ Kbenda *J2. — Vgl. nr. 0302- ■ 6322 

— Juni 4 ((»wer In Tuuraincil.) [Dio kg. Klisabeth-lsabella v. Sizilien] an M. Jakob (anrede : lieber bruder und 
schwager): ihr gemahl, sie und ihre kinder sind »vollmügend« und gesund, dasselbe hofft sie auch von ihm und 
seinen kindern, ihren lieben »nevvn und magen.« Der Delphin beabsichtigt, mit etlichen grollen häufen von ritter- 
schaft und reisigem Volks Frankreichs feinde zu suchen. Sobald sie solches vernommen, hat sie sich zum könig 
(Karl VII) begehen und ihn gebeten, »dass er solliche lieb, gunst und guten willen, so unnser ohaitnb die pfalz- 
graven, ir und ander unnser mago inn der arth allezeit zue der krönen von Franckreich gehabt hond, auch w ie ir und 
eure künder unns und den unnsern gewandt seund«. ansehen und den Delphin unterweisen wolle, dass er weder die 
pfalzgrafeu noch M. Jakob überziehe oder schädige. Solches haben der konig und der Delphin zugesagt M. Jakob 
möge daher, sobald er vernehmen würde, dass der Delphin »in der art eures landes« ziehen wolle, zeitig zu demselben 
schicken und ihn an sein versprechen mahnen. ■- Druck Fugger-Birken, Khreuspiegel des Hauses Habsburg 2, Söll 
und danach Sachs, Geschichte der Markgrafschaft Baden 2, 333. — Da die briefschreiberin nicht genannt ist, habon 
Sachs und die spätem, zuletzt noch de Beaucourt, Histoire de Charles VII. 4, 1 2 die gemahlin Rene's v. Anjou Etisabetb- 
Isabella v. Lothringen und Bar, königin v. Siciliun und Jerusalem mit kg. Karls gemahlin und lu. Ueno 1 * schwester 
Marie v. Anjou verwechselt, obwohl aus dem Inhalt des briefes die Unmöglichkeit dieser annähme klar hervorgeht. 
Die königin v. Frankreich hatte weder Interesse für den M. Jakob und seine kinder noch für die pfalzgrafeu, wohl 
aber M. Jakobs Schwägerin, mit ihrem deutscheu namen Elisabeth, französisch Isabella-Isabeau v. Lothringen, die 
durch ihre mutter Margaretha, die toebter kg. Kaprechts, auch zu den pfalzgrafen als base und taute in nächster ver- 
wandtschaftlicher beziehung stand. — Vgl. übrigens nr. G334. 6323 

— Juni 9 Raden. M. Jakob dankt Strassburg für die »verkundung des fremden Volkes halp in Franckenriche, wie- 
wol wir die mero nit gern boren, und wir haben vor von sollichem nicht wissentlichs vernomen. — Or. ch. Strassburg. 
St.-A. AA. 1H7. — Es handelt sich hier um den Bericht Johanns v. Esch genannt v. Luxemburg zu Metz an Strass- 
burg von jnni 5, worin er die hochzeit zwischen dem kg. v. England und der tochter ( Margarete v. Anjou) des kg. 
(Kene) v. Sizilien und den zwischen Frankreich und England geschlossenen frieden meldet. »Daraufsind die kapitäne 
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v. Frankreich and England mit ihrem tollt in diese lande geritten und sie liegen jetzt zwischen Vitry nnd St-Meno- 
hould (Sonte Henehoalt), das ist vielleicht 18 meilen von Metz, wohl mit 34000 reisigen pfordon. Der kg. T.Frank- 
reich will sie nicht mehr im lande haben nnd hat ihnen erlaubt andere lande zn soeben and sich »zu erneren, so si 
beste mogent.« Also meinen sie »das meiste deil« ins Elsass zu ziehen und der andere teil in diese lande, und sie 



wären schon lange aufgebrochen, wenn nicht »grosse wasser« gewesen. — 1. c. or. cb. — Vgl. Witte, Die Armag- 
naken 25. 6324 
1444 Juni 12 Kaden. M. Jakob an pf. Ludwig: er wartet noch auf eine antwort auf sein schreiben von 144:) mai 25 
(nr. 6253). Nun hört er, dass pfalzische jägor und unterthanen mai 2fi Warth (Werde) gegenüber gejagt haben, 
was ihm unbillig dünkt. Kr bittet daher, diese zu bestrafen und einen tag zur Zusammenkunft ihrer rate zu be- 
stimmen. — Conc. ch. K. — F. 6325 

— Juni 13. M. Jacobus presentat Heinrico episcopo constantiensi vel eins geuerali in spiritualibus vicario ad capel- 
laniam in Swartzemberg Johannem Deliacensem de Ravcnsperg. — Conc. kopb. 153 (105) f. 129 K. 6326 

— Juni 17. Hans Knüttel spricht als von M. Jakob gesetzter obmann zu recht in dem erbschaftstroit zwischen gr. 
Hans v. Tierstein für sich und seinen vetter gr. Friedrich v. Tierstein und schenk Friedrich v. Limpurg für sich und 
seine gattin Sosanna v. Tierstein unter mitteilung der spruchbriofe der beiden zusatze, nämlich Bernhards v. Ratperg 
>ou gr. Hans' wegen, und Wernhers v. Aufseß (Uffsasli), licentiat päpstlicher rechten und domh.'rr des stifts zu Bam- 
berg, von schenk Friedrichs wegen, das? ihm des letzteren urteil das billigere dünkt. Dieses urteil ist im sinne des 
»übertrages€ von M. Jakob gehalten. — Or. mb. Basel. St.-A. Adelsarchiv 480. — Vgl. ur. 62C8. «327 

— Juni 18. M. Jakob dankt Strasburg für die nachrichten über die armagnaken ; er selbst wartet auch täglich nach- 
richten »der sach halb.» — Or. ch. Strasburg. Si.-A. AA. IST. — Angeheftet ist der auszug eines Schreibens 
des herni v. Ulamont (am Doubs), marschalls vnn Burgund, (Thibaut VII v. Xeufchatel) an gr. Hans v. l'reiburg, 
»wie man da itiu« im lande für wäre sage, daz der dvlphin mit sinetu volke müt habe in tütsche land ze ziehen dem 
herreu von Oesterrich zu hilf, und au dem zöge meint er wider zu erobern die grafschaft von Matskon (Macon) und 
ander herschaft, die der hz. v. Burgundi in tedings wise innhat, und schript ouch, daz man sage, er füre mit im drü 
tuseiit rechtberer Engelscher.« — Erwähnt bei de Beaucourt, Histoire de Charles VII. 4, II«, der aber von einem 
schreiben des M. Karl an den amm. von Strassburg spricht. 6328 

— Juni 19 (Xuwenstadt.) Pf. Ludwig an M. Jakob: seine jäger haben befehl. nur da zu jagen, wo er zu jagen hat. 
Halien sie anderswo gejagt, so ist das ohne sein wissen geschehen. Einen tag der beiderseitigen rate zur kundschaft- 
verhörung wegen der wildbänne will er sobald als möglich ansetzen. — Or. ch. K. - F. — Vgl. nr. «325. 6321» 

— Juni 20. Friedrich gr. v. Veldenz leiht wie nr. 5842 Heinrich v. Hägen das lehen seines vaters Johann v. II. selig 
(nr. «i»30, wo aber april 1 4 zu datieren ist). — Or. mb. c. sig. pend. K. — Or. mb. c. sig. pend. des revers ebenda. 633(1 

— Juni 27 Baden. M. Jakob bittet pf. Ludwig den tag ihrer rate in der gegeud der ( streitigen) wildbänne vor juli 25 
anzusetzen. — Wegen korrecturen nicht ausgefertigtes or. ch. K. — F. 6331 

— Juni 27. Johann herr zu Finstingen erneuert seine forderung an Strassburg um Schadenersatz von Adam Kiff und 
Dietrich Bnrggrave und fordert sie auf mit ihm zu kommen vor pf. Ludwig oder M.Jakob oder bi. Ruprecht v. Strass- 
burg und ihm dort zu thun, wessen sio nach des betretenden forsten und seiner rate erkenntnis von ehre und rechts 
wfgen püichtig werden. — Or. ch. und cop. ch. coaev. GUI'. 17, nr. 2 Strassburg. St.-A. — Vgl. nr. 60*5. 6332 

— Juni 28. Colmar an Wersich v. Staufenberg, bülis in Vosgerland : auf seine bes'hwerde, dass etliche der ihren 
Johann Symon von St- Die (Deodat), des M. v. Baden geschwornen boten, auf der freien straße angefallen und ge- 
schlagen haben, haben sie umfrage gehalten, können aber nicht erfinden, dass jemand der ihren solches gethan hat. 
Um den thatbestand festzustellen, möge er den boten herschicken, damit er die schuldigen benenne. — Com . Colmar. 
St.-A. Missiv. «5 . 6333 

— - Juli 1 Baden. M. Jakob macht kg. Friedrich mitteilung von nr. «324 und der botschaft der »khöniginn v. Sici- 
hen« (nr. «323), da ihn dünkt, dass ihm solches zu thun gebührt, nachdem er dem könig und dem heiligen reich 
gewandt (gewohnt) ist. — Druck Fugger- Birken, Ehrenspiegel des Hauses Habsburg 551 ; Sachs, Geschichte der 
Markgrafschaft Baden 2, 335. 6334 

— Juli 3 (Heidelberg.) Bf. Ludwig setzt M. Jakob einen tag der beiderseitigen räte zu Germersheim wegen der 
wildbänne auf juli 16 an. — Or. ch. K. - - F. — Vgl. ur. 6331. 6335 

— Juli *. R. Heinz v. Müluheim der meister und rat zu Strassburg schreiben an herrn Johann v. Finstingen seinen 
streit mit herrn Adam Riff altamm. um Wolxheim und Bahlenheim betreffend. Ks war zuletzt ein tag vor M. Jakob 
(nr. 60S3) beredet, da redete Jakob herr v. Lichtenberg dazu, dass die sache nicht vor deu M. kam, und Strass- 
burgs rät« lieüen darauf vor junker Jakob brief und kundschaft verhören, worauf er (Finstingen) sie unerfordert ge- 
lassen. Herr Adam ist auch jetzt noch bereit, vor bi. Ruprecht zu kommen, um da besehen zu lassen »nach solchen 
rahtungen und kundschaften, ob es iht billich dabi bliben sülle.« — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A-GUP. 1 7^2.6336 

IM. 1-j 
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1444 Juli 10 Badeil. M. Jakob an pf. Ludwig: hält es für das bequemste, wenn sich die rate auf Juli 16 in der 
gegend der wildbännc, dem pfälzischen dorfe Wörth (Werde) gegenüber treffen. — Cop. ch.K. — F. — Vgl. nr. 633.». 

«337 

— - jull 11 (Heidelberg.) Pf. Ludwig an M. Jakob: will seine rate anf juli 15 abends nach Germersheira schicken, 

und die markgräflichen ritte zu Mühlburg (Mulnberg) sollen ihuen dürthin ansagen, wo sie juli I ß sich am bequemsten 
treffen. — Or. ch. K. — F. 6338 

— juli 20 Kaden. M. Jakob an Freiburg: nachdem er sie vordem aufgefordert hat, da sie Michel v. Ambringen den 
gezogk wehren, dushalb zu kommen vor landvogt M. Wilhelm v. Höchberg und der herrschaft rät« oder vor etliche 
gemeine mit gleichem zusah, wiederholt or seine aufforderung, Michel den gezogk zu gönnen oder darum an eins der 
genannten ende zu kommen. Mögen Michel auch sicher sagen und ihm nicht schaden zufügen weder an seinem leib 
noch an seinem gut. — Or. ch. Freiburg. St.-A. XXVIII]7. — Vgl. nr. 6316. 633» 

— juli 30. Friedrich gr. zu Veldenz und zu Spanheim leiht wie nr. 5642 an Hermann v. Weiher (Wi-) zu Nickenich 
(Nikendich) haus, hofreithe und garten zu Pommern (Fumer) und 3 stück wingart, von denen 2 gelegen sind in Kail 
(Kaelen) oben dorn dorf, das ander zwischen Pumer und (Motten a.|d. Mosel, womit derselbe die 1 00 fl. wiederlegt hat, 
mit denen M. Jakob die 10 fl. rente zu Trarbach abgelöst hat. — Kopb. 1372 (766"), 2SS nebst revers K. — Vgl. 
nr. 5701. * 6340 

— ailfT. '2 Haden. M. Jakob an Strassburg: heut« früh hat «r einen briof erhalten, in dem ihm ein gesippter freund 
(gr. Hans v. Freiburg?) schreibt, ihm sei wahrhaft botschaft von einem seiner gebornen freunde (Thibaut v. Xeuf- 
chfttel?) gekommen, dass das fremde volk mit ungefähr fiooo pferden im metzer tale liege und der v. Commercy ihr 
hauptmann sei, und der Delphin ziehe ihnen nach mit 40000 pferden und 1400 wagen, die büebsen und sturmzeug 
tragen. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 187. 6341 

— UUtf. 7 Buden. M. Jakob dankt Strassburg für nachrichten über das fremde volk; hat dasselbe gehört, nur das 
nicht, wieviel Schlosser der herrschaft Oesterreich dem Dauphin übergeben werden sollen. Den räten zu Lothringen 
ist dem vernehmen nach gemeldet worden, das fremde volk zum teil im lande von Bar liegend »begange da grosse 
unkrisienliche sachen und schaden an kireben, an notzogen der frauwen, au todsiegen und sust.« — Or. ch. Strass- 
burg. St.-A. AA. 187. — F. 6342 

— uilg. 0 Baden. M.Jakob au Strassburg: hat nachricht erhalten, der Dauphin werde am 11. in den Sundgau 
kommen, und ein teil seines Volkes in derselben gegend über den Rhein gehen. Bittot daher, da er seine Schlösser in 
der herrschaft Höchberg verwahren muss, ihm Johann Juugherr wieder zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 
Ii;. 6:143 

— ailff. 10. B. Hurckart v. Mülheim d. ä. und akarnm. Cunrat Armbruster berichten herrn Obreht Schalek, anim. der 
stadt Strassburg, unter anderem, dass herr nurckart am 9. abends mit M. Jakobs räten geu Nürnberg gekommen ist. 
— Druck Königshofen, Strassb. Chron. ed. Schilter 9S5. 6344 

— autr. 21 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für die Verkündigung der botsrhaft betreffs des fremden Volkes. Ihm 
sei diese nacht »warlich« geschrieben, dass der könig v. Frankreich auf aug. ]6 gen Chaumoiit (Cha-) «an Barer land 
(hzgtum Bar) gelegen« gekommen sei und beabsichtige auf aug. IN zu Welsch Nuwenibnrgk (=■ Cbatel sur Moselle) 
zu sein, um alsdann vor Daniey zu ziehen, >em sloll litbi fünf milen in nebe unserer herrschaft Voysge (^- Wasichen), 
das ist des bastbarts v. Versü ( — Vergy; vgl. nr. 6109) pfandt von dem herzogthum Lothringen.« Das fremde volk 
habe demselben schon vordem 3 Schlösser abgewonnen. Der könig v. Sicilien {Rene v. Aujou, M. Jakobs Schwager) 
sei auf aug. 16 mit 500 pferden nach der stadt Bar gekommen. — Ür. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1U7. 6345 

— awr. '24. Peter v. Wiudeck, vogt zu Baden, beurkundet, als die von Völkersbach eine zufahrt haben zu fahren in 
die Lindenhart und nun zwischen ihnen und den von Sulzbach ein span gewesen ist von des weges wegen zu 
tribend, den auf grund von verhören und kundschaften gefällten entscheid der markgrädichen rftte, dass dio von 
Völkersbach fahren sollen von Völkersbach den sulzgraben abe über den berchtenacker und in den hannwegk und 
den hannwegk abe bis in die s traue und über die sulzwiesen zum loch zu in die Lindenhart; ferner sollen sie das 
treiben thun ungefährlich und bei tage wieder austreiben und nachts wieder auf den wiesen zu Völkersbach sein. — 
Der aussteller siegelt. — Kopb. 663 (392 1 ') f. 4 5 K. : darunter die bemerkung: nach dieser abschritt hand die von 
Volkerspat-h eynen versigelten brieff. — Fr. 6346 

— aug. 29 Baden. M. Jakob an Strassburg: auch er hat von »hauffung und samenung reisigs gozügs« diesseits des 
Rheines gehört, weiss aber nicht, was die absieht sei, doch soll das »gewerbe* bereits wendig geworden sein. — Or. 
ch. Strassburg. St.-A. AA. 1S7. — F. 6347 

— fiept. 10. Jakob Dütschman zu Benfeld an Strassburg: schreibt über das treiben der armaguaken zwischen Benfeld 
und Erstein; um vesperzeit sei jemand mit briefen für den M. [v. Baden] gekommen und redete das mehrteil welsch. 
Den hat gehungert und gedürstet; also liess ich ihm brot und wein geben vor die grendel ; der ist unter dem volk ge- 
wesen an den enden oben im lande und sie haben ihn beraubt und ihm 3 Ii genommen. Der spricht: soviel er gesehen 
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habe, sollen es an 15000 sein und warten der Engelschon mit 9000. Doch liegt der Delphin mit seinem großen 
gezüge stille. — Or. ch. Strossborg. St.-A. AA. 186. 6348 
1444 nteh sept. 18. Hans König (Köng) berichtet Strassburg über den tag zu Freiburg, aar dem alle herren, ritter 
und knechte und der städte boten im Kreisgau, auch des M. ritter und amtleute »ab dem Schwarzwalt und in dem 
lant« zugegen waren; dieselben haben 1200 schützen an die »letzonen« geordnet; zu hauptleuten sind gemacht 
herr Jakob v. Staufen (Stouff-), herr Hans v. Landeck und junker Kngclhart v. Rlümneg, und dazu ist junker Hans 
Krhart v. Staufenberg geordnet Sie sollen die «letzenen« besichtigen und mit den leuten daselbst reden, dass sie den 
hauptleuten gehorsam leisten. — Gleichzeitig sind den Städten in Breisgau, jeder besonders, boten und briefe von hz. 
Albrecht v. Oesterreich gekommen, »daz wir frum und fest sigen und niemanden einliessen.« — Or. ch. Strassburg. 
St.-A. AA. 190. — Über die verteidiguDgsmaßregcln im südlichen Schwarzwald, um das vordrängen der armagnaken 
von Säckingen, Laufenburg und Waldshut über den Schwarzwald nach den Breisgau zu verhindern, vgl. Hegg. der 
M. v. Hachberg, die überhaupt für diese jähre stets zum vergleich heranzuziehen sind. Der M. wird M. Jakob sein, 
nicht etwa M. Kudolfv. Hachberg ; darauf weist der name der hauptleute und derjenige Hans Erhards v. Staufenberg 
hin. 6349 

— sept. 10. B- Durckart v. Mülheim d. ä. und altamm. Cunrat Armbruster an herrn amm. Obreht Schalck : der könig 
hat beschlossen, ob mit rat der kf. wissen sie nicht, seinen bruder hz. Albrecht hinauf in die lande zu schicken, und 
zu dem sollen kommen hz. Ludwig d. j. von Ingolstadt und M. Albrecht v. Brandenburg, beide rate des königs, der 
M. v. Baden, der v. Würtenberg und der bi. v. Augsburg. Der bischof hat am 17. nach ihnen gesandt und sie ge^ 
beten, dass sie ihre botschaft mit den forsten hinauf in die lande tliun möchten, um zu helfen, wie die Sachen zum 
guten möchten gebracht werden. Strassburgs boten habenden königlichen raten die bereit« Billigkeit der Stadt erklärt, 
an solcher botschaft teilzunehmen. Heute früh ist an der städto boten ein brief von Basel gekommen, worin die for- 
derungen des Delfins mitgeteilt werden. Solches haben sie den kurfürsten und vieler fürston raten mitgeteilt, die 
daran ein groß missfallen gehabt, und ebenso dem konige. Er und seine rate gaben uns gar eine demütige antwort, 
wir sollten Basel schreibe», dass die stadt auf die forderung des Dauphin nicht einginge ; es solle noch alles gut 
werden. Ein teil der städte hat beteiligung an der botschaft zugesagt, so auch sie für Strassburg, woran der konig 
ein gut gefallen gehabt hat; ein teil will es heimbringen. Etliche des königs rate haben ihnen im geheimen gesagt, 
des Delphins räte hätten zu wissen begehrt, wo sieh das Volk lagern solle, darauf habe der könig geantwortet, auf 
seinem lande und nicht auf dem reich. - Druck Königshofen, Strassburg. Chmn. ed. Schilter OS". — Das schreiben 
Basels ebenda.-- Über die unglaublichen querzütre der politik kg. Friedrichs, die in demselben augenblick. da es sich 
darum handelt, die armagnaken vom boden des reicho zu vertreiben, eine koalition der süddeutschen fürsten gegen 
die eidgenossen herbeiführt, vgl. Witte, Die x\.rmagnakeii N4 u. 95. 6350 

[ — sept. 25.) Der M." v. Baden hat nach dem grollen anschlage 2000 Mann zu stellen für das reichsheer wider die 
armagnakeu. Auf uovember 4 »sal man umb Spier sin.« — Druck Wülcker, Urkunden und Schreiben betrefleud den 
Zug der Armagnaken 42. — Vgl. schreiben der strassbnrger abgesandten an amm. Obreht Schalk von sept. 23: auf 
die botschaft. die der pf. Ludwig durch junker Hesse gr. zu Leitungen an könig und fürsten gethan hat. haben die 
fürsten mit dem könig geredet, dass «r des reich.« banner aufihue, um das fremde volk aus dem land zu treiben, wozu 
er sich bereit erklärt hat. Die botschaft mögen sie einstweilen verhaken, denn die zwei fürsten, die der könig zu 
seinem bruder senden wollte, hz. Ludwig (v. Bayern) und M. Albrecht sind wendig geworden. — Druck Königshofen 
1. c. 989. 6351 

— sept. 29 Baden. M.Jakob an Strassburg: hat Hans v. Lichtenfels geschrieben, er soll« einen reisigen uud 12 oder 
14 schützen nach Rheinau schicken. Die von Offenburg und »Jengeubach haben auch 12 schützen dahin geschickt. 
Kr selbst kann wegen seiner herrschaften Höchberg und Lahr nicht mehr thun. hat aber den landvogt zu Hagenau 
und die bischöflichen amtleute in der Ortenau aufgefordert, reisige nach Rheinau za senden. Ihm geüelc es besser, 
wenn man die rheinschiffe nach Strassburir führe, anstatt sie zu versenken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1H7. 
— F. 6362 

— sept. 30. Hans v. Lichtenfels, vogt zu Lahr, an M. Jakob: es ist nicht zutreffend, dass er die schützen wieder von 
Rheinau genommen habe, sondern er hat vor wie nach 30 schützen dort »von nwerm laude.» Auf ein hilfegesuch der 
hauptleute zu Rheinau sind er und der herr v. Kberstcin mit 1200 mann zu ross und zu fuß nach Rheinau gezogen. 
Die hauptleute klagen aber, dass sie das schloss ohne zuzug von reisigen leuten nicht halten können, weil auf die 
batiern kein verlass sei. Die schiffe sind nicht versenkt, und die von Rheinau würden auch nicht gestatten, dass 
solches geschah- oder die schiffe gen Strassburg geführt würden; der Schiffsverkehr zwischen Rheinau und Strass- 
burg ist nicht unterbrochen, und heute sind an l 2 schiffe mit wein und anderm gen Strassburg abgegangen, und dio 
schiffe gehen auch sonst stetig auf und ab, und es ist keins, das nicht 200 mann trüge. Es scheint daher angezeigt, 
etwas dazu zn thun, damit man zu keinem schaden komme ; der von Eberstein und er haben deswegen an Strassburg 
geschrieben. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA. IST. — Vgl. hierzu schreiben Breisachs an Strassburg vom 

• sept. 2S, worin es seine befürchtung ausdrückt, dass bi. Ruprecht v. Strassburg dem Delphin Rheinau eiugeben 
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möchte, weshalb es gut sein würde, dass man möglichst bald die schiffe, so zu »Rynow stond, abstelen oder dannen 
bringen möht«, auf dass die armagnaken »die vurd nit müchtend üben.« — Gr. ch. Strassburg. St,-A. AA. 186. — 
Am gleichen tage dankt bi. Ruprecht Strasburg für die Sendung von 12 schützen nach Rheinau und bittet noch um 
2 Steinbüchel) und pulver, da stündlich erstürmung zu befürchten sei. — Or. ch. I. c. 14S3. (>:{.">:> 
1444 Okt. - Baden. M. Jakob schickt des v. Lichtenfels brief an Strassburg und fordert die Stadt auf, reisige nach 
Rheinau zu schicken. Ebenso habo er dem von Eberstein und dem tandvogt geschrieben. Er schickt vier edle mit 
reisigen knechten : wenn abor die Stadt und die vorgenannten bis okt. 4 keine reisige schicken, so haben dieselben 
befehl, zurückzukehren. Die stadt soll wegen des schiffverkehrs anstellten treflen, um schaden zu verhüten. • — Or. ch. 
Strassburg. St,-A. AA. 187. — F. — Vgl. auch das schreiben des pf. Ludwig von okt. 3 an Strassburg, Verstärkung 
der besatzuug zu Rheinau betreffend. — Or. eh. 1. c. «SM- 

— Okt. 3 Baden. M. Jakob dankt Strassburg für sein schreiben über das vornehmen des fremden volkes. »das uns 
sunder zwivels millfellet.« — ür. ch. Strassburg. St.-A. AA. is~. — F. «355 

— okt. 5 (Xilrnberc.) Kg. Friedrich bestellt M. Jakob zu einem »commissari« und richter in dem streit der ezb. 
v. Köln und Trier wegen der städte nnd Schlösser Sinzig und Remagen und befiehlt ihm, dio partoien zu einem recht- 
tag vor sich zu laden und nach ihrer anhörung im rechten zu entscheiden. — Ad mandatum domini regis Wilhclmus 
Täte. — Desgl. an kf. Dietrich v. Mainz, kf. Ludwig von der Pfalz und landgraf Ludwig v. Hessen. — Ör. mb. c. sig. 
in verso impr. Koblenz. St.-A. Kurtrier. »i:5.'><> 

— okt. 5. Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich: item meister Paulin zerung zum marckgrafen v. Nidcrpaden 3 n. 
rbein.: item dem Ungerlaut (hz. Albrechts herold) zemng zum tellfin 3 11. rheiu. — Aus dem raitpüch des Andre v. 
Holnegk und Johannes Gensterndorfer Innsbruck. Statthaltereiarchiv. «357 

— Okt. 11. M. Jakob quittiert kg. Friedrich über 2580 fl. hauptguts als abschlagzahlung von den ihm schuldigen 
10000 11. und über 1000 11. tilligen zins, die sich aufgelaufen haben seit der zeit, dass er ihm solche hauptsumme 
geliehen. Dio uoch schuldigen 7420 11. soll der könig ihm bis Weihnachten zu Nürnberg bezahlen oder ihm doch bis 
dahin eine abschlagzahlung thun von 1000 IL zu Strassburg und 342u fl. zu Ulm und die fehlenden 3000 Ü. bis 
1445 jan. 6 zn Nürnberg auszahlen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — O. «35S 

— Okt. 1« Larc. M. Jakob an Strassburg: nach bericht seines oheims v. Eberstpin und einiger seiner diener ist ein 
drittel von Rheinau noch unbesetzt mit reisigem zug, so dass es eine belagerung durch das fremde volk nicht aus- 
halten könne, wiewohl an vierzig »gewapentor reisige« dort liegen, wovon der M. 24 gestellt hat. Bittet daher um 
Verstärkung, wio er auch den pfalzgrafcn gebeten hat und selbst das gleiche thun will. Da das fremde volk es auch 
auf die rheinschiff« abgesehen habe, so haben er und andere »umbsesson diser gegend« sich geeinigt, alle schiffe, 
welche den Rhein herauf gehen, zu versenken. Der wein könne ja auch zu lande befördert werden. — Or. ch. Strass- 
burg. St.-A. AA. is 7. — F. 6359 

— Okt. 17 — 30. Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich: maister Hanns v. Kych und ander rat habent verezert in 
potschafft zum telfin 3 fl. 14 plapphart 2 rappen : item des marckgrafen von Nider Paden trumettern 3 tl. ; — her 
Andre Woispriacher und arider habent in potschaft zum tellfin verzert 37 plapphart 4 rappen ; item des tellfin herolt 
15 fl. — Aus dem raitpüch des Andre v. Holnegk und Johannes Gensterndorffer Innsbruck. Stattbaltereiarchiv. «360 

— okt. 11> Brebach. M. Jakob sagt amman, rat und ganzer gem-indo zu Sobwyz (Switz) und allen, die »in hilff und 
pündtnuss« mit ihnen stehen, auf bitte des kg. Friedrich fehde an. — Druck Tschudi 4 3 5 ; vgl. auch ebenda die fehde- 
briefe v><n M. Albrecht v. Brandenburg und genannten dienern und knechten, sowie von gr. Ludwig v. Württemberg 
und genannten dienern und knechten dat. Villingen 1444 okt. 4 nnd von gr. Ulrich v. Württemberg und genannten 
dienern und knechten dat. Villingen 1444 okt. 8. 6361 

— okt. Ii). Domini marchiories de Brandoburg, de Raden et de Ruthelin exiverunt oppidutn Brisac et venenint super 
hoc ad Dalphinnm in Ensiszheim: quid Interim eoiicluserunt super hoc, nescio, quia ego invoni cos in media via inter 
Brisac et Ensisheim. — Aus dem bericht des praeeeptors von Isenheim von 1 144 novornber bei Tuetey, Des Kcor- 
cheurs 2, 523. — Vgl. Wülcker, Urkunden und Schreiben betreffend den Zug der Armagnaken 52. — ■ Was der zweck 
dieser Verhandlungen war, geht aus dem bei Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 1, itto veröffent- 
lichten aktenstück hervor. Der wider die armagnaken beschlossene reichskrieg war, abgesehen davon, dass der zum 
feldhauptmann ernannte kf. Ludwig IV bei Rhein ihn wenigstens ernst nahm, eitel Spiegelfechterei, um den reich- 
städt. n den inund zu stopfen. Kg. Friedrich sowohl wie sein bruder hz. Albrecht und dio mit ihm verbündeten fürsten 
ezb. Dietrich v. Mainz, M. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und die gr. v. Württemberg suchten aufs neue die 
hülfe der armagnaken wider die Schweizer zu erlangen, nachdem der allmählich versumpfte krieg wider die oidge- 
nossen seit dem erscheinen des kriegerischen hz. Albrecht in den vorlanden neu belebt worden war und die mit ihm 
verbündeten fürsten jetzt auch ihrerseits den eidgeuossen fehde angesagt hatten, während amtlicherseits das ganze 
reich zum krieg wider die armagnaken aufgeboten war. Zur sach» ist zu vergleichen Witte, Die Armagnaken S»G ff. 
— Vgl. auch nr. (.350. 6362 
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1444 okt. 19. Conrat Bock der meistar und rat zu Strassburg an Frankfurt: es scheint Strassborg, dass die gecken ver- 
nommen haben von den anschlagen, >wio man sü andersten nnd bestriten welle, dann sü tönt sich müden hoffen vast 
zusammen und füren in dio stette und slosse, die sü gewonnen und zu iren banden broht haben, cost und fruht, was 
sü der vinden mögeiit, und stollent sich als löte, die do warten und bliben wellent.« Hz. Albrecht v. Österreich ist 
mit etlichen andern forsten und herren, nämlich markgraf Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich 
v. Württemberg auf okt. 17 gen Breisach gekommen, und Strassborg vernimmt, dass der Dolfin heute oder morgen 
auch dahin kommen soll. »Was do fürgenommeu wurt, wissent wir nil.« — Druck Wülcker, Urkunden und Schreiben 
betreffend den Zug der Armagnaken 4 l J. — Vgl. auch Königshofen, Strassburg. Chron. ed. Schilter !»:17, der berichtet, 
wie dieselben forsten »uff trostunge in das reit zwiischent Brisach und Knsisheim rittent zu dem Dolffin und undr- 
rettent sich mit im, noch dem in dann von dem künig entpfolhen wart und ouch nach dem ir meynunge was.« — 
Man sieht hier wie überall für den ganzen verlauf des krieges. wie die sowohl im Code historique et diplomatique de 
Strassbourg (arehivehronik) als auch bei Schiltcr gedruckten fortsetzungi n des Königshofen durchaus auf den in 
Strassburg eingelaufenen korruspondenzen beruhen und zum teil sogar wörtliche abschritten und Übersetzungen ent- 



— okt. -5. Cläwes Schanlit berichtet Obreht Schalck, amm. der Stadt Strassburg, dass der bi. v. Basel, der land- 
komthur (deutschen ordens) und er gestern gen Breisach gekommen seien und mit den fürsten einen gütlichen tag 
gen Konstanz zu nov. 1 in offener feindschaft zu leisten verabredet hatten : ihre bemühungen hingegen um einen 
Waffenstillstand zwischen beiden teilen haben bis jetzt keinen erfolg gehabt. Herr Johann v. Finstingen (V-) ist 
gestern mit andern abgesandten des Delphins gen Breisach gekommen, nnd sie sind heule »in dem rote bi einander 
gewesen, doli min herre der tnarggrofie ouch bi gewesen ist« : Schanlit bat aber nicht erfahren können, wie sie von 
einander geschieden sind, und ebensowenig über das ergebnis der beratungen von Seiten der botschaft des Delphin, 
des papstes (Felix), des konzils und des hz. v. Savoyen (SalTeu) mit den eidgenosseu zu Zofingen; da die von Basel 
aber 500 mann der eidgenossen, die siu bei sich hatten, wieder heimgeschickt haben, vermutet er. dass sie eins ge- 
worden sind. — Or. cb. Strassburg. St.-A. AA. 1 HK. — Vgl. hierzu aus dem raitpuch des Andre v. Holnegk und 
Johannes Gensterndorffer Innsbruck. Statthaltereiarchiv zu nov. 9 : item dem Ungnad für ain betigst, den meins hern 
gnad (hz. Albrecht) dem v. Fiustingen geben hat, 50 iL, und zu nov. 20 : dem Weebsendorfler umb ain phert, das 
man des tellfin ret aioem geschankebt hat, 2S Ü. — ■ Gleichzeitiges schreiben von Friedrich bi. v. Basel, Burkart v. 
Schellonbcrg, landkomthur deutschen ordens. und Claus Schanlit au die okt. 27 zu Luzern zusammenkommenden 
eidgenossen über das ergebnis ihrer Sendung. — Gr. rh. Luzern. St.-A. — Zur »acht«, namentlich auch über diu 
parallel laufenden friedensverhandlungen zwischen dem Dauphin und den eidgenosseu, wubei Basel bluten sollte, vgl. 
Witte. Die Armagnaken r>3. «3«4 

— okt. 28. Nürnberg an M. Jakob: ihr bürger Lorenz Rummel hat für seine freandin Helena Schewrerin. die in das 
klosler unserer lieben frau zu Pforzheim eintreten möchte, wo sie bereits eine Schwester, namens Margret h Schewrerin 
habe, die stadt um fürspracbe b.«im M. gebeten; sie bitten ihn daher, seine gunst dazu zu geben, dass dieselbe auf- 
genommen werde. — Nürnberg. Kr.-A Brieflicher nr. 17, 12 H- — Das datum ist im briefbuch falsch berechnet, 
wie aus den nachfolgenden brieten ebenda hervorgeht. 6365 

— Okt. 30. Ludwig, herr zu Lichtenberg, ersucht, da die armagnaken ihm tags zuvor gedroht, sie würden, falls er sich 
nicht mit dem Dauphin vergleich", in 4 — 5 tagen vor Ingweiler ziehen, die M. Jakob und Karl oder in ihrer abwesen- 
heit deren Statthalter durch seinen s< haffner zu Lichtenau kraft des gemeinsamen burgfriedens und in Anbetracht 
ihres in einem viertel bestehenden anteils an Ingweiler, 25 bewaffnete, 2 tonnen pulver und »andern gezug« zur 
Verteidigung des Schlosses ihm zu hilfe zu schicken. — Or. cb. K. ■ — 0. 6366 

— okt. 30. Claus Bock der meistt-r und rat zu Strasburg an Schlettstadt : nachdem sie ihm botschaft zu dem von pf. 
Ludwig auf okt. 2H nach Speier anberaumten t ig gesandt hatten, haben ihnen die ezb. v. Trier und Köln geschrieben, 
dass sie auf dem wege seien »zü uns« zu reiten und etliche des königs v. Frankreich räte bei sich hatten, für die sie 
um geleit bäten (Or. ch. Strassburg. St.-A. A A. lS:i). Darauf haben sie denselben geantwortet: »nach solichem sweren 
handel. den das fremde volk in disem lande begangen, so gebürc uns das nit zu tun.« Also sind dio beiden fürsten 
gen Strassburg gekommen und haben geleit für die botschaft begehrt und haben dabei »vil und metiigerley« an 
Strassburg gesucht »uff Soliche meynunge.. das wir lie>>ent darin kummeu und tedingen, dass der Dt-llin und da-; 
frOmdo volk usz dem heiligen rieht« und usz dütschen landen kement.« Darauf hat Strassburg zu verstehen gegeben : 
»solt ützit solicher tedinge by oder von uns gest heen, das das in disem gemeinen lande ein rüff und ein böse züver- 
siht brehte allen andern Stetten, und wir sint stracks doby bliben«. dass sie hoffen, der nürnberger anschlag würde 
ausgeführt, haben auch die beiden kurfürsten ermahnt und so auch gen Speier geschneiten ihrer botschaft, »fürsten, 
herren und statte anzurüffen alle ander sachen abzustellen und zü disen sweren anligen Sachen dem heiligen rieh 
nnd dutschen landen willig zü sin, uff das solieh grosz übel, so das fremde volck in disem lande begangen hat und 
beget, nit also übersehen werde.« Indem erhalten sie botschaft, dass der Delliu beabsichtige, seine botschaft gen 
Colmar und Strassburg zu thun, um »uff soliche meynunge« zu werben, dass er diesen winter hier im lande bleiben 
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volle in den gewonnenen schlüssern nnd man ihm kost and andern notdurft folgen lassen tnöge; »do wir aber, ob 
gut wil, an dem ende sin wellcnt, davon deheinerley rede zü hären oder yeman der sinen zü uns zü lossen, dann an 
ir sache weder gloube nach getruwen ist; was sie aoeh versprechen, verbriefen oder versiegeln, haltent sie nit.» — 
Hagenau. St.-A. Hugotsche abschrift. — Königshofen, Strassburg. Chronik ed. Schilter 95K bringt einen fast wört- 
lichen anszug aus obigem schreiben und fügt noch hinzu aus vorläge des Strassburg. St.-A., dass des kg. v. Frank- 
reich rilte, für welche die beiden ezb. von Strassburg »trostung« begehrton, zu Itastatt (Rastotten) auf antwort war- 
teten. — Über diesen aufenthalt zu Rastatt berichtet auch die zedula eines Schreibens von Augsburg an hz. Albrecht 
v. Bayern Augsburg. St.-A. Missiv. 4 b , 34. 6867 

1444 Okt. 31. Hatis v. Enzberg zeigt Ludwig herrn zu Lichtenberg an. er werde dessen schreiben den M. Jakob und 
Karl nach ihrer in bilde bevorstehenden rückkehr von Breisach, wo sie sich bei dem hz. (Albrecht) v. Österreich be- 
fänden, vorlegen. — Conc. ch. K. — ü. 6368 

— okt. 31. R- Hans v. Mülheim d. ä. und altamm. Lienhart Drachenfelß an Strassburg: sind am 29. früh gen Speier 
gekommen und fanden dort den ezb. v. Main/., die hz. Ludwig und Otto, den gr. Ludwig v. Württemberg, den bi. t. Speior, 
den gr. v. Katzenellenbogen und viele andere grafen, herren, ritter und knechte und boten von den Stadien Speier, 
Wurms, Mainz, Frankfurt, Nürnberg, Wimpfen und zwei der vereinung der schwäbischen stadte vor. »Also waren 
die herren zu stuut versammelt und schickten nach den Städten, und hub der hofmeister gr. Hesse v. Leiningen an, 
wie hz. Ludwig des reiches banner vom könig erhalten habe und zum Hauptmann ernannt sei und diesen tag beraumt 
habe, um einen anschlag wider das volk festzustellen. Auf dass aber die fürsten und herren wüssten, was der pfalz- 
graf wüsste, so wolle er ihnen sagen, dass die ezb. v. Trier und Köln bei ihm zu Bermersheim gewesen seien und 
ihn gebeten hätten, tedingen zu lassen, ob man das fremde volk ohne groß blutvergießen und abgang des adels aus 
dem reiche bringen möchte. Das habe der pfalzgraf abgeschlagen, und seine absieht sei. zu felde zn ziehen, auf dass 
jedermann sehen müsste, dass es nicht seine schuld wäre, wenn dem fremden volk kein widerstand geschahen In der 
rede kamen dem pfalzgrafen zwei briefc, der eine von h/.. Albrecht v. Österreich, worin er bittet, bis zu Oktober 30 
in Speier auf seine botsebaft zu harren, der ander« von M. Albrecht v. Brandenburg, dass er am 30. zu nacht persön- 
lich gen Speier kommen wolle. Darauf war das mehrteil von herren und Stödten dafür, der botsebaft zu »beiten« ; der 
pfalzgraf bestand aber darauf, dass man in die beratung wegen des anschlagen eintrete. Der fürsten rate haben er- 
klärt, dass man die summe des ursprünglichen anschlages mehren müsse, um desto besser dem volke zu widerstehen. 
FJs ist aber noch kein anschlag zu stände gekommen. Strassburgs boten sind darauf zu hz. Ludwig gegangen und 
haben ihm erklärt, dass Strassburg gemäß den ursprünglichen abmachungen mit seinen raten alle tage gewärtig und 
gehorsam sei, um mit ihm zu feide zu ziehen. Haben ihm dann auch die Verhandlungen zwischen Strassburg und 
deu ezb. v. Köln und Trier mitgeteilt und wie dieselben geschieden seien. Hz. Ludwig will heute darauf antworten. 
M. Albrecht ist noch nicht gekommen. — Druck Königshofen. Strassburg. Chronik ed. Schilter 991 — 92. — VgL 
hiezu die fortset/ung des Königshofen ebenda 93*: wie M. Albrecht zu hz. Ludwig auf den tag gen Speier geritten 
sei und ihm sagte, dass der röm. könig hz. Albrecht, auch denselben M. Albrecht, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich 
v. Württemberg abgeschickt habe, um mit dem Dauphin wegen friedlichen abznges deä Volkes zu verhandeln und wie 
sie solches in dein felde zwischen lirei.sach und Knsisheim geredet hätten, und dieser eingewilligt hätte, zu solcher 
tedung auf einen tag gen Rosheim zu kommen. Also redet« nun M. Albrecht mit hz. Ludwig so viel, dass er einwil- 
ligte /u einem tag gen Molsheim zu kommen. Da nun auch der bi. v. Mainz und andere fürsten und herren die hülfe 
wider das volk abgesagt hatten, wurde des königs anschlag wendig gemacht; doch behielt sich hz. Ludwig vor, wenn 
die sache auf solchem tage nicht zu gutem gebracht würde, das* er mit seiner macht und mit allen, die er aufbringen 
könnte, auf decetnber fi wider das volk ins leid rücken wolle. — Ks muss ein missverständnis sein, wenn Königs- 
hofen-. Schilter, I. c. 1007 auf dein tag zu Sitcier auch hz. Albrecht v. Österreich und den M. Jakob erscheinen lässt. 
— Vgl. nr. f»:ir,2. 636!» 

— nov. 1 (SpoitT.) Kf. Ludwig an Strassburg : nachdem der könig den anschlag auf S tage vor martini nach Speier 
ausgeschrieben uud er selbst zu derselben zeit einen tag nach Speier berufen habe, um über maßregeln wider die 
armagnaken zu beraten, ist zu derselben zeit M. Albrecht v. Brandenburg nach Sp-ier gekommen und hat erzählet, 
dass der könig ihn, sowie den hz, Albrecht v. Österreich, M. Jakob r. Baden und gr. Ulrich zu Württemberg zu Unter- 
handlungen mit dem Delphin beauftragt habe, und haben diese mit dem Delphin verabredet, dass derselbe bis nov. 22 
»nit witer griffen, drengen oder beschedigen solle« ; inzwischen wolle man versuchen, die Sachen zum guten zu bringen 
und das volk ledig zu werden. Obwohl er sich nun ganz zu dem zug »geslalt hat, und ihm solicher bestant und uf- 
schlag swere sin«, so hat er doch in den Waffenstillstand gewilligt und widerbietet einstweilen den zug. Im fall der 
erfolglosigkeit der Unterhandlungen soll die stadt auf dec. (i gerüstet sein, wider das fremde volk zu ziehen. — Or. ch. 
Strassburg. St.-A. AA. 1H1. 6370 

- — nov. 2. Andre v. Holneck kammenneister und Sigmund v. Wißperjach beide ritter an Johann v. F'instingen : gemäli 
dem abschied zu Breisach und auf solches schreiben, das er an hz. Albrecht geschickt, hat dieser sie heute mit 
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ptlichen andern räten gen Breisach geschickt, und sie hatten erwartet, ihn nnd andere räte des Delfln anzutrefien. 
Bitten ihn um schriftliche mitteilung durch diesen boten, ob wicher anschlagdcr hilf halb uwer, der Englischen und 
Schotten fürgang gewinne oder nicht, »als dann daz nchst mit nch und andern verlaßen worden ist«, damit hz. Al- 
brecht sich danach richten mag. Wenn er es aber für notwendig halt, so mag er mit seiner freundschaft beim Delfln 
daran sein, dass »ir«, der von Bfill (Jean de Bneil comte de Sancerre, der anführer der armagnaken) und wer ihm 
darin gefällig wäre, nov. 4 zu früher tageszeit mit 30 oder 34 pferden gen Breisach geschickt würden, so solle ihnen 
geleite in das feld gen Markolsheim gesandt werden, und es würden hz. Albrechts räte alsdann auch gen Breisach 
n. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 153. — Vgl. nr. «362. 6371 



1444 nor. 2 Buden. M. Jakob und M. Karl teilen dem junker Ludwig zu Lichtenberg mit, dass ihnen nach ihrer 
okt. 31 erfolgten ankunft in Baden Hans v. Enzberg am folgenden tage sein schreiben übergeben habe, und ver- 
sprechen zu einem durch dun junker zu bestimmenden tag loute nach Lichtenau zu schicken, um laut des burg- 
friedetis die Verteidigung des Schlosses Ingweiler zu beraten. — Conc. ch. K. — 0. 6372 

— noT. 7 Baden. M. Jakob loiht seinem hofmeister r. Haus v. Stadion seinen teil an Entringen schloss und dorf, 
wie derselbe vor Zeiten von Conratv. Halffingen, genannt der Haininger, herrn AnDhelms selig söhn, an M.Bernhard 
gefallen ist, doch also dass der v. Stadion den bnrgfrieden zu Entringen nach ausweisung des burgfriedenbriefes 
halten soll. Bei aufgäbe des lehens sollen der v. Stadion und seine erbet) der raannsebaft nicht eher ledig sein, als 
bis sie dasselbe leben in des M. band und gewalt gegeben haben, sofern der M. den burgfrieden eingehen will. Bei 
ablösung dieses teils sollen der v. Stadion und seine erben für den beirag des geldes von ihrem der markgrafschaft 
zunächst liegenden eigengut zu leben machen. — Inseriert dem gleichzeitigen revers des Hans v. Stadion kopb. 3S 
(30*}, 107 K. 6373 

■ — nOT, 11. Dietrich v. Gemmingen verkauft dem M. Jakob v. Baden eines ewigen kaufe* seinen teil an Heimsheim 
mit zugehör, sein haus daselbst und den halben teil an den Wäldern am Hagenschies für 2000 fl. — Bürgen für dio 
fertignng des kaufes und mitsiegler sind: Friedrich v. Enzberg genannt Bicscher, Gumpolt v. tidltlingen d. j., Denger 
v. Gärtringen und Konrad v. Dürrmenz (Durmencz). — Or. Stattg. St.-A. — F. — Vgl. Sachs, Geschichte der Mark- 
grafschaft Baden 2, 331. 6374 

— nOT. 12—19. Ausgaben des hz. Albreiht v. Österreich: des ki'migs reyteiiden pniteu zerung zum marggraven 
von Niderpaden ] fl. ; vorher dem Seppletlin zerung gen Xidern Baden 2 fl. — Wahrend des aufenthalts des hz. 
Albreeht in Strassburg von nov. 15 — l<) t st verzeichnet: des pl'alezgraveii bei Revn trumettern 5 fl. ; item des 
marggrafen von Baden pheiffcrn 3 fl.. item der stat pheiffern 1 fl. — Kaitpuch des Andre v. Holnegk und Johannes 
Gensierndorffer f. 71 — 72 Innsbruck. Staithaltereiarchiv. 637."» 

— nOT. 21. Hz. Albrecht v. Österreich bricht gen Zürich auf: »so hat der marschalek mit dem hoflgesind übernaebt 
zu Hallaw (— Hallau bei Schaffhausen), verzert mit des marggraffeu von Kiderpaden hotTleuteu umb brot, wein und 
futter. stalmüt ane die kuchen 21 fl. 2« fl haller. — 1. c, f. 7 4. 6376 

— nOT. 24. Konrad Bock der meister und rat der Stadt Strassburg an Speier: kf. Ludwig, hz. Albrecht v. Österreich, 
M. Albrecht v. Brandenburg. M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich V.Württemberg kamen nov. 15 nach Strassburg, um 
dem verabredeten tag zu Rosheim nachzugehen, und schickten einen horold um gel eil Der Delphin war aber nicht 
zu Rosheim, sondern hatte seinen marschalk dort. Indem kam der bi. v. Augsburg von dem kg. v. Frankreich zu den 
herren und sagte, da-<s kg. Karl »lo rt au >ler Sachen were« und meine, dass sein sehn dem, was er in deii landen 
vorgenommen, weiter nachginge. Darauf meinten die fürsten und herren. dass es nicht not wäre, »furbali-r davon zu 
tagen«, und sind also geschieden. Kf. Ludwig meint nunmehr, dem nürnberger anschlag von dec. « nachzugehen. 
Also liegt das fremde vulk um uns in dem reich, und es ist zu besorgen, wenn ihnen kein widerstand geschieht, dass 
sie sich dann diesen winter darin »enthalten und furbaszer in das rieh griffen «erden«, und niemand mag wissen, 
»wo das eyn ende nemme.« Sie hoffen, dass fürsten, herren und stadte solches bedenken, »damit das rieh und 
deutscho lande nit also verdcrplich gemacht werden.» — Druck Wübker, Urkunden und Schreiben betreffend den 
Zug der Armagnaken 53.— Königshofen, Strassburg. Chron. od. Schilter '.»:»'.> bringt von unserer vorläge einen kurzen 
auszug und fährt dann fort: »indem kam an der her Peter bischoff zu Augesburg zu den vorgenanten fürsten und 
herren ouch gen Strassburg und Seite inen, nachdem er in botschaft von dem römischen künige zu dem kunig von 
Franckrich geschickt were zu werben, das sin volck uli dütschen landen ziehen solt, das du der künig von Franck- 
rich als hertc an den Sachen wider dis lant were als der Delffin. Und wiewol sü das verhortent, so schiedent sü doch 
von Strasburg ungoton oder uneins.« — Vgl. auch das schreiben Basels an Strassburg bei Königshofen-Schilter, I. c. 
977. — Vgl. Witte, Die Armagnaken 105—6. wo jedoch statt bischof von Strasburg bischof von Augsburg zn 
lesen ist. 6377 
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1444 nor. 25. Gr. Emich v. Urningen and seine Höhne und Wchter willigen in die neue Versetzung Grtfensteins (an 
M.Jakob) für 9500 fl. ond verzichten auf die 7500 fl., die M. Bernhard gr. Emich zu soinor tochtcr (Beatrix) heirats- 
gut und zubringen versprochen hatte. — Heg. Strassburg. B.-A. E. 4862 nr. 3. — Fr. — Vgl. nr. 6283. 6878 

— BOT. 26. Ausgaben des hz. Albrecht v. Österreich. »So hab ich ausgeben, so des markgrafen t. Nidernpaden volckh 
and der v. Fürstenberg, der stett und ander volckh, so meins herrn gnaden zu dinst gen Bapperswil sein gezogen, ver- 
zert haben und umb wein und prot mitsambt dem gelt, so meins herren gnad dem v. Helmstad und Jorgen v. Geroltz- 
eck zu zerung wider haim ze reiten geschaffen bat: summa allez 254 fl. 13 ß haller.« — Kaitpoch des Andre r. 
Holnegk und Johannes Geusterndorffer f. "5 Innsbruck. Statthaltereiarcbiv. (»879 

— IlOV. 30. Lienhart Drachenfels (-feilü) berichtet über die heutige beratung zu Bruchsal (Prnssel), bei der die rate 
des pfalzgrafen (kf. Ludwig), der M. v. Brandenburg und Baden, beider v. Württemberg und die boten der Städte 
Speier, Hagenau and Weissenburg auch zugegen gewesen waren. Die pfälzischen rate wollten anfanglich die Unter- 
redung mit den fürsten der städte boten mitteilen, aber erklärten darauf, noch keine «vollige« antwort (wegen 
der ausführung des nürnberger anscblages) geben zu können, da der pfalzgraf noch die botschaften erwarte, die er 
das land ab, auch nach Hessen und Sachsen sowie gen Heilbronn und zu den schwäbischen Städten gesandt hatte. 
Sie werden morgen nach Heidelberg reiten und dort die rückkehr der botsebafton erwarten. — Or. ch. Strassburg. 
St.-A. AA. 190. «380 

— dec. 2. Die gr. Emich, Schaffried und Bernhard v. Leiningen bekennen, dass M. Jakob das einlOsungsrecht au 
Grafenstein für 9500 fl. zustehe; doch soll die losang ein Vierteljahr vor martini verkündet und die pfandsumme 
s tage vor- oder nachher in guten rheinischen gülden zu Speier, Laudau, Weissenbarg oder Lauterburg bezahlt 
werden. — Reg. Strassburg. B.-A. E. 4S62 nr. 3. — Ft. — Vgl. nr. 637s. (»381 

— dee. 5. Ulrich v. Ratsambauseu zum Stein an Oberehnheiin : nachdem der ciue. atischlag durch die »über Rini- 
si-hen« wendig geworden ist, da brachen die von Schlettstadt auf bei hellem tag wohl mit 1000 mann und kehrten 
den köpf gegen St.-l'ilt (Sand I'ölten) zu und meinten es zu gewinnen. Als sie aber auf armbrustschuss weite einen 
zug von Gemar wahrnahmen, Hessen sie St. I'ilt gewähren, zogen dem feind stracks entgegen und gewannen ihm an 
400 viertel koru ab »und hätten wir sie mügen erlouffVn, wer inen nit eben kommen.« Von Schlettstadt ist er dann 
nach Strassburg geritten, um zu sehen, wie es sich mit den »überrintzigen auslegen lassen welle und ouch wie sich 
Sand Niclaus halten welle, und verstand noch nit anders dann das zu disen Sachen getan well werden kürtz.« Auch 
so haben die leuto Wangen die Stadt geräumt und sind die fußknecht von Strassburg hineingokommen und haben iio 
gebrannt, abor das scliloss darin nicht gewonnen. Die von Basel haben an Schlettstadt wegen der richtung der 
eidgenossen mit dem Delphin geschrieben. »Ich verstand nit anders, ob sich die herren nit darzu tUn woltent, so ist 
doch die menge von Strulibnrg und in andern Stetten daruff geneigt, das sie meinent darzu ze tun, das sie des Volkes 
abkonwit.« — Versigelt mit miner frowett ze Sand Steffan insigel. — Or. ch. OberehmVim. St-A. EE. fi. — Vgl. 
Königshofen, Strassburg. Chron. ed. Schilter 1»2t» ; Witte, Die Armagnaken 123. 6382 

-- dee. 10 Baden. M. Jakob an Strassburg: schickt seinen kneebt Cleindienst, um den von den städten Strassburg 
geliehenen bücnsenschützeii das geleit durch sein land zu geben, und gönnt denselben, in seinem lande zu lagern.— 
Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1 S7. — F. 6383 

— dee. 13. Di. Reinhard v. Speier und M.Jakob erstrecken die einung nr. 6224 auf 15 jähre. — 2 or. mb. c. 2 sig. 
pend. K. — 0. «384 

— dee. 10 Kaden. M. Jakob an Strassburg: hat gehört, es habe sich zwischen etlichen der Stadt und dem fremden 
volk beim Marleuheim (Mario) »gefüget und gehandelt ettwas gescheffdes«, und bittet um nachricht. — Or. ch. 
Strassburg. St.-A. AA. 1H7. — F. — Vgl. Witte 1. c. 123. «385 

— dee. 27. Sifnd v. Biesingen (Rüz-1 d. j. reversiert M- Jakob über seine belohnuug mit 250 fl.. die er auf seine 
liegenden und fahrenden eigengüter versichert hat. Er und seine erben können das leben erst nach rückzahlung vor- 
genannter summe aufsagen. — Mitsieglur r. Hans v. Stadion und Dietrich v. Gemmingen. — Or. mb. c. 3 sig. pend. 
delaps K. — F. Ebenfalls kopb. 3s (.10 e ) f. 125 K. mit dem vermerk, dass, wic-wobl dieser briel enthalte, dass 
Dietrich v. Gemmingcn 3ollo gesiegelt haben, solches doch nicht geschehen sei. «3K« 

1444 45. Ausgaben des Sigmund Weispriacher zu Zürich und anderswo im dienst* 1 des hz. Albrecht v. Österreich; es 
wird verrechnet zehrung, stallmiete und schlafgeld für des v. Eberstein gesellen mit 27 pferden, des Bopfiinger und 
de» v. HeltTenstain gesellen mit 12 pferden, des Vänneru mit 5 pferdon, des gr. Hans v. Sulz mit 8 pferden, junker 
Georgs v. Geroldseck. Hans" v. Bechberg. Marty's v. Helmstat und Dietrichs v. Anglach und ihrer gesellen mit 
30 pferden, die eingestellt, und von 16 pferden, die nicht eingestellt waren: Dietrichs Hock mit 8 pferden. Eberlins 
v. Kischnch mit 6 pferden, Renharts v. X ütrasen mit 3 pferden, Hans' v. Gerezegk (— Gerolds«*) und Hyttschhans 
mit 10 pferden; Hafens v. Helmstat und Albrechts v. Züttem mit 12 pferden, Wilhelms v. Hornstein, Cunrats v. 
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Wittiiigen, Claus' vom Bühel and dos v. Züssingen mit 1 5 pferden, Hermanns v. Tidisson (= Tigessen — Dieges- 
heim?) mit 3 pferden, Jorgs r. Gerczegk mit 3 pfcrden, Jorgs Truchsel) mit 3 pforden. — Item man hat verrechnet 
151 pferdc ohno jankor Hans t. Rechberg. — Cod. 202 Innsbruck. Statthaltereiarchiv. — Es ist nicht wohl möglich, 
mit völliger Sicherheit das hofgesinde des M. Jakob hier auszuscheiden. 6387 



1445. Gr. Ludwig v. Württemberg nahm Weitingen oder Weitenburg ein und machte die botschaft seines burgundi- 
schen Vetters herrn v. Chdlons wieder frei, welche Hans Pfuser v. X unsteten dort gefangen hielt. M. Jak.*b schickte 
Wilhelm v. Remchingen und Paul Leutram zu gr. Ludwig mit der bitte, Weitingen dem Pfuser wieder einzuräumen, 
weil dessen hausfrau Dorothea v. Stetten darauf »verwiesene sei. Gr. Ludwig erklärte sich dem M. zuliebe dazu 
bereit, obwohl die einnähme aus billigen Ursachen geschehen sei. — Steinhofen Württemberg. Chr. 2, 876. — Vgl. 
nr. 6195. 63S8 

— Jan. 1. Kg. Fri drich bevollmächtigt die bi. Peter v. Augsburg und Gottfried v. Wünburg sowie M. Jakob v. 
Baden, für den auf febr. 21 nach Mainz berufenen roiehstag mit den gesandten kg. Karls t. Frankreich zu verhandeln 
> super qaibusdam gravissimis negutiis iam noviter inter sacrum romarium imperium et regnntn Francie snbortis iuita 
conclusionem inter nos utrumque captaui.« — Chmel, Kegg. Frideric. nr. 13*6. — In dem ausschreiben dos tages 
dat. zur Neueiistat 1445 jan. 1 (druck Königshofen, Strassburg. Chron. od. Schilter 1013) bezieht sich kg. Friedrich 
auf die Verhandlungen, die bi. Peter v. Augsburg zu Luneville mit den beiden königen von Frankreich und Sicilien 
geführt hatte, »darauf wir kein grund noch end setzen ...... Nun beduncket uns nicht ziemlich, dass wir ihne mit 

unserer potechafft mehr besuchen, denn wir mit sambt unsern churfürsten ihmo und seinem söhn den Dauphin genug 
frundlich gethan haben.« Zur Verhandlung stellt der könig: »das beste und nutzeste teutscher nation daselhsten 
gegen den Frantzosen helffen fürnemen, und wenn es auf gemelten tag nicht zu ende kerne, daselbsten zu rathe zu 
werden, wie die sach nach nutturft hinfür«» tmVhte fürgenommen werden, damit das hoilige reich hinfüro solchen 
überlaste überhoben were.« — Die instruktion Karls VII für seine gesandten Jean de Grolee, prevot de Montjeu, 
Möns, de Fenestranges (Hans v. Finstingen) und Jacomin de Bussieres zu obigem tag dat. Nancy 1445 februar 24 
bei Tuetey, les F.corcheurs 2, 25 ; vgl. auch de Bcaucourt, Uistoire de Charles VII. 4, 7 1 und die Kegg. der M. v. Hach- 
berg. 0389 

— Jan. 2 Morgenthelni. Ezb. Dietrich v. Mainz, die pf. Otto und Ludwig bei Rhein, die markgr. Johann und Albrecht 
v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich v. Württemberg schliefen in anbetracht der schweren Zeitläufte ein 
schütz- und trutzbüuduis auf 1 0 jähre unter folgemk-n bedingungen : 1 ) bei streitigen ansprächen unter den verbün- 
deten soll zur Verhütung von zwistigkeiten ein vom kläger binnen 3 wachen zu ernennender obmann im verein mit je 
zwei beiderseits aufzustellenden schiedsrichtern binnen 6 wochen und :i tagen seinen sprach fällen; 2) Streitigkeiten 
zwischen einem der verbündeten und den räten und dienern eines andern soll, wenn es sich um lehensachen handelt, 
der leheusherr, andernfalls der herr des beklagten dieners entscheiden; klagansprüche eines dieners an einen der ver- 
bündeten sollen die räte des beklagten lu rrn erledigen ; 31 klagansprüche der diener der verbündeten unter einander 
werden, sofern es sich um leben handelt, durch den lehenslierro, bei erbsachen durch den teil, in dessen landen das 
erbe gelegen, alle übrigen durch den herrn des beklagten entschieden; 4) falls es zweifelhaft, wer klüger ist, soll ein 
gemeiner mit zusatzleuten dies ermitteln ; 51 jede appellatkui ist verboten ; will sich eine partei dem urteil entziehen, 
s«> sollen die übrigen verbündeten für einbaltung der einung sorge tragen; 6} falls einer der verbündeten angegriffen 
und geschädigt wird, soll der angreifor aufgefordert werden, den reebtsweg einzuschlagen, sollt" auch dies nicht be- 
achtet »erden und fehdo darüber entstehen, so soll dem angegriffenen teile beistand geleistet werden; 7) keiner soll 
fehde anheben ohno wissen der mehrzahl der verbündeten ; falls incinungsverschiedeuheit darüber entsteht, wer der 
hille am nötigsten bedarf, soll ein jeder zwei vertrauensmanner binnen 14 tagen nach Heilbronn, Öhringen (Ören- 
gauwci oder Mergentheim schicken, die darüber entscheiden und die zahl der hilfmannschaft bestimmen sollen: 
K ) wenn dem angegriffenen teile genügende sühne angeboten wird, soll er dieselb- annehmen, andernfalls erlischt diu 
Verpflichtung zu fernerem beistand; <>i gegen Verletzung des geleitrechts und Straßenraub wird jedem gerichtlicher 
schütz bewilligt; 10,1 an gemeinsam eroberten schlössen» und Städten haben alle gleichen an teil, ihre rückgabo 
erfolgt nur mit Zustimmung der mehrheit; wären es aber teheu eines verbündeten, so kann dieser sie gegen eine 
angemessene, durch Schiedsgericht festzusetzende summe einlösen, wären sie als pfandschaft von einem verbündetem 
versetzt, so sull demselben gleichfalls die einlösung verstattet sein; 1 1) an den gefangenen soll ein jeder teil haben 
nach mattgab« seiner hilfeleistung; 12J falls eine fehde sich über den endtermin des hündnisses hinaus erstreckt, ist 
ein jeder verpflichtet bis zu deren beendigung den vertragsmäßigen beistand zu leisten; Iii; falls endlich einer wegen 
scbuldeu mit fng und recht belangt und gepfändet wird, sollen diu andern der pflicht der hilfeleistung enthoben sein. 
— Ausgenommen werden von der einung papst und römischer könig, sowie die von Seiten der Verbündeten und deren 
vorfahren früher abgeschlossenen burgfrieden und einungen; keine der bestehenden soll verlängert oder eine noue 
abgeschlossen worden ohne wissen und will-n der übrigen verbüudeten und deren aufnähme in den vertrag. — Or. 
mb. c. 7 sig. pend. K. u. Stuttgart. St.-A. — 0. — Vgl. nr. 6148. «3!H> 

tu. 2<t 
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1445 Jan. 5-19 (Stein am Rhein.) Ausgaben des bi. Albreclit v. Österreich: »ainem potten mit meins hemm brieff 
gen dem markraveu von Nyderpaden 2 fl.« — Jan. 19 zu Villingen »dem Hörliuger zerung zumb marckgrafen toii 
Xidernpaden 3 II.« — Kaitpuch des Andre v. Holnegk und Johannes Gensterudorffer f. 84 n. 87 Innsbruck. Statt- 
haltereiarchiv. 6391 

[ — ] Jan. 11. Freiburg antwortet M. Karl, wie es sich vordem wegen Michels v. Ambringen gegen M. Jakob erboten 
habe, von bz. Albrecht mit recht entscheiden zu lassen, was sie zu thuu schuldig seien, also dass der M. alsdann auch 
vor hz. Albrecht mit recht erkennen lasse, wie der »gezog« zwischen dem M. und ihnen gehalten werden solle, oder 
aber, falls M. Jakob darauf nicht einginge, von hz. Albrecht erkennen zu lassen, ob sie dem M. der Sachen halb etwas 
schuldig wären zu thun. Sie haben auch oft g.-nug hz. Albrecht angerufen, darum tage zu bescheiden, und sind auch 
ji-tzt noch in derselben weiso erbötig und auch wegen Konrad Metzger s bereit, vor hz. Albrecht zu recht zu kommeD, 
obwohl sie geglaubt hatten, diese sache wäre erledigt. — Conc Freibarg. St.-A. XXVIII 7. — Vgl. nr. 6339. — 
Seitdem wird als» M. Karl die Verwaltung der markgrafschaft Hachberg übernommen haben. t>392 

— Jan. 18 (Sant Dicdolt.) Wersich Bock v. Staufenberg, badischer landvogt zu Wasichen (belis in Voyßgelande) 
an Strassburg: vernimmt, wie sie einen arm man von St.- Die (Sant Diedolt), genannt Götzo von Gelre, der des 
kapitels von St-Dii bärger ist und seinem herrn, dem M. v. Baden, zusteht, in hartes gefängnis gelegt haben auf 
eine beschuldigung der namo halb, so Ludwig Meyer iMeiger) [v. Hüningen] und andere ritter und knechte un- 
längst gen Kienzheim (CünÜbeim) »iugetriben« und geführt haben, woran ihm laut eingeschlossener abschrift eines 
versiegelten briefes ungütlich geschieht, und begehrt demnach amtshalb, denselben ohne schaden freizulassen, so 
will er ihn nötigenfalls zu recht stellen alhie vor »sinem« amtmann, »da sich das gebüret.« — 1444 seeundum 
stilum Tullens. dyocesis. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. AA. 187. — Kienzheim bei Sigolsbeim elsäss. kreis 
Rappoltsweilor. 6393 

— jan. 22 Baden. M. Jakob gebietet allen amtlenten, Schultheißen, keinem, burgern und armenleuten, auch por- 
tenern und andern knechten zu Kreuznach bürg und Stadt etc., pf. Friedrich zu huldigen. — Or. Koblenz. St-A. 
Sponheim. — Mut. umt. an Conrat v. WanOheiro, amtmann zu Nuwenbeymberg. — Kopb. 1351 (764) f. 224 K. — 
Vgl. nr. 5621. 6394 

— jan. 26 (Crutzenach.) Pf. Friedrich gr. zu Spanheim gelobt M. Jakob die einhaltung des beinheimer entscheide» 
und des entsprechenden gelöbnisses von gr. Friedrich v. Veldenz. — Kopb. 1351 (764) f. 221 K. 6395 

— jan. 26 (Crützcnnaeh.) Derselbe gelobt M. Jakob die zwischen diesem und Friedrich gr. zu Veldenz wegen 
der grafschaft Spanheim geschlossenen Verträge zu halten. — Kopb- 1342 (751») f. 429—32 K. — Vgl. nr. :>»>12 
und 5635. 6396 

— Jan. 26 (Crützcnnaeh.) Derselbe bestätigt, nachdem er als erbe des gr. Friedrich zu Veldenz zu solchen drei 
teilen an Kreuznach bürg und Stadt gekommen ist, worin M. Jakob mit ihm in gemeinschaf t sitzt, die Privilegien d«r 
Stadt nach maügabo des beinheimer entscheide«. — Kopb. 1351 (764) f. 219 K. — Von gleichem tage gelöbnis der 
Stadt Kreuznach. — 1. c. r'>3!!7 



— jan. 27. Nürnberg bittet M. Jakob, die kommission, die ihm kg. Friedrich übortragen hat in Sachen des nürnberger 
bürgers Heinrich Inihoff wider Wilhelm vom Krebs von Köln (Coln), anzunehmen und tag zu setzen. — Nürnberg. 
Kr.-A. Briefbücher nr. 17, 2«1. 6398 

— jan. 28 (Kirehperg.) l'f. Friedrich gr. zu Spanheim, der als erbe des gr. Friedrich v. Veldenz zu solchen drei 
teilen an der stadt Kirchberg iu geuieinscbaft mit M. Jakob gekommen ist, bestätigt der Stadt ihre Privilegien. — 
Kopb. 1331 (7C4J f. 221 K. — Vgl. nr.5f>28. — Desgl. dat. Trarbach jan. 3»i bürg und gemeinde zu Dill. — Desgl. 
dat. Trarbach jan. 31 für Stadt Castellaun (Kestelu). — Desgl. dat Siemcm febr. 2 für »schölten, burgormeister, 
scheffen und burger« des thals zu Winterburg. — Kopb. 1351 (7C4) f. 222 K. 63!«) 

— Jan. 31 fflergentheim. Ezb. Dietrich v. Mainz, die hz. Otto uud Ludwig v. Bayern, die markgr. Johann und 
Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Dlrich v. Württemberg nehmen hz. Albrecht v. Österreich mit seinen 
landi n diesseits des Arlbergs in ihre einung von jan. 2 auf. — Or. Wien. H. u. St.-A. — Reg. Chmel, Regg. Fridcr. 
nr. 1S96; Lichnowsky, (le.sch. d. Hauses Habsburg 6 nr. »81. — v. W. — Vgl. nr. 63S8. 6400 

— Jan. 31 (Vilillgen.) Hz. Albrecht v. Österreich reversiert, dass er in die inserierte mergentheimer einung nr. 63ss 
aufgenommen worden sei, so zwar, dass beide teile Albrecbts bruder kg. Friedrich and seinen vetter hz. Sigmund v. 
Österreich ausnehmen und die genannten fürsten nicht verpflichtet sind, dem herzöge in seinem kriege mit den 
Schweizern und deren eidgenossen hilf« zu thun, und dass die hilfe derselben nur für die lande diesseits des Arlbergs 
in betracht kommt. Die einung wird kraftlos, wenn Albrecht wieder von den genannten landen kommen sollte. — 
Or. Stuttgart. St.-A. — F. 6401 
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1445 febr. 1. Pf. Friedrich gr. zu Spinheim verkündet amtleaton, bargvögten, kellnern, portcnern, thornkncchten, 
Wächtern nnd anderm gesinde zn Birkenfeld, Frauenberg and Allenbach, sowie allen nnd jeden scholtelien, schliffen, 
burgern und gemeinden, die zn obigen schlüssern nnd »pflegen« gehören, nachdem er zn M. Jakob in gemeinscbaft 
getreten ist, dass er Albrecht v. Berwangen, oberamtmann zn Trarbach, nnd Ulrich v. Meitzenhusen, burgvogt zn Dill, 
beauftragt hat, huldigung in gemeinscbaft mit M. Jakob entgegenzunehmen. — Mut. mal den truchsessen, ceutenern, 
Schöffen nnd gemeinden zu Cröv, Beugel, Reil (Rile), Kinheim (Kynbem) und den andern dürfern »in dem rieh daby 
(Crüverreicb) und daumh gesessen.« — Ferner »dem dorffscholtelion, den dinstluden nnd andern armeiiluten < gen 
Castellaun (Kostelu) nnd in das ampt daselbs gehörig, sie sitzen wo sie wollen. — An Gerhard v. üülpen genannt v. 
Heddesheim, burgvogt zu Castellaun. — Kopb. 1351 (7«4) f. 223 K. 6402 

— febr. 5 Kaden. M.Jakob presentat Heinrico episcopo Constantiensi vel eins in spiritualibus vicario ad prebendam 
altaris saneti Nicolai in parochiali ecclesia oppidi Raidingen per «bitum Johannis Knüttel Tacantem Johannein 
dictum Stahel de Ehemein Spirensis dioee sis. — Conc. kopb. 153 (H»5) f. 128 K. 6403 

— febr. 8 Stuttirart. M. Jakob wohnt dem boilager zwischen Ulrich gr. v. Württemberg und Elisabeth, Herzogin 
von Rayern, toeht-r des hz. Heinrich des Rieben von Bayern-Landshut bei. — .Steinhof.-r, Würtb-mb. Chr. 2, S73: 
Ch. Fr. v. Salin, Wirtemb. (J-sch. 3, 471. — Vgl. Chron. Elwacense bei Pez, thesaurus ancedotorum 4, 7 92. 6404 

— • febr. 17 Baden. M.Kail bittet Friedrich, probst von St.-Wvd» in Speier, die von mehreren zum altar der hl. Ka- 
tharina, Barbara, Maria Magdalena, Ottilie und lanJgrafin Elisabeth in der pfarrkirche des Städtchens Niefern ge- 
stiftete pfründe und den von ihm dazu präsentierten kleriker Sebastian Huber von Pforzheim zu bestätigen. — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. 6405 

— febr. 24 Mainz. Der sächsische gesandte Heinrich Engelbard berichtot, der bi. v. Augsburg, M. (Jakob) und die 
boten der fürsten und Stadt« warteten auf dem tag vergeblich auf die ankunft der französischen bntsebaft — Erwähnt 
de Beaucourt, Histoire de Charles VII. 4, 72 anm. 2 nach or. in Dresden. St-A. Wittenberg. Arch. Franzis. Sachen. —Vgl. 
Regg. der M. v. Hachberg zu 1445 febr. 24. — Warum diese tn>tschaft ausblieb, enthüllen die repliques am objections 
da Roy des Romains touchant Farmen de monseigneur le Daulphin et son alee en Autriche : le Roy . . eust tres vou- 
lentiers envoye sea ambazeurs a ladicte joume« de Mayence pour y besoigner, ainsi que appointe avoit este audit lieu 
de Luneville (vgl nr. ß38C»), mais il est vray et notoire que les communes du pays d'Almaigne estoient tellement 
eslevees et esmeues qu'elles ne tenoient seurele ne sauf conduit, ne obeissoient audit Roy des Romains ne ä autre de 
leura seigneurs, aincoys mectoient 4 mort et perdiciun tous ceulx qu* elles povoient acteudre de langue franeoise, et 
par ce le Roy . . n'y peut envoyer, car homme ne sc y osoit aventurer, et qui plus est, ne peut finer d'ung seul mes- 
saiger on poursuivant pour contremander ladicte journee. Toutesvoyes si les ambaieurs du Roy des Romains eussent 
eu bon vouloir de besoigner cn la matiere ä la journee (kurfürstentag) de Bopart a la my Karesm* ensuivant, ä laquvlle 
le Roy., envoya ses ambaieurs, et fist requerir ceuli du Roy des Romains de besoigner, c'estoit chose bien convenable 
de faire. — Druck Tuetey. les Kchorcheurs 2, 149. 6406 

[ — ZW. febr. 25 U. mflrz 13.] Augsburg an Donauwörth (Werd) : auf dem mainzer tage waren nach bericht des 
dort gewesenen alten bürgerm. Ulrich Röchlinger von fürsten und herren persönlich nur M. (Jakob) wegen des künigs 
und der bi. v. Augsburg zugegen. Von den andern herren waren botschaften oder schreiben da. Es ist daselbst 
»nichtz usstraglichs getroffen noch beschlossen worden«, aber zu Trier sei beteidingt worden, »das die armeiechen 
verbrieft und verschriben haben uf den manot aprilis usz dem land zu ziechen.« — Ohne dat — Obige zeitgreuze 
durch das vorausgehende und das folgende missiv gegeben. — Missivbuch IV b , 41 b Augsburg. St.-A. — F. — Vgl. 
Witt.-, Die Armagnaken 130. 6407 

— april 4 (Naneey.) Kg. Karl beglaubigt bei Charles jemie marquis de Baude r. Anthoine Bayet und Jacquemin 
de Braiigieres (■= Bu.ssicresi, utn wegen des überfalb im I^ebertal, dessen sich die bewuhner noch täglich rühmen, 
und wegon der wegnähme der artillerie vorstellig zu werden. Das schreiben enthält einen auszug aus der folgenden 
Instruktion. — Druck Tuetey, Les Kcorchcurs 2 nr. 22. 640S 

— april 4. De par le Roy (Karl VII von Frankreich). Instruccion pour ceulx qni iront devers le jeune marquis de 
Baude [de Beaucourt, Histoire de Charles VII 4, 74 bemerkt, dass Tuetey für jeune fälschlich Joque (— Jakob) ge- 
lesen bat; die gesandtschaft ist also an M. Karl gerichtet] pour le fait de 1' artillerie et de la destrousse, qui a est« 
faicte par les gens et subges dudit marquis snr les gens du Roy au pas du Lievre, au retour quo derrenement ilz ont 
fait du pays d'Aucois: 

Et premiertment retnonstreront audit marquis, comeut le Roy pour l'entretenement de I' appointeraent (trierer 
vertrag von 1445 febr. 23), fait avecqnes les Esliseurs du saint Empire, se disposa tantost apres ledit appointement 
de fere desloger ses gens qui estoient oudit pays d'Aucois et les fere tirer par deca pour venir en son royaume, avec- 
qnes lesquelz il avoit certaine qnantitc d'artilleric, laquelle il desiroit tres fort avoir et reouvrer. — Item et pour 
ce que Ten disoit qu'il y avoit grant peril et danger au pas da Lievre, qu'estoit de la terre et se.ignnurie dudit mar- 
quis, le Roy delibera de envoyer six ou sept cens corabatans audit pas pour icelle garder, jusques ä ce que ses ditä 
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gens et artillerie feussent passe seurement Der landvogt von Wasichen (bailli de Vaulge) erklärte aber dem könig, 
dass solches verlorene mübe und überflüssig sei, >car ledit pas estoit tellement rompn, qu'il n'estoitpas possible 
qu'ilz y peussent passer« ; wart' die artillerie aber erst zn St-Kreuz (im Lebertal), so sei sie so sicher wie zu Nancy, 
und der könig könne sie zu jeder zeit von dort erhalten. »Lesquelles paroles i<elui bailly dist en la presence de plusieurs 
notables g-ns dignes de foy, qui le ly diront ä sa porsonne, quant besoing Sera, se il le vouloit nyer.« Im vertrauen 
darauf habe der könig von einer besetzung des tals abstand genommen, und seine leute wären ohne furcht hindurch 
gezogen, »pour ce quo c'estoit la terre dudit marquis a qui il n' avoit jamais faitdesplaisir ;i ceste cause«, und waren 
darauf von den leuten des M. überfallen und niedergeworfen. Ebonso habe der marschall von Frankreich sire de 
Jalongues (Philippe de Culant) im vertrauen auf die Versicherungen des landvogts >et aussi que entre lui (Boy) et 1« 
dit marquis de Baude n' avuit aueun debat ou question, mais le n putoit son parent (wegen M. Jakobs gemahlin 
Katharina v. Lotbringen) et especical ami«, die artillerie, wovon die einzelnen stücke aufgezahlt werden, indemvorhof 
des Schlosses zu St.-Krcuz gelassen unter der obhut von Jehan (Jon und Jehan lo Charpentier und dem vogt und 
den hauptleuten daselbst in Verwahrung gegeben. Dieselbe sei dann nach jenem Überfall von denselben leuten weg- 
geführt »Lesquels qui vindient querir ladite artillerie et firent ladite destrousse estoient du val du Licvre, du val de 
Villiers (Weilertal), de St-Die, Kon (Kaon L' Etape) et Saiut-Croix, qui sunt subges dudit marquis, et les aueuns 
dudit lieu de Salistac (Schlettstadt). — Es heisst dann weiter in der Instruktion von den tapfern talbewohuera, die 
hier »brigans« genannt werden, dass sie zu St.-Krenz festlich bewirtet wären ; »et ala le maire et autres des habi- 
tans dudit chastcl avecques culx, disaus les ungs am autres, qu'ilz estoient tout ung et se festierent ensemble, . . et 
crioient 4 haulte voix les aueuns, le val de Villiers le meilleur, et les autr.s, vaul de Lievre le meilleur.« — Der vogt 
des scblosses hätte die wegnähme der artillerie leicht verhindern können, aber nicht einmal Jehan Gon und Char- 
pentier solches gestattet, »ce qu'ilz povoient bien fere, car eile (die artillerie) estoit sur le bort du fosse dudit chastel 
devant le pontlevis, et eussent bien garde par le moien de certaine autro artillerio qu' ilz avoient leans« ; der vogt 
habe jedoch erklärt, dass er anf verlangen sie selbst ausliefern würde, und ihnen geraten sich schleunigst fortzu- 
machen, wenn ihnen ihr leben lieb sei. Demnach sollen die gesandten begehren rückgabe der artillerie, Schadenersatz 
nnd genugthunng wegen des Überfalles, laquelle a este faicte on la terre dudit marquis de Bande et par ses gens et 
subges ou la pluspart d'iteulx, und bestrafung der schuldigen. — Druck Tuetey, les Ecorchenrs 2 nr. 21. — Cber 
den Überfall vgl. Tuetey 1, 331 ff. : Witte, Die Armagnakcn 145. <*4G9 
1445 aprll 4 Baden. M. Jakob an Freiburg: Michel v. Ambringen beklagt sich, dass sie auf ihn und seine habe 
»gewerffe« legen. Solches »fürnemen düncket uns unmöglich, nachdem derselb Michel uwer burger nit, sunder hinder 
uns gezogen ist.« Mögen von solchem vornehmen abstehen, so wird er Michel gegen etwaige forderungen zn billigem 
austrag rechtens vermögen. Haben sie aber anderes vor, so fordert er an sie, ihm von dos gezogs wegen tu thun, 
»was ir durch recht pflichtig werdent nach herkennen des hz. Albrecht, und uff sollichen ußtrag« Michel an leib und 
gut »ungeleidigt« zu lassen. — Or. ch. Freiburg. St.-A. XXVIII'T. — Vgl. nr. G392. 6410 

— april 13 St. Dlcy. M. Karl beteuert kg. Karl seine Unschuld an den Vorkommnissen im Lebertal und bittet um 
einen Sicherheitsbrief für seinen vogt nebst gefolge in der starke von 20 pferden als gesandte zum könig, um den 
Sachverhalt darzulegen. — Drack Tuetey, Les Ecorchenrs 2 nr. 23. 6411 

— mal 1 Baden. Jakobus marchio Ileinrico episcopo Constantiensi presentat ad capellaniam ville Egenhofen Jo- 
hannen» Prosse (l'roffe?) presbyterum. — Kopb. 153 (105) f. 13S K. 6414 

— mal 10. B. Burckart v. Mülnheim der meister und der rat von Strassburg an r. Hans v. Seckendorf landrichter : 
nachdem er ihnen geschrieben, dass Hans Pfau (Pfowe) Jerg Wulff den fürsprecher vor dem landgericht in die acht 
gebracht habe, haben sie solchen brief Jerg Wulff vorgehalten, der erklärt, dass ihn solcher handel unbillig dünke, 
nachdem er mit Pfau vor der stadt in das recht getreten sei; darauf sei Hans Pfau von dem rechten aus der Stadt 
hinweggeritten, ohne, wie er gesagt habe, selbst wieder zu kommen oder seinen gewaltsboten zu schicken. Bitten ihn 
daher, den handel abzuthun und Hans Pfau zu weisen, dass er dem vor dem kleinen rat zu Strassburg hängenden 
recht« nachgehe. Sonst ist auch Jerg Wulff bereit, mit Hans Pfau »umb die houptsache« vor pf. Ludwig oder den 
M. v. Baden oder eine der städte Frankfurt, Nördlingen oder Gmünd zu kommen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. 
GUI'. 192 193. 0413 

— jtllll 4 Baden. M. Jakob wiederholt an die schwäbischen städte seine aoflurderung um wandel und kehrung von 
solches frevels wegen, den die ihren in seinem dorf, gericht und geleit zu Tiefenbronn (Dieffenbronn) an priestern 
und andern begangen, ferner wegen ermurdung des sehultheifien von Hohenwart und fordert sie zu ehre und recht 
vor kf. Ludwig bei Kbein beziehungsweise vor einen der nachgenannten fürsten und herren, ezb. Dietrich zu Mainz, 
die hz. Albrecht v. Österreich, Otto, Heinrich und Albrecht pf. und hz. in Bayern, M. Jubann zu Brandenburg oder 
Ludwig und Ulrich gobrüder gr. zu Württemberg. — CV.p. ch. cuaev. Esslingen. St.-A. — Die hier erwähnten aus- 
srhreitungen waren geschehen bei dem dunhmarsch der vun den sUdten nach Strassburg gesandten büchsenschützen. 
— Vgl. nr. 6383. — Es ist bezeichnend, dass M. Jakob für die von den städtischen Söldnern in seinem laud und 
geleit begangenen frevel keine genugthnung erlangen konnte. 6414 
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1445 Juni 10. Colmar an Fritscbe Tierringer, vogt zu Gemar: nachdem ihr Schultheiß mit ihm geredet hat, dass ihnon 
wieder 4 bäume in ihrem walde abgehauen seien, habe er geantwortet, dass solche bäume an die brücke zu Gemar 
kämen, und es sei auf geheiO des herrn v. Ruppoltstcin geschehen, der sich darin Colmars gemächligt habe. Daran 
läge ihnen nun auch nichts, aber ihre geschworenen förster melden, dass kurz danach an 30 bäume abgehauen und 
fortgeführt seien. Bitten am wandet und kehrung. — Desgl. an Clauwelin Smydt, badischen vogt zu Gemar. — Conc. 
Colmar. St.-A. Miss. 143. »415 

— Juni 19. Colmar an M. Jakob: die von Gemar hören nicht auf, sie an ihrem wald zu schädigen und haben ihnen 
kürzlich an 30 bäume abgehauen. Bitten um abhülfe. — Conc. Colmar. St.-A. Missiv. 145. 6416 

— Juni 22 Pforzheim. M. Jakob an gr. Ludwig t. Württemberg : wünscht, dass die punkte wegen Ingersheim aus- 
getragen werden, nnd hat deshalb den gemeiner Hans v. Liebenstein gebeten, einen tag anzusetzen. Gr. Ludwig wird 
gebeten, das gleiche zu thun. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. — F. 6417 

— Juli 2 oder 3. Johann Wildgraf zu Dann (Dune) nnd Kirburg teidingt anf einem tag zu (Ober-) Wesel zwischen 
Jakob ezb. zu Trier einer-, pf. Friedrich und M- Jakob grafen zu Spanheim anderseits wie folgt: l)wenn es sich findet, 
dass den von Briedel ihro weido erblich von den gr. zu Spanheim verliehen ist, so sollen sio dieselbe behalten ; 2) die 
spanheimer herren sollen auf die geleistete huldigung von leuten zu Briedel verachten: sind sie der meinung, dass 
dieselben »iro sollen sin«, so mögen sie den entbischof darum betedingen; 3) die spanheimischeii armenleuto zu 
Burg sollen, so lange sie dort wohnen, einem ezb. zu Trier thun mit huldigung und sonst wie andere hint* rsassen 
daselbst, außer wenn der erzbischof neue oder ungewöhnliche Schätzung auflegte; 4) wegen der »gebrech« bezüglich 
der briedeler und eukircher wälder sollen beider berren von Trier und Spanheim freunde bis sept. 2a augenscheiu ab- 
halten; 5) »von der hecken zu machen hie dissit derXodenen« soll man es halten wie von alters her; g) desgleichen 
von »der knien« wegen ; 7) der mann, der zu Kirchberg von den herren zu Spanheim >gekommert« ist. soll unbeschwert 
bleiben und beide teile sollen sich dem gerichtlichen erkenntnis »umb das sach« unterworfen; 8) von Adams wegen, 
der des Mulner feind geworden ist, soll man tag bescheiden ; 9) wegen der von Senheim soll es bleiben wie bisher 
bis zu einer Zusammenkunft der förster und ebenso wegen des woistums des gerichtes daselbst; 10) in den »versworn 
weiden« von Briedel nnd Burg soll es mit hecken gehalten werden wie bisher ; 1 1) der »underzog« und die vereinung 
zwischen dem erzstift und der grafschaft Spanheim sollen in kraft bleiben. Und demnach sollen »alle komer« ganz 
ab sein, und eines jeden teiles »lüde und undersesse« sollen dem andern folgen in die gericht, da sie gesessen sind. 
— Cop. coaev. Müncheu. St.-A. 388/22; kopb. 123 (76) f. 20G K. — Datum samstag visitacio; visitacio fiel aber 
1445 auf freitag. 6418 

— Juli 15 Baden. Jacobus marebio vicario episcopi constantiensis presentat ad primariam altaris St.-Xicolai sitam 
in capella oppidi Altensteig iamdicto dioecesis vacantem per liberam resignacionem Johannis Erwin (durchstrichen 
Petri Schori de Heiterbacb) presbyteri Caspar Jopo presbyterum. — Conc. kopb. 153 (105) f. 136 K. 6419 

— Juli 15. Speier antwortet dem freigrafeti Johann Kruse zu Bochum wegen der Vorladung auf juli 20 wider den vogt 
v. Hunolstein, dass der termin zu kurz sei. Übrigens seien sie dazu auch nicht verpflichtet, nachdem ein tag zu Köln 
anberaumt gewesen, den der vogt nicht gesucht habe; sie seien aber bereit, sich auf die klage des vogtos vor dorn 
kaiser, dem kf. Ludwig, dem M. v. Baden oder Köln bezw. Frankfurt zn verantworten. — Erwähnt bei Töpfer. Ub. 
der Vögte und Herren v. Hunolstein 2, 441. 6420 

— ■ Juli 16 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich v. Fleckenstein nach erreichter Volljährigkeit mit einem thurnos auf 
dem zoll zu Schreck, den bis dahin Hans v. Fleckenstein an seiner stelle zu leben gehabt hatte. — Fleckenst. kopb. 
im v. Gayling'schen F.-A. zu Ebnet bei Freiburg f. 23 ; or. mb. c. sig. pend. des rev. K. — F. — Vgl. nr. 6 1 60. 6421 

— juli 16 Baden. M. Jakob belehnt Friedrich v. Fleckenstein mit dem burglehen zu Stollhofen. — Kopb. 75 (46 ') 
f. 25 K.; or. mb. c sig. pend. des rev. ebenda. — F. — Vgl. nr. 5157. 6422 

— Juli 19 Baden. M. Jakob belehnt Cune Meiser wie in der inserierten belehnungsnrk. für dessen grollvater Wolf 
(nr. 5245) mit 40U 11. hauptgut und 33 fl. und ein ort jährlicher gülte, jedoch nur für dessen lebenszeit. — Inseriert 
dem reverse Cunos vom gleichen tage, den Cunes sweher Hans v. Hattingen mitsiegelt K. — F. 6423 



— Juli 19. Die r. Claus Bernhard und Rudolf Zorn v. Bulach reversieren. dass M. Jakob Claus Bernhard für sich und 
als träger Rudolfs Rowie der söhne r. Hugos v. Bulach selig, Georg und Claus, und des Hans v. Bulach, sohnes von 
Hans selig, belehnt habe wie nr. 54C8. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 6424 



- juli 19 (Lowcnbcrff.) Gr. Ludwig v. Württemberg antwortet M. Jakob auf dessen schreiben (nr. 6417): Schwarz- 
fritz v. Sachsenheim, der seinen teil zu Ingersheim von ihm in pfandschaft habe und ohno den er nichts vornehmen 
könne, sei zur zeit in Pruntrut (Brunnent-), nach dessen rückkehr werde er an den gemeiner schreiben. — Conc. auf 
nr. 6417 geschrieben. Stuttgart. St-A. — In einer durchstochenen antwort d. d. Heidelberg juni 26 erklart der graf, 
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nach seiner rückkehr antworten zu wollen, da er seine rät« nicht bei sich habe. — F. — Ich schalte hier ein : Hans 
v. I.iebeustain als gemeiner und Berthold v. Sachs* nheim, Hans v. Nippenburg d. ä., I'eter v. Windeek, vogt zu Baden, 
nnd Albrec ht v. Zentern vergleichen M. Jakob und die grafen Ludwig und Ulrich v. Württemberg wegen Ingersheim. 
— Nach Habelkhover Collect. 1,314 Stuttgart St-A. — F. U425 

1445 Juli '27. M. Karl v. Buden für sich, seine brüder und Schwestern einer-, Johann v. Huussonville und Margarethe 
He Lützel anderseits erklären einen burgfrioden für das gemeinsame schloU Lützel geschlossen zu haben. — Or. rab. c. 
sig. pend. Luxemburg. St.-A. chartes de Keiuach. — Bögest Publications de la Scction Historiquo de 1' Institut Graud- 
Ducal de Luxemhoarg 33, 267 nr. 1552. — Das sehloss lag im bereich der badischen pfandherrschafteii in 
Lothringen, da der badische »belis« in Wasichen als uhmann in aussieht genommen wird. 6426 

— Juli 2* Sanct DIcdolt. M. Karl an Sinasmau herrn zu Kappoltstein : nachdem er seinem amtmann zn Geraar 
befohlen hat, zu bestellen, dass keine fruchte aus Getnar heraus auf das land verkauft «der geführt werden, bittet er 
Smasman, solches ebenfalls zu bestellen, und falls jemand fruchte verkaufen welle, dem M. die um einen ziemlichen 
pfennig werden zu lassen. — Auszug Albrecht, Kappoltstoin. L'b. 4 nr. 1218. 0427 

— aue. 1 (Meisen heim.) Ff. Friedrich v. Spanheim gelobt als erbe des gr. Friedrich v. Veldenz den bargfrieden für 
Nuwenbeymburg, den dieser, M. Jakob und ezb. Dietrich zu Mainz mit einander beschworen haben. — Zeugnisbrief 
des pf. Stephan über solchen eid vom gleichen tage. — Gegenbrief des ezb. Dietrich von gleichem tage, ausgestellt 
zu Khrenfels. — Kopb. 1351(764) f. 16 3K.— Vgl. nr. 56 30 ff. 642S 

— fang. 5.] >Umb sanct Oszwaltz tag, do zugent die von Basel und die Swizer mit aht tusent mannen zn füsse 
und zü rosse harabe gon Brisach und in das land doumbe und brauten t und roubetent, was in werden mühte . . . also 
herschetent sü mit gewaltc in dem lande, dem hertzogon zü leide und dem marggrafen von Baden und den von 
Brisach, und koment ouch mit gewalt wider heim mit grossem gute uud mit grossem roup.« — Strassb. Fortsetz, des 
Königshofen bei Mone, Qu. 3, 526. — F. 6429 

— ttlie. 15 (Wien.) Kg. Friedrich an Konstanz: nachdem »durch solhs lümden und Sachen,« die sich am Bodensee 
vor »ettwelangen zyten« begeben haben, etliche juden noch zu Konstanz im gefängnis liegen, etliche bei M. Jakob v. 
Baden in haft gekommen und von ihm als königlichen koinmissar und richter derselben Sachen mit recht verklagt 
und angelangt sind, worauf der M. »solch recht und sachc« wieder an den könig geschoben hat: indem ist der künig 
merklich berichtet, wie etlich juden und jüdinnen. die zu Konstanz entwichen, auch etliche, so noch im gefängnis 
liegen, ihre Schuldner vor Konstanz mit klag und forderung vornehmen, wodurch der juden gut »uns und des riches 
camer zum mererteil entzogen wird.« Daher befiehlt er ihnen, dass sie keinem der juden und jüdinnen, gefangen 
oder entwichen, verhörung, klag, urteil oder recht ergehen lassen vor völligem austrag der Sachen ; gleichzeitig erklärt 
er alle ergangenen urteile für kraftlos und befiehlt hinterlegte* geld oder pfander weder den Schuldnern noch den 
juden herauszugeben, sondern dasselbe bis auf weitere an Weisung »hinder ew« zu behalten. — Or. mb. Konstanz 
St.-A. — Vgl. nr. 6294 und 62'j'J. 6430 

— aug. 23 Badeil. M. Jakob erklart deu reichstädten der Vereinigung in Schwaben, er werde, wenn sie ihm sofort 
antworten, von der klage abstehen, welche er bei dem gericht zu Tiefenbronn erhoben habe wegen der an seinem 
sehultbeili von Hohenwart begangenen missetat. — Heg. ZGO. 30, 204. — F. — Vgl. nr. 6414. G431 

— sept. 5. Als die von Bern, Basel und Solothurn die vesti am Stein ze Khinfelden belagert und drei wochen davor 
gelegen hatten, begannen sie die vesü gar vast zu noton mit ihren großen büchsen früh und spät. Also hat dero wiln 
hertzog Albrecht v. Oestorrich ein michel volck ull Briligöw, Sunggöw, Elsaß und Schwartzwald versainpt; ouch was hi 
im ze hilffo markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Nider-Baden, gr. Ulrich v. Wirtomberg, der gr. v. Oettingen, 
der gr. v. Helffenstein und sunst vil herreu mit 1500 pferden und 5ooo ze fuü, und was hortzog Albrocht willens di» 
vesti am Stein ze Khinfelden ze entschütten, und Zoen mit allen sinen helffcren enuenthalb Khins harufl" und lagert 
sich an der anderen siten Khins bi der abgeschoben brugk ze Khinfelden. Also schussend die von Bern, Basel, 
Solotorn und Khinfelden so ungebürlich hinüber in des hertzogen läger, dal! er da nit ze veld belyben mächt und in 
der nacht von dannen zog. — Tschudi 454; Hüpli in Klingenberger Chr. ed. Henne 346. — Vgl. Begg. der M. v. 
Hachberg zu September. 6432 

— Sept. 22. M. Jakob genehmigt, dass seine amtleutc Müller Hanns von Beinheim die Mühle zu Stollhofcn (Stal-). 
die er von neuem bauen soll, zu ein-m erblehen verliehen haben gegen eine jährliche gülte von 6 1 malter körn gen 
Stollhofen zwischen michaelis und martini zu antworten und gegen mast von 3 Schweinen oder 3 fl. dafür. Freies 
hauhölz. — Kopb. 58 (35) f. 366 K. 6433 

— sept. 29 Baden. M. Jakob leiht Hans v. Enzberg die hälft« des laienzehntcns und kirchensatxes zu Nöttingen, wi* 
Hans v. Niefern dasselbe lehen, das er aufgesagt, getragen bat, dazu haus und hofreit« zu Ettlingen bei dem spitalthor 
und »einsite an dem spttal und einsito ander stattmnren«, sowie Scheune, hof und stall dabei gelegen nebst garten vor 
dem tbore, und freit ihm solchen besitz von bede, Steuer, wacht- und frohndienst. — Kopb. 38 (30 *), 90 K. 6434 
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1445 okt. Ipsi etiam federati fdie eidgenossen' opidam Seckingen cum magna multitadine circumdcderunt, audientes 
aatem dominum Udalricam comitein de Wirtemberg prefatora cum magna congregatione eqnitum «t peditam sai et 
fratris sai Ludewici comitis et suorum nec non congregationem Alberti ducis Austriao rectoris et Jacobi marcbionis 
de Baden ceterorumquo nobilium iter arripuisse et ad eos tendere, nocte fogam a castello Seckingen dederunt. minimn 
prestolautes adventum jam dietarum congregationum. — Annal. Stuttgart. Württemb. Jahrb. 184'J b.'ft 2, 24 — F. 

— Vgl. Hüpli in Klingenberg. Chr. ed Henne 347: diu vou Ba.s«l, von Bern und ander Sehwiizer zogen nach 
sppt 1 4 vor Säckingen und lagen dort bis okt. 15, hoben aber auf diu kund>' von dem herannahen eines outsaUheeres 
die belagerung au!*, »won es kam ein grosser züg dem hertzogen z« hilf; es kam der von Wirteinberg mit grosser 
macht zuo ross und zno t'uss, der margraf von Nider Baden ouch mit ainetn grossen züg ze ross und ze fuss. Und diu 
Hegnower herren, die ritterschatt St-Ju'rgenschilt kameut nie denu mit zwaien tusent mannen on ander volk, das da 
kam von sinen stett-n von dem Else?, von dem Brisgow, das da ain schon volk was, onch der Schwartzwald und 
Turgow, und maint man die Schwitzer noch zum troffen ze Seckingen.« (»43") 

— Okt. 4. Gr. Rudolf v. Leiningen-Kixingen (Uüxs-) teilt pf. Friedrich und M. Jakob, beide grafeii zu Spanheim, mit, 
dass er den von gr. Johann von Spanheim selig an seinen vater selig und ihn gekommenen teil des Schlosses Alteii- 
leiningen an Johann Kolb v. Wartenberg gegeben habe, nnd bittet sie, Johann Kolb dieses teiles genielJen zu lassen. 

— Or. ch. Cd. Heidelberg. 363, 117 Heidelberg. UniversitätsbibL — F. «436 

[ — nOT. 3 — 10.] Der rat von Konstanz beschließt, dass man dem herrn v. Österreich, ob er herkommt, 30 kanten 
mit wein and für 4 oder 5 fl, fisch schenken soll, desgl. dem pfalzgrafen, ob er herkommt, auch soviel, dem bi. v. Trier 
und dem v. Wirtenberg je 20 kanten und für 3 fl. fisch. — Item dem M. v. Brandenburg sind geschenkt 20 kanten 
wein und fisch. — Item dem IL v. Xidernbaden und zwein sinen sun (M. Karl und Bernhard) sind geschenkt 
30 kanten und für 4 gülden visch. — Katsbuch 1440 — 50 f. 151 Konstanz. St.-A. 6437 

— nOT. 4 (Wicnn.) Kg. Friedrich bevollmächtigt M. Jakob, wegen der klagsache kf. Jakobs v. Trier gegen die 
herren v. Falkenstein (V-) und Minzenberg, eine geldschuld jener herren gegen das trierer hochstift betreffend, di« 
Parteien vorzuladen und an seiner statt urteil zu sprechen. — Ad mandatum domini regis domino Silvcstro episcopo 
Cbiemensi referente. — Or. Koblenz. St.-A. Sponheim. — F. 6438 

— nor. 11. Pf. Friedrich und M. Jakob, beide gr. zu Spanheim, bekennen sich gegen Meinhard v. Koppenstein 
schuldig über vordem geliehene 1000 11. mainzer währang und stellen ihm wegen der Zahlung der 50 fl. Zinsen als 
bürgen r. Johann vom Stein, Brenner v. I.öwenstein. Henne v. Randeck, Gerhard v. Gülpen genannt v. Heddesheim 
und Ulrich Mevtzenhuser mit leistung zu Bingen oder Kreuznach. — Aussteller und bürgen siegeln. — Kopb. 1351 
(764) f. 231— 32 K. 6439 

— HOT. 11 Pforzbeim. M. Jakob urkundet, dass ihm die gr. Johann, Ulrich und Wilhelm v. Öttingen gebrüder 
laut versiegeltem hriefe 14000 Ii. hauptgut und 700 Ü. Zinsen schulden, dass ihm aber gr. Johann heute durch 
diensto, zu denen er sich im verflossenen jähre gegen ihn verpflichtet hatte, 1500 11. abbezahlt habe, und die schuld 
demnach vom heutigen tage an nur noch 12500 fl. hauptgut und 625 fl. Zinsen betrage. — Or. Fürstl. Otting. Arch. 
Wallerstein. — F. 6440 

— nor. 17. Jos Sürhöfel v. Buchhorn, der Hans v. Bubenhofen Heimstetten angebrannt hatte, darüber von den Rutt- 
weilern gefaugen genommen wurde, anf fürbitte jndoch der M. v. Baden gebornen gräiin v. Werdenberg und der gräüu 
Elisabeth v. Werdeuberg gebornen v. Württemberg, die mit dem jungen blute mitleid hatten, begnadigt ist, leistet 
urfehde. — Eubenberg Ub. 6, 187; Günter, Uli. der Stadt Rottweil ). 46X ur. loitl. — Es gab keine M.v. Baden 
geborno gräfiu v. Werdenlwrg, und vermutlich liegt eine Verwechselung vor mit M. Elisabeth v. Hachberg geborne 
gralin v. Montfort, die auch nach Baden benannt wurde ; bei ihr ist eine Verwechselung mit dem ihr stammverwandten 
hause Werdeuberg erklärlich. M41 

— HOT. 23 (Baden.) Petrus, bi.v. Mirra (M.yra in Kleinasien), generalvikar des bi. Reinhard v. Speier. bekennt, dass 
er den M.Johann, Georg und Marcus v. Baden auf schluss Baden in der St.-Ulrichskapelle die erste tonsur erteilt hat. 

— Or. rob. c. sig. pend. K. — 0. — Druck Schöptlin, H. Z.-B. 6, 241. — Uber geburtsjahr und geburtstag des M. 
Johann vgl. nr. 5079; das geburtejahr der beiden andern M. lässt sich nicht mit Sicherheit bestimmen. «442 

— dec. Uff dieselbe zyt lag des hertzogen von Osterrichs zug und sin mithelffer dpr margrofl von Baden und Wirten- 
berg mit grossem votek ze roäz und ze füsz ze Seckingen und Nüwonburg; und fürt man inen provant zu usz dem 
SchwobenlandU — Beinheim's Chr. in Basel. Chr. 5, 3x7. 6443 

— ■ dec. Do [hz. Aulbrecbts räte und die eidgonossen] lang ze Costcntz tagetent, do kund man die Sachen nit richten 
nnd zerschluog aber und zugen die aidgenossen wider haim. Do kam der hz. Anlbrecht ouch gen Costontz und die 
Etschherren und der margraf von Niderbadcn und tagetent da lang mit enander und ze jüngst gab hz. Aalbrecht sin 
schwöster des markgrafen von Baden sun mit namen Karle. — Hüpli in der Klingenberger Chr. ed. Henne 347. 6444 
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1445 dec. 31 Konstanz. M. Jakob v. Baden nnd M. Albrecht v. Brandenburg vermitteln ein abkommen zwischen kg. 
Friedrich, den hz. Albrecht und Sigmund und der landschaft an der Ktsch, die dem hz. Sigmund in Tirol zu leistend» 
huldigung betreffend, worüber die parkten sich 1446 mai 22 zu Salzburg vereinbaren sollen. Kommt eine Verein- 
barung nicht zu stände, so sollen M. Jakob und M. Albrccht bis aug. in der landschaft einen cid setzen, wie sie hz. 
•Sigmund sowie dem kg. Friedrich und dem hz. Albrecht als ungeteilten miterben schwüren soll. — Siegler M. Jakob 
und M. Albrecht. — Druck Chmel, Materialien zur österr. Gesch. 2, 1 HO ; reg. Chmel, Regg. Frideric. nr. 1996; Lich- 
nowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. 1104. — v. W. — Vgl. A. Jager, Der Streit etc. im Archiv für 
Österreich. Gesch. 49, 225. «445 
— dcc. 31. M. Jakob v. Baden und M. Albrecht v. Brandenburg übergeben den parteien, zwischen denen sie zu Kon- 
stanz vermittelt haben, abschrift der auf den huldigungseid für hz. Sigmund bezüglichen erklarungen des kg. Fried- 
rich bezw. seiner rate, der hz. Sigmund und Albrecht and des Hauptmanns an der Etech, vogt Ulrich v. Matsch d. ä. 
gr. zu Kirchberg, mit der Versicherung, dass, wenn der könig die Vereinbarung auf dem nach Wien festgesetzten tage 
annimmt, entsprechende versiegelte anlassbriefe erlasseu werden sollen. — Or. Wien H. u. St.-A. — Druck Chmel, 
Materialien z. österr. Gesch. 1, 202.. — v. W. <>44<i 
144(5. Ausgaben der Stadt Konstanz: hz. Ludwigs von der Pfallentz pfifl'er und trumetter '_' fl. zü erung, hieß ein raun. 
Item des margrüffen von Niedern Baden pfiffer und trumetter 2 fl. zü erung, hieß alles ain rautt, als sy hie tagettnt 
zwüschend der herrsebafft und den aidgenossen. — Des seklers Ludwig Schittar usgebon von wegeu und in nameu der 



— Jan. 3 (t'Ostenz.) M. Albrecht v. Brandenburg beredet zwischen hz. Albrecbt v. Österreich, der in dieser hinsieht 
auch gewalt hat von kg. Friedrich, und M. Jakob die Vermählung zwischen her/ogin Katharina r. Österreich and M. 
Karl v. Baden unter fulgenden bedingungen: l) kg, Friedrich und hz. Albrecbt geben ihrer Schwester 30000 guldin 
ungerischer und ducaton mit, und ebensoviel gibt M- Jakob als Widerlegung in derselben münze, womit die fürstin 
versichert wird auf den herrsehaften Höchberg und Höhingen und andern nächstgelegcnen besitzungeu mit einem 
gesamtertrag von 6000 rhein. iL: 2) die beiden galten sollen solches gut innehaben und genießen und nach 
ihrem tode ihre kinder; sind solche nicht vorhanden, so sollen nach dem toile des M. die 30000 ungarischer gülden 
heiratsgut an frau Katharina' s nächst" erben fallen, die auch solche Herrschaften mit M. Karl zur hälfte innehaben 
und genießen sollen bis zur nkkzahlung des heiratsguts in gleicher Währung oder gleichwertigem rheinischen golde; 
3) dieser »widderfall« soll in dem heiratsbrief und auch sonst in einem »sundem widderfalsbrief gemacht und ver- 
sorget^ werden; 4) kg. Friedrich und hz. Albrecht sollen ihre schwerer in Jahresfrist nach datum des briefes »nach 
iren eren« ausrichten und das heiratsgut gen Regensburg erlegen, woselbst die Herzogin von M. Karls wegen em- 
pfangen und heimgeführt werden soll; ö) M. Kurl soll seiner gemahlin, »so sie werden byligen«, 10000 rhein. fl. als 
morgengabc geben und sie binnen einem inonat nach dem beilager mit einem morgengahebrief zu 5",, versichern; 
6) die morgengabo steht zu freier Verfügung der fürstin; 7) ebenso wird ihr nach abieben des M. Karl seine fahrende 
habe ausser pfandschaft, barschaft, hengst, hämisch und »zügk zu der were gehörig« schuldenfrei zur hälfte zuge- 
hören; s) frau Katharina wird verzieht leisten wie ihre Schwester von Sachsen und andere töchter von Österreich, 
und sobald sie in Regensburg empfangen ist, soll M. Karl einen brief geben unter seinem, M. Jakobs, M. Albrecht« 
und eines V.Württemberg insigel, dass er binnen einem monat nachdem heilager dem könig einen Verzichtbrief, »wie 
die nottel uliwiset«, ausstellen wird. — M. Albrecht, hz. Albrerht und die M. Jakob und Karl siegeln. — Or. mb. c 
4 sig. pend. K.: desgl. or. Wien. Familienarchiv. — Druck Herrgott, Mon. dorn. Austr. 4, 2, 114. 

Hz. Katharina entstammte aus der ehe des hz. Ernst des Eisernen v. Österreich mit Zimburga v. Masovien, 
tochter des hz. Ziemovit v. Masovien und Cujavien uudder Alesandra v. Litthauen. M. Karl trat durch diese ehe in 
schwägerschaft mit kg. Friedrich und hz. Albrecht v. Österreich sowie mit kf. Friedrich v. Sachsen, dem gemahl der 
älteren schwester der hz. Katharina, mit namen Margaretha. 

Kür hz. Katharina war ursprünglich eine anderweitige, rein politische Vermahlung in aussieht genommen wor- 
den, die einen ausgleich zwischen den hänsern Österreich und Burgund herbeiführen und die burgundische hülfe wider 
die Eidgenossen frei machen sollte. Über diese Verbindung verbreitet sich ausführlich kg. Friedrich in einem schreiben 
au seinen brnder hz. Albrccht von 1445 f.-br. 22 bei Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 1, 1(15— Cr,. 
Damals erwartete kg. Friedrich eine burgundische botschaft, die aber noch nicht erschienen war, augeblich, »von 
herttc der wege wegen.« In Wirklichkeit waren es aber andere Schwierigkeiten, weshalb sich dies eheprojekt der Ver- 
mahlung von hz. Katharina mit «lern n eilen hz. Philipps v. Burgund hz. Adolf v. Cleve zerschlug, denn hz. Philipp ver- 
langte als preis die belehnung mit dein von ihm eroberten herzogt nm Luxemburg, während kg. Friedrich sich vor 
seiner Vermählung gegen seinen »schwager« von Sachsen hatte verpflichten müssen, sich nicht eher mit dem hz. v. 
Burgund zn einigen, «sein (Sachsens) such umb Luczemburg sei dann auch richtig gemachet.« Die Verhandlungen, 
die nir Vermählung des M.Karl mit der jungen fürstin führten, können demnach erst nach jenem schreiben begonnen 
haben. — Vgl. auch Hege, der M. v. Hacbberg nr. 1740, sowie l'ublications de la Sectio« Historique de l lustitut 
(Jr.ind-Ducal de Luxeinbourg 2H, 99. 
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Hz. Katharina v. Österreich scheint anfangs oiner heirat überhaupt abgeneigt gewesen zu sein. Das geht aus 
einem schreiben hervor, das sie (dat. zu der Newenstat 1445 juli 2) an ihren bruder hz. Albrecht richtete. Ks ist 
von einer geradezu erquickenden und köstlichen naivetat und zeugt von dem frommen getnüt der jungen fürstin, die 
als eine der edelsten freuen ihrer zeit gelten darf. Sie bittet in diesem schreiben ihren bruder Aibrocht um seine Be- 
willigung zu ihrem eintritt ins kloster, deim sie habe es »unser frawec versprochen und sie wolle jungfrau bleiben 
ihr leben lang. »Nu verstet ir selbs wol, lieber bruder, das es mir nu mit nichte nicht zu tuen wer, das ich meiuen 
willn geb zu einem mann ; wann ich ewr bruoderlcichen lieb etwas versprochon biet, das wolt ir ye von mir haben, 
das ich euch das hielt; noch vil mer pin ich schuldig unser frawn ze haltu, was ich ir versprochen hab.c »Mins 
hcrrn gnad< (kg. Friedrich) habe sie oft weinend gebeten, dass sie sich solches aus dem sinn schlagen möchte; sie 
habe ihm aber seine bitte nicht gewähren wollen, >da pey ewr lieb wol verstet, das es rneins herren gnad willen 
auch nicht ist (sie wider ihren willen zur ehe zu zwingen), »wiewol ich vermainen hab, das man meins herrn gnad 
vast in schult geit indensachen« (dass er ihre Vermählung betreibe). — Druck Chtnel, Materialien zur österreichischen 
Geschichte 1, 173. — Es geht aus dem schreiben hervor, dass bz. Albrecht das besondere vertrauen seiner Schwester 
genoss. Auch späterhin bestand zwischen beiden geschwistem ein inniges Verhältnis, und M. Katharina blieb ihrem 
bruder trotz aller seiner verirrungen in zärtlicher geschwisterliche zugethan. 

Sodann ist noch zu erwähnen der steueranschlag »zu jungfrau Kathreyn« Vermählung; er beträgt für Steier- 
mark 31 152 fl-, für Kärnten 6472 fl., für Krain 'Juos fl. summa summarnm 46632 fl. — Druck Chmel, 1. c. 1, 66 
— 70. — Ausserdem verzeichne ich noch Chmel, Kegesta Fridcrici nr. 2035, wodurch kg. Friedrich 1446 märz 6 
der hausfrau des Heidenreich Drogsecz, die vordem der hz. Katharina hofjungfrau gewesen, 132 flf heiratsgnt anweist. 
— Vgl. auch Chmel 1. c. nr. 2o8o. 6448 
1444» jan. 6 (Baldcrn.) Ulrich gr. zu öttingen antwortet Nördlingen auf die Vorstellung wegen der dem kumthur von 
Kappfenburg genommenen schale, dass er die schafe »uff recht genomen und in ein alt erber gericht gen Zebingen 
getrieben und daselbst berechtet habe, und dass es nicht nötig sei, dass Nördlingen den komthur ihm zu recht stelle; 
glaube es aber, dass er nicht mit recht gehaudelt habe, so sei er bereit zu ehre und recht zu kommen vor doli könig, 
einen der kurfürston oder vor einen der drei naebgenannten, deren diener er sei, markgraf Albrscht v. Brandenburg, 
M. Jakob v. Baden oder gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. eh. Nördlingen. St.-A. (»449 

— jan. 12. R. Friedrich Waltpode v. Ulmen bittet M. Jakob, Francke v. Cronenberg (-bürg), dem er eine seiner enke- 
linnen zum weibe gegeben habe, mit dem dorfe Bruttig (Prolich) an der Mosel nebst dem hohen gericht* daselbst zu 
belehnen. — Cop. saec. XV exeunt. Koblenz. — F. 6450 

— Jan. 18 Crntzenach. M. Jakob v. Baden leiht Eberhard v. der Arcken, wie nr. 5757. — Or. mb. c. sig. pend. 
Charles de Beinach Luxemburg. St.-A. — Reg. l'ublications de la Section Historiquo de ['Institut Grand - Ducal de 
Luiembourg 33, 269 nr .1565. — Zur abkürzung für die folgende lange reihe der spanheimer lehensregeston be- 
merke ich, dass, wo nicht anders bemerkt ist, bei or. immer zu ergänzen ist »mb. c. sig. pend.«, bei Koblenz unter 
derselben einschränkung die Unterabteilung » Lehnhof t der abteilung Sponheim des Koblenzer St.-A , bei München. 
St.-A. die rubrik » Sponheimer Lehen« zu verstehen ist. (»451 

— Jan. 18. Dederich Specht v. Bubenheim reversiert M. Jakob über sein spanheimer mannlohen wie nr. 5760. — 
Notiz kopb. >jss (631), sä K. 6452 

— Jan. 18. Claus v. Kallenbach desgl. über vier stück wiugarten gelegen zu Zell (a./d. Mosel) in dem Hamme, di* für 
225 fl. von den schöllen zu Zell geschätzt und wovon ihm 100 fl. bezahlt und womit die bisherigen 10 fl. manngeld 
auf der herbstbede zu Enkirch widerlegt sind. — Or. sig. delaps. Koblenz. — Die gerichtliche abschätzungsurkunde 
von 1443 jan. 16 ebenda. — Vgl. nr. 6169. 6453 

— Jail. 18. Johann v. Langenau desgl. wie nr. 57*4, sowie über den zehnten zu Snlzbach (bei Nassau kr. St.-Goars- 
hausen). — Or. K. 6454 

— Jan. 18. Emud v. Miehlen (Melen), Hermans v. Molen selig söhn, desgl. wie nr. 5744. — Or. München. St-A. 6455 

— Jan. 18. Ulrich v. Salmbach desgl. wie nr. 5695. — Or. München. St.-A. 6456 

— Jan. 18. Heinrich vom Stein (unter Nassau) desgl. wie nr. 5KS6. — Or. Koblenz. 645? 

— jan. 18. Heinrich Brand vom Walde desgl. wie nr. 5803. — Or. Koblenz. 6468 

— Jan. 18. Johann Waldeck v. Zell (Celle) reversiert M. Jakob über sein spauheimer mannlehen, nämlich gen. win- 
gart in dem gerichto im Hamme, womit er nach Schätzung der Schöffen zu Zell im Hamme die 100 fl. »verlacht« 
hat, durch dio ein fuder weingülte auf dir grafsi haft Spanheira abgelöst ist. — Or. München. St.-A. — Vgl. nr. 5737. 

6459 

— jan. 18. Ludwig Zaudt v. Merle, vogt im Hamme, desgl. wie nr. 5807. — Or. Koblenz. 6460 

— jan. 19 Kreuznach. M. Jakob bittet pf. Friedrich ( v. Simmern) gr. zu Spanheim nm seine meinnngsäusserung, 
nachdem er von »ettwiemanigem« burgmann geboten ist um Verleihung der burglehen. - — Gleichzeitig bittet er ihn 
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um Zusendung seiner rät« auf jan. 26 gen Kreuznach, am die rcehnungsablage der amttaut« dar gemeinen grafschaft 
entgegenzunehmen. — Kopb. 1351 (7«4). 250 K. 6461 

1444* jan. 19. Henne Breder v. Hoenstuin d. a. reversiert M. Jakob von soiuet- und pf. Friedrichs wegen über den 
empfang des burglehens zu CasMlaun. sowie M. Jakob übc-r den empfang seines mannlehens wie nr. 575S. — Or. 
Koblenz. 6462 

— jail. 19. Jost v. Honeck reversiert M. Jakob wie nr. 5764. — Or. München. St.-A. — Vgl Lehmann, Die Graf- 
schaft Spauheim 2. 2(15. — Vber das geschlecht der v. Hoheneck vgl. Widder, Beschreibung der Korpfalz 4. 250. 

646» 

— jatl. 19. Johann v. der Leven d. j. bekennt von M. Jakob als ältestem gr. zu Spanhoiin empfangen zu haben deti 
Hennannshof zu Dreckenach (kr. Mayen rebz. Kohlen/. ;, der vormals sein und. seiner hausfrau Anna v. Geisbusch eigen 
war. Dieser soll nach abschatzung von heimburgern und geschwornen zu Dreckenach jährlich 15 fl. gut sein, und 
er hat ihn dem M. Jakob widerlegt für 1 00 fl. und so (t, womit M. Jakob jo fl. manngeld auf der herbstbede zu 
Enkirch und so tl geldes burgl-hen ru Ca.-tellaun abgelöst hat. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5775. 6464 

-jan. 1». Wilhelm v. Mauderscheid herr zu Kyll iKeyle) und Wartenstein reversiert M. Jakob wie nr. 5 SO». — 
Or. Koblenz. 6465 

— jail. 19. M. Jakob leiht an Dietrich herru zu Mandern beid und Daun 25 Ii. manngeld zu Kirchberg, 2 fader wein 
zu Keil und Dietrichs teil an 2 sowie au 7 f ädern zu t.'röv. - •- Archivttutiz Koblenz; or. zur zeit nicht auffindbar; 
revers kopb. »SS (63 1), l'j» K. — Vgl. nr. 5742. 6466 

— jan. 19. Conrait v. Mörl heim reversiert M. Jakob als motnpar und trager seines vettere Melchior, Arnolt's Dietz- 
man v. Mannebach (Man-) seligen söhn, wie nr. 57 70. - - Or. Koblenz. 6467 

--Jan. 19. Philipps Hirt (Hirdt) v. Saulheim (Saoweln-) desgl. wie nr. 5713. — Or. Manchen. St.-A. — Vgl. Leh- 
mann, Die Grafschaft Spanheim 2, 215. 6468 

— jan. 19. R. Johann vom Siein desgl. wie nr. öftft». — Notiz kopb. »ss («3 1 ). »9 K. 6469 

— jan. 19. Heinrich v. Stromberg gen. v. Leven de>gl. über empfang seines spanheimer maniilehens zu Irmenach. — 
Or. Koblenz. 6470 

— Jan. 19. Johann herr zu Winneburg (Wünnenberg* desgl. über genannte wingart in den gerichten zu Striinmig 
und Kllenz. — Or. Kobleuz. — Vgl. ur. 6057. 6471 

— Jan. 20 (Laildsberg.) Pf. Friedrich an M. Jakob: ist einverstanden, dass M. Jakob von ihrer beiden wegen die 
burglehen leihe, wie das zuvor gr. Friedrich v. Veldenz gethan habe. Gegen jan. 23 werde er g*n Kreuznach kommen 
und M. Jakob dann seine meinung wegen der »rechnung« kond thun. — Kopb. 1351 (704), 256 K. — Vgl. 
nr. 04HI. 6472 

— Jan. 20. Henne v. Allendorf (Aldend»rff) reversU-rt M. Jakob wie ur. 56« s. — Notiz kopb. 9 SS («31), 10« K. 

6474 

— Jan. 20. Richart v. Dune gen. v. Zolver desgl. für sich und seinen Vetter Dilchin v. Dune gen. v. Zolver d. j. über 
das ursprüngliche eigengut, nämlich die wingart zu Cröv iCrovei, die Heyn geil. IVyl und Keinharts Clesgin gegen- 
wartig innehaben, womit sein Vetter Dilchin die so II. widerlegt hat, womit M. Jakob das fader weingült zu Crove 
abgelöst hat, das sein Vetter Dilchin von gr. Friedrich zu Veldenz als mannlehen empfangen hatte. — Or. Koblenz. 
— Vgl. nr. 5«»». 6474 

— Jail. 20. Wilhelm v. Ingelheim desgl. wie nr. 5»3». — Or. München. 6476 

— Jan. 20. Froiz v. Leven desgl. für sich und von Conradt Bonnsen v. Leven wegen wie nr. 5751. — Or. Koblenz. 

6476 

— Jan. 20. Caspar Orlenheupt (v. Saulheim) de<gl. wie nr. 5780. — Notiz kopb. »kk («31). 175 K. 6477 

— jail* 20. Albrecht v. Reipoltskirchen (Happelsz-l genannt v. Imsweiler lYmflwilr) desgl. üher den empfang seiner 
ehemaligen eigengüter zu Ullpach, BistrischenY (• - Bisterschied) und Murbach (bei Wolfstein), womit er die SO tC 
heller widerlegt hat, mit deuen M. Jakob die S S rente ablöste. — Notiz kopb. »ss l «3)), SO K. — Vgl. nr. 5«s«. 

6478 

— Jan. 20. L'lrich v. Rüdesheim (Huden-) desgl. wie nr. 5S0S. — Notiz kopb. '.»ss (631). ISO K. 6479 

— Jail. 20. Henchin v. Schweinbeim desgl. über sein leheu zu Mölsheim iMilmes-j und Kirchheim -Bolanden wie 
nr. 574«. — Or. mb. c. sig. pend. Darmstadt. 6480 

— Jan. 20. R. Claus Host v. Ulm desgl. wie nr. 5771. — Or. Koblenz. 6481 

— jail. 20. Wynand L'utz, vogt zu Senheim, desgl. wie nr. 574S. — Or. Koblenz. 6482 

— Jan. 21. Herman Hebel v. Asmushausen (Hasztnanshu.s»ii) desgl. wie nr. 5754. — Or. K. 6483 
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1*46 jan. -1. Richard v. Daun iDüne^ genannt t. Z.dvor ri-versiert M. Jak»b wie nr. 5*50. — Or. Koblenz. 0484 

— jan. 21. Conrat Srhaffrait v. Eppelsheim desgl. wie nr. 5S4«. — Or. München. St.-A. — Vgl. Lehmann. Die 
Grafschaft Spanheim 2. 179. 6486 

— Jan. 21. Henchin v. Haßloch (IIa»-) desgl. wi« nr. 575». — Notiz kopb. '.ins (631). 16:» K. 648« 

— jan. 21. Ulrich v. Metzenhausen (Meytz-1 reversiert von seinet- und seines bruders Heinrich wegen M. Jakob über 
den empfang ihres spanheimer ciannlehens sowie gegen M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über den 
empfang des burglehens zu Castellaun, wie das seinem Tater Johann v. Metzenhausen und dessen »ihnen und töchtorn 
vereignet ist nach laut eines briefes v,.n gr. Johann seh- zu Spanh.-im wie nr. 5779. — Or. Koblenz. 648? 

— jan. 21. Gottfried v. Bandeck desgl. M.Jakob in gemeinschaft mit seinem bruder Philipp v. Kaudeck wie nr. 5722. 

— Or. München. St.-A. 6488 

— jan. 21. Henrich Wulff V. Spanheitn desgl. wie nr. 5s;» | und wie nr. 5343. — Notiz kopb. 9ms (631), 164 K. 

6489 

— jan. 21. Wilhelm v. Staffel vato und söhn reversieren M. Jak»b von seiuet- und pf. Friedrichs wegen wie nr. 57S6. 

— Or. c. 2 sig. pend. München. St.-A. 6490 

— Jan. 21. Johann v. Stockheim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein burglehen zu 
Kreuznach im betrage von 10 fl.. zahlbar auf der maibede zu Gentzingen und abzulösen mit loo fl. — Notiz kopb. 
9ms (6;« 1). 94 K. 6491 

— Jan. 21. l'eter v. Wattenheim reversiert M. Jakob wie nr. 564:». — Or. Koblenz. 6492 

— Jan. 21. Diederich WinUing v. Algeüheim desgl. wie nr. 5735. — Notiz kopb. »ss (631), 153 K. 6493 

— jan. 22. Johann v. Allenbach de-gl. wie nr. 5-S32. — Or. Koblenz. Adelsarehiv. 6494 
— ■ Jan. 22. Clesrhiu v. Berncastolo desgl. für sich und von .lohans seines bruders und seiner Schwestern Dorothee, 

Margret. Walpurg und Trinchin wegen wie nr. 5s6». — Or. sig. d-laps. Kohlenz. Adelsarchiv. 6495 

— jan. 22. Anthonius v. Borch reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über deu empfang des burg- 
luhens zu Castellaun wie nr. 5900. wo falsch Buch gelesen ist. — Ür. Koblenz. 6196 

— jan. 22. Johann Vogt zu Hunolstein reversiert M. Jakob wie nr. 5937. — Druck: Töpfer, Ub. der Vögte v. Hunol- 
stein 2. 220. 6497 

— ■ Jan. 22. M. Jakob belehnt Johann Vog: zu Hunolstein und Wirich v. Hohenburg d. j. wegen ihrer hausfraueti mit 
gülten und leuten in der Külz und zu Haselbach, wie solches Korich v. Mersheim und Korich v. Rüdesheim selige von 
der grafschaft Spanheim zu erblehen getragen. — Druck: Töpfer, T b. der Vögte v. Hunolstein 2. 24 5. Vgl. 
nr. 5763. — I ber die etwas verwickelten genea'-oiriscuen Verhältnisse zwischen den Hunolstein und Hohenburg vgl. 
Witte, Der letzte Füller v. Hohenburg. 6498 

— Jan. 22 Crdxenaeh. M. Jakob leiht in gemallneit des zwischen gr. Friedrich v. Veldenz und ihm an einem und 
r. Johann v. Zolver am andern teil geschlossenen übertrage? als ältester gr. zu Spanheim an Ludwig v. Chinery für 
sich and seine geschwister 20 fl. auf der herbstbede zu Enkirch, abzulösen mit 2oo fl. — Or. Metz. B.-A. Arch. de 
Clervaux. — Reg. Pubhcations de la Serti- n Histnrique ,b> 1" Institut Grand - Dm al de Luxembourg 36 nr. 929. — 
Vgl. nr. 59 74. 6499 

— Jan. 22. Adam v. Leyen reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über seine spanbeimer bürg- und 
mannlehen zu Kreuznach wie nr. 5644 und nr. 5s:»o. — Notiz kopb. 9vs (631). 16H K. 6.'iOO 

— Jan. 22. Lamprecht v. Leyen reversiert M. Jakob über sein spanheimer lohen zu Kreuznach wie nr. 5652. — 
Kopb. yss (631). 91 K. 6501 

— jan. 22. Heinrich v. Lindau (I.yndauwei genannt Mouche desgl. wie nr. 58 12. — Or. K. 6502 

— Jan. 22. Brcndell v. Lüwenstein (Le-j reversiert M. Jakob von seiuet- und pf. Friedrichs wegen über sein erbbnrg- 
lehen zu Kauzenberg (Kutz-) wie nr. 6125. — Notiz kopb. tfss (631). 17s K. 650» 

— Jan. 22. Wolfram v. Ldwenstein iL'-) reversiert M. Jakob über sein erblehen der grafschaft Spanheim, nämlich 
ein tal genannt dio Hey wiese bei Lewenstoin gelegen, ein wald genannt Beckeuheble bei der Raitscheidt gelegen, 
sowie das dorf Udenheim, wie solches in gomeinschaft herkommen ist laut brielen, die sein vater und Mio bruder selig 
(Johann) von des M. vordem gr, v. Spanheim darüber haben, sodann als mannlehen zwei stück arkors in der mark zu 
Niedermoschel n bei Lewenstein gelegen als Widerlegung für abgelöste loo fl. auf den gefallen auf der Mosel, ferner 
genannt« guter in mark und gericht zu Niedermoschel!! als Widerlegung für abgelöste 120 fl. — Or. Darmstadt. - 
Vgl. nr. 57S8, wo aber die Aurnamen nach kopie g«|es«n sind und daher nicht immer zutreffen. 6504 

— Jan. 22. Johann v. Mirbach desgl. wie nr. 5s 13. — Or. Koblenz. 6505 

21* 
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1444» J»I1. 22. Herman v. Spanheim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über den burgsess zu 
Dill wie nr. 56*4. — Or. Koblenz. 6500 

— jan. 28. Johann v. Kllenbach reversiert M. Jakob über empfang seines mannlehens, nämlich genannte gölte zu 
Langenthal (Langendail) und über S H. zahlbar von dem amtmann zu Bockenau bei Spanheim gelegen »uff der 
atzung und bede« daselbst fallend, die seinem vater selig von frau Elisabeth herzogin in Beyern selig verliehen sind. 

— Or. Koblenz. Adelsarchiv. — Vgl. nr. «141. 0507 

— Jan. 23. Henne Hunt v. Saulheim (Saweln-) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein 
burglehen tu Kreuznach wie nr. 57H1. — Notiz kopb. 938 (03 1), 170 K. 0508 

— Jan. 23. Johann Sünder, vogt 7.11 Senheim, reversiert M. Jakob wie nr. ,171 1 ; zehnten und gülten zu Mörsdorf sind 
jedoch fortgefallen. — Or. Koblenz 0509 

— Jan. 24. Heuno Stoltz v. Höckelheim (Beckeln-) desgl. wie nr. 572«. — Or. München. St-A. 6510 

— Jan. 24. Herman v. Cröv (Crove) desgl. wie nr. 5071. - Or. Koblenz. 0511 

— Jan. 24. Atiton Wilderich v. Diebach desgl. für sich und seinen bruder Godchart Wilderich, den man nennet 
Bratidt v. Diebach wie nr. 575«. - - Or. Koblenz. 0512 

— Jan. 24. Friedrich v. Fleckenstein desgl. über zwei fuder weingülte von der weinbede zu Trarbach (Traar-). — Ür. 
K. — F. 051$ 

— Jan. 24. Fritz v. Immendorf ( Ymendorff) genanut filafüü als träger seiner matter Cristina v. Smidburg desgl. wie 
nr. 57«u. - Kopb. »ss (r,3i), 10« K. 0514 

— Jan. 24. Gobel Kranch (v. Lamsheimj desgl. über das mannlehen seines bruders Hans wie nr. 5793. — Or. 
Koblenz. 6515 

- — Jan. 24. Sifrit Blieck v. Lichtenberg reversiert als träger der frau Katharina v. Zweynbrucken, witwe Lamprechts 
v. Kasteln, M.Jakob von sciuet- und pf. Friedrichs wegen über 10 tf geldes, womit Katharina bewidmet ist, als burg- 
lehen von schloss Grafenburg. — Or. K. — F. — Vgl. nr. 5 sc«. 0510 

— jan. 24. Bernhard Liechtenstein v. Bohel reversiert für sich und seinen vetter Henchin Lichtenstein M. Jakob von 
seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein burglehen zu Grafenburg wie nr. 6104. — Or. Koblenz. Adelsarchiv. 0517 

— Jan. 24. Philips Flach v. Schwarzenberg reversiert M. Jakob über den empfang ehemaligen eigengutes, womit er 
eine >nemlicbe« summe geldes widerlegt hat, durch die M. Jakob sein bisheriges spanheimer mannlehen. 12 fl. auf 
dem amt zu Trarbach (Trunr-), abgelöst hat, nämlich genannte gülto auf zwei böten im wickenroder gericht (Wicken- 
rotb bei Birkenfeld I; ausserdem bekennt er sich zum empfang des leheus seiner vorfahren, nämlich genannter win- 
garten zu Winterheini (Winthreml und einer weingülte auf dem zehnten zu Nußbaum, — Or. Koblenz. — VgL 
nr. 50S5. ©518 

— jail. 21. Jobann Boos (Boifl) v. Waldeck widerlegt M. Jakob die 10« fl... womit dieser sein auf Castellaun ange- 
wiesenes manngeld von IG tt. abgelöst hat, mit gutem zu Beltheim gein Moden über und zu Kern und empfängt sie 
nebst grundbesitz um Durchroth (Ducherodde) gelegen als lehen. — Or. München. St.-A. - Vgl. nr. 5h 19. 0519 

— Jan. 24. Heinrich v. Wildberg (Wilpcrg) reversiert in gemeinschaft mit seinem bruder Hug M. Jakob Ton seinet- 
uttd pf. Friedrichs wegen über ihre spanheimer mann- und burglehen (die lehen selbst sind nicht angeführt; vgl. aber 
nr. 5S37). - Or. Koblenz. 652© 

• - Jan. 24. R. Wernher Winther v. Alzei (Altzey) reversiert M. Jakob über seine spanheimer lehen, nämlich die hof- 
stätte zu Ksselborn (Ksselhurn) und grundbesitz in der umgegend, zu Winckel und am flonbornerweg und der alzeyer 
stralle wie nr. 597S. — Ür. München. St.-A. 0521 

— Jan. 24. Bernardus tituli sanetorum «juatuor t'oronatorom presbiter cardinalin auetoritate generalis synodi basi- 
lieusis in abscutia Ludovici tituli sin de crucis in Jherusalem presbiteri cardinalis, de hominibus vulgariter nuneu- 
pati maioris penitenciarii, beauftragt den bi. v. Würzburg, markgraf Albrecht v. Brandenburg und M. Margaretha v. 
Baden, die im vierten grade mit einander verwandt sind, behufs ihrer Vermählung dispens zu erteileu. — Druck: 
Riedel. Cod. dipl. Brandetlburgeiis. Abt. II. 5, 2. 0522 

— Jan. 25 Kreuznach, l'f. Friedrich und M. Jakob beraumen Gerhard Wildgraf zu Daun (Dunen), zu Kyrburg und 
Bheiugraf zum Stein tag gen Kreuznach auf febr. 1«, damit er die verschreibungeu von S"inem vater uud seinen vor- 
eitern verhöre und denselben nachgehe, wie das vordem seine voreitern und auch sein bruder Johann gethan haben. 

— Kopb. 1 35 1 (764), 25* K. 6523 

— jan. 25. Michel, Friedrichs seligen söhn v. Garden, reversiert M. Jakob wie nr. 5S54. — Or. Koblenz. 6524 

— Jan. 25. Dietherich Knebe! v. Katzenellenbogen reversicrt M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sei» 
burglehen zu Castellaun wie nr. 5*29. — Or. Koblenz. ' 6525 
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1446 Jan. 25. Johann Krieg v. Geißpißbeim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs Hegen über sein burg- 
lehen zu Kreuznach wie nr. 5790. — Notiz kopb. 988 («31), 159 K. 6526 

— Jan. '25 Crutzenaeh. M. Jakob leiht Dietrich und Peter v. Rbeineck (Ryncck) herren zu Broich (Brüch) wie 
nr. 6168. — Or. K. ; revers der empfinger or. Koblenz. 6527 

— Jan. 25. Godfried v. Schmidburg (Smydberg) reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrich wegen über sein 
burglehen su Castellaun wie nr. 5838. — Or. Koblenz. 6528 

— Jan. 25. Johann Brün v. Schmidburg (Smideberg) reversiert M.Jakob über die hofstatt zu Enkirch »bv dem 
alten centen gelegen« nebst garten. — Cop. München. St.-A. — Vgl. Lehmann, Geschichte der Grafschaft Span- 
heim 2, 215. 652» 

— - Jan. 25. Kyudell v. Schmidburg reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs weg>'n über genannte burg- 

lehen zu Kreuznach. Koppenstein und Castellaun. sowie M. Jakob über genannte mannlehen wie nr. 5G90. — Kopb. 
08» (631). 204 K. 6530 
-— Jan. 25. Herrn an v. Weiher zu Kickendich reversiert M. Jakob über »gehuse, hoffereit und garten« zu Pommer 
(Pum-), genannt Dürkauffshüß, sowie über wiugart zu Kaelcn und zwischen Pumer und Clotten. — Or. München. 
SL-A.' 6531 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Johann Baden, landschreiber /.u Trarbach, und Engel 
seiner hansfrau und ihren erber. das haus zu Trarbach >am hauwemarckt gelegen gen. die schribery«, so jedoch, 
dass sie dasselbe ohne erlaubnis nicht verkaufen oder versetzen dürfen. — Kopb. 1351 (764), 257 K. 6532 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich und M. Jakob befehlen dem landschreiber zu Trarbach, nachdem ihnen ein 
brief vorgelegt ist, wonach gr. Johann selig v. Spanheim sich verpflichtet hat, herrn Peter kirchherrn und den 
altaristen der liebfrauenkirche zu Wolf 81 fl. »geluhens gelts« zu geben, dass er jährlich davon 10 fl. und das letzte 
jähr II fl. abzahlen sl.11. — Kopb. 1351 (764), 256 K. 6533 

— Jan. 26. Friedrich v. Kesselstatt reversiert M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim über S fl. manngeld nnd ver- 
zichtet dafür auf alles versessene und ausstehende manngeld und was er an dienstgeld, hengst, pferden oder sonst 
an die grafschaft Spanheim zu fordern hat — Or. Koblenz. 6534 

— Jan. 26. Heinrich v. Geispitzheim desgl. über 10 fl. geldes gefallen zn Kreuznach. — Notiz kopb. 988 (631), 
159 K. 6535 

— Jan. 26. Karle Buser v. Ingelnheim reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein burglehen 
zu Kreuznach wie nr. 5783. — 1. c. 162. 6536 

— Jan. 26. Conrait v. Schonenberg desgl. wie nr. 5814. — 1. c. 176. 6537 

— Jan. 26 Kreuznach. M. Jakob leiht von seinet- und pf. Friedrichs wegen an Johann Kolb v. Wartenberg ein« 
jahrliche gülte von 10 malter korn zu Mersheim (Milmes-) als burglehen der vordem grafschaft Spanheim. — Kop. 
Urkunden der Kurpfalz 1549 Spei^r. Kr.-A.; revers des empfängers nr. K. 6538 

— Jan. 26. Peter v. Watteni^im verzichtet gegenüber pf. Friedrich und M. Jakob auf die 5 11. (nr. 5643) zu Pferds- 
feld (Perdsfelt). die ihm von M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz als mannlehen verschrieben sind. - Or. 
Koblenz. 653» 

— Jan. 26 Kreuznach. Pf. Friedrich und M. Jakob gewahren Peter v. Wattenheim auf lebenszeit jährlich 6 malter 
korna krenznacher maß, von dem keller zu Kreuznach auszurichten. — Kopb. 1351 (764), 25 7 K. 6540 

— Jan. 27. Elfi v. Daun (Düne) zum Obernstein, frau zu Kriechingen witwe revorsiert M. Jakub wio nr. 5800. — 
Notiz kopb. 988 (631), 172 K. 6541 

— Jan. 27. Wirich v. Daun (Düne), herr zum Obernstein desgl. wio nr. 5938. — Or. München. St.-A. — Vgl. Leh- 
mann, Geschichte der Grafschaft Spanheim 2, 200. 6542 

— Jan. 27. Hans v. Gilnheim desgl. über die in des M. Jakob lehnbrief angegebenen lehen. — Or. Speier. Kr.-A. — 
Der lehnbrief liegt nicht vor. 6543 

• — Jan. 27. Symon v. Guntheim (Gont-) eignet für die mit 60 fl. abgelöste gülte von 6 fl. M.Jakob sein >wagh in der 
Lindenbach« zu lehen und empfängt solches von M.Jakob mitsamt dem leiten zu Schwabheim (Swab-) und den in II. 
geldes zu Heyweiler (Heynwilr) als mannlehen. — Notiz kopb. 988 (631), 144 K. — Vgl. nr. 6289. 6544 

--Jan. 27. Adam v. Gontheim reversiert M. Jakob über sein erblohen der grafschaft Spanheim zu Erbesbüdesheim 
(Erweillbudeß-), wie solches sein vater selig innegehabt. — Or. Darmstadt. — Vgl. nr. 5782. 6545 

— Jan. 27 Crutzenaeh. M. Jakob leiht Johann gr. zu Homburg (Hoem-) und herrn zn Felll wie nr. 5834. — Or. 
Speier. Kr.-A.; revers des empfangen von jan. 28 or. München. St-A. 6546 
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144« jau. 27. Gerhart Mandt v. Limbach (Lympach) reversiert M. Jakob für sich und seinen bruder Johann über 
5 maltor körn und 3 tl. geldes zu Obernmendig (kr. Mayen). — Gr. Koblenz. • >.">♦< 

— jail. '27. Johann herr zu Schöneck desgl. wie nr. 6290. — Or. Koblenz. 654N 

— Jail. 27. Bechtolf v. Sötern widerlegt M. Jakob die 120 S heller, mit denen dieser Bechtolfs birkenfelder 
leiten im betrage von 12 tt abgelöst hatte, unter Zustimmung seines bruders Heinrich auf seines bruders und 
teil, das ist das drittel des dorfes zu Sultzbach »hie zu der Sare by Sarbrucken gelegen« mit leuten, gericht etc. und 
empfängt solches von M. Jakob von seiltet- und pf. Friedrichs wegen als burglehen. dazu wie nr. 5762. — Heid- 
bruder siegeln. — Or. Koblenz. 6549 

— Jan. 27 Kreuznach. M. Jakob belehnt Heinrich v. Sötern anstatt dor abgelösten 10 fl. manngeldes zu Birken- 
feld mit gülteit zu Landsweiler und Winkenbach. — Or. Adelsarch. v. Sötern. Koblenz. — F. 6550 

— Jan. '27. Degenhart Stumpf v. Waldeck bekennt, dass er die 120 3* heller, mit denen M. Jakob die 12 flf mann- 
geld abgelöst bat. mit Zustimmung seiner hausfrau Bärbel widerlegt hat mit genannten gutern zu Planig (Bleyticlt). 
und reversiert Aber deren empfang sowie über den d«s hauses zu Kreuznach wie nr. 5S01. — Kopb. t»SH («31) 
9 2 K. 6551 

— Jan. "27. Johann v. Wolfstein reversiert M. Jakob von seiriet- und pf. Friedrichs wegen wie nr. 570?. — Or. 
München. St.-A. — Vgl. nr. fio.'.fi. 6552 

— jan. 28. M. Jakob belehnt Else v. Hunolstein, witwe Johanns v. Löwenstein (Le-). mit dem burglehen zu Kann- 
stuhl, auf welches ihr seliger eheherr ihr Wittum verwiesen hatte. — Reg. Töpfer, Ub. der Grafen und Vögte v. 
Hunolstein 2, 256; revers der empfängerin or. Speier. Kr.-A. 6553 

— jan. 28. M. Jakob leiht an Clefigin Kindel v. Schmidburg (Smiede-) und seine erben, söhne und töchter, haus und 
hof in dort' Gauhilbersheim iGauwehilberfl-), sodann von seinet- und pf. Friedrichs wegen als burglohen zu Kreuz- 
nach das haus daselbst an dem markt genannt Sydcnfadenhus und die burglehen zu Castellaun etc. — Inseriert in 
pf. Friedrichs lehnbrief [vgl. 1454 apr. s.J — Kopb. 1 367 (766 »), 157—61 K. — Vgl. nr. 5690. «554 

— Jan. 28. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Wernher v. Schupp und Oetzen seiner hausfrau und ihren erben das 
haus zu Traben, das vordem abt Wobei von Spanheim innegehabt hat, so jedoch dass sie dasselbe ohne genehmigung 
nicht verkaufen oder versetzen dürfen. — Kopb. 1351 1,764), 257 K. «555 

— Jan. 28. K. Friedrich Walpode v. Ulm reversiert M. Jakob wie nr. n 77 :t. — Or. Koblenz. — Druck Günther. Cod. 
dipl. Rheno-Mosellanus 4, 465. «556 

— jan. 2» Crutzonnacb. M. Jakob antwortet r. Friedrich Walpode v. Ulnum (nr. «45«), dass das dorf Bruttig 
I Frölich) mannlehen der vorderen grafsebaft S].onh«im sei und dalier von Friedrich seinem eidam nicht verschrieben 
werden könne, und dass er seinen ainimann zu Trarbach Albrecht v. Iterwangeit bevollmächtigt habe, Friedrich selbst 
bis spätestens zu ostern zu beiebnuu. — Kop. saec. XV exeunt. Kobloiu. St.-A. Sponheim. — F. — Ks muss ein 
fehler in der dniierung stecken ; die von F. zu Koblenz benutzten vorlagen sind zur zeit nicht auffindbar. (»557 

— Jan. 29. Dietberten Kümmerer (Kemerer) v. Worms | - v. Dalberg) reversiert M. Jakob wie nr. 6053, ausserdem 
über solche leute an dem Odenwald, die gr. Syiuond v. Spanlieiin selig Dietrichs bruder Hans geliehen hat. — Or. 
München. St.-A. «558 

— jan. 29. Die gebrüder Walrav* und Meynhart v. Koppenstein tragen in Widerlegung der von dem M. Jakob mit 
vierthalbhundert it heller abgelösten 50 malter korngult dem M genanntes eigengut. nämlich haus und rent« zu 
Kreuznach sowie ackerland zu Weinsheim (Wyins-i. als leh«n auf und empfangen solches für sich und Johans Swal- 
bach zu erblehen. — Die 3 empfauger siegeln. — Or. Koblenz. — • Ebenda auch die gerichtliche abschätzung der 
guter des junkers Swalbach zu Wyml.heyni. die er dem M. auftragen soll. «559 

— jan. 29. Friedrich Greifenklau (Oriffenclae) v. Vollraths (Walrait») reversiert M. Jakob über die von Wilhelm Knebel 
ledig gewordenen 12 11., die ihm M. Jakob zur besscrung seines spatiheimer maunlebens durch .bete und mit willen« 
des pf. Friedrich verliehen bat. - Or. Koblenz. «560 

— Jan. 29. Gerhard v. Güipen desgl. wie nr. 5642. — Notiz kopb. '.iss (631), 174 K. «561 

— Juli. 29. Derselbe desgl. wie nr. 56Ö3. — Or. Koblenz. 6562 

— Jan. 29. Derselbe reversiert M. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über das burglehen zu schloss Kalen- 
berg wie nr. 5654. — Notiz kopb. 9KK (631), 173 K. 6563 

— Jan. 29. Herman v. Limbach (Lytnpach) rever.siert M. Jakob wie nr. 5n39. — Or. Koblenz. 6564 

— jan. 29. Francl« v. Löwettstein (Lewensteyit) reversiert M. Jakob über sein erhielten und von seinet- und pf. Fried- 
richs wegen über das burglehen zu Siarkenburg wie nr. 6i>46, sowie über das erblehen zu Au (-wen) und Getzenbach 
wie nr. 5936. — Or. Koblenz. «565 
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1446 Jail. '29. Wilhelm Sünder, vogt zu Senheim, reversiert 31. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen über das 
barglehen zu Ulli wie nr. 5712. — t)r. Kublenz. (1560 

— Jan. 29. Adam Marschalk v. Waldecken widerlegt solche 150 ff, mit denen M. Jakob das ihm vom amtmann zu 
Kreuznach auszurichtende manngeld von 15 fl. abgelöst hat. auf genannte eigengüter zu Spanheim und empfangt die- 
selben von M. Jakob als lehen. — Kopb. uss (f>:tl). 1S4 K. — Vgl. nr. 5«K3. 6567 

— Jan. SO. Johann v. Berszdorf genannt Johann Beszlirtgen bekennt, als Vormund der unmündigen söhne des Claus 
v. Britzenheim genannte gülten und guter zu Kubach, Mutenbach, Wiesebach und bei der bürg Nanstul empfangen zu 
haben. — Siegle r Job. v. Straissbach. — Or. K. — F. — Vgl. nr. « 14«. 6568 

— Jan. 30. Walrab und M»ynhart gobrüd-T v. Koppenstein reversieren 31. Jakob von seinet- und pf. Friedrichs wegen 
über nachl)enanute lehen. nämlich ihr haus in dem tal zu Koppenstein, svwie 2 mark irelds daselbst von der bede : it. 
20 malter körn binger niass und 1 fuder wein* von der kornlode und weingülte zu Sprendlingen; ein barglohen zu 
Spanheim und den hof zu Wierbarh, der ein imrglehen ist zu Naumburg (Nuwen-); sodann haus, hof und hofreide mit 
Zubehör in der stadt Kirperg bei der , niddern pnrten» gelegen etc. zu rec htem freiem erbbiirglehen zu Kirchberg; 
ferner zu burglelien in Kreuznach 20 malter korns und 1 fuder wein auf allen gülten zu Sprendlingen; it. 4 morgen 
tolds auf der burgerbede zu WaltleuberUheim und 1 morgen wingart .uff dum Schonefelde" : it. eiu teil an solchem 
haus und burgsess, so Simon selig v. Arg-nswang zu Kreuznach von den gr. v. Spanheim gehabt hat, das Zymer's 
(v. Spanheim) ihres vettere selig haus gegenüber gelegen ist, sowie ein haus ebendaselbst, daraus jährlich ."» ff heller 
krouznaebor Währung zu zins fallen. Ferner bat 3Ieyuhart empfangen als erbburglphen zu Kreuznach Brenner'« selig 
haus neben Hodwin v. Stromburg. — Kopb. tiss (631). 1S3 K. — In obigem lehurever* sind zusammengezogen 
nr. 5S64, 5*65. 5*6«, so jedoch, das« einzelne lehnstücke fortgefallen sind. 6569 

— Jan. 30. Wilhelm v. Dalsheim reversiert 31. Jakob wie nr. 5*0«. — Or. Koblenz. 6570 

— Jan. 31. Karl v, Breideiiborn »versiert für sich und seinen bruder Henne v. Itreidenborn 31. Jakob von seinet- 
und pf. Friedrichs wegen über das burglelien zu Nanstain, wie es sein bruder Johann selig und ihre beiderseitigen 
Väter und vor Itern vormals gehabt haben. — Or. Koblenz. Vgl. nr. 5S36, wo aber falsche bestimmung Breiten- 
broun B.-A. 3losbach. — Breideuborn bei Kaiserslautern. 6571 

— Jan. 31. Pf- Friedrich und 31. Jakob beide gr. zu Spanheim bitten r. Johann v. Stein für sie gegen Meinhard v. 
Koppenstein die bürgs. haft zu übernehmen über IO0O fl. hauptgut zu 50 11. gölte und versprechen schadloshaltung. 

— Kopb. 1351 {764), 232 K. 6572 

— - Jan. 31. Johann v. Eitz widerlegt 31. Jakob die 100 II. gölte, womit derselbe die in Ü. gölte auf der pfleire zu 

Castellaun (Kesteln) abgelöst hat, mit genannten eigengutern zu Bisholder (Bischfohernl. zu deren empfang wie zu 
dem der lehen zu Diedendal und Knkirch er sich bekennt. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5*59. 6573 

— Jan. 31. Friedrich v. Löwensteiu (I..-) reversiert 31. Jakob über sein lehen zu Groti-Karlebach wie nr. 6127. — 
Or. Speier. Kr.-A. 6574 

--Jan. 31. Heinrich v. Schweinheim (Sweyn-) reversiert 31. Jak»b von seinet- und pf. Friedrichs wegen über sein 
burglelien zu Altenleiningen, das er in gpmwnschaft mit Konrad v. Morsheim empfangen hat. — Or. Speier. Kr.-A. 

— Vgl. nr. 5*7«. 6576 

— Jan. 31, Jockel v. Sutern reversiert 31. Jakob über solche aufgelassene guter zu Eckereweiler (Kckerswyler), womit 
er die mit 80 ff heller ausgelöste rente widerlegt hat. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 5792. — Eckereweiler rcsbat. 
Trier kr. St. Wendel. 6576 

— Jan. 31 Crut/.ennach. 31. Jakob leiht Heinz v. Sötern solche orbschafton und gülten zu Laudesweiler und Win- 
kenbach, womit dieser die Ion ff Ablösung für die auf die birkenfelder herhstbedo angewiesenen 10 ff widerlegt hat. 

Or. Koblenz. Adelsarchiv; or. des r-v. ebenda Lohnhof. 6577 

— Jan. 31. Walrave v. Koppenstein d.j. reversiert 31. Jakob als mompar seines Schwagers Johann Frank v. Wildberg 
(Wiltjerg) wie nr. 5*6*. — Or. Koblenz. »I57S 

— • febr. 3. Sifridt Bock v. Erffensteiu reversiert M. Jakob über sein spanheimer mannlehen und 31. Jakob von seinet- 
und pf. Friedrichs wegen über s in burglohen zu Altenleiningen wie nr. 5972. — Or. Darmstadt. 6579 

— febr. 3. Bernhard Kalb v. Beinheim reversiert 31. Jakob wi« nr. 5743. — Or. K. 6580 

— febr. 4. Caspar Lirck v. Dirmstein desgl. 31. Jakob wie nr. .1851. — Or. München. St.-A. 66*1 

— febr. 5 Speler. Bi. Reinhard v. Speier und 31. Jäkel, schlichten auf einem tag zu Speier, auf dem herzog Stefan 
durch seine räte vertreten, jnnggr. Kmich v. Inningen persönlich zugegen war, deren Streitigkeiten in ihrer gemein- 
schaft zu Falkenburg. Die Streitigkeiten betreffen die leistungen der armen leute für den fall, >ub der vorgenannten 
herren einer oder sie beydo uft" ein mole oder mee der armenlute in der gemeinschafft zn reysseti, usszuziehen, oder zu 

notdurften begoren würdondt ; ferner atzung und botenlohn; den erlass von geboten und verboten in der 
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gemeinscbaft; den vorkauf von höh und eckerich in den Wäldern; die bestrafuug der frevel und die höhe der bräche: 
den zehnten ; den ankauf von gütom der armen leute von Seiten der herrschaften ; die aosübung des jagd- and fiseh- 
rechts; di« anstellung uincä fßrsters für die Wälder; die gefangensetzung der armen leuie bei grossem vergehen gen 
Falkenburg, bei mindern in dem gemeinen büttelhaus und stock zu Haslach ; die erhebung der bede ; die leistung 
der frohndienste; schliesslich von des Nuwirts und seines söhne 3 wogen. — Die ausstellte siegeln. — Or. mb. c. 2 
sig. pend. Amorbaeb; kopb. 2U1 (13G) 235—237. K. — Ausz. bei Lehmann, Gesch. d. Burgen und Bargsehlösser 
der bayerischen Pfalz 1, 352 353. - Fr. 6682 
1446 febr. 5. Hans v. Weingarten (Wingartten) d. a. reversierl JI. Jakob über sein tuannlehen von 10 £ holl-r kreuz- 
nacher Währung, abzulösen mit loo 3". — Notiz Kopb. 9SK (631), 94 K. — Vgl. nr. 5718. 6583 

— febr. 7. Vogt Ulreich v. Matsch d. ä., gr. zu Kirchberg, hauptmanu an der Etsch. sowie der rat von Merau als 
obrist Verweser des hz. Sigmund verpflichten sich, den eid, über den sich ihre herren einigen, bezw. solchen, den ihnen 
markgraf Albrecht v. Brandenburg und M. Jakob v. Baden auferlegen werden, zu schwören. — Druck Chmel, Ma- 
terialien zur Österreichischen Geschichte 1, 196. — Vgl. nr. 0445, sowie A. Jäger im Archiv für österreichische 
G schichte 4'J, 230. 6584 

— febr. 11. Gerhird Jost v. Bechtolsheim reversiert M. Jakob von seiuet- und pf. Friedrichs wegen über sein burg- 
lehen zu Kreuznach wie nr. 5967. — Or. München. St.-A. 6585 

— febr. 14 Costenz. »Uff valentini ward ain gütlicher tag uszgesehriben gen Costanz zu verainigung Haider par- 
thien der fürsten und aidgnossen. Da warent hortzog Albrecht v. Österrich, Albrecht und Jacob die marggrafeti v. 
(ausgefallen ist wohl v. Brandenburg) Niederbaden, item die grafeu Ludwig nnd Ulrich v. Wirteuberg, gebrüder, und 
andere herren und stett. Aber d-r tag zerschlug und ward nüt fruchtbars gehandelt." — Claus SchultbeiU bei Kap- 
pirt, Die Chroniken der Stadt Konstanz 2 Hl. — F. 6586 

— febr. 16. Heinrich v. Fleckenstein d. ä. reversiert M.Jakob als ältestem gr. v. Spanheim über das drittel der bürg 
B<5dern I Rodden)) uff der Sels gelegen wio nr. 5 «79. - - Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 65H7 

— febr. i'i (Erding.) Heinrich und Albrecht pf. bei Rhein und hz. zu Hävern vereinbaren sich in dem streit um den 
nachlass des hz. Adolf v. Bayern auf rat des kardinal* bi. Johann zu Freising und des bi. Friedrich v. Regensburg den 
kg. Friedrich zu bitten, dass er ihnen beiden M. Jakob v. Baden »umb luterung« genannter irrung zu einem riebter 
und obmann setze. — Die aussMler und die 2 bi. siegeln. — Cop. cb. coaev. München. St.-A. Fdrstensachen. — 
Vgl. Ergänzungsband. — • Zur Sache vgl. Kiezler, Geschichte Baiorns 3, 351. 658S 

— febr. 24. Elisabeth äbtissin und der konvent dos klosters Lichtenthai by Bure gelegen verkaufen mit gonehmigung 
des M. Jakob v. Baden, ihres kastvogts und schirmers, sowie ihres visitators des abtes Becbtolt zu Maulbronn und 
des pfarrers Hans Flad« zu Baden und unter vorbehält der genehmigung des bi. Reinhard v. Speier, um die beträcht- 
lichen kosten für die erhaltung der Umzäunung zu sparen, den garten am pfarrhaus zu Baden an den markgräflieben 
landschreiber Ott WolfT um 1 6 it 4 heidelberger wähning, welche sie zum nutzen der pfarrei zu Baden zu verwenden 
haben. • — M. Jakob, äbtissin und konvent, der abt zu Maulbronn und der pfarrer zu Baden siegeln. — Or. mb. c. 4 
sig. (das Siegel des M.Jakob iät abgefallen) K. mit anhängendem translix (dat. 1446 dec. 7), die genehmigung 
Rugker's von Laut-Tburg,tb(Hjl.»giae professor, canonicus ecclesiae spirensis, in spiritualibus commissarius generalis des 
bi. Reinhard von Speier zu obigem verkauf enthaltend, ebenfalls or. mb. c. sig. pend. K. — Reg. ZG 0. 24.4.16. 6589 

— milrz 3 Baden. M. Jakob leiht seinem baushofmeister Walter v. Hevmenhnfen als mannlehen 1 00 fl. jährlicher 
gülte von seinem zolle zu Söllingen, je 50 fl. fällig auf georgen und auf martini; ferner verspricht er ihm »salbdryt 
personell mit dryen pferden« unterhalt an seinem hofe und wo er ihn sonst in seinen dieiisten verwendet, sowie den 
fortgenuss des lebens und des Unterhalts, wenn ihn krankheit befalle. — M. Karl und M. Bernhard geben ihre Zu- 
stimmung und siegeln mit. — Inseriert dem revers. or. mb. c. sig. pend. Walters vom Sellien tage K. — Fr. 6590 

— TJlVrz 7. Hz. Alhrecht v. Oesterreich, M. Jakob v. Bad»n sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg au 
die ezb. Dietrich v. Mainz, Jakob zu Trier und kf. Ludwig bei Rhein : verantworten sich wider die Beschuldigungen 
der eidgenossen. (Vgl. Regg. der M. v. Uachbcrg zu 1445 dec. 21.) Hz. Albrecht ist für sich und Zürich erbötig, 
gegen die eidgenossen vor den adressaten oder einem derselben, den die eidgenossen wählen, recht zu nehmon und 
zu geben oder aber von ihnen erkennen zu lassen, welches gebot >gelicher. billicber und rechtlicher« sei, nnd sich 
überhaupt in dieser hinsieht ihrem gutdünken völlig zu unterwerfen sowie das rocht zu versichern. Falls aber auch 
solches den eidgenossen missfallt, so bitten sie, ihnen wider die eidgenossen als Verächter des reichs und alles adels 
beistand zu thun. — Druck Gerold Edlibachs Züricher Chronik ed. Usteri 85. 6591 

— Ittffrz 8 TOblngen. Hz. Albrecht, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg an hz. Philipp v. 
Burgund : unter bezngnahme auf das aubringen der letzten gesandtschaft hz. Albrechts um hilfe wider die eidgenossen 
teilen sie deren und ihr schreiben an die drei kf. mit, und da sie nun vernehmen, dass die eidgenossen sich an den 
marscball von Burgund (Thibaut VII v. Neufchätel gr. v. Blamonti um hülfe und zuschub gewandt haben, bitten sie 
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ihn als liobhaber der gerechtigkeit und de« adels .seinen inarschall miil andere seine uuterthaiien anzuweisen, das.« bil- 
den eidgonossen als feinden des recht«.*, aller erberkeit otid des adels keinen beistand thun. Sie sind dessen auch in 
guter Zuversicht, obwohl diu eidgenossen mit dem marschall durch briefo und »sust muntlichen« auf dum tag zu Rem 
eins geworden sind, dass die eidgenossen ihm »angends« 4000 tl. und dann alle jähre 1000 fl. geben sollen, wofür 
er die sache bei hz. Philipp betreiben will und ihnen zugesagt hat den reisigen zag um m.irz 2 7 in der eidgenossen 
kosten herauszubringen. Der eidgenossen boten seien darauf mit dem marschall nach Blamont (Dlamundl geritten, 
und es sei dort gar viel wider »uns« angeschlagen nnd geraten. — Drin k Kdlihach, Züricher Chronik ed. Isteri s~. 
— Vgl, Beinheim in Basel. Chr. 5. :?90: dozumol wnrbent die von Hern durch mittel des hertzogen von Saphoi an 
den hertzog von Burgund, das er dem hertzog von Ostorrich nit wolt bystand tlu'in. und schreib >-r inen solich* zu 
halten. »W««*» 
144« rnftr« 1« TBMtlgen. M. Jakob v. Baden und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schreiben an kg. Friedrich, 
dass sie auf sein schreiben, hz. Albrecht wider die eidgenossen zu helfen, in vertrauen auf des königs beistand, der 
ihtien durch hz. Albrecht verheissen ist. den eidgenossen abgesagt haben, nnd bitten ihn demnach um hülfe, da sie 
sonst einen solchen »brach leiden müssten, der dem konig« und ihnen unwiderbring-nlich« wäre. — Bruck Saltler. 
Grafen v. Württemberg 2 Heilagen ur. 72. — Edlibach. 1. c s>7 bringt das nämliche schreiben zu 144t*. jan. 17. 

«5»:t 

— mirz 10 (TübillSft'il.) Gr. Sigmund v. Lupfen gibt seinem bruder Heinrich, der mit ihm in gemeiuschaft vor hz. 
Albrecht v. Oesterreich märz s in recht gestanden ist, nachdem die sache an diesem tage nicht vollendet ist und 
er salbst sxh von hinnen fügen muss, vollmacht für ihn in solcher s iehe zu bandeln. — Ks siegelt für ihn M. Jakob 
v. Baden. — Fürstenberg. Vb. »;. :u:t. — Vgl. I.egg. der M. v. Hachberg. Vt'tM 

— märz II (Tübingen.) Die rate der fürsten und herr-n von Oesterreich. Had.cn. Württemberg nnd der ritt- rp. s -11- 
schaft von St. Georgenschild im Hegau beschlossen : zum mindesten sind XiMHl reisige pferde und nicht darunter 
zur heerfahrt wider die Schweizer notwendig; es soll aber jeder fürst und herr womöglich mehr zu seinem teil auf- 
bringen. Darauf haben die benannten forsten und herren, auch andere fürst"ii, herr»n und rittersehaft, »uff gevallen 
doch unser gnediger herren da vorgeiiant«. folgenden anschlag gemacht: kg. Friedrich und hz. Albrecht v. Oesterreich 
jo looo pferde; hz. Sigmund v. Oeslerreich ,'nio pferde; mark.gr. Albrechl v. Brandenburg I 500 pferde; M. Jakob 
v. Baden 1000 pferde: gr. Ludwig und t'lrich v. Württemberg je t;oo pferde; der bi. v. Mainz Inn pferde; der v. 
Trier 200 pferde: kf. Ludwig bei Rhein 400 pferde; hz. Willielm v. Sachsen 200 pferde: hz. Heinrich v. IVygern 
t-I.andshut) .tut) pferde; hz. Ott v. l'eygern (pf. v. Mosbach) l u<i pferde; hz. (pf.) Stetlan und sein söhn hz. Kridrich 
v. Peygern (pf. v. Simmeni/ 100 pferde; hz. Albr-cht v. l'.\gern 2oo pferde; der laudgr. v. Hessen 2»n pferde; der 
ezb. v. Salzburg 400 pferde; der ezh. v. Magdeburg (Maid-l 2oo pferde: der bi. v. P.iss.ui ]ou pferde; der v. Würz- 
burg und Augsburg je 50 pferde; der v. Hamberg ; Buben-) :to pterde : die gcsellsdiaft in dem Hegau 2(ui pferde; 
die an der Donau (Tunow) Inn pferde. Summe der \<>rg .chii-beiien reisigen pf.-rde '.»4:to. 

Man soll auch denen, die beschrieben weiden zu dem zöge zu kommen, dabei setzen und jedem schreiben, dass 
die fussknechte, so mit ihren wägen ziehen, auch mit »harna-ch und amier genere verseh'-n sind nnd da-s sie auch 
ketten in genügender anzahl zu den wagen, lange hauen, sehanfeln. äste mitführen nnd namentlich einem jeden wagen 
eine handbüchse zufügen. • — • Die rate schlagen vor, hechle zu fursten, herren, nttern und knechten zu «enden und 
ihnen »offen le sigelt. crodencz« obiger forsten und herren mitzugeben und um hülfe für einen zng »iiier die «gebaren, 
die sint verdmeker des adels und aller «rberkeit. namlirb die Swytzer and ir eidgunosvii«. zu wer'oen. «<• dass die 
betreffenden Streitkräfte in möglichst grosser zahl zu einem bestimmten termin sich am Hh«in vereinigen würden, 
damit adel, ritterschalt nnd alle erberkeit >in iiem stat und wesen behalten« würde. — Ks ist dann -uff verbessern 
unser gnedigen herren« ein anschlag aut if.ooo fussknechte gemacht, die mit liarn.sch, handbüchs, n. hellenpart-n. 
mordaieu und »piess geröstet, dabei jung, gerad and geschickt sind; namentlich sollen auch die bücliseu- und arm- 
brustschützen noch andere wehre tragen, damit »ie. wenn sie abgeschossen haben, nicht ..hne »weere« sind. Diese 
truppeumacht ist also verteilt : hz. Albp-. hl v. Oesterreich mindestens 5oou fussknecht; hz. Sigmund mit den Fischern 
l5oo und darunter so w.d wie möglich büchsen-chützen ; M. Jakob v. Baden, gr. Ludwig und gr. Kirich v. Württem- 
berg je 1 r.on fussknecht: der bi. v CVstenU 5»». der v. Augsburg 40» kn-cht ; die gescllschaft im llcgöw 2 : die 

an der Tunow 1000; gr. Egen. Heinrich und die kind v. Fürsteiiherg 4oo: der v. Zolr li>n : gr. Eberhart v. Werden- 
berg loo: die v. Zymein 100; die schenken v. Limpurg 50; die v. Gundelfingen 40 knechte. — Summa läsoo. (Die 
n ebnung stimmt nicht, die gesamtsumme der angeschlagenen fiisskinihte beträgt 15«; !)n.) — Ein die feinde mög- 
lichst zu schädigen, soll den v. Freiburg ü.'Ü.'i zeit und ort des fehlziiges verkünd-t »erden, damit sie und die an 
ihnen hangen, gleichzeitig auf die benachbarten orte der feinde ziehen und diese auf beiden seilen geschädigt »erden. 

Feldordnung: diu fussvolk erhält einen obersten hauptmaun und danach 1000. 100 und In mann je einen 
hauptmann : jedem fürsten und herrn werden |» karrenbüchsen, dazu bürhseiimeister, pulver und stein auferlegt: für 
jeden fdrsten und herren werden üoimi pteile uinl die »nottmft vou fürplilen« mit zubehor angeschlagen. — »Item 
in disen suchen zu besyunen und darin eigentlich furzesehend, beide züg /ü r.xs uud füsso mit houptlüt>u und mit 

K.««.-I«n .l-r Mwkirraf.n .,«, |U..„ . :\;, III 22 
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aller notturftiger versehung zu besorgen, darin die hoffart and deu ubermut genczlich zü vermeiden, snnder got den 
almechtigen und die würdige müter Marien würdencklich vor oagen zü haben, dadurch die ding loblich nnd glucksun 
anfeng, mittel und ende haben und gewynnen werdent« Demnach sollen im heere verboten sein die gemeinen fraueo, 
alle spiele, »ungewonlich« schwören. — Auf verbessern und gefallen der rarsten etc. gefällt den raten im namen 
gottes, seiner würdigen mutter Maria, der himmelfürsten sand Jergen und Wilhelm und alles himmlischen »gestechtes« 
mit der ganzen truppenmacht juni 25 an dem Rhein zu Stein. Diessenhofen und Eglisau zu sein, um daselbst die 
dinge nach rat der fürsten, herren und hauptleute ferner zu behandeln und zu beschicken. — Die armenleuie sollen 
im krieg an leib und gut unbeschädigt bleiben. — Zürich hat durch den stadtschreiber und einen des rats für den 
feldzug 4 hauptbüchsen und steine in genügender anzahl zugesagt. — Den räten dünkt es notdürftig und nicht un- 
billig, dass hz. Albrecht die hauptbüchsen mit stein, pulver und andern notdürftigen Sachen versehe. — Jeder lürst 
und herr soll nach mitdürft vackelnring mit Zubehör mit sich führen. — Freiburg. St-A. Bella antiqua nr. 194. — 
Fehlerhafter druck, namentlich in den Ziffern über die stärke der einzelnen truppenabteilungen bei Schreiber. Ub. der 
SUdt Freiburg 2 Abt. 2,414- 41»; ganz fehlerhaft bei HOfler. Das kaiserlich Buch des Markgr. Albrecht Achilles; 
unvollständig Chmel, Regg. Frider. nr. 2037; Lichnowsky, (iesch. d. Hauses Habsburg 6 nr. 1 125. — Vgl. auch 
Stalin, WirU-mberg. Gesch. 3, 469. 
1446 tulrz 26 Baden. M. Jakob verleiht Cun Meiser vom Berge an stelle der 400 fl. hauptguts und »davon dry 
drisig und ein ort eins guldin gulten«, die Wulff vom Stein genannt der lang Wolff Wolff Meiser vom Berg« ver- 
schrieben hatto und die er nun wieder abgelöst hat, eine gülte von 20 fl., jährlich fällig auf st. mathistag von seiner 
gülte und rente zu Liebenzell, jedoch nur auf lebunzeit Alle Urkunden »die 400 guldin und davon die gult besagend« 
sollen kraftlos sein. — Inseriert dem reverse Cnn Meisers vom gleichen tage, der von dessen sweher Hans v. Halfingen 
mitbesiegolt wird. — Ür. mb. c. uno sig. pond. et uno delaps. K. : kopb. 38 (30*), 104 ebenda. — Fr. — VgL 
nr. 6423. 6596 

— m&rz 26 (Wyenn). Kg. Friedrich gibt seine Zustimmung, dass bz. Heinrich und Albrecht in Bayern sich betreffs 
der von hz. Adolf hinterlassend lande zu einer «leutrung« auf M. Jakob als einen richter und obmann vereint haben 
gemäss der abrede zu Erdingen, also dass was M. Jakob gemäss obigem berednis entscheidet, des konigs will und 
Verhängnis ist — Or. mb. c. sig. pend. München. 8t.-A. Haus- und Familienjachen. — B«g. Cnmel, Kegg. Frider. 
nr. 2047; Lichnowsky, 1. c. Ii nr. 1 131. 6597 

— ntirz 28 Baden. M. Jakob gestattet, dass Johann de Veteri Siemern, rector seu pastor parrochialis zu Sprend- 
lingen, die pfarre daselbst an magister Johann von Kirchberg überträgt. — Kopb. 988 (631), 23 K. 6598 

— märz 30. Jörg v. Geroldseck, herr zu Sulz, schreibt den Städten der schwäbischen vereinung, da er vernimmt, dass 
sie i twas Unwillen gegen ihn haben, dass er bereit sei, ihnen gerecht zu werden vor hz. Albrocht v. Oesterreich oder 
M. Jakob oder den beiden herren v. Württemberg. — Cop. ch. coaev. Nördlingen St-A. (1599 

— mlrz 30. Kg. Friedrich und sein brnd. r hz. Albreclit verpflichten sich gegen hz. Sigmund v. Österreich, dass sie 
der Vereinbarung (nr. 6445) nachkommen «ollen. — Cbtnel. Begg. Frider. nr. 2050. — Kntsprechend« gegenurkunde 
stellt am gleichen Uge bz. Sigmund aus. — Vgl. Jäger im Archiv für österreichische Geschichte 49, 232. 6600 

— märz-april. Nachdem die eidgenossen nach dem treffen hei Ragatz (märz d) wieder heimgezogen waren: »also 
zoch die herrsehaft vast zuo mit raisigem züg und lagent uff dem Schani borg und zuo Sargans und lagent also wider 
enander, und hehoot man Walenstat nnd satzt man ainen zuosatz in das Turgöw, das si nit darin zugint und das och 
schadgotint, und lait der margraf v. Baden 200 pfärit gen Seckingen und gen Nüweiiburg (— Neuenbürg am Rhein) 
und der alt herr v. Wellenberg ( — Ludwig gr. v. Württemberg) lait 10» pferit gen Frowenfeld (— Frauenfeld im 
Aargau l und der jung herr (Ulrich V) v. Wertenberg loo pferit gen Zürich und min her von Oesterrieb me denn 
100 pferit gen Winterthur.« • — Hüpli im anhang der Klingenberger Chr. ed. Henne 34K. 6601 

— aprll 2 (Wien.) Kg. Friedrich nimmt infolge der Vorhandlungen M. Jakobs die landschaft der grafschaft Tyrol, 
welche hz. Sigmund widor ihn beigestanden hatte, wieder zu gnaden auf. — Wien. St.-A. Keichsrcgistratur 0. 219. 
- Chmel. Regg. Fridor. nr. 2055; Lichnowsky 1. c. 6 nr. 1 13s. — Vgl. A. Jäger 1. c. 233. — v. W. 6602 

— april 3 (Wien.) Hz. Sigmund v. Oesterreich bevollmächtigt seine oheime M. Jakob v. Baden und markgr. Albrecht 
v. Brandenburg, wenn auf dem nach Wien festgesetzten tage die cinigung nicht erfolgen sollte, sich ferner, wie sie in 
Konstanz zugesagt haben, mit der Sache zu beladen, und verpflichtet sich, den eid in der form anzunehmen, in welcher 
sie oder — im falle einer mit tod abginge — einer von ihnen ihn abfassen werde. — Or. Wien. St-A. — v. W. — 
Die einigung kam april 6 in Wien zustande, aber ohne Beteiligung des M. Jakob. — Vgl. Chmel. Materialien zur 
östem-ich. Geschichte 1, 01—63. 6603 

— april 7 (Wien.) Kg. Friedrich bestätigt die eheberedung zwischen M. Karl und seiner Schwester hz. Katharina v. 
Österreich (nr. 644H). — Or. Wien. St -A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4, 2, 116; reg. Chmel, Begg. Frider. 
nr. 2069 ; Lichnowsky, Geschichte d-s Hauses Habsburg 6 nr. 1 14s. - ■ v. W. 6604 
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1446 april 7. B, Hans Truchsess v. Stetten. Hans Truchsess d. j. v. Bichiühusen, Andres Röder. Eherhart r. Neipperg 
(Nyp-), Wilhelm v. Auerbach (Ur-1, Wipprecht t. Heimstatt, Martin Truchsess, Walther v. Ow (Ouw), Bernhart v. 
Wetterspach und Peter Göbel sagen Basel und Swvtz von wegen des M. Jakob v. Raden fehde au. — Haus v. Stetten 
siegelt. — Or. cb. Basel. 8L-A. Briefe 5i'ä». 6605 

— april 20. M. Jakob vertragt auf einem gütlichen tage Jakob heim zu Lichtenberg und Wirich v. Hohenburg über 
folgende punkte: Jak. v. L. hat sich der seinen, die in kirchspiel und gericht zu Sulz (unterm Wald) gesessen sind, 
geinlchtigt, dass sie kommen sollen vor Jobann Wildgraf t. Daun (Thun) und Bbeingrat' zum Stein, unterlandvogt 
and Heinrich v. Fleckenstein. vogtznSels. und sich nebst Wirich deren rechtlicher entscheidung unterwerfen wollen; 
und sobald diese sich der Sache beladen haben, soll Wirich den armenleuten kehrung thun wegen der genommenen 
schwein«'. Von der Schweine wegen, die Jakobs knechte und diener Wirich und den seinon zu Roth (Kode) genommen 
haben, wird jedoch M. Jakob gütlich entscheiden. — Or. mb. c. sig. delaps. Darmstadt. Hanau-Lichtenberg. Urk. 1074. 
— Erwähnt Lehmann, Gesch. der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1, 261. 6606 

— april 20. Jacobus raarchio vicario episcopi Constantiensis prusentat ad primariam altaris saneti Nicolai sitam in 
capella opidi Altensteig vacantem per liberam n signacionem domini Caspar Jopc presbyteri Ulricum Pfortzheim. — 
Kupb. 153 (105), 13G K. 6007 

— april 22. M. Jakob an BObaultz v. Thuilliers zu Lothringen: hz. Albrecht v. Oesterreich, die gr. v. Württemberg 
und M.Jakob haben wider die eidgenosseu und Scbwitzer. die den adel vertilgen wollen, den anschlag eines mächtigen 
zuges gethao, im namen und mit der hülfe gottes und seiner mutter Maria und der r. s.-Jörg und s.-Wilhelm streiten 
mit ihnen zu erwarten. Soll daher »selb viert« mit glefen auf juni 12 zu Sant Divdolt ( — St. Die) sein und zu ihm 
reiten und sich nicht durch gerächte von gütlichen tagen abhalten lassen. - - Druck Fründs Chronik ed. Kind 2S9; 
Sachs. Geschieht«' der Markgrafschaft Baden 2. 342. — Den adressaten habe ich nicht naher bestimmen können. 
Thuillieres war der familienname der herren v. Froberg-Montjoie. 600* 

— aprü 22. Sroasman herr zu Rappoltstein bittet hz. Albrecht v. Oesterreich, seinen streithandel mit Ludwig v. Blumegg 
entweder wieder vor gr. Hanns v. Tierstein zu weisen oder dem M. v. Baden oder einem andern fürsten in diesem land 
»zu eren und recht« zu befehlen. — Ausz. Albreclit, Rappoltstein. Ub. 4 nr. 102. - Vgl. Regg. der M. v. Hach- 
berg. 660» 

— upril 23. M. Jakob genehmigt, dass seine amtluute an Coutzlin Hauwer, Schultheis* zu Koppenheim, den hof zu 
Giersberg (Gyrspergk), den ettwann der Althanns gehabt hat, zu erblohen geliehen haben gegen einen zins von 9 tl. 
auf martini. Von den vom hofe fallenden zehnten gebärt ein drittel dem pfarrer zu Kupp-nheim. die übrigen bleiben 
dein »hotfmann«: wohin die von Alteberstein mit ihrem vieh zu weide oder in »eckern« fahren, da hat auch der 
»hoffmann« zu Gyrs|>ergk recht; ausserdem hat er das recht, seinen ochsen und pferden »nachtweyde« zu »be- 
stecken.« Hingegen so oft ein hofmanu todes abgeht, geben die erben ein hauptrecht. — K»pb. 5S (351, 124 K. 

6610 

— april 24. Collin von der Neuerburg (Nuw-) reversiert M.Jakob von seinet-und pf. Friedrichs wegen über empfang 
seines burglehens zu Gräfenburg wie nr. 61 — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. 6611 

■ — april 24. Bernhard v. Sachsenheim, Konrad v. Gertringen, Wolf v. Wagenbach, Peter Bopszer und Hensel Beyer 
sagen als heller M. Jakobs der Stadt Basel, dem amman und ganzer gemeinde zu Schwiz und allen eid- und bund- 
genossen derselben fehde an. — H. Hans v. Stammheim siegelt. — Or. cb, Basel. St.-A. Briefe f.,5 4. 6612 

— april 26. Schaffrid gr. v. Leiningen kündigt Basel, amman und ganzer gemeinde zu Swycz sowie allen eid- und 
bundesgenossen fehde an von wegen des M. Jakob v. Baden. — Unter dem Siegel des r. Hans v. Stammheim. • — i*r. 
cb. Basel. St-A. Briefe 5 '48. — Von wegen des junckherrn Schaflrid gr. v. Leiningen sagten gleichzeitig fehde an 
Hans und Friderich v. Eppelborn (Oppelbrunn) gebr., Syraon v. Mühlhofen, Wilhelm v. Kumerliheim, Rudolf v. Mühl- 
hofen, Lucz v. Waltenhcyn und Gerhart v. BecbtelUheym. — 1. c. (Mi 13 

— april 26 (Freibarer.) Hz. Albrecht spricht in dem streite zwischen denen v. Hewen und Lupfen za recht, das- 
die v. Lupfen des hauses und der Stadt Engen, »als sy der entwert sind«, wieder in gewer gesetzt werden sollen: den 
schaden, den die v. Lupfen auf kiiOO tl. anschlagen, sollen die v. Hewen den v. Lupfen ablegen, falls solcher schaden 
rechtlich erwies«n wird. Die v. Lupfen, nachdem sie in besitz gesetzt sind, sollen den v. Hewen die anslösung der 
Herrschaft Hewen gestatten und den schaden aus der verweigerten lösung, den die v. Hewen auf 2000 11. anschlagen, 
nach stattgehabtem rechtlichem beweise ablegen. — Fürstenherg. Ub. «», 34« mit dem vermerk: ain ander brief von 
des marggrafen von Baden ritten auügangen. - Vgl. Regg, der M. v. Hachberg zu mai 23. 6614 

-— april 26. Albrecht hz. in Bayern bittet Heinrich hz. in Bayern um au.sk unft. wie er sich gegenüber dem schreiben 
von hz. Albrecht v. Oesterreich, M. Jakob und Ludwig und Ulrich gr. zu Württemberg »von ettlicher reehtbut wegen 
den Sweytzern getan, auch umb hilff und bistand in zu tun« zu verhalten gedenkt- — Conc. München. R.-A. Fürsten- 
sacliou S. 355. — Vgl. nr. «5»1. Es muss ein allgemeines ausschreiben an fürsten, herren und Stadt« ergangen 
sein. 6615 

22* 
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144« april 30. Pf. Friedrich und M. .lakoli gr. zu Spanheim erneuern mit Wiricli v. Daun (Dune), herrn zum Obern- 
stoin, Jen hurgfrieden über Neubamberg (Nuwenbeymburg). - Neubamberg, kupb. f. 24 Speier. Kr.-A. ; kopb. 1351 
I.TC4), 225 K. 6616 

— april 30. Heinrich hz. in Bairen bittet Albrecbt hz. in Bairen um mitteilong, wann er seiue botscbaft zu dem 
M. v. Baden schicken wird, um ihm des königs brief (nr. 659") zu übergeben und ihn zu bitten, dass er sieb mit der 
teidung belade, »damit solhes von unser baider wegen mit einander geschehe.« — Or. ch. München. R.-A. Fürsten- 
sachen s, 347. 0617 

— april 30. Diothrich v. l.ontzon genannt Koben reversiert M. Jakob über vier olim weins von der berbstbede zu 
Cröv (CY'Te). abzulösen mit ao tl., uud verzichtet für sich sowie Peter und Johann v. Bassenheim fBasenheynn) auf 
alle anspräche, »versesse der wingolten«, sowie verlnst an hengsten, pferden oder sonst betreffend. — Or. mb. c. sig. 
pend. Kohlenz. 6618 

— april 30. Pf. Friedrich und M. Jakob bekennen sich zu der Verbindlichkeit ihres Schuldbriefes gegen Meynhart 
v. Koppenstein, obwohl Wilhelm Wintherbecher, der als bürge verfasst ist, sein sieget nicht angehängt hat, für den 
dann als bärge Ulrich v. Metzenhausen eingetreten ist. — Kopb. 1351 (764). 232 K. — Vgl. nr. 6572. 6619 

— mal 7 (Innsbruck.) Hz. Sigmund bevollmächtigt, nachdem zwischen kg. Friedrichs, bz. Albrechts, seinen ond 
seiner laudschaft der gralschaft Tyrol Sendboten zu Konstanz durch M. Jakob v. Baden und markgr. Albrecbt v. 
Brandenburg verabredet worden, dass die 3 Österreich, fürsten auf mai 22 zn Salzburg sein oder ihre rate senden 
sollten wegen des eides, den die laudschaft und die Österreich, fürsten schworen sollen, Hans v. Spawr und Oswald 
den Sebner. um einigung tu troffen. — Reg. Lichuowsky, Geschichte des Hauses Habsburg •', nr. 1 162. 66*20 

— mal 7. I'irirh gr. zu Höllenstein bittet Nördlingeii um ein ro>s, das • darzü tagenlich sy ze stechen«, da er und 
seine brüder gen Ansbach (Annelspach) auf das stechen reiten »ollen, das jetzt auf markgr. Albrechts hochzeit 
(mit M. Margaretha v. Baden) stattfinden soll. --- Or. ch. Nördlingeii. St.-A. — Danach war also die hochzeit in 
nächster zeit vorgesehen ; weshalb dann die hochzeit so weil (nov. 14) hinausgeschoben wnrde. lftsst sich nicht fest- 
stellen. 6641 

— IU»1 10. Johann Beyer, chorbi. zu Trier und zu Metz. Dietrich herr zu Manderscheid, Johann v. Helfenstein d. a. t 
Johann herr zu Elz, Oodbart herr zu Esch, Daniel v. Kellenbacb, Wilhelm herr v. Esch, Johann Studigel v. Bitsch. 
Herman vom Weiher (Wy-) zu Nickendich d. a., Lodcwich Zant v. Merl, vogt vom Hamm, Lanczlail herr zu Klz, Wygant 
v. Krlfarczhausen gen. v. Kyche und Thomas v. Sötern (Soteren) bekennen, dass sie dabei gewesen sind, gesehen und 
gebort haben, dass ezb. Jakob den pf. Friedrich mit solchen lehngütern bel-hnt hat, wie diegr. v. Spanheim vorzeiten 
von dem ezb. v. Trier getragen und wie M. Jakob und gr. Friedrich v. Veldenz belehnt worden sind, namentlich auch 
mit der Veste Naumburg ( Nunburgh) uff der Nabe, und wie pf. Friederich solche leben »lyplich« empfangen hat. — 
Die aussteller siegeln. — Or. mb. .•. 12 sig. pend. Koblenz. St.-A. - Vgl. nr. 6258. — Die lehnbriefe über den 
empfang der spanbeimer leben vom erzstift Trier für pf. Friedrich in gemeinschaft mit M. Jakob bringe ich fernerhin 
nicht mehr, ebensowenig die entsprechenden lehnbriefe von Kurpfalz, ausser wenn der jeweilige M. v. Baden sie für 
sich mit dem betreffenden pf. v. Simmern empfangt. Dasselbe gilt für die reverse. 06*22 

— Iliai 15 — Juni 9. Do satzt der pfallenzgraf vom Bin aineti tag gen Coslentz zwnsebent den fürsten und den edlen 
und den von Zürich an aim tail und allen aidgenossen ze dem andern tail uff den 15. tag mayens, und uff dem tag war 
der fürst von Oosterrich und der margraf von Niderbaden, der rnargraf v. Kötelen. der alt v. Wirtenberg und ander 
vil graf>'U, herren und och edlen und daby bischof Fridrich von Basel und der bischof v. Aistetten und botscbaft von 
Zürich und allen aidgenossen and belibend da 22 tag, und kond die aidgenossen iiieman darzuo briugen, das si weltiiid 
von des lürsten wegen und von der von Zürich wegen zuo dem rechten kommen anders denn gen Ainsideln für ir aid- 
genossen. . Doch zuo dem leisten und mit grosser arbait kam es darzuo, das der fürst sins rechten kam ut' den rat ze 
Ulm, und die von Zürich mit den aidgenosxui wurdeut gesetzt, das die aidgenossen soltent 2 man dargebeu und die 
von Zürich och 2 und der fünft soll geiiomcn werden usser aimr riclistatt inrat ainem msnot (Peter v. Arg zu Augs- 
burg). - Hüpli im anhang zu Klingenborger Chr. ed. Henne 349. — Vgl. auch Fründs Chr. ed. Kind 26«; und zur 
«ache Dieraner, Geschichte der Schweizerischen Eidgenossenschaft 2, 107. 06*23 

— mal 10. K. Rudolf Hoffmeister und Rudolf v. Ringoldingen (Rink-) an Bern : sind am 15. mai glücklich ange- 
kommen und an demselben tag sind gekommen hz. Albrecbt v. Oesterreich und der M. v. Baden mit vielen herren, ritteni 
und knechten, und am Ifi. kam zu imbiss pf. Ludwig, der diesen tag gemacht hat, mit vielen weisen herren raten, 
dazu der bi. v. Basel, der meiste! deutschen ordens, auch der reichstädte boten und beider kf. v. Mainz und Trier 
botscbaft, und man hat zu stund nach imbiss nach der sache gegriffen. Am abend ist auch gr. Ladwig v. Württem- 
berg gekommen mit vielen herrrn, nttern und knechten, auch mit grosser kost an wildprot, korn und wein, so man 
ihm nachgelührt hat. Also haben wir >f it mai lti alle tage vor und nach dem essen getaget, und wie jung der fürst 
(pf. Ludwig) ist, so ist er dennoch alle tage früh aufgestanden und ist beiden Sachen gesessen. Der fürst v. Oestreich 
»stat ietner daruff«, da-s er recht bietet auf den kg. oder die drei kf. oder auf pf. Ludwig besonders, und ob uns das 
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nicht eben sei, so will er durch pf. Ludwig besehen lassen, »wer die gliebern gebott gethan«, sich auch seiner ent» 
scheidung unterwerfen, wenn denselben bedüukt, dass er »fürhasser« recht bieten Mille, will sich auch damit be- 
gnügen, falls pf. Ludwig selbst beiden parteien »ein recht schöpft".« So stehen unserer eidgenossen boten stracks »uff 
unssern erreni rechtlichen gebotten« und erklären keine gewalt zu haben, recht fürbasser auf andere Städte zubieten 
noch auf besondere personen, als zu Bern davon geredet war. Sie furchten übel, dass aus dem tage nichts werde, 
denn es heisst, niarkgr. Albrecht v. Brandenburg solle »eUwe« viel rittor und knecht und andere reisig« zusammen- 
bringen bis johanni in der absiebt ein »veld ze stachen«, mm es vor Wil, vor lirüuingen oder vor Basel, falls die 
sacbe nicht gerichtet würde, und es raten etlicbo unser guten freunde, dass »fast gut wer, dass wir die erren werint« 
und das Thorgau ganz wüsteten, auf dass sie keine kost fänden. Also haben alle eidgenossen heimgeschrieben, dass 
man sich auf die nachriebt, dass der tag zerschlagen sei, zum sofortigen auszug bereit halte. — Ür. ch. Bern. St.-A. 
Alte Missiv. 2 nr. 4. — Dürftiges reg. Kidgen. Absch. 2 ad. nr. 300. 6624 
1446 mai 22. M. Jakob verkauft dekan und kapitel von Speyer «'ine gült von TU gülden, jährlich fällig auf dec. 27 
von den Städten Baden. Pforzheim, Durlacb, Ettlingen, für 1400 tl. Leistung von Seiten des M. mit zwei knechten 
und zwei pferden und von Seiten der stadte. mit je zwei von den räten und richtern und je zweien aus der gemeinde 
in Speirr, Bruchsal oder Heidelberg vorgesehen. — Mitsiegler die stadte. — Kopb. 461 (275), 307 — 30H K. — Fr. 



- lliai 27. Smasman herr v. Kappoltstein an uz. Albrecbt: nachdem der auf mai 23 zwischeu ihm und Ludwig f. 
Blumegg vor Hans Krhard v. Staufenberg zu Breisuch angesetzte tag ergebnislos verlaufen ist, bittet er. ihm, nachdem 
ihm solche bandlung als des herzogs amtmann von Castelberg von Ludwig geschehen ist, entweder »durch uch selb» 
ulitrag« geschehen zu lassen oder aber den bandel »zuerenund recht« vor pf. Ludwig oder M.Jakob zur entscheidung 
zu weisen. — • Albrecht, Kappoltstein. Ul>. 4 nr. 167. — Vgl. Begg. der M. v. Höchberg. 6628 

- Juni 3 (Wien.) Kg. Friedrich gebietet den kf. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier und Dietrich zu Köln, pf. Friedrich, 
den hz. Albiecht und Sigmund v. Oesterreich, dem M. Jakob und den gr. Ludwig und Ulrii-h v. Württemberg, Nürn- 
berg gegen Zuwiderhandlungen wider die königliche reformatio!] zu schirmen und selbst nichts wider die Stadt zu 
unternehmen sowie ihr zu den genommenen gütem wieder zu verhelfen. — Ur. mb. mit hängendem majestatssiegel 
München B.-A. 6627 

-Juni 12. Heinrich hz. in Bayern schreibt Albrecht hz. in Bayern über die Verhandlungen mit inarkgr. Albrecbt v. Bran- 
denburg, die gefangenhaltung des hz. Ludwig in Bayern betreffend, und bittet ihn, wie er es vorher schon »meniger- 
mal« gethan, den zu Erding beschlossenen sachen nachzugehen und einen tag zu benennen, an dem ihrer beider bot- 
schaft an M. Jakob zusammentreffen soll. — Or. ch. München. H.-A. Fürstensachen s. 358 — Vgl. ebenda 360. 6828 

-Juni 18 (EiehstBdt.) Johanns bi. v. Eichstädt an r. Andre v. Holnegke kainmcrmeister und r. Berchtold vom 
Stain: seit seinem heimkommen sind ihm solche irrungen von seiteu seiner nachbarn, namentlich von dem gr. Johann 
v. Dettingen und dem jungen v. Haydegk erwachsen, dass er sich von seinen Schlössern nicht entfernen kann. Auch 
ist niarkgr. Albrecht nicht im land, mit dem er sich doch vor seiner abreise unterreden müsste, wessen er sich in 
seiner abwesenheit von ihm zu versehen hätte. Mögen ihn daher bei seinein herru v. Österreich entschuldigen, dass 
er ihm in der reise zu dem v. Burgund nicht zu willen sein könnte. — Or. ch. Wien. St.-A. — Desgl. au bz- Albrecht 
v. Osterreich unter bezuguahme auf die Verabredung, da*s hz. Albrecht und der M. v. Baden dem markgr. Albrecht 
v. Brandenburg bezüglich der reise gen Burgund schreiben sollten, wie eben, Stsrkgr. Albrecht sei jetzt gen 
Thüringen auf hz. Wilhelms v. Sachsen hochzeit geritten. Der herzog möge sich daher bezüglich des abreiten* des 
M. v. Köteln danach richten. - Druck Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 1, 208. — Vgl. Kegg. der 
M. v. Hachberg. 6629 
Juni 1» (Burghaus<Mi.) Heinrh h hz. in Bayern teilt Albrecht hz. in Bayern auf sein ersuchen, einen tag zur ab- 
fertigung der botsebaft an M. Jakob zu bestimmen, mit. dass seine Botschaft jnli lo zu München sein soll. Danach 
möge hz. Albrecht sich richten. — Or. ch. München. B.-A. Fürstensachcn 8,361. — Hz. Albrecht erklärte hz. Heinrich, 
dass er seine botsebaft zu der bz. Heinrichs hinzustusseii lassen wolle. 1. c. 367. — Darauf schrieb bz. Heinrich dat. 
Landshut juli 9. dass er seinen rat meister Peter Benz, mit dem hz. Albrecht auch seine botsebaft abfertigen möge, 
zu M. Jakob entsende. — Or. ch. 1. c. 370. 6630 

- jntli 20. Augsburg an M. Jakob: bruder Johann Wurmberger von Pforzheim, predigerordens, ist vergangenes jähr 
in Augsburg gewesen und war reich und arm »mit seiner 1er zemal« angenehm und gefällig. Die Stadt hat daher die 
oberen Johanna bei gelegenheit eines in Augsburg gehaltenen gemeinen kapitels gebeten, bruder Johann auf das 
künftige jähr in Augsburg bleiben zu lassen, was ihr auch vergönnt worden ist. Sie bittet nun den M. um seine ein- 
willigung. — Missivbuch lV b , 6,-> b Augsburg. St.-A. — F. 6631 

- Juni 25. Henne von WaldenhuUen metzeler, wohnhaft zu Diebacb. verpflichtet sich, nachdem junker Gerhart v. 
tiülpen gen. v. Hedeflheim amtmanu und Kichart v. Strotie, Schultheis* zu Castellaun (Kestelun), ihm gegönnt haben, 
Kettergin, des Weners seligen tochter von Hüntheim, die der gr. v. Senheim eigen und in das amt gen Castellaun 
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gehörig ist. zu heiraten, auf lebenszeit zur entrichtung von jährlich 6 wispen zu der herbstbede an der gr. v. Spaa- 
heim Schultheis* in Bieber (»Heber plege*). Die ans der ehe stammenden kinder sollen in das amt Castellaun ge- 
hören. Auch soll Henne die gr. v. Spanheim and die grafschaft wahren vor jedem schaden, wie er das junker tierhart 
geschworen hat, und die guter der Kettergin »nffme Hondeßroke« golegen nur mit wissen und willen des amtmanu* 
zu Castellaun veräusseni. — Für den aussteller siegeln Petor Hospes, capellayn zu Kestelun auf der bürg und herr 
Arnolt von Monthabur ( — Montabaur), »pberner« zu Kestclun. — Or. mb. c. 2 sig. Koblenz. 8t-A. 6682 
144t! juni 26. M. Jakob verpfändet Conraan v. Bobenheim and dessen erben 20 goldgalden jährlichen Zinses für 
400 goldgulden, ablöslich um dieselbe summe, und setzt als bärgen Hans v. Lichtenfels und Peter vom Weiher (zürn 
Wyer) und als mitschuldner s"in dorf Ihringen (fr-) mit zugehör. — Milsieglar vorgenannte bärgen. — Or. (kassiert' 
K. — F. 6638 

— Juli i (Urach.) Ludwig gr. zu Württemberg an lu. Albrecht v. Österreich: nachdem hz. Albrecht Eberhard 
Trnchsess zu Waldburg (Walppurg) tag gen Riedlingen (Rüd-) gesetzt hat, um von ihm die Scher zu lösen, sei dieser 
auch dahin gekommen und wollte seine »werung« in empfang genommen haben, aber es sei »etwas zweiung dannne 
gevallen.« Derselbe ist rechts erbötig vor kf. Ludwig bei Rhein oder M. Jakob oder vor f Im. Rittet nun den herzog, 
»in die bezalung nach lut« siner (des Truchsossen) brieffe nit zu tragen oder sich an einer der genannten stellen an 
rechte zu benügen.* — Or. ch. Innsbruck. Statthaltereiarchiv. Pestarch. 2G|:>60. 6684 

— Juli 6 SchorndorfT. Kzb. Dietrich v. Mainz, kf. Ludwig bei Rhein, hz. Albrecht v. Österreich, pf. Ott»», die 
markgr. Johann und Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und die gr. Ludwig und flrich v. Württemberg 
errichten ein landfriedensbündnis bis 1449 juni 15. Die fursten gebieten ihren amtleuten. falls in ihren landen ein 
raubanfall erfolge, die thäter goraeinsatn zu verfolgen und zur strafe zu ziehen. Falls der raub in einem ihrer schlüsser 
oder in einer ihrer städte geschehe und der landeshorr mit hilf« der übrigen vor dieselbe ziehen wolle, sollen auf 
erfolgte anzeige binnen 14 tagen von jedem fürsten zwei rät« nach Schorndorf abgesandt werden, deren .mehrzahl 
darüber zu entscheiden habe, auf welche weise und mit welchen mitteln dies geschehen solle. Über die auf fremdem 
gebiete gemeinsam eroberten Schlösser verfügt die mehrzahl der verbündeten: die auf eigenem eroberten soll auf er- 
suchen der landesherr erhalten gegen ersatz der Unkosten. Von keinem ihrer amtleute soll geleite erteilt werden, es 
sei denn, dass die genannten fürsten und ihre diener darin ausgenommen wurden. Die fursten verpflichten sich mit 
ihren grafen, ritterc otc. und ihren schutzklostem darüber zu wachen, dass alle vorgenannten punkte eingehalten 
werden, uud falls einor deshalb in fehdo verwickelt werde, ihm beistand zu loisten. — Or. mb. c. ü sig. pend. K. ; 
desgl. or. Stuttgart. St.-A.; Wien. St.-A. uud München. St.-A. K. roth 2rt/*3. — Druck Chmel, Materialien zur öster- 
reichischen Geschichte 1, 209; reg. Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg G nr. 11 TS; Chmel, Regg. Frider. 
nr. 21 1 1. — O. — Vgl. nr. 6390. 6685 

— Juli 9. M. Jakob ersucht hz, Albrecht v. Österreich, den gr. Heinrich und Sigmund v. Lupfen nunmehr Engen ein- 
zugeben, nachdem sie sich genügend erboten haben »nach lut des lesten begriffst, der zu Konstanz ans des herzog« 
kanzlei ihnen ward, und dabei nicht allein der sach »handelung and herkomen« zu bedenken, sondern auch, wie die 
von Lupfen ihnen beiden gewandt seien. — Fürstenberg. I b. G, 347. — Vgl. nr. Gf>14. 6686 

— uach Juli 9. Vermerkt, was Jorig Adeltzhawser von hz. Albrechts in Bayern wegen mit hz. Heinrichs botschaft 
an M. Jakob werben soll, »als von der erbschaft und dez rechtens wegen umb hertzog Adolphs erb auf den anlas 
zwischen hz. Albrecht und hertzog Heinrich zu Erding (vgl. erganzungsband) beschlossen, und auf des königs »ver- 
gönnen* hin M. Jakob zu bitten sich der sache anzunehmen und ihm abschrift des anlasses zu Erding und der kgl. 
kommission (nr. 6597) sowie einen glaubsbrief auf Jorig Adeltzhawser zu überreichen. — München. R.-A. Fürsten- 
sachen S, 343. — Vgl. dazu den Zettel 1. c. 345 »des margrafen andburd auf mein berben« : dass der M. so grosse? 
zu schaffen hätte, dass er die kommission nicht annehmen könnte. So hätte er seine tochter dem markgr. Albrecht 
zu verheiraten und seines sohnes gemahlin. des königs Sc hwester, holen zu lassen. So wäre er auch hz. Albrechts v. 
Österreich belfer wider die Schweizer gewesen, und diese Sache stände jetzt im rechten, woran ihm merklich gelegen: 
ebenso stände er auch um Basel im recht. So habe er auch in seiner grafschaft Spanheim gar grossen krieg, der auf 
michaelis wieder angehen würde, dahin er »selbz viollicht must. damit erdaz selbig land behalten möchte Sodann sei 
er in sorgen von des delphins wegen, dass die Franzosen wieder ins land ziehen möchten. Zudem habe der herzog so 
viel freund in der nähe bei sich, die viel geeigneter wären, um hierin zu richten. — l'ber einen krieg in der graf- 
schaft Spanheim ist sonst nichts bekannt: hingegen häuften sich die in Strassburg einlaufenden nachrichten über 
einen bevorstehenden neuen einfall der Armengecken oder Schinder immer mehr. — Vgl. Strassburg. St.-A. AA. 
1H3 u. 190. 663? 

— jllll 10. Jacobus marchio presentat Heinriro episcopo Constaiiticnsi vel eius in spiritualibus vicario ad plebaniam 
ecclesie Waltdorn* (O.-A. Tübingen) Heinricum Lupfrid. — Kopb. 153 (105), 130 K. 6638 

— Juli 13. M. Jakob bekennt, dass er markgr. Albrecht v. Brandenburg und seiner tochter Margarete von der ver- 
sprochenen ehc*teuer von 25000 11. 12000 Ii. bezahlt und 13000 tl. norh schuldig ist, und verspricht dieselben zu 
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bezahlen »au barem gelte mit der heyinfürungv äff die zyt, so wir ime die benannte unser dochter heymefüron and zu 
legen werden.« — Ur. mb. c. »ig. pend. durch einschnitte kassiert K. ; cop. eh. coaev. ebenda. — Fr. 6639 
1446 jnli 13 (Onoltxpach.) Markgr. Albrecht t. Brandenburg gewahrt M. Jakob, der ihm von den 25000 fl. ehe- 
sieoer seiner tochter M. Margaretha bereits 12000 fl. bezahlt hat, falls er oder seine gemahlin M. Margaretha mit 
dem tode abginge, bevor die gemahelschaft »mit dem byligen beslossen wurdo«, den niessbranch solcher Städte and 
schlüsser, auf die er seine gemahlin verwiesen hat, bis zur erfolgten rückzahlung der 1 2000 fl. — Biedel, Cod. dipl. 
Brandenburg. Abt 2. Bd. 5, 3. 6640 

— Juli 15 (Onolezpach.) Markgr. Albrecht versichert seiner gemahlin M. Margaretha r. Baden eine rente von 
2500 fl. für 25000 fl. heiratsgut und 12500 fl. Widerlegung auf Cadoltzpurg dem sehloss mit Langenzenn (Zenn) 
dem stadtlein und Erlbach dem markt mit zugehflrung, wie das vom abt von Ellwangen zu lehen rührt, sowie auf 
dem getreidezehnten grossen und kleinen zu Windsbeim, auf dorf Elpersdorf (Eis-) bei Windsbach (Mittelfranken, 
B.-A. Heilsbronn) gelegen, sowie auf den zollen zu Bergel tB.-A. Uffenheim) und Sontheim (Sunthein) (B.-A. Wer- 
tingen) bis zu erfolgter auszahlung der 37500 fl. an seine gemahlin oder ihre erben zu Nürnberg oder öttingen. 
Der M. steht über solches geld nach fränkischem und schwäbischem recht freie Verfügung zu. Der abt von Ellwangen 
hat zu obiger verschreibung seine Zustimmung gegeben, worüber der versiegelte brief M. Margaretha eingehändigt ist. 
Hierauf bat markgr. Albrecht geheissen die amtleut« und knechte, auch alle bürger, einwohner und armleut der 
genannten slos, stat, merckt etc., dass sie geschworen haben der M. Margaretha bis zu erfolgter auslüsung, »holt, 
gewertig und gehorsam« zu sein. — Cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. — Ebenda liegt in beglaubigter späterer ab- 
schrift ein entwarf zu obigem Versicherungsbrief bereits von 1444 sept. 29 vor. Der name der tochter des M. Jakob 
und der ausstellnngsort ist in diesem entwarf noch nicht ausgefüllt — Das beilager fand erst nov. 14 statt. — 
Über die mit dem heiratsgut der M. Margaretha durch markgr. Albrecht vorgenommene rentenkonversion vgl. r. Lud- 
wig's v. Eyb Denkwürdigkeiten ed. Höfler in Quellensammlung für fränkische Geschichte 1, 134. — Zur sache vgl. 
Kotelmami, Die Finanzen des Kurfürsten Albrecht Achilles in Zeitschr. für Preuss. Geschichte 3, H. — Ich füge hinzu, 
dass markgr. Albrecht die anregung zu dieser ftnanzoperation vermutlich seinem Schwiegervater M. Jakob verdankte, 
der selbst solche in ausgedehntem masse innerhalb der grafschaft Spanheim vorgenommen hatte. 6641 

— juli 17 (Riedlingen.) Hz. Albrecht v. Osterreich an M. Jakob: hätten die v. Lupfen nach der ihnen zu Konstanz 
überantworteten notel eine verschreibung ausgestellt, so würde er ihnen Engen mitsamt dem, was er vou ihren 
Widersachern übernommen hatte, übergeben haben. Die umstände aber solches Verzuges geben zu erkennen, dass die 
v. Lupfen dem M. die Sachen mehr nach ihrem gefallen darstellen and nicht lauter vorbringen, warum sie jetzt erst 
und nicht vor johanni solche verschreibung bewilligt haben. Deshalb erläutert er dem M. die »geschieht« der sache 
also: er hatte ihnen nämlich den juni 17 Öffentlich als tag der Übergabe der herrschaft bestimmt und im interosse 
der von Engen, welche gegen die v. Lupfen besorgt waren, die angeführte notel anfertigen lassen und eine entspre- 
chende verschreibung gefordert. Das haben die v. Lupfen zu Konstanz abgeschlagen und ihn bei dem pfalzgrafen 
und andern unbillig verklagt, denn er hat obigen übergabstag deshalb angesetzt, damit wenn jemand von ihnen die 
lösung erfordern sollte, derselbe darin nicht verkürzt werde. Erst als der termin vergangen war, wollten sie, weil 
sie meinten so die forderung der lösung abgewendet zu haben, wieder aufnehmen, was sie ihm zu Konstanz abge- 
schlagen haben; »dabey mercklich geverd ist zu versteen.« Trotzdem hat er jüngst dem gr. Sigmund einen neuen 
übergabstag angeboten, jedoch mit der bedingung, dass nach der Übergebung das »ervordem der lösung« eine zeit 
wie vom datum des rechtspruches bis johanni kräftig sei. was derselbe abgeschlagen. Der M. werde daher erkennen, 
dass der »pruch« nicht an ihm, sondern allewegen an den v. Lupfen gewesen ist; dennoch will ur dem M. zu liebe 
es noch bei seinem letzten vorschlage bewenden lassen. — Fürslenberg. Lb. 6, 347-48. — Die parteistellung des 
M. Jakob in dem streit zwischen den v. Lupfen und Hewen um Engen erklärt sich wohl ans dem gegensatz, in den 
er infolge der heimlichen Verlobung seiner Schwester der herzogin witwe Agnes v. Schleswig mit herrn Hans v. Hewen 
zn diesem geschlechte geraten war. — Vgl. jetzt Witte in ZGO. N. F. 17, 503. — Die besorgnis der von Engen vor 
den gr. v. Lupfen ist wohl zurückzuführen auf mehrfache angebliche anschlage, welche bürgermeister und Schultheis» 
von Engen auf die v. Lupfen gemacht hatten. — Colmar. St.-A. Missiv. zu 1446 märz 12. — Vgl. auch über diese 
Verhältnisse Begg. der M. v. Hachberg. 6642 

— juli 25. Diederich und Peter v. Bheineck (Ry-), herren zu Broich (Bruch) gebr. reversieren M. Jakob über ihr 
spanheimer mannlehen wie nr. 616K — Or. mb. c. 2 sig. pend. Koblenz. 6643 

— Jtlll 29. Heinrich Wepfermann reversiert, dass M. Jakob ihn als träger Adelheid«, der witwe Gerhards Schaub, auf 
deren bitten mit Gurhards lehengütern belohnt habe, obwohl er bereits des M. lehensmann war und dieser ihn daher 
als vorträger anzunehmen nicht pflichtig war. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. 4312. (UUl 

— jnli 30 (Wien.) Kg. Friedrich bevollmächtigt die bi. Peter v. Augsburg und Silvester v. Chiemsee, M. Jakob, 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, den kanzler Caspar Schlick v. Neuhaus, Aeneas Sylvins v. Piccolomini und 
dr. Härtung v. Cappel, auf dem sept. 1 zu Frankfurt .stattfindenden reichstag über geschäftc, welch« die kircht und 
das reich betreffen, zu verhandeln und abzusrhliessen und sieh für einen der die oberste kirchliche gewalt anspre- 
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ehenden teile zu erklären. — Wien. Reichsregistratur 0. 233. — Druck Guden, Cod. dipl. Mognnt 4, 300; reg. 
Chtnel, Regg, Frider. nr. 2124; Lichuowskv, Geschichte dos Hauses Habsburg fi nr. 1IH4. — v. W. — (Jan.; 
anders lautet«; ihr geheimer auftrag. den Enea Silvio in seiner historia Fridcrici (bfi Kollar, Monument» Vindobo- 
nensia 2. 125) mitteilt: »tnnis Caesaris cura in e»m diaetam collata erat Kam sex electores obligati simul adversus 
Kugetiium videbantur Caesarem spernere; itaqn« summum Caesari Studium erat, foedus electorum soWere et aliquem 
ad &e trahere, ut Ktigeni» et sibi eonsuleret. Contra enim omnes elecb.ras nihil audebat ajrere, neqoe adversan 
Eugeniovolcbat... At eleciores eo auimo erant. ut si Kugenius non satisfeeisset petitionibus, ab eo penitus deficerent. 
quamvis imperator nollct. Kam ob causam kgatis suis id mandati Caesar dederat ut foedus electorum umnino rumpere 
tentarent et aliquos olectores ad se trahere studerent; quod si dm« es eis habere possent, doclaracionem pro Kugenio 
f.wrent, siu autem, derlarationem »mitterent — Vgl, ij. Voigt, Knea Silvio de'Piccolomini 2, 3(>s ff. tHil."» 
144« all«. 1 (Ehingen.) Hz. Albrecht v. Österreich an markgr. Albrecht v. Brandenburg : hatte laut der abrede seine 
botsebaft auf .lern tag zu Salzburg, der aber ergebnislos verlaufen ist. da die königl. rate ausgeblieben sind, und nun 
achtet sich auch die tyroler latidschaft nicht mehr an ihren eid gebunden. Fr begab sich daher zu seinem vetter (tu. 
Sigmund) gen Imst ins Innthal, um die siehe zu andern tagen zu bringen; »das wurde uns plos abgeschlagen.* Darauf 
ist gestern des kotiigs bntschaft zu ihm gekommen auf die meinung, dass der konig noch meine den Sachen nachzu- 
kommen, wie markgr. Albr-cht auch von der Botschaft vernehmen wird. Da nun in der zeit unter den parteien vi>n 
des oides wegen keine emigkeit getroffen i.-t. das allerdings auf seiner seite »dhainen altgannk* gehabt hat, bittet 
er ihn, den Sachen von des eides wegen weiter nachzugehen, damit derselbe nach markgr. Albrechts und M. Jakobs 
Satzung, dem er in gleicher weise schreibt, »uns brudern und vettern* von der latidschaft gethan werde; falls es 
dann notwendig sein werde, darin »lentiger tag ze setzen, z.t dem sullet ir unser macht haben,« — Or. eh. Bamberg. 
Kr.-A. — Reg. Chtnel. Kegg. Frider. nr 212G. «(»44» 

— »litt. 10 (Kniserstlliii.) Ulrich v. Erlac.h d. ä. und Gylg Spilroao, Berns ratsboten zu Kaiserstuhl . KoysorstoT). 
an Berti: vom adel ist auf dem tag (zwischen Zürich und den eidg«noss»n'l niemand da als Hanns Wernher zum 
Wyger von Fryburg irn BriOgöw von des M. v. Nidernbadon wegen sowie Thürtng v. Halwil und Bilgry v. Hödorff v. 
Eubenberg. Bitte um geld, denn die »zerung ist swär und vast kostlich.« — Bern. St.-A. Alte Missiv. 1 nr. 35:5. 
— Druck Eidgen. Absch. 2 ad nr. 302. ««47 

— - aug. 17. Des M. Jakob rate Albrecht v. Zeutern (Zu-» d. Hans v. lberg, Heinrieh v. Schweinbcim (Sweyn-) 
und Hans \. Lichtenfels machen eine richtung zwischen Gerig und Heinrich v. Geroldseck, harren zu Sulz einer- 
und den von Bischoftingen andrerseits, als die von Bischoflingen an die herren von Sulz forderung gehabt haben von 
45 tl. wegen, die sie Ulrich v. Burgheim haben müssen geben, und 11 Ii. kosten, »sich derselben such usser acht 
wieder zu bringen«, und um 30 pfund rappen, die sie Hausen v. Meringen gegeben haben, zusammen also los fl. und 
2 Schilling pfennige rappen, alles herrührend von des edeln hz. Reynolds v. Urslnigen s.d. schuld, dahin, dass die 
herren von Sulz als schuldeiier und Kutirad Schlüssel und tieuslin Stritknecht vou Homberg als mit-chuldetier ver- 
bunden sein sollen, die summe zu bezahlen und zwar je zur halfte zum nächsten maitag und s. michaelstag in Brei- 
sach oder in Wenzingen. Leistung hat stattzufinden in einer der beiden genannten stadte. Konrad Schlüssel und 
Henslin Stritknecht v.»u Hornberg seilen, da sie auf «lern tage nicht anwesend sind, innerhalb eines tnonats dem 
M. Jakob ihre Zustimmung erklären. Alsdann die von Bischottingen ferner fordern kosten, den sie raeinen gelitten zu 
haben in leistung, »und sust ul!gel>eiu der obengenannten schulden gegen Ulric h v. Burgheim und Hans v. Meringen 
halb, auch von eines * gesnittvnen brieffs- wegen gegen Hanman Lufetsch, bürge r von Endingen, sagend von 5 7 pfund 
Pfennigen, und als die herren v. Sulz, dagegen forderung erheben wegen einiger eigener guter zu Bischoflingen hall», 
so wird diese sache an Balthasar v. Wildenstein. Schultheis von (iengenbach. zur entscheidnng verwiesen. — Albrecht 
v. Zeutern, Heinrich v. Schweinheim und Hans v. Lichtenfels siegeln. — Hr. mb. e. 2 sig. pend. et nno (Lichtenfels < 
delaps. K. — Fr. ««HS 

— atlg. 2? Baden. M. Jakob belehnt gemäss dem sprach seines manngerichts (nr. «307) Hans Röder (RAdd-) als 
träger seiner tochter Barbara bis zu deren Verheiratung mit dem grossen halben laienzehnten an wein und an körn 
in der mark Besigheim. — <>r. mb. c. sig. pend. delaps. K.: revers Hans Köders vom gleichen tage or. mb. c. sig. 



— all |g. 20. Heinrich vom Hagen widerlegt dem M. Jakob die loo fl., womit derselbe die 10 11. auf der birkenfelder 
pflege abgelöst hat durch den »no vgschatTt« zu Mettnich (Mevtnich), und wenn nötig noch durch anderweitige 
gälten in dem genannten dorf und emptängt solches lehen, ausserdem Battweiler das dorf bei Bunsen gelegen, wie 
seine »altern« das von den gr. zu Spanheim als lehen getragen.-- Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. — Vgl. nr. «330. — 
Mettnich ldkr. Trier; die bestimmung Battweiler nr. fi«3« ist aber schwerlich richtig: Battweiler und Dunsen müssen 
abgegangen sein. «650 

— allst. 31 (ZU der XflMMlHiatt.) Kg. Friedrich verleiht dem M. Jakob und seinen erben das privileg, dass ihre 
diener und manii-m sowie deren mannen und unterthaneti, »sie seien lehen. eigen oder pfände», nicht vor des reiches 
hofg.-ri>'ht am königl. h-fe, dem hofgeriebt zu Kottweil, noch andern landgerichten und gerichtet), sondern allein vor 
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dem M., seiiien amtlenten und bestellten richtern an den gerirhteu, wo sie ansäH.siy sind, belangt werden dürfen. Den 
Magern soll daselbst binnen 6 werben 3 tagen zu ihrem rechte verhelfen werden, andernfalls steht ihuen frei sich an 
das bofgericht nnd andere gerichte zu wenden. Des weitern wird dem M , seinen erben und dienern etc. das recht 
verliehen in ihrem gebiete ächW zu hausen und zu hofen, mit der einschranknng jedoch, dass falls diese daselbst 
angefallen werden, «den anfallen!« gestattet werde ihr recht gegen sie zu verfolgen. Wer die Bestimmungen über- 
tritt, verfällt in eine strafe von 100 mark goldes. — Plica : ad mandatum dommi regis referetu-tibo.sj d(uminisi 
Johanne de Neyperg et Walther« Zebinger. Dorsal: Ka. (der name fehlt) — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 
— Keg. Chmel, Kegg. Fnder. nr. 2140. 6651 
1446 sept. 2 (ZU der »wnstat.) Mit des M. Jakob seudbüten, r. Hanns Trncbsess v. Stetten und Hans Knüttel i>t 
geredet: will der M. die Zahlung der :tOOO H. anstehen lassen bis jan 6, so will kg. Friedrich seine Schwester hz. 
Katharina auf tnartiui gen Kegcnsburg antworten and zugleich einen »geUbrief« über die 3ui>0 11. gegen empfang 
des «borgbriefes« über auszustellenden verzieht; falls hz. Sigmund die l'<000 II. oder mehr um martiui zahlt, so will 
der konig M. Jakob solches geld als abschlag zu Hegensberg zahlen ; will der M. sidches aber nicht, so ist der könig 
bereit der konstanter abrede nachzugehen. Ks sind den beiden auch übergeben »nottelu des heyratbriefs. des wider- 
falbriels. des Verzeihbriefs, des porgbriefs und geltbriefs, nach den die brief sollen geverttigi werden.« — Cop. <h. 
coaev. K. 665-2 

— M'pt. It. Syffryd Bock v. Erfenstein an pf. Friedrich gr. v. Spanbeim: nachdem er seine spanheimer leben vom 
M. v. Kaden empfangen und demselben gelübde davon gethan, hat er einen brief ausgestellt, wonach er beiden, d. Ii. 
auch dem pf. verbunden sein soll. Solchen brief und auch den lehnbrinf habe des M. Schreiber noch. »Nun meinen 
meine guten freunde, dwile solche leben von einem herrn v. Spanheini gegangen, dali es mir uugefüglich wäre, da>s 
er davon zwei herrn sollte verbunden sein um ein leben. Bittet es ihm daher nicht zu verübeln, nachdem er das leben 
vom XI. Jakob bereits empfangen hat, da<s er die>eu und nicht den pl. für seinen lebnherrn hält : er >agt demnach 
dem pf. alle ptlicht für das leben auf, bis es ihm gebühren wird das lehen vom pf. zu empfangen. — Veldenz-Simmern. 
Kopb. r„ 117 München. K.-A. 665:1 

— M'pt. 5 (Neustadt.) Kg. Friedrich bestimmt, dass Hans v. Venningen, sidm des sei. Hans vitztums v. Vetiningen. 
den er für sich und als lehensträger seiner gesrhwister wie auch Hans' und Conrads, söhne des Sifrid v. V.. it. 
Diethers d. j., Kberhards d. a., it. der kinder des Diether v. V, v. Osthofen mit schloss Neidenstein belehnt bat, in 
den nächsten 3 mouaten dum M. Jakob schworen soll. — Keg. Chmel, Kegg. Frider. nr. 2144. 6654 

— sept. Vi. Claus v. Keipolt-skirchen (Kyppelskirch) r-'V.Tsiert M. Jakob über sein spanheimer mannleheu, nämlich 
ein viertel an solchen gutern zu Ilsbach. Bistersi -h-id. Morbach, die er in gemeinsihaft hat mit Ulrich. Dietrich. 
Friderich und Reynlur«. I?) gebrüder v. Büdesheim (Kudiss-). und sonstige güter und giilten daselbst. — Or. mb. c. 
sig. pend. München. St.-A. Spanheimer Leben. — Vgl. nr. »UTK. 6655 

— sept. 15. Claus v. Nattenheim desgl. wie ur. <".l »;.">. — Or. inb. r. sig. pend. Koblenz. 6656 

— sept. 15. Philips v. Miehlen (My-i desgl. wie nr. :,so2. — Da er sein siegel zur zeit nicht bei sich hat. siegeln 
Albr o-ht v. Zeutern (Züttern) d. ä. und Walther v. Heyraenhofeii hanshofim -ister. — (»r. mb. c. 2 sig. pend. Koblenz. 

6657 

— M'pt. 18 Frankfurt. M. Jakob schreibt kg. Friedrich in anlass des ihm von seinen raten Hans Truehse» v. 
Stetten und Hans Knüttel überbrachten zedels (nr. r,r,:,lK dass er und sein söhn Karl «arten wollen »zyt der 
heymfart« von frau Katharina, also dass dieselbe in Jahresfrist nach Weisung der konstanter abrede (ur. <U4si ge- 
schehe, und bittet in anbetracht der dienste. die er dein könig uud dem hause Österreich bisher mit leib und gut 
gethan hat, die suche nicht länger aufzuhalten und mitzuteilen, wann in S oder in tagen nach drei Königen der 
könig seine Schwester zu I'egeiisburg überantworten will, so wollen er und sein Sohn sich wegen witiiitn und alles 
andern über briefe mit hz. Albrecht vereinbaren und dieselben zu Regensburg aushändigen lassen. — • Coiic. und cop. 
eh. coaev. K. 665N 

f — sept. IM.] Die bi.v. Angsbnrg. Chiemsee, (Kiem-l und Kaspar Schlick kanzler an kg, Friedrich: nachdem M. Jakob 
sich dem könig zu lieb auf den tig gefügt hat. hat er ihnen erzählt, wie er seine hotschaft zu dem könig gethan. 
dass er seine Schwester »haruff fertige als unih sunt niartinstage« , da markgr. Albrerhts v. Brandenburg horhzeit 
mit M. Margaretha um diese zeit sein würde, also dass mm dann «mit eyner müe und ko-t« hz. Katharina zu Ile- 
geusburg empfangen und heimführen möchte. Nun sei antwort gekommen, worin der könig sich zwar dazu bereit 
erklärt habe, der M. aber für das geld einen Schuldbrief nehmen sollte -uff den obersten« ( jan. »1) lautend, worüber 
der M. sich, wie sie merken, «ettwas seer bekombert», da er an lnnilii dukaten zu ti-zableu habe, und ausserdem 
«unfüglicbeyt» entstehen würde, wenn frau Katharina zur wmterzeit und auf bösen wegen also über land führen 
liuUste. Der M. hat sie demnach gebeten, den könig »neben im« zu schreiben, dem sie sich nicht versagen konnt-n 
in anbetracht der dienst«', die der M. gethan und jetzt auf dem tag thut. -nachdem uns des sicher groß notdurfft ist 
in disen nuwekeyteu, die uns hertlich« nnder äugen st„ >S en«. und sie bitten daher den könig, solche zeit zu kurzen 
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und dr-m M. seinen wansch zu erfüllen, als er meint, dass der könig ihn «zu disen zyten nit grosser gurtete bewi9en 
mocht. « — Ulme datum. ■ — Cop. cb. coa»v. K. — Derselbe brief gleichen Inhalts, aber in anderer fassang und ohne 
hinweis auf die 10000 dukaten, mit bemerkung über M. Karl, der der hwhzeit »vast begerend ist, wiewol im darzu 
nit vil geburt hat zu reden.« — Cop. ch. eoaev. K. <»86i* 

1446 »ept. Smasman herr v. Rappoltstein begehrt von Wiglyß v. Hattstatt: er soll Smasman 's leaten tou Sulz- 
bach das recht gelangen lassen oder aber deshalb mit ihm zn rechtlicher erkenntnis kommen vor kf. Ludwig bei 
Itheiti oder Strasburg -der hz. Albrecht v. Osterreich oder den M. t. Nvd<?rn Baden. — Reg. Albrecht, Kappolt stein. 
Üb. 4 nr. IKl. «600 

— sept- 19. Schultheiss und rat zu Offeuburg bekennen, dass Jerge v. Schauenburg d.j. bei ihnen klage erhoben habe 
gegen ihren mitbürger Bochtold v. Schauenburg, der ihn innerhalb des geschworenen burgfrieden« von Schauenburg 
«swarlich geschuldigt habe», zum ersten, er sei dreier eide meineidig, zum andern er sei ein meineidiger schalk und 
hösewicht und der Städte heimlicher böte und empfange das geld anf dem rucken, zum dritten, er sei ein fleisrbver- 
kaul'cT und habe Wilhelm v. Schauenburg den von Ulm auf die fb-ischhank geantwortet, znm vierten, er sei ein mein- 
eidiger mab-t/iger scbalk und bösewir.ht; auch habe Bechtold entgegen des bi. von Strasburg urteil, dass er inn- r- 
balb einer benannten zeit vor etlichen herrn Widerrufung thun müsse, dies bis heute noch nicht gethan. Da des M. 
v. Baden laufender böte erklärte, dass Ib-chtold des M. dieiier sei, dass der M. durch kaiserl. privilegieu (nr. fi«51) 
von fremden gorichten gefreit sei und dass man deshalb d,c Streitsache vor den M. weisen möge, so beschliessen 
schultheiss und rat, die saclie vor den M. zu weisen, doch so, dass Jergen innerhalb :j tagen und <; Wochen von dem 
tag an, wo er sein recht an den M. begehrt, sein recht »gedihen« soll, und dass Bechtold ihm für die gerichtsver- 
handluugen auf seine kosten ein markgräflichen geleitsbrief verschaffe. — Or. mb. sig. delaps. K. — Falsches reg. 
Z<iO. 39. 170. — Fr. ßfifil 

— sept. 20. Frankfurt an Nürnberg und Ulm: auf dem tag seien als abgeordnete de« königs zugegen die bi. v. 
Chiemsee und Augsburg, die M. v. Baden und Brandenburg und herr Kaspar Slick. ausserdem die bi. v. Trier und 
Mainz, der pf. bei Khein und der auderu kf. rate, sowie der kardinal Arelatensis und beider päpste botschaft »mit 
vaste prelatan und doctoribus.« »Ihr meyst» gespreche und handelunsre« soll von der papste und der kirebe sacbe sein.« 
— Janssen. Frankfurts Reiehskorrespondenz 2, '.»0 nr. 13.1. — Das •anbringen« der königlichen machtboten an die 
kurlürsteii vom okt. 3, I. c. nr. 13fi. — Vgl. hiezu Pii II. Cornmeutarii (Frankfurt 1«14> f. 12: mox simul omnes 
(die beiden bischöfe und Kaspar Schlick) Franckfordiam petiere, ad quos inier dies paticos Jacobus Badensis et Al- 
iM-rtiis Brandeburgensis marcliiones in legatione coniuneti sunt. - Knea Silvio berichtet ausführlich in seiner bist. 
Frider. bei Kollar, Mon. Yiiidobon 125 ff. und in seinen t'ommentarien f. 12, wie er die antipäpstliche majoriU'it der 
kurfürsteu auseinandersprengte. \\-n einer besondern beteiligung des M. Jakob dab-i verlautet nichts. — Zur sache 
vgl. Voigt, Knea Silvio 2. 373. iW&i 

— sept. 21. Ii- Philips Fetzer (V- v. lieispitzheim ((leilipüs-), Symond v. ljuntbeini ( Güntheyml, amtmann zu Kirch- 
lieimi -Bolanden J and Stauden. Altitian Bcrtendorffer, altburugraf zu Bacheracb, Hans v. Wachenheim, amtmann zu 
Kreuznach. Jakob Haub zu Worms (\Y«rmal!) und Walther SwarUeiiburg, zu Frankfurt ahbürgenneister. bekennen, 
das* si'- heute auf einem gütlich»!) tage zu Boppard die anspräche des Nielaus vogt und herrn v. Hunolstein an Speier 
und die antw.irt der stadt verhört haben, wonach Spoier junker Niclaus bat, gütlich von seiner fordorung zu stehen 
oder sich mit recht zu begnügen vor genannten fürsten, darunter M. Jakob, und demnach die westfälischen gerb'ht» 
abzuthun. Der v. Hunolstein lehnte solches rechtgebot ab. — Die i ersten aus^teller siegeln. — Or. ch. c. 4 sig. 
impr. Speier. St.-A. iiWBii 

sept. 22 Frankfurt. Kzb. Dietrich- v. Mainz, die bi. Peter zu Augsburg und Sylvester zu Chiemsee, M. Jakob v. 
Baden, markgr. Alhrecht v. Brand-uburg. Kaspar [Scklick) h'.-rr zu Weisskirchen kauzler. Aeneas Sylvius. douiherr 
zu Trient, meister Härtung von Capelle, lehrer beider rechten, des kg. Friedrich sendboten : Peter Knorre. probst zu 
Wetzlar, und Fri'-drich Sesselman doctores, machtbot-n des markgr. Friedrich v. Brandenburg: Heinrich Leubing, 
pfarrer zu Nürnberg, und Johannes Thauwer doctores, des bi. Anton v. Bamberg machtboten, und markgr. Johann 
v. Brandenburg, für den sieh markgr. Albrecht tnächtigt, vereinigen sich gegenüber dem konzil von Basel zur aner- 
keunung des papstes Kug»ti und zum gehorsam gegen ihn, nachdem sie von demselben bezüglich ihrer bünduis und 
einung « ine genügend» antwort erlangt haben, und versprechen sich gegenseitig» hülf» wider alle angriffe, die daraus 
entstehen können. Jedoch behalt sich M. Jakob vor nach laut des briefes, den er hinter den ezb. v. Mainz gelegt, 
und sie alle die bündnisse und burgined»n. so sie vor dieser einung gehabt, soweit dieselben der kirche sache nicht 
berühren. — Druck Würdtwein, Subsidia diplom. 1». «5. — Vgl. Knea Silvio, hist. Fnd»r. 1. c. 12« und Voigt. Euea 



sept. 24 Frankfurt. M. Jakob vermittelt zwischen seinem söhn markgr. Alhrecht v. Brandenburg als bolfer von 
dessen dienern Hans v. Absperg und Ceorg v. Kosunb.-rg und denselben Hans und Oerig v. R esenberg als hauptleuten 
an einem, und llorneckv. Homb-rg d. a. und Nythart seinem söhn, deren beider sich Horneck der j. gemachtigt hat. 
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und demselben jang*n Horneck am andern teil einen frieden ton sept. 29 Iiis 14 47 jan. fi. Verzielten gefangenen 
soll ziel von gefängnis 1111*1 Schätzung bis dahin erstreckt worden; sie haben aber sept. 25» zu Ansbach (Onoltspach) 
zu schwören, dass sie sich jan. fi wieder stellen wollen. Horneck d. j. soll bis jan. fi auch die feindschaft einstellen, 
die er Hans v. Absperg vuu Emmerichs v. Riffeuberg wegen gesagt hat. — Or. ch. c. sig. impr. Hamberg. Kr.-A — 
Ebenda urfehde von solcher geschieht wegen, so sich zu Jagsperg gemacht hat. weshalb er in markgr. Albrechts 
gefänguis gekommen ist, gegen markgr. Albrecht und Hans v. Absperg l) 1 44ö tmv. 25 von Hofwart v. Sickingen, 
2) I44fi febr. 1 von Linhart Smidt und Aberlin Steynmeicr gen. Pack, 3) 1440 febr. 22 von Cvriacus Koler, Peter 
W>dbns)aber, Honnßlin Horack, Peter Hone, .lorig Thaw und Cremer Henirz, 4) 1447 febr. 22 von Sitich v. Hart- 
heim.— Virl. auch »Des r. Ludwig v. Eyb Denkwürdigkeiten« bei Höflor, Quellensammlung für fränkische Geschichte 

I, 123. 6665 

1441» ><*pt. ifi (Frankfurt.) Johannes de Carvaial legum doctor, cauiere apost,>lice generalis auditor, saiietissimi 
patris Eugonü in nationc germanica et Alamanie partibus nuntius et orator, beauftragt den bi. v. Eichstädt, dem 
markier. Albrecht v. Brandenburg und der M. Margaretha v. Baden wegen ihrer Verlobung dispens zu erteilen von 
dem ehehinderms der Verwandtschaft im vierteu grad. — Druck Riedel, Cod. dipl. Itrandenburg. Abt. 2, Bd. :>, 3—4. 
— Vgl. nr. R522. — Das hrautpaar war mithin so vorsichtig sich sowohl voii dem konzil zu Basel als auch von papst. 
Eugen dispens erteilen /:u lassen. Gt'AMi 

— >ept. -8. Johannes gr. v. Lupfen an hz. Alhrecht v. Österreich: aufstauen befehl etliche gefangene unterthanen 
des hz. v. Burgund ohne Schätzung frei zu lassen, antwortet er, dass der hz. v. Burgund ihm schuldig ist, des er 
auch hnef und Siegel hat, und dass ihm von demselben trotz wiederholten erforderns solche schuld nicht gelangen 
konnte, obwohl er sich deshalb auch erboten hat auf die bi. von Mainz und Trier, auf kf. Ludwig, den M. v. Baden, 
die beiden gr. v. Württemberg, ferner auf die stadto Strassburg und Basel. Da ihm das alles nicht hat mögen helfen, 
i.-t er zu feindschaft gedrungen worden, weshalb er hofft, dass hz. Albrech» von seinem begehren abstoben wird. — 
Cup. ch. coaev. Innsbruck. A. Sigmund XIV. Hf»(>7 

— sept. '2S. Abt Nidaus von S.-Blasien erbietet sich in einem rechtsstreit mit janker Wilhelm am Stad von Scbaff- 
hausen. kastvogt des klosters Berau. darüber, wem die bnsse für einen am gotteshaus begangenen frevel zukommen 
soll, zu recht vor kf. Ludwig, hz. Albrecht v. Österreich oder M. Jakob v. Baden oder Konstanz. — Enthalten in einer 
gerichtsurkunde des Clans Schroff, untervogtes zu Berau. — Gr. Eberhard v. Lupfen siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — Hölscher. t'AV'iH 

— Okt. 3 Badeil. M. Jakob leiht Hointz von Rüppur (Rietpur'), Hansens söhn, als einem träger seiner hausfrau 
Ennlin von Kirchheim, tochtor Hückers von Kirchheim, das leben Rückers wie nr. 5194, da Rückers söhn im geist- 
lichen stände ist. — Inseriert dem reverse Heintzens vom gleichen tage or. mb. c. sig. pend. K: koph. :{S (:»n«\ 
1 1 0. (MW 

— okt. 5 Frankflirt. Kzh. Dietrich v. Mainz, die bi. Peter v. Augsburg und Silvester v. Chiemsee. M. Jakob, markgr. 
Alhrecht v. Brandenburg und als gesandte kg. Friedrichs Kaspar (Schlick), herr zu Weysskirehen, kanzler, Aeueas 
Silvhis, domherr zu Trient, und meister Härtung von Cappelle, lehrer beider rechte, für markgr. Friedrich v. Bran- 
denburg Petrus Knorr, probst zu Wetzlar, und meister Friedrich Sesselman, für ezb. F'riedricb v. Salzburg meister 
Friedrich Urevo. kanzler, und meister Haus Hesse, für den hochmeister des deutschordeuä meister Andreas, pfarrherr 
zu Dauzig (Dautzk). Ludwig v. Erlickhusen und Veit zur Leipp, für den bi. v. Bamberg meister Heinrich Leubing. 
pfarrherr zu Nürnberg, und meister Johann Thauwer d»ctnres, für den bi. v. Passau meister Konrad Bladeck und 
für die stifte Konstanz und Chur Nikolaus liundelflnger, vikar des bi. v. Konstanz, Urkunden, dass papst Eugen auf 
die Werbung des königs und der kurfürsteii durch seine gesandten Johatin Carvajal (Carvail) und meister Nikolaus 
Cusa hab« antworten lassen, er sei bereit, «in allgemeine-, konzil zu berufen und die andern Nationen und christ- 
lichen köuige nach Verständigung mit dem römischen könig und den kurfürsteii dazu einzuladen, erkenne »den ge- 
waltsam, ere und oberkuit« der konzilieu. wie sie in Konstanz und Basel festgesetzt worden seien, an und erbiete 
sich, »das er nach notturfft underscheit und gelegenh' it der nacion gern versehen und versorgen wolle den. die 
solichs begem, auch mich mennung der uffgnornmeu dern-t und an den enden, da die nffgnommen sin.« Di« ezb. v. 
Köln und Trier will der papst restituieren, wenn sie sieh ihm unterwerfen, doch konnten seine gesandten auf diesem 
tilge die restitutioii nicht vollziehen, rveil in Rum dem papst die minuten der betreffenden bullen nicht übergeben 
worden sind. Die aussteller beschlie.-sen darauf eine gosaudtschaft an den papst zu schicken mit einer hier verein- 
barten deklaration, die gegen urkundliche Versicherung obiger zusage des papstes ausgetauscht werden soll. 1447 
märz 19 wollen dann alle in dieser cinung embegriffenon geistlichen und weltlichen fürsteii mit dem könig in Nürn- 
berg wieder zusammenkommen, den be rieht der gesandt Schaft vernehmen und wenn der papst sich auf nichts einge- 
lassen hat oder inzwischen gestorben ist. über das, was weiterhin vorzunehmen ist, beraten und beschliessen. — 
Iiigrossatnrbuch 25, 21 Würzburg. Kr.-A. — Druck Würdtwein, Sulisidia diplitnatica '.», 74. — F. — Vgl. Voigt, 
Erna Silvio 2, 57fi. 6670 
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144fi Okt. « (Wicnn.) Kr. Friedrich an M.Jakob: will sein.- Schwester hz. Katharina v. Österreich auf dVc. 29 nach 
Reg.-nsburg mit <i<-m heiratsgut schicken, da .•.<* ihm nicht möglich ist. «lies, wie M. Jakob und markgr. Albrecht v. 
Brandenburg >•« wünschten, schon auf nov. ] 1 zu thun. — Or. ch. K. — F. €Mi? 1 

— Okt. 12 Kaden. Jarottns marehio episcopo Constantiensi vct .-ins in spiritualibcs vicario presentat ad altare in 
villa vallis S«xauw.- in honorem Man- virginis onsecratum per »hitnm domiui Nicolai Gertenstiele vaeans dominum 
Johannem dictum »iartvson. — Kopb. |5:$ (Iu5>. r»9 K. flß7- 

«»kt. 1? (Movbarb.) Pf. Otto erwidert markgr. Albrecbt v. Brandenburg auf sein- antwort. »wie ir uriserm 
h'-rren von Metitze geschrieben habt uch .-ins gütlichen tags Rein uns zu verfolgen und den gefangen bill wyh.unacht 
si liier-.(koiii]it tair zu Retten, so honVnt ir mitsampt uwerm sweher dem marggrawn v. Baden, uuserm swager. nach 
uwerm byslaffen gütlich« tage daran zu bescheiden«, dass er damit einverstanden ist, und sobald den .-einen, die 
»uns abgefangen« sind, tag gegeben j>t. er auch seinen gefangnen tag geben wird. Markgr. Albrecht wird dann 
auf dem von ihm anzuberaumenden tage vernehmen, wie unbillig des erzbischofs amtleute und die seinen »gegen den 
uns.-rn« lange z-it verfahren haben. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. <Sß?3 

— okt. Ii) Bild «'II. Jacobus marchio presentat dumino Wiperto Huden ( -- Küdt v. Bodigheitn), prepusito eeclesie 
saneti Ccruiaiii extra muros Spirenscs, ad primariam in Uibrichiiigeu ( Göbrichen) vacatam per liberam r.signa- 
cionein Johannis Kotzhuer Wendel iunm Heiligenh upt <!•■ Pforzheim clericum. - - Kopb. I5.t (ins). 132 K. W»74 

— okt. '10. M. Jakob gibt seine Zustimmung zu der begabung des altars unserer lieben frau in der pfarrkircho zu 
Rastatt seitens iler gemeinde daselbst mit wissen und willen des dompmpstes Ulrich v. Helmstatt zu Speier und 
des ra-tatter pfarrers Johann* s Wolauw und bittet AYipert Rüde, pr.pst von SU-German ausserhalb Speier*. die 
Stiftung «(»wie den von ihm ernannten frübmes-er Ludmaiiu Pfortzhevmer von Rastelten zu bestätigen. — Der M.. 
t'lricli v. Heimstatt und der pfarrer Wolauw siegeln. - Gültenrcgistor der genannten Stiftung liegt bei. — Kopb. 
152 (HUI, liiii-l K. — Die b.-statigung seitens des piopste* Wipertus Bude erfolgte 14 47 mai 2. BH75 

|— okt. 21. J Stnissbnrg teilt M. | Jakob) mit, das« der kardinal von Arles < Ludovicu« d'Allemand), als er nächst von 
Frankfurt hiruff gezogen, allhiere in un-.-r stadt kommen ist, und als er letzten freilag von hier das land uff geritten 
sei, seien ihm seine w agen, sein gut, das seine, seine dieiier und die bei den wagen waren, die er, wahrend er in 
Matzenheim all, vorausgeschickt hatte, auf der Strasse bei Huttenheim I Mitten- 1 niedergeworfen, gelangen und weg- 
geführt worden. Der kardinal habe sich auf ihr schloss Ih-ntcld zurückgezogen. »W-.'ten wir nit lassen, uwern gnaden 
s'diclis auch verkünden und zu wissen tun.« — l'oiicept Strassburg. St.-A. Gl'P. V TU: auch ohne jahres- und 
tagesilutum in einem k.in/epth>-ft aus dem jähre 144C. — - Die ursprüngliche adre>se . Hcrtz.og Ludwig« ist durch- 
strichen und v-n derselli-n band beigefügt > Marggraven.« — Fr. — Vgl. Moue. Ouelleiisammhing zur badischeii 
Geschichte 2. 152. sowie d-u einschlägigen tiriefweclis,.! Strassburgs mit .lern kardinal von Arles und dem kotuil zu 
Basel Strassburg. St.-A. AA. 1 so. — Der Überfall macht" dazumal ausserordentliches aufsehen : man führte ihn auf 
Veranlassung des pap>t<-§ Eugen IV. zurück, der spater noch dem gr. Hans v. Kberstein. der neben den gr. v. Lützel- 
stein hauptmann bei diesem anschlag war. seine d.inkbarkeit bezeugte. Johannes Knebel (vgl. die Ausgabe des 
Diarium von Vischer und Boos in Basler Chr-ttt. 2. 15-11} weiss noch :$« jähre spater von dem Überfall zu erzählen 
und siebt den elenden Untergang der gr. v. Lüt/elstem und das imglin k. das den gr. Hans v. Kberstein heimsuchte, 
als strafe für diesen ülterfall an. (Mi 76 

| - | Okt. i'i. Strassburg schickt M. Jakob auf seinen wünsch eiu»n entwurf (begriff und formi eines Schuldscheines 
üte-r 2000 fl. — Onccpt Strasslmrg. St.-A. V 7'.*. — Ohne jahresdatuin. jedoch mit rüeksielit auf nr. •;».•» 3 hier 
einzureihen. — Kr. 6677 

— Okt. 24 lVIt'il. Kg. Friedrich beiieblt seinem bnnter h/. Albrecht v. Österreich, M. Jakob, M. Willielm und M. 
Rudolf v. Höchberg, den gr. Wilhelm und Jakob zu Lützelstein. Haus v. Klterstein. Heinrich v. Fürstenberg, Georg heim 
zu (i-mldseck. Hans und Thomas v. I'alketistein und der stadt Sirassburg, die eiuküntte des kapitels von St -Thomas in 
Strassbnrg mit beschlag zu belegen, bis dasselbe den liurkard Schon mit einer chorpfrüude versehen habe. Wien. 
Iteii bsreeisfratur 0. 239. — Reg. Chmel. Kegg. Fri-ter. nr. 2ir,s. — v. W. 667* 

— okt. 26. Friedrich v. Schnellingen |Sn-) reversiert M. Jakob über das bisher in getneinschaft mit seinem Vetter 
Hein/mau Humdt gemeinsam getragene hachbergische hbeit zu Weisweil I Wiswilr). — Or. nib. c. sig. pend. Ines. K. 
— F. - Vgl. nr. .io25. («671» 

■ — okt. 26 Kndcl). M. Jakob bittet, da kurz nach wettmachten hz. Katharina »zu hü«cs geführt werden soll gen 
Pforzheim und er beabsichtigt zu so Ii. her hochzeit ein turnier abzuhalten, wozu er einer merklichen anzahl rosse be- 
darf, ihm zwei rosse zu leihen und dies., bis Weihnachten gen Pforzheim zu schicken.- — Cop. ch. coner. K. ; aul rück- 
scite des Matt-« eine liste der adressaten: der kg. Friedrich wird gebeten um zwei, der hz. v. Burgund um drei, die 
hz. Friedrich und Wilhelm v. Sachsen, Sigmund v. Österreich, Heinrich und Albrecht v. Bavorn, der hz. v. Berg, gr. 
I Irich v. Cilly i.Zylyi. landgr. v. ll.-«>en, der herr (gr.) v. Srhaumherg (Schanwen-\ der v. Walsee um je zwei, gr. v. 
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Hennenberg, der gr. v. Schwarzburg um je oiu, der gr. v. Blanckeuheim, der herr v. Horn, der gr. v. Seyn. gr. Hanns 
v. Freiburg (und Keufrhätel), gr. Johann v. Nassau zu Yyandcn und gr. Heiuriih sein bruder um je zwei. (MINO 
1446 okt. 27. Einladungsschreiben von M. Jakob für adressateu und seine gemahlin zu dum furnier gen Pforzheim, 
auf jan. 2 '2 vormittags. — Cop. ch. coaev. K. — Einladeüste: an den ezb. zu Mainz, pf. Ludwig und seine Hausfrau, 
pf. Friedrich sein bruder, hz. (Johann) v. Calabrien. hz. Ott (pf. v. Mosbach), tnarkgr. Albrccht v. Brandenburg 
und stnne hausfrau. hz. Friedrich gr. zu Spanheim, di« bi. v. Speier und Worms, die gr. Ludwig und Ulrich x. Württem- 
berg und ihre hausfrauen. — Diu junker Emich, Schaffrid und Heruhart v. Limngcn. |gr. Friedrich v. Kitsch und 
seine hausfrau. gr. Heinrich v. Fürsteuberg, gr. Hans v. Eberstein und seine hausfrau, gr. Syg. (Sigmund) (und Hans 
v. Lupffen], gr. Johann v. Nassau, gr. Jakob v. Sarwerden, gr. Hans v. (Hingen [Ulrich mler %Yilli«*lm daneben ge- 
schrieben], gr. Ulrich v. Helfensteiii, gr. Jorg v. Werdenberg. (gr. Heinrich v. I.upffenJ, junker Jakob, junker Ludwig 
v. Liechtenberg und seine hausfrau, gr. Johann v. Naoau zu Saarbrücken, junker Wirich vom Stein, [der v. Kicken- 
bach |, schenk Konrad v. Erbach, fgr. Friedrich v. Helfenstein J. junker Diebolt v. Uoroldscek. herr Jakob v. 
Siauffen. gr. Wilhelm v. Öttingen, die r. Sjfrid v. Oberkirch und Hans Heinrich v. Landsherg, | Jakob Truch- 
sesse (v. Waldburg'jJ, herr Beinhart v. Nippergk und seine hausfrau, herr Wibrecht v. Heimstatt, [herr Mart.u t. 
Heimstatt], Wiprecht atntniaun am Bruhreyn und seine techter, Hans aintniann zu Lauterburg. I'afati hofuieister, 
Hans, [Kafuu], Heinrich, [Wiprerlu d. j.J, Hans' söhne, [ Heinrich und Jakob, Dämmen selig söbnej, | Kulan v. Hem- 
feld] und Martin alle v. Heimstatt. Wirich der alt v. Hoemburgk. Heinrich v. Swcynheim, Wolffram v. Löwenstein, 
Erasmus zumW 7 yer, Dietberich. | Dietherich, Adam], Wolff Kemerer und ihre bausfrauou, [Eber hart und Dictherich v. 
«Emmingen (üemyiigcn) und seine hausfrau], [herr Hans v. Stadien, herr Hans v. Stamboym und seine hausfrauj. 
[Eberhart v. Nyperg, Krischhanns v. Kodman iHodcmeu). Hans v. Yennyngen zu Hilspach. Dietli-rich und] Eber- 
hart v. Veuningen, Eberharts selig söhne. [Dietrich v. Venningen zu Nideustein]. | Hans v. Breuberg]. Ulrich I.ant- 
schade y. Steinach, [Fridrich und Wolfram v. Löweiistein]. [Ulrich v. Roschberg). [Conrat v. Heheiirvet], [herr Hans 
vom Steyu v. Klingeusteyn |, [Wilhelm Wynterbecher], [J-diann und Eberhart vom Stein ^ehiüderj: Hans v. Flecken- 
stein und seine hausfrau. Jakob v. Ratsamhaus -n, Wirich v. Hohenburg d. j. und sohl» hausfrau. Conrat v. Keynharts- 
wiler, Wilhelm v. Remchingen, Wilhelm v. Urbach, Fritz d. j. sowie Bernhard v. Sachsenheim und seine hausfrau. 
Wilhelm Boeklin und seine hausfrau: f Reynhart v. Nuwhuscn], Jakob v. Hohenstein und sein bruder und seine haus- 
frau. Frid»rich der junger Rodder, seine hausfrau und zwei töchter, sowie Hans Adam und Andres Rodder, Heintz 
Truchsess d. j. v. Richishusen, Martin v. Eil.» iYbe\ Oeorg v. Schauwembarg. 

Abte und prälatuii : Weisseiiburg, Hirsau, Schwarzach. Etlenheiininunster, Scliuttern. liengenbacb. die übte 
von St.-Oeorgen ( Sant Gerig) und St.- Blasien (Sant Blesyi; Neuweiler, Sels. Alpir>hach, Neuhurg. f Klingenmünster], 
[Olenheini). Münster im Münstertal. «Jotzauw. Maulbronn. Herrenalb (Albei. Tennebach, Estival iStyfey). Mey- 
munster (— -■ Moyenmoutier). | probst 1 und derhant von Sant Diedolt (= St.- Die), die komthure von Heymbach und 
Heitersheim. 

Diese sind gebeten ihre trauen gen Pforzheim zu bringen uud zu schicken: junker Ludwig v. Lichtenberg, 
[der v. Klierstem um seine hausfrau und seine schwesterj. [Friedrich v. llelfensteui uud Friedrichs v. liefen tlbu-) 
hausfrau , die v. Stoffeln witwe, [trau Beatrix gräfiu v. Helli-nstein uud v. Montiert witwv|, [gr. Fridrichs v. Bitschj. 
[junker Wirichs v. Obernstein]: junker Dieholts i v. üeroldseck) hausfrau; herr Wiprecht ?. Heimstatt und hausfrau 
und tochter, Wiprecht v. Helmstatt, amtmann am Bruhreyn mit 4 franen, Hans v. Heimstatt zu Lauterburg hausfrau, 
[Dietheriehs, Adams und Wolff Kemerers], herr Syfrids v. Oberkirch, herr Reinharts v. Nipcrg. Eberhard- v. Nyperg, 
Bernharts v. Sach^eiiheini, (iumpolls d. jü. | v. fSültlingeiO. tJerigs v. Schauwemberg d. ä. hausfrau. die witwe v. Bach, 
die witwe v. Venyngen uud ihre schwester. des belis (von Wasichen Wersii h Beck v. Staufenberg) hau*frau. Wilhelm 
Höcklins, Hans' v. F'leekenstein, Friderich Rodders. Heintz v. Falekonsteins. Hilgen vom Stein. Hans' v. Statnheim, 
| Heinrichs v. Heimstatt]. Andres Rudders, Diethrichs v. (iemmyngen, Jakobs v. Hubenstein, des jungen Wirich v. 
Heemburg, Hans' v. Enzberg hausfrau selbander, Hans' v. Sachsenheini, Wilhelms v. Remchingen. Wendel'* v. Rem- 
chingen. — Conc. K. — Die [ [ eingeklammerten namen sind durchgestrichen. titkSl 
— Okt. 27. Die markgrallicheii rate Albrecht v. Zeutem (Züternl d. ä. und Bartholomäus protoiietar machen im auf- 
trage M. Jakobs zwischen Margarete v. Rust, kotmnt.-chwester zu Lichtenthai (Bure), als deren Stellvertreter der von 
der Äbtissin von Beuern entsandte meister Berchtolt. ptleger zu di«»m male zu Beuern, anwesend ist. einer- und 
Berchtolt v. Drusenheim (Tr-) als einem von M. Jakob geordneten ptleger für Diebolt v. Rast. Margaretens bruder, 
andrerseits, eine teilung des von ihrem valer hiuterlas-enen gutes, wie es ihnen vormals in teilung gegen ihre mntter 
und zwei ihrer Schwestern zugefallen war. Diebolt v. Rnst erhält au.-ser den leben von den eigengütern einen Schuld- 
brief des klosters Schwarzach über 400 fl. hauptgnts. davon gehen 1211 fl. gelds ; von einem auf Ion II. hauptguts 
und 5 fl. gelts lautenden schnldscheiu Heinrichs Heids <>i> II. und :t II. gelts: die hälft« von ;!'J fl.. di ■ die mutter 
der kinder, jetzt Heinrichs Heids haustrau, und die hälft« von ."> 11., die Hans Wolf von wegen seiner hausfrau bei der 
ersten teilung schuldig geblieben ist. im ganzen 47s'' i fl.: Margarethe erhält von dem Schuldscheine Heinrich 
Heids 40 Ö. mit 'J 11. gelts, und je die hälfte von den Schuldscheinen ihrer mutter und Hans Wolfs, ferner genannte 
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güter und gölten zu Steinbach,, Neusatz, Bühlerthat. Ottersweier, Breithurst, Altweier, Hub (an der Hube), das ganze 
veranschlagt zu 47H*/* Ü. Von den 4U U., die ihuen von den andern teilen bei der ersten teilnng ausstehen geblieben 
sind, soll jedes kind die hälfte erhalten mit 2 1 fl. ; Heinrich Heids brief soll iu gemeine häude gelogt werden ; 
Berchtold v. Drosenheim, der bisher die ungeteilten guter als Vormund verwaltet hat, soll rechnung ablegen, und bleibt 
er noch was schuldig, so sull dir* zu gleichen teilen geteilt werden. — Kopb, 709 (40S), 70S-709 K. — Fr. NNH'i 
144<> nov. 1. M. Jakob bekannt, dass meister und rat von Strassburg ihm 2000 gut« rhein. gülden geliehen haben, 
zurückzuzahlen bis allerheiligen übers jähr, wofür er ihnen als bürgen stellt (im konzept nicht genannt) .... Wird 
der Zahlungstermin nicht eingehalten, so muss der M. mit einem edelknecht und zwei reisigen pferdon und die bürgen 
persönlich oder mit einem reisigen knechte und pferde in den nächsten s tagen nach der mahnung in Strassburg in 
einem in der mahnung zu bestimmenden wirtshause einlagern. — M. und bürgen siegeln. — Coric, des Schuldscheins 
in der slrassburger kanzlei entworfen, mit vielfachen korrekteren. Dem M. zugeschickt auf sein begehr. — Strass- 
burg. Ste-A. V|79. — Vgl. nr. 6677. — Fr. VAiH'.l 

— DOV. 4 Baden. M. Jakob erwidert kg. Friederich, dass der von ihm gestellte termin >plintzdag nach wyheii- 
uachton nach dili landssprach< dorinerstag nach christtag (dez. 29) sei. Da er nun zu jan. 22 gen Pforzheim dem 
hz. Albrecht zu liebe ein turnier angesagt habe und zahlreiche einladungen dazu ergehen lassen will, so bittot er 
den könig sorge zu tragen, dass seine Schwester »gewililich« zu dec 29 gen hVgensburg kommt. — Cop. ch. coaev. 
K.: desgl. 1. c. conc. mit einer nachschrift. zwei rosse zu dem beabsichtigten turni»r zu leihen und die bis Weih- 
nachten oder K tage darnach gen Pforzheim zu schicken. — Vgl. nr. fifiMi». G6&4 

— nov. tt. M. Jakob beweist die gemablin seines sohnes M. Karl, frau Katharina v. Österreich, für heiratsgut und 
Widerlegung im betrag von ßnooo tl. auf die rnarkgrafsc haft llachberg und die herrschaft Böbingen, auf die hälft«- 
der von dem gr. v.Sarwerden erkauften halben herrschaft Uhr und Mahlberg und auf jährliche 100 Ü. von dem zoll 
in Söllingen und hinterlegt den betr. brwf bei dem domkapitel in Strassburg. — Die Urkunden besiegeln mit dem M- 
seine söhne Kart und Bernhard und auf ihr ersuchen Schaffried gr. v. Leitungen. Diobolt herr zu llohengeroldseck. 
Haus v. Stadion hofmeister und Hans Truchsesa v. Stetten ritter, Albrecht v. Zeutern d. ä. and Hans Knüttel. — 
Enthalten in einem hinterlegungsrevers des domkapitel» von Strassburg dat. 1440 dec. 4. 6686 

— nov. 6. Hz. Albrecbt v. Österreich und M. Jakob v. Baden treffen bestimmungen hinsichtlich der gebietsteile, auf 
die frau Katharina v. Osterreich. M. Karls Gemahlin, tür ihr heiratsgut und ihre Widerlegung bewiesen werden soll 
für den fall ihres ablebens. — Besiegelt wie die vorhergehende urkuude vom gleichen tage. — Enthalten in der 
gleichen Urkunde des stTassbnrger domkapitels. (M>Sv> 

\ — HOT. 14. J Dedimns fiTguldein landswerung umb ein silbrem vergalten pecher. der wag 5 marck 2 , ' !( lot. die marck 
umb 1 :t gtildein. schanckt man unsere herren marggraff Albrechts prewt zur hodizeit am monteg nach martini (nov. 1 4 ). 
dahin gevertigt wurden von rats wegen Karl Holtzschuer und Berchtold Volckmere. — Item :is guldein umb ein 
gnldein rinc-k mit eynem rubtn. schanckt man auch derselben prewt ut supra. -— Eintrag zum jähre 14 Iß Nürnberg. 
Schenkbuch I4<)0|51 Nürnberg. Kr.-A. — Auffallend ist. dass nr. ßßSl M. Margaretha bereits hausfrau des markgr 
Albrecbt genannt wird. Die hochzeit muss wiederholt aufgeschoben sein (vgl. nr. 6021V Dafür war einmal der wünsch 
des sparsamen M. Jakob massgebend, wenn möglich die hoi hzr-it seines »ohne« und seiner tochter zusammen zu feiern; 
aber aucli die wilden Zeitläufe können mitgewirkt haben. — M. Margaretha, die U"»7 nov. 21 starb, gebar ihrem galten 
markgr. Albrecht acht kinder. von denen vier am leben blieben Diese vier hat der brandenburg. kanzler Volker ver- 
zeichnet (vgl. Das älteste standesamtliche K-gister des Hauses Hohenzollern. mitgeteilt von F. Wagner in Zeitschrift 
für l'reuss. (Jeschichte und Landeskunde Bd. I H. 471 IT.): Johann »Cicero«, kf. v. Brandenburg, der ahnherr de> 
jetzigen preussischen königshauses, geb. 1455 aug. 2 »solo existente in ariete«. vermählt mit Margaretha, tochter des 
hz. Wilhelm v. Sachsen: frau Frsula, geb. 1450 sep». 25, vermählt mit Heinrich hz. v. Münsterberg, des kg. Georg 
l'odiebrad v. Böhmen söhn; frau Klsbetb, geb. 1451 nov. 29, vermählt mit Eberhard (als hz. II) v. Württemberg, 
söhn des gr. Ulrichs V v. Württemberg: Margreth, geb. 1453 apr. Ist, »ist in .las frawencloster zum Hof gethan und 
eingesegnet 1467 l'ebr. 2. — Vier söhne: Albrecbt, Friedrich und Wolfgang sowie ein ungenannter sind jung ge- 
storben, Volker verzeichnet sie nicht. — Vgl. auch Märcker in Märkische Forschungen 7, 175. fMih» 

— nov. 14 (Onoltzpat'h.) Markgr. Albrecbt v. Brandenburg weist seiner gemahlin gemäss der eheberedung nach 
erfolgtem beischlaf 10000 Ii. morgengabe mit einer reute von ßßß fl. auf schlnss Hoheneck und markt Berge! an 
bis zu erfolgter aus/ahlung der mono fl. zu Nürnberg oder Öttingen. Der markgr. hat auch amtmann. kasttier 
sowie alle einwohner und armleut« von >chlo*s und markt geheissen. dass sie frau Margaretha geschworen haben ihr 
und ihren erben bis zu erfolgter auslösung treu, hold und gewärt g zu sein. — Or. mb. c. sig. pend. sowie 2 cop. ch 
coaev. K. ; I cop. ch. coaev. Baml>erg. Kr.-A. MiHS 

— Markgr. Albrecht v. Uralidenburg und seine gemablin Margaretha v. Baden stellen erbverzicht auf die markgrafschaft 
Badeu und alle andern herrs. hatten et. , aus, vorbehaltlich jedoch ihres erbrechts beim erlöschen des mannstamms 
der markgrafsebaft Baden. — ohne datnm. — Conc. mit vermerk, dass vier meiner herren räte mitsiegeln sollen: it. 
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dass damit gen Nordlingen werde gesandt von myneu gnedigen lierren ond frauwen ein qoittantz mit iren anhan- 
genden insigeln für die 25<ion fl. hyratguts, ancli der schultbrief die 13000 iL besagend. — Nürnberg. German. 
Museum. 6689 

| 1446 nov. IT.] Hanns v. Puttendorff, des bi. v. Eichstädt rat, uud der bischöfliche kanzlor, brachtem dem rat« (von 
Nürnberg) von sechs fürsten, wmlieh marggr. Johanll und marggr. Albrechten v. Hrandenburg, hz- Wilhelmen v. 
Sachsen. M. Jacoben v. Baden, bi. Peter zu Augspurg und bi. Johann zu Eystett fünf credenczbnef auf sie zwen 
lawtend. die darauf ein mercklich lang r> d und bet von der vorgenannten fürsten und herren wegen teten, dem Fritze 
Flurhey von mangerlay sines notdnrft wegen, die sie auch erzelten, sein aufgesetzt straffe zu begeben und gönnen 
wider hereyn zu körnen etc. — Solche fürbitte lehnte der rat von Nürnberg unter hinweis auf des betreffenden »grobo 
Verbrühung« und nichteinbaltung der auferlegten »geswornen« strafe ab. — Nürnberg. Katsbuch ] b , 17K. 6690 

— IIOV. '24 (Wien.) Kg. Friedrich gibt seine Zustimmung zu dem verkaufe des halben teils der herrschaften Uhr 
und Mahlberg durch den gr. Jakob v. M»rs und die Vormünder des gr. Johann von Mörs-Saarwerden an M. Jakob, 
soweit diese herrschaften reichsleheu sind »doch uns und dem rieh au unserer lehenschaft unschädlich.« — 
l'lira: Ad mandatum domini r-gis d. (iaspare cancellano referente. Dorsal: R l » Jacobus Widorl. — Or. mb. c. 
sig. poud. K. — Druck (Reinhard!, Gesch. des Hauses Geroldseck urk. nr. 74; reg. Chmel, Begg. Frider. nr. 219«. 

— Fr. 6691 

— BOT. '24 (Wien.) Kg. Friedrich leiht M. Jakob und seinen erben solche 1 turnosen. die gr. Johann v. Span- 
heim selig auf des M. zoll zn Schreck vom reiche zu lehen trug. — Plica: Ad mandat|om] d[")m|ini| reg(isj 
Gasparfe] canef ellario] referenftej. Dorsal: K u Jacobus Widerl. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — Druck: 
Schoepftin, llistoria Zarmgo-Badensis »!. 242 nr. 392; reg. Chmel, Regg. Frider. nr. 2195. — Fr. 6694 

- — HOT. '24 (Wien.) K. Friedrich verleiht dem XI. Jakob den teil an gericht. zoll and nngeld zu Bühl, welchen bisher 
Burkard v. Windeck sei. innegehabt hat. — l'lica: Ad mandatum domini regis d. Uuspare cancellario referente. 
K u Jacobus Widerl. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Reg. Chmel, Regg. Frider. nr. 2194. — Fr. 6693 

— nov. '25. Kg. Friedrich au hr.. Albrecht v. Österreich : M.Jakob hat auf des königs schreiben, dass er seine Schwester 
dec. 29 gen Kegciisburg antworten werde, die hochzeit für seinen söhn M. Karl angesetzt und die fürsten und herrn 
auf 144 7 jan. 22 dazu geladen und bittet nun, mit der heimfertignug der braut nicht zu säumen, »wann im jjrüli 
unstatten darauf entstünde.« Der könig hat auch grossen Hoiss gethan, die Schwester mit dem heiratsgut heimzu- 
fertigeu, .denn es uns füglicher ond besser wäre sie heimzuschicken, denn allhie leiiger zu halden». und als er nun 
auf das schreiben des M. ernstlich daran gewesen ist. mit steuerzuschlägen und aul audere weis« das heiratsgut zu- 
sammenzubringen, um sie rechtzeitig yen Regensburg zu fertigen, sind die Ungarn in Österreich eingefallen und haben 
so grossen schaden angerichtet, das* zwischen Graz und (Wiener-) Neustadt wenig übrig geblieben ist, obwohl er 
mit ihnen in gütlichen tagen und teidnngen stand und solchen Überfall nicht erwartete. Gedenkt nun gegen sie zu 
ziehen, kann aber solche heiratstener gegenwärtig in seinen landen «mit nichte» einbringen und schreibt darum an 
den M.. «das er uns solichs nit verrnerck in disen ungern nöten » ; sobald er aber mit der hülfe gottes von diesen Sachen 
ledig sein wird, so will er dem M. zuschreiben und in f, oder s wochen danach den sachen ob gntt will nachgehen, 
«wann got w.d weis, das wir volbriugung solicher bohzeit nicht mynner gern sehen, (laiin unser öheim von Baden.« 
Bittet ihn auch bei dem M. darau zu sein, dass der-elbe solchen Verzug nicht übel vermerke; «wann wir ye lautier 
und got moynung, das got weis, darinne haben. Das wollest also fügen nach dem jiest-n; wann wer uns dise wider- 
wertikeit nicht begegeiit, so s<'dt e? on zweifei keinen slöss gehabt haben.» — Or. ch Innsbruck. Statthaltoreiarchiv. 
Sigmund. IV. a Holsachen. 6694 

— IIOV. "2i> (Wien.) Kg. Friedrich an M. Jakob: entschuldigt sich, dass die reise seiner Schwester nach Regensburg 
aufgeschoben werden müsse, da er wegen des etnf.ills der Ungarn in seine und kg. Ladislaus' (Lasslos) lande die rät* 
und das volk. welche seine Schwester bereiten s, Uten, nicht entbehren kann. — Or. ch. c. sig. in verso impr. K. 

— F. 6695 

— nov. '29 Ettlingen. M. Jakob schreibt hz. Albrecht v. Österreich, dass er aul dec. s die seinen zu Freiburg im 
Dreisgau haben »erde, die alsdann mit seiner botschaft für hz. Katharina die hnldigong in deu heirschaften Höch- 
berg und Höningen entgegennehmen uud die briete über das halbteil der herrschaften Lahr und Malberg domprobst, 
dei hant und kapitel zu Strasburg überantworten werden, ond bittet hz. Albn-cht seinerseits Vorsorge zu treffen, damit 
kein Säumnis entsteht; denn die botschaft zum empfang der hz. Katharina, die den »widern- und den widderfall- 
brief« mit sich führen wird, soll dec. ]6 von Pforzheim teilen und wird nach seiner berechnung dec. 27 zu Regeus- 
burg sein. II/.. Albrecht möge alsdann anch seine botschaft zu Regensburg haben, um daselbst seiner Schwester und 
der königlichen botschaft zu offenbaren, wie sie beide sich wegen Wittum, widerfall und morgengab vereinbart haben, 
und seiner botschaft kojden der betreffenden heiratsbriefe, die er mit M. Jakobs siegel versiegelt erhalten hat, mit- 
geben, auf dass die «fertigungs brieffe» und dieselben kopien gleich gefunden werden. — Cop. ch. coaev. K. 6696 
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[1446 dee.| Derselben zyt logent noch in Lutringen by 3000 sekunder, verdarbten täglich des raargroff von Baden 
Und, an denselben orten gelegen, verdarbten auch ettlich ort by Befort, so do vroren des hertzogen von Osternch. — 
Beinheim in Basel. Chr. 5, 397. 6697 

— dec. 1 Ettlingen. M. Jakob ladet übte zu der hochzoit seines sohnes M. Karl auf jan. 2 2 gen Pforzheim ein. — 
Cour. K. — Vgl. nr. fitiS]. 661*8 

— dec. 4. M. Jakob hinterlegt bei dem domkapitel tu Strassburg alle die auf die beweisung der fran Katharina v. 
Österreich, getnahliii M. Karls, bezüglichen briel'e. — Erwähnt Schriften der Alterthumsvereine zu Baden und Donau- 
eschingen 2. 241. — v. W. 601W 

— dec. 4. Dompropst, dechant und kapital zu Strassburg erklären, dass M. Jakob kaufbrief, burgfrieden und williguugs- 
briefe betreffs de? erkauften halben teils der herrschaft Mahlbrguud Lahr, worauf die gemahlin seines sohnes M.Karl 
neben andern herrschaften laut inserierter Urkunde vorwiesen ist, hinter ihnen erlegt hat. — Or. mb. c. sig. pend. 
Wien. St-A. — Vgl. nr. fifiHS u. GßSft. 6700 

- dec. •» (Frlbursr im BrissffOW.) Hz. Albrecht v. Österreich antwortet M. Jakob zustimmend wegen der sendung 
von botsi' haften. — Or. ch. c. sig. impr. K. 6701 

— dec. 6. M. Jakob weist gemäss der getroffenen eheberedung (nr. «448) der hz. Katharina v. Österreich die herr- 
schaften Höchberg und Höhingen, ferner ein viertel der herrschaften Lahr und Mahlberg sowie eine rente von 1 00 fl. 
auf dem zoll zu Söllingen leibgedingswei.se für C0000 »ungrischer und ducaten guldint an mit einem gesamtertrag 
von ßono fl. laut vorgelegten ausweise*. Die beamten der genannten herrschaften leisten der herzogin den huldi- 
gungseid. Dem überlebenden teil bleibt der volle genuss ; nach beider absterben treten die kinder das erbe an. Bei 
kinderloser ehe haben Karls erben das recht, Katharinens teil an den herrschaften von deren erben für 30000 fl. ab- 
zuäsen. — Di" Urkunden die herrschaften Mahlberg und Lahr betreffend werden beim domkapilel zu Strassburg 
hinterlegt, von dem beide teile sie gegen Quittung und revers auf die daner von zwei monaten entlehnen können ; 
falls die gr. v. Saarwerden rückkauf der herrschaften beabsichtigten, soll das kapitel die Urkunden nicht eher aus- 
liefern, bis die M. v. Baden der M. Katharina eine mit«« von S50 II. bez. deren erben von 425 ft. urkundlich zuge- 
sichert haben, worauf dann die amtleute ihres treuoides geledigt werden sollen. — Katharina und ihre erben ver- 
pflichten sich zu dem mit den gr. v. Saarwerden verabredeten burgfrieden. — Zeugen : gr. Sehaffrid v. Leiningen. 
ThiehoU herr v. lloheugeroldsock, Hans v. Stadion hofmeistcr, r. Hans Truchsess v. Stetten, Albrecht v. Zeuierri d. ä. 
und Hans Knüttel. — M.Jakob sowie die M. Karl und Bernhard nebst den zeugen siegeln. — Or. mb. c. sig. pend. 
Wien St.-A. Hausarebiv : desgl. 2 or. mb. c. 8 sig. pend. et nno delaps. K. — Im Wiener St.-A. findet sich auch das 
konzept obiger Urkunde, 5 papierblätter fol. mit aufgedrücktem Siegel des M. Jakob (vgl. nr. ßhttfi). Der definitive 
text ist hier gleichlautend mit dem or. : mehrere stellen waren aber ursprünglich anders gefasst; als depositare der 
Urkunden waren gedacht abt Egenolf und konvent zu Gengenbach : als entscliädiguiigssumme war nur eine rente von 
S40 resp. 420 Ii. projektiert; Hans Knüttel ist korrigiert aus Hans v. Enzberg. Das datum ward nachgetragen. — 
Freundliche mitteilung des Wiener St.-A. 6702 

— dec. 6. M. Jakob ergänzt die bestimmungen des wörtlich inserierten widerlegungsbriel'os (nr. «702) dahin, dass 
falls bei Katharinens ted auch ihre kinder verstorben wären, ihre nächsten erben sofort und so lange in die nutzung 
ihres anteils eintreten, bis Karls erben denselben mit :ti»000 fl. ausgelost haben werden. — Die nämlichen zeugen 
und siegler. — Or. ml», c. u sig. pend. Wien St.-A. und K — In Wien auch das konzept der Urkunde: 2 papier- 
blätter mit aufgedrücktem siege! des M. Jakob. Die inserierte Urkunde ist nur angedeutet und das ursprüngliche 
datum •sunt, vor Katharina (nov. 2(l) durchstrichen. — Freundliche mitteilung d-s Wiener St.-A. «703 

— dec. 6 (Freiburg.) Hz. Albrecht v. Österreich bekennt, dass er sich wegen des heiratsguts und der Widerlegung 
seiner schuester Katharina und des widerfalls au ihre nächsten erben, wofür eine Verzinsung von 6000 fl. vereinbart 
war, im namen seiner Schwester mit 5000 fl, und wegen ihrer nächsten erben, wenn der widerfall der 30000 ungar. 
dukaten gülden heiratsguts eintrete, mit 2500 tl. jährlicher Zinsen begnügen wolle. — Besiegeltes konzept Wien. 
St-A. — Or. mb. e. sig. pend. K. — v. W. 6704 

— dee. 0. M. Jakob thut hz. Katharina v. Österreich, der gemahlin seines sohnes M. Karl, wegen des ihr gemäss der 
verschn-ibung des hz. Albrecht v. Österreich angewiesenen Wittums von .">ooo fl. gulten Versicherung, sodass ein fader 
wems für fi Ii., 2 viertel körn für 1 tl., 3 maller haber für 1 tl., 1 gült cappen für 9 ™A 1 gült hühner für fi »', 
angeschlagen sind, und zwar sind dies« 5000 fl. zu bestimmten Sätzen angewiesen auf Höchberg und das tat zu Sexan. 
auf Itreitel.ene i Brevtebenot), Ottoschwanden, l'rechthal (Gebreche tal). Emmendingen (Emeltingen), Malterdingen. 
Weisweil (Wiszwilr), Hötzingen i Uetz-), Biringen (Ur-). Nischuflingeu, Tettingen, Denzlingen, Vörstetten (Ver-), Eich- 
steit-n i.Eystatt), Bahlingen (Bald-., Mundingen. Haimbach. Höhingen, Achkarren, Broggingeii, Sulzburg, Ob-r- 
bergen i Bergheim i, si.wi- auf das viertel der herrsi haften Mahlberg und Lahr und d-n zoll zu Söllingen. — Or. und 
besegeltes konzept Wi.-n. St.-A. — Druck: i'limel, Materialien zur österreichischen Geschichte 1,225 — 24; reg. 
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Cbmel, Regg. Friller, nr. 2201 ; Lichnowsky. Geschichte des Hauses Habsburg c nr. 122$. — Es ist anzunehmen, 
dass diese festsetzung des Wittums zu 5ü(io fl. ohne vorwissen oder doch wenigstens ohnf Zustimmung von kg. Fried- 
rich geschah. 670,'i 
144« dee. 6. M. Jakob beweist die gemahlin seines Sohnes M.Karl, frau Katbrein hz. zu Österreich, für ihr« morgen- 
gabe von 10000 II. auf den halben teil des halbtoils. d. i. auf den anderen vierteil, der in dem verweisungsbrief des 
beiratsguts und der Widerlegung unverschrieben geblieben ist der graf Schaft und herrsebaft Mahlberg und Lahr und 
aufsein schloss Diersburg (Tiersperg) und alle zugehör, wovon sie jährl. looo rh. guld. zinse, gälten und nuUung 
haben mag. — Besiegeltes konzept ohne datum Wien. St.-A. — Auf dem Umschlag, gleichzeitig : morgengabhrieve. 
Item am phinztig nach wybennachten zu Kegenspurg sol fr. Katherina von marggraf Karein emphangen werden. — 
v. W. 6706 

— der. 6. M. Jakob befiehlt amtleuten, Vögten, schultheissen, richtern und gemeindeu der herrschaften Hochberg und 
Höhingen, Hans Knüttel von wegen des M. Karl und des hz. Albrecht v. Österreich anstatt seiner Schwester, M. Karls 
gemahlin Katharina, «huldung, glübde und eyde zu thun nach ausweisung der wiedem und wiederfals briefe.« — Cop. 
ch. coaev. K. 6707 

— dec. 9 Baden. M.Jakob an [Ludwig herrv. Lichtenberg: ohne adresse, anrede (herr?) und duj: teilt unter Über- 
sendung der kopie des königlichen briefes (nr. fi«i>5) mit, dass die hochzeit hat verschoben werden müssen, weshalb 
er ihn «wendig» sagt; hofft aber, wenn die hochzeit stattfindet, dass er dann kommen und seine gemahlin »unser 
liebe mume« mit sich bringen wird. — Couc. ch. K. 6708 

— dec. 12 (Friburtr im Brlssgow.) Hz. Albrecht v. Österreich beglaubigt bei M. Jakob seinen rat Ludwig v. 
Kotenstein. — Or. ch. c. sig. impr. K. 670!* 

— dee. 17. Kg. Friedrich schreibt M. Jakob, dass er seinem rate Wiprecht v. Heimstatt ebenso geantwortet habe 
wegen der beimföhrnng von frau Katbarina wie er ihm vordem geschrieben, und bittet ihn, da die Ungarn noch in 
seinem und des kg. Ladislaus land liegen, mitleiden zu haben und sich noch zu gedulden. — - Or. ch. c. sig. pend. K. 

6710 

1447 K. Friedrich vollzieht das von meister Enea Silvio, domherrn zu Trieiit, und andern seiner rate auf dem frank- 
furter reichstag mit Mainz. Brandenburg, Hamberg und Baden abgeschlossene bündnis (nr. 6ß"0). — Innsbruck. 
St-A. Bcp. r>, :JG. — v. W. 6711 

— Jan. 7. Albrecht markgr. zu Brandenburg, Crafft herr zu Hoheulohe sowie nachgeschriebene ritter und kneebt der 
Vereinigung an der Jagst, mit namen Haus v. Absperg, Jörg v. Rosenberg, (iötz d. a., Hanns und Götz d. j. alle v. 
Berlichingen, Simon d. a., r. Simon, Wilhelm, Eberhard und Wilhelm alle v. Stetten, Hurkart d. j. v. Wulmershausen, 
Wilhelm, Heintz und Hans den man nennet Gewman alle v. Crailsheim (CrewLs-j, Craft v. Euslingen, Hans, Wilhelm 
und Jorg alle v. Velberg, die alle in der feindschaft gegen die Horueck v. Hornberg verwandt sind, vereinbaren : 
markgr. Albrecht will seine freund und oheim die fürsten, die mit ihm in einung (nr. fifiiiä) sind, bitten helfer wider 
die Horneck zu werden, desgleichen will er iSchwäbisch-)Hall. Heilbronn und Wimpfen, dem meister dentschordens 
und dem komthur zu Mergentbeim schreiben, dass «ie den Hi>rnecken und ihren heifern weder fried noch geleit geben 
und sie weder ein- noch auslassen; keiner soll mit den Horneck riebtung schliefen ohne Zustimmung des markgr. 
Albrecht und des mererteils. - Bestimmungen über kriegführung etc. — Markgr. Albrecht siegelt. — Or. rh. r. 
sig. i. vers. impresso Bamberg. Kr.-A. — VgL nr. fifiC. r >. 6712 

— Jan. H. Walther v. Dahn (Than) an Philipp Schnittlauch (Snüdeloch) v. Kestenburg, seinen lieben gesellen : erklärt 
sich auf seine bitte bereit, ihm jan. 28 zu Baden zu helfen einen tag zu leisten, will auch gern solche mitbringen, 
dio ihm nützlich sein können, wenu er sie näher bezeichnet, »diewille es <lin erre berurren ist.« Was er b»treffs 
Hansv. Burn geschrieben, hat Walter gern gehört, und käme «r»iergentz« mit demselben oder Steinhuser zusammen, 
so will er etwas »treffelicher daruö reden.« Und als du mir in einem besonderu Zettel geschrieben hast, obe ich in 
daran bringen knnde. daz er dir erloubete zu reden, so vil du dann von ime weist, so solt imc ooch gütlich erloubet 
sin zu sagen, was er dann wüst«, und solt ime an keiner gelübede schaden: do wisse, daz mir on zwüfel kein sache 
ietzunt so liep ist umb mangerleige rede willen und neme ouch kein gelt darfür. Got si mit dir.« — Strasshurg. 
St-A. HUP. ICC. 67 IS 

— Jan. 20. Philip Schnittlauch (Snedelachi v. Kestenburg teilt seinem lieben gesellen Walter v. Bahn (Than) mit, dass 
der M. v. Baden ihm den tag widerboten hat — Or. ch. Strassburg. St.-A. GUF. 106. 6714 

• — Jan. 20 (Heidelberg.) Kf. Ludwig bei Rhein urkundet, dass nach dem rechtsprach seiner rate, nämlich seines 
hofmeisters des gr. Hesse v. Leiningen, r. Reinhard v. Xeipperg. meister Bartholomäus von St. -Traden, meister llan? 
von J-audemberg. lehrer in geistlichen und weltlichen rechten, Hans Frost, licentiat in der heil, schritt, Hans v. Helm- 
statt zu Grumbach, marschalk Hans v. Gemniingen und Michel v. Mosbach M. Jakob dem Hans Rübcsam eine jähr- 
liche gült vou 28 schaffet kornpelds von der mähte zu Bahlingen zu geben verpflichtet sei. wenn Rübesam nachweise, 
dass er ein rechter erbe dos in feinem besitze befindlichen briefe* (Kepg. der Markgr. v. Hachberg b 412) sei, und 

Hl. 24 
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setzt zu diesem zwecke einen rechtstag an gen Heidelberg auf juni 20. — Or. mb. c sig. pend. K. — Reg. : Zeitschrift 
für Geschichtskunde von Freiburg 6, 426 irrig zu juni 16. — F. 6715 

1447 Jan. 22. Item unser herr des marggraffen pfiffern geschencket 1 guldin. Vorauf geht Schenkung ton 1 fl. an des 
bi. v. Strassburg trumptor zu jan. 17. — Stadt. Rechnungen Oberebnbeim. 8t.-A. 6716 

— Jan. 27. Symondt und Henne v. Erenberg, sowie Peter Forenkail geloben an der febde gegen pf. Friedrich bei 
Rhein gr. zu Spanheiin und M. Jakob, in der sie dem r. Gerhard v. Schonenborn beistand geleistet, ferner keinen 
anteil zu nehmen. — Besiegelt auf ihre bitten von Nicolaus Ijürbecher, schultheiss zu Wesel, und Johann Lorrcber, 
schöffe und stadtschreiber daselbst. — Or. ch. K. — 0. 6717 

— jan. 27. Fritz v. Gomaringen (Gomer-) gibt M.Jakob die Ziegelhuser und Hohenrayn (bei Gomaringen), welch« er 
bisher Ton diesem zu lohen getragen hat, auf. — Or. ch. c. sig. impress. K. ; kopb. 75 (46*). 17 ebenda. 6718 

— jan. 27 Baden. M. Jakob belehnt auf bitten gr. Ludwigs v. Württemberg Kaspar Remp v. Pfullingen mit den von 
Fritz v. Gomaringen (Gumer-) aufgesagten leben bei Gomaringen. — Inseriert dem reverse Kaspar Remps or. mb. 
c. sig. pend. laes.: kop. d. rev. kopb. 38 (30«). 124 K. — F. 6719 

— febr. 3. Smasman herr v. Rappoltstein an vogt r. Dietrich v. Ratsamhaasen und an schultheiss und rat zu Bergheim 
(Obernbergbin): weigert sich seine einwilligung zu geben zu dem von hz. Albrecht v. Österreich bewilligten weggeld 
>des graben halb durch uch und die mirten gemachte unter Hinweis darauf, zu welchem zweck er mit den seinen von 
Rappoltsweiler, Gemar und Zellcnberg sowie der M. mit den seinen den graben zu Tollbringen geholfen haben. — 
Auszug Albrocht, Rappoltstein. Ub. 4 nr. 193. 6720 

— febr. 8 Baden. Jacobus marchio presentat Wypertho Rüde (— Rüdt v. Rüdigheim), preposito ecclesie saneti 
Germani extra muros Spirenses, ad vicariam parochialis ecclesie tili« Stein vacantem per liberam resignacionom do- 
mini Johannis Fertichtich presbyteri Fridericium Ganter de Rotwila clericum. — Conc. kopb. 153(105), 131 K. 6721 

— febr. 19. Pf. Stephan bokundet propst, dechant und kapitcl ecclesie maioris Argentinensis die gräfliche und fürst- 
liche abkunft des M. Johann v. Baden von väterlicher und mütterlicher Seite unter anfübrung der ahnenreihe von 
väterlicher abstammnng bis auf M. Rudolf VI v. Baden und seine gemahlin Mtchtild v. Spanheim, derjenigen seiner 
grossmatter M. Anna geb. v. Öttingen bis auf ihre eitern gr. Ludwig v. öttingen und seine gemahlin Beatrix v. 
Helfenstein, seiner matter der M. Katharina geb. hz. v. Lothringen bis auf ihren grossvater hz. Johann v. Lothringen 
und ihrer mutter pf. Margaretha bis auf deren eitern kg. Ruprecht und seine gemahlin Elisabeth burggräfin v. Nürn- 
berg- — Veldenz-Simmern. Kopialb. 10. 10 München. R.-A. — Trcnkler. vera et genuina origo marchionum Badens, 
ac Hachberg.'iis. f. 27 Hof- und Landesbibliothek K. — Ober das alter des M. Johann vgl. nr. 5079. 6722 

— febr. 28. R. Hans v. Seckendorf zu Brünn, landrichter zu Nürnberg bekennt, dass vor ihn gekommen sind in gericht 
markgr. Albrecht v. Brandenburg und seine gemahlin M. Margaretha v. Baden. Letztere erklärt« durch ihren für- 
sprecher, dass sie heimsteuer. Widerlegung, morgengab nnd gab ihrem gatten übergeben habe, und bat um urteil, ob 
sie das mit recht thun mochte. Darauf ward mit urteil erteilt, dass der landrichter mitsamt zwei urteilen» freu Mar- 
garetha allein an ein end nehmen und er sie zum ersten, zum andern und zum dritten mal vor den zwei urteilem 
fragen sollte, ob sie solches »unbetzwungenlichen und unhinterkoraen mit listen« und »lauter von eigenem, freiem 
willen thäte.« — Nachdem die M. Margaretha solche erkl&rung vor dem landrichter und den zwei urteilem abgegeben, 
ist alsbald »erteilt mit gemeiner volg und urteil auf den eid«, dass sie solche »auf- und Übergebung« wohl thun 
möchte. Demnach gab M. Margarete »auf und über mit mund, band und halm« alle ihre heimsteuer, widurlegung. 
morgengab und gab, was sie hat nnd bekommen mag, an markgr. Albrecht, dem solches bleiben möge, wenn sie 
vor ihm ohne (Unterlassung leiblicher erben mit dem tode abginge. Stirbt aber markgr. Albrecht vor seiner gemahlin. 
so soll ihr diese Übergebung an ihren rechten ohne schaden sein. — Darauf bat markgr. Albrecht um urteil, ob 
man ihm »ditz aufgeben, veriehen und bekantnüss icht wol billichen und zu recht bestellen und verschreiben möge 
mit des landgeriebts briefen und insiegeln, also dass es fürbas kraft und macht hätte vor geistlichen und weltlichen 
richtern. Das ward ihm mit urteil erteilt.» — Anwesend herr Simon v. Leonrod (Leo-), komthur deutschen ordens zu 
Kaffemberg. herr Peter Knorr. probst zu Wetzlar (Wetflar), doctor und kanzler, hofmeister r. Walther v. Hürnheym. 
Martin v. Eib, pfleger zu Ansbach (Onoltzpacb), Adam v. Kirchberg, Kilian v. Töngen. Anthony und Hiltpolt v. 
Seckendorf, die alle einhellig als«, urteil darumb sprachen. — Beglaubigte spätem abschrift Bamberg. Kr.-A 

— Druck Falckenstein. Antiquität. Nordgaviens. Cod. dipt. 296. ■ — Ein höchst auffallender Vorgang. Es muss 
dahingestellt bleiben, ob M. Jakob von diesem akt, der ihn und seine erben in hohem grade schädigen konnte, 
kenntnis hatte. 6723 

— inÄns 12 Speier. M. Jakob macht zwischen Eberhard Pfeil (l'fyll einer-, Engel Eier, Friedrich genannt Eitolfritz 
und Hans v. Kotembnrg genannt Fladonheiss einen anlas* auf bi. Reinhard vou Speyer. — Kopb. 292 (137), 40 K. 

— 1447 man 30 hält der bischof aufgrund dieses anlasses zu Udenheim einen rechttag zwischen den parteien ab. 

— Ebenda f. 4.»— 43. — Fr. «724 
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1447 mär« 13. Philipp Schnittlauch (Snydelach) v. K««tenburg bekennt, dass ihn die rate des M. Jakob t. Baden vor dem 
gericht zu Speier mit Hans v. Bronn (Born) verglichen haben. — Der ausstellen Helfrich v. Wisenheim and Martin 
t. Helmstatt siegeln. — Or. mb. Heidolberg. Univ.-Bibl. Lehmanns Nachlass 12 nr. 34. — Vgl. nr. 0713. 6725 

[— märz 19.] Zu halbsfasten da erstigent die graven von Lutzelsteyn Bitsch statt und sloss bey nacht und unbewarnet 
aller eren und gewannen eli. Da fiel der herr von Bitsch über die mauwer auö in synera bembde und kam gein Landecken 
zu syner motter(Imagina geb. gr. v. Otlingen). Darumb so widdersagten viel herren den von Lutzelstein, nemblich der 
pfaltzgrave nff dem Rhein, hertzog von Lothringen, roarggrave Jakob von Baden, hertzog Steffan vonn Bayernn und 
viel ander herren, ritter und knerbt und zogent vor Bitsch. Aber man wolt es nit brechen, und darumb so zog d>-r 
hertzog von Lothringen vor Lutzelsteyn und gewan es in dreyen wochen und wolt es zu gründe ban abgebrochen. Da 
wart ein deyding troffen, das sie Bitsch widder gabent nmb Lutzelsteyn, und wart der krieg gerächt. — Eikhart Art«, 
Chr. von Weissenbnrg in Quellen und Erörterungen 2, 71 ; Mone, Badisches Archiv 2, 218. — Vgl. die fortsetzung 
des Königshofen bei Mone, Quellensammlung 3, 537, wo es weiter heisst: do nü der von Bitsche sach. wie sich das 
ding gemacht hett, saß er uff und reit gen Heydelberg zu dem pfaltzgrafen und scite ime die sach, wie es ime er- 
gangen was, und reit zu dem bertzogen von Luttringen, zü dem marggrafen von Baden und zu vil anderen herren und 
dem von Naßöwc(-Saarbrtckeu) und clagete in, was im do geschehen was. Item also wurdent drig fürsten, hertzog 
Ludewig v. Heydelberg und der herezog Karle (?) von Lutlringen (hz. Ben« v. Lothringen und Bar, titularkönig v. 
Neapel und Sicilien hatte die regierung Lothringens seinem sobn Johann übertragen, der gewöhnlich nach Calabrien 
den herzoglichen titel führte) und marggravo Jacob v. Baden eins, das süwoheiit fürdieslofl ziehen. — Am genausten 
berichtet über die ausserordentliches aufsehen erregende einnähme von Bitsch durch die gr. v. Lützelstein und die 
belagerung und eroberung des platzes und zwar jedenfalls auf grund von archivalien aus dem arebiv der herren v. 
Lichtenberg Bernhard Herzog in seiner Edelsasser Chronik, der jedoch von einer teilnähme des M. Jakob an dem 
feldzug wider die gr. v. Lützelstein nichts berichtet. — Die beteiligung des M. Jakob an dem feldzug wider die ihm 
politisch sonst nahestehenden gr. v. Lützelstein war bedingt durch das zu Schorndorf erneuerte landfriedensbündni* 
(nr. 6635). — Zur sache vgl. Lehmann, Geschieht« der Grafschaft Hanau- Lichtenberg 2, 203 ff. — Über den tag der 
einnähme von Bitsch gehen die angaben der drei angeführten quellen auseinander ; das von Eikhart Artzt mitgeteilte 
datum wird sichergestellt durch ein schreiben des einen der lützelsteiner brüder (Wilhelm) au den andern vom 
marz 19, das gleichzeitig einen weitern politischen hintergrund entrollt; denn er erbietet sich iu demselben, falls 
ihm der hz. v. Burgund zu seinem diener annimmt, ihm schloss und Stadt Bitscb, das er diese nacht erstiegen hat. zu 
öffnen und bittet seinen broder zu veranlassen, dass der herzog ihm sein banner sende gen Bitsch, das er ein Viertel- 
jahr und langer hofft verteidigen zu können. — Cop. ch. coaev. Strasburg. St.-A. IV|l2. — Über einen versuch des 
gr. Wilhelm v. Lützelstein, die noch zu Mümpelgart liegenden Armengecken zum entsatz von Bitsch herbeizuholen, 
vgl. schreiben des domherrn Konrad v. Bussnang an Strassburg marz 26. — Or. cb. Strassburg St-A. AA. KK. — 
Weiteres raaterial ebenda GUP. lad. 225 nr. 13. — Vgl. auch nr. 6731. 6726 

— märz 21. Johann Brun v. Schmidburg (Smiedberg) reversiert M. Jakob über sein mannlehen von der grafsebaft 
Spanheim, nämlich eine hofstätte in dem dorf Knkirch (Knckerich) und einen garten dabei. — Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. 6727 

— märz 26 Baden. M. Karl bittet den tu. (von Mainz oder Speier?), seinen hofmeister Wiprecht v. Helmstatt zu be- 
urlauben zum zweck einer botschaft in Sachen, «daran uns grosses ist gelegen.» — Conc. ch. K. ohne adresse, aber 
mit anrede: hochwürdiger fürst. — Gleichzeitig beglaubigt M. Jakob seinen rat Dietrich v. Gommingeu, um den bi. von 
Speier zu bitten, ihm den hofmeister Wiprecbt v. Helmstatt zu einer botschaft zu leihen. — Conc. ch. ebenda. 672S 

[ — J M. Jakob antwortet Wiprecht v. Helmstatt auf seinen und etlicher anderer rate ratschlag, den sie ihm zu Speier 
gegeben, dass er denselben weiter bedacht hat, und in anbetraebt der «sworen lauff diser lande, davon wir nechst 
zu Spir mit unserm herrn von Mentz geret haben*, erscheint es ihm fast sorglich zum könig zu reiten und dessen 
Schwester heimzugeleiten, weshalb er beschlossen hat Wiprecht mit Haus v. Enzberg zum könig zu schicken. Wiprecht 
mag daher april 13 gen Baden kommen oder april 14 gen Pforzheim, woselbst ihn Hans v. Enzberg «uff din ver- 
bessern» des nabern von des M. willen unterrichten wird. M. Jakob sendet in dieser sacho auch zum ezb. von Mainz 
mit der bitte Wiprecht den ritt zu erlauben. — Ohne datum und adresse. — letztere geht aus dem inhalt hervor. 
— Conc. K. 6729 

— april 3. Colmar bittet M. Jakob sich der spanne der Stadt mit Thenig v. Wittenheim anzunehmen und ihr darin 
rechttag vor sich anzuberaumen. — Colmar. St.-A. Missiv. 226. 6730 

— nach april 9. Gr. Hans v. Tierstein an hz. Albrecht v. Österreich: es erzeigen sich gegenwärtig «etlich Sachen so 
ernstlich und frembd,» dass sie im rate bedacht haben ihm die zu verkünden. Nachdem er bei seinem «hinabfam» von 
Strassburg geschieden ist, ist nicht lange darnach «ettwas red und wort vasst weitleuffig worden und aufkamen, wie 
hz. Albrecht, als er zu Strassburg bei dem »meister sand Antbonien haws» gelegen, »sovil angetragen habe, daz di.« 
stat Straßpurg durch dasselb sand Anthonien hawss an dem karfreitag (april 7) solt gewunnen sein worden; so aber 
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Jas nicht furgangk hab gehaben rniigen. sei ewrguad also verrer hinabgefarn.» Der meister Antonienordens hat daher 
geraten, dass hz. Albrecht bei seiner rückkohr Strassburg lieber nicht berühren möge. — Hz. Albrechts. bundes- 
genosson fürsten und herron (vgl. nr. «6351 haben «die sach von des von Bitsch wegen ganz ernstlich fürhand 
genommen und es haben sich etlich in eigner person davor gelegt, wahrend der hz. v. Calabrien Lützelstein be- 
lagert.« Nun hat auch der M.V.Baden «ettwedick» geschrieben und auf grund der vereinung ersucht, dass sie (wir) 
allenthalben in dem herzoglichen gebiet bestellen, dass der fürsten Widersacher keinen «zewg» durch des her- 
zog* gebint führen, «noch dheinerlai leger haben», auch alle brücke» aud fähren wohl bewahren mögen, und sie 
haben demnach entsprechende geböte erlassen. — Darauf ist ihnen auch ein mahnbrief des pfalzgrafen (kf. Ludwig) 
zugegangen und nach laut der vertrage w>-rden sie nicht umhin können den tag zu beschicken und gedenken Hans 
Ulrich v. Stoffeln und Hans v. Andloh hinzusenden, hoffen aber, dass die mahnung werd «gemiltet» und sie in anbe- 
tnicht der abwesenheit des berzogs nicht «verrer umb hilf als für Bitsch» gemahnt werden. — Gr. Wilhelm v. Lützel- 
stein kam vergangen ostern (apr. ü) her and wollte am erlaubnis bitten, einen «zeug und volgk» angeirrt durch das 
latni lühren zu dürfen ; gr. Hans besandte ihn darauf vor die rate und hielt ihm vor, in welche ungelegenheit hz. Albrecht 
dadurch in anbetracht seiner Vereinigung mit den fürsten gelangen würde. Derselbe antwortete kurz, es wäre sein 
bruder in dem schloss zu Bitsch und «were natürlich, das er in als siuen brnder nicht gelasson möchte; ob es dann 
also nicht tünchte gesin, so gescheh aber durch ander weg.« Nun habe der v. Lützelstein des v. Varambon (Waro- 
bon) hauptleute und diencr und andere hauptfeinde des laudes bei sich zu Beifort (gr. Wilhelm war Österreich. Vogt 
zu Beltort ) im schloss gehabt, und da nun vielleicht hz. Albrecht so hart gemahnt werde von seinen verbündeten, dass 
er sich zum mindesten ihrer feindschaft gegen die v. Lützelstein anscbliessen muss, so möchte Beifort gefährdet sein. 
— Kürzlich hat auch der M. v. Baden eine liste der offenen feinde geschickt, vor denen sich der herzog bei seinem 
«heraufziehen» in acht nehmen möge. Baldige rückkehr des herzogs sei wegen obiger laufe erwünscht; falls solche 
nicht vor plingsten (mai 2 h) erfolge, möge der herzog mitteilong schicken wegen des tags mit den v. Lupfen aud 
Hewen, damit man den butschaften der herren und Städte widerbiete. — Cop. ch. coaev. Innsbruck. Statthalterei- 
archiv P'-starchiv. — Vgl. Kegg. der M. v. Hachberg. 6731 

144? april 11. M. Jakob und gr. Emich v. Inningen vermitteln einen frieden zwischen Speier und Cuntz I'feil (PÖ11) v. 
Ulnbach bis juni 4 und beraumen zur beilegung der Streitigkeiten einen tag geu Dürkheim auf mai :»() an. zu dem 
sie ihre rate schicken wollen. — Da die zeit so kurz ist. dass M. Jakob sein Siegel auf diesen friedensbrief nicht 
drucken kann, hat er gr. Emich gebeten für sie beide za siegeln. — Cop. ch. coaev. Fürstlich Leiningensches A. Amor- 
bach. 6732 

— april Ii. Daniel v. Wärtringen (t»e-) «versiert, dass ihm M. Jakob bis auf widerruf gegönnt habe, rehe zu jagen 
und hasen zn hetzen auf der ebene oberhalb Nöttingen (Ne-), an der Bernhalde jenseits der Strasse, die von Ettlingen 
nach Ellmendingen (Elm-) führt, am köpf oberhalb Wilferdingen (Wulferchingcn) und an dem Klopfenhart — Or. 
mb. c. sig. pend. K. — F. «733 

— april 13 Kaden. M. Jakob beglaubigt bei kg. Friedrich Hans v. Enzberg und meister Ehrhart Stahel, in geist- 
lichen rechten licenciat, betreffs heimführung von hz. Katharina Werbung zu thnn. — Cop. ch. coaev. K. 6734 

— (jutaehteu (Hans' v. Enzberg?). Da hz. Katharina juni 12 von Wien ausfahren und juni 22 in Regensburg ein- 
t reffen wird, möge M. Jakob die seinen am gleichen tag zu Regensburg haben. Bezüglich der zahl schlägt er vor, 
es bei dem alten anlass zu lassen, nämlich 100 pferde, mit je 2 graten, ritteru und edlen; ferner 2 gräfinneu. «salb- 
zwolfft frauwenpersotieii», sowie dio hofmeisterin, eine frau /.u ihr und 4 jungfrauen auf einem wagen. — Die her- 
rn .gin briugt mit sich du« jungfrauen und diener, die auf einem Zettel verzeichnet sind, den sie mir selbst gegeben hat, 
und führt sie alle mit sich gen Baden, sofern der M. das gönnen will. — Sie bringt mit sich einen goldenen wagen 
und einen kammerwagen mit den pferden und 4 zeltenpferd, zwei «hoe wagen, die ihre tmhen undwatsecke> tragen. 
Die beiden wagen tverden zu Regensburg abgeladen. Frau Katharina führt mit sich ihren hofmeister herrn Christian 
v. Teh«nst«in, ihre hofmeislerin, ihre jungfrauen und diener, die ihr bisher gedient haben; denn sie ist besetzt ge- 
we>«n «mit allen ainpten» ; dieselben werden aber zu Regensburg wieder heimziehen; weshalb er rät, dass der M. ihr 
einen hofstaat «ordiuyere». nämlich einen hofmeister, eine hofmeistoiin, einen vorschneider, einen der ihr das essen 
trägt, einen der ibr den »ein trägt, einen edlen schenken, 4 edelknaben, einen Schneider und einen kammerknecht, 
welche alsdann zu Begetisburg ihr amt antreten sollen. — 11. Jakob soll dem hofmeister der herzogin schicken ein 
»tesche beslagen mit silber vergilt» und dabei schreiben, «und oh ettwaz in der teschen wer, m<>ht er umb myn 
trauen wol verdien.* — It. der hofmeisterin ein hübscher ring, «der ist wol angeleit.» — Herrn Hans Ungnad dem 
kammermeisUr für seine hausfrau «ein cleinheit, das gut sy; das Wirt vast furdem ander uflrichtüng und fertigunge. 
dann er .!e> ganr/ im htig und yme von unserm herrn .lern konige enpholhon ist», und zwar soll diese «cleinheit» mit 
dem Knsseiitutel gen Wien gesandt werden, bevor die herzogin von Wien abreist. — Cop. ch. oa-v. verstümmelt K. 

- Da sich m diesem aktenstück eine unmittelbare beziehung auf eine Sendung an den königl. hof findet, reihe ich 
es in ansihluss an nr. c,t:14 ein. 67t>5 



Digitized by Google 



Jakob I IUI april 1G-24. 18» 

1447 april ltt (Wartenberg.) Gr. Egon zu Fürstenborg, landgr. in dor Baar, bittet M. Jakob. den gemächtsbrief. 
ilen er seinem vetter Heinrich gr. zu Fürstenberg, landgr. in der Baar und herrn zu Haasach (Husen im Kintzgental) 
ausgestellt habe, zu besiegeln. — Or. mb. c. sig. pend. K. — An demselben tag* richtet gr. Egon dasselbe gesoeli 
au hz. Albrocht zu Österreich. — Fürstenberg. Ü.-B. :t, 279. — Fr. »w'.MJ 

— april Ib. M. Jakob, an den sich sein oheim Johann gr. zu (Hingen für sich und Kberhart Öbs sowie r. Heintz v. 
Mülnheim altstättemeister und Claus Schanlit altanuneister zu Strassburg im auftrag der Stadt Strassburg gewandt 
haben mit der bitte, dass er ihre Streitigkeiten in der gütlichkeit austrage, macht eine richtung zwischen den parteien 
iu der weise, dass alle Streitigkeiten ab sein, die gefangnen gegen Urfehde ungeschätzt, aber gegen atzgeld geledigt 
werden sollen, dass ferner gr. Hans und die seinen innerhalb der drei nach datum dieses briefes folgenden jähre 
wider Strassburg keine feindseligkeiten begehen sollen, es sei denn in offener fehde. Diese entscheidung soll die an- 
spräche Strassburg* an Ulrich v. Kümlang nicht berühren. — Gr. Hans, r. Durckart t. Mülnheim meister und rat von 
Strassburg siegeln mit. — Or. mb. c. :t sig. pend. Strassburg. St-A. — Parallel mit dieser gütlichen cntscheidang lief 
ein rechtlicher anstrag vor dem M.. der nach stattgehabter anspräche, antwort, Widerrede-, nachrede und fürbringung 
mit seinen raten zu recht sprach, dass gr. Hans v. Ottingen einen eid schworen solle, dass er seinem helfer gr. Konrad 
v. Helfenstein den frieden »ungeverlich« verkündet und nicht gewnsst habe, ob Thonhase des gr. Konrad v. H. heller 
gewesen, auch dass die den strassburger bürgern geschehene >nome< ohne sein wissen erfolgt sei, und weder er noch 
jemand von seinet wegen an solcher nome »teil oder gemeint empfangen habe. Da gr. Hans sich zu solchem eide 
erbot, wurde er dessen von Strassburgs freunden erlassen. — Über solchen Spruch ist kein brief gemacht worden, 
»sonder an eim zedel begriffen.» — Strassburg. St-A. Briefbuch C 212. — Vgl. nr. r,192. K737 

— april 18 Baden. M. Jakob freit Jakob Veylin und seine hausfrau Ursel v. Kurneck all ihr gut zu Eicbstotten 
(Eystadt) von steuern und diensteii bis auf sein oder seiner erben widerruf. — Inseriert dem reverse (or. mb. c. sig. 
pend.) Jakobs Veylms und Ursulas von Kurneck vom gleichen tage ; in demselben verspricht Veylin ferner dem M 

erben bis auf widerruf mit einem pferde zu dienen — Fr. B7SK 



— april 19 Baden. M. Jakob an Zürich: hat auf das schreiben der Stadt einem seiuer rate befohlen, mai :i nach 
Zürich zu kommen, um der stadt den tag zu Kinsiedeln (-sidleni leisten zu helfen. Er hatte gern seine gesandtschaft 
• trefflicher furgenommen», allein er bedarf seiner rate und diener in wichtigen geschäften, die seine persönliche an- 
wesenheit erfordern. — Or. ch. Zürich St-A. — F. — Vgl. Eidgen. Absch. 2 nr. 322. (»7Hy 

— april 20. . . als träger Melchior Geban> reTersiert gegen M. Jakob über seine belehrmng mit einem viertel de- 
zehntens zu Holzhausen. — Or. (fragm.) K. (»740 

— april 21 (Heidelberg.) Kf. Ludwig bei Rhein verküudet hz. Albrecht v. Österreich oder in seiner abwesenheit 
Statthalter und raten die einnähme von stadt und schloss Bitsch nnd mahnt den henog bei seiner bundesptlicht zwei 
rate auf mai 7 gen Schorndorf zn senden mit vollmacht sich auf ihre eide nach bestem wissen mit der andern ver- 
bündeten herren raten zu benehmen, «wie und durch was weg«, auch was hilf« und macht» zu den Sachen getban 
werden soll. — Cop. ch. coaev. Innsbruck. Statthaltereiarchiv Sigmundiana XIII SN. - Ein gleiches schreiben mu>> 
an M.Jakob ergangen sein. — Vgl. nr. WM. 6741 

- — april 24. M. Jakob, der in dem streit der gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg mit Eberhard gr. zu Werdenberg 
um Truchtelfingen mit dem rechten beladen ist und mit Schaffrid gr. v. Leiningen, Heinrich gr. v. Lupfen, Diepolt 
lurr zu fieroldseck, hofrneister r. Hans v. Stadion, Jost Boner geistlicher rechte lehrer. den r. Reynhart v. Neip- 
porg. Hans v. Stambeim. Haus Trnthsess v. Stetten, den domherrn Bernhard v. Baden und Johann Nix v. Hoheneck 
gen. Entzberger, ferner Wirich v. Hocmburg d. ä„ Hans Erhart Bock v. Stauffemberg, Heinrich v. Berwangen d. a„ 
Albrecht v. Zutern d. ä., Rndolf v. Hoenthann, Hans v. Kntzberg. Albrecht v. Berwangen, amtmann zu Trarbach, Hein- 
rich v. Sweynbeim. Hans Wernher /.um Wjvr. Hans Knüttel und Walther v. Hevmenhofen haushofineister zu gerichl 
gesessen ist, spricht das urteil, falls die gebrüder Hans und Eberhard gr. v. Werdenberg in fi Wochen und :i tagen 
auf einem tag, deu gr. Eberhard den v. Württemberg und M. Jakob I 4 tage vorher verkündet, hier zu Baden schwören, 
■la-s sie nie gewnsst. auch keine briete gekannt haben, dass das eigeutum von Trochtelflngen den von Württemberg 
zusteht, so soll er nicht schuld sein auf gruud der von den v. Württemberg vorgebrachten briefe denselben «b<sung 
au Truchtelfingen statt ze tünd« ; wird solcher eid aber nicht geleistet, so soll ferner geschehen, was recht ist. — 
Or. mb. c. sig. pend. Wien. St.-A. — Vgl. Fürstenberg IIb. i;. 24«. — Auszug Steinhofen Württemberg. Chr. 2, 
— sy. «742 

— april 24 Baden. M. Jakob entscheidet mit denselben beisitzeru. <ia*s Eberhard Trurbsess v. Waldburg dem hz. 
Alm-echt t. Österreich mit der lösung seiner pfandschalten, der grafschaft Scheer und der berrschaft Friedberg, statt- 
geben müs<e. — M. Jakob siegelt. — Or. Stuttgart M.-A. — F. — Vgl. Voche/er, Gesrhirhte des fürstlichen Hauses 
Waldburg 2, :>27. <»74:t 
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1447 aprll 29 (Marchpdnr.) Kg. Friedrich teilt den raten M. Jakobs zu Wien mit. dass seine Schwester Katbarina 
joni 1 2 von Wien nach Kegonsburg aufbreche, woselbst sie mit ihrem heiratsgut Aberantwortet werden solle geg>n 
abergab«! von hciratsbrief. widerfallbriof, »porgbrief von des vertzeichbrief wegen und quittung.« — Or. eh. K. 



— mal 5. K. Burckart v. Mülnbeim der meister and der rat zu Strassburg erbieten sich gegen Hans v. Wangen be- 
züglich seiner forderung auf rück gäbe von schloss Wangen und einem teile der Stadt daselbst zu ehre and recht vor 
kg. Friedrich oder kf. Lndwig oder M. Jakob, also dass «t der Stadt desgleichen daselbst wieder thne, oder aber 
wollen von einem der beiden fürsteu erkennen lassen, welche gebot« die » redlichsten c seien. — Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St-A. GUP. 205. — Zu letzterer entscheidung erbot sich der v. Watigeu mai 20 auf kf. Lndwig. — 
Vgl. auch schreiben Strassburgs an den v. Wangen von juni 1. — I. c. — Kf. Lndwig entscheidet den streit 
1447 aug. 21. ß74."> 

— mal 8. Johann Ney, abt und konvent des klosters Münsterdreisen (Monstertreyß) (heute Dreissen bayer. B.-A. 
Kirchheimbolanden; Stetten ebenda) geben den zehnten zu Monstertreyti dem stift S.-Paul zu Worms zum Unterpfand, 
bis sie die genehmigung zu dem verkaufe des zehntens zu Stetten an genanntes stift seitens der visitatoren und der 
schirmer des klosters pf. Stephan oder seines Sohnes pf. Friedrich und des M. Jakob beigebracht haben. — Trans - 
sumpt des offizials zu Worms von 1451 mai 6 Speier. Kr.-A. Domstift Worms 59fi. ü?44> 

— mai 10. Horneck v. Hornberg d. j. verpflichtet sich in anlass des von M. Jakob zwischen markgr. Albn clit als 
einem helfer und Hans v. Absperg und Georg v. Boscmherg als bauptleuten an einem und seinem vater, Xythart 
seinem bruder und ihm selbst errichteten bestandes, falls sein vater, der bei dieser beredung nicht zugegen gewesen, 
seine Zustimmung verweigert, dass er ihm für die zeit des frieden« keinerlei beistand leisten will. — Or. ch. c. sig. 
impr. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6712. 6747 

mal 19. Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Lützelstein, herren zu Geroldseck am Wasichen (Waischssichen) be- 
kennen, nachdem sie rechtes unerfordert und unerfolget uud »ane genuglicho bewarung>" dem gr. Friedrich v. Zwei- 
brücken schloss und Stadt Bitsch märz 19 vor tag entweret, ihn zu fahen versucht und seinen söhn und seine 
schwäger, die Baugrafen gefangen genommen haben etc.. und pf. Ludwig, hz. Johann zu Calabre, markgraf zu Pont- 
ä-Mousson (Pontemonse), Statthalter der lande Bar und Lothringen, pf. Friedrich, pf. Stephan gr. zu Veldenz, pf. 
Friedrich gr. zu Spanheim, M. Jakob, >her Karle und her Hern hart sine sone« gegen sie zu offener tehde gekomnv-u 
sind und sie sich an deren gnade ergeben haben, doch ihrer »übe fry und ledigt, worauf ihnen dieselben die straft» 
erlassen und ihnen ihren teil an Lützelstein und Kestenholz wiedergegeben haben, dass sie sich darauf eidlich zu 
folgenden punkten verpflichtet haben: l) rück gäbe der feste Bitsch zu banden von pf. Ludwig und hz. Johann v. 
Calabrien ; desgl. aller buchfjr und register, die dem gr. Friedrich v. Bitsch entweret sind, soweit sie, Philips Schnitt- 
lauch (Snydelacb) fv. KestenbnrgJ. Heinrich v. Altdorf gen. Wolleuslager und Engelhart v. Zeiskam iZeyskem) 
deren wissend sind und dieselben überkommen mögen unter eidlicher Versicherung; desgleichen aller kbinodi -n und 
Silbergeschirre, die sie zu Bitsch genommen haben, sowie verzieht auf alle Verpflichtungen, die etwa des gr. v. Bits« Ii 
söhn oder seine schwäger die Baugrafen gegen sie und ihre helfer haben eingehen müssen; 2) ferner begeben >i<- 
sich aller anspräche gegen die fürsten, den gr. v. Bitsch sowie ihre helfer, namentlich auch gegen Eberhard und 
alle andern v. Andlau, die ihnen des gr. Friedrich v. Bitsch söhne abgefangen haben, und leisten urfehde; ;\\ lehn^- 
mannen, die ihnen in der fehde ihre leben aufgesagt haben, sollen sie wieder belehnen ; 4) dem gr. Hans v. Eber- 
stein und Engelhart v. Zeyskeim dem hauptmann ist der beitritt zu diesem abkommen binnen Monatsfrist vorbehalten ; 
thun sie es nicht, so dürfen die gr. v. Lützelstein ihnen k 'inen beistand leisten. — Ausser den beiden ausstellern 
siegeln Jakob gr. v. Mörs und Sarwerden, berr zu Lahr (Lore), Lndwig herr zu Lichtenberg, Wirich v. Hohenburg 
d. ä. und Heinrich v. Fleckensteiu. — - Or. Darmstadt; cop. saec. XVII Strassburg. B.-A. E :{52 ; München. K.-A. 
Veldenz-Simm'Tnsche kopb. 9, 120-21. — Ausserdem mnssten die gr. v. Lützelstein drückende Verpflichtungen gegen 
Kurpfalz eingehen, die den keim neuer Verwicklungen in sich tragen. Durch den einen vertrag i dat. mai 20) ver- 
pflichteten sie sich dem kf. Ludwig den zoll zu Kestenholz bis zu völliger entschädigung für den ausfall. den dieser 
infolge der einziehung seines halben teiles durch die v. Lützelstein erlitten hatte, ganz zu überlassen und von ihrer 
forderung betreffs des zehnten zu Waldhambach sowie betreffs des vierten teiles an dorf Windherg gen Lüizelstein 
gehörig abzustehen; gr. Jakob verzichtete ausserdem gegen pf. Ludwig auf sein dienstgeld von 200 fl. — Cup. 
Strassliurg. B.-A. E :S52. — Vor allem aber erklärten sie gegenüber dem kurfürsten, falls bei erneuten zwistigkeit.-ti 
einer von ihnen wieder den kurfürsten oder seine erben aus einem schlösse stiesse, daran »sie mit uns oder wir mit 
ihnen« gemein haben, dass dann alle verschreibung und Verpflichtung der kurfürsten ihnen gegenüber nufgehobeu 
sei, und gewährten ihm das recht, solch- 1 Schlösser, aus denen sie gestossen seien, »zu seinen handen zu bringen.« - 
Kopb. S'Jö (537). 279 K. — In dem latenten krieg, den M. Jakob nach dem tod des kf. Ludwig gegen Ktirpfalz zu 
führen beginnt, spielt das feindselige Verhältnis der gr. v. Lützelstein zu pf. Friedrich, dem bruder des kf. Ludwig 
und vormund von dessen söhn pf. Philipp, eine grosse rolle. 674** 
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144? mai 23 Badeil. M. Jakob befiehlt seinem obeim (irr. Schaffrid v. Leiningen), die amtleute und unterthanen auf 
dem Walde, zu Vörstetten (Ver-), Teningen, Denzlingen, Emmendingen (Kmetingen), Malterdingen und Sexau auf 
jani 6 früh gen Emmendingen oder Teningen zu bescheiden, desgl. die von Weisweil (WiOwilr), ßahlingou (Baldiogen), 
Ibringen (Ur-.t, Bischoffingen auf juui 5 zu mittag gen Eichstetten (Eystatt), woselbst hz. Albrecht and er ihre bot- 
schaft alsdann zur entgegennahmt der huldigung haben werden, wie ihn Haus Knüttel genauer unterrichten wird, 
und schärft ihm ein, dass kein saamnis entstehe, «eil dadurch »die gantz sach unsere suns gemaheln heymfart ge- 
hindert werde.« Adressat soll auch gen Kegensburg reiten. — Konrad v. Yberg ist geschrieben, ebenfalls die amt- 
leute und unterthanen der herrschaft Lahr zu versammeln. — Conc. K. W?4!< 

— mai 34. H. Phillips Vetzer v. Geispitzheim (Geislitz-), Symond v.Guntheim (Gont-), amtmann zu Kirchcim(-Bolanden) 
und Stauffen, Altmann Bertendorffer und Hans v. Wachcnheim, amtmann zu Kreuznach, lassen freigr. Johann Kruse 
wissen, dass sie auf seine schrift wegen ihrer bürgschaft an Speier gesehrieben haben, das geantworM hat, dass es 
dem tage zu Köln genug gethan und gerne des Vogtes (t. Hunolstein) anspräche gehört, dazu geantwortet und recht 
trepflogt hätte; dazu habe « j »vor den Sachen« an den könig appelliert. So hat ihnen (uns) aurhder freigr. Konrad v. 
Lyndenhorst geschrieben, nicht von solcher appellation zu stehen, sondern der helfen nachzugehen. Wird nun vor 
dem könig beigebracht, dass Speier dem tag zu Köln nicht genug gethan habe, so werden sie sich nicht weigern 
nach ihrer verschreibung »genügend zu thnu.« Glaubt der Vogt aber, dass sie ihm mehr zu thun pflichtig waren, so 
sind sie bereit mit ihm zu kommen vor einen der fürsten. die ezb. Dietrich zu Mainz, Jakob zu Trier, pf. Steffan, 
M. Jakob oder vor Dortmund oder Konmd v. Lyndenhorst, um dort erkennen zu lassen, ob Speier dem tag zu Köln 
genug gethan habe und was ihnen ihrer verschreibung halb gebühre mit recht zu thun. — Cop. mb. Speier. St-A. 
— Vgl. nr. 6663. 676» 

— mai 25. Hz. Albrecht und die M. Jakob und Karl treffen Verabredung wegen des »wiedems« der hz. Katharina: 
1 ) die botschaft der drei fürsten wird auf jiuii 4 zu Sulzberg beginnen und sich in die markgrafschaft und Herrschaft 
Hochberg, Höhingen, Lahr und Mahlberg begeben, um die huldigung für M. Karl und seine gemahlin »nach ull- 
wisung des offen brieffs, den M- Jakob geben und der den amptluteu und undertanen vorgelesen werden soll in form 
der nottel, die herzog Albrecht jetzundt ul! marggraff Jacobs cancellary ist gegeben versigelt«, entgegenzunehmen, 
ausser zu Achkarren (Achtkarn). Muudingen, Broggingen (Brock-) ; 2) alsdann solleu dio botschaften sich gen Strass- 
burg fügen und die briefe über dio herrschaften Lahr und Mahlberg hinter dompropst, dechant und kapitel legen ; 
:5) M.Jakob wird die »wiedem und widerfalsbrieffe gefertigt nach lutf der versigelten notteln«, die hz. Albrecht hat. 
fen Kegensburg schicken ; hz. Albrecht wird ebenfalls seine botschaft mit genügender vollmacht zu Kegensburg 
haben und für des königs botschaft zwei versiegelte »notteln« des inhalts, dass der konstanzer abrede durch M.Jakob 
genüge geschehen ist, mitschicken; 4) nachdem »in der bewysung der jerlirhen nutzung des wiedems« Achtkarren 
mit der nutzung zu Höhingen zu 44 U 0 ( 3 4 ^ M Undingen zu 1 9 X 1 ß ^, Broggingen zu 65 V» Ä 3 V» ß ^ rappen 
angeschlagen sind, und die leute der dörfer zur zeit nicht mit dun andern zur huldigung gebracht werden »mögend«. 
m> ist beredet, dass M. Jakob deshalb zur abgeredeten zeit zu Sulzberg einen »werschafft und fertigungsbrieff« üVr- 
antwort» nach laut der nottel, hz. Albrecht auch aus M. Jakobs kanzle i versiegelt übergeben; 5) zu Sulzberg sollen 
M. Jakob »werschaft und fertigungshrief* von der jährlichen nutzungen wegen und hz. Albrecht einen brief nach 
laut der nottel, worüber sich beide vordem zu Freibuig vereinbart haben, austauschen; 6) nachdem sie verabredet 
haben notteln, wie sie miteinander dompropst, dechant und kapitel zu Strasburg einen brief geben und jeder einen 
dagegen »von ine« nehmen sollen, ist geredet, dass M. Jakob den brief, der hz. Albrecht und ihm gebürt »von han- 
den zu geben«, ingrossieren, versiegeln und bis juni 1 hz. Albrecht gen Freiburg schicken soll zum versiegeln, 
welcher brief dann durch die botschaft gen Strassburg kommen wird, wo er mit den kauf-, burgfrieden- und hewil- 
ligungsbriefen etc. dem kapitel überantwortet wird. — Cop. ch. coaev. K. — Vgl. nr. 6700 und 6702—7. 6751 

— mai 25 Baden. M. Jakob ladet zur hochzeit seines sohms M. Karl ein auf juli 9 (»eine oder zwo stunden vor 
mittag«) gen l'forzheim. Wegen kürze der zeit, da er erst jetzt nachricht erhalten hat von »heimfart unseri suns 
^emahel«, wird das beabsichtigte turnier ausfallen; es soll aber auf der hochzeit stattfinden »gestech in hohen 
zogen.« — Cop. ch. coaev. K. — Obige einladung erging an die gr. Emich, Schaflrid und Bernhard v. Leiningen, 
Johann v. Nassau, Jakob v. Sarwerden, Hans v. Ottingen. Hans v. Lupfen, Friedrich v. Bitsch, Eberhart zu Kireh- 
berg, junker Jakob und Ludwig v. Lichtenberg und seine Hausfrau < Elisabeth v. Hohenlohe), [gr. Johann v. Nassau 
und Saarbrücken], junker Wirich vom Stein, herr schenk Konrad v. Erbach, junker Diebolt v. Geroldseck, herr Jakob 
v. Staufen, herr Cunrat v. Frsnkenstein (Franckistein), gr. Wilhelm v. Öttingen, herr Sifrid v. Obernkirch, herr Hans 
Heinrich v. Landsperg rittere, herr Beinhart v, Neipperg (Nippergk) und seine hausfrao, herr Wiprecht v. Heimstatt, 
Wiprecht v. Helmstatt, amtmann zu Bruchrain (Bruhreyn), und seine tochter, Hans v. Helmstatt, amtmann zu Lauter- 
burg, Bafan v. Helmstatt Hofmeister. Haus Hausen söhn, Heinrich und Jakob, Dämmen seligen söhne v. Helmstatt, 
Heinrich alle v. Heimstatt, Wirich der alt v. Hoemburg, Heinrich v. Sweynheim, Wolfram v. Löwenstein, Erasmus zum 
Weiher (Wyer), Dietherich und Wolff Kemerer und ihre hausfrauen v. Dalberg (Talberg), Dietherich v. Vennyngen 
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Eberhards seligen sehn. Ulrich I-andscbad v. Stoinach. Hans v. Flockenstein und .«eine Hausfrau, Jakob v. Bateatr.- 
husen. Wirich v. Hohemburg der junger und seino hausfrau, Conrat v. Reinhartswilr, Wilhelm v. Remchingen, Wilhelm 
t. Auerbach (Cr- 1, Wilhelm Entzberger, Fritz der junger und Bernhard v. Sachsenheim nebst seiner hausfrau. Wilhelm 
Höcklin I Beck-) und seine hausfrau, Jakob v. Hohenstein und sein bruder und seine hausfrau, Friedrich der junger 
Köder und seine hausfrau mit zwei Meutern, Hans Adam und Endril! Rodder, Hans Drachsesse der junger v. Bachili- 
hausen. Martin v. Eib (Ybe), Oerig v. Schauenburg (Schanwemberg). Frisch Hans v. Bodman (Bodemen), Fridrich v. 
Entzherg. Peter Harant (v. Hohenburg), Hans v. Ampringen, Wember Hacker und Heinrich Hacker v. Landsperg, 
Burgkhart Pfnuwe (v. Rdppur), Heinrich v. Sternenfels, Tenig v. Gertringen, Hermsn v. Zeutern (Zo-). Diethrich v. 
Angelach, Murtin und Conrat v. Dürrmenz (Dorm-ntzl, Wilhelm Druchseli v. Waldeck, der Herder (Harter v. Herteneck .'i 
ist on das zu Pfortzbeim. -- Abte und pralaten: Weissenburg, Hirsau, Schwarzach. Ettcnheimmdnster, Schütter«. 
Gengenbach, Neuweiler, Neuburg, Münster im Münsterthal, Gotzauw, Maulbronn. Herrcnalb (Alb), Tanuenbach. 
Moyoumouticr (Meymunster), decbant von St.-Dic (Sant Diedolt), komthure von Heimbach nnd Heitersheim, die 
beideu übte von St. -Georgen (Gerigen) und St.- Blasien (Sant Blesi). Alpirsbach, Estival (Styfey). Sels. — Cop. ch. 
coaev. K. — Folgende sind gebeten ihre hausfraueu mit gen Pforzheim zu bringen (zum teil wiederholt): junker 
Ludwig v. Liechtemberg (ß), die v. Stoffeln witwe (4), junker Diebolts (v. Hohengeroldseck) hausfrau. — Herr Wiprecbt 
v. Heimstatt um hausfrau und tocbter, Wiprecbts v. Helmstat, amtmann am Brncbreyu (4 frauen), Haus" v. Helrast.it 
von Lauterburg hausfrau, Siffrids v. Oberkirch, Reinharts v. Neyperck, Bomharts v. Sachsenheira, Gumpolts d. j. 
(v. Giltlingen), Gerrgs v. Schanwemberg d. altern hausfraueu, die witwe v. Bach, die witwe v. Vonigeu und ihr» 
Schwester, [des Belis hausfrau, Wilhelm Böcklins (Beckli)J, Hans v. Fleckcnsteins, [Fridrich Rodders]. — Die [ ] 
eingeklammerten namen sind durchstrichen. — Vgl. nr. ßfthl. «752 

1447 UlHi 25 (Urban.) Caspar (Schlick) herr zu Weisskirchen, Muigl. kanzler und burggr. zu Eger und Ellbogen 
teilt M. Jakob mit, dass sein bruder herr Mathes r. Lazan gen. Slik ritter mit wissen des königs zur hoebzeit gen 
Pforzheim kommen, und da derselbe durch seine sebwäger die v. Seüisheim (Sawus-) und andere ehrbare geschlcchter 
angehalten ist, »er soll sich fleissen die höve uud turney« zu besuchen, um seiner und ihrer ehre willen, hat sich 
derselbe auf M. Jakobs und markgr. Albrechts v. Brandenburg »trost« also erhoben, nm den markgräflicheu hof zu 
besuchen. Der M. möge um der dienst willen, die Caspar seinem vater gethan uud ihm und seinen söhnen noch 
thun »erde, auch in anbetracht dessen, dass der »neuen« M. Katbarina und Caspars gemahliu ahnfrauen Schwestern 
gewesen sind, sorge dafür tragen, dass derselbe an seinem hof« »gütlich gehandelt« und nicht verunglimpft werde. 
• - ür. ch. K. — Schlicks gemahlin ist Agnes, die tochter Konrads III, herzogs von Öls-Kosel. 675:» 

— luai 25. M.Jakob und sein söhn Karl geloben, vier wochrii nach dem l.eilager M.Karls mit hz. Katharina v. Öster- 
reich dem kg. Friedrieb und dessen bruder hz. Albrecht die verzichtbriefe zu übergeben. — Hurgen und tnitsiegler: 
markgr. Albrecht v. Brandenburg und gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. : mehrfach korrigiertes 
kouzept. Wien. St.-A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4. 2, IIB; reg. Chmel, Kegg. Frider. nr. 22*5 ; Lich- 
nowsky ß, nr. 1267. — v. W. — Entsprechendes formular für einen der in aussieht geuommeren bürgen mit der 
bitte, die bürgschaft zu übernehmen, wogegen er vor etwaigem daraus entspringendem schaden schadlos gehalten 
werden soll. — Cop. eh. coaev. K. — An markgr. Albrecht v. Brandenburg mai 25 conc. ch. K. «75+ 

— mai 2U Baden. Jacobus marchio preposito saueti Gennani extra mnros Spirenses presentat ad primariam ecclesie 
Bulach per liberam resignationem Johannis Müller (Molitoris) vacantem Petnira Brettheim de Grötzingen. — Conc. 
kopb. 153 (105). U'J K. 6755 

— Juni 1. M. Jakob befiehlt gr. Schaffrid v. Leiuingeii und allen amtleuten, vögten, srhultheissen, rät n n. riebtem un'i 
gemeinden der herrschaften Hochberg und Höhingen (Hoch-), dass sie der botsehaft seines soluies M. Karl von M 
Karls und hz. Albrechts v. Österreich wegen anstatt der hz. Katharina »buldung. gelübde und eyde« thun. ihnen un l 
ihren erben und in ennangelung solcher der M. Katharina »nächsten« erben »getruw, uoldt. gewertig und gehorsam - 
zu sein. — Mut. mut. an die amtbute etc. der grafschaft und herrschaft Mahlberg und Lahr. — Vgl. nr. 6749. — 
Demgemass teilt M. Karl den letzteren mit. dass er Hans Knüttel befohlen habe, von ihnen cid und huldigung ent- 
gegenzunehmen. — Cop. ch. coaev. K. — Ferner mitteilung an dieselben, dass er Hans Knüttel zum amtmann das-lt-t 
ernannt habe. — Die gleiche mitteilung an burgvogt. vögte etc. der herrschaft Höchberg und Hödingen. — Ohne 
datnm conc. ch. K. 675« 

— Jlllli 1 Bilden. M. Jakob gelobt, der trau Katharina v. Österreich die zu den herrschaften Hochpergk un 1 
Böbingen gehörigen dörfer Breggingen (Bruck-), Mundingeii und Achkarren, deren ertrag für Broggingeu mit 
60 sechsthalb (l vi.Tdenhalb lür Muudingen mit 1 ;> S l [i und für Achkarren mit der nutzung zu Hohingen u.n 
44 Ä zehenilhalb JS 4 alles rappen angeschlagen ist nach ausweisung des Werschau- und fertigungsbriefs des Ii.. 
Albrecht v. Österreich, binnen jahresfrist zu lösen und die amtlente und leute der genannteu dörfer geii.em söhne avA 
seiner gemahliu schwören und huldigen zu lassen, widrigenfalls er -<ie auf seinen zoll m Söllingen anweisen und ver- 
sorgen wjrd. — Or. mb. c. sig. pend. Wien. St.-A. — Reg. Chmel. Kegg. Frider. nr. 22.su. — Vgl. nr. 6T-M. «757 
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1447 Juni 4 Baden. M. Jakob bittet zu der hothzcit »eines sohnes zu dein bereits geliehenen rosa« noch ein zweites 
oder einen »feldmessig« hengst «/.am gesteche doglich« zu leibon und jah 2 oder 3 zu Pforzheim zn haben. — Cop. 
ch. coaev. K. — An den hz. v. Burgund, ht. Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludwig r. Hessen, (Uerhard) gr. zu Blanken- 
heim herrn zu Jülich (Gülch). Johann gr. zu Nassau und Vyanden. Albrecht v. Berwangen von des v. Arburg (=• Arem- 
berg) wegen. — Conr. K. — Vgl. nr. ßeso. 0758 

— Juni 6. M. Karl verpflichtet sic h in zwei monaten nach vollzogenem beilager mit seiner geraahlin Katliarina v. 
Osterreich. Jakob gr. v. Mors und Saarwerdon herrn zu Lahr den inserierten brief (nr. 6774) zu seinen handen zu 
schicken. — Or. mb. c. sig. pend. K. 6769 

— ca. Juni 24 (Retrensburgr). »Als um die zeit d-r s-nnweuden des'konigs Schwester, die den v. Baden genom- 
men, über Regensbarg zu ihrem gemahl gsrei.set war, hatten sie fünf trommetter des künigs hi'-h-r geleitet, und fünf 
pfeiffer des M. v. Baden hier empfangen, Die königliche prinzessin ward mit einem gediegeiieu silbernen becher, auf 
welchem der stadt wappen eingegraben worden war, geehrt. Drei tage hindurch dauerten die ihretwegen angestellten 
fcstlichkeilen. Es hatten sich von den benachbarten Hofhaltungen viele spielleute eingefunden, pfeiffer, lautenschläg. r 
und ficdler. Drei herumziehende tonkünstser waren mit einem portativ (handorgel) gekommen. Am vierten tage setzte 
die prinzessin ihre reise fort und die bärger mitden Söldnern geleiteten sie eine strecke weit; einer d<»r angeseheneren 
diener des rats ritt bis Abenberg mit — Gemeiner, Regensburg. Chr. 3. lf.K. — Gütige mitteilung des stadtmagistrats 
Kegensbnrg. (>?<>< • 

— juni 26 Kesrenshurs. M. Karl bekennt, von kg. Friedrich und dessen bruder hz. Albrecht da- unnnn fl. ungar. 
und dukaten heiratguts seiner gemahlin Katharina erhalten zu haben. — Mitsiegler M. Jakob. — Or. mb. c. 2 sig. 
pend. Wien. St.-A. — Druck Herrgott, Mon. Dom. Austr. 4, 2, 117; reg. Chmel. Regg. Frider. er. 22'J4; Licb- 
nowsky, Geschichte des Hauses Habsburg f. ur. 1 27«. — Die Urkunde ist .»in beleg dafür, dass der ausstellungsort 
einer Urkunde für die gegenwart des ausstellers an diesem ort nicht beweisend ist, denn M. Karl holte seine braut 
nicht ab. Das widersprach der sitte, und ausserdem beweist nr. 67B4. dass es nicht der fall war. Die Urkunde war 
vordem unter dem ortsdatum Regeusburg ausgestellt. 6761 

— Hofstaat für die frau v. Österreich zum empfang in Regensburg: zum ersten die t. Wissenburg (Ursula v. Gundel- 
fingen) hofmeisterin nnd ihr» jungfranen; 4 edle jungfern, 2 edle frauen und je 2 Jungfrauen zu ihnen, 2 frauenwagen 
mit Iii pferden; 2 wagen für ihre truhen und watseck mit 12 pferden ; Bechtolt v. Druscnheim (T-) soll auf die hof- 
nvisteriu warten; der Rüde ( — Rüdtl und der Entzberger sollen sin k nahen : 2 kammerknecht : Michel Sigwart 
kuchiner. Heinrich v. Terdingen meister koch : it. Fritz koch ; der Lurcker ein kne> ht ; Erhart Knüttel oberschenk, 
Martin Kastner unterscheid. Hans Goßlin futtermeister; Cleindienst und Krhart Fry sollen warten; Mucker soll sciu 
marsteller, SlefTan Smytt soll ihm helfen; Claus Kamerer und Friedrich Scherer kammerknechte: Johannes Egstein 
soll sein ein Schreiber: t püffer und 2 trompter; Burghart Kyff »oll sein brettrager. — Juuker Schaffrid v. Leiningen 
10 pferde, desgleichen der v. Fürstenberg. Hans v. Enzberg r, pferde. herr Friedrich v. Staufenberg und herr Hans 
v. Stetten je 5 pferde, Hans und Erhart Knüttel je 3 pferde, Peter zum Wycr und Hans Swab je 2 pferde. — Die v. 
Lichtenberg 6 frauen und jungfranen auf einem wagen: it. Hl pferde »den edeln und die mit ir ryteu«; I kamnier- 
wagen. der ihre truhen und watse.-k fahrt. — Item die v. Eberslein 6 lrauen und jungfranen auf einem wagen un'l 
10 pferde für die edelu und knechte, die mit ihr reiten, sowie eiu kaninierwagen für ihre kleider. - Gedenk an 
weltsch win zu bestellen, sacke und Silbergeschirr sowie kerzen mit zu führen. — Im ganzen 4fi wagenpferde und 
M7 reisige pferde. — Liste enthalten in dem lieft die tanz- und turnierordnnng betreffend, K. 676*2 

— Jun. 26. Johann abt. Jakob prior und der kouvent des pramoiistratenserklosters Münsterdreisen bitten die von dem 
abt v. Pretnontre bestellten ordeiisvisitatoren Johann Sigery. prior des augustiuerklosters prope »Morinum«. bacca- 
laureus der hl. schrift. und bruder Johann Byantris. kanoniker im Kloster saneti Foillaui prop« Rodium Camoteus. 
dioeces. (Chartres) ihre Zustimmung zn erteilen, dass sie mit Zustimmung ihrer Vogte pf. Friedrich und M. Jakob den 
zehnten und sonstige guter zu Stetten um 2mmi tt. an da? S.- Paulstift in Worms verkauft habeu. — Or. mb. Speier. 
Kr.-A. Kurpfalz. Urk. 1»>(>7. — Vgl. nr. »;74n. 6763 

— [Juli 2.J Unsere herren kuugs bruder herlzog Albrechten v. Osterricli und »einer swester und unsers herren marg- 
grafen v. Baden raten und frawen. als sie mit ihrer hoclizit hie wider und für zugen, löst man sie uli der herberg, 
kostet fil', gülden, und schanckt ir eineu verguldteii köpf, kost fil gülden 3 ort. — Rechenbuch im Nördlinger 
St.-A. — Dem unsers herrn marggrafen v. Baden pfeifT»'ru in der messe mit der hohezit 3 gülden. — Item unsers 
heim küngs und Seins brüdere und swester herolt, trumettem, pfeiffern etc.. als sie mit der hoebzeit hie durch füren, 
s gülden. — 1. c. — Der eiutrag beweist die rirhtigkeit meiner bemerkung nr. «7«l. 67(54 

— Juli 3. M. Jakob v. Baden urteilt in dem streit zwischen r. Walther v. Hürnheim, seinem bruder Wilhelm und seiner 
Schwester Beatrix einer- und den gebr. Hans und Frischhans v. Bodman (-men* andrerseits, nachdem sich beide teile 
auf ihn und seine rate zu rechtlichem austrag geeinigt haben. Herr Walther v. Hürnheim erhob für sich und seine sre- 
schwister ansprach auf die verlassenschaft des r. Hansconrat v. Bödmen, soweit es dessen »-igen und nicht leben sei, 
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Ja sie als goscbwisterkinder durch ihre mutier v. Genddseck dessen nächste gesippte erben seien, ond fordert« von 
den v. Bodman herausgäbe solcher erbschaft. Dagegen machten die v. Bodman geltend, weiland r. Hans v. Bödmen, 
gesessen zu Möggingen (Meg-i. »genennet der lantfarer«, habe fdr sich und seinen bruder Hansconrat v. B., dessen 
vogt und ptleger er war. Hau» selig v. Bodman ta faodmun gesessen, der vorgenannten Hans und Frischhans v. Bod- 
man ahnherrn, nnd dessen söhn Frischhans, derselben v. Bodman vater, vor vielen jähren etliche Schlosser and gnter 
auf dem landgericht der landgrafschaft im Hegau und Madach in gemeinsehaftwoise vermacht nach laut eines »ge- 
meehtbriefes.« Kbenso haben Hans v. Bödmen zu Bödmen und sein söhn, der beiden Hans uud Frischhaus v. B. groas- 
vater und vater, herrn Hans v. Bödmen, dem lundfarer, und seinem bruder Han»c»nrat v. B. laut Urkunde etlicher 
Schlösser und guter gemeiuscbaft verschafft. Die v. Hürnheim fochten die rechtsgültigkeit dieser akte an. M. Jakob 
entscheidet aber, da»s die v. Itodman bei dem darüber von dem hofgericht zu Rottweil gesprochenen urteil bleiben 
und das gemessen «ollen. — Beisitzer waren nachstehende rate: Schaffrid gr. v. Leiningen, gr. Heinrich v. Lupfen. 
Diebidt berr t. Geroldsuck, hofmeister Hans v. Stadion, meister Jost Boner, geistlicher rechte lehrer, Reinhard v. Neip- 
perg (Ny-). Hans v. Stamheim, Hans Truchsess v. Stetten ritten-, Bernnard v. Baden, Jobann Nix v. Hoheneck gen. 
Knzberger domherren. Wirich v. Hohenburg (Hoem-) d. &.. Hanserhart Bock v. Staufenberg, Heinrich v. Berwangen d. ä., 
Albrecht v. Zeutern d. ä., Kud. lf v. Hohenthann. Hans v. F.u/.herg, Hauswernher zum Weiher (Wyer), Hans Knüttel, 
Walther v. Heymenbofen haushofmeister, Dietrich v. Gemmmgen, Andres Roder. — Druck : v. Bodman, liesebichte 
der Freiherren v. Bodman 1. 166 — 172 nr. 58»: vgl. auch nr. fiOO ebenda. 6766 

1447 juli 1*2 (Canstat.) Markgr. Albrecht v. Bratidenburg an bi. Gottfried zu Würzburg: nachdem er wiederholt wegen 
mancherlei unbilliger spruch, forderung und beschwerung seiteus des bischofs mit ihm sowie seinen grafen. rittern, 
knechten, mannen, dienern uud andern zu tagen gekommen ist wie zu Frankfurt vor den kurlürsten und andern 
iürsten, ohne dass er bisher ein end hat erlangen können, erbietet er sich jetzt tu recht, zunächst wegen der be- 
»chwerung mit geistlichem und weltlichem geriebt vor ezb. Dietrich zu Mainz oder vor pf. Ludwig hl. in Bayern, lu. 
Friedrich zu Sachsen, den bi. zu Bamberg, Eichstädt oder Augsburg oder aber vor hz. Heinrich oder bz. Albrecht v. 
Bayern oder hz. Albrecht oder Sigmund v. Österreich, desgl. vor pf. Steffin oder pf. Ott oder vor M.Jakob, gr. Ludwig 
oder Ulrich v. Württemberg oder auch vor Nürnberg, Augsburg oder Ulm. — Op. ch. eoaev.. übersandt von maikgr. 
Albrecht an N'.-rdlingeu dat. Feucbtwangen juli lfi. — Nördlingen. St.-A. — Vgl. auch Riedel, Albrecht Achill's 
Contliet mit Würzburg und Sachsen in Ztschr. für I'reussische Geschichte s, 55. 6766 

— fjull 15] Pforzheim. »Anno dorn. 1447 in dominica s. Margarethe virginis do waz ein hochzit ze l'fortzen und 
wart gegeben ein hertaugin von Oestorrich, die waz keyser Frydrichs schwester. und ward geben dem jnngen margrufon 
von Nider-Haden, und uff der huclizit do wart gebracht anderthalb hundert füder win und kostet do ze mal ein füder 
win 45 guldin oder mc, KssÜnger frtder. Item aber ward dä gebracht 100 ochsen und nie und 1500 kelber und 
soou gens und 17000 huenner und tuben on zal und warend dä 6000 pferit und gab man iederman genüg von Löf, 
wer da koin arm nnd rieh, och hüren und büben an zal vil. und armer lütt vast vil und vil farinder spillüt.« — 
Mone. Ouellensamml. 3. 5H4 aus einer Börner Hs. — Die Zeitangabe ist unrichtig; die hochzeit fand am margareten- 
tag statt, der am Oberrhein auf juli 15 fällt. Das ist im jähr.- 144 7 ein samstag. Die nachstehenden Urkunden 
sind alle nach margreteii datiert. — Vgl. auch die merkwürdige uotiz des Augsburgers Hektor Mühch in Chroniken 
deutscher Stäilte 22. *8 : an sant Margrethen tag hett marggrave Bernhart v. Badaw bochzit mit des knnig Fridricbs 
swesu-r. aine von Österreich. 6767 

[ — Juli 15.] Vorbereitungen für hochzeit und turnier: it. wann der frauwun hundert sin und gesmückt sin und die da 
dantzon, so werden sost /.eben oder zwolff dann, die da nit dantzon. da wer« er gnug zu dem dantzhul). — Schenk 
Konrad (v. Erbach). herrWiprecht (v. Heimstatt), herr Reynhart v. Neipperg und herr Hans v. Stammheim (Stammen» 
M'llen »vonmynil! herrn wegen zumdeyl gene« ; und die vier sollen bestellen, dass man die »deutz hyngebe«, uud sie 
mögen zu sich nehmen herrn Walther v. Uüruheim (Hurne) und einen, der die Österreicher kennt. Diether Kemmerer. 
Heinrich v. Fleckeiistein. — Die vier sollen auch sagen, wenn es zeit ist wein und »conveck» zu geben den Herren 
und den trauen, uff dem dantzbus. oder ob es besser sei, sie in die kamnieru zu führen, und das au den M. bringen. 
— So man die »deiick« bin soll geben zudem thorney, so »muH myn herr der marggrave, myne junge herren und der 
v. Kberstem iglicher eyn füren, myn herr der maiggrave sebs han, die vor im dantzin. 2 graten. 2 rittor. 2 knechte, 
der andern eytier vier; will aber der markgr. v. Brandenburg eine frau führen vor dem v. Eberstein, so muss man 
ihm wie dem M. vortanzen. — Herr Hans v. Stammheim soll bestellen, dass die schranken und riegel gesetzt werden 
und befehlen, »wer die seyl ziehe« und wann es zeit sei, dass man die riegel zuthue und dass die gesellen mit den 
»traviln« (oder tranein?) da siud. die den leuten »uHhelfleti.« — Drei sollen vortaiizen und drei nach, wofür IM be- 
stellt und deu vier verzeichnet gegeben weiden, wann 6 abgeben und andere 6 an die stelle treteu. — Herrn Wi- 
precht iv. Heimstatt i »oll man jemand zugeben, der hei>»e. wann es zeit sei, dass man »uff pyff.« — Dass der M. 
bestelle, wer bei ihm sein soll, wenn man die braut »zu soll legen« und auch herren und franon zu denselben bestelle, 
um zu verhüten, das? das gedränge nicht zn gross werde, und dass man »die Stegen beslubig mache.« — Dass man 
ebenfalls eine ordnung mache, wann man sie morgens und abend- und in der kirebe zusammen gebe nnd »wen der 
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M. by im wolle han.« — Diether v. Angelacb auf die »stege« auf dem tanzhaus zu bestellen and zwei knecht« zu ihm, 
einen in die mitte und einen unten aru ende und ebenso auf der andern 8le«o Albrecht v. Zuttern. — Ein graf soll 
der braut bei tisch vorschneiden und der andere graf »zessen« tragen und 2 graten und 2 ritter stets vor der braut 
gehen. — Herr Hans v. Stammheim soll bestellen, »da* man dos nachts beschry. wan man an den soylen soll halten, 
und zu welcher stunde man sio fallen lassen soll, und dass man auch beschrie, »wer unden und oben soll inryten.« 

— Dass einer der jungen herren und Hans v. Stammheim zwischen den seilen reite und im. h ein ritter und ein 
knecht (edelknecht) bei ihnen; will aber der M. e^ selber thun, so nehme man zwei ritler dazu. — Da»s man in der 
bürg und in der stadt wasser bereit halte und leut« bestelle, die tag und nacht zu den feuern sehen. — Ks erscheint 
besser, dass man den grossen harre» gute herberge gibt in der Stadt als am platz, da sonst leicht fremde personen in 
die herberge geheu, wenn man auf dem platz halten und die s. -ile ziehen soll. — Mau sehe d-n zettel an, der zu Baden 
ist, den »thorner« antreffend, am festzustellen, was sonst noch etwa notwendig ist. — Gedeukzettel conc. K. 6768 

( 1 147 joll 15. | Quartierordnung für die hochzeit zu Pforzheim: die bürg ist angeslagen für *o frauweu darin zu legen, 
also das hußrat darin getim werde, lt. so lyt min frauw von Payern am kirchperg in Paul Wylers huß mit :<0 person. 
Item by 70 frauweu und jungfrauwen an demselben kirchperg biß zum brunnen. So ist angeslagen uff uwer gnade 
gefallen die herren zu legen: it.myn herren um Meintz zu den predigern, item myn herre der pfaltzgrave (kf. Ludwig) 
und sin huUfrauw (Margarete v. Savoyen) by Paul Luthrara (Leutrum v. Ertingen) und Conrats Kareliers hull daran, 
item min herre herzog Albrecht (v. Österreich) in des Tulbers huß am marckt, item myn her hertzog Sigmund 
(v. Österreich) in Heinrich Plusson büß am marckt, item myn herre herzog Ott (pf. v. Mosbach! in Gerharts hnli. 
ht. (pf.) Steffan in Itel Gosslins büß, pf. Friedrich gr. zu .Spanheim in Itel Gosslins haus. Markgr. Hans i v. Branden- 
burg) in des Lantz wingers haus, ist nit am margkt : markgr. Albrecht v. Brandenburg in Marquart Plussen haus, ist 
nit am markt: der bi. (Reinhard v. Helmstatt) v. Speier im spital : der alte herr (Ludwig) v. Württemberg und seine 
hausfrau (pf. Mechtild) »in Zoller's und siner swiger huß am marckt«. der junge herr (Ulrich V) v. Württemberg 
und seine hausfrau (Elisabeth v. Bayern) in Klein Hans Vehingers und seines bruders haus, »geet uß ein in das 
ander, ist nit am marckt, aber na daby« ; uwer, gnaden zu den barfussen. als her Conrat wol zu sagen weiß. 

— Summa aller stallong zu Pfortzheira, auch in Vörstetten und in der alten statt 2700. — Item der marstalle und 
schul ist angeslagen zu eym lyfferhuß und kuchin: it. daz nuw frachthaß za der futery; item so wirt noch ein 
knehin in der barg gemacht. — Gedenkiettel 2 conr. und cop. ch. coaev. K. ; pf. Friedrich fohlt in der einen auf- 
zoichnung. 6769 

[ — Juli 15.J Unterkommen der M. Katharina v. Badeu and markgr. Margaretha v. Brandenburg: M. Katharina mit 
ihren freuen, die sie mit sich bringen wird, soll in der barg liegen, und die übrigen freuen, die M. Jakob gebeten 
hat, sollen am kirchperg uff die syt da Hansen v. Kiefern huß uffsteet, liegen. — Die markgr. (Margaretha) v. 
Brandenburg mit ihrer hofmeisterin und acht »person frauweu« sollen auch in der bürg liegen, und die andern freuen, 
die sie mit sich bringen wird, sollen liegen auf der seit«, da Paul Wilers haus uff steet am kirchperg. — Die freuen 
der markgr. v. Brandenburg sollen in der berberg essen and ihr koch kochen. — Ein edler soll den freuen zoge- 
geben werden and ihnen kost bestellen. — Die freuen der freu v. Österreich, die nicht in der bürg liegen, sollen 
doch allzeit in der bürg essen, und es soll ihnen ebenfalls jemand zugegeben werden, »der ir warneine« und ihnen 
allerhand in ihre herberge bestelle. — Der frau v. Österreich soll in der barg in der Wehe gekocht werden and »für 
myn hern in der andern kuchen.« — Ein »kamermeister za bestellen, der wurtz und kertzen allgebe.« — Zu ordnen, 
dass man in der frauenkücbe finde speise tag und nacht — Zu bestellen den keller, dass tag and nacht leute darin 
sind. — Gedenkiettel conc. K. 6770 
[ — jull 15.} It. diß nachgeschrieen person zu orden : die herren Hans v. Stadion. Keynhart v. Nyperg, Hans v. Stam- 
heym, Friedrich v. Stauffemberg, Melchior v. Blümeneck, Jakob v. Stauffon, Hans v. Stetten, Wiprecbt v. Helmstatt, 
Martin v. Helmstatt, Schenk Konred (v. Erbach). Jakob Truchsess (v. Waldborg). — Die junker Diebolt t. Geroltzeck. 
Emich nnd Schaffried v. Lyningen, Wirich vom Stein, der v. Eberstein, gr. Hans v. Otingen, der v. Fürstenberg, Ludwig 
v. Liechtemberg, gr. Friedrich t. Helffensten, Jakob v. I.iwhtemberg, [Heinrich v. Fleckenstein. Wiprecbt v. Helmstatt, 
amtmann, Dietrich Kemerer, Hans v. Enteberg. Hans v. Helmstatt zu Luterburg, Hans t. Helmstatt zu Grumbach, 
Rafan v. Helmstatt hofmeister, Heinrich v. Berwangen. Hans t. Iberg. Diether v. (Jemyngen, Albrecht v. Berwangen. 
Hans Kieme (?), Hans Ehrhard v. Stauffemberg]. — Erhart Knüttel, Heymenhoffer, Hans v. Lichtenfels, Friedrich v. 
Leuwenstein, Albrecht t. Zutern, Wilhelm v. Remchingen, Andreas Rodder, Diether v. Angelach, [Hanserhart v. 
Staufenberg), Hans Wernher zum Wyer. — Summa 40 personen »vor wellichen dupftiin steend, die meynet min 
herre zn brachen zn dienen.« — Es folgen weiter: Eberhart v. Nyperg. Wiprecbt v. Helmstatt Heinrich und Rafan v. 
Heimstatt za Bonfeldeo, Jakob und Heinrich v. Helmstatt gebrüder, Conrat v. Helmstatt, Wilhelm v. Urbach, Jakob 
and Heinrich ?. Hocnstein, Wilhelm Eulzberger, Hansadam Rodder, Hans Swab, Martin v. Kyb (Ibe), Albrecht v. 
d. j., Hans Truchsess, Danyel ?. Gertringen, Herman v. Zutern, Co n rat v. Reinhartswiler. Bernhart ». Sachsen- 
WUhelm Bocklin. die zwen zum Wyor Peter und Arasmus. — Die f J eingeklammerten namen sind durch- 
— Conc. K. 6771 
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[1447 Juli 15.] Tischorduung für fürsten, graten und herren : pf. Ludwig, | bi. v. Spwier J. pf. Ott, der bi. v. Speier, [markgr. 
Albrecht]. der hz. v. Österreich. — Pf. Friedrieb gr. zu Spauhoim, »der palczgraffon broder«, [bi. v. Worms), der ah v. 
Wirten berg, pf. Ludwig hz. Steffans sobu (v. Veldenx), [pf. Friedrich (v. Simmern) »pfalczgraven bruder« |, der bi. v. 
Worms. — Markgr. v. Brandenburg, der jung v. Wirtenberg, der v. Kacaten Einbogen, der M. v. Roteleu. gT. Hesse 
(x. Leiningen), [M. Jakob, der v. NassawJ. Der v. Hanuaw, Nassauw, gr, Conrat v. Kirchberg, der jung v. Katzen- 
elnbogen, gr. t'lrkh v. ("Hingen, [der alt v. HauauJ. — Wertbeim, Hohenloch. gr. Eberhart v. Werdemberg, der jung 
v. Hanaw, Kyncck, [ Hohenloch J. — Die gr. Conrat v. Helffenstein, Hugk v. Mnnffurt. Heinrich x. Tengen, Ulrich v. 
Montfort, der jung v. Hohenloch, [gr. Hug v. MontfortJ. — Ochsensteiu, der v. Zimmern, Stubenberg, horr Wilhelm 
t. Viustingeu, Bickenbach, Mathis Slick. — Conc. K. — Die | | eingeklammerten namen siud durchstrichen. — 
I ber Mathias Schlick vgl. nr. 67.VJ. 677*2 
juli 15. Katharina, weiland hz. Krnst v. Österreichs tochter, M. v. Baden, verwehtet gegen kg. Friedrich und uz. 
Albreiht, ihre bnider, sowie gegen hz. Sigmund und kg. Ladislaus iLasslauw) v. Böhmen auf alle erbrechte, »diewile 
des namen v. Östemch mannen erben yemander lebte.« — Siegel der ausstellerin, des M. Karl und seines vaters des 
M. Jakob, des markgr. Albrecht v. Brandenburg und des gr. Ulrich v. Württemberg. — Or. mb. c. ."> sig. pend. Wien. 
St.-A. — Druck Herrgott, Mon. dorn. Austr. 4. 2. 117: Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg 6 nr. I 278. 6778 

— juli 15. Katharina, hz. v. Österreich, M. v. Baden gelobt den burgfrieden nr. 6229 zu halten. — Iuseriert in 
Urkunde M. Karls nr. fi7ö'j. «774 

— Juli 15 Pfortzlieim. M. Jakob bittet hz. Albrecht v. Österreich seine bolschaft auf juli 30 zu Lahr zu haben, 
um für seine schwe.ster die huldigung der untvrthaneu der herrschaft Mahlberg. Lahr und Diersburg entgegenzunehmen 
und eventuell weiter gen Strasburg zu fertigen, um urkund zu nehmen vom domkapitel »die hinterlegung der briefe 
von der herrschaft Lahr sagend und der morgengabe halb.« — Cop. ch. coaev. K. — Hz. Albrecht war demnach nicht 
zugegen auf der hochzeit, wenngleich sein besuch erwartet war. 6775 

[ — Juli 15.J Verzeichnis der »silberin geschirre«, di« hz. Katharina mit von Wien gebracht hat: 22 «vergulter kopff« 
mit det'keln, 1 vergoldeter becher mit deckel, 2 silberne kanneu mit vergoldeten »symßen«, 1 vergoldetes »gieß- 
fasu«, 1 krutfasb vergoldet, 6 silberne becher unvergoldet, I »vergult credencz zu salcz mit naW-rzungen«, 4 silberne 
Wasserbecken, 10 grosse und 4 kleine esssilber, 7 silberin löffei. — Ferner siud der fürstin gescheukt: 9 »vorgülter 
kopff» mit deckelu, 5 silberne köpf »au den orten« vergoldet, 1 1 vergoldete becher mit deckein, 7 silberne becher 
mit vergoldeten »symlieti« auch mit deckelu; I silberin kopttlin mit dryeii fülieii, auch mit »vergult»« symlien ; 
1 vergoldeter becher »bla gesmelczt mit cristallen«, l vergoldetes niischkennlin, 2 silberne mischkonnlin »an den 
orten vergült«, l silbernes kennlin mit einem deckel mit vergoldetem iuss, 1 giclifasü »mit eyn. berlin mütter, ist 
geformet als ein tracli - . — »Summa stuck und sind der becher und der kopfl. so die von ßegenspurg und Nörd- 
lingen iren gnaden band geschenkt, ouch hcrine gerechnet.« — Cop. ch. coaev. K. — Vgl. nr. 6760 u. 6764. 67~6 

— Juli 17. Brenner v. Lowenstein (Le-) als von M. Jakob gesetzter richter und 22 burgmaunen sprechen recht aut 
klage M. Jakobs gegen Johann Hurt v. Schöneck. Kläger bringt durch seinen fürsprecher einen versiegelten anlass- 
brief, Nicolaus Ruß. Jacob Bart und Endris Henchgin betreffend vor und lasst reden, wie Johann Hurt die drei 
schwerlich beschuldigt habe, weshalb pf. Friedrich (v. Siinnorn) und Johann Hurt viel Schriften wechselten, die in 
das recht gelegt sind. Es wurden 3 briefe verlesen: l) wie Johann Hurt pf. Friedrich geschrieben, einen tag in den 
sachen zu verfolgen vor Wirich v. Hoenburg (Hurts vetter; vgl. meine schritt., Der letzte I'uller v. Hohenburg 14) und 
wie pf. Friedrich den tag angesetzt and Hurt ihn angenommen habe; 2) wie Johann Hurt den gr. v. Spanheim (pf. 
Friedrich und M. Jakob) »ein bewernisbrief« geschrieben habe ; :}) ein briet Hurts, worin er M. Jakob zu Covelenu 
»siuer eren« verklagt habe, ferner Hurts fehdebrief an die burgmauuen, der bnof. worin er den M. »siner eren« er- 
sucht, derjenige, worin ihm der M. das recht anbietet vor kurfürsten und andern herren, der inserierte lebusrevers 
(nr. <;3o<)/. sowie der brief, durch den Jobann Hurt seinem söhne seine leben übertrug. In seiner daran knüpfenden 
rede weist der fürsprecher darauf bin, dass Johann Hurt, trotzdem er es bestreite, dem M. mit gelübde und eid ver- 
bunden sei und den M. dennoch in seinem hohengericht zu Loe in dem amt Castellaun au seinen zehnten beeinträchtigt 
und seine unterthanen daselbst mit brand und raub geschadigt habe. Zu Coveleutr. habe er den M. auf offenen tagen 
verklagt an seiner ehre, wie auch aus den Worten des vorgelesenen briefes hervorgehe: Abrecht v. Berwaugen der 
anitmann sei sein femd geworden und habe ihn aus Trarbach befehdet »sunder bewerniße oder qwitigunge der 
herren etc.« ; auch habe er versucht den M. »siner eren ynne zu tun, waz er ynic von eren und rechts wegen Uiu 
solle.» Der antrag lautete auf aberkennung der bürg- und andrer lehen von der grafschaft Spanheim, und dass er 
dem M. leib und gut verbrochen habe. Darauf erkannten Brenner v. Löweustein und die 22 burgmannen den ausge- 
bliebenen Johann Hurt wegen untreue seines burglehens für verlustig und verurteilten ihn in die kosten: hingegen 
in der sache wegen Nikolaus Busz und Endris Hein hin, die Johann Hurt des memeides beschuldigt hatte, erkannten 
sie sich nicht für zuständig. — Brenner*. Lewenstein und die burgmauuen Cuiie v. l'ermoiidt, Karle Buller v. Ingeln- 
heyin, Wilhelm v. Eltze, Heinrich WollT v. Spauheim und Walrah« v. Coppensteiu siegeln. — Or. mb. c. 6 sig. pend. 
München. St.-A. K. r. 71 ja 46: kopb. |.w> (7r>6 1 ^, 7".-s7 K. 6777 



igitized by Google 



Jakob I 1447 juli 19-au?. 11. 



197 



144? Juli 19 (Thingen.) Hz. Albrecht antwortet M. Jakob auf nr. 6775, dass er seine holst haft nach Lahr und 
»verrcr« gen Strassburg fertigen werde, uro »mitsambt den ewern den Sachen zu eiid nachzugeen.« — Or. ch. c. sig. 



■ — juli 21. Gottfried bi. v. Würzburg beklagt sich bei Ulm über markgr. Albrecht, der die Behemer, die jetzt im 
dieust des ezb. v. Kolu sind, wider ihn führen will, obwohl er ihm »den giuiczeti vollen« hat geboten; aber während 
der markgr. zu Würzburg mit ihm hat verhandeln lassen, hat er sich zu Pforzheim auf der hochzeit »swerlich« über 
ihn beklagt und von etlichen fürsten hdlte und feindsbriefe erbeteit, da der bischof ihm alle »rechtbole« verschlagen 
hätte, aber erst als er von der hochzeit nach Canstat gekommen ist. hat er ihm solche rechtbote und alsbald auch 
andern fürsten zugesandt, »alles in mainung, daz wir die süllen verschlagen habeu«, um sie de«to eher zu bewegen, 
ihm hülfe zuzusagen; es haben ihm jedoch lediglich zugesagt die hz. Albrecht und Sigmund v. Österreich, M. Jakob und 
die beiden v. Württemberg ; aber er hofft, nachdem er diesen den Sachverhalt dargelegt hat, dass sie auch mit der 
hülfe zurück halten werden. Oleichwohl hat er sich gerüstet und bittet sie eiueu merklichen reisigen zag nebst 
ettwievil fussschützen und anderm fussvolk aug. 10 gen Rothenburg oder Windsheim zu schicken; sollte aber der 
angrifl wider sie gehen, su wird der bischof ihuen in gleicher weise beistand leisten. — C'op. ch. coaev. flbersandt 
juli 31 von Ulm an Nördlingeii mit der aufforderung sich auf mahnung zum auszuge mit einem merklichen reisigen 
xug sowie büchsen- und armbruslschützen gerüstet zu halten. Nördling. St.-A. 6779 

— jllli 24 (Heidelberg.) Gr. Hesse v. Leitungen, hofmeister pf. Ludwigs und die pfälzischen rate r. Konrad v. 
Hosenberg. r. Swicker v. Sickingeu. meistur Bartholomaus in guistlicheu, Hans von Laudemberg in weltlichen rechteu 
lehrer, meister Hans Emst, licenciat in der hl. schrift, Heinrich v. Fleckenstein. Konrad v. Lcngenfelt und Friedrich 
v. Masseiibach sprechen nach prüfung der von Hans Rubsamen vorgebrachten kundschaften, dass er ein rechter nach- 
komme des briefs nr. h 412 sei. und dass M. Jakob ihm antworten solle nach laut des früheren Urteils. — Or. mh. c. 
sig. pend. (Leiniiigen) K.; Tgl. nr. fi"l.*>. — Vidimus dieser Urkunde von 1447 de«. 12 »von bette wegen Haus 
Kuebesomens, wonende bi dem strengen rilter b. Philips v. Cronenberg« durch Claus v. Wertheini, Hans Engelhart 
und Goetze Kasteuer, alle wonende und gesessen in der stadt Mainz. — Or. mb. c. 3 sig. pend. ebenda. — Fr. 6780 

— Juli 25. Hz. Albrecht v. Österreich bevollmächtigt seine rate Berchtold Steheli, commentur zu Heitersheim, und 
Hans v. Landeck, von den leuten und unterthanen der grafschaft und herrschaft Mahlberg und Lahr, die dem M. Jakob 
zugehören, eide. huldigunc und gelübde für ihn an statt seiner Schwester frau Kathrein geb. v. Österreich, M. zu 
Kaden und zu ihrer handelt aufzunehmen, laut der verseht eibung ihrer morgene/abe, worüber sie von M. Jakob mit 
briefen versorgt ist. — Or.Wien. St.-A. — Reg. Lichnowsky. Geschichte des Hauses llabsburg fi in . 1 27W. — v.W. 8781 

— jnll 25 Baden. M. Katharina schreibt hz. Albrechts boLs.heft, die am 30. zu Lahr sein wird, dass sie M, Jakobs 
laudschreiber Konrad Amlung beauftragt habe, nach geschehener huldigung den niorgengabebrief und den brief, den 
das kapiUd zu Strassburg der sach halb geben wird, zu ihren banden zu stellen. — Coric ch. K. 8782 

— juli 31. Truchsess Eberhard v. Waldburg mahnt bz. Albrecht v. Österreich um bezahlung seiner uoch ausstehenden 
fordentng von der herrschaften Scheer und Friedberg wegen oder mit ihm darüber zu recht zu komrren vor einen der 
fürsten, M. Jakob v. Baden, kf. Dietrich v. Mainz, pf. Ludwig, markgr. Albrecht v. Brandenburg oder die gr. Ulrich 
und Ludwig v. Württemberg. — Angeführt Vochezer. Geschichte des fürstl. Hauses Waldburg 2. 527. — Albrocht 
erklärte aug. 1. dass er ihm darum vor kg. Friedrich zu recht stehen wolle. 6783 

— Hllg. 10. Dietber Kämmerer (Kemerer v. Worms) entscheidet gütlich bezüglich der anspräche Rudolfs v. Zeiskam 
(Zaisickeim) an pf. Friedrich (v. Siniuiem) und M. Jakob nach Übereinkunft mit den beiderseitigen raten Friedrich v. 
Löweustein (Le-) und Heinrich v. Schwcinheim (Sweyn-j und mit Rudolfs wissen, dass er für seine anspräche auf 
grund zweier quittungen auf Ulrich v. Zeisickeim ausgestellt, die eine über 200 fl. von Walter zu Molesperg, bürger 
zu Mainz (Mentz) von eines genannt Johann von der Valev wohnhaft zu Paris wegen für Johann (IV) d. jü„ gr. zu 
Spanheim, die andere vou Brechtel. Brechte! Frisprechers sei. söhn über 52 Ii . wovon er durch Ulrich v. Zeisickeim 
20 11. erhalten habe, ein leben mit dem ertrag von 6 (1. oder Co fl. bar zur ablindung von den beiden fürsten erhalten 
solle. - Veldenz-Simment. kopb. lo, 15.'. München. R.-A. 6784 

— aug. 11. Ulrich Bock d. a. und Clans und Lienhart Traclienfeils, beide altamm. von Strassburg. urteilen in einem 
streit zwischen M. Jakob v. Baden einer- und Peter Rebestock, vo^t zu Euenheim, und seinen mitgemeinern anderseits 
über die lCsung des dorfes Rroggingen, worüber beide teile auf sie drei als Schiedsmänner gekommen sind. Aul dem 
anberaumten tage erklärten des M. rate nach Verlesung der Pfandbriefe seitens Rebestocks etc.. dass sio lediglich den 
ersten Pfandbrief mit 4imi II. auszulösen hätten; die gegenpurtei erklärte aber, dass sie nur dem, der auch den zweiten 
Pfandbrief mit 1 ">0 fl. auf Broggingen ausloste, mit der lösung gewärtig sein wurden. Dann hätte sie ausserdem 
noch H gelds auf dem genannten dorf gekauft, die vormals eine klosb rfrau geb. v. Geroldseck auf lebenszeit mne 
gehabt und die dann der hz. Keynolt v. Irsluigen und seine geinahlin Anna v. Csenberg um 103 fl. verkauft 
hatten, deren Zahlung sie ebenfalls begehrten. — Des M. rate machten aber geltend, da?s der M. Beruhard die herr- 
schaft Hochberg gekauft habe, bi-vor die 150 fl. auf die pfandschaH geschlagen seien, und wenn auch M. Ott in 
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solche Verpfandung gewilligt. so habe er dazu keine macht mehr gehabt. — Bezüglich der 8 S erklarten die rate, 
dass der v. Urslingen and frau Anna gemäss dem ukte des M. Hesse nicht das recht zu solchem verkauf gehabt hatten, 
und demnach solle Peter Bebesteck auch billig alles kehren, was er seit des v. Urslingen tod von den 8 ft genossen 
hatte, da solche gölte an den M. gefallen war». Dagegen macht'- Rehestock geltend, dass auch etliche von Broggingen 
sich für solche H ff verschrieben hätten. Da erkennen die Schiedsleute zu recht, dass Peter Bebestock binnen 3 tagen 
und fi wochen den beweis seiner gegenrede zu erbringen habe betreffs der 15U (1., dass M. Ott» zur zeit, als diese 
150 fl. auf die pfandschaft geschlagen wurden, die herrschaft Höchberg noch besessen und genutzet auch in der 
herrschaft gesetzet und entsetzet habe ; so sollen »r und seine mitgemeiner solches pfaudes gemessen. Bezüglich der 
S ff aber erkennen sie. dass da kein herr, dem die eigauschaft zu^ehörte, zu solchem verkauf der 8 if durch den 
v. l'rslingen atc. seine Zustimmung gegeben, der M. auch nicht verpflichtet sei den brief zu lösen oder die zinse zu 
geben; hingegen ist dem Bebestock etc. dai recht vorbehalten *:cgen die bürgen für solche 8 Ä; auch sollen Bebe- 
stock etc. nicht gehalten sein von der s lf wegen etwas zu kehren — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. 6785 

1447 aus:. 24. It. 4 guldiu dez marggraven von Paden spilhiten. — Augsburg. St.-A. Baumeisterrechnungen. 67K6 

— uns. 'JH. Philips Schnittlauch (Snedelach) v. Kestenbnrg antwortet Walter v. Dahn (Than) auf seine bitte, ihm 
etliche gewappent >off ein zyt« zu dienst zu bringen, dass er und andere, die das »mit mir« berührt, einen tag leisten 
müssen vor dem M. mit dem pf. und den Holczappeln (v. Herxheim) und das daran hanget, deshalp ich in meynunge 
war, dich zu bitten, alda by mir zü sin.« Darum kann er >off dies-- malle« seinem wünsche nicht entsprechen und 
bittet ihn das nicht zu undank zu nehmen. — Or. eh. Strasburg. St.-A. GI'P. 1«6. 6787 

— HU|f. 31. Vitztum Heinrich v. Hohenstein bittet Walther v. Dahn (Than) um rückgabe eines pferdes, das Schau 
Allekorteli sehn Dietrich bei dem zug gegen den gr. v. Salm genommen ist und jetzt zu Niedeck bei Walters amtmanu 
steht, in aubetracht. dass derselbe Dietrich des bi. Bnprecht bürger zu Mölsheim ist und ihm «hohe und nohe* 
dienet und auch des M. bürger ist — Or. eh. Strassbnrg. St.-A. GUI'. 16«. 6788 

— sopt. 6-6. »Üisse gesellen sint gewessen mit dem margroffen zü Giemer I — Gemar) und ritten enweg au zinstag 
vor unsser frawendag und koment herwider an mitewuch zü naht vor unsser frowendag« : folgt das Verzeichnis. — 
Dass nativitas Mariae gemeint ist, ergiebt sich aus folgender notiz desselben Zettels: -dise gesellen sint indem brach 
gehalten an sunendag, »Isz es III sliig noch mitternaht untz uf IX vor lnittendage, waz der sunendag noch sant 
Matheusdag XLVII jor.« — l'ap. zettel Strassburg. St.-A. AA. 24 4. — F. 678« 

— sept. 10-16 (»Ottlar. Itoni der von Virdenhein. der meister Swarez und der schulthejU rittent gon Gerne r zü 
unserm herren dem marggräffen von Baden mit sinen gnaden ze reden, als ine dann empfolhen waz, und dannenthin 
in den Nidern walt mit s pferden und 4 rietförster. tostet in zerung. in pferdelon und in allem mit dem, so ze nacht 
als sie herheym koment, zem wogkelre verzert wart 1 il min. 3 4- — Colmar. St-A. Kaufhausb. 1447 f. 13. 6790 

— stept. 23 (KlllsleflVlu.) Nachdem die gebr. Georg und Heinrich Gessler, sühne des r. Herman Gessler selig, den 
eidgenossen recht geboten haben auf kg. Friedrich, den pf. bei Bhein, den M. v. Baden etc. und antwort auf das 
sculoss Kraycn { — Hohenkrähenl begehren, soll jedes ort auf nächstem tag antworten. — Eidgen. Absch. 2 ad. 
nr. 3:10. — Die eidgenossen bieten auf nov. 28 recht auf Lindau «der Überlingen. — I. c. nr. 333. 6791 

— sept. '24 Muluberg. M. Jakob vermittelt einen bestand zwischen markgr. Albrecht als helfer seiner diener 
Hans v. Absperg uud Georig v. Bosomborgk und diesen als hauptleuten einerseits und Horneck v. Hornborg d. a. und 
N ithart seinem söhn, derer beider sich Hornock v. Hornberg d. jü. gemachtigt hat andrerseits, von okt s bis Weih- 
nachten. Die gefangenen sollen zu Ansbach (Onoltspach) geloben sich bis dahin wieder zu stellen; Uorneck d. j. 
hält ebenfalls von Emrichs v. Benenberg wegen mit Hans v. Absperg frieden. — Or. ch. mit vorn aufgedrücktem 
Siegel Bamberg. Kr.-A. 6792 

— Okt. 3 Kaden. M. Jakob, der gestern mit gr. Heinrich v. Lupfen. Ludwig herrn zu Lichtenberg, Thitbolt hemi 
xn Geroldseck. r. Hans v. Stadion hofmeister, meister Jost Boner lehrer in geistlichen rechten, Bernhart v. Baden 
canonicus, Hanserhart Bock v. Staufenberg. Hans v. Entzberg, Heinrich v. Berwangen d. a., Albrecbt v. ZAttera d. ä., 
Hans v. Iberg. Dietherich v. Gemmingen d. &., Walther v. Heymenhoffen haushofmeister und Andres Rodder in Sachen 
des kf. Ludwig an einem und den ganerben von Widdern am andern teil zu gericht gesessen ist. nachdem sich die 
Parteien auf ihn zu rechtlichem austrag geeint haben, urteilt mit dem mehrteil genannter rate gegenüber klage der 
ganerben, deren etliche persönlich erschienen, dass kf. Ludwig ihnen wider seine verschreibung seinen teil an borg 
uud stadt Widdern, den sie ihm aus freien stücken eingeräumt aufgeschrieben hätte, wozu er kein recht gehabt habe, 
wogegen Heinrich v. Fleckenstein als des kurfürsten vollmächtige botschaft geltend machte, dass kf. Ludwig solches 
gethan wegen des unfugs, der aus Widdern getrieben, was ihm von forsten, graten, ritterschaft und Städten manchmal 
vorgehalten, und dass er ebensowohl recht habe diesen seinen teil wie sein väterlich erbe von banden zu geben, dass 
kf. Ludwig, nachdom er sich nicht verpflichtet habe, seinen teil an Widdern zu behalten, auch das recht habe den 
ganerben denselben aufzuschreiben. — Kopb. 890 (532 b h 137 K. 6793 
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1447 Okt. 3 Baden. M. Jakob an Schlettstadt : begehrt von ihnen. das» sie mit Riicherbans. seinem oingesesseuen 
bärger zu Kienzbeim (Göns-), zu unverdingtem rechte kommen, um ihm zu thnn, was sie ihm von rechts wegen 
schuldig seien. — Dieser Rücherhans war ursprünglich bürger von Schlettstadt. Es handelte sich anfangs in einem 
streit zwischen ihm und einem rappohsteiner hintorsasson, namens Reppolin. um guter im Sclnmerlachtal. — Schlott- 
stadt antwortet okt. in, dass es mit demselben bereits im rechte hange vor junker Smasman v. Rappoltstein, der auch 
etliche spräche deshalb schon gethan hab. Der M. werde demnach wohl seihst der meinung sein, dass Schlettstadt 
hiermit Rüchorhannsen »den vollen« thue. — Schlettstadt. Su-A. Missiv. 40. — Der betreffende inissiveuband handelt 
f. 1 — 40 über diese angelegeiiheit. 6794 

— Okt. 11 (Heidelberg.) R. Swicker v. Öickiogen urkundet. das? auf dem von pf. Ludwig in der Streitsache 
/wischen M. Jakob und Hans Ruhesame auf heute gen Heidelberg festgesetzten tag die anwesenden pfälzischen rate 
r. Friedrich v. Flersheim, meister Hans Rise, meister Hans Degen, in geistlichen und meister Hans Landen borg, in 
weltlichen rechten lehrer, Dietrich Katumeror fv. Dalberg], Heinrich v. Fleckenstein, Konrad v. Lengenfeld und 
Eberhard v. Sickingen in ihrer mehrzahl zu recht gesprochen habeu, dass der M. Hans Rubesame die jährliche gült 
vun 28 scheffel korngeld von der mühlc zu Bahlingen geben solle, wenn derselbe beschwöre, dass seines Wissens die 
f. rderungen, so sein bruder Claus Rubesam selig zu Kottweil gegen die personen von Bahliugen vorgenommen und 
gethan hat, die vorgenannte gülle betroffen haben, und setzen Hans Rubesam zu diesem zwecke drei rechttage auf 
okt 26. nov. 10 und nov. 27 gen Heidelberg. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fehlerhaftes reg. Zts, hr. f. Geschichts- 
kunde zu Freiburg r>. 42fi. — Vgl. nr. r»7so u. f,so2. — Fr. 679."> 

— okt. 11 (Wien.) Kg. Friedrich ernennt hz. Albrecht zu seinem kotnmissar in dem reebtshande) zwischen Konrad 
Schmid Ton Meersburg (Merspurg) einer- und dem juden Jakob von Feldkirch und andern juden, die zu Konstanz ge- 
fangen gelegen sind und eins teils noch gefangen liegen andrerseits, nachdem M. Jakob v. Baden, dem er diese Sache 
übertragen hatte, dieselbe nach laut der versiegelten lihell, von denen er eins hz. Albrecht übersendet, wieder an ihn 
gewiesen hat und er sie »keiner kurtz« vollenden kann. — Or. mb. c. sig. pend. Innsbruck. Stattbaltereiarchiv. 
Urk. 7749. — Vgl. nr. r,430. 67tM} 

— Okt. 12 (Kngen.) Diebold v. Hohongeroldserk und Albrecht v. Zeutern (Zu-), rate M. Jakobs, der wegen der ein- 
setzung der gr. Heinrich und Sigmund v. Lupfen einen tag zu Engen anberaumt und sie dazu gesandt hat, machen 
zwischen vorgenannten grafeu und der stadt Eugen im beisein der rate und anwalte hz. Albrecht* v. Österreich und 
genannter städteboten eine richtong. — Reg. Fürsteiib. Hb. 6, 14'.». — F. — Vgl. ur. «642. 6797 

— okt. 16 Wlenn. Hz. Albrecht v. Österreich an M. Jakob: hat seinem anwalt in Schwaben befohlen, die v. ] 
[in Engen] einzusetzen, jedoch seien biudernisse eingetreten; er bittet daher den M., sich seinen auwalteu, 
ihn um rat oder sonst angehen, gütlich erzeigen zu wollen. - Beilage eines «chreibens an die herzngl. anwalte in den 
vorderen landen. — Reg. Fürsteiib. L'b. 6, 351. — F. 6798 

— Okt. 30 Raden. M. Jakob bekennt, dass seine mühle zu Holtheim (Rüi-) an Jost Syden, der mit seinen vier go- 
schwistern »hinder uns ist gezogen die unnsern zu sind«, gegen eine jährliche paebt von 1H malter korn, auf martini 
in des M. kästen gen Graben /.u liefern, und gegen atznng von zwei Schweinen oder Zahlung von 2 fl. dafür als erb- 
lehen unter genuss solcher freiheiten, die nach aitem recht inüller haben, verliehen ist. — Kopb. 09 1 36). 490 K. 

6799 

okt. 23. Krbkämtnerer Konrad v. Weinsberg legt auf grund gerichtlichen urteile« des hofgerichts zu Rottweil uud 
auf uiahnung durch briefe der anwälte des M. Jakob und des gr. Hans v. Tierstein zeuguis ab über die eroberung von 
(Ober-)Baden durch die eidgen»ssen. — Druck Chmel, Materialien zur Österreich. Geschichte 1, 272. 6NÜO 

— okt. 34 Baden. M. Jakob an Schlottstadt: Rächerhans hat ihm kupie eines urteil» Smastnans t. RappolUein 
von febr. ?» vorgebracht, enthaltend, »wie und was kuutschafft ir ime in dnen Wochen noch derselben urteil geben 
»•dient, und diewile ir dein nit noehgattgen siut, so benfig* in doch von uch au fürderlichem u«trage unverdingtes 
rehten.« Sie mögen demnach Rücherhansens begehren nachkommen oder vor juuker Smasman mit recht ausfindig 
werden lassen, ob sie dem obigen urteil genug gethan haben. — Schlettstadt antwortet nov. S: damit der M- selbst 
sieht, wer glimpf oder unglimpf hat, erklären sie sieh tiereit in der sache vor den M. zu recht zu kommen »uff ein 
nuwes und glich«, als oh die sache vormals im rechten nie gehangen wäre. I'britrens hätten sie eine »lntemnge« 
obigen spräche* begehrt, dein sich Rücherhans widerte: sie gewannen ihm das aber mit recht von junker Smasman 
an. dass er der »loterunge vor ime« nachgehen sollte, und junker Smasman setzte deshalb einen tag an auf märz 17, 
um die luterung zu vernehmen- Aul solchem tag hat auch junker Smasman beide teile verhört und zugesagt den spruch 
zu geben, dessen sie noch wartend sind, wiewohl junker Smasman etwas Unwillens gegen sie hat. — Schlettstadt. 
Missiv. 41—42. — Vgl. nr. C794. «801 

— okt. 26. Konrad Büchfeller, scbulthoiss zu Heidolberg, und die bürgermeister daselbst bezeugen, das* Hans Kub- 
same heute auf dem ersten der ihm von pt. Ludwig und seinen raten gen Heidelberg festgesetzten rechttagc vor 
ihnen »ein recht gethan hat nach laut des urteilbriefs nr. «7»5. — Büchfeller siegelt. — Or. mb. <•. »ig. pend. K. 
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— Vidimus dieser Urkunde gleichzeitig mit der tir. r, 7 «J 5 von »bitte wegen Hans Ruebesomens wonende bi dem 
strengen herrn Philips v. Cronenberg r. durch Menne Swalbach ek., Kourad v. Swoden ok. scbulthciss zu Ibersheim. 
.Toiop Manss«, Schultheis» zu Xiederolm (nydron Ulmen), Heinricus vun Steinfurt, klerikor zu Osnabrück (Ösen- 
brugken), Klaus Kaldenbach. buedol des genchts zu Niederolm, Claus von Wertheim und Goetze Kastener, beide bürger 
zu Mainz. — Or. rab. c. 7 sig. pend. ebenda. — Fr. 

144? okt. SM) (Haldem.) Ulrich gr. zq Ötingen schreibt an Nördliiigen, dass er sich nicht für verpflichtet hält, kraft 
seines jetzt abgelaufenen burgrechts auf die klagen des Statthalters zu Ellingen und des korathurs von Kapffenburg 
vor sie zu recht zu kommen, ist aber bereit, deshalb sich der rechtlichen entscheidung sei es des künigs oder einer 
der horren, X. d. ä., pf. bei Rhein bz. in Ifairen, Albrecht pf. bei Rhein hl in Bairen und ;;r. zu Vohburg, Ludwitr 
gr. y.u Württemberg, die mit ihnen in einuug stoben, oder des M. Jakob v. Baden oder markgr. Albrechts v. Branden- 
burg zu unterwerfen. — Or. ch. Nordlingen- St.-A. — Kapfenburg wümomb. O.-A. Noresheim. iWiKl 

— nov. 13 Herren OtTR. Gr. Ludwig v. Württemberg sagt als lielfer M. Jakobs dem Jobann Hurt (Hürdl von 
Scbotieck fehde an. — Cup. saec. 15 »das alt vindshürhlin« Stattgart. St.-A. — F. (S804 

— nOT. 15. K. Reinhart v. Seipperg al3 richter entscheidet mit genannten Zusätzen, nämlich Hans v. Stadion, Rudolf 
und Claus Bernhard Zorn v. Bulach, ritten 1 , Haus Erhard Bock v. Staufenberg, Heinrich v. Berwangen, Albrecht 
v. Zeutern d. ä., Heinrich v. Gartringen, Hans v. Enzberg, Hans v. Gemmingen, Heinrich v. Ratsamhausen. Albrecht 
Wiedergrün v. Staufenberg, I.ienhard v. Neuen.steiii. Konrad v. Dürrmenz, Erhard Knüttel, Wilhelm v. Schauenburg, 
Peter Harant v. Hohenburg. Tristram Trucbsess v. Waldeck, Daniel v. (iärtringen, den streit zwischen M. Jakob 
einer- und Reimbold und Kaspar v. Windeck andrerseits wegen des kirchenpatronats in Ottersweier dahin, dass 
1 ) das ins patronatus der genannten kirche jedem teil zur hilfle gehören solle und zwar den Windecks ihre hälfte als 
leben der markgrafschaft: die leihung der kirche soll zwischen beiden teilen abwechseln; 2) Johannes Nix v. Hohen- 
eck gen. Enzberger, dorn der M. nach dem tode Rafans v. Helmstatt die kirche geliehen hat, soll in dem besitz* der- 
selben bleiben: :t) Johannes Nix oder der jeweilige kirchherr darf nur mit gunst und willen beider parteien die 
kirche »verwechseln« ; 4) Ort v. Bach, dem die Witidecks die kirche geliehen hatten und dem auf grund einer 
zwischen ihm und Johanns Nix geschlossenen richuingdie Zahlung von 50 Ü. aus den einnahmen der kirche zustand, 
soll auf dieselben verzichten; dafür verzichtet Johannes Nix zu seinen gnnsten auf die in seinem besitz befindliche 
kirche zu Leutershausen, wormser bistums; sobald Ort in den besitz dieser oder einer andern kirche gelangt ist, soll 
er zu guusten des Johann s Nix oder seiner nachfolger auf all seine anspräche an die kirche zu Ottersweier feierlich 
verzichten. - Kopb. 1414 (7so a .i, 67—70 K. — Fr. 6805 

— IIOT. "20. R. Schwicker v. Sickingi n ist auf befehl des kf. Ludwig von der Pfalz mit dessen raten bi. Rheinhart zu 
Worms, den ritlern Hans v. Sickingen, Werner Wintlier v. Altzev. Friedrich v. Klerllheim. Friedrich Fet/.er v. Geispitz- 
heim (lieispuli-), meister Hans Rysen, meister Hans Güldenkupf. meister Konrad Degen, lehrer in geistlichen rechten, 
meister Haus Laudenburg. in weltlichen rechten lehrer, meister Hans Oniste, küster des domstiftes zu Worms, licentiat 
der beil. schnft, Diether Kemmerer, Henrich v. Fleckeiistein, Conrad v. Langenfeit. Eberhart v. Sickingen. Diether 
v. Sickingen. Martin Göler v. Ravenspurg, Philiptl v. Udenheim und Hanl! v. Wachonheim zum rechten gesessen; und 
Johan Nyx v. Hoheneck gen. v. EnUberg domherr, Hanl» v. Emberg und Friedrich v. Lowenstein von wegen pt. 
Friedrichs und M. Jakobs v. Baden, beide gr. v. Spanheim an einem und Gerhard Wildgraf zu Düne und Kirpürg, 
Rheingraf zum Stein am andern teil sind vor sie zu recht gekommen. Hans v. Enzlierg als Vertreter von pf. Fried- 
rich und M. Jakob hat gegen den Wildgrafen ansprach erhoben wegen einer versebreibung. so des Wildgrafen 
ahnen und eitern gegen gr. Walram v. Spanheim gethan haben, die auch für Wildgraf Gerhard als bindend und rechts- 
kräftig erklärt werden solle. Wildgraf Gerhard macht durch seinen fürsprecher Heinrich v. MorUheiin geltend, dass 
ihm unbekannt sei, dass pf. Friedrich und M. Jakob des gr. Walram rechte erben seien, und beantragt beweis, das- 
sie rechte erben seien von glied und linien. — Darauf sprechen die gen. rate nach geschehener Widerrede und nach- 
rede einmütig zum rechten, wenn pf. Friedrich und M. Jakob beibringen, dass sie gr. Walrams erben sind, so soll 
Wildgrnf Gerbard ihnen darnach »forter« auf ihre forderung antworten, und setzen für das beibringen solches beweises 
ein ganz jähr und einen tag nach datum dieses Urteils, worauf ihnen pf. Ludwig 6 wochen und :t tage nach solcher 
beibringung einen neuen rechtstag gen Heidelberg setzen wird. — Schwicker v. Sickingen siegelt. — Cop. ch. 
Koblenz. 6806 

— nov, 21 Buden. M. Jakob an Schlettstadt: sie mögen junker Smasman bitten, ihnen und Kücherhans zu tagen 
und der suche zum austrag zu helfen, wie er das von Kücherhans wegen auch thun will. Geschehe aber weiter 
von ihnen »ufenthaltunge, das dubte uns unnügelich, und wurde des unsern notdurft erheischen üch verrer anzu- 
langen.» — Solche? geschah von Schlettstadt laut schreiben von nov. 27 au den M. — Darauf setzt« der v. Rappoll- 
stein eiueii tag auf dec. 22 und erkannte danach 144H jan. 11, dass Schlettstadt Hansen Rücher des eides in 
der Stadt Schlettstadt »burger buch begriffen, wiseiide den eyt die burger zu Sletstat sweren, euch irer friheiten und 
hantfesteu, so vil als sich des sUickes und hanthabung halp der burger gebürt und das hanthaben antriffet, kuut- 
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schafl, die ime rechten krefftig sige, daniß geben sollent etc.« — Schlottstadt. St.-A. Missiv. 45 — 50. — Die saehe 
verlief in den aand, nachdem Schlettstadt an kg. Friedrich appelliert hatte. Der gante missivenband handelt über 
den weitem verlauf dieser saehe. in die von Biicherhans auch noch der hz. Johann v. Calabricn eingezogen wurde 

680? 

1447 dec. 4. Ludwig v. Lichtenberg an Jakob v. Fteckenstein, Dither Kemerer und Coaurat v. Lengenfeldt, kurpfal- 
zische rate za Ueydelberg: Egenolf v. Lützelburg (Lätzen-) hat seine rechtlich gebott auf den pf., den v. Calabrieti 
oder den M. v. Baden »verslagen« und die »unscrn gefangen and das unsere gnomen« ; seitdem hat er ihn vor einen 
der genannten herren oder vor adressaten anstatt des pf. gefordert ; das bat er ebenfalls verachtet und seine feind- 
seligkeiteu fortgesetzt, worauf Ludwig diese erwidert hat. Da nun aber der landvogt von ihm (Ludwig) ledignng des 
genommenen gutes begehrt, bittet er si« denselben zu unterweisen, ihn mit solcher f. rderung uiiKeirret zu lassen oder 
den v. Lätzeiburg zu völligem austrag zn bringen. — Or. ch. Strassburg. B.-A. C r,n nr. 29. f!8D^ 

— de«. 9 (Llle supra Dublum.) Theobaldus dominus de Novoeastro ( = Neufchatel) et de Castro supra Metellam 
|= Chätel-sur-Mosclle) Ludovico et Horn«) fratribus. com. de Virtemberg et de Montilbiügardu : weigert sich wegen 
des ihnen von seinen leuten zu Mümpelgart zugefügten Schadens vor kg. Friedrich oder den M. v. Baudem zu recht zu 
kommen und verweist sie gemiss ihrem frühern ausgesprochenen wünsche auf den rechtsweg vor ihrem beiderseitigen 
lehnsherrn hz. Philipp v. Burgund. — Druck Tuetey, Les Eiorcheurs 2 nr. 7). 6809 

— de«. 13. Walter v.Dahn (Than) bittet junker Emich junggr. zu Leiningen, ihm Cleyssen, seinen wappenknecht, zu 
leiben, »dan ich hab mut zu stechen zu Pforzheim«, und den »gezug« gen Speier in meisterAdulfs des maiers haus zu 
senden. Wollte aber gr. Emich selber hin und könnte doch noch einiges zu dem stechen entbehren, »dasfl ich bedurf- 
lich syg», so hofft er, das* der graf ihm solches nicht versagen werde. — ür. ch. Strassburg. St-A. 6 UP. 160. 6810 

- — de«. 15. Bürgermeister und rat zu Freiburg urteilen: Wilhelm v. Keppenbach eines-, und frau Kathrina v. Ven- 
ningen, Cunrat Sncwlis Bernlappen seligen witw© andernteils sind in zweiung und Wilhelm t. K. klagt gegen die 
gen. witwe auf etliche briefe, so ihm und seinen vettern r. K zugehörten von der teil wegen zu Keppenbach. Die- 
selben briefe habe er mit recht »gefron-t« und er beantragt, dass die witw« solche briefe vor gericht bringe und dort 
hören lasse, auf dass ihm und seinen vettern »gedih««. wozu sie recht hätten bezüglich empfang der leben. Darauf 
erwiderte die witwe durch ihren fürsprecher: es seien etliche briet' da über schloss Keppenbach, die von den gemeinern 
des Schlosses hinter ihren seligen mann herrn Cunrat Lappen gelegt seien, und sie könne solche ohne Zustimmung 
der gemeiner nicht herausgeben in anbetracht des Schadens, der ihr davon entstellen könnte ; sie wäre aber gern 
erbfltig dazu, falls Wilhelm v. K. die Zustimmung der gemeiner herbeiführte. Darauf rodet« Wilhelm v. K.: »meng- 
lichem wer wol zu wissen«, wie die selige M. Anna v. Baden »in gevangen hett« von der wildbänne wegen zu Keppen- 
bach. die da lehen sind von der herrschafl von Österreich, weshalb er und seine vettern ettwie menigen tag gehabt 
und ihre briefe »erlesen betten«, um sich der saehe zu erkunden; zuletzt haben sie sich eines tags in des Cütirat 
Lappeu haus vereint, haben ihre briefe dorthin gebracht und sind einhellig zu rate geworden sie dort liegen zu lassen, 
um sie jederzeit zum gebrauch bei einander zu haben: für jemand anders seien die briefe nicht dorthin gelegt Worden. 
Erkenntnis: »sitdas Wilhelm v Keppenbach die briefe gefrönt, sin kuntschafft danin" gezogen und begert hett. die zü 
verh6ren«, dass fran Katharina solche briefe vor gericht tragen und hören las-e und dann wieder hinter sich nehmen 
und »beheben« solle, dass jedoch Wilhelm v. Keppenbach ihr all-n schaden abtragen solle. der ihr etwa daraus ent- 
stände. — Cop. ch. coaev. Freiborg. St-A. »»'7. 6811 

— de«. 16 Pfortzheilü. M. Jakob freit Erhard v. Königsbach (Konigsp-) und seine gemahlin Christine v. hingen 
(Ys-'j mit ihrem liegenden und fahrenden gut von bede. Steuer und anderen diensten, »uszgenomen ob wir oder 
unsere erben uff ein oder mer male gerne) n Schätzung in unser niarggraveschaftt Baden wurden legen«, zu der auch 
die vorgenannten beitragen sollen. Nach datum dieser Urkunde von vorgenannten erworbene bedbare, steuerbare und 
dienstbare güter sind dagegen nicht Steuer- und dienstfrei. Erhard und Christine sollen hinter dem M. und dessen 
erben bleiben. Erhard hat mit einem reisigen pferde auf seine kosten dem M. zu dienen und erhält dafür jährlich 
10 fl.. 10 raalter kern and bei diensten ausserhalb Pforzheims oder einer andern Stadt oder schloss des M.. »da er 
huszbeblich wonte«, auch den unterhalt In diensten M. Jakobs abgehende pferde sollen durch seinen hofmeister 
»nach zimlicher uszrichtung« ersetzt werden. Alle badischen amtlente werden angewiesen. Erhard und Christino bei 
dieser gnade bleiben zu lassen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Druck Sachs. Geschiebte der Markgrafschaa 
Baden 2. :U5. 681« 

1448. Item de« marggranen pfiffen» geben I guldin vou der rete gehejss«. — Stadterechnungen Oberehnbeim. St.-A 

6813 

— Jan. 2. Johann, prior, und der konvent zu Beicbenbach ( Ki-) versprechen aof aufforderung des abtes Wolfram vou 
Hirsau (Hirszaw), die reformation und union ihres ordens anzunehmen und sie, so lange Hirsau dabei bleibt, beizu- 
behalten. M. Jakob und gr. Bernhard v. Eberstein willigen als kastvögte und schirmer von Beichenbach ein, doch ohue 
nachteil ihrer durch nr. .->765 festgesetzten befugnisse. und siegeln mit. — Reichenbachcr kopb. B.. 2«. Stuttgart. 
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St-A.; kopb. 142 (95), 108—10 und kopb. 58» (341 •), 333 K. — F. — Vidirous von Bernhard t. Baden propst, 
sowie dechant und kapitel des stifts zu liaden 1472 jnli i kopb. 182 (105' '), 15s K. 6814 
1448 Jan. 8. Ernst v. Krowelsau (Cröwelsow, abgeg. barg bei Merklingen, O.-A. Leonberg) verspricht seine lehen- 
güter /Q Ziegelhäusern, die er mit genebmigung M. Jakobs an Jose Keser. bärger zu Reutlingen (Büt-), för 2oo Ü. 
versetzt hat, in drei jähren wieder einzulösen. — Mitschuldner und mitsiegler Hans Schilhing und Wilhelm Durner Tun 
Dtirnau (Dnniow). — Einlager mit einem reisigen kriecht und einem reisigen pferd ist innerhalb acht tagen nach der 
malmung in Pforzheim zu leisten. — Or. mb. i\ 2 sig jm-i« J. et 1 delaps. K. ; kopb. 3S (30 123 ebenda. — K. 6815> 

— Jan. 10 Neustadt. Kg. Friedrich verkündet Johann Hürt v. Schoenet k, dass M. Jakob v. Baden von seinen burg- 
mannen zu Sponheim ein urteil (nr. 0777) gegen ibu ausgewirkt und ihn um dessen bestätigung ersucht habe: er 
heischt und lädt ihn daher peremptorie. 45 tage nach empfang dieser ladung vor ihm persönlich oder durch seinen 
vollmächtigen anwalt zu erscheinen, »ob du wider solch unssers vorgenannten öheims begeerung rechtlich icht aufzu- 
reden habest, das du das tost.« — Ad mandatum domini regis d. Caspare cancellario referente. — Or. ch. c. sig. i. 
vers. impr. de!. K. -- Kr. 6816 

— Jatl. 15. Clewy Udelhart. vogt zu Denzlingen, als bestellter ricbter M. Jakobs beurkundet in der klagesache des 
Cuny Herman v. Denzlingen gegen den freiburger spitalmeister Landoit auf grund eigener kenntnisse und gemäss 
den aussagen von Dietrich Bnman dem alten, dessen söhne, von Hans Bise und Heini Berner, dass der kläger das 
von dem stift Waldkirch lebnrührige zweiteil acker unterhalb dos Trumpelgässleins zu Denzlingen dem früheren 
spitalmeister Johann Wissland wegen versessener zinze aufgelassen habe und folglich kein recht mehr daran besitze. 
— Or. mb. c. sig. delaps. Freiburg. St.-A. — Beg. Korth -Albert. Die Urkunden des Heiliggeistspitals zu Freiburg 
im Breisgau 2, 152 nr. 1083. — Fr. 6817 

— Jan. 26 Wlenn. Kg. Friedrich zeigt dem meister und rat zu Strasshurg an, dass or den M. Jakob bevollmächtigt 
hat, die aus Oppenheim vertriebenen bürger dahin zurückzuführen, und gebietet, demselben auf verlangen zu einem 
tage in der genannten sache zwei rate zu schicken. — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 200. — F. 6818 

— febr. 10. R. Hans v. Stadion hofmeister, dem M. Jakob vogtei und vogteirecht zu Hessigheim für 1000 fl, und 
seinen teil an Ingersheim für 2040 fl. and 30 (t heller verpfändet hat. verpflichtet sich lösung zn gestatten. Der 
aussteller sowie Albrecht v. Zeutorn d. ä. und Walther v. Heymonhofen siegeln. — Kopb. ssy (532»), 97 K. 6S19 

— febr. 10 (Baden.) Hanns v. Ibergk reversiert M.Jakob über den ihm am gleichen tage laut inseriertem lehnbrief 
geliehenen huf zu Ingeruheini, genannt des abtes v. Zwifalten hof. und das vogtrecht desselben hofes, wie es M.Jakob 
nach Weisung der darüber mit Gerrigen v. Auerbach (Ur-) aufgerichteten briefe geledigt und an sich gebracht hat. 
Jedoch dinget der M., dass er solches leben nach des v. Iberg tod von dessen erben um drithalb hundert guter 
rheinischer gülden auslöseu mag. — Gleichzeitig verpflichtet sich Hans v. Iberg genannten hof um obige summe wieder 
von sich zn lassen, falls Gerrig v. Auerbach dem M. deshalb vor seinen manneu mit recht »icht abherlangte. • — 
Kopb. 38 (3»*), 109—110 K. — Gabelkhover, Collect. 1,326 Stuttgart. St-A. nennt als plandsumme 300 fl. 6820 

— febr. 26 Baden. M.Jakob entscheidet zwischen Georg v. Geroldseck, Sänger des strassburger hochstitts, und dessen 
bruder Diebold v. Geroldseck einer- und Goorg v. Ochsenstein wegen seiner mutter Adelheid v. Geroldseck, witwe zu 
Ochsenstein, andrerseits, dass Adelheid bei ihrem wittumsbriefe bleiben solle. — Als inarkgräfliche rate werden 
genannt: die gr. Schaflnd v. Leiningen und Heinrich v. Lupfen, Hans v. Stadion hofmeister, Reinhard v. Neipperg, 
Hans v. Stambeim, Hans Truchsess v. Stetten ritter: meister Jost Boner, lehrer in geistlichen rechten, Johann Nil v. 
Hoheneck gen. Entzberger domherr, Wirich v. Hoemburg d. ä.. Heinrich v. Berwangen d. ä., Hans Erhard Bock v. 
Staufenberg, Rudolf v. Hoenthann, Albrecht v. Zentern d. ä.. Hans Werner zum Wyer, Hans Knüttel, Albrecht v. Her- 
wangen, Walther v. Heymenhofen hatishofmeister und Andreas Rodder. — Or. Darmstadt. Hanau-Lichtenberg, urkk. 
nr. 1082. — Erwähnt Leumann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 2, 135 Anm. 372. — F. 6821 

— febr. 20. Markgr. Albrecht v. Brandenburg beschwert sich bei Ulm, dass Nördlingen gegen seinen schwager Ulrich 
gr. zu Öttingen einen Unwillen hat, obwohl dieser völlig rechtgebot gethan hat Derselbe bat ihn nun gebeten nach- 
benannte rechtgebote von seinetwegen zu thun und erbietet sich gegen Nördlingen »unbedingtlichs rechten« auf den 
könig. auf einen der kurfürsten oder auf einen der herren, bi. Anton zu Bamberg. Johann zu Eichstädt, Peter v. 
Augsburg, Friedrich zu Begensburg, auf hz. Albrecbt oder Sigmund zu Österreich, auf Ot, Heinrich oder Albrecht 
pf. bei Bbein und hz. in Bayern, hx. Wilhelm zu Sachsen, markgr. Johann zu Brandenburg, landgr. Ludwig zu Hessen, 
M. Jakob, gr. Ludwig oder Ulrich zu Württemberg. Nötigenfalls will er dort sogar erkennen lassen, wessen er sich 
noch mehr erbieten soll, wenn Nördlingen jene rechtgebote ausschlägt. Ulm möge Nördlingen anweisen sich mit 
solcher erbietung zu begnügen und gr. Ulrich ohne drangsal zu lassen. — Cop. ch. coaev., mitgeteilt von Ulm an 
Nördlingen, Nördlingen. St.-A. 6822 

— märz 3. [Ordenunge zum tage, als die forsten und herren zu Spire waren uff den sonntag lotare, daz was saut 
mathistag anno 1448] diß wart geordenet von den zweien bürgermeistern herm Conrat WiÖhar und herrn Clausen von 
Bunckenberg: folgen zunächst bestitnraungen über »wsehnng und bewachung der thore. pforten, der Schlüssel et«. Dann 
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folgt: »item die bürgormeister sulleut bestellen das win gekaufft werden«, davon sollen erhalten : »item dorn hertz. 
Ludwig 1 fader and tische; item dem bisch, von Mentz 3 ome and fische; item dem M. zu Baden I orae und fische» etc. 
Zum scbluss werdeu mitgeteilt der fürsten herbergen : der bisch, von Mentz in der Pfaltz: der pfalzgr. in der dechanei ; 
die beiden von Württemberg in Orten und in Frentzen husern ; item der M. in des Entzbergers hnli. — Or. ent- 
warf (?) eingeheftet in Lehmann, Collect. Pfalz. Urkundeubuch 11 — 12 f. 73 Heidelberg. Univers.-Bihliothek. — Da> 
datum letare — s. matbiestag (febr. 24) stimmt nicht — Kr. 6828 
1448 min 3. Nickli Entlibäch. vogt zu Schenkenberg, an Bern: vernimmt mancherlei, unter anderm meint man, wir 
die herrsebait nach den Armenjäken gestellt habe und stelle, doch meint man die über die reichstädte zu bringen. 
.Solches gibt man der herrsebaft städten allhier zu verstehen und meint man, »si sollen t die nitt müssen müssen.' 
Versteht auch nicht anders, als dass dieselben städto gern frieden haben und gute nachbarn sein wollten, »so verre 
si vermoehtent.« Doch ist die gemein red, dass »ein krieg mit dem andern angang», und man sagt auch von eiu-m 
grossen tag, so jetzt zu Speier .sei, wohin viele herren und, wie etliche meinen, auch der Ueltiu kommen solle. Dem 
schultbeissen zn Brugg ist jetzt auch »fürkoinen«, dass die auf Farensperg. nämlich die v. Falkenstein, einen bruder 
bei Liestal gefangen genommen haben, der von ihnen vernommen habe, dass die auf Keppenbach 60 gesellen, unter 
denen der Münch v. Gachnang mit. 1 2 pferden sein soll, gen Farensperg geschickt haben, die beabsichtigen, so bald 
der krieg zu Freiburg angefangen, auch von stund hie obnen vor Brugg oder daumb anzugreifen . . . Man redet 
auch, dass wenn die Armeiaken kämen, sie doch nicht vor april 23 kämen... — Or. eh. Bern. St.-A. Alte Missiv. 2 
nr. 340. «824 

— mVrz 12. Thoman v. Sötern reversiert M. Jakob über seine lehen von der grafschaft Spanheim zu Landsweiler und 
Winkenbach. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. 6S2.I 

— min 13. Friedrich v. Löwenstein (Leu-) reversiert als träger und in rechter gemeinsebaft mit seinen vettern 
Brenner und Heinrich und seinem bruder Emerich M. Jakob über genannte mannlchen der grafschaa Spanheim, 
nämlich »dorf und gericht halb zu Cappelle hei Grumbach gelegen, einen wingart genant der Hönisch bei bürg 
Uandeck gelegen, einen teil des zehntens des dorfes Spiblieim und dorf uud gericht halb zu Udenheim.« — Or. mb. 
c. sig. delaps. Darmstadt. A. — Vgl. nr. 5H24, wo jedoch die Ortsnamen nach kop. gelesen und nach diesem reg. zu 
berichtigen sind. «S2« 

— Illnrz 14. Schultheis*, bürgermeister und rat zu Kreuznach geben kundsebaft, dass Johann V gr. zu Spanheim 
Elisabeth gräfin v. Spanheim pfalzgräfm v. Bayern, lochte r Simon s gr. v. Spanheim, salines und erben des gr. Walram. 
beerbt hat und dieser beerbt worden ist durch M.Jakob und Friedrich gr.zu Veldenz, beide gr. xu Spanheim, letzterer 
aber wieder beerbt worden ist durch hz. Friedrich pf. bei Kbein, und dass somit bz. Friedrich uud M. Jakob erben 
des gr. Wallum v. Spanheim, herren zu Kreuznach sind. — Desgl. kandschaftbriefe von stadt Gemünden (Gemondei 
uff den Hundsrück, desgl. von Walrab und Mernrat gebrüder v. Koppenstein (Goppel-), desgl. v. Cleßklin Kindl v . 
Smidbcrg, Peter v. Wattenbeym und Adam v. Leven okn.. desgl. von schultheiss, bürgermeister und Schöffen v. Winter- 
berg, desgl. von stadt Kesteln. desgl. von stedt Kirperg. desgl. von srhultheiss und schoflen des gericht« zu Koppen- 
stein, desgl. von Symon v. Hontheim. — NB. »Dil! kuntschalTtlirief sin alle pergamenen mit anhangenden siegeln und 
igklicher verezeiebt mit pp. und alle zusamen gebüudeii.« — Kopb. 1 12'J («391, r»9 K. — Vgl. nr. «806. 6N27 

— - min 14. Paulus Bossv. Waldeck reversiert für sich und von seines bruders Jobann wegen M. Jakob wie nr. 57 7 2. 

— Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. 6828 

— min 15 Worms. M. Jakob schickt an Wiprecht Kessler uud dess»n gesellschaft Dietrich v. Angelach mit dem 
köuigl. vollmachtebrief und fordert sie auf. einen gütlichen tag zu \V„nns april 1 :l zu beschicken. — Cop. ch. co.iev. 

— Beilage zu nr. «834. Strassburg. SU-A. AA. 244. — F. 682!» 
- — mürz 17. Die gemeinde zn Oppenheim schreibt dem M. Jakob, dass junker Dietrich v. Angelach ihr den konigl. 

brief mitgeteilt habe. Da aber ihre freunde teils auf der frankfurter messe, teils anderswo sind, müssen sie die ant- 
wort verschieben. »Ach, gnediger lieber herre, wollen wir armen, das uwer fürstlich gnad den grund und warheit 
wüsten, wie sich die sach by uns verlauffcn hat.c - Cop. coaev.; beilage zu nr. «834. Strassburg. St-A. AA. 244. 

— F. 6830 

— mürz 19 Huden. Jocobus marchio domino preposito saneti Germani extra muros Spirenses preseiitit ad altere 
parochialis ecclesie in Durlaco in honorem omnium sanetorum consecratum vacantem ex libera resignacione IVlri 
Ferwer decani(V) in Wympffen Johannem Fakonis de Durlaco. — Conc. kopb. 1.13 (10.>1, 13a K. «S31 

- — min 23. Horneck v. Homberg d. j. willigt ein in eine erstreckung des frieden» mit markgr. Albrecht bis sept. 2ö. 
nachdem r. Hans v. Stamhen denselben auf einem tag zu Miltenberg 1447 dec. IS bis ostern (märz 24) erstreckt 
hatte. — Or. ch. mit vorn aufgedrücktem Siegel. Bamberg. Kr.-A. — Der v. Stammheim als diener M.Jakobs handelte 
in dosseu auftrag. — Vgl. nr. «7'J2. 6832 

— min 26 (Tiessenhovcn.) Hz. Albrecht v. Österreich kündigt Horneck v. Homburg von markgr. Albrechts v 
Brandenburg wegen fehde an. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. Ö833 

26* 
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1448 min 26 Baden. M. Jakob zei^-t meister und rat zu Strassburg an, dass er rat rittern and bürgern zu Oppen- 
heim an einem, Wiprecht Kessler and seiner partei am andern teile einen gütlichen tag zu Worms auf april 1 3 ange- 
setzt hatM', and fordert sie auf, denselben zu beschicken. — Beigeschlossen sind nr. 6829 n. 6830. — Or. ch. 
Strassburtr. St.-A. AA. 244. — F. 6834 

— miirz 25. Michul Oügler, vogt zu Emmendingen (Emmet-), zu gericht sitzend im namen des M. Karl, entscheidet 
auf klago des freibarger spitalmeistors Andreas Schlinttenger, dassCIauwin Meister and dessen vetter Haman Meister 
nach answeis der verlesenen Urkunden dem heiliggeistspital zu Freiburg zinspflichtig seien. — Heg. Korth -Albert, 
Urkk. des Heiliggeistspitals 2 nr. 1085. 6836 

min 28. Esslingen teilt Heilbronn mit, das» es von einem befreundeten glaubhaften adelmann vernommen habe, 
da*) der sttdte feinde aus Heilbronu nachrichten erhielten über die kriegerischen absiebten der stadt und ihre mili- 
tärische stirke. Eberhard v. Auerbach (L'r-) sei auch kürzlich zu Nürtingen gewesen und man 26 gen Tübingen 
(Tuw-) gekommen, und sie vernehmen, dass er gen Pforzheim reiten und sich dort eine Zeitlang aafhalten wolle. 
Das möge Heilbronn Esslingens diener Hanns v. First verkünden. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 72. 6846 

— | märz 29.] Rheinfelden an Sulothurn: so weit sie erfahren konnten, ist gegenwärtig niemand zu Farnsburg (Yams- 
perg) weder zu fuss noch zu russ. denn die herren und ihre knechte täglich aas- und einreiten. Darauf ist sich aber 
in diesen laufen nicht zu verlassen. Ferner geht gemeine rede, dass sich der fürst »vast stercke«, und heule vernehmen 
sie, dass ein grosser zug im Breisgau zusammen kommen soll, und nachdem Solothurn vormals vernommen hat, wie 
der adel gedenkt iu das Aargau (Ergow) zu kommen, ist wohl sorg zu haben mit hat and macht tag and nacht an 
letzinen, in schlossern und an wassern, »als die zü disen zuten vast dein sind.« Vernehmen auch, dass die aal dein 
Schwarzwald sich »vast und sicherer« denn je verletzinen und versorgen. Aus dem allen ist wohl zo merken, dass 
man »guter gewarsami« wohl bedarf. — Marz 26 sind zu Breisach 800 pferde übergegangen und in das Breisgau 
gekommen ; so hat sich der M. v. Baden geworben, dass bei 1 soo pferden zusammen kommen, ohne das was der fürst 
hier '>ben aufbringt — Bern. St.-A. Alt Missiv. 2 nr. 24 8. — Es handelt sich nm den entsatz des hart bedrängten 
Freiburg LjO. 683? 

— min 80. Cristan Wilading, Hauptmann zu Brugg, an Bern: hat heute durch einen karrer von Rheinfelden ver- 
nommen, wie sich vast ein groll zug und volk sammeln soll zu Kaysersberg (Keisersperg) und umgegend, und davon 
soll ein teil aus dem Westerich gekommen bei Breisach über den Rhein geritten und die samnung beider M. v. 
Nidern-Baden und Röteln sein. Namentlich soll der M. v. Nidcrn-Baden ein mächtig volk and gezüg zusammen haben, 
und meint ein teil, es solle über die von Strassburg gehen, der andere, »hie herin, und red man oueb, si habent 
der wasser kundi gantz, das die an vil enden ze riten sient« Das habe ihm ein glaubhafter mann gesagt, der auch 
zu Breisach einen teil des volks in drei häufen habe herüber ziehen sehen. — Or. ch. Bern. St,-A. Alt Missiv. 2 
nr. 265. 6838 

— april 6 Baden. M. Jakob bittet meister und rot zu Strassburg, unverzüglich einen aus dem late zu ihm zu 
schicken, um mit demselben zu reden über die in der nacht erhaltene antwort Wilhelms v. Finstingen (V-), einen tag 
zu Baden april 2K betreffend. — Or. ch. Strassburg. St-A. AA. 244. — F. — Über die Streitigkeiten Strasburgs 
mit den horren v. Finstingen vgl. Strassburger Archivchronik im Code historique de Strasbourg 177, sowie das archi- 
valische material im Strassburg. St.-A. OUP. 166. 6839 

— april 10. Jobanns gr. zu öttingen an pr«latt«n, ritter, knechte, ptleger, richter, amtleute, bürgerineister, kanierer. 
räte and gemeine landschaft, die hz. Ludwig v. Bayren gr. zu Mortain »hinder im verlassen hat und sunder den von 
Ligelstatt als aincr houptstatt derselben landschaft« : ersucht sie seines verstorbenen bruders gr. Friedrich »sele pes- 
sernng and wandel« zu thun, den hz. Ludwig bis zu seinem tode in schwerem gefangnis gehalten trotz kaiserlichen 
gebotes und trotz aller seiner (gr. Johanns) bemühungen und erbietungen, sowie ebenfalls »unser schulde« (gut- 
haben) an hz. Ludwig zu entrichten ; falls sie aber seine forderung für unbillig halten, so ist er deshalb bereit mit 
hz. Ludwigs erben oder dem rechten ursacher der Sachen zu ehre and recht zu kommen vor einen der herren ezb. 
Dietrich zu Mainz, bi. Gottfried zu Würzbarg, pf. Ludwig bei Rhein erztruchsess, Ludwig (sie ? ist wohl verschrieben 
für Friedrich) oder Wilhelm hz. in Sachsen erzmarschalk, M. Jakob, markgr. Johann oder Albrecht v. Brandenburg, 
landgr. Ludwig v. Hessen oder gT. Ludwig v. Württemberg oder gr. Philipp v. Katzenelnbogen oder vor den kleinen 
rat der stAdte Augsburg, Nürnberg, Ulm oder Nördlingen. - Cop. ch. coaev. Nördlingen. St.-A. 6840 

— ZU april 14. Des pfallczgraven (Fridrich) antwurt uff die Werbung durch inarggraff Albrechton von der hern aller 
wegen, die zu Öhringen (Orengaw) sind gewest: l) mit pf. Otto will pf. Friedrich gern zu einem gütlichen unver- 
bundnen tag vor dem M. v. Baden kommen ; 2) von gr. Ulrichs v. Württemberg und der von Esslingen wegen hat der 
pf. geantwortet dass der alte von Württemberg und Esslingen ihm gütliche tag bereits zugesagt hätten; »solt er uü 
nach sulcher Werbung schrirR thun, damit wurd er sich partheysch halten« ; er werde aber sobald wie möglich einen 
tag anberaumen, damit die sache zwischen allen teilen gütlich hingelegt werde; 3) betreffs der einnng mit den 
städten könne er nuch nicht antworten, da der städte antwort auf den letzten abschied noch ausstände; »die auß- 
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_ der hern« betreffend werde er sich gegen jeden gebürlich baiton. - - Der ezb. zu Mainz erklärte wegen ab- 
wesenhcit seines kapitels and seiner rite derzeit nicht antworten zu können. — Darauf hat hz. Albrechts v. Öster- 
reich botschaft den Tun Mainz »uff die eynung gumanet« und ersucht, ob seine an t wart also sein werde, das* er seine 
anzahl reisigen zuges auf iabilate nicht schicken würde, dass er dann zu diesem sonntag seine rate zu dor andern 
herren rät« gen Öhringen sende »zu erkennen.« Der ezb. v. Mainz erklärte aber, dass er weder ab- noch zugesagt 
habe ; er sei aber bereit seine rate gen Öhringen zu schicken und dort antwurt geben zu lassen, »ob er die anzal 
schicken oder fürder erkennen lassen wollte.« — Gleichzeitige aufzeichnung Acta Frideric. Wien. St-A. H841 
1448 april 16 Baden. M. Jakob an dekan und kapitel des hochstifts und an meister und rat zu Strasburg: sollen 
dem Überbringer dieses ihre besiegelt« Urkunde für Wilhelm v. Finstingen mitgeben, welcher dagegen seinen revers 
aushändigen wird. Auch Kiclaus Sohriber, der gegen die von Osthofen in feindsebaft steht, will zu dem tage kommen, 
weshalb ihn der M. in ihrem namen sicher gesagt hat. — Or. cb, Strassburg. St-A. VDG. B. 105. — F. — Vgl. 
nr. CH.i'.i. 6842 

— april 24. Hans Kuüttel reversiert gegen M. Jakob über seine belehnung mit genannten gölten zu Batzendorf 
(Beczendorff), Scherlisheim und Wyndefiheim, welche r. Hans v. Mülnheim selig als burglehen gehabt hatte. — Or. 
mb. c sig. pend. delaps. K. 684U 

— april 26 (Breyfcaell.) Hz. Albrecht befiehlt Winterthur den von M. Jakob v. Baden /.wischen ihm und Basel auch 
den hauptlenten und ausgetriebenen bürgern zu Reynfelden vermittelten frieden öffentlich ausrufen zu lassen und keine 
feiudseligkeiten zu gestatten, sowie gefangene und verdächtiges gut anzuhalten. — Or. cb. Winterthur. St.-A. 6843a 

[ — mal. | Folgende forsten sollen hz. Albrecht v. Österreich 300 reisige pferde schicken und zwar soll jeder seine anzahl 
bis mai 4 zu Neuenburg (Newn-) am Rhein im Brißgaw haben, wie märz 2(! zu Öhringen (Oringaw) beschlossen 
ist: der bi. v. Mainz soll 100 pferde, der bi. zu Bamberg, hz. (pf.) Ott v. Bayern, markgT. Johann und Albrecht v. 
Brandenburg je 100 pferde, M.Jakob und gr. Dlrich je 50 pferde schicken. Falls der herrvon Mainz diesem anschlag 
nicht zustimmt, so sollen die fürston alle ihre räte mai 4 zu Öhringen haben. Gleichieitige anfzeichnung Wien. 
St-A. Acta Fridericiana. — Tbersandt von hz. Albrecht an hz. Sigmund v. Österreich. — Vgl. nr. 6841. KS44 

— mal 6 (Rome apud S. Prtruni.) Johannes, bi. v. Praeneste, pönitontiar des papstes Nikolaus V, bewilligt dem 
M. Jakob die wähl eines eigenen beichtvaters. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 6845 

— mal 6 (Rom.) Derselbe gestattet dem M. Bernhard die wähl eines eigenen beichtvaters mit der vollmacht, den M. 
von allen Sünden, diejenigen ausgenommen, deren absolution der päpstl. stuhl sich vorbehält, zn absolvieren und wall- 
fahrt*- nnd enthalts&mkeitsgelübde in andere gute werke umzuwandeln. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. 

— mal 6 (Rom.) Derselbe gestattet M. Karl und seiner gemahlin Kaibarina v. Österreich, sich eine: 
priester als beichtvater zu wählen, welcher sie nach vorhergangener beichte in allen fällen, deren absolution sich der 
päpstl. stuhl nicht vorbehalten hat, absolvieren und ihre wallfahrts- und enthaltsamkeitsgelöbde in andere fromme 
werke verwandeln möge. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. — Fr. 6847 

— mal 7. Colmar an Smasman herra v. Rappoltstein : da die von Bergheim (-kein) des reiches Strassen abgegraben, 
ander wege gemacht und zolle darauf gesetzt hatten, beraumen .sie auf wünsch mehrerer städte einen tag gen Schlett- 
stadt, da etliche städte »unden heruff« auch dazu kommen wollen, auf mai 13 an und bitten den tag zu beschicken. 
— Reg. Alhrecht, Rappoltstein. ül>. 4 nr. 259. — Vgl. nr. 6875. 6848 

— mal N. M. Jakob macht zwischen dekan und kapitel des strassburger hochstifts und der Stadt Strassburg als ihrer 
helferin einer- und Wilhelm herrn zu Finstingen andererseits nnd sodann zwischen Nicolaus Ostorrich und den von 
Osthofen einen Waffenstillstand vom mai 12 bis nov. 1 1. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. VDG. B. 105. — Vgl. 
nr. 6839 u. 6842. 6849 

— mal 14 Baden. M. Jakob belehnt Ludwig Rod er (Rodder) und dessen brudersuhn Egloff mit genannten gütorn 
zn Unzhurst (• tzunhorst), einem hofe zu Znsenhofcn und einer korngült zu Steinbach. — Or. mb. c. sig. pend. in dem 
hinterlegten v. Haderschen familienarchiv K.; or. mb. c. sig. pend. des reverses K. — Reg. Mitteilungen der bad. 
historischen Kommission lfi, 103 nr. I. — Vgl. nr. 5254. 68.VI 

— mal 15. M. Jakob gönnt seinen getreuen den brüdern Eberhard und Reinhard r. Nyperg rittern, dass sie mit dem 
abt und gotteshaus ßebenbansen ihr viertel und sechsteil de* zehntens zu Münchingen, welche Eberhard von der mark- 
grafschaft zu leheu hatte, gegen die höfe, gölten und guter des kloaters in der mark zu Bönnigheim (Bonnykeim) 
eintauschen, belehnt sie mit den letztgenannten gütern nnd eignet dem kloster die genannten teile des zehntens. — 
Or. Stuttgart. St-A. — F. 6851- 

— mai 17 Baden. M. Jakob belehnt Wilhelm Nix v. Hoheneck (O.-A. Ludwigsburg) genannt Enczberger für sich 
und als träger seiner hausfrau Barbara Röder (Rödder) mit dem halben laienxehnton in der mark zn Besigheim (Besi- 
keim) an korn und wein, den Albrecht v. Dürrmenz (Dur-) selig zu lehen gehabt hat mit der Vergünstigung, dass in 
ermanglung von leibeslehnserben beider töchter Torgenanntes lehen erben sollen. — btseriert dem reverse Wilhelms 
vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K.: cop. kopb. 38 (30«), 1 1 1. — F. K8.V2 
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U48 mai il. Bi. Anten v. Bamberg erklärt seinen beitritt zu der mergentheimer einung (nr. 6390), in welch« auch 
bz. Albrecht v. Österreich (vgl. nr. 6400 u. (Hol) aufgenommen worden war. nachdem ihm eine mit den siegeln de» 
pf. Ott« bei Rhein und des markgr. Albrecht v. Brandenburg beglaubigte abschritt derselben zugestellt worden ist — 
Or. mb. e. sig. pend. K. — 0. 6868 

— mai (Öhringen.) Ezb. Dietrich v. Mainz, bi. Anton v. Bamberg, pf. Ott, die markgr. Johann und Albrecbt tr«- 
brüder v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg als bundesverwandte erzherzog Albrechts v. Öster- 
reich beschliesseii einen zog wider hz. Ludwig v. Savoien mit 000 pferdeu und 9000 knechten zu rettuug der statt 
Freibarg. -Item sy haben den von Freyburg (i. Üchtlaud) geschriben, sy sollen Test halten, sy wellen sy mochtigk- 
lich entschütteri.« — Innsbruck. Statthaltereiarchiv. Rep. ß. 91 — -92. — v. W. — Vgl. nr. 0H59 u. G86K. 6854 

— mal '25. Rudoift" v. Zeiskam (ZeiOkeim) reversiert M. Jakob über K tl. geldes, »der ich von im gein Winterbergk 
bin bewiset« — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz. St.-A. 6856 

— mai '18. Johannes gr. zu Heltenstein, dechant und kapite] und Benitz v. Mülnheim stättm. und rat zu Strasburg 
an kf. Ludwig : nachdem dechant und kapite) sich vergeblich gegen Wilhelm lierrn zu Finstingen und Walter v. Dahii 
(Tlian) zu Speier vor der kurfürsten und anderer herren rite zu ehre und recht erboten haben vor dem kf. v. Mainz, 
kf. Ludwig, dem herrn v. Oestreich, dem M. (v. Baden) oder den von Württemberg und Strassbnrg ebenfalls dort 
erfolglos kohrung des Schadens begehrt bat. den es bei der dem domkapitel sept. 1 7 zugefügten nome erlitten hat. 
ausserdem beide teile von den genannten feinden täglich aus schloss Wassolnheim geschädigt werden, sind sie jeizt 
vor dasselbe gerückt und bitten ihn. ihren feinden in seinem lande keinen Vorschub zu leisten. — Cop. ch. coaev. 
Strasburg. SI.-A. Gl!!', ir.fi. 685«» 

— Juni 6. Colmar an Hagenau: M.Jakob hat ihnen in ihren spännen mit Thenigv. Wittenheim auf ihr« bitten einen 
rechtstag angesetzt gen Nidernbaden auf juni l't. Bitten ihnen den tag helfen zu leisteu. — Colmar. St-A. Missiv. 27*. 

— Vgl. nr. f.730. 6857 
[ — juni 4.| Basel an Bern: antworten auf Berns erkundigung wegen der »samenuug etlicher forsten» zu Speier. da»» 

sie nichts weiteres erfahren konnten, als dass die forsten, doch in kleiner zahl, kurzo zeit zu Speier beisammen ge- 
wesen und nicht einhellig geschieden sind. Doch sagt man. sie sollen H tage nach johanni »andarwerbe« zusammen 
kommen. — Zedula Bern. St-A. Alt. Missiv. 2 nr. 197. — Vgl. nr. »>s23. 6858 

— Juni 7 (FrPlburg im BrißlCOW.) Hz. Albrecht v. Österreich an Freiburg L/Ü.: nachdem er ihnen vormals 
geschrieben, er werde sie nicht lassen und sie ihn darauf von ihrer bedräugnis unterrichtet haben, dadurch ist er »• 
bewegt, dass er seit mitlasen (mär/. :{) wenig geruht und tleiss gethan hat bei den forsten seiner vereinung und an 
andern enden, dadurch »wir um hilfl vertrost sind.« So hat er jetzt auch seine räte zu Öhringen, um den feldzug und 
den tag des aufbruebes endlich zu beschliesseii. Darüber wird er ihnen nach röckkehr seiner rate nachricht geben. 
• wann ir selber wol wussot, daz die vyend etwas grosser zal Volks vereinigen«, weshalb es notwendig ist sich mit 
macht zuzurichten. Er selbst schickt sich auch täglich zu einem gewaltigen »veld und zug« und sendet jetzt 
seine botschaft zu dem kg. v. Frankreich und dem Delphin, und soweit er vernimmt, versiebt er sich, dass ihm von 
dieser seit» »köstlich« hülfe wird, wodurch er hofft, Freiburg seiner kümmernis zu erledigen. Mögen sich einstweilen 
mannhaft halten und keinen samen der Zwietracht bei sich wachsen lassen, Mahnung zur vorsieht. Vgl. dazu das 
gleichzeitige schreiben Albrechts an seine hauptleute zu Freihurg, l'eter v. Morsperg und Ludwig Maiger (Meyer v. 
Hüningen). worin er sie unter bezuguahnie auf »ein schreiben an Freiburg auffordert, das-s sio darin auch -glitte 
manung- thun bei dem volk und darob »ein, dass das volk nicht »nngewislieh dest mer und ze fil ussloufl«. damit 
sie nicht zu schaden kommen, »wand soltend sy darüber in gach- stetigen ylen und dann zd verlost kernen, daz 
brecht in »> schrecken; darumb füget es sich nicht allzeitten ze wagen.» — Hern. St.-A. — Zur sache vgl. Büchi. 
Freiburgs Bruch mit Österreich 2o ff. 685» 

— Juni 11 (Freiburg In dem Kl'iligOwf.) Hz. Albrecht v. Österreich verpfändet mit gewalt kg. Friedrichs 
und hz. Sigmuuds v. Österreich au M. Jakob um «nie schuld von 4000 tl., die dieser ihm in anliegender notdurft 
seiner oberlande geliehen hat, die Stadt Bergheim (Obern-) mit allem Zubehör, ausgenommen jedoch lehenschai't und 
mannschaft. Öffnung vorbehalten. — Briefbuch C, 201 Strassburg. St.-A. 6860 

— - Juni 12 (Brysach.) Hz- Albrecht v. Österreich, der uiit Zustimmung von kg. Friedrich und hz. Sigmund v. Öster- 

reich die Stadt Bergheim (Berk-) an seinen Schwager M. Jakob v. Baden am 4000 fl. verpfändet hat, wozu Schultheis--, 
rat und ganze gemeinde zu Obemberkhein ihre Zustimmung gegeben, vertröstet die barger, das- solche Verpfändung 
ihren Privilegien der stadt keinen eintrag thun soll, und verspricht dieselbe bis johanni über 3 jähre wieder zu lösen. 

— Innsbruck. Statthaltereiarchiv Urkundenkop. 3, y hi». — Vgl. nr. •>H<><>. 6861 
[ — Juni 14. J Colmar bittet M. Jakob weifen der fehdo /.wischen Wilhelm v. Finstingen mit den domherreu und der 

Stadt von Strassburg und der dadurch hervorgerufenen huflung zu beiden selten des Rheins, den rochttag mit Wittcn- 
heinMvgl. nr. »is:.7! zu erstrecken, bis man »ball« zu den Sachen thon kann als »nunzumal.« — Colmar. St.-A. 
Missiv. Jon. ~- Hiervon wird Hagenau benachrichtigt. 68«'2 
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1448 Juni 17. Christen Wiladig, hauptmann zu Brugg, au B«ru: antwortet auf Barns warnung vor dem volk, so sich 
»nidenan im land« soll« gesammelt haben , dass or wiederholt vernommen bat. dass solches in der that der fall sein 
soll, auch dass das volk um johanni ins land brechen will und zwar in drei lügen, nämlich 1 oooo oben durchs 
welsche land, 10000 gen Ölten zu und lüOOO gen Zürich zu. Auch ist einer aus Basels rat genannt Slierbach zu 
Baden gewesen und gestern hier durchgeritten und hat g-sagt, dass nach ihm heimgeschickt sei, da der fürst von 
Österreich heute zu Basel einreiten werde : vernimmt auch heute durch einen jungen mann aus den eidgenossen, dass 
dasselbe volk binnen 14 tagen im lande sein soll. — Bern. St.-A. Alt Missiv. 2 ur. 306. — Vgl. auch schreiben von 
hauptmann, Schultheis* und rat zu Brngg an ( Peter) Schoppfer dat. juni 22 : einem der ihren ist im geheimen als 
ganze Wahrheit gesagt durch einen wahrhaften b jedermann von Laufeiiburg, dass zwei, einer von der herrschaft dor 
andere von Louffomberg oben und undcr Ölten bei dem wasser auf- und nieder geritten sind, und haben allda die 
wasser besehen. >was doch dheinem gi'iten gelich ist« — Or. ch. 1. c. nr. 309. 6863 

— Juni 17. Conrad v. Botnang an Hans v. Stadion hofmeister und Hans v. Entzberg: auf ihr schreiben, dass hz. Friedrich 
(pf. v. Simmern I dem M. geschrieben habe, nachdem herr Johann v. Pinstinge» mit einem grossen volk »usser« gezogen 
ist dass er die Sachen zum guten wende, und sie nun melden, dass der M. nicht zu Baden sei, weshalb sie in den 
sacbeu nichts thnn könnten, sie wüssten denn zuvor des kapitels und der stadt Strassburg meinung, bat er mit der 
stadt und den herren vom kapitel gesprochen, die ihm mitgeteilt, dass die fremden bereits wieder hinter sich gezogen, 
auch hz. Friedrich mit seinem gezug hinweg sei. Als nun des pfalgrafen rate in Strassburg gewesen sind, hahen sie 
geworben um einen frieden »ml dann zu einem tag zu kommen, welcher friede ihnen abgeschlagen, ist und sind die 
rate seit 8 tagen wieder hinweg. Nun trauen die herren vom kapitel und Strassburg dem M. alles gute, dass ihm 
solcher handel nicht gefalle, und lasser es, dabei bleiben. — Conc. Strassburg. St.-A. AA. 1 507. — t'berbz. Friedrich, 
bi. Ruprechts v. Strassburg bruder, vgl. Strassburger Archivchronik im Code historique de Strassbourg. <W4»4 

— Juni 21. Bi. Gottfried v. Würcburg schreibt an Ulm, dass mancherlei »mercklicher und treffenlicher gewerbe vor- 
handen sin.« So habe markgr. Albrecht v. Brandenburg ains laut beifolgendem werbbrief ; sn werde hz. Wilhelm v. 
Sachsen juni 23 mit seinem »zuge« anziehen. Es heisst auch, dass sie vermeinen »sust volk mit in zu füren«, an- 
geblich um die von Freiburg zu retten, »als es dann ettlicher masse ainen laut hat. So künden sy das füllvolk an die- 
selben ende nicht wol bringen.« Für alle fälle wird er mai 27 mit seiner landsrhafl und seinen freunden im felde 
sein und, wenn es über ihn oder die städte gehen sollte, dem widerstand leisten : ebenso mögen sich die städte gegen 
jeden angriff gerüstet halten und nötigenfalls auch ihm zu hülfe kommen. — In dem angezogenen schreiben datum 
Onoitzbach 144« juni 12 teilt markgr. Albrecht adressaten mit, dass er beabsichtige eine reise zu thuu. und bittet 
ihn mit seinen guten freunden und gesellen so stark wie möglich juli 9 zu Dtfeld an der Aisch (E-) zwischen niedern 
und obern Höchstett zu den seinen zu stossen und ettliche zeit bei ihm zu verharren, »uff güte znversirht, das alda 
solich ritterlich machen stillen fürgenomen werden, dabi du und ain jeder byderman gern sin würt.« — C<>p. ch. coaev. 
Stuttgart St-A. 6865 

— Jutll 22. Aarau an Bern: also hat Pcterman Sogenser einen glaubhaften knecht gen Friburg geschickt nach 
meister Paule dem artzet. Derselbe knecht bat gesagt, wie der fürst von Oestreich ein gross samlung habe, sunder 
die rüter, die um Strassburg gewesen sind, die sollen wieder hinter sich in welsche land gezogen sein, und man redet 
zu Freiburg und »da hie riiff uf der stras über Int«, dass der kg v. Frankreich und der hz. v. Burgund dem haus« 
Österreich hülfe zugesagt haben, und soll herr Wilhelm Feig zu Frankreich sein und beabsichtigen mit einem zug in 
des hz. v. Savoyen land zu ziehen, um die von Freiburg zu »entschritten.« Es soll auch ein michel zug zu Ensisbeim 
(Eusessen) liegen, und heute vernehmen sie, »das sy darkomen sient« ; der fürst von Oestreich sei hinauf gen Diessen- 
hofen (T-) geritten und solle hz. Sigmund einen michel zug herausbringen, und beabsichtigen die fürsten mit macht 
in das Ergow zu brechen, davor uns gott behüt Die karrer, die bisher in das Breisgau und an ander end da herum 
nach wein gefahren sind, haben ihnen beute gesagt, dass sie nur noch eine fahrt hinabzumachen trauen. Bitten in 
Anbetracht dieser Warnungen ein treues zusehen auf sie und ihre nachbarn zu haben. — Or. ch. Bern. St.-A. Alte 
Missiv. 2 nr. 284. 6866 

— jnni 30. Cunrat v. Franckenstein, Eberhard v. Ridder und Zürich v. Steten, rate des ezb. zu Mainz, Heinrich v. 
Massenpach genannt Tailacker, Heinrich v. Erenberg und Peter v. Stettenberg, rate des pf. Otto, Jorg v. Wemdingen 
und Hans v. Vestemberg, rate des markgr. Johanns v. Brandenburg, herr Walther v. Hurnheim, Wilhelm v. Crails- 
heim (Kreuls-) und Hans v. Absperg, rate des markgr. Albrecht v. Brandenbarg. Hans v. Entzperg, Heinrich v. Ber- 
wang und Eberhart v. Niberg, rate des M. v. Baden, Stetfan v. Emmershofen, Berchtholt v. Sachssenheim. Wolff v. 
Nowenhawzen, rate des jungen v. Württemberg, vereinbaren zu Öhringen (Oringaw), dass ein jeder auf seinen eid 
seinem heim raten soll, dass angesehen die Versehreibung (nr. 6854) der fürsten mit dem herrn v. Österreich (hz. 
Albrecht), da ferner von den raten erkannt ist dass dem herzog hülfe zu leisten ist. alle fürsten selbst persönlich 
auf juli 12 zu Öhringen zusammen kommen sollen; wer aber durch leibesnot oder sonst durch treffenlich scheinbar 
ursweh verhindert ist, soll seine rät« mit vollem gewalt und Siegel tur beschlussfassung mit den andern fürsten 
schicken. — Abschrift aus dem preuss. hausarchiv zu Charlottenburg. Hamberg. Kr.-A. 6867 
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1448 Juli 5 Orngew. Pf. Ott, markgr. Albrecht v. Brandenburg tür sich und seinen bruder markgr. Johanns und den 
bi. v. Babenberg, M. Jakob und gr. Ulrich t. Württemberg sowie Schenk Phylips v. Erppach, r. Conrat v. Fraucken- 
st- in und Zaren t. Stetten von des ezb. zu Mainz wegen, einigen sich aber die dem hz. Albrecht v. Österreich wider 
Savoyen zu leistende hülfe, wobei sie sich selbst haben angeschlagen, hz. Albrecht auf 3000 pferde und 4000 ge- 
wapent zu füss, den ezb. zu Mainz auf 800 pferde und 1000 gewapent, pf. Ott, markgr. Johanns und markgr. Albrerht 
und den bi. v. Babenberg auf 1 000 pferde and 2000 gewapent zu fus«, M. Jakob and gr. Ulrich je auf 600 pferde und 
1000 zn fuss. Die genannten herren sollen ohne hinderung 1449 jan. 13 wiedomm zu Öhringen (örngöw) zusammen 
kommen, um nähere Verabredungen wegen des zages zu treffen. Falls vordem Freiburg erobert oder hz- Albrecht zu 
niner widrigen richtung gezwungen wäre, so soll der zog doch von statten gehen. Sie haben hz. Albrecht aoch zu- 
gesagt ihre botschaft mit der seinen zum pfalzgrafen zn schicken, ihm »handlang der sach gegen die von Fryburg« 
sowie den abschied der tage zu Lausanne zu offenbaren und ihn nm hülfe zu bitten und ob er die nicht zusagt, so soll 
man ihm des köuigs kommissionsbrief übergeben und ihn durch eine gemeinsame botschaft um seine Vermittlung 
ersuchen. Ferner haben die herren beschlossen alle gemeinsam an Freiburg zu schreiben nach laat »der nottel 
darumb begriffene; die herren von Österreich, Baden und Württemberg werden sodann in aller namen mit glaabs- 
briefeu, welche die herren alle versiegeln sollen, ihre botschaft an den kg. v. Frankreich, den Telphin und den hz. v. 
Burgund und zu den Wallisern (Wallas-sern) senden und Werbung laut Verabredung thun. Zur zehrang für die 
botschaft soll joder der herreu in den nächsten 14 tagen an M. Jakob 50 tl. schicken. Obigen abschied haben de» 
von Mainz räte auf hintersichbringen genommen ; will er ihn abschlagen, so soll er das M. Jakob bis aug. 1 
schreiben, und will er den brief an Freibarg nicht versiegeln, so soll er das binnen 1 4 tagen M. Jakob mitteilen. — 
Gleichzeitige aufzeichnung Acta Fridericiana Wien. St.-A. «8ÖS 

— Juli 9 Kaden. M. Jakob beredet zwischen bi. Reinhard v. Speier und der pfaffheit der kapitel zu Vaihingen, Mark- 
gröningen (lirunyngen). Marbach (-p-), Weil (Wyle), Bönnigheim (Bünnykeyu), Baden, Pforzheim und Durlach, 
welche sich der vom bischof innerhalb seines bistums erhobenen forderuug des zehnten pfennigs widersetzt and 
gegen die von dem bischof angestrengten prozesse an den pabst appelliert hat, eiuen vergleich dahin, dass die pfaff- 
heit vorgenannter kapitel dem bischofe in gütlichkeit 700 rhein. golden and zwar zur hälfte auf nächste martini und 
zur andern hälfte auf martini übers jähr geben soll. — Or. mb. c. sig. pend. K. - — F. t>8*>H 

— Juli 9 Baden. M. Jakob belehnt Konrad Dietrich v. Bobenheim in gemeinschaft mit dessen brndern r. Hans und 
Kaspar mit nachgenannten von der markgrafschaft Höchberg herrührenden leben, nämlich dem zehnten zu Hocbdorf, 
von welchem die v. Munczin^eu zu Freiburg die eine und Walther v. Bolscnheim mit vorgenannte brüdern die andere 
hälfte innehat, und mit genannten gutem zu Friesenheim und Breisacb. — Inseriert dem revers Konrads vom gleichen 
tage. — Or. mb. c. sig. pend. laes. K. *>.S?II 

— Juli 21. (Cristan) Wilad(ing) teilt Bern kundsebaft aus dem Breisgau mit: man droht und redet von der ankonft 
eines grossen Volkes. Zu Basel heisst es, dass der fürst (hz. Albrecht) seine lehnsmanncii gemahnt habe, und das* 
dieselben, am ihm za halfen, ihr burgrecht aufgegeben hätten nnd sich vast zurnsten. Zwei schmiedegesellen von 
diesem land seien aus des M. v. Baden land gekommen und sagen, sie hätten an drei wochen geholfen eisen und 
nägel •uff den zog smiden«. and da sie vernahmen, dass der nicht wendig werden wollt«, haben sie sich von dannen 
gemacht. — Bern. St.-A. Alte Missiv. 2. 349. 6871 

— Juli 26. Ezb. Dietrich zu Mainz, bi. Anthoni zu Bamberg, pf. Ott. markgr. Albrecht v. Brandenburg, M.Jakob und 
gr. Ulrich v. Württemberg verkünden Freiburg, dass sie sich mit hz. Albrecht über einen zog zum entsatz der Stadt 
vereinbart haben, und ermahnen sie bis dahin auszuharren. — Cop. cb. coaev. Acta Fridericiana Wien. St--A. 6872 

— Juli 27. Ezb. Dietrich zu Mainz schreibt an M. Jakob, dass er seines erachten» in dem abschied zu Öhringen 
»etwas vast* hoch« angeschlagen .sei; auch ist ihm nicht wohl gelegen den brief an Freiburg zu versiegeln. Er über- 
sendet hingegen die 50 II. für die botschaft und will jan. 13 persönlich gen Öhringen kommen. — Or. ch. Acta 
Fridericiana Wien. St.-A. — Vgl. nr. 686s. 

— aug. 6 (Xewenstat.) Kg. Friedrich an Köln: die Stadt soll zwei ratsmitglieder schicken zu dem auf sept. 21 
in Worms angesetzten gerichtstage über Wiprecht Kessler und genossen, die wegen ihres aufrühre in der reichsstadt 
Oppenheim sich weder vor dem königl. kommissär M. Jakob noch vor k. Friedrich selbst verantwortet haben. — Keg. 
Mitteil, aas dem Stadtarchiv von Köln, Heft 24. 191. — F. — Vgl. nr. 6814. 6874 

— aus. 11-17. Itdor v. Wcsthuli und der meister liilge ritteut gon Hagenouwe zem laudvogt, dannenthin gon Baden 
zu unserm herren dem marggrafen mit dos lantvogts, der von Hagenouwe und Sletzstatt botLschafitcn von des wegs und 
der lantstrasson wegen z« Bergkem (= Bergheim) and dannanthin zfi unserm herren von Wurtemberg ... lt. oueb mit 
unserm herren dem marggrafen ze reden des walds halb; ouch von Thenigen von Wittenhein wegen für ino ze recht ze 
komen für sinen gnaden ze Inhalten. Worent 16 tag« uß mit vier pferden. costet in zeruuge, pferdelon und ouch mit 
geleyt und unsern teyle der costen für des landvogts buttschafft, uumlich her Lütolt von Harnstein mit drigen pferden 
und in allem 12«/» * 6 ß min. 2 - Colmar. St-A. Kaufhausb. 1448 49. 10. — Vgl. nr. 6848 u. 6862. 6875 
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[1448 »Ug, 28.] Nürnberg an H. Jakob: der markgräfliche böte Peterman v. Sauerschwabach (Sawr-) hat ihnen zu 
erkennen gegeben, dass Hennann Wannmacher von Oberndorf und Gilig aul) dem Riet vom M. gewichen, ausgetreten 
und brächig geworden seien, auch einem der »ewern« sein ehelich weib entfährt hatten und wie er vom M. ausge- 
fertigt sei ihnen nachzuspüren und sie auf recht ins gefängnis zu bringen. In Höchst habe er gemeint sie zu treffen ; 
dort habe es ihm aber gefehlt, jedoch sei ihm dort zu wissen worden, dass sie zu Nürnberg seien. Indem derselbe 
dann den markgräflichen brief ;in Höchst vorgewiesen, habe er gebeten die betreffenden personen »also bei ans be- 
treten < zu recht zu verbieten und aufzuhalten. Darauf haben sie ihm sagen lassen, wolle er den personell mit recht 
nach des reiches recht hier in Nürnberg nachkommen, so werde ihm das statt getlian mit haft der pereonen ; jemand 
aber in Nürnberg in des reiches »pannden« am geld niiten oder schätzen zu lassen, sei jedoch ihre gewohnheit nicht. 
Darauf hat der Peterman geantwortet, er sei nicht gefertigt ihnen nach ihrem leben zu gedenken, sondern daroh zu 
sein, dass sie den »ewern« ihre schuld etc. bezahlen. Wenngleich es nun nicht ihre gewohnheit ist. eine person wegen 
schuld langer als drei tage in haft zu halten, »ob der clager seiner schuld alsdan mit recht nicht nachkompt«, haben 
sie jedoch ihm zu liebe die genannten personen in gefängnis nehmen lauen und dem Peterman gesagt, »die sach mit 
ir gelegenheit« an den M. zu bringen. — Mut. mut. an Kaden, woraus noch zu entnehmen, dass die beiden etlichen zu 
Raden ihr gut und geld »entragen« hatten. — ■ Nachschrift: haben dem Peterman einen halben gülden zu zehrgeld 
geliehen 1. c. — Briefbach nr. 19, 134 Nürnberg. Kr.-A. «876 

— aog. 28 (Orfiningen.) Gr. Ludwig v. Württemberg an Strassburg: die von Hichenwilr sollen »Dietsch Erben 
sach halp« kommen vor seinen schwager pf. Ludwig oder vor seinen oheim M. Jakob v. Baden und dort Dietsch Erben 
»tun was sie im mit recht schuldig und pflichtig werdent zu tunde.« — Cup. ch. coaev. Strassburg. St-A. IV/135. 

«877 

— aug. 31. Domdechant Johannes gr. zu Hoffenstern, r. Clans v. (irovestein, Cune Nope altstattmeisler. Ctinrat Arm- 
broster altammeister, Balthasar v. Wartenberg genannt v. Wildenstein, schultheiss zu Gengenbach, Dbrecht v. Neuen- 
stein (Nuw-), vogt zu Fürsteneck, und Hanns Melbrüge, bürger zu Strassburg vertrauen Reimbolt Burggrave eines- und 
Bechtolt, Ciineman und Ludwig v. Schauenburg gebr. andernteils wegen solcher ldmgüter, Zinse und gälten, so dem 
Reimbolt Burggrave vorenthalten sind »nber solchen rechtlichen sprach«, so des M. v. B.nd»n rät« zu Zeiten gefällt 
haben: die gebr. v. Schauenburg sollen Reimbolt Burggrave der güter, Zinse und gülten, der sein vater selig und er 
entwehrt worden sind, »wider weren« und ihm die aufgelaufene nut/ung nach laut der sprurhhriefe der markgräf- 
lichen räte ausrichten; und obwohl Behtolt v. Schauenburg in denselben hriefen allein »büntlich« ist, so sollen doch 
seine beiden brüder mit ihm »hafft« und verbunden sein, dass Reimbolt Burggrave solche oinsetzung und kerung ge- 
schehen soll bis sept 29 dieses jahres, und alle drei sollen Reimbolt Burggrave haftbar sein für allen schaden, der 
ihm aus der nichteinhaltung dieser bestimmung erwächst. Alle anderweitigen anspräche um schaden, der aus der 
dieserhalb zwischen Reimbolt Burggrave und Strassburg, das seinen bürger unterstützt hat, und den gebr. v. Schauen- 
burg entstandenen fehde erwachsen, sollen ab sein ; jedoch soll Behtolt v. Schauenburg wegen solcher wider Strass- 
burg gebrauchten groben worte und beschuldigungen am montag früh (sept 2) auf der pfalz vor versammeltem rat 
abbitte leisten. — Die 7 teidingsloute und die parteion siegeln. — Or. mb. c. 1 1 sig. pend. Strassburg. St-A. «878 

— aug. 81. Nürnberg an ezb. Dietrich zu Mainz (M«yncz) : kan/.ler dr. Peter Knorr ist aug. J 9 mit des markgr. Albrccht 
v.Brandenburg kredenzbrief in unsern rat gekommen und hat darauf folgendermassen geworben. Konrad herr zu Hei- 
deck, der Nürnberg mit verspreebnis und dienst gewandt sei, habe trotz einspruebs des markgr. Albrecht begonnen 
ein bergwerk zu bauen, worauf der markgr. die sachc bei dem erzbischof und etlichen andern Kirsten und herrpn vor- 
gebracht und rat von ihnen begehrt habe. Darauf habe der kf. Dietrich und die andern fürsten und herren dem 
markgr. Albrecht briefe an Nürnberg gegeben, die aber der markgr., nachdem die sacho des bergwerks .gestalt- 
worden sei, nicht für nötig gehalten habe zu übergeben. Da nan aber der markgr. vernehme, dass der Stadt des bi. 
v. Eystett brief übergobon worden sei, habe er es nicht mehr für gebürlieh gehalten, solche briefe der andern fürsten 
and herren der Stadt zu verhalten. Nachdem sie nun diese briefe alle verhört haben und nun kf. Dietrich in seinem 
schreiben dat. Aschaffenborg juli 30 sie bittet, dass sie den v. Heideck vermögen von seinem vorhaben »des ertzt 
suchens« abzustehen, also haben sie den v. Heideck solche schrift hören lassen. Derselbe hat geantwortet, wie er 
bereits vordem gegenüber den ansprächen des markgr. Albrecht dem kf. Dietrich erklart habe, dass Nürnberg seiner 
zu recht geg-n markgr. Albrecht machtig sei, solches auch dem markgr. Albrecht durch Nürnbergs ratsboteu habe 
anbieten lassen, eventuell auch sich zu recht erboten habe vor dem pfalzgrafen als einem vikar des reichs in ab Wesen- 
heit des königs. Dagegen habe der markgr. geredet, ihm sei nicht »füklich« vor Nürnberg noch gebürlieh vor dem 
pfalzgrafen zu rechten, sondern solche sachen gehörten vor den könig. Da hatten Nürnbergs ratsfrennde dem markgr. 
vorgehalten, das recht sei ihm vor dem könig »unversperret«, denn der v. Heideck habe redliche und völlige recht- 
liche gebot gethan. In solchen Zeiten hat markgr. Albrecht einen cherherrn von Ansbach (Onlspach) genannt Johann 
Medling mit seinem kredenz gen Nürnberg gesandt, und derselbe warb bei dem bürgermeister. dass die stadt andere 
ihre bürger, die bei dem bergwerk beteiligt waren und darin arbeiteten, anwiese der sache inüssig zu gehen. Darauf 
haben sie merkliche ratsfreunde zum markgr. gesandt und gemeldet, dass nürnberger bürger seit menschengedenken 
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in Böhmen, Ungarn und andern ländern fern und nahe »umb narung willen« allerlei hergwerk besucht und »gear- 
b*ytt« haben. >der etlichen es geglücket, etlichen zu Verlust komen were«, uhne dass Nürnberg je eine einrede ge- 
than habe. Dieselben ratsfreunde haben darauf dem markgr. die rechtgebote des v. Heideck übermittelt und ihn 
gebeten, sich damit zu begnügen, wobei sie betonten, sie waren laien und könnten nicht gezierte wort roden, und ihm 
schliesslich im auftrag der Stadt erklärt, wenn er sich damit nicht begnügte und dem v. Heideck darüber Ungunst 
oder Ungnade zuzöge, »daz wir das ye nicht gern betten«, was doch ganz natürlich wäre, da niemand gern hatte, 
wenn über völlige rechtliche gebot und wider recht ungnade oder unbillige« geschehe. Daraus könne kf. Dietrich ent- 
nehmen, dass ihre ratsfreunde keine hohen worte wider markgr. Albrecht gebraucht, .sondern lediglich ihren auftrag 
ausgerichtet hätten. — Nach solcher Werbung ihrer ratsfreunde sei dem v. Heideck wohl ein brief von dem landgericht 
des burggTafentums Nürnberg überbracht; der v. Heideck habe sich aber davor an den könig berufen und solche be- 
rufung ordnungsmäßig verkündet. 

Nachdem nun tlr. Peter Knorr solches gewerbe toii des bergwerks wegen an Nürnberg getban und die briefe 
überantwortet hatte, hat er folgendermassen geworben : der markgr. versehe sich wohl, dass Nürnbergs ratsfreunde 
auf dem tag zu Mergentheim gemeldet hätten, wie er dort seinen bandet wider den v. Heideck vorgebracht; der 
v. Heideck habu »sittlicher sache nicht gelawgent; er Ii ab wol unpillich auüflücht als einer, der nicht gem rechtlich 
zu einer sach antworte noch antworten welle, gesucht.« Der markgr. habe Peter Knorr daher beauftragt von Nürn- 
berg zu begehren, »daz wir uns nach sittlichen ergangen dingen der baider vorgemeldtor Sachen desselben herren 
r. Haydeck nu ewssern und abtun « und uns seiner nicht mehr annehmen sollten. — Bezüglich des bergwerkes haben 
sie ihm geantwortet, ihres bedünkens habe der markgr. nicht notwendig gehabt, sie also bei kf. Dietrich und den 
fürsten vorzubringen. Hz. Albrecht v. Bayern habe ihnen und dem v. Heideck vor etlichen tagen auch geschrieben, 
dass die Herrschaft Heideck zu seinem fürstentum und in sein landgericht Hirschberg (Hirsperg) von alters her ge- 
höro, weshalb solches bergwerk ihm als dem latidesherm zugehöre. Da aber auch der v. Heideck meine, dass ihm 
solches als einem freien herrn auf seiner freien herrschaft zustünde, so sei wohl gebührlich, dass mit rocht ausfindig 
gemacht werde, wem der drei herren das rocht gebühre. Bezüglich des zweiten punktes haben ihnen aber ihre rats- 
freunde erzählt, dass markgr. Albrecht und der v. Heideck zu Mergentheim von des pfalzgrafen räten »rechtlich tür- 
geueromen seien und jedes teiles rede vorgelegt sei, dass aber der pfalzgraf und seine räte sich ein bedenken genom- 
men hätten; der v. Heideck habe sich auch »awsserhalb des rechten«, wie er hofft, wohl verantwortet Da nun beide 
suchen im recht hangen, so sei wohl gebührlich, dass markgr. Albrecht sie bei solchem rechtlichen austrag bleib a 
Hesse ; es sei ihnen daher auch nicht gebührlich sich des v. Heideck in solchem hangenden recht zu »ewssern« : 
erfände sich aber zu recht, dass derselbe sich gegen deu markgr. »verhandelt« oder anders als billig gethan hätte, 
so würden sie sich darin gebührlich haiton. Solche antwort haben sie dr. Knorr gebeten markgr. Albrecht vorzutragen. 

— An bi. Anthonien zu Bamberg, hz. Albrecht v. Österreich, hz. Ott v. Peyern, hz. Wilhelm v. Sachsen, M. Jakob, 
landgr. Ludwig v. Hessen, gr. Ulrich v. Württemberg. — Nürnberg. Briefbnch 1», 148 — 51 Nürnberg. Kr.-A. — 
Vgl. Erhard Schürstab in Chroniken der deutschen Städte 2, 1 26. — Vgl. ferner den eintrag in dem nürnberg. rela- 
tionenband Nürnberg. Kr.-A. cod. 484, 1 0 b : wie dr. l'eter Knorr aug. 29 vor den rat kam und nach etlicher Werbung 
demselben des ezb. v. Mainz, des bi. v. Bamberg, der hz. Albrecht v. Österreich, Otto v. Bayern, Wilhelm v. Sachsen, 
des M.Jakob, des landgr. Ludwig v. Hessen und des gr. Ulrich v. Württemberg »beslossen sendbrief an sie lavrttend« 
und alle von gleicher fassung übergab. — Im Wortlaut wird dann angeführt der brief des ezb. Dietrich v. Mainz, dat. 
AschafTonburg juli 30. — Zur Sache vgl. die erschöpfende abhandlung von v. Weech »Nürnbergs Krieg gegen Markgr. 
Albrecht v. Brandenburg« in Chroniken der deutschen Städte 2,357fT.; Biedel's ausführlicher gehaltene arbeit »Der 
Krieg des Markgrafen Albrecht Achill mit der Stad'. Nürnberg« in Ztschr. tür l'reussische Geschichte 4, 532 ff. beruht 
in der hauptsache auf dieser abhandlung. Dr. Burkhardts Urkundensammlung, die Riedel zur Verfügung stand, ent- 
hält aus den nürnberger missiven- und relationenbänden geschöpftes material, das v. Weech bereits benutzte. In der 
regel führe ich daher auch nur erstero abhandlung an. H8?'t 

1448 sept. 2. Nürnberg an M. Jakob: sind bereit die knechte, die sie auf anbringen seiner boten bei sich »zu fenk- 
nuss« genommen haben, bis auf ankauft von anderer botschsft, die der M. »furderlich« ausfertigen will, zu halten. 

— Nürnberg. Briefbuch 19, 152 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. nr. 6S7G. 6880 
— sept. 6 Baden. M. Jakob belehnt Dietrich v. Gemmingen mit seinem teil an Steinegg, mit dem thal, mit der 

mahl- und sägemühle und mit don wäldern Hagenschiess, Würmhalde, Nagoldhalde und Zessenhart, ferner mit deu 
Wäldern und büschen Hagelbrunn, Dickenweydach. Bartenbusch. Breitenlauch, Steinichbühl ; doch mit vorbehält, den 
armen leuten ihre gemein zufahrt mit ihrem viehtrieb und weidgang nicht zu wehren, ferner des markgräflichen flsch- 
wassers auf der Würm von dem Holstein bis zu der Fronmühle und des markgräflichen wildbanns von der Knurtmühl 
bis an den Würmersteg wie der M. das umb die von Stein und Dietrich v. G. erkauft hat — Or. rab. c. sig. delaps. K. ; 
kopb. 622 (366»), 95—96 K. — Fr. — Erwähnt Sachs, (JeschichU der Markgrafschaft Baden 2, 346. «HS1 
| — sept. 8. | Instruktion hz. Albrechts v. Österreich für seine gesandten auf dem tag zu Öhringen : nachdem der im 
letzten abschied vorgesehene fall eingetreten ist. dass Freiburg zu einem ungünstigen vertrage gezwungen ist und 
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dieweil zu befürchten ist, dass die stadt sich nicht halten wird, da sie »nü yaner ploz« ist, so bittet der herzog den 
auf 144 9 jan. 13 vorgesehenen tag früher anzusetzen, etwa auf okt. 16 gen Öhringen (Oriugew) oder doch auf 
not. 1 1, worüber man ihm oder dem M. t. Baden schreiben möge. — Bezüglich der botschafl gen Frankreich sei 
»luderung der sacb nach dem abschaid« eingetreten, weshalb es sich empfehle, dieselbe zunächst zu verschieben. — 
Gleichzeitige aufzeichnung Acta Frider. Wien. St.-A.— Mit dem vertrage ist der friede von Murten gemeint. — Vgl. 
Bücbi, Freiburgs Bruch mit Österreich 3 i ff. 6882 

1448 okt 6 (Aschaffembnrp.) Kf. Dietrich v. Mainz nrkundet, dass pf. Stephan, seine söhne Friedrich und Ludwig 
und M. Jakob, gr. v. Spanheim für sich selbst und Albrecht v. Berwangen, Johann Stumph v. Simtnern (Syem-), Con/. 
Phyl v. ülnbach für Nikolaus Kusse und seine miterben einer- und Johann Hurt v. Scuflneck für sich und seinen söhn 
Johann Hurte, r. Johann v. Halingen (— Raville), herr zu Siebenborn ( — Septfontaines bei Luxemburg), Dagstul 
und Johann v.Thorn andrerseits vor ihm einen gütlichen tag geleistet und die gütliche entscheidnng auf ihn gestellt 
haben und entscheidet gütlich, dass M. Jakob als der älteste gr. v. Spanheim für sich selbst und pt. Friedrich Johann 
Hurt d. j. mit den spanheimischen burglehen Johann Hurts d. a. belehnen soll, und dass er (kf. Dietrich) wegen des 
ausspruches, den vormals Friedrich v. Löwenstein (Le-), Walraf v. Koppenstein, Henne v. Randeck, Albrecht v. De- 
wangen nnd Heinrich v. Schweinheim zwischen Jobann Hurt d. a. und Nikolaus Kusse und seinen miterben gethan 
haben, bis n»v- 30 entscheiden will. Alle fehde and feindschaft zwischen den parteien und ihren heifern und helfers- 
helfern ist damit gerichtet Gefangene sollen auf eine schlichte alte urfehde hin freigelassen werden. Noch nicht 
gezahlte schatzungsgelder und brandschatzungen sollen abgethan sein. — Ingrossaturbuch 25, 30 1 Würzbarg. Kr.-A.; 
Veldenz-Siramern, kopb. fi, i:ir, München. B--A. — F. 6883 

— okt 10. B- Pbyllips Veteer v. Geispitzheim, Symont v. Guntheim (Gout-), Hans v. Wachenheim und Altman Berten- 
dorffer an Nikiaus Vogt herr v. Hunolstein: wiederholen auf seine erneute fordernng ihr froheres erbieten nnd erbieten 
sich zu »ere und rechte« ihrer verschreibung halb vor M. Jakob : »verslugent ir daz ouch and wollent herüber atzit 
von ans klagen, verstünde menglich wol, daz ir me eigens willens und gewalts gebruchen wolt, wann uttfondig lassen 
zu werden, waz uns unser verschribung halb geburt zu tun.« — Cop. ch. coaev. Speicr. St.-A. Akten 213. — In ahn- 
licher weise erbietet sich am folgenden tage auch Worms gegen Niklans Vogt v. Hunolstein wegen seiner für Spcier 
geleisteten bürgschaft auf M. Jakob. — I. c. — Vgl. nr. r,6«3 u. 6 750. «»84 

— Okt. 13. Dieholt Htitter. bürger zu Colmar, an Bern: nachdem er auf sein letztes schreiben von sept 23 um kehrang 
für erlittenen schaden keine antwort Inhalten, wiederholt er seine fordernng, ist auch bereit sich von ihnen mit recht 
zu begnügen vor M. Jakob v. Baden, domherm Konrad v. Bussnang oder vor junker Smasman v. Kappoltstein herrn 
zu Hohennack. Falls sie ihm aber solches abschlagen, so möchte menglich verstehen, dass sie gewalt mit ihm treiben 
wollen, und er wird sich dann mit seinen herren freunden zu beraten haben, was er weiter darin zu thun hat. — Or. 
ch. Bern. St-A. Alte Missiv. 2 nr. 17 5. «886 

— okt. Iß. Nürnberg antwortet M.Jakob auf sein schreiben in Sachen der markgr. Johanns und Albrecht v. Branden- 
burg wider Conrat herrn zu Haydeck nnd auf die Übersendung der schritt des markgr. Albrecht an M. Jakob (nr. (588 1). 
dass sie solche schritt vor sich nehmen und danach M.Jakob antworten wollen, «das wir hoffen bey gelimpf zu besten 

— Mnt. mut. an Ulrich gr. zu Württemberg. — Nürnberg. Brielbuch 19. 19f, Nürnberg. Kr.-A. 688t» 

— okt. 17. Michel v. Ampriugen reversiert M. Karl, dass er seine von der markgrafschaft Hochberg herrührenden 
leben, bestehend in genannten gütern und gälten zu Oehlinsweiler und Pfaffen» eiler von ihm zu lehen empfangen 
hab-. — Or. mb. c. sig. pend- laes. K. — Fr. — Vgl. nr. c, >*4. 6887 

— Okt. 19. Nürnberg erwidert kf. Dietrich zu Mcync/. in anlas* der ihnen durch ihn übersandten antwort des 
markgr. Albrecht auf ihre letzte geschrift (nr. ß88l). Und da nun der markgr. schreibe, ihn wolle nicht bedünken, 
ihr letzter brief sei anf dem rathaus zu Nürnberg gemacht mit gebrauebung der wort: »eines mann es red eine halbe 
red, man soll sie verhören bed«, erklären sie, dass sie ihre briefe pflegen zu machen und ausgehen zu lassen, »als 
siechte leut«, die des friodens begehren. Alsdann ferner der markgr. über seine Verhandlungen mit den nürnberger 
abgesandten Karl Holzschuher und Niclas Muffel berichtet, so bemerken sie. dass ihre ratsfreunde derselben rede 
und Widerrede nicht also eingedenk seien, und verweisen dabei auf deu kurzen bencht. »wan lang schrifft yederman 
nicht gefeliich seyn«, den sie über das gewerbe ihrer ratsfreunde seinerzeit an den kurfürsten gerichtet haben. Sie 
haben auch nicht hz. Albrecht v. Bayem in die sache gezogen, sondern derselbe habe ihnen ohne ihr zuthun ge- 
schrieben, und es habe ihnen wohl gebührt, eines so mächtigen fflrsten brief nicht za verbergen oder zu verachten. 

— Der herr v. Heydeck wiederholt auch, daas er meine, sich zu Mergentheim auch ausserhalb der rechten wohl ver- 
antwortet za haben nnd bezieht sich dabei auf kf. Ludwig, seine räte und ander« anwesende; wenn dann seine sache, 
die jetzt vor kf. Ludwig im recht und bedenken bangend ist, wieder zu recht kommt und die urteil, der ein bedenken 
genommen ist, geöffnet werden, so wolle er alsdann zu des markgr. Albrecht sprächen zu recht antworten. Ebenso 
verantworten sie den v. Heydeck gegen die beschuldigung des markgr., als habe er zu Mergentbeim ausflächt und 
auszog im rechten gesucht. Derselbe herr v. Heideck hat auch nach dem abschied von Mergentbeim die stadte der 
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vereinung in Schwaben gebeten, in verein mit ihm und Nürnberg den kurfürsten um an Setzung neuer tage zur Öffnung 
des urieils zu bitten und sich dabei erboten dem urteil des kurfürsten nachzukommen, so dass also des vorwillkürten 
und angenommenen rechtlichen austrags an dem v. Ueideck kein Säumnis gewesen sei. AU dann aber der markgr. 
meint, dass sie sich ungebührlich des herren v. Ueideck als ihres dienvrs annähmen, erklären sie, dass auch ihre an- 
fordern grafen, herren, ritter und knecht. zu ihrer notdurft bestellt haben, darunter auch des v. Heideck ahn her rn und 
vater, und sie selbst, haben in derselben weise gehandelt. Sodann wendet die Stadt sieb gegen die besehwerden, die 
markgr. Johannes und Albrecht für sich gegen sie erhoben haben, zunächst wegen des üostenhofs u. s. w. Als dann 
aber markgr. Albrecht meldet, dass er um solche und andere gebrochen von der stadt keinen rechtlichen austrag habe 
erlangen können: »ist wol zu versteen, das wir darc/.u zu dein wern; wir fleissen uns menclich Unrechts und uupil- 
lichs ding zu erlassen, und uns genüget wol und wir sehen gerne, das wir und die unsern unpillicher ding erlassen 
wern.* Sonst aber ist der kurfürst ihr natürlicher herr und geordneter richter, vor dem sie bereit sind dem markgr. 
zu recht zu stehen. — Mut mut. an bi. Anthonien zu Bamberg, hz. Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludwig v. Hessen, 
gr. Lirich v. Württemberg, M. Jakob, hz. Albrecht v. Österreich. — Nürnberg. Briefbuch 19. 200—5 Nürnberg. 
Kr.-A. — Vgl. v. Weech, Chroniken deutscher Städte 2, :t5sff. ß888 

144S okt. 20 (Aschaffenblirg.) Kf. Dietrich v. Mentz antwortet pf. Stephan auf sein schreiben, dass er und sein 
söhn pf. Ludwig, die von Johann Hurts wegen feinde und besonders hauptleute gewesen, in der übersandten richtuug 
nicht gemeldet sind: dass kf. Dietrich die rachtungsbriefe in der form, wie des M.V.Baden und unsere räte sich dessen 
vereint haben, and nach dem übergebeneu Verzeichnis also habe machen und versiegeln lassen, und dass er nicht 
anders gewus*t habe, als dass pf. Stephan und pf. Ludwig beide an den Sachen gewandt gewesen seien. Kr bat nun 
die raclitungsbriufe andern und sie beide und Johann Hurt sowie die andern als hauptleute hineingesetzt nnd bittet 
sich deshalb darin nicht irren, sondern die rachtuiig einen »Vorgänge haben zu lassen, denn wiewohl die artikel der 
forderungen, die er (pf. Stephan) jetzt erhoben, auf dem tag zu Worms nicht »geludet« haben, so will ezb. Dietrich 
doch gern sein bestes darin thun, und bittet, indem er »unsern« rachtungsbrief übersendet, um rücksondung des 
»andern« rachtungsbriefes. — Veldenz-Simmern. kopb. 6. 136 München. R.-A. 6889 

— Okt. 2«. I*f. Friedrich und M. Jakob erlauben als gr. zu Spanheim Reinhard v. Sickingen jenen teil an schloss und 
Herrschaft Kbernburg, den gr. Johann v. Spanheim vor Zeiten für ein darlehen von 1200 II. an Hans Winterbecher 
verpfäudet hatte, von seinem jetzigen inhabor Diether Knebel auszulösen. — Cop. ch. Speier. Kr.-A. GS'JG 

— Okt. 24 (Heidl'lberir.) Kf. Ludwig beurkundet: nachdem er zwischen pf. Friedrich und M. Jakob beide gr. zu 
Spanheim einer- und Gerbard Wildgraf zu Daun (Thun), zu Kirburg und Rheingraf zu Stein andrerseits einen recht- 
tag auf sept. 9 gen Heidelberg vor seinen raten, nämlich r. L'onrat v. Rosenberg hofmeister als richtcr. meister Hans 
Riss und meister Konrad Degen in geistlichen, meister Hans Laudenberg in weltlichen rechten lebrern, meister Hans 
Crüst, knstos des domstifts Worms und licenciat der hohen geschrift, Heinrich v. Fleckensteiu, Hans v. Helmstatt zu 
Gronbach, Hans Landschad v. Steinach, Michil Molibach und Wendel v. Gemmingen als Zusätzen anberaumt hat, bat 
Haus v. Enzberg (Eynß-) als fürsprecher der beiden pf. Friedrich und M.Jakob das letztmals vom kf. Ludwig gefällte 
urteil (nr. 6800) verlesen lassen und vorgebracht, dass landkundig sei, dass die beiden fürsten des gr. Walram und 
der grafschaft Spanheim erben seien; da aber auf beibringen eines beweises dafür erkannt sei, bringe er kundschaft 
(nr. 6827) von edlen und stadten vor. Dawider brachte Heinrich v. Mortlheira von wegen des gr. Gerhard vor, wie die 
beiden fürsten ihn gen Rottweil (Roitwill) geheischen und dadurch zu recht hergedrüngt hätten, und angesehen die 
verschroibung und auch die urteil hoffe er, dass sie dem nicht genug gethan hätten. Dawider redete Hans v. Enzberg, 
was die beiden horren von der verschreibung wegen gethan, sei darum geschehen, weil gr. Gerhard sich enthalten habe 
die verschreibung zu erfüllen, und beantragte rechtliche entscheiduug, ob seine herren mit beigelegter kundschatt 
dem recht genug gethan hätten, mit dem erbieten, dass die beiden fürsten auch weiter bereit wären zu thun, was sich 
mit recht gebühre. Dawider erhob der v. Morßheim einsprach, da die kundschaft gebenden edelleute der beiden fürsten 
mannen seien und die Städte an die grafschaft Spanheim geborten; die kundschaft sage ausserdem nur, wie die graf- 
schaft Spanheim von dem einen auf den andern gekommen sei, aber nicht, wie nahe frau Elisabeth und die beiden 
gr. Johann v. Spanheim den beiden fürsten verwandt seien. Nun wiesen die verschreibungen, dass sich die Rheingrafen 
gegen gr. Walram v. Spanheim und seinen erben gr. v. Spanheim herren zu Kreuznach verschrieben hätten; die graf- 
schaft sei aber in zwei geteilt in Schild und wappen und »so fere gesipt, das sie ir kinde zu hauff mochteu geben 
haiu«. und die frawe Elizabeth sei vom stamme des gr. Walratn gewesen, der im mannstamm ausgestorben sei. 
Darum meine er, diewei) die verschreibung auf grafen v. Spanheim weise, dass die frauen die verschreibung nicht 
geerbt haben : solche verschreibung sei auch der frau von keinem Rheingrafen geschehen, weshalb gr. Johann dieselbe 
auch nicht von ihr erben konnte. Dass die beiden fürsten gleich nahe erben seien, das wisse er nicht, und die kund- 
schaft sage davon nichts, und das urteil weise, dass sie beibringen sollten, dass sie gr. Walrams erben seien. Hans 
v. Enzberg (Rnü-) liess hingegen die verschreibungen der Bheingrafen vorlesen und meinte, dass »das bybringen mit 
der kundschaft zusamt mit dem erbieten seiner herren genügen solle.« 
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Nach weiteren reden haben die rate einen »uffslacki gethan auf 3 tage and 6 wichen and einen andern tag 
gesetzt aof okt 22 zu recht, um am folgenden tag das arteil von wegen des beibringen* zu hören. Und da nun beide 
Parteien persönlich um diese seit zu Heidelberg waren, haben sie um erstrcckung des Urteils bis heute geboten. 
Darauf hat pf. Ludwig heute seine rate, nämlich Philipps gr. zu Katzenelbogen, Hess.' gr. zu Leiningen, Philipps gr. 
zu Katzenelbogen d. j., r. Martin t. Helmstatt, meister Bartholome v. Sant Trudden, meister Hans (iuldenkupfT beide in 
geistlichen rechten lehrer, Conrait v. Lengenfeld, Jorg T.Bach, Eberhart v. Sickiugen, Hans t. Gemmingen, Dielher v. 
Sickingen, Philips v. Odenheim. Ulrich v. Bosenberg und Hans v. Wachenbeim zu sich genommen und spricht mit den- 
selben einmütig zum rechten, dass »'in velier pf. Friedrich und sein Schwager M. Jakub nicht beigebracht haben, dass 
sie gr. Walrams v. Spanheim erben sind. — Kopb. 63 1 (374 n ), 66 — 68 K. — I ber die hier angezogene vorsebruiboug 
des Wild- and Bheingrafeu Johann und seiner gemahlin Jutta gegen gr. Walram d. dat. 1376 mai 6, sowie deren 
erneoeruug seitens des gleichnamigen sohues des Wildgrafen d. dat. 1380 aog. 2« Tgl. Lehmann, Die Grafschaft 
Spanheim 25 1 u. 2«s. Heide Terschreibun gen inseriert in derjenigen des gleichnamigen enkels Johann Wildgrafen zu 
Düne and za Kirburg Bhuingrafen zum Stein Ton 1436 nov. 2 l. c. 58 — 62. 6891 

144K Okt. "24. Pf. Friedrich und M. Jakob geben Hans Knüttel gewalt, der appellation gegen den sprach des pf. 
Ludwig vor kg. Friedrich nachzufolgen und sie zn verrechtigen. — Notiz kopb. 631 (374 a ), 70 K. — Vgl. nr. 6899. 

681« 

— nov. 3. Smasman herr v. Bappoltstein an M.Jakob t. Baden: nachdem er seine jäger in den weiden von Sant Pult 
geschickt hat »zo hageude und ze jagende«, wie alle seine vordem und er selbst »über menglichs vordencken und 
ane alle vordenede herbrocht haben«, hat solches des M. vogt von Gemar verboten und als er ihn hat zu rede stellen 
lassen, erklärt, dass solches auf hefehl des M. geschehen sei. Der M. möge es bei »solichem herbrochten gejegdo« 
bleiben lassen. — Druck Albrecht Bappoltstein. Ub. 4 nr. 257, 6893 

— nOT. 5. Gottfried bi. zu Würzburg an Nördlingen : r. Apel Vitztum, zu Koburg gesessen, hat sept. 7 schloss und 
stadt Hasfurt wollen ersteigen ohne vorherige fehdeansage und fügt den klöstern. auch etlichen riltern und knechten 
grossen schaden zu, zwingt auch deren bauern mit ihm auszuziehen und treibt sie zusammen in einer Wagenburg »und 
lest sie daryne üben zu leren mit der Wagenburg, das dann auch wider allen adel ist; dann so die geburen enycherley 
wege domit worden begriffen, moechten sie fremde volck und ein bnbery an sieb nemen and den adel unterstem zu 
drucken.« Dabei beschuldige er den bischof, dass er ihm vormals mit schloss und stadt Königsberg ebenso gethan 
und schuldigt ihn so an seiner ehre and meint die eigene anthat damit za bedecken. Damit solches ans licht komme, 
erbietet er sich mit dem Vitztum zu kommen vor ezb. Dietrich zu Mainz, die bi. Anthoniy zu Bamberg, Johann zu 
Eichstadt, pf. Ludwig bei Bhein hz. in Bayern, hz. Friedrich zu Sachsen, markgr. Johann oder Albrecht v. Branden- 
burg, pf. Otto, hz. Heinrich oder Albrecht in Bayern, M. Jakob, landgr. Ludwig zu Hessen, gr. Ludwig oder Ulrich 
zu Württemberg. — ür. ch. Nördlingen. St.-A. 6894 

— nov. 5. Basel schreibt an kg. Friedrich, die drei geistlichen kurfdrsten, den bi. v. Würzburg, die hz. Ludwig, 
Heinrich und Albrecht v. Bayern, hz. Sigmund v. Österreich, M. v. Niderubaden, den altern gr. (Ludwig) v. Württem- 
berg, den hz. v. Burgund wegen des Überfalls und der eroberung von Khernfelden durch die »ruter« (Hans v. Bech- 
berg and seine genossen). — Basel. St.-A. Missiv. 5, 4h — 49. — Zur sache vgl. Mone. (Juellensaminlung zur bad. 
Geschichte 1, 345; Appenwiler in Basel. Chr. 4, 2s:{, wo weitere literatur angegeben ist, ferner Beinheim in Basel. 
Chr. 5,516. — Uber einen Vermittlungsversuch durch den junker Rudolf v. Harnstein und M. Rudolf v. Hachberg vgl. 
Begg. der M. v. Hachberg, wo die wichtigeren aktenstücke mitgeteilt werden sollen. KS!)5 

— nov. 8 Baden. M. Jakob leiht Volmar Lemlin d. ä., dem Bernolt v. Urbach ein dritteil an bürg und dorf Mundels- 
heim für 3000 fl. verpfändet hat, solches dritteil zu rechtem mannlohen, vorbehaltlich jedoch der auslösung um 
3000 11. durch den M., falls Bernolt v. Auerbach (ür-) dies dritteil binnen 5 jähren gemäss seiner verschreibang nicht 
auslöst. — Inseriert in den lehnsrevers lern lins vom gleichen datum. — Kopb. 3H (30«), 145 K. — Die angezogene 
verschreibung Bernolts v. Auerbach besiegelt von ihm, seinem bruder Eberhard t. Auerbach und r. Hans v. Stadiou 

»m gleichen datum 1. c, 145—146. 6896 

r. 10 n. 14. Dietrich Grefe, kaiserl. uotar und hofschreiber »des gerichts der custeni der minren stifft zu 
Strassbnrgc beschreibt und bezeugt durch notariatainstrument die im auftrage des M. Jakob und des pf. Friedrich bei 
Rhein durch Obrecht Hnrneck, pfarrer zu Gemsbach, erfolgte verkdndung und abschriftliche mitteilung eines appel- 
lationsinstramentes d.d. 144s nov. I an pf. Ludwig bei Rhein und Gerhart, Wildgrafen zu Dune und Kirberg, letztern 
als widerpart. Erstere findet auf nov. 10 zu Heidelberg. letztere auf nov. 14 zu Kirberg statt. — Als zeugen in dem 
appellationsinstrument sind angeführt: gr. Heinrich v. Lupfen, gr. Jörge v. Werdenberg, junker Hans v. Krenkingen. 
genannt v. Wissemberg, freiherr, r. Hans v. Sudion hofmeister, Conrat Swop, licentiat in geistlichen rechten, Obrecht 
Hoferman, dekan zu Rotenfels, Bernhart v. Baden, kanonicus zu Basel und Dietrich v. Gemmingen. — Or. mb. mit 
notariatssignet des Dietrich Grefe K. — O. — Vgl. nr. 6893 u. 6894. 6897 
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1448 nov. 13. Esslingen t«ilt Weil der Stadt mit, das» mancherlei »gewerbe« und anschlage vorhanden sind, um eine 
reichstadl »in diser art« zq überfallen. — Mut. mut. au Heilbronn. — Conc. Esslingen. Missiv. 124. 6898 

— nOT. 16» Colmar an M. Jakob : nachdem etliche «einer rite ihrer ratsbotschaft zugesagt haben, die sacheu betreffs 
ihrer spänne mit Thenig v. Wittenheim »furer« bei sieb zu behalten, bitten sie ihn nunmehr die sache zu verhören 
und zu entscheiden. - Colmar. St.-A. Missiv. 304. 6899 

— nOT. 19. Jacobus marchio presentat Fridorico Wolff de Spanheim, preposito ecclwsie saneti Wydonis Spirensis. ad 
altare Marie Magdalena in parochiali ecclesia saneti Michaelis oppidi Pfortzheim siti super cancellns per obitum Gnn- 
theri Bote dicti Veyhinger presbyteri vacans Johanncm Bote dictum Veihingnr clericum. — Conc. kopb. 153 (1051. 

131 k. «bou 

— HOT. 27. Wiricb v. Hohenburg, der im namen M. Jakobs in der Streitsache zwischen Stephan Sturm einer- und 
Rudolf v. Zeiskeim, als Vertreter Ludwigs heim zu Lichtenberg andrerseits wegen des Zinses auf einer matte zu Bru- 
math mit heim Conradt Swap, in geistlichen rechten licenciat, kanonikns Hernhard v. Baden. Albrecht v. Zentern d. a.. 
Heinrich v. Berwangen, Hans v. (Stadion?: der name ist ausgerissen) hofmeister, Wilhelm v. Renichen und Endreli 
Roder als raten M.Jakobs zn geriebt gesessen ist, urteilt mit diesen raten: falls junker Ludwig beibringe, dass keiner 
seiner vorfahren, welche jene matte iunegehabt, Stephan Sturms vorfahren mehr als 30 £ jahrlich gegeben, solle 
junker Stephan auch nicht mehr von junker Ludwig nehmen, während im andern fall junker Ludwig schuldig sein 
solle Stephan Sturm den ganzen zins von 3 ff zu geben. Dies »furbringeu« soll geschehen zu Baden vor Wirich oder 
wen M. Jakob als richter dazu setzen wird und vor obigen raten auf einem von drei genannten terminen, deren letzter 
lautet auf 1449 jan. 11. — Cop. eh. eoaev. (ein stück aasgerissen). Strassburg. B.-A. E 1647. 11901 

— dec. 3. Colmar erlaubt Hans v. Sultz genannt Harm, vogt zu Bergheim und Kienzheim (ConQ-), in anbetracht der 
Unsicherheit der Strassen, fuhrleute durch des M. leute zu geleiten und zu holen, also dass die fuhrleute » neben t« 
Colmar hin und nicht durch die Stadt geleitet werden. — Colmar. St.-A. Mis<iv. 30H. — Kiemheim war damals vt>n 
den v. Lupfen an M. Jakob verpfändet; eine entsprechende Urkunde darüber ist nicht erhalten. 6994 

— dec. 3 Mncuntie. Johannes, kardinal-diakon tit. S.Angeli. pipstl. legat de latere für Deutschland, gestattet dem 
M. Jakob and seinen söhnen Karl. Bernhard und Johann die wähl eines eigenen beichtvaters. — Plica: Unterschrift 
des sekretars Jo. Vaultier. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — 0. «99$ 

— dec. 14. Nördlingen schreibt (Schwäbisch-)Gmünd, wie es im geheimen erfahren hat, dass markgr. Albrecht v. 
Brandenburg mit einem grossen gewerb umgehe und beabsichtige ein fremdes volk in diese lande zu führen, und 
dass auch gr. Hans v. Otlingen ein gewerb habe, dem auch etliche herren und andere aus dem Westerich zuziehen 
sollen, damit er »zu dem buse zu Bayern vormain zu griffen.» Es sorgt abc-r, dass 'durch aiu solieben schain gest* 
in dise land gefürt werden« möchten, »die uns gar uneben werden milchten-, und da es nun vernimmt, dass die 
beiden gewerb »gar kurtzlich angin«, und es befürchtet, dass es hauptsächlich auf die stadte abgesehen sei. bittet 
es Gemünd, gutes aufsehen auf solche heeresbewegungen zu haben. — Cop. cb. eoaev. Stuttgart St.-A. — Nov. in 
hatte Hall Gmünd geschrieben von einer merklich grossen samnung und gewerb des markgr. Albrecht, des jungen 
herrn v. Württemberg und des v. Hohenlohe. - - Cop. ch. eoaev. Ebenda. — Diese Warnungen wurden von Gmünd an 
Esslingen mitgeteilt. 6904 

— dce. 19. Esslingen antwortet Schwäbisch -Gmünd, dass es dessen Warnung an Reutlingen und Heilbronn mit- 
geteilt und selbst Warnung erhalten hat. wie etlich fürsten und knecht »mit treffenlichen anschlagen und gewerben 
umgangent« und dass je eine reichstadt um Weihnachten oder ostern überzogen und eingenommen werden solle. — 
Conc. Esslingen Misiiv. 131. — Für obige mitteilungen dankte Gmünd dec. 21 und meldete seinerseits Esslingen, 
dass Eberhard v. Auerbach (Ur-), »der den herren vist züge nachfuret«, jetzt mit dem gr. v. Lützelstein bei dam gr. 
Hans v. Öttingen gewesen und gestern durch Gmünd das land hinab geritten ist und da er nun den v. Lützelstein bei 
dem gr. v Öttingen gelassen hat, besorgt es. dass er in gewerben in das Westerrich und an ander ende reite. Danach 
möge Esslingen kuudschaft haben. — Or. ch. Stuttgart. St.-A. 6906 

— dec. 26. M. Jakob, der zwischen Basel einer- und Wilhelm v. Gronenberg, r. Thoman v. Falkensteiu fry, Hans v. 
Rechberg von Hohenrechberg, Balthasar v. Blumeneck und Hans v. Bobenheim als hauptleuten und ihren belfern. s>> 
zu Ryntelden ains sint andrerseits, durch seine rate Hans v. Enzberg und Hans Knüttel um einen freundlichen unver- 
bundenen tag gesucht und des von den parteion zusage erhalten hat, beraumt einen tag gen Neuenbürg im Breisgau 
auf jan. 7 an und gewährt zu solchom freundlichen tag freies geleit — Druck Basler IIb. 7 nr. 1S5. — Einladungs- 
schreiben Basels zu solchem tag Basel. St.-A. Missiveu 5. 76. 6998 

— det'. 27. Markgr. Albrecht v. Brandenburg und seine gemahlin M. Margaretha v. Baden, verzichten, nachdem sie 
von M. Jakob Margretens heiratsgut im betrage von 25000 rhein. (1. erhalten haben, auf alle anspräche an das väter- 
liche und mütterliche erbe derselben. — Mitsiegler: Walter v. Hüraheim Hofmeister, Sigmund v. Lautersheim, beide 
ritter ; Martin v. Eib. Hans v. Absberg. — Or. mb. c. 6 sig. pend. K. : cop. ch. eoaev. Ebenda. — Fr. — Vgl. 
nr. 6640 u. fir.Hö. 699? 
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1449 Jan. 7. Colmar an r. Beinhart! v. Neipperg: nachdem M. Jakob ihnen in ihrem streit mit Thonif; v. Witteiiheim 
nunmehr «inen tag gen Baden aof jan. 2 1 anberaumt hat, bitton sie ihn. gemäss seiner Gilt; Kempffe zo Heidelberg 
erteilten zusage ihnen seinen beistand auf diesem tag zu loihen. zumal die streitigen Sachen sich zur zeit seiner land- 
vogtei gehandelt haben, als das fremde volk im lande lag. besonders von eines »buselins« wegen, das sie dem Thenig 
wie andere bauten um die stadt im interesse der Verteidigung abgebrochen haben. — Colmar. 8t.-A. Missiv. 314. — 
Desgl. bitten die von Colmar Strassburg, Hagenau und Schlettstadt ihnen zu helfen den tag zu leisten. Der M. 
widerbot aber den tag und setzte einen andern auf märz 4 an, wovon dann obige adressaten benachrichtigt werden. 
— 1. c. — Vgl. nr. 6899. «908 

— Jan. 8-12 Nu wen bürg. M.Jakob verhandelt zwischen den boten hz. Albrechts v. Österreich und den bauptleuteu 
zu Rheinfelden einer- und der Stadt Basel andrerseits im beisein gr. Heinrichs v. Lupfen, des jungen M., junker Hans 
v. Gemmingens, Wipredits v. Helmstat, Hans Erhard Bocks v. Staufenberg, Hans v. Enzbergs und seines kanzlere. — 
Protokoll des tages Basel. St.-A. 7 — 91 (ll), 268 ff. — F. — Vgl. Appenwiler in Basler Chr. 4, 292 und Beinheim 
Ebenda 5.416. — Der junge M. ist in den gleichzeitigen basler aufzeichnungen M. Rudolf v. Hachberg. <!909 

— jan. 15. M. Katbarina, älteste tochter des M.Karl von seiner gemahlin hz. Katharina v. Österreich geboren »ward 
ir alters im XV. jar vermählet gT. Georgen v. Werdenberg, gebert im drew sün, Hannsen, Christoffen und Felix und 
ettlich Ukhter.« — Ladislai Simthemii Familia March. Veronens. bei Oefele SS. rer. Boic. 2, 586.; SchöpfUn. H.Z.-B. 
kennt diese tochter nicht. *>910 

— Jan. 20. Basels boten zu Nuwenburg an Basel : nachdem sie jan. 1 8 von Basel geschieden sind, haben sie jan. 1 9 lnih 
dem M. ihre antwort gemäss Basels befehl gegeben. Daran hatte der M. »dhein benügen«, da er das au der andern 
partei nicht zu finden meint, und hat sich gestern also der tag »als vil als zerschlagen« : und als nun der M. heute 
früh »uff trümpeten« liess. haben sie ihm gedankt und Urlaub genommen. Nach mancherlei worton aber ist es 
dennoch heute dazu gekommen, dass der M. auf solche ihre antwort fürer zu den sachen gegriffen und zunächst »von 
der besorguusse der lihunge der 22000 fl.« hat reden lassen. Mochten daher wissen, wer zu Basel auf den pfand- 
schaften und Ämtern zu Pfirt und Lanser zinse hätte, auf dass sie wflsston, »ob man den weg von uns uffnemen 
wolt, die vogt an denselben ze verstände und abzetragen, was es treffen mochte« und wie viel mau »dennocht hinuU 
geben müste.« I^nsers halb werden sie das wohl erfahren an Hans Hanfstengel und Peter Baseler; durch Seyton- 
macher und durch Heinrich Meiger des amtes halb zu Pfirt Auch hat der M. von ihnen begehrt, der Stadt zu 
schreiben, dass, nachdem sich die sachen zu einem »furgank« schickten, Basel sich »geleimphiger« gegen das volk zu 
Rheinfelden halten wolle; er selbst schreibe dasselbe denen zu Bheinfelden, auf dass nichts einreisse, was die sachen 
irren mochte. — Mögen aber zu Liestal und Waldenburg gewarnt sein, da dem volke »etwas lutos« zugeritten sei und 
sie vielleicht meinen etwas zu unternehmen. — Or. eh. Basel. St-A. Briefb. 5, 3. 6911 

— Jan. 24. Basels boten zu Newenburg an Basel: Hans v. Rechberg hat dem M. geschrieben, wie »er sy (die rät« 
zo Rheinfelden) understonden solte haben«, obwohl der M. ihm doch geschrieben habe, sich »in zit des tages ge- 
limphlich ze halten: davon so wolle er dem M. zu erren nuezit underwegen lassen, denn das er nit vermöge.« Bitton 
ihren feinden keine gelegenheiten zu Verdächtigungen zu geben. Der M. hat »von der Sicherheit umb das gelt, von 
der verstontnüsse« und von drei artikeln wegen, nämlich des gelcits, der Zölle und des feilen Kansis halb »so verre« 
gesucht, »daz er mtynt nuzemole augestan und rüwen ze lassen« und zu andern stücken zu greifen. Wiewohl das nun 
langsam genug zugeht, so wird doch täglich früh mit der beratung angefangen und bei licht aufgehört und meint je der 
M. sein bestes in den sachen zu thun, um sie zu gutem ende zu bringen. — Or. ch. Kasel. St-A. Briefb. 5. 2. «912 

— febr. 6. Basel bedankt sich bei M. Jakob für seine dienst* auf der letzten tagleistoug zu Neuenborg zwischen der 
stadt and der herrschaft Österreich und da rs sich bezüglich des absebiedes und eines • anbringen», betreffs der von 
Rheinfelden, so uwer gnaden meinunge gewesen ist«, bis febr. 7 äussern soll, bittet es sowohl für sich als die von 
Rheinfelden um erstrerkung solcher frist. — Basel. St-A. Missiv. 5, 84. 691S 

— febr. ß. Basel an di>- zu Luzem versammelten eidgenossen: als der M. auf dem tag zu Newenburg »ein ganze vol- 
kommene richtnnge und werende frontschalt « zwischen uns und der herrschaft von Österreich zo machen beabsichtigt 
hat, haben wir uns begeben, dem fürston von Österreich etwas geld zu leiben, damit er etliche um Basel gelegene 
ämter an sieb lösen möchte. Zuletzt ist ein abschied zu stände gekommen, auf eine meinung, »ans nicht ungebürlich«, 
wonach auch die vertriebenen von Rheinfelden wieder in ihre stadt gelangen würden, wogegen sie sich aber wieder, 
vom reich in pfandbesitz der herrschaft Österreich begeben müsston. Darüber haben aber die von Rheinfelden ihnen 
zoro dritten mal »etwas strenge« abschlägige antwort erteilt Die eidgenossen möchten nun Basel auf der nächsten 
tagsatzuug febr. 16 ihren rat erteilen. — Basel. St-A. Missiv. 5, 86, — Vgl. Appenwiler in Basel. Chr. 4. 292. «914 

- febr. 7 (Urach.) Ludwig gr. zu Württemberg schlägt der stadt Strassburg vor, die entecheidnng in dem Streit- 
fall zwischen Dietsch Erbe ond der gemeinde von Reichenweier (Richenwilr) über die binterlassenschaft von Dietsch 
lern schwager kf. Ludwig bei Rhein oder aber M. Jakob zo Baden zu übertragen. — Cop. ch. 
f. St-A. I V/l 35. — Fr. 6915 
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1449 febr. 10. Basel an kf. Ludwig: wand aber nu die Sachen der rotem halp sich ie lenger ie witer machent und täg- 
lich gröblicher inrißent.. . and wir gegen denselben ratern weder gelimphs noch rechts, so wir auf den tag zu Neuen- 
bürg auf kf. Ludwig, M. Jakob und den bi. v. Basel, auch auf Strassburg, Ulm oder Colmar geboten haben, geniessen 
mögen, also dass zo besorgen ist, sollte jenen solches angestraft hingehen, es käme bald dazu, dass wedor fürst noch 
stadt solcher unbilliger gewalt »orabrost.n« bliebe, darum rufen sk< ihn als einen vikar des reichs in diesen obern 
landen an, als «inen fürst der unwandelbaren gerechtigkeit dazu zu helfen, dass solches unrecht »gedemmet« und den 
von Hheinfelden wieder zu dem ihren geholfen werde. — Basel. St.-A. Missiv. 5, 87. 6916 

— febr. 17. Esslingen trägt bei Heilbronn an, was die rüstungen dos M. v. Baden zu bedeuten haben. — Mut mut. 
an Weil der stadt. — One. Esslingen. St-A. Missiv. :», 14"). 691? 

— febr. 17. Strasburg au gr. Ludwig v. Württemberg: sobald die von Reicbenweier Dietsch Erbe die erbschaft 
seines bruders ausgefolgt hätten, wolle dieser wegen der übrigen Streitpunkte mit ihnen vor den M. [Jakob] v. Baden 
gehen und sich dessen entscheidang unterwerfen. — Op. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV|l35. — Fr. (MUH 

— febr. 19. .lacop Wieße, dechant zu St.-Die (Saut Tyedolt) und Wersich Bock v. Stouffenberg Belliß von des M. v. 
Baden wegen eines- und Haus Willrich v. HattsUtt (Handstant) andern teils erneuern die recht und herrliehkeit des 
tales zu Leberau I Lebrow) und zu 8. Kreuz (Saint Crtiez) : 1) keiner soll des andern leute aufnehmen oder abembfangen. 
»er luge den dez talles alter gewonheit und herkomende« : ein fremder gast mag hingegen ziehen, unter wen er will; 
■>) die gerichte sollen wie bisher gehalten werden. Frevel von fremden gehören beiden teilen, von einheimischen dem 
betreuenden herru. es seien denn frevel von wasser oder von jagen, »die sind allewegen gemein gewesen« ; 3) wer 
fischt in dem wasser and bei tag verrügt wird, verfallt mit 10 ß, hat er aber abgeschlagen oder geschöpft, so verfallt 
er mit 1 Ü ; wird er aber bei nacht gerügt and auf dem wasser gefunden, so verfällt er mit 3 flf ; 4) wer auf hoch- 
wild, »hyercz und tyere und recher« jagt und darüber erfunden und gerügt wird, verfällt mit 1 flf: baren, achweine, 
Wölfe, luchse (lüszel) and füchse ist erlaubt zu »fouchen« : 5j der markt soll binfür gehalten werden, bis es drei 
schlagt und es soll nichts ausgeführt werden, es sei denn auf dum markt verkauft oder feilgeboten bei einer pen 
von 10 ß ; der markt soll frei sein für jedermann ausser für mörder. Verräter and diebe ; 6) wer von den unter 
beiden herren im tal ansässigen bauen will, dem sollen die andern zugehörigen bei einer pen von 3 ß einen tag 
frohnen mit einem wagen oder karren »der sonst mit handreichung : 7) auch mag, wer bauen will, dielen nehmen auf 
der sägmühle zum bau ; eine diele zu 0 rappen. Auf die beobachtung dieser artikel sollen meyer and geschworene 
halten. — Es siegeln Wersich Buck und Hans Wolrich von HatUstatt. — ür. ch. Basel. HattsUtt, Ub. 1. — Das 
datum kann auch sept I 7 =ein. 6919 

— (febr. 20. J Nürnberg an bi. Gottfried v. Wirczpurg: sie wollen zwar nicht glauben, wie ihnen vorgebracht wird, 
dass markgr. Albrecht sich über sie beklagt, dass sie ihm rechts aus gingen vor dem könig : wäre dem aber also, so 
soll er ihrer mächtig sein, dass sie mit markgr. Albrecht vor den konig kommen und allda anverdingt recht nehmen 
und geben und dort erkennen lassen wollen, welches recht vorgehe. Solches rechtgebot bitten sie ihn zu offenbaren 
und für sie zu bieten. — Mut. mut. an kf. Dietrich v. Mainz, die Iii. Anthou v. Bamberg und Johann v. Eichstädt, die 
hz. Albrecht und Ott v. Bayern. Friedrich and Wilhelm v. Sachsen. Albrecht zu Österreich, M.Jakob zu Baden, landgr. 
Ludwig zu Hessen, die gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg. Jobanns v. Ötingen. Jorg v. Wertheim, Jorg v. HeDne- 
berg und die mit ihm in einung sind, Jobst v. Vennyngen meister deutschen »rdens und Simot v. Leonrod komthur 
des deutschen hauses zu Mür. — Nürnberg. Briefb. I'.», 300 Nürnberg. Kr -A. 6920 

— märz 6. Esslingen bittet Weil der stadt, Esslingens bürger Herman Hipp, dem M. Jakob in seinem rechtsstreit 
mit dem markgräflichen diener Dietrich v. Angellacli einen rechtstag auf män :> gen Baden anberaumt hat. >uß 
uwerm rat« eine botsrhaft zu leihen und dieselbe märz 3 zu Pforzheim zu haben. — One. Esslingen. St.-A. Missiv. 
3, 145. 6921 

— mifrz 6 Baden. M. Jakob schreibt an Strassburg in beantwortung der botschaft. die stadt sowie domprobst and 
domkapitel zu Strassburg märz 3 an ihn getban haben, dass er wegen der sache des dekans gr. Johann v. Helfenstein 
laut beigeschlossener abschrift seine» Schreibens an den bi. v. Strassburg april 1 7 nach Strassburg kommen wolle, 
und begehrt sichres geleit für sich, seine freunde, räte und diener, »die mit uns werdent komen bist an vierhundert 
pferd.« — Or. ch. Strassburg. St.-A. AA. 1495. — F. 6922 

— märz 9 Baden. M.Jakob bestätigt, dass seine amtleute den hof zu Au am Khein dem Claus Schultheis» und dem 
Brünner gegen eine an den kästen zu Baden zwischen michaeli und martini zu entrichtende gälte von 5 malter i 
und 5 malter haber als erblehen verliehen haben. — Or. mb. sig. pend. laes. K. — Druck ZOO. 24. 428. 

— märz 9. M. Jakob urkundet. dass der stadt Basel einer- und r. Wilhelm v. Gronenberg. Thomas v. Falkenstein 
fry, Hans v. Rechberg von Hohenrechherg, Balthasar v. Blumeneck und Hans v. Holseilheim, hauptlenten zn Hhein- 
felden andrerseits ein freundlicher tag vor ihm auf april 3 zu Breisach angesetzt sei, und dass die boten beider Par- 
teien, die dahin kommen, sicher sein sollen. Die parteien siegeln mit. — Druck Baseler Ub. 7 nr. 188. — Gleich- 
zeitig erteilt hz. Albrecht v. Österreich von Otfenburg aus den boten Basels zu solchem tag sicheres geleit — 1. c. 
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nr. — Einladungsschreiben Basels an Bern, Solottrara. Mülhausen, Colmar, Scolettstadt zd diesem tag von 
marz IS. — Basel. St.-A. Missiv. 5, 102. 6924 

1 449 mürz 10 Baden. Jacobus marehio genehmigt den pfründenaustausch zwischen Petrus Missener, rector iu Glatt- 
bach and primissarius in Gochsheim (Goehspolcz-), und Johannes Kote dictus Veyhiuger, kaplan altaris beate Marie 
Magdalene ecclesie parochialis in Pforzheim. — Coric, kopb. 155 (in.")), IV2 K. — Vgl. nr. 0900. 6935 

— märz 12 Kaden. M. Jakob an [den domprobst Johann v. Ochsenstein o. bi. Ruprecht von Strassburg? (anrede: 
.•urwürdiger veiter !)J: seine rate, die er marz 5 zu Strassburg gehabt, haben ihm berichtet, wie adressat einen tettel 
■ ffentlicu habe verlesen lassen, den dechanten Johann gr. v. Helfenstein, seinen gesippteu freund, rat und dienen 
berührend, aber seinen raten selchen Zettel selbst »der kopie davon für den vom M- zu beräumenden tag verweigert 
habe. Nachdem nun seine räte bereits öffentlich in des Adressaten und der >umbsti>nd<'r« gegenwart des M. absieht 
verkündet haben, sobald es seine »eeheStigen« geschalte zulassen, einen tag anzusetzen uud bei seines genannten 
freunde* antwort »zu steen«. die derselbe mir/. "> gern gegeben hätte, wäre es nicht durch ihn (den M.) aufgehalten. 
>•• kündet er jetzt an. dass er april IS zu Strasburg bei des dechauten antwort zugegen sein wird, uud bittet adres- 
saU'U. auch dazu zu kommen, auch den zedel durch diesen boten oder in 1 4 tagen zu schicken oder doch, wenn er 
-elbst nicht auf den tag kommen will, den zedel alsdann zum tag zu schicken, damit der dechant sich dagegen ver- 
antworten kann. — Cop. cb. Coaev. Strasburg. St.-A. AA. 149;>. — Vgl. nr. «922. 6920 

— niärz 10. Basel an M.Jakob: die von Bergheim (Obern-) haben einen ihrer bürger, namens I'enthelin von Baumach, 
metzger, und einen namens Knnrad Lutkilcher. der auch viele jähre seinen wandel und seine wohnung in Basel gehabt, 
die mit »etwas ireu pherden und habe -, die sie als werbende leute auf otTenen markten gekauft und das land ab wieder 
zu verkaufen geführt haben, aufgehoben und gefangen als des M. offene feinde. Obwohl sie nun eine Unterweisung 
gegeben haben, wie sie dieselbe bei gesehwornen eiden vor ihrem rat erfahren haben, dass das gut und gewerbe. 
•lamit die beiden gesellen »umbgangen , dem genannten Konrad Lutkilcher, dessen feind die von Obernbergheim 
meinen zu sein, nicht gehöre und derselbe auch an dem hauptgut gar keinen anteil habe, so hat der vogt von Berg- 
heim doch gemeint, er müsse die sacho an den M. bringen, und so werden die knechte in gewahrsam gehalten. 
Bitten dieselben freizulassen und ihnen um kosten und schaden billige ablegung zu thun. — Basel. St-A. Missiv. 

n. 6927 

— märz 20. Basel buschwert sich bei fürsten und herren auf dem tag zu Öhringen über die »ruter< zu Rheinfelden. 
die zu Neuenbürg trotz Basels rechtsgebute auf pf. Ludwig, M. Jakob, den bi. v. Basol, eine der städte Strasburg, 
t'lm and Colmar »mit schwigen von tagen geschiden« und ihnen solcher rechten ansgangen sind, und bitten um bei- 
>iand, damit solche übeltater nach verdienst gestraft werden. — Basel St.-A. Missiv. 5, 104. li'.VJS 

— min 23. Ulm schreibt Nördlingen, dass kf. Ludwig der Städte hoUchalt auf dem tag zu Heidelberg märz 1 6 er- 
klärt habe, dass er zwar bereit sei die einung auf zwei jähre zu verlängern, aber also, dass er die in dein beiliegenden 
Verzeichnis genannten fürsten. herren und stddte ausnehme, und ebenso wollon gr. Ludwigs v. Württemberg räte Ver- 
ringerung der eioung nur mit abänderung der auszunehmenden fürsten etc. Kf. Lud» ig nimmt aus seinen bruder pf. 
Friedrich, sowie die hz. [Stelfan, OttJ, Heinrich, Albrecht und ihre söhne, alle pf. bei Rhein und hz. in Bayern, [die 
uiarkgr. Johann und Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob J, die gr. [LudwigJ und Ulrich V.Württemberg, die bi. Ruprecht 
zu Strassburg, [Anton zu Bamberg, Friedrich zu Regensburg, Gottfried zu Würzburg], Reinhard zu Speier, [Reinhard 
^u Worms, die burgmannen zu Friedberg, die bnrgmannen und Stadt Gelnhausen, die getreuen, die mit ihm in »unser 
gesellschafft des pellicans sind«, ferner die kurfürsteuoinung.] — Or. ch. Nördlingen. St-A. — Die [ ] eingeklam- 
merten namen sind neu hinzugekommen. — Naturg-mäss musstc auf solche weise das bündnis für die städte erheb- 
lich an wert einbosseii und an bedeutang verlieren. 6929 

— märz 24. Basel an die hauptleute zu Rheinfelden : erneuern unter Wiederholung ihrer frühern anschuldigung 
wegen unritterlicher kriegführung ihre rechtsgebute auf pf. Ludwig, M. Jakob v. Baden oder bi. Friedrich v. Basel 
..der eine der städte Strasburg. Ulm, Colmar. — Basel. St.-A. Missiv. 5. 107. 6930 

{ — april 4.] l'ff die selbig zyt was ein tag zu Brysach zwischen den hertzogen und der statt von Basel, vor dem 
niargrofen von Baden und dem bischotf von Basel. Was do in nammen des hertzogen der apt von Mörbach (Bartho- 
iomaeus von Andlau), der herr v. Busznang usz. der Montot (die obere Mundat zu Rufach), ouch der von Rapoltzsteiu : 
iber es ward aldo nut entlichs gebandlet. — Beinheim in Basel. Chr. 5, 420; vgl. auch Appenwiler ebenda 4. 297. 6931 

— aprJl 1 Baden. M. Jakob verleiht Wigand v. Erlebach die in der inserierten urk. nr. 27f,n genannten lehengüter 
yri Heppenheim als burglehen, obwohl das lehen seit vielen jähren verfallen ist. damit Wigaud sein burgmaun zu 
Graben sei. — Inseriert dem reverse Wigands vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 6932 

— april 9. Basel an die hauptleute zu Rheinfelden: rechtfertigt gegenüber ihren beschuldigungen seine haltuug iu 
•lern Züricher kriesr gegenüber der herrschaft von Österreich und dem adel und wiederholt »eine früheren reehtsgehote. 
— Basel. St.-A. Missiv. ö, 1 1 ». 6933 
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1449 april 12 (Onoltzpacil.) Markgr. Albrecht dankt dem bi. Gottfried v. Würzbarg für sein schreiben den v. Hei- 
dock berührend und verweist auf die mitteiiungeii seines heimlichen nnd getreuen Wilhelm Kosstawscher, chorherrn 
zn Ansbach- Nachdem nau adressat nnd der bi. Anton v. Bamberg zwischen markgT. Albrecht und Nürnberg anf 
april 20 gen Bamberg tag anberaumt hatten, den markgr. Albrecht persönlich besuchen wollte und zu dem er auch 
adressaten gebeten hatte, da teilt er mit, da« er gegenwartig seine botschaft bei dem könig habe, »da wir in meynang 
gewesen sein, das sie solichs erlangt mochten haben, das aber, als wir vormercken, nicht gesein mag < Ferner hat 
auch M. Jakob zu diesem tennin einen gütlichen tag zwischen hz. Albrecht v. Österreich und Basel anberaumt. Da 
er nun aber in anbetracht der Wichtigkeit der sache, die seine fürstliche würde und regalia berührt, seine herren und 
freunde auf dem tag haben möchte, so widerbietet er solchen tag, will aber adressaten und dem von Bamberg gern 
eines unterbundenen gütlichen tages auf juni 1 5 verfolgen. — Cop. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. ; Nürnberg, relationen- 
band 484, 135 — 36 Nürnberg. Kr.-A. — Obiges schreiben teilte bi. Gottfried april 16 Nürnberg mit, mit der bitte 
um meinungäussening wegen anberaumnng eines andern gütlichen tagos. Nürnberg erklärte sich zu einem gütlichen 
unterbundenen tage zu Bamberg auf juni 15 bereit. — Belationenband 1. c. 137. 6934 

— april 17. Als myn herre von Strasburg und der marggrafe von Baden und ander fürsten und herren hie tagen 
weiten von des dechands von Helffenstein wegen und stallung verfangen hettent uff 900 pferde, do wurdent uff aller 
antwerck Stuben Inte in den hämisch geordent und die hüten und wahten bestalt als hienach geschriben stat. — 
Folgen die nlheren angaben. — Gleichzeitige auf/.eichnung Strassburg. St.-A. AA. HOS. — F. — Vgl. ur. 6922 
U. 6U2fi. «9*5 

— april 25 (zu der Ncwcstat.) K. Friedrich teilt dem ezb. Dietrich v. Mainz mit, dass, nachdem der v. Heideck 
und Nürnberg -sich in ihrem streit mit markgr. Albrecht zu recht vor dem könig erboten haben, er beiden teilen ge- 
boten bat frieden zu halten und begehrt an ihn daran zu .sein, dass krieg und feindschaft zwischen den parteieu 
unterbleibe. — Kelationenband 4s4, 140 Nürnberg. Kr.-A. mit vermerk: »und ward ouch do zu wissent g"tan«, das? 
den bi. v.Bamberg und Eichstädt, den hz. Albncht v. Österreich, Otto v. Bayern, Wilhelm v. Sachsen, landgr. Ludwig 
v. Hessen, M. Jakob, gr. Ulrich v. Württemberg eben solche königl. briefe zugesandt seien, ferner auch an die reich- 
stiidte der vereinung in Schwaben. — Das hier angezogene gebot des königs an markgr. Albrecht von april 23, an 
Nürnberg und den v. Heideck von april 25 1. c. 139—40. 6930 

— april 2(5. Nürnberg antwortet Friedrich v. Löwensen) i Le-) und Hanns v. Wachenheim, beide amtleute zu Kreuz- 
nach, auf ihr am vordem tage erhaltenes schreiben vom mär/ 2H betreffs Abraham Sprincz des judeu zu Kr-uz- 
nach (Crewc/.-), der ihnen von der pf. Ludwig und Friedrich und M. Jakobs wegen als gr. v. Sponheim zu verant- 
worten steht, wie derselbe von seines väterlichen und mütterlichen erbes wegen zu thun habe mit Menrliin Spryucz 
tu Nürnberg: dass sie solch* n brief dem Menchin, Abrahams bruder, vorgeb-gt haben; derselbe hat geantwortet. das> 
ihr vater vor 1* jähren gestorben und Abraham dabei gewesen sei, als dessen habe in vier teile geteilt worden sei 
und jeder seinen teil genommen habe. Derselbe Abraham sei dann auch »ettwevil« jähre nicht fern von Nürnberg 
gesessen gewesen und würde es nicht so lange unerfordert haben anstellen lassen, wenn ihm um sein erbteil unred- 
liche ausrichtung geschehen wäre. Betreffs des mütterlichen erbteils gibt aber Menchin vor, ihr« matter habe noch 
an 17 jähre nach dem vater gelebt und besonders »hawso ' gehalten. Sie sei aber viele jähr-' krank gewesen und 
babe etliche jähre von seiner habe gegessen nnd getrunken. Trotzdem habe er (Menchin) seinem bruder noch 100 tl. 
von dem nachlas.« gegeben; dass dies.- mütterliche hab alle bin sei, könne er mit guter reebnung und kundschaft be- 
weisen. Nun sei Abraham nach ostern bei ihm in seiner herberge gewesen, und als er seinem bruder nicht nach 
seinem willen geben wollte, that die-er in ihrer schule etliche klagwurte. worauf Menchin sich bereit erklärt»? gegen- 
über seinen ansprächen ihm recht zu gewähren vor des heiligen reiches richtet- und gericht za Nürnberg, vor dem 
rate oder der judischeit daselbst Pas habe er alter alles verachtet und darauf d»m rat den brief der adressaten über- 
antwortet. In derselben weise erklärt sich nun Nürnberg bereit, dem juden Abraham auf seine anspräche recht zu 
gewähren, die« eil Menchin bei ihnen ansässig ist und in ihrem g-horsam stobt. — Nürnberg. Bn-fb. 20. 7 Nürn- 
berg. Kr.-A. 6937 

--• april 27 Brcisncb. Tag zu Breisach zwischen hz. Albrecbt v. Osterreich uud Basel vor M. Jakob uud seinen 
zwei söhnen Karol und Bernhard, welche mit loo pferden da waren. >l nd stiindont by denen von Basel die von 
Bern. Solatarn und Straszburg.« — Beinheim in Base). Chr. 5, 420. — Geleitsbrief d. dat. april 17 des hz. Albrecbt 
für Basels boten zu diesem tag Basel, Üb. 7 nr. 191. 693S 

— - april 29. Item an zinstag noch sant Marpes dag 49 körnend die von Stroszburg, der margroffen botschaff von 

Nidren Baden, mit andren botschaften gon Basel, vom forsten; meindend: der fürst und herren woltend zeni tag zu 
Brisach nütz tun noch von der riebtung zü hören, die von Basel zagend denno vor vom slossz (Blochuioutl. Die 
schönend not/, denn« der gewalt was vor dem slossz. Als wartend sü der boschaff. — Appenwiler in Baseler Chro- 
niken 4, 299. — Gemeint ist schloss Bloehmont bei Pfirl. vor das die von Basel gezogen waren. 
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1449 mai 8. Kotwil an Lim: »sie sind noch zu tagen zu Breisach, und man meint, es werde eine richtung getroffen : 
doch will hz. Albrecht v. Österreich davon nichts mehr «wegen und suchen lassen«, sie (die von Basel) ziehen denu 
wieder Ton dem schlösse (Blochmont). Darum meinen etliche, dass die richtung nicht getroffen werde, denn der 
herzog hat »groll gewerb und samnung«, um sie von dem schloss zu schlagen. Die richtung soll anders getroffen 
* erden, als Kottweil vordem geschneiten hat, denn Rheinfelden soll dem herzog wieder innwerden und bürger and 
gemeinde sollen ihm schwören und wieder dahin kommen; so soll Basel ihm 40000 fl. leihen; »darumb setzt er in 
ettliche sine slob, die sollen in offen sin« bis zur rikkzahlung des hauptgute» ; der herzog besetze dieselben jedoch mit 
>«inen hauptleuteii und Basel sullo einen dort haben, der die tiutaung einnehme, bis das hauptgut bezahlt sei. — Or. 
ch. Ulm. St.-A. — Vgl. nr. r.n:js u. c.'j.I'j. «944» 

— [mai 10.] Kin »gedarhtnis« für Basels boten uff ir verbessern« geti Luzern auf die eidgenössische' tagsatzung: 
1 ) wie man mit viel kosten, mühe und arbeit zu Neuenbürg und Breisach freundliche »vege gesucht hat. um zu einem 
»wvrenden« frieden mit der herrscliaft von Österreich zu gelangen, weshalb der M. v Baden sich ernstlich in die 
sachen gelegt hat: 2) wie der von Kheinf'elden halb auf dorn tag zu Breisach etlich stück und artikel aufgeschrieben 
sind, die nach meiunng von Solotburn beschlossen und zugesagt sind: 3) wie man zuletzt von dem tag zu Breisach 
geschieden ist, da nun etlich artikel aufgeschrieben sind, die sie mit rat der gemeinde zugesagt und dariu mancherlei 
Itetrachtet haben: aj die grossen kosten mit Söldnern in- uud auswendig der Stadt; b) das abschlagen des feilen 
Kaufes während des Kriegs; <•) dass wir holz, korn, wem. salz und allen lebensuubrhalt »vast« teurer haben bezahl •!! 
müssen, als wir sonst im lriedeii thnn und auch die Zahlung der zehnten und Zinsen an die »unsern« stockt, »das 
der gemeinde hert angelegen war« ; d l dass unsere werbende leute nicht wandeln und ihr gewerbe nicht treiben 
mögen und die handwerksleute keinen absatz finden. Das alles hat der Stadt »merkliche bresten« gebracht und tut 
es noch jetzt : 4) von den reichstädten habe Basel für Rheinfelden keinerlei hülfe erlangen können nnd da nun auch 
der feind grossen auhang hat und noch grösseren gewinnen mag, habe es sich entschlossen, solche aufgeschriebene 
artikel zuzusagen und hat darauf, bevor Bern Basel zudem tag von Luzern beschrieben, seine botschaft mitsamt Berns. 
Solothurns und Strassburgs boten wieder gen Breisach gefertigt, um »semlichem« mit voller gewalt nachzugehen und 
die aufgeschriebenen artikel anzunehmen. Diese artikel weisen: «) dass der fürst von Österreich vor allen dingen die 
stadt Kheinlclden zu seinen banden nehmen und »unsere« feinde von danneii bringen soll; die vertriebenen von 
K'heinfelden sollen auf begehr wieder eingelassen werden und wieder zu ihrem eigeutum kommen, jedoch auf ihre 
verlorene fahrende habe verzichten : •;) Basels »ehaften«, besonders von dem feilen kauf, Zöllen, freiem zug etc. werden 
für ewige Zeiten verbrieft, durch den könig verwilligt und mitsamt allen fürsten von Österreich versiegelt; 5) »die 
verstentnis« soll auf lo jähre gestellt werden. — Das haben alles die eidgenossen vormals gehört und anzunehmen 
geraten. — s) Die herrschaft trägt auf ihrer seita alle klager ab und ebenso Basel auf seiner seile, »dasvast schick- 
lich sin wirt zu stanthaftigem frideii« ; l) alle gefangenen auf beiden seilen uud somit auch die gefangenen aus Aarau 
werden ledig. — 5i Solches und mancherlei betrachtet, auch dass wir an barem gelde blos sind und sollten wir tiefer 
in krieg kommen, »vast« der eidgenossen hülfe bedurften, darum wollte uns bedünken, dass mit solcher richtung uns 
friede besser wäre als krieg, zumal bei weiterführung des kriegs hz. Albrecht dem feind voraussichtlich beistand 
leisten werde, wie man schon bei der belagerung von Blochmont wahrgenommen habe, als der fiirst seine landschaft 
sammelte und meinte den platz zu entsetz n Auch kämon alsdann die eidgenossen und Basel von uuserm (durch 
den frieden zu Konstanz) veranlassten recht und der krieg möchte weiter und grösser werden als je zuvor. 6) Und 
dabei erzählen, wie sich die fürsten verbunden habeu. — Basel. SL-A. Briefe 6/13. — Das datura des aktenstückes 
wird dadurch bestimmt, dass Basel mai 1 o Bern schrieb, dass es mit Solotburn und Strasburg seine boten wieder 
nach Breisach abgefertigt habe, und die sendung seiner botschalt nach Lu/.ern ankündigte, um die eidgenossen über 
die friedeiisverhandluugen zu unterrichten. — 1. c. MissiTeu 5, 120. — Die eidgenossen sahen den abschluss eiuer 
dauernden Verständigung zwischen Basel nnd der herrschal'! sehr ungern ; auch hatten sich, wie es scheint, die ver- 
triebenen von Hheinfelden hinter die eidgenossen gesteckt, um die reichsunmittelbarkeit ihrer Stadt zu behaupten uud 
die rückgabe an die herrschaft von Österreich zu hintertreiben. t»!>41 

— iliat 12, Dietrich v. Gemmiiigen macht auf geheiss M. Jakobs zwischen den geschw istern Notpurga, hausfrau Ger- 
hards v. Winterbach, Magdalena und Ludwig v. Eisingen (1s-) einer- und Paulus Lutram v. Ertingen andrerseits ein 
gutliche beredung wegen ihres Streites über die verlassenscliaft Annas, der gemahlin Paulus Lntrams und schwester 
der \orgenaunteii geschwister: 1) die 300 II., die Anna auf ihrem todbette Notpurga und Magdalena gegeben hat, 
"ollen einer jeden zur hälfte gehören ; 2) vier silberne becher. ein .silberner köpf und eiue silberne schale, ferner 
etliche kleider und kloinode, die Anna Magdalena gegeben hat, sollen derselben allein bleiben, nur soweit es von 
ibreu eitern herrührt, soll ihrem bruder Ludwig auch sein teil werden: 31 als Anna die geschwister, nämlich Magda- 
lena 1 2 jähre und Ludwig 5 jähre in ihren Kosten mit kleidern und andern» gehabt bat, wofür sb* der kinder nutzungen 
eingenommen hat. so soll das gegen einander ab sein; 4i die nntznngen der letzten jähre ? Heu Ludwig allein ge- 
boren; b \ Magdalena und Ludwig sollen ihre liegenden guter zu Eisiiigen ungeteilt beinander bleiben lassen bis 
martini über 2 jähre; nur wenn der derzeitige pachler dieselben in »nubawe und zu schaden hielte., mögen sie sie 

2H* 
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auch früher teilen ; si* sollen auch einen ehrbaren maun bestellen, der ihnen ihre guter tu Eisingen verwalte and 
über die einnähmet! rechnung ablege; fi) die 50 (1., die ihr vater den heiligen zu Kisingen schuldig geblieben ist. 
sollen Magdalena und Ludwig ungesäumt ein jedes zur hälfte den dortigen hoiligenpflegern bezahlen ; 71 ihren anteil 
an dem elterlichen haasrat sollen sie gleich mit einander teilen, was sie auch heut« in Paul Lutrams haus g>'tban. 
bähen, wobei von Ludwigs wegon. der noch nicht zu seinen jähren gekommen ist, dabei gewesen sind Christin v. 
Eisingen, Ehrharts von Königsbach (Kunspach) hausfrau, und Konrad Härder von Gartringen. — Mitsiegler : Not- 
purga, Magdalena, Christin v. Eisingen, und Conrad Härder von Gartringen als von Ludwigs von Eisingen wegen. 
Magdalena ausserdem von ihretwegen, Paulus Lutram. — Or. mb. c. 2 sig. pend., 1 laes. et 3 delaps. K. und zweites 
or. mb. c. 3 sig. peud. laes. et 3 delaps. Ebenda. — Fr. t)94 J 

1449 mal 14 Breisach. M.Jakob einigt mit hülfe des bi. Friedrich zu Basel hz. Albrecht und die herrschaft v. Öster- 
reich nebst ihren anhängen! eines- und die Stadt Basel andernteils folgendermassen : 1) bezüglich der Zölle, des ge- 
leits und des feilen kanfs wird es zwischen der herrschaft und Basel gehalten, wie von alters her vor der verpfandong 
der amter l'firt, Landser und Altkirch; 2) baseler bürger und cinwohner sollen für ihre Zinsen und zehnten, wie das 
• yewelten« gehalten, zollfrcihcit geniessen, nötigenfalls jedoch dem zollner »glauben tan«, dass solches gut, das si<- 
führen, zins nnd zehnten sei; 3) der »geezogk« zwischen der herrschaft leuten und Basel soll bleiben, wie von alters 
herkommen ist; falls aber lente von herren, rittern und knechten, die zu der herrschaft gehören, nach Basel ver- 
ziehen, so mag der herr sie binnen Jahresfrist erfordern, wäre die betreffende person aber »der eigenschafl nicht 
gichtig«, so mag der betreffende herr sie »beseezn« nach laut der goldenen bulle k. Sigmunds; 4) ein jeder 
amtin an n in der herrschaft und ihrer ritterschaft landen soll denen von Basel umb gichtige zinse, zehenten oder 
andere schulden auf begehren pfandes geben, die nach acht tagen, falls keine bezahlung geschiebt, dem gläubiger 
zur verfüguug stehen ; weitergehende Verpflichtungen des Schuldners laut brieten bleiben bestehen : 5) die von 
Basel sollen der herrschaft. ihrer ritterschaft oder ihren landesangehörigen an ihren wildbännen, flschereien, hölzern 
oder steinbrächen keinen eintrag tun, wogegen auch den von Basel solches recht an ihrem eigentam in der 
herrschaft oder der ritterschaft landen vorbehalten bleibt: c) Basel soll die ritterschaft, unbeschadet jetziger und 
späterer Verpflichtungen einzelner, nicht mehr in die Stadt gebieten; 7) die von Basel sollen den neuen weg in 
der Hardt hinfür in ehren halten und mögen dafür ein bescheiden weggcld nehmen, unbeschadet jedoch der herr- 
schaft an ihren rechten und herrlichkeiten ; h) wegen der münze mögen beide teile Vereinbarung treffen ; 9) der 
herrschaft leute mögen auf der Wiese in den Hheiu flössen und von dannen »fürbasz« fahren und die von Basel 
sollen deshalb nicht mehr nehmen, als von alters herkommen ist; 10) der streit wegen der »bundtelegy« zu 
Habsheim zwischen r. Bernhard v. Rotperg und den frauen zu Klingental, der im rechten hängt vor dem landvogi 
und der herrschaft raten im Elsas», soll dort auch ausgetragen werden ; 11) Hasel soll die herrschaft an den 
gerichtet! zu Grossenbtinyngen ungeirrt lassen ; 1 2 ) in betreff des eides, den Basel des Stiftes Basel mannen tun 
soll, soll jedem teil gegenüber dem andern sein recht darin vorbehalten sein; 13) von den brotkarron, die Basel 
zugeführt werden, soll die Stadt nicht mehr nehmen, als von alters herkommen ist ; 14) obige punkte sollen zu 
ewigen tagon bestehen bleiben; 15) die beiderseitigen anspräche wegen des zuges vor Laufenburg und wegen 
der laufenburger richtung, sowie der anspruch Basels auf ersatz für den von den Armengcken zugefügten schade 
sollen, soweit es die anspräche Basels gegen das haus Österreich und seine ritterschaft und landesangehörigen 
betrifft, ab und kraftlos sein ; 1 6) einem jeden bürger zu Basel sollen die ausstehenden Zinsen und gülte, die vor 
dato des widersagbriefs Basels an die herrschaft (1445 juli 24) bis zum abschluss der konstanzer richtung (144t; 
juni 9) fällig geworden sind, von den Schuldnern binnen vii-r jähren und zwar jedes jähr ein viertel ausgerichtet 
werden. Um anderweitige schuld vor dem krieg gemacht solidem gläubiger gegen deu Schuldner sein recht behalten 
sein. Was aber an zins und gälten während des kriegs fällig geworden und dem gläubiger nicht ausgerichtet ist. 
darauf soll ein ewiger verzieht statthaben, unschädlich jedoch den gläubigem an dem hauptgut und den seit der 
richtung fälligen Zinsen; nicht verbriefle zinse und gölte, auch wegen körn, wein, haber und anderer fruchte, die 
während der feindschaft fällig geworden oder von den feinden eingehalten oder eingenommen sind, sollen ungefordert 
bleiben ; 1 7) hz. Albrechte klage, die handhabung des geistlichen gerichts durch baseler bürger betreffend, soll stehen 
r.u austrag laut anlass zu Konstanz gemacht: ] s) wegen des atispmches des herzog von sins lantgerichts ruffs wegen, 
den er meynt durch simn weibel ze tund haben zu Basel, und dass ihm das gericht zu sand Alban solle zugehör-n. 
hat M. Jakob die parteien nicht einigen können: jedoch hat er beredet, »das unser freund von Basel der gemeyn 
sins spruchs darum nit bedörffo tun« ; 19) alle andern beiderseitigen anspräche, darum die beiden teile sich im recht 
vordem gemeiner zugesprochen haben, »die in disem briefe nit sind gemeldet«, sollen ganz tod und ab sein: 2o) hz. 
.Vlbrecht wird gr. Hans v. Tyerstein, Wilhelm v. Grünen berg, Heinrich v. Ramstein. Hanns v. Monstral, Teter v. Mör^-- 
perg, rittere. den comenteur v. Heytersheyn sand Johanns ordens, die äbtissinnen zu Ottmerszheim und Masimünster. 
t'onrat v. Morsperg, Conrat v. Epptingen. Rudolf v. Nüwenstein, Hannsbernhart zu Ryne, Jacob Trapp, Hanns und 
Jacob v. Schönau»- genannt Huru>z, Wernher v. Stouffen. liatinsulrich v. Maszmünster ond Bylgeryn v. Heowdvrff. 
die städte Breisach. Neuenburg. Säckingen, Laufenburg, Ensisbeim, sowie die gemeinde zu Schwörstadt (Swerczstatt ; 
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wegen ihrer vor dem bi. v. Basel als gemmner und den znsatzleuten wider Basel erhobenen anspräche »genügig« 
machen nnd der klüger offen anf permeot geschriebene Verzichtbriefe wegen aller ihrer forderangen Basel bis sept 2 1 
einschicken; wen aber hz. Albrecht nicht »abzutragen« vermöchte, über dessen forderung soll der bi. v. Basel al- 
der gemeiner nach laut des anlasses urteilen, und wem alsdann vom Basel 7.u leistender Schadensersatz zuerkannt 
wird, den soll hz. Albrecht «ablegen.* In derselben weise nimmt Basel alle forderungen seiner bürger an hz. Al- 
hroebt seine ritterschaft, städte und zugewandten auf sich und wird dem bensog verzieht- und quittbriefe bis sept. 2 1 
zu Freiburg im Breisgau übergeben. Jedoch sollen die ansprachen zwischen Basel, flnisach, Neuenburg, Säckingen 
und Laufenburg die rheinschiffahrt, rheinzoll und »eehaftc« berührend zu austrag laut anlass auf dem bi. v. Basel 
stehen; 2J) Basel wird dem herzog 26000 II. leihen, 4000 auf juni 24, 22000 auf sept. 21 zur lösung der ämter 
Piirt und I«andser, und hz. Albrecht soll der stadt das geld nach infaalt der darüber ausgetauschten notteln ver- 
sichern ; 22) beide teile haben unter sich eine freundschaft und Verständnis vereinbart nach inhalt der darüber au>- 
gestellten briefe; 23) hz. Albrecht wird Zustimmungsurkunden zu obigem vertrag seitens kg. Friedrichs und hz. Sig- 
munds herbeiführen nnd nebst dem schuldbrief über 26000 (I. auf sept. 21 gegen empfang der restierenden 22000 fl. 
au Basel übergeben. — M. Jakob, bi. Friedrich und die parteien siegeln. — Or. Wien. St.-A. und Basel. St--A. — 
Druck Basel. Ub. 7 nr. 193; S. dort auch die weiteren drucke. — Entsprechend dem artikel 22 (23) verpflichten 
sich beide teile am gleichen tage auf 1 0 jähre zum schiedsgerichtlichen austrag aller ihrer Streitigkeiten. — Druck 
Basel. Ub. 7 nr. 1 94. — By obbestimpter raebtung woren herr Wilhalm und Berchtold vom Stein ritter, jungher Hans 
Ulrich v. Stoflen und meyster Beter Codcrer eiu priester. Aber im nammen der statt von Ba.sel woron do herr Han> v. 
Offenburg ritter, meister Heinrich von Beinheim doctor in geistlichen rechten, jungher Hans Sürlin. Andres Ospernell. 
Heinrich Zeygler und meister Conradt Künlin statschriber. Und wisz gott, das vil gefärlikeyt in der sacb gebracht 
ward; dann der margrof v. Baden mit sinem anhang was mer dem hertzogen dann der statt von Basel geneygt Und 
was der vertrag denen von Basel fast nützlich usz vil Ursachen. Dann die zwytracht und krieg hatt lang gewert, und 
wollten die buren nieman bezalen. Woren ouch die burger gr><szlich under eynander uneyns, und was die graeyn 
wider die oberkeyt, wa* gantz keyn gebersamkeyt. Hatt ouch ein statt von Basel von nieman keyn trost noch hilff, 
dann allcyn von den eydgnossen, welche ouch zum teyl trSg nnd langsam woren. — Beinheim in Basel. Chr. 5, 422. 
— Die ausführliche behandlung der »breisaeher richtung« in unsern regesten wird gerechtfertigt durch die hohe 
bedeutung, welche dieser grundlegende vertrag gewonnen hat. Es ist eines der schönsten ruhmesblätter in dem kränz 
des friedensfürsten M. Jakob, dass er trotz des ihm von Basel entgegengebrachten argwohns hier die mittlere linie 
gefunden hat, über die hinweg hz. Albrecht und Basel zum sogen der links- und rechtsrheinischen lande sich die band 
zum frieden reichten. 6943 
1449 mal 14 Breisaeh. M.Jakob vermittelt mit hülfe des bi. Friedrich v. Basel einen vergleich zwischen hz. Albrecht 
v. Österreich und der stadt Rhein felden in der weise, dass Kheinfelden sich der herrschaft von Österreich als eine 
vom reich verpfändete stadt gegen bestltigung ihrer Privilegien wieder unterwerfen soll. — Mit dem M. siegeln hz. 
Albrecht, bi. Friedrich v. Basel, die städte Rheinfeidon, Basel und Strassburg, sowie Ludwig Hetzel von Bern und 
Burgkhart Frowyn von Solothurn in botsrhaft dieser beiden städte. — Or. Wien. St.-A. — Druck Tschudi 2, 533 : 
Basel. Ub. 7 nr. 196. 6944 

— mal 14 Breisach. M. Jahob schlichtet mit hülfe bi. Friedrichs v. Basel die Streitigkeiten zwischen r. Wilhelm 
v. Grünenberg, Thoraan v. Falkenstein fry, Hans v. Rechberg v. Hohenrechberg, Baltbasar v. Bluroegg und Hans v. 
Bolsenbeim, die Bheinfelden gewonnen haben, emes- nnd der stadt Basel andernteils in der weise, dass beide teile 
auf alle gegenseitigen anspräche verzichten und die gefangeneu ausliefern. — ■ M. Jakob, bi. Fnederich und die Par- 
teien siegeln. — Druck Basel. Ub. 7 nr. 195. 6945 

— [mai 14.] M. Jakob beredet zwischen hz. Albrecht und berrn Thoman v. Falkenstein, freiherrn. und Hans v. Rech- 
berg zu Hohenrechberg und etlichen ihrer anhänger, dass diese die Urkunden und register. welche sie zu Rheinfelden 
gefunden haben, wieder herausgeben sollen. — Innsbruck. St-A. Rep. *, 797. — v. W. «94« 

— mai 16. Hz. Albrecht v. Österreich und Basel vereinbaren sich nach beilegung ihrer Streitigkeiten durch M. Jakob 
zu rechtlichem austrag der noch unerledigten Streitpunkte die zölle, chaffte Sachen, die rheinschiffahrt, geistlich gericht 
betreffend auf bi. Friedrich zu Basel als gemeiner, der hierin bis aug. 1 5 sein urteil sprechen soll. Ebendemselben 
gemeiner soll man bis juni 24 alle übrigen stücke im rechten hangend zu rechtlicher erledigung bis aug. 15 ver- 
künden. — Druck Basel. Ub. 7 nr. 197. — Demgemäß fällt bi. Friedrich aug. 5 sein urteil über den streit der Par- 
teien wegen der geistlichen gerichte — 1. c. nr. 211 ; aug. 12 über die Streitigkeiten Basels mit Breisach. Laufen- 
burg und Neuenburg wegen der rheinschiffahrt — 1. c. nr. 214. 694J 

— mai 17. R. Burckart v. Mülheim und altamm. Jakob Wurmser schreiben Strassburg, dass die sacbe /.wischen hz. 
Albrecht und den »höbet« vor Rheinfelden »gantz übertragen und gericht ist«: nur die hauptleute von Rheinfeldeu 
sperren sich noch und meinen nicht also »lichieklich« Rheinfelden zu räumen, woran hz. Albrecht und der M. v. Baden 
kein gefallen haben. Beide haben jedoch »ir besonder« botschaft zu dem v. Rechberg gethan, um ihn zu unterweisen, 
darin gefolgig zu sein und Rheinfelden zu banden des herzogs zu stellen. — Or. eh. Strassburg. St-A. AA. 1 s«2. «948 
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1449 juni 1. Erzhz. Albrecht beschwert sich bei M. Jakob über die »hauptleutt«, dass sie entgegen der breisacher 
richtung (nr. 0943) ond seinem abkommen mit ihnen erst recht schaden in den hauseru zu Kheinfelden angerichtet, 
die nfen niedergeschlagen, gläser in den fenstern zerstosseu, Schlosser an den türen and toren zerbrochen hätten : 
als sie deshalb von seinen raten zur rede gestellt wurden, antworteten sie, das hätten die »puben« gethan, »aber e> 
solle nicht venvr geschehen. c Solches »glubnisc haben sie aber nicht gehalten, sondern als er die Stadt nun yim- 
gehabt. ihm und den armen louten mit solcher Wüstung grossen schaden getan, auch seinen »zewg«, den sie ihm in 
dem krieg zu Bheinfelden aufgehalten haben, nämlich an 300 allerlei büchsen, so etr. kupfer, mitsamt der stad: 
Kheinfelden »zewg« gegen ihr zusagen fortgeführt Auch hat man ihnen nach der richtung »meniges« schaUgeld 
zahlen müssen. Und da nun die richtung dem M. Ton allen teilen zugesagt und gelobt worden ist, hat er nicht ge- 
glaubt, solche Zuwiderhandlungen dulden zu dürfen und daher Hans v. Kechberg und Walthesar v. Blumegg I Blumenegk i 
nebst ihren grellen in gewahrsam genommen und anordnung getroflen auch die andern gesellen zu seinen banden zu 
bringen. — Cop. ch. coaev. kopb. 7S6 (455 b ), 44 K. 6949 

— juni i. Gr. Heinrich v. Lupfen und r. Hans v. Stadion, hofmeister (M. Jakobs), fordern Albrecht v. Allanstein auf. 
Hans v. First ohne entgelt frei zu lassen oder sich der rechtlichen entscheidung der gemeiner v. Schauenburg, ob er 
Hans t. First mit ehren und recht gefangen habe und behalten möge, zu unterwerfen. — Da keine antwort erfolgte, 
«enden dieselben sich juni Iß. an ihren »guten frund« Ludwig v. Schauenburg und wiederholen ihre fordernng auf 
frcilassung des Hans v. First bezw. rechtlichen austrag vor den gemeinern. — Reg. ZGO. 39, 178. ♦>!)■"><> 

— juni 9. Esslingen schreibt Ulm, dass es gestern spät durch Reutlingen Warnung erhalten hätte, wie ein reisiger 
zog Ton an 500 pferden zu Wildberg und ebenso eine merklich summe pferde zu Pforzheim liegen solle. Heute spät 
hat Eislingen auch von einer glaubhaften person erfahren, wie ein anschlag auf Kot teil bürg am Neckar gescheher. 
und diese Stadt »gar kürtzlich hingeben und ingenomon« werden solle, und solches noch in dieser nacht Rottenburir 
mitgeteilt. — Abends in der sibendeu stund nach mittag. — Conc. Esslingen. St.-A. Missivcn nr. 16". 69."»1 

• juni 13. Bern an M. Jakob: der burger und ratsgeseU Ludwig Hetzel hat berichtet, wie durch die bemühungen 
des M. die stösse zwischen hz. Albrecht v. Österreich und Basel beigelegt worden sind. Für da* anerbieten des M.. 
auch die zwietiacht zwischen dem herzog einer- und Bern und seinen eidgenossen andrerseits gütlich hinzulegen, 
dankt dio stadt; sie hat es einigen boten ihrer eigenos^en mitgeteilt und hofft, dass diese, wenn der M. einen tag an 
einem gelegenen ort ansetzt, wohl dazu kommen werden. — Missivenbuch A, 1 5 7 Bern. 8t-A. — F. 695*2 

- juni 15. In dem streit zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg und Nürnberg »ward aiu tag zü sant Veitstag 
ijoni 15) gen Baumberg (— Bamberg) gemacht; do kamen der pfaltzgraf, der bischof (Peter) von Augspurg und 
bischof (Johann) von Eystett zu verhören deu marggraven und die von Nürmberg. Aber der marggraf hett mänigerlai 
sprach zu den von Nürmberg, des sie im recht daramb sein »ölten vor anserm herrn künig, für alle oder ainen cur- 
fürsten, für vil fürsten und herrn oder für seinen »weher den marggraven von Badaw oder auf etlicher seiner aigen 
rät: was die danimb erkanten, wolten sie unverwägert darbei beleihen und das er in kaines rechtens widerumb wäre, 
des wolt der marggraf nit eingaun.« — Chr. des Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, 94. — I ber di- 
Verhandlungen des tags vgl. v. Weech in Chroniken deutscher St'idte 2. 305-70. — Die mitteilong von dem recht- 
.'elw't Nürnbergs auf den M. v. Baden ist falsch, vgl. nr. 0950. t>!',">3 

— Juni 18 (Grete). K. Friedrich befiehlt bi. Anthoni v. Bamberg, dass er allen tteiss anwenden solle, um den krieg 
zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg eines- und Nürnberg und dem v. Heideck andernteils zu verhüten. — 
Nürnberg, relationetiband 4H4. 170 Nürnberg. Kr.- A. — Entsprechendes gebot an markgr. Albrecht 1. c, 174. — 
Vgl. dazu den eintrag l. c, 100: auf dieselbe zeit, das war jnli 21, kamen aber von Gretz kiinigl. gebotsbriefe an 
markgr. Albrecht und seine brüder und au die andern fürsten. die mit ihm in einung waren und denen vordem 
auch geschrieben war. — Wie der konigl. böte diese briefe jnli 2 im feld bei Hochstädt dem markgr. Albrecht, dem 
hz. Wilhelm v. Sachsen, dem landgr. v. Hessen und dem bi. v. Bamberg übergab, und welche antwort markgr. Albrecht 
• rteilte. vgl. 1. c, 100-01. — obiges gebot erwähnt auch S.hürstab in seinem kriegsbericht in Chroniken deutscher 
Madte 142. — EnLsprei-heude mandate müssen auch an markgr. Albrechts bundesgeuo»sen ergangen sein und 
also auch an M. Jakob. — Zur sache vgl. auch v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 373. 6954 

— -juni 24. Nürnberg an kf. Dietrich v. Mainz: sie sind von ihret- und deä herrn v. lleideck wegen mit markgr. 
Albrecht v. Brandenburg zu einem gütlichen unverbundenen tag gen Bamberg juni 15 vor kf. Ludwig und die bi. 
Anton zu Bamberg. Gottfried zu Winvburg, Peter zu Augsburg und Johann zu Evstett gekommen. Auf die sprücli 
und anforderungeu des markgr. Albrecht daselbst hat ihre rutsbotschaft redlich antwort gethan und darauf auch 
etlich merklich stuck und best hwerung. »doch der dest mynder, duz die fünf herreu fürsten icht vordriesslich wurde«, 
dargelegt, worauf innen nicht »austregeulich noch volkomen antwort gegeben ist.« — Ihre ratsbetsebaft hat sich 
darauf öilentlich und Mvllichch« erboien, dem markgr. Albrecht uinb >öllich seiu fürgelegt und gemelt spräche und 
.invorderunge« vor kg. Friedrich rechtes zu nehmen and zu geben und erkennen zu lassen, welches recht vorgehen 
-die. Da markgr. Albivcht solch »völlig rechtrot« nicht aufnehmen wollte, hat darauf ihre ratsbotschaft sich offent- 
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lieb erboten, sie wollten ihm vor dem könig amb söllich >eiti dargelegt ond gcmelt sprücb rechtes pflegen < und ihre 
eigene sprachen, »wiewol die merklich weren, zu dem male rwen nnd ansteon lassen.« — Dieselbe ratsbotschaft 
bat sich des heim v. Heideck gemärhtigt und sich Öffentlich erboten, dass derselbe dem inarkgr. Albrecht vor dem 
könig uro alle Sprüche »ere und rechtes« pflegen sollte und wollte, und wiewohl der könig etwevil wochen vor dieser 
zeit dem markgr. Albrecht, dem v. Heideck nnd ihnen geboten hat. dass beide teile ihre Zwietracht and spräche 
rechtlich vor dem könig austragen und sich ausserhalb des rechten keinerlei fehde und schaden zufügen sollten, 
so hat sich ihre botschaft des herrn v. Heideck noch mehr gemachtigt und sich erboten, dass derselbe dem markgr. 
Albrecht um alle anspräche, es treffe sich an leib und gut, ausser dem bergwerk. das vor den könig gehört, recht-, 
pflegen sollte und wollte vor dem pfalzgrafen, da es vordem im rechten hing, oder vor einem der fürsten, hz. 
Heinrich in* Bayern, der des markgr. Albrecht >nacligeliorner frund« ist, hz. Albrecht in Payern. bi. Gottfrid zu 
Wirciburg oder vor den drei geistlichen kurfürsten oder vor der gesellschaft S.-tJeorgenschild in Schwaben oder vor 
di-r ritterschaft der grössern vereinung in Franken, oder falls markgr. Albrecht dies alles abschlüge, wollte er von 
den fünf fürston. die da gegenwartig sassen, erkennen lassen, ob er mehr pflichtig wäre darum zu bieten. Schliess- 
lich hat sich ihre ratsbotschaft durch etliche gute gönner, die sie zu den fünf fürsten beschieden hatte, noch mehr 
erbieten lassen, dass nämlich der v. Heideck und sie dem markgr. Albrecht vor den fünf fürsten um -.eine spräche 
rechts pflegen wollten, allein das hinzugesetzt, dass der könig in anbetracht seines gebotes und da dio Streitpunkt»' 
dem mehrteil nach königl. regalia und lehen betrafen, seine Zustimmung dazu gehen sollte, worüber sie dann den könig 
anlangen und bitten wollten, in hoffnung, markgr. Albrecht werde es auch thun ; aber auch diese rechtgebote bähe 
der markgr. nicht annehmen »ollen, und sie müssen befürchten, dass derselbe sie mit geualt und ohne recht über- 
ziehen werde. Bitten ihn nun den markgr. zu unterweisen, dass er solche rechtgebote annehmen und ihnen und dem 
v. Heideck keinerlei Fehde und schaden ausserhalb rechtens zufüge, bezw. demselben keinen beistand zu leisten. — 
An kf. Dietrich zu Köln, Jakob zu Trier, die bi. Anthon zu Bamberg, Wilhelm (?) zu Strasburg. Johanns zu Eystet. 
Lienhart zu Passaw, ferner an die kapitel zu Bamberg und Eystet. kf. Friedrich zu Sachsen, markgr. Friedrich d. ä. und 
jü. zu Brandenburg, hz. Albrecht zu OsU-rreic h, h/.. Albrecht v. Bayeni. hz. Heinrich in Schlesien herrn zu Freyenstat 
nnd zu Krossen. hz. Wilhelm zu Sachsen. M.Jakob zu Baden, landgr. Ludwig zu Hessen, die hz. Ott und Heinrich zu 
Beyrn, hz. Ott zu Hraunsrbweig. die hz. Wilhelm, Friedrich nnd Heinrich zu Braunschweig, die gr. Ludwig und Ulrich 
zu Wirtomberg, M. Wilhelm zu Höchberg, landvogt. gr. Heinrich zn Schwarzburg herm zuArnstet und Sünder (Ihausen, 
irr. Bodten zu Stahlberg herrn zu Wenngmd, die gr. Ulrich und Wilhelm zu Otingen etc. — Nürnberg. Briefbuch 
20, ß2-(i". Nürnberg. Kr.-A. — An bi. Anthoni v. Bamberg cop. ch. cuaev. Bamberg. Kr.-A. — Vgl. Erhard Schür- 
stab in Chroniken deutscher Städte 2. 14 t -143. 6955 

1449 Juni 28 Tlessenhoven. Hz. Albrecht v. Österreich rechtfertigt bei Strassburg sein verfahren gegen Hans v. 
Rechberg und etliche andere, so bei der geschieht*) von Khoinfelden gewesen sind. Dieselben haben entgegen der von 
ihnen beschworenen richtung (nr. unziemliche wüstung in den hausern von Kheinfelden gethan, brandschatzung 

auferlegt, alle Urkunden und register sowie allen »zewg« entgegen ausdrücklicher ermahuung der herzoglichen an- 
walte aus der Stadt hiuweggeführt ivgl. nr. t; , J4'.t), auch fernerhin kaafleute und pilgrim sowie Untertanen des herzogs 
angegriffen und geschätzt, sowie etlicher fürsten seiner Vereinigung und etlicher reichsU.lte Untertanen berauben 
lassen und seine mahnungen um kehrung verachtet, viel unbilliger wort darüber von uns gebraucht und endlich 
seinem diener Pilgrim v. Heudorf bei nacht und nobel nach seinem schloss nebst leib und gut stellen lassen. — Or. 
«■h. Strassburg. St.-A. AA. isiv_\ — Mut. mut. an pf. Ludwig, markgr. Hans v. Brandenburg, die bi. v. Bamberg 
und Eichstätt, hz. Heinrich v. Bayern. M. Jakob v. Baden; die studto Ulm. Augsbuig, Koustanz und Zürich. — Cop. 
ch. coaev. kopb. Tsf, (4 55 b J. 4Ö K. «95t> 

— [Juni 29— Juli 15.] Nachstehende fürsten sagen als helfer des markgr. Albrecht v. Brandenburg Nürnberg und 
Kon red herrn zu Heideck ab: markgr. Friedrich der alt und jung und markgr. Johanns v. Brandenburg, die hz. Wil- 
lielm v. Sachsen, WartiÜlas v. Pommern (B-), Barnim v. Stettin, Jerigk v. Stettin, Heinrich d. ;i. v. Meckelburg. 
M. Jakob v. Baden, die bi. v. Bamberg und Mainz, die hz. Heinrich, Wilhelm und Friedrich v. Braonschweig, landgr. 
Wilhelm v. Hessen, hz. Ott v. Bayern, die M. Karl und Bernhard v. Baden, der bi. v. Eistet, der jung (gr. Ulrich) v. 
Württemberg. — Aus dem «redster« der helfer des markgr. Albrecht v. Brandenburg. Spätere abschritt Bamberg 
Kr.-A. — Vgl. auch das Verzeichnis der feinde in Schürstahs Kriegsbericht in Chroniken deutscher Städte 2, 143 ff. 
— Die hier angeführten pf. Friedrich gr. v. Spanheim und die gebrüder Friedrich nnd Johann hz. zu Lüttringen haben 
jedenfalls von M. Jakobs wegen widersagt. Bezüglich der angeblichen gebrüder v. Lothringen ist die angäbe bei Schür- 
stab ebenso unrichtig wie die be>timniung von Kern. Friedrich-Ferry war der söhn Antons v. I/othringen gr. v. Vaude- 
uiont; hz. Johann war hingegen der söhn Kenes v. Anjou hz. v. Lothringen und Bar von seiner gemahlin Isabella v. 
l/.tbringen. — In betlag« II »Die Fürstenpartei im Städtekrieg« in Chroniken deutscher Städte 2, 4 1 7 ff. veröffentlicht 
Th. v. Kern dann gruppenweise geordnet* listen derer, die Nürnberg entsagt hatten. Von M. Jakobs wegen (vgl. Ebenda. 
444 — 44ß) entsagten gr. Emich v. Leiningen d. j. und Ludwig herr v. Lichtenberg. Yttelhanns v. Krenkingeri. den man 
nennt v. Weyssenburg und Erhart Fry v. Sterncnfels. — An der spitze von M. Jakobs ritterschaft steht r. Hanns v. 
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Manheim (? Stamheim i. marschall. Haans v. Yberg hofmeister, Wilhelm v. Remchingen, Dietrich v. Gemyngen.Walther 
v. Heymeuhofen. Andres Rodder, I'awl Luthram v. Krtingen, Wernher v. Landsperg, Schwarczfriez v. Sachscnheym d. j.. 
Hanns Trnchseß v. Piehishauseii d. j.. Hartinann (V| Knüttel, Mathes Hock v. Stauffemberg, Hanns v. Enczborg d. j., 
l'hilipps Wolf.skolf, Hanns v. Nappeuheym (? — Nattenheim), Albrecht Kuezperger, Hanns v. Kemchingen, Hanns v. 
Hornburg Ui» Ii Homburg), Conrad Härder v. ti.-rtrinsfen. Ulrich Trigel, Hannsadam Rodder, Hanns v. Weingarten d.j. 
l'eter Kratnh v. Kircheym. Hann? v. Ramperg, Hanns Brodel v. All Jörn", Wilhelm v. liadeu, Weiprecbt v. Helmstat. 
Martin v. Ibe i — Eyb>. Johann Alnheym v. Türckheym < -■- Dürckheim), Wirirh v. Hohemburg d. j„ Friedrich Hundt 
v. Salon ( Saulheim), Seifrid Huck v. Erfenstein. Jorg Mautner v. Kaczenberg (Kauzeoberg ?), l'eter v. Zutteru. 
Jorg Munn h v. Rosemberg. Wilhelm Schücz genant v. Urbach. Wilhelm t. Urbach. Erasmus zum Weyer, Heinrich 
v. Sternenfols. Volmar I-emlin d j.. Hermati v. Zuttern, Albrecht v. Zuttern d. j,. Philipp? v. Newbausen, Hetnricri 
Ris-, Cuncz Rüde v. Koleinberg. Tsrhaii Datigni (= d'Attigny, Jobst Gallemherger. Wendel Enciberger, Caspar 
Harandt v. Hohenburg. Coiirat Schonck v. Wintersteteu. Adam Schenck v. Wintersteten, Diettrich v. Angellach d. ä.. 
Krbart v. Ramberg, l'eter v. Osthofen. Wolf v. Börnhausen. — Ausserdem: Wendel v. Remchingen. Krhart v. Kotis- 
i-ach l — = Königsbach!. Cancz Ostringer genant Dirr i — Dürr v. Oestringen): Clas v. Richshofen genant Klein- 
dienst. Waltazar v. Lutterbach genant Buchern, HeMl'nt v. der Fels, Wirich v. der Fels | — d© la Röcheltet: 
Martein KlehsaUd. Heinrich v. Wintenimb, Thomas v. Sauwelnheym ( — Saulheim), Henn v. Buschheym, Clas v. 
Kallenfels. Hennslin v. Haslach. Jorg Herdlinger, H-rchtold v. Mensheym genant Schrenckenspan, Ludwig Klebsatt.-l 
v. Bretheym. Hartman vom Newenhauz. Engelhart v. Nydecke d. j., Fritz Menlich. Hanns v. Berchten gen. Halien- 
krotz. Peter v. Lamerkheyui gen. Reinh. im- r. Balthcr Schinid von Blabürreii ( = Biaubuuern), Jacob Diemen- 
hauser d. a-, Jacob Dieinenbausor d. j. f Clas Prenner v. t;uui|ier, Conrad v. Laudsperg, Johan Fol . — Vogt) v. 
Symraeru. Hans v. Klingenawe gen. Swiczer. — Sodann Heinrich v. Handschuheim (Heutschuchsheym) und Hanns 
1/Ochinger v. Kaubclschon)?). — Das datum d«r einzelnen l'ehdobnefe kann nicht genau bestimmt werden: M. Jak<>'(> 
und seine beiden söhne sagten nach einer gleichzeitigen aufzeichnung Nürnberg erst juli 15 ab. — Die namen sind 
oft sinnlos entstellt. Dabei ist noch zu bemerken, dass dies Verzeichnis ausser badischen dienstmaunen auch solche 
enthält, die bei M. Jakob kriegsdienste genommen habeii, darunter auch gewöhnliche Söldner, die vielfach wie üblich 
nach ihrem heitnatsort benannt sind. — Auffallend ist die geringe zahl der in den fehdebriefeti des M. Jakob an du 
schwäbischen städt« so zahlreich vertretenen spanheimer ritterschaft — Interessant ist der name Wilhelm v. Baden. 
M. Bernhard hatte einen bastard dieses namens (vgl. nr. 42"o), vielleicht einen bruder des schon mehrfach ange- 
führten kanonikus Bernhard v. Baden. Spatere numtnern werden es unzweifelhaft orgobeo, dass der Wilhelm v. Baden 
unserer nummer identisch ist mit jenem Wilhelm, der tbeologio studierte und seine kriegerischen neignngen in dem 
siädtekrieg mit dem tod bezahlte. ()!*.>< 

1 449 juni 29. Ulm schreibt an Esslingen, dass es juni 2s vier briefe, einen von Augsburg, zwei von Rothenburg (an der 
Tauber) und eiueu von Hall erhalten hat, von deuen es abschritten nicht so schnell besorgen kann, folgenden iohalts : 
I i die von Donauwörth haben Augsburg geschrieben, dass zwei grosse büchsen darunter die eine von 16 rossen ge- 
zogen, von Bayern bis gen Rain gebracht, und bis gen liraispach gekommen seien, und demnach Augsburg um hüll"., 
gemahnt, worauf Augsburg der Stadl den schräger nebst einem büchseiimeisler und 50 schützen und auf wiederholte 
tnahnnng einen »kriegsman«. den Diepoltskircher nebst !>n schützen und dem eigenen büchsenmeister gesandt habe. 
Auch Nördlingen und Ulm sollten »unser anzale< der schützen gen Donauwörth schicken, »umb das si nicht über- 
quellet werden.« — 2) Rotemburg schreibt, dass ein merklicher zug reisiger dos markgr. Albrecht zu Uffeuheim ge- 
legen und juni 2fi »neste angeritten ♦ sei, um nach Ansbach zu reiten, dass »etwievil ander mercklicben zeug zu 
ihnen gestoben seien«, in den dürfern das vieh genommen und in des markgr. städte und Schlösser getrieben, auch 
. ttwicvil bürger und armeleute auf dem lande verwundet und gebunden fortgeführt hätte, und sie hätten mit mehr 
als 7 00 pferden »darhinder« gehalten. >in maynung, si und die iron dorab zu verhawen.« Der zug liege noch uni 
die Stadt zu Kreglingen, Uffenheiin, Crailsheim (Krewlli-), Kollemberg und Leutershausen und richte die von Rotem- 
<>urg auf dem lande zu gründe, weshalb sie bitten, ihnen ohne suumou einen reisigen zug und hülfe zu senden. — 
Der andere brief lügt hinzu, das markgr. Albrechts T«.gt und armeleute dabei gewesen sind und die reisigen geführt 
haben. Ks kämen auch taglich Verstärkungen und sie sollen jetzt 2000 pferde stark sein. Dazu werden sie gewarnt. 
■ las der femd »si übersiiellen, eintnben, ir gegen verderben und die Stadt belagern wolle.« Man möge daher den nach 
Nördlingen bestimmten reisigen zug gen Rotemburg schicken und die zahl verstärken. Auch haben sie glaubhaft 
vernommen, das* die pf. Steffan und Otto, der M. v. Baden, der v. Cat/.ertelenbogen mit vielen andern herren gar 
• ■inen grossen reisigen zng nebst wagen bei einander habeu und heute vor Rothenburg kommen wollen zur belagerung. 
Bitte um »nnsern- büchsenmeister. — :t) Hall kann den zus.itz gen Nördlingen nicht senden, weil es »umsessen« ist 
mit dem jungen heim v. H-nlohe, der des markgr. diener und hofgosuid sei: desgl. mit Crailsheim (Kr-wll(-) un : 
mit allen . dell-nt-n an der Jagst und am K»cher. deren mebrteil sein hdlgesind. räte und diener sind, die sich alle 
um krieg" rüsten et«:.: auch ist die Stadt gewarnt, das* etliche fnrsten und herren sie belagern wollten. — Mahnung 
■im reisig zug und fulivolk. — N rdlingeti versteht nun wohl, dass es sich darum handelt, die städte zu »verdiigen.« 
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lAA-r halicn die stadte nicht für die nötige rüstung gesorgt: vreun die städte jetzt luo» • gerüster pferd« hätten, st. 
kannten sie den feind auch »umbziehen« und beschädigen, dass er seinen »gewalt nit also getreiheii« möchte. Jede 
stadt soll nun ihren reisigen zug »der ersten anzale« unverzüglirh gen N.'.rdlingen stucken und die schützen zu fuss 
g->n N'irdling. n und mi andere ende, wohin denn jede stadt gemahnt wird ; denn sollten die zwei Städte mit ihrer 
anzahl verhalten und die nicht gen Nördlingcn schicken, so möchten andere Städte solches auch tun, so dass die 
hauptleute nichts anfangen konnten: gleichzeitig aber auch die >nachgende anzal« zu ros~ and zu fuss gerüstet 
halten. Da aber auch die >baid anzalen« gegen solche menge nicht »verschiessou«, es auch notwendig ist, dass die 
städte sich gleich im anfang »mit der were keklich dorin setzen und sich selbs an leib und an gut angreifen«, damit 
*i sich solcher Sachen nffenthalten und den feind auch beschädigen und nicht unwerlich werden, so mahnt Ulm jede 
Stadt, dass sie sieh genistet halte, mit dem halbteil, dritteil oder vierteil oder mit macht einander zu hülle zu ziehen: 
auch soll jede stadt im rat sitzen und beraten wie viel reisig, und fuswolk sie Donauwörth, Kotemburir und Hall 
senden könne und dann ohne hintersichbringen mit vollem gewalt auf juli 7 gen Ulm schicken. — Zcdula: auch 
Dinkelsbühl mahnt um reisigen zug. ■ — Gr- eh. Nördlingcn. St.-A. — Die schwäche in der Organisation des schwä- 
bischen bandes tritt in diesem schreiben so recht zu tage. Jede stadt, die sich mehr oder weniger in ihrer einbildung 
durch eine belagerung bedroht glaubte oder unter braudsrhatzung litt, begehrte hülfe und suchte sich doch gleich- 
zeitig der hüll'eleistung an andere bundesstädt« zu entziehen. — Unser schreiben beweist übrigens, das- die Städte 
von dem ausbrach der feindseligkeiten überrascht wurden. 6958 
1449 Juli 9. Esslingen erkundigt sich bei Weil der stadt darüber, da>s zu Pforzheim (Pfortzen) »ain merklich groll 
g. werb und sampnnng sin soll.« — One. Esslingen. -St.-A. Missiv. :». 17*. 6959 

— juli 1-. Esslingen an Ulm: Weil der stadt (Wyl) hat heute durch seine botschaft um hülfe angerufen wider die 
M. v. Itadeti. die einen grossen zug bei einander haben und sich vor Wyl schlagen wollen, worauf Esslingen Wyl 
•Jt) büchsen- und armbrustsebützen zugesandt hat. — Cnc, Esslingen. St.-A. Missi». :>, 17'.) f. 6960 

— Juli 14. Weiss.nburg au X..irdlingon : Ulrich Krag, bauptmann im studtlein Heideck, bat heute um mittag einen 
boten gesandt mit einer meldung auf einem unversiegelten Zettel des mhalts. dass bz. Ott mit seiner macht und zwei 
junge marggraven v. Baden mit ihren heifern, je vier v. Wolfstein und Eglofstein und zwei Stauffer und Cristoff v. 
Weiii keim, im anzug seien, »und tr ist vil. der nainen ich nit aller g.-srhreyben kan.« Der böte hat dannn mündlich 
ausgesagt, jene wären iu>ch nicht im feld, hatten aber abgesagt : die von Weisseuburg sehen sölieh macht an gerai- 
sig.u nit so gros, alz man red. Weisseuburg hat dein boten befohlen. »s«in berren zü sagen, das si keck und endlich 
seyen. wann wir on.- zweivel sein, in wi rd zugesandt und geholfen«: gleichzeitig übersendet Weisseuburg einen heute 
erhaltenen feindsbrief und bittet NörHlingen (bei ülmi anzubringen, »daz pas zu uns gesehen werd«. da täglich 
Warnungen kommen, dass man Weisseuburg berenuen will. — Gr. ib. Nördlingen. St.-A. 6961 

— juli 14 (im ToWt' vor llalderk.) Wilhelm hz. zu Sachsen sagt Ifotemburg an der Tauber von seines oheims 
M. Jakobs wegen fehde an. — Desgl. unter gb ieben datnm wie hz. Wilhelm, laudgr. Ludwig in Hessen und hz. 
Friedrich v. Braunschweig und Lüneburg. — Ifotenburger Chr. 1. M Nürnberg. Kr.-A. diWt'l 

— juli 16. Thoman v, Kalk. nst.-in. Hans Kechberg v. Hohenrechberg. Balthasar v. Blumegg, Hans Thumb (Thomi 
v. Neuburg, die hz. Albrecht »zu banden« genommen hat, verantworten sich gegen ihn. Da der Vorwurf der tniss- 
handlung (der von Kheiuf. lden) in der anklageschrift so unbestimmt gehalten ist, können sie nicht wissen, was er 
damit meint, sonst abei sind sie bereit, vor hz. Sigmund v. Österreich, markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob 
• .der gr. Ulrich v. Württemberg zu ehre und recht zu kommen und wollen auch auf begehren des herzog s solches recht 
versichern ( vergewissen, j Falls der herzog aber solches rei ht nicht aufnehmen will, sind sie auch erbötig, da sie gern 
knrz ab von den sachen wären, vor der ritters. haft in diesen landen in gleicher weise wie vor den f Arsten zu recht zu 
kommen; ist er aber auch damit nicht einverstanden, so wollen sie sich »eren und rechts« vor seinen landesräten 
wohl begnügen. Falls der herzog eins ihrer rechtgebote annimmt, so bitten sie um bdigung aus dem gefängnis. 
Wenn aber der herzog glaubt, dass sie sich »den tollen eren und rechts« nicht genug erboten haben, s.. sind sw 
bereit von einem der obigen forsten oder herren erkennen zu lassen, ob sie nicht »follenclich« dem herzog geant- 
wortet und damit ihrer ehren genug getan haben. — Cop. ch. caev. kopb. ~Hf, (455 b ). 36 K.: auch Strassburg. 
St.-A. AA. 1802. — Der betreffende passus der anklageschrift vom juli 13, die sich in der hauptsache mit den aus- 
schreiben des herzogs deckt Dir. C'Jöfi). ist >o bestimmt wie möglich gehalten, und die einzelnen akteder »misshand- 
luuge« werden nachher genau aufgeführt. Die gefangenen hatten d -mnach von vornherein darauf verzichtet, sich 
wider die anklage weg^n misshaudlung der von Kheinfelden zu rechtfertigen. Ihre bitte, in einem hause zusammen 
kommen zu dürfen, um sich wegen ihrer Verteidigung gemeinschaftlich zu benehmen, hatte hz. Albrecht abgeschlagen. 
— 1. c. — Vgl. auch ZGO. :i. 454-56. 6968 

— Juli 18 (Lcwben). Kg. Friedrich ernennt in dem streit zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg und seinen 
heifern eines- und der stadt Nürnberg sowie Konrad herrn v. Ileideck andernteils ezb. Dietrich zu Mainz, bi. Ruprecht 
zu Strassburg und bz. Heinrich in Bayern zu kommissaren. um den frieden zwischen den parteien wieder herzustellen. 

- Neuburg. kopb. K, 239 München. K.-A. — Vgl. Riedel in Zts. hr. für Preuss. Geschichte 4, 6*2. 0964 

l£p»rstm .l.r lU.-kjmfni too Iü.irn ... ll», !,...rr III. 29 
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1449 juli 1!>. Ulm an Nördlingen: haben auf mahnung der von Weil der stadt den bauptleuten geschrieben zu der 
stadt zu seilen und ihnen verkündet, dass »wir der stette nachgende anzale by urh, och zu (iemündo und by uns hie 
zu Ulm" behalten wollen, bis sy uch, ouch (ieinünd dannnbe schriben, waz wir mit denselben anzalen tün süllen.« 
Nördlingen möge also, wa3 von der stette nachgenden anzale dorthin kommen werde, behalten bis auf weitere ver- 
kündung der hauptleate oder Ulms. — Or. oh. Nördlingen. St.-A. f»9f>.j 

— Juli 20. Weil der Stadt an Esslingen: die bürde liegt ihnen ganz auf dem hals, und sie sind hülfe und rats not- 
dürftiger denn je, da der feiud heute die stadt berannt, etliche gefangen und gelegenheit »unsers Schlosses« gesehen 
habe. Heute sollen »lio pferde gen Pforzheim kommen und 400 gen Besigheim (Baseukeim) m denen, die vorher 
daselbst zu Heimsen (Haiotzcn), Altensteig und Liebenzell sind, and wollen morgen und zu juli 22 die f rächt nehmen 
und die Stadt belagern. Hittcn, unverzüglich zu helfen, zu raten und gen Ulm zu mahnen und die stadt nicht zu ver- 
lassen, »dann wawir verlassen und überschneit wurden, zu bedencken da/, das den Stetten groli unwere and unstatten 
bringen mag.« - Cop. ch. coaev. Nördlingen. St-A. 69fi<» 

— juli 21. Hieronymus Bopfinger an Nördlingen: Ulm hat uns ernstlich gemahnt von stund an »in herrschaft« gen 
Hottenl.org am Necker zu ziehen oder doch wenigstens eine anzabl knechte dorthin zu schicken. So mahnt auili 
Weil der stadt, denn herr Zhan v. Vinstingen und der v. Commercy i Kumerse) liegen in des M. v. Baden schLiss-ra 
und wollen der stadt das k>m abschneiden. »Söltyn wir nun allenthalben sein, wer nott. daz wir fliegen künden.* 
Kr hat daher beider »rauchen abgelehnt, da er dem anschlage nachgehen müsse. • — Die von Dinkelsbühl haben ihn 
gebeten, solche anzahl, die gen Nördlingen kommen sollte, gen Dinkelsbühl zu schicken. Bopflnger weiss nicht, was 
Nördlingen eben ist. rat ihnen aber, einen teil des zuges bei sich zu behalten, bis er von ihnen abgefordert »erde; 
»so wem die ewern auch deez tröstlicher mit schinden und andern suchen.« — Or. ch. Nördlingen. St.-A. (»HfiJ 

— Juli 21. Weil der stadt benachrichtigt Esslingen : »wir sind nIT necht zwüsdietit siben und ächten 1. -rent und be- 
legert und ziechetit die ziig mit macht zu und sind uff hülf wartend, nachdem sy sich genist hant stürmen.« — 
Bitte mit leib und gut zu helfen und andere städte zu mahnen. — metitag fnlw in der Vierden stund. — Cop. ch. 
coaev. Nördlingen. st-A. - Mentag in der Vierden stuud nachmittag: ohne unterlass werden sie mit fürer und 
andern schlissen, mit stürmen und allem ernst benöt« und haben leider nur einen mann, »d«r uns za der Wer.- tröst- 
lich oder nützlich erschienen mag.« Dazu »ist unsere liberal nit vil und syent seliwärlich mit der wer und aller 
andern arbait überladen«, weshalb e S ohne verzog der hülfe bedarf. Erneute bitte um entsatz, »dann wa das nit uff 
stund geschieht, so haben wir ye willen zu gedenken, damit wir gar so schwarlich um Ith und gut on allen bistanl 
nit verlassen werdent« . .sowie um »unverzogeu« antwort: »dann unsere gemaine ye autwordt. sich wissen darnach zu 
richten, haben wil.« — Alle drei schreiben abschriftlich von Esslingen an Nördlingen gesandt ipsa die Mar. Magd.il. 
— Nördlingen. St.-A. — Vgl. Uahelkhovvr. Coli. 1. :>2s Stuttgart. St.-A. : Jacobus marchio de Baden cum magii" 
e\ercitu obsedit Wilam per .! dies, vastaus ipsis vineas et agrorutn frage«, procidendo nuoque arbores fruetiferas. — 
Item der marggrafo von Baden zoch für Wile die statt und lag dovor mit gezüge und mit vil lütes. aber er schuf nut 
dovor and zoch mit scliaden dannen, wanne sü gobent nut uinb in. — Fortsetzung des Königshofen bei Mone Qu. 
.'S, 544. — Vgl. hierzu die nachricht bei Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, Oft zu juli 25: und an sant 
Jacobstag widersagt der marggraf v. Baduw den stetteil und zoch für die stnt Weyl, die Schüssen zu im und warten 
sich so redlich, das er mült abziehen; und ward im ain bruder erschossen, was thumbherr zu Mentz. — Ein solcher 
pfründeninhaber war jener bastard des M. Bernhard, mit namen Wilhelm (vgl. nr. 427fi). der nuter deu feinden 
Nürnbergs (vgl. nr. 61)57) aufgeführt war. (>9<kS 

— juli 21. Esslingen antwortet Weil der stadt, dass es der stadt gern helfen wolle und Ulm gemahnt habe, d-r Stadt 
zu helfen und sie nicht zu verlassen. — Dem entsprechend zweimalige mahnung Esslingens au Ulm und nochmalig • 
aufforderung an Weil der stadt, keck und unverzagt zu .sein. — Couc. Esslingen. St.-A. Missiv. :5, 184. B%9 

- jllli 21. Esslingen an Ulm: meister Heinrich Steinhowel. doktor in der arznei und zu Esslingen wohnhaft, ist »von 
geschieht» zu Weil der stadt gewesen, als man es belagert hat, und heute spat in der fünften stuudo nachmittags 
verstohlen und in der kleidang eines prie<t«rs von dannen gen Esslingen gekommen. Derselbe bat gesagt, dass heut" 
um mittagszeit ein friede ausgerufen sei und r. Haus v. Staminheim sei mar^chall des hoeres vor Weil und derselbe 
sei mit Dietrich v. liemmingeii zu burgermeister und räten gen Weil gegangen und habe der Stadt vorgeschlagei. 
gegenüber Baden neutralität zu beobachten und wie früher gute nachbarschaft zu bewahren. Weil der Stadt habe 
aber abgelehnt ohne wissen und willen der stadt« der vereinung in Verhandlungen einzutreten. Darauf haben die be- 
lagerer angefangen das korn abzuschneiden und zu wüsten und 200 wagen mit »wollen« herbeigefabren, »damitte 
>y sich vertarrasseiit« und sich zugerüsb-t als ob sie vor der stadt bleiben wollten, und sie schiessen ohne nnterlass 
mit steinbüchsen in die stadt, die ihrerseits da« feuer erwidert. Mahnung zur hülfe. — Cone. Esslingen. St.-A. Mitsiv. 
3, 18«. (1970 

— juli 22. Esslingen an Sehwäbisrh-tJmünd. Reutlingen und Heilbronn : Weil hat heute geschrieben, dass es von dem 
M. v. Baden belagert und mit »strengem« buebsenschiesseii und Sturm genöiigt werde, und gebeten die stadt* ru 
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mahnen >inen zuzusetzen and zu hiltTe zu komen nach aynung sag.' Bitten demnach und mahnen sie, »als hoch wir 
das tun söllen oder mngen«, um hülfe. — Davon verständigt Esslingen Weil der stadt sowie auch von einem schreiben 
an die bauptlente zu Nürdlingeti und wiederholt die mahnang zu tnn »als biderb lut- und keck und redlich zu sein, 
»biß man zn uch komen mag.« — Couc. Esslingen. St. -A. Missiv. 3. 1S6. — Ulm mahnt seinerseits juli 22 die bundes- 
siädte, Weil dor Stadt helfen zu retten und im rate über die Sachen zu sitzen, »w iiilich zu bedrucken, wie und wamit 
sy zu retten, in zu helffen und was uns Stetten in den Sachen /.ü tun und zu lanssent sie. damit in geholffen und sy 
nit verlaussen werden.« — Botschaft deshalb zu senden auf den bnndestag gen Ulm auf juli 2St «hne hiutersich- 
bringen. — Or. ch. Nördlingeu. St.-A. «971 
1449 Juli 23. Esslingen an Ulm: das beer vor Weil der stadt (Wyl) sei g-stern nachmittag in das alte lager gerückt; 
es sei ein anderer platz für die beschiessung ausgesucht, und der M. habe gestern die grossen büchsen dahin gebracht. 
Wyl hat gross gebrechen an leuten und bittet dringend um hülfe. Esslingen mahnt daher Ulm und bittet darin nicht 
zu öftren.« — Conc. Esslingen. St.-A. Mi.-siv. 3. IST. 6972 

— jllli 24. Esslingen meldet Ulm, da» der feind heute früh zwi>cben vier und fünf da.- feld vor Weil der >tadt ge- 
räumt habe und abgezogen sei. Dem vernehmen nach sei ein herr wund auf einem wagen fortgeführt, mit dem der 
hofmeister und ein Kaplan geritten sei. Ehlingen und Weil der stadt besorgen, dass ' solich abziehen uffsetzlich 
zügan und daz her sich meren und -tercker danne vor herwiderum kommen meclit , we-halb Ulm nicht unterlassen 
möchte, die von Weil zu »ver-echen, als ir verstand, daz das ir gml! notdnrft N.« — Conc. Ehlingen. St.-A. Missiv. 
3, 1SS. «973 

— jnli 25. Hans v. Kechberg an hz. Albrecht v. Österreich: hätte guhofft, da» der herzog ihn und seine gesellen 
auf ihr anrufen gnädiger bedacht hätte, and da der herzog nun wegfertig ist ausser lande-, so ruft er ihn an als ein 

• Jeimann, mit der bitte, -eine treueu dienste gegen ihn und das haus Österreich zu erwägen. «Und wiewol uvter 
gnad das nit erkennen wil oder nit wi-ent i>t, mi fragen üwer herren ritter und knecht, stett. arm und rieh, vigeut 
■nid frund, so zwyfelt mir nit, dann ir herten von in, das ir mich billich gnedigklicher b-dächten, d"nn ir biü hieher 
g.-ton band. « Denn in dem ersten krieg habe er au viertlialbbundert pferde gen Zürich geführt, herren, ritter und 
knechte: zu Laufenburg lie-> er sich »besitzen« mit SO gewappneten. In dem andern krieg, da die schweizer vor 

• rreifen-ee zogen und der M. [Wilhelm v. Hochbergj niemand wn--te anzurufen, da war er der erste, der über Rhein 
g-n Winterthur ritt mit 24 pferden. Zu Zürich ging er aus und ein zu dem dritten mal. da die eidgenos-en davor 
lagen : Bruck gewann er und Baden hätte er gewonnen, wenn nicht die verzagt hätten, die bei ihm waren, und e- 
ward ihm ein knecht ander s.jite in der stadt erschlagen. Varensperg .stand öd«, und war weder ko-t noch besatzuug 
dariu. darin lie-> er sich : besitzen mitsamt -einen freunden und wie er heraus ritt, das möge er Balthasar v. Blu- 
meneck und die feinde darum fragen, und wurden das pt'erd und er an neun enden wund; er will auch »wissentlich 
machen*, das- die eidgenos-en deshalb erschlagen wurden (bei St. -Jakob), denn sie zogen vor Farnsburg, und hätte 
er das schlo-s nicht inne gehabt, so wären sie nicht erschlagen. Der herzog möge auch gedenken, wie er sich zu 
Walrow (— Wolleraa bei Richtenschwil) und zu Ragatz und an vielen andern enden gehalten habe, -das mir von 
den gnaden gut* unmwksenlich ist von menglich-, auch dass .wir« wohl 30« pferde und son zu fn*.< hatten und 
Rappelswil nit spissen torsten« und er danach nicht mehr als anderthalbhundert hatte nnd es »spült.* Auch sonst 
hat er wiederholt Rapperschwyl ge-.pei.st, während jedermann verzagte, und ohne ihn wäre es jetzt nicht des herzogs : 
ilafür beruft er sich auf die von Rapperschwyl und Ludwig Meyger |v. Hiining*>nJ. Als hz. Albrecht ihm leruer 
entboten hatte durch Berchtold vom Stein und l'ilgriu v. Hödorff, dass er ziehen sollte in das Aargau (Arge) 
»über ein schiffrich wasser und sich vor Brugg zeigen sollte, als wollte er > s nöten. so wölten sy. als der tag 
hergant, zu mir Stessen mit eim zng zü füC und zü rofi : »ich tet das mine« uud kam zwischen 10 und II 
in der nacht über die Reusa; die feinde wurden meiner inne und stürmten »in allem land« ; dennoch ging ich min 
sachen erberlich nach und ward wund zu Brugg auf dem graben ; gleichwohl bli-b er bis nachmittags zwischen 4 und 
.", uhr im land und brannte and tat dem feinde an 20 oder 30000 tl. schaden, und kanvn die feinde an mich mit 
1900 mann, und hatte ich nicht mehr aU 500 zu ross und zu fuß. Die zwei aber ( Berchtold vom Stein und Pilgrim 
v. Hfldorf) »die geforen übel uud unredlich an mir und bnndeu mich und die andern uff die wolftVges, dann sy 
giengen ir^n Sachen nit nach. Da möge er die von Zürich darum fragen. »Rheinfelden hat gott und ich gewonnen.« 
— Von allen Versprechungen, die der herzog ihm für seine dienst.' getan, ist ihm nichts geworden als 3 pferde und 
100 fl., während ihm an 35 in des herzogs dienst abgegangen sind. Er hat auch dem M- f Wilhelm v. Hochbergj 
geliehen 2000 fl. um korn, wovon der mehrteil gen Rapperschwil gekommen. Danach möge der herzog nur deu M. 
und Thüring [v. Hallweil] fragen. Dem herzog selbst habe er an 1300 fl. geliehen, die ihm in monatsfrist wieder 
werden sollten, wie der herzog, der »Rechberger« and Friedrich v. Hus wohl wüssten. die aber noch heute aus- 
ständen. Er erinnort hz. Albrecht auch an die geschieht« zu Hesllingen an dem graben auf 3 konigen ergangen, 
hoff ich, dass ich mich da gehalten hab, dez mir von vigenden und von fründen unverwis-entlich syg. Zu Breisach. 
da er und andere Rheinfelden nicht abtreten wollten, hatten der Rechberger and Süssenheimer, des herzogs 
kämmerer, mit ihm geredet und hätten sich erboten zur Vermittlung. Dazu wäre er erbötig gewesen, wenn man 
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ihm Hohenberg auf lehen.-zeit einräumte, - in guthaben darauf schlüge und ihm 000 fl. bar geben wollte zur 
abtragung einer schuld beim juden. Da- haben sie ihm auch von des herzogs wegen zuge.-agt, und darauf seien 
mo dir richtung mit dem herzog und den feinden eingegangen. Auch habe bz. Albrecht ihm und seinen freunden 
durch Hans v. Enzberg ein sicheres geleit gegeben vor den M. v. Baden durch des herzog» land bis au.-gang pfing-;- 
woehe nebst zollfreiheit für ihr gut, und er habe Jakob v. Staufen. Friedrich v. Staufenberg, Balthasar Thumriczer. 
Cri>t»ff«l Becbberger, Wernher v. Stonflen das -rhlo-s eingegeben in solcher form, dass »sy und wir einander seilen 
helffen retten üb und gut und einander tniw und hold syen, als lang wir zü Binvelden sin.« Kr habe auch nicht 
nnders gemeint, als das- er . inen gnädigen herrn habe, und er sei daher auf pflng.-ten zum herzog zu hol gen Frei- 
burg geritten, »als in disen landen >yt und gewonheit ist :. und auch um von de- herzog- »zug« mit ihm zu reden. Der 
herzog habe ihm auch juni (1 gnädig die hand geboten und juni 7 ihm gnädig zugeredet: da sei er dem herzog nach- 
gegangen in seine stöbe, um mit ihm zu reden, und d>irt habe man ihn gelängen, nachdem er am des herzog- wegen 
um sein gut gekommen und lahm geworden ist und jetzt in ein bad reiten wollte, um seines leibes zo pflegen. — Nun 
vernimmt er, wie ein teil der herzoglichen rate ihm vorwerfe, er triebe w ilde worte und seine sacbe würde dadurch nur 
noch schlimmer; er habe aber die ganzen vier wochen geschwiegen, in der hoffnung. der herzog würde sich eines bessern 
bedenken, und jetzt würde er an seiner ehre beschuldigt und der herzog lasse sich gegen ihn aufhetzen durch den 
Stoner, den Kottrer und andere, die nicht da gewesen seien, als er sein blut für den herzog verzehrte. Bittet um «in 
gleich billig recht und um ledigung. so will er für Hanns Thoui v. Nuburg uud sieb mit 40 oder 60000 tl. bürg- 
schaft sagen. — Or. ch. kopb. 7*6 U55 1 '). nr. f>l K. — Druck ZUG. :).43n ff. — Aug. 1 verwandte sich auch bi. 
Kaprecht v. Strassburg für die freilassung seines ratos und oietiers Hans v. Rechberg. — Or. ch. I.e.. nr. 02. — Hz. 
Albrecht antwortete aug. 11, dasserden gefangenen einen rechtag »nach herkommen und freyhaitdes löblichen hawli 
Österrirh. auch gemain rechten, das ist, wo die un/.ucht beschichte setzen werde. — Cop. ch. coaev. I.e., nr. 64. — 
Diese mannhafte erklärung Keehbergs entspricht durchaus den tatsachen : er allein hat die Sache der österreichischen 
herrschafl im kämpfe gegen die eidgenossen aufrecht gehalten. - Vgl. auch Kegg. der M. v. Hachberg. I»974 
1449 Juli 25. Caspar Harandt v. Hohenburg sagt Rotenburg fehde au als helfer des M. Jakob v. Baden wider Nürn- 
berg und die von Rotenburg als helfer Nürnbergs. — Ist überantwortet aug. 1. — Rotenburg. Chr. 1. sö Nürnberg- 
Kr.-A. 6975 

— ailg 2. Weil der stadt macht den .-tädten de- schwäbischen bundes bitter« vorwürfe, dass sie ihm. da es möglich 
und ehrenvoll gewesen, nicht gegen M. Jakob geholfen haben: taglich sei es in gefähr, berannt zu werden. — Erwähnt 
bei Stälin, Württembergische beschichte 3, 477. f»97<> 

— [aug. 4] (Stuckgart). Ulrich gr. zu Württemberg sagt Rotemburg an der Tauher von M.Jakobs wegen fehde an. 
— Rotenburg. Chr. 1. S4 Nürnberg. Kr.-A. — Das datnm lautet montag IVterst-ig ad vineula; da d>r montag ab-r 
auf aug. 4 fällt, ist wohl ein .nach« ausgefallen. «977 

— [aug. 5.] Inn diesen dingen, alls der marggrave (Alhrvcht v. Brandenburg) zu fehlt läge uber den Stetten i Nürn- 
berg), da widdersagt grave Ulrich v. Wirtemberg d.j. den von Esslingen, wan sie helfen eyn neuwvn zolle zu Esslingen 
gemacht, das alle die, die dadurch furent, mussten iglich pferdt 6 pfenning geben. Diüen zoll mus-teu nun des von 
Wirtembergs leut aller meyst geben, wan sie nahe umb die -tatt gesessen, und svnt sere alle- furb ut. Darum)« w«!t 
es der von Wirttemherg nit gestatten. Darzu so widdersagt auch marggrave Jacob von Baden und wart des von 
Wirtembergs helffer. So widdersagt auch der bischof von Meilitz . . . 

Der von Wirtemberg versoldet dilie hienach geschribin mit uamen : grave Wilhelm v. Lutzelstein mit -ytie:i 
heifern, item Juncker Wilhelmen, herrn zu Vinstingen mit seynen helffern. item ein graven [ Hans J v. Kberstein. item 
grave Ulrichen v. Helffensteyn, item juncker Hansen v. Kecbberg und ander edelleut uud arme knecht, also das er ha: 
zo versolden 2ooo pferdt, als man sagt, uf die zeit. — So besoldet marggrave Jacob v. Baden grave Emieben \. 
I/eyningen, der da was -yner -we-tcr sone. mit synen helffern, item juncker Wvrichen vom Stein, des genielten graven 
Kmiebs swe.-terman, mit synen helffern, item juncker Jorgen herrn zu Ochsensteyn mit »yn helffern, item grave Fr<- 
derichen v. Zweynbrucken und herrn zu Bitsch mit -ynen helffern. item juncker Lndeinau v. Lichtenberg, auch -yner 
.-wester son, mit synen heltTern, item Wyrich v. Hohenburg d.j. und -inen belis [Wersich Bock v. Staufenberg], 
den er hat zu Lotheritigen, wan er auch landt daselbst hett. uud ander viel ritter und knecht. die las- ich durch der 
kurtz willen underwegeu. also das er auch eyn grosse summa versoldet. Item er hat auch stettigs ligen 40<i pferdt 
bey dem von Wirtemberg zu Norttingen (-^ Nürtingen) und wo er sie dan haben wolt. Item es ist zu wi-Uenn. wan 
die zwen herren zusamen stiessent. oder so es not was. hatten -ie allwegeu bey den 1200 pferden. und was alle» ir 
l.indtwol besetzt vor allen Stetten. Verbrandten und verbergen alles das der stettwas: dasßselb tbetendie steti uueb 
herwidder, wo sie mochten, wan sie betten auch viel soldner und s weyteer, und verbrandten dem von Wirtemberg da? 
Urentzdal gantz miteinander. — Eckhart Artzt's Chr. von Weis.-euburg in Quellen und Erörterungen 2, 10.11". — 
Druck des lehdebriefes des gr. Ulrich bei Sattler, Würteiiberg unter den braven 2. Heilagen Nr. 82; zur sache vrgl. 
1. c. 2. 180 IT., wo auch die fehdebriefe der M. Jakob. Bernhard und Karl erwähnt werden. — Das Esslingen ver- 
liehene zollprivileg s. bei C'bmel. Kegg. Frider. nr. 237*. •- Chronol igi-ch ganz verworren ist die riotiz bei »lab»:- 
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khowr, Coli, i , :»2s Stuttgart. St.-A., die sich sonst inhaltlich mit der nachricht b-i Eckhart Amt annähernd deckt: 
1449 eiercitus marchionum de Baden vel maior pars ipsins morabatur in Nürtingen a strage facta in Ehlingen, 
crastino commemorationis ascensionis (mai fi) usque po.-,t fe.stum corporis Christi (juni 12), numero :{(>(> seu ultra viri 
multum animosi ac bellicosi, inter qnos plures fuerunt multum notabiles, vidclicet Emicho comes de Liningen capita- 
neus, Conradus comes de Tübingen, X. comes du Üchsenstcin, baro de Wcisseubnrg ( — v. Krenkingen genannt v. W.', 
baro de Staunen, X. dietus Behs cum multis nobilibus de Gallia, Lotharingia. Elsatia, Suntgüwa, Brisgaudia, Thu- 
ringia, llas>ia et multum honest* et discrete so in castello Nürtingen cum civibus regentes in campis vel hostihus 
duros ictus intiigcntes. - Zu der hier angegebenen zeit war der krieg überhaupt noch nicht ausgebrochen ; man 
Wichte beinahe glauben. dass das jähr für 1450 verschrieben wäre, aber auch die sich dann ergebenden zeitgrenzen 
sind nicht zutreffend. 697f> 
1449 fallt;. 5.] R Adam v. Anselsheim, I'etor v. Hungerstoin rittere ; Wersich Bock v. Staufenberg, Valentin v. Xeue. - 
steiu, Conrat x. Hungerstein, Peter v. Kegisheim (Regens-), Hug ze Kine. Marquart t. Schonenberg. Peter ßront v. 
Angret. Albrecht Hamaschstos^er. Adam t. Pfirt, Gebhart v. Xeuenstein. Hans Waldner, Friedrich v. Schweighaoseu 
(Sweyk-'i, Anselm v. Masmünsier, Heinrich v. Bollweiler, Fritz Slöv, Gilg Schurpenar edelkneehte: Claus v. Ingoltzoll. 
Hans Paußwiler bastard. Heinrich Streth v. Bützberg, Herman Meilinger. Hans Haue, Wilhelm v. Lyer, Hans und 
Ludwig Bütel, Hans Hecherar, Wiprecht von der Xnwenburg, IVtter v. Swartzeniberg, Heinrich Schutz v. Rutzmantel. 
Berlin v. Lützel, Claus v. Vorsental (Wisental?), Swartzhanns Schenk, Peter Haberdiep, Hainrich v. Zwerich, 
Hans und Heinrich Öttiuger, Jakob Engelhart. Claus Stigintäsch, Claus Kugler, Gorig Stok, Heinrich Schütz v. 
Erstem (Herstain). Rudolf Gebner, Johann v. Holtz, Ulrich v. Brak. Henlllin Gienger, Znfferer v. Wolffsbuch genant 
Bruder Lienhart, Conniat v. Rotwiler, Bernhard t. Wittenheim bastard. Hans Mutz, Hans Tunkelgriff, Rudolf Lin- 
denman v. Konstanz (Costentz), Claus Linder. Hans Mul v. Stamhaim. Innoii (Inkon?) v. Mentz. Claus Hochheltz, 
Claus Huber, Gerhard v. Rumelsperg (= Remiremont), Caspar und Valentin v. Valkenstain, Adam Günther, Hug v. 
Baspach, Jakob v. Kastelmur. Valentin und Friedrich v. Kirspach. Adam v. Renichen, Claus Lamp ?. Lutelshusen, 
Dietbrich v. Wintersperg, Peter v. Khenheim. Hans Rap v. Bisehoffsheim. Hans v. Scheid d. j., Haus Isenbart, Haus 
Wigersheim v. Lichtuaii, Hans v. Dachuowo. Steffan Leber v. Barr. Henichen v. Urinheim, Connrat v. Plidenstat. 
Peter v. Gremelberg, Casper v. Berkhuwen, Erhart Stoffer v. Lichtnow. Michel v. Waibstat gen. Swinawer, Peter v. 
Sunsheim, Cunmar Lannigwid (Lannigwid ?) v. Colmer (— Colmar), Johann v. Sindringen sagen Esslingen von M. 
Jakobs wegen ab. — Dartzu sind uns zwey »ellisch viendtsbrieff von etlichen, die abgeseit band, die uns nit ver- 
deutlich sind und hie nyeman lessen kann. Gleichzeitiges Verzeichnis Stuttgart. — Die welschen fehdebriefe werden 
von dem adel aus den lothringischen gcbietsteilen M. Jakobs gekommen sein. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 6979 

— aus. 7 Kaden. Bi. Ruprecht v. Strassburg und M. Jakob v. Baden vereinigen sich wegeu des Zolles zu Kagonheim, 
dass derselbe die nächsten 2 jähre verbleiben soll. Inzwischen mag Konrad v. Bussnang einen unverbundenen tag 
ansetzen, um den deshalb zwischen beiden teilen entstandenen span gütlich hinzulegen. Während der feindscbaft 
des M. Jakob wider Konrad herrn v. Heideck, Nürnberg und andere reichstädte >oll kein teil des andern feind ent- 
halten ; dafür will M.Jakob aufkommen, da» sein* breiter dem bischofe keinen schaden zufügen. — Or.mb.c. 2 sig. 
pend. K. 69N0 

— an?. 7. Esslingen teilt Ulm mit, dass des gr. Ulrich v. Württemberg leute und di-ner aug. 5 und gestern früh des 
spitals annculeuten ross. wagen und was sie in die stadt fahren wollten, genommen und ihre weiber dessun, so sie 
bei sich trugen, geplündert, auch d"m pfarrer des spitals und andern den »unsern« ihre habe genommen haben 
»unentseiter« Sachen und unbewart; erst aug. 6 zwischen a und 1» hat gr. Ulrich seinen fehdcbrief geschickt, 
■lessen datum steht auf aug. 5, und damit ertlicher andrer fursten und Herren (abschriftlich mitgeteilte) feindsbriefe. 
die Esslingen von seinetwegen entsagt haben. Ulm möge Esslingen nicht verlassen. — Cop. ch. coaev. Esslingen. 
St.-A. 6981 

— aus. 9 Mlllribers. M. Jakob küudigt Rotenburg an der Tauber fehde an, weil die »ewrn mit andern von ge- 
mainen reichsteten der verainigung in Schwoben« b»i ihrem ritt durch sein land seineu schultheill von Hohenwartt 
vom leben /.um tode gebracht haben, ohne dass er genugtuung hat erlangen können. — Rotenburger Chr. 1, S4 
Xürnberg. Kr.-A. — Vgl. Chroniken deutscher Städte 2, 444. — Der aussteilungsort Xürnberg ist für Mülnberg ver- 
schrieben. H9H'i 

— auc. 10 MOInUerg. M. Jakob kündigt Reutlingen wegen des an seinem schultheiss zu Hohenwart verübten Um- 
schlages und andrer frevel, an priestern und andern begangen, febde an. — Xachgcsthricben fürsten und berren sind 
seine helfer geworden: markgr. Albrocht zu Brandenburg, hz. Wilhelm zu Sachsen, hz. Friedrich zu Braunschweig. 
Ludwig landgr. zu Hessen. — Der aller vindtsbrief datum stett im velde vor Haydeck am montag nach Margreth 
(juli 14). — Ferner Ulrich gr. v. Württemberg auf ang. 4. — Den v. Wile haben die vindtschaft verkündt: von des 
M. v. Baden wegen Coman v. Schuuwmburg. Jerg v. Scbouwmburg d. ä. und sin knecht Hains v. Xuwemburg, Claus 
v. Herde ( — Hördt), Steffan Schrott v. llagnow, I.eonhart v. Bürbach. — Mitgeteilt von Iteutlingen an Ulm aug. 1 1, 
\on Ulm an Nallingen ang. 1:5. — Or. ch. Xördlingen. St.-A. 69KS 
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[ 1449 auff. 10. | Nachgeschriebene haben gen Reutlingen gemeinen Städten der voreinung in Scbwalien von M, Jakobs 
wogen feindsebaft gesagt: Herman v. Zütteru. Conrat v. Güttingen, Conrat Bayer v. Wolfenstat, Clas Frawin v. Epfficli. 
Bernhart Töber v. Strassburg, Clas Frieß v. Danstetten, Hücker Keller v. Wiutertur, Hans Luginsland v. Werdenberg, 
Haintz Großv. Fnborg, Jörg and Haintz, büchseumei.ster. Wilhelm Sebythlin, Hans Murysen, Badin Bucher, Herman 
Karer. Hans Muscablut, Hans Stein, Ruprecht Vöglin. Hans Schtnid v. Zürch. Hans Bircher, Hans Swab, Tennyn Metzgor, 
Hans Umbgeng, Hans Buchler, Hans l'ur v. Zärcb. Haus Mayer, Hans Hobysin, Hans Werdmüller, Ulrich Schribcr, 
Hans Hölcz.lin. Hans Knülin, Jakob Klot, H. nnyn Ziegler, Hans Meczgcr, Michel Müller, Werlin Kind, Hans v. 
Kinvelden, Hainrich und Hans Huber. Oering Raber. Hainrich Beck, Clas Hurnnynk. Henslin Lux, Ulrich Mecz.ler. 
Conrat Kinckenberger, Petter Seger, Rudolf Halber. Hans Vallentein, Hans I^wer, HainU Fridrich gen. Stierlin, 
Hans Mok. Clewin Rubin, Herman Fry, Philips v. Raperswilr, Rudolf Smid, Jakob Berm« alt, Hans Madmus, Clas 
Ruber, Heinrich Kerer, Ulin Binder, Heinrich Lieberknecht, Hans Murer, Liechtnau, Mathvs v. Raperswilr, Hainrich 
Smid, Beringer. Schulthaißen Honsel, Clas Hesser, Knespels Haus, Swyders Hans. Sefen Aberlin, Hans < >sterricher. 
Stud«n Aberliu, Peter v. Stiermarck, Courat Gerbot uß dem Gailibacb, Steffan Hoß, Potte r Goldthaimer, Hainrich 
von Amberg, Jost Brandenburg. — Gleichzeitiges Verzeichnis Stuttgart. St.-A. — ... Den von Reutlingen haben 
feindschaft gesagt von M. Jakobs wegen M. Karl und Bernhard v. Baden und alle andern, die vormals »von sinem 
wegen« Nürnberg und andern Städten entsagt haben und vormals den Städten »verkunt« sind und der mer: Albrecht 
v. Dürrmenz bastard, Conrat Schon v. Tubingen bastiird, Lorenz v. Ettingen, Hans Jäger, Hans v. Pforzheim, Hans 
v. Berckhaim, Aberlin Stainmair. Hans Willing, Hans Adam, Petter Springinsleben, Berchtold May, lsin t. Balingen. 
— Schenk Konrad lo-rr /.u Erbach, Jakob v. Kronenberg. Gilprecht Ritesel, Hartman v. Pleyd»nf<ld, alle edelkneeht- 



— Diese nachgeschrieben haben den von Weil (dor Stadt i. Koteuburg an der Tauber, Reutlingen. Heilbronn, Wimpfen 
und ihren heifern entsagt von M. Jakobs wegen : Huprecht berr v. Staufen. Walther Steynmair, Hans v. Lichtenfels. 
Wilhelm und Conrat Tegelin, Engelhart v. Blumenegk, Hans v. Bronbnch, Conrat v. Vberg d. j., Lubertb v. Bud- 
berg, Hans, Ludwig und Adam Snewliu, Berenlap v. Zeryngen. Wilhaltn Zund v. Eichstätten (Eystatt), Hatiselman. 
Andres vom berg Landeck, Ulrich Sehmid. Jorig Bayer, Hans Zeller, Conrat Nuspach, Hans Prendly, Peter Muller. 
Jacob v. Sylingen. Hans Kuffer, Conrat Primlin, Michel Huser. Cas^ir Wet/el, Cunrat Meyer. Hans Rutliug. Hans v. 
Lauffemberg, Hainrich Sunthain d. j., Hainrich Ruselman. Kubhans, Hans Kenuer, Anthoni v. Hohenstein. Hans 
Fr&nck. Hans Stechman. Muller Hans, Hans Ailff. Hans v. Rudiingen. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. St.-A. 09K5 

— aUR. 11 (Kasel.) Wernher Urach v. Reutlingen und Hans Endinger v. Botwill, gemeiner reichstädte der vereiuung 
in Schwaben Sendboten, an Strassburg: da sie wegen der Unsicherheit der Strassen nicht nach Strasburg gelangen 
können, um gemäss ihrem auftrage Strassburg über die bedrängnis Nürnbergs und des v. Heideck durch markgr. Albrecht 
v. Brandenburg und seine bundesgenossen zu unterrichten, bitten sie dio Stadt, »solichen schweren unrechten trugk>- 
und gewalt, so markgr. Albrecht und sin helfer und bylcger gegen Nürnberg und gemeinen richstetton in Schw aben 
furgenomen hand, zu betrachten und zu bedenken, was nachtrugkes da/, uff im haben wirde, solte ein oder mo Stetten 
der benanten vereynunge von dem heiligen riebe gedrenget werden, daz es denn unzwifetilich von einer an die andern 
gan und dadurch daz beiige riebe nach und nach g.mtz underbraebt, daz nch und alle nchstette schwerlich berüren. 
werden möchte, und den reichstadten nach kratten hille, rat und beistand mitzuteilen.« Strasburgs antwort erwarten 
sie zu Basel. — Gr. ch. Strassburg. St.-A. AA. 24 (>. — Solcher beistand bedeutete für Strassburg krieg mit M.Jakob, 
mit dem os wie alle überrheinischen städte im besten einvornehmen stand. Das Schreckgespenst einer Verschwörung 
der fürsten gegen dio Städte konnte hier am wenigsten eiudruck machen. — Kurz darauf entsandte Nürnberg 
(:i n. Egidi) in derselben absieht den wohlbekannten licenciat Mertein Mayer nach Strassburg. — 1. c. 69St> 

— aug. 13. Freiburg an Breisach: Hans v. Liechtonfeils, vogt zu Hochberg und Lahr, hat eineu abschriftlich über- 
sandten brief gezeigt von hz. Albrecht v. Österreich und mit ihnen geredet von des M.Jakob wegen nnd sie gebeten, 
darin willig zu sein. Ihre antwort haben sie verzogen, da sie sich mit ihnen und andern im land, an die er auch 
wohl solches bringen wird, benehmen wollen, und beraumen demnach auf aug. IS einen tag bei sich an, den sie (in 
auch Endingen verkünden mögen. — Desgl. an Neuenbürg. — Conc. Freiburg. St.-A. Missivcn. t!'.l>7 

— aug. 18. Freiburg an Hans v. Lichtenfels: mit Breisachs, Neuenbürgs und Kitdingens boten haben sio über di» 
antwort aufsein anbringen beraten und haben sich vereint ihre antwort »zu ein- und miteinander« zu geben: laden 
ihn daher auf aug. 22 in ihre Stadt, wo sie ihm anstatt des M. auf seine (diu) forderung völlig antwort geben werden. 
— Conc. Freiburg. St.-A. Missivsn. — Die ertoilung der antwort wurde auf Lichtenfels' wünsch bis aug. 24 ver- 
schoben. 69V» 

— 8UK. 19 (Lawglngcn.) Bi. Peter zu Augsburg und hz. Heinrich in Bayern gebieten für sich und ezb. Dietrich 
zu Mainz, der um merkliche Ursache nicht bei ihnen hat sein können, nachdem ihre versuche in verein mit dem hz. 



Albrecht in Bayern den streit zwischen den parteien gütlich beizulegen gescheitert sind, dem markgr. Albrecht und 
seinen heifern und allen, die »Seins teils der sachen verdacht nnd verbant verwant) seyn«, frieden zu halten mit 



und 8 gen. knechte — 1. c. 
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Jen v. Nürnberg, «lern v. Heideck und ihrer partei von 1449 aug. 2* bis 145« sept. 29. — Es sollen auch alle ge- 
fangenen auf beiden Seiten binnen 14 tagen nach datain des briefcs für diese zeit betagt werden und alle Schätzung 
ii.s.w., die vor eingangdes frieden* noch nicht gezahlt ist. soll umstehen für dieselbe zeit; jeder teil soll für dieselbe 
zeit behalten, was er erobert und besetzt hat. oder bis zum anfang des friedet» er b-rn und besetzen wird; was aber 
von dem einen nnd dem andern verbrannt oder entwehrt worden ist. ohne dass es besetzt gehalten wird, soll dem 
eigentümer wieder zufallen. Beiden parteien sollen die pforten der gercehtigkeit offen sein und jeder mag seinen 
gegner mit recht vernehmen. Bei weiterem friedensbruch wird als pön der verlast der lehen und die künigl. Ungnade 
angedroht. — Der gegenpartei ist der friede ebenfalls geboten bei Verlust der Privilegien und 1000 mark goldes. — 
Neuburg. kopb. S, 240-41 München. R.-A. — Entsprechender erlas» an Nürnberg inseriert bei Erhard Schürstab in 
Chroniken deutscher Städte 2. Ifi2-ti7: vgl. auch v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2. :»7H. 69H9 
1449 »Uff. 19. Bi. l'eter v. Augsburg und hz. Heinrich in Bayern teilen kg. Friedrich mit, dass trotz ihres friedgebotes 
M. Jakob v. Baden den von Weil der Stadt, Remlingen. Rottweil und Rotemburg an der Tawber, die gemein Städte 
in dem bündnis zu Schwaben sind, sowie gr. Tlrich den v. Esslingen abgesagt hallen, welche feindschaft noch offen 
ist. Obwohl sie auf dem tag zu Launigen deshalb viel nViss und mühe angewandt haben, so haben sie einen frieden 
nicht erlangen können und besonders nicht an den von Esslingen, dass sie den neuen zoll auf ein jabr anstehen 
Hessen. Sie hatten gehofft, diesen zwist als anhangend Sachen indes von Braudonburg und der von Nürnberg sachen 
auf die künigl. kommission übernehmen und da fürsten und herren jo einer dem andern und ebenso die Städte eine der 
andern zu liebe und lreundschaft in die feindschaft gekommen seien, frieden gebieten zu können. Solches wollten aber 
die lürsten und herren nicht dulden noch leiden und es ist zu befürchten, dass der krieg, trotzdem friede zwischen 
markgr. Albrecht und Nürnberg geboten ist, offen si. angesehen, dass lürsten, herren und städte je einer des andern 
heller sind. Der käuig möge nun friede gebieten und dabei Esslingen befahlen, für die dauer des frieden» den einen 
zoll »auf verhören und ciitschaideu* vor dem köuig anstehen zu lassen. — Neuburg. kopb. S, 242-43 München. R.-A.: 
vgl. auch Schürstab in Chroniken deutscher Städte 2, IfiT. 699(1 

— «Ug. 20 (LaWffln&ron.) Bercbtold Volckmcir. Onrat Pawmgartner. Jorg Derrer und Antlumi Tallner an Niclas 
Muffel: wenngleich uns die widerpartei »vast mechtidich^ überzogen hat. so haben wir den markgr. Albrecbt auch 
nicht gespart, sondern ihm und die seinen mit solchem ernst wiederum gesucht, dass er nach ihrer meinung an der 
rechnung nicht grossen gewinn haben wird. Teilen ihm nun auf befehl des rata den abschied des tages zu Laningen 
nut Markgr. Albre. ht hat also durch dr. Knorr seine aiisprüche wio auf dem bamberger tag vorgebracht und sie darauf 
ebenfalls ihre rechtgebote erneuort und Wiedereinsetzung in ihre entwehrten Schlösser, reuten und gülten begehrt. 
Darauf hat sich die widerpartei nicht einlassen wollen, sondern sich auf die konigl. kommission berufen, die ihrerseits 
beiden teilen frieden geboten hat von 144'J aug. 18 bis 1450 sept. 29. Solchen Spruch und gebotbri-'fe hat ihnen 
nicht gebührt anzunehmen wegen offenbarer Parteilichkeit der kommission, die somit die gegenpartei in besitz der 
gewonnenen schlösser u.s.w. belässt, wahrend Nürnberg nichts dem widerteil zustehend innehat, und sie haben solches 
auf hintersichbringen genommen. Wiewohl nun solcher friede geboten ist, so ist es doch »löchret und on bestänt- 
lichen gründe« angesehen, dass der von Württemberg und Esslingen eine besondere fehde haben und ebenso der von 
Baden mit Reutlingen. Wevl und Kotemburg uff der Tauber, die beide helfer des markgT. Albrecht geworden sind, 
wahrend ihnen ebenfalls diese städte in eiuung gewandt sind und ihnen nicht gebührt, sie zu lassen. Da auch die 
vorgenannten fürsten trotz der königlichen Inhibition gesprochen haben, dass jeder teil dessen, des er in gewer ge- 
kommen ist. für die zeit des friedens »in beseiU bleiben -soll, da ist zu besorgen, dass wir »gar hartt oder vielleicht 
nymmer wyderumh zü der gewer unser entfretnbt güter kommen möchten.« Bitten ihn daher unter forderung und 
beistand seiner guten gönner bei kg. Friedrich gnade zu erwirken, dass derselbe zur kräftigung seiner Inhibition sie 
wieder zu ihrer »gewer« kommen lasse, wann doch, wie sie durch die gelehrten unterrichtet sind, natur und eigon- 
schaft des gebotenen frieden ist. dass jeder teil, dem also friede geboten wird, wiederum zu seiner gewer zugelassen 
werden soll. — Nürnberg. Briefbuch 20, 142-43 Nürnberg. Kr.-A. --- Aug. 3 1 beauftragte dann Nürnberg Niclas 
Muffel beim künig formellen protest gegen den lauinger abschied, beziehungsweise das gebot der königl. kommissare 
einzulegen. — Vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 37H. «991 

— atlir. 20. Bi. Anthonig v. Bamberg sagt Heilbronn von M. Jakobs wegen fehde an. — Desgl. markgr. Johann v. 
Brandenburg d. dat. Beyersdorff aug. 20. — Auch hat Schenk Konrad v. Erbach als helfer des M. Jakob -mit eim 
eigen brieff: fehde angesagt und mit ihm: Jakob v. Cronenberg. Gilprecht Riedisel, Hartman v. Bredenfeit, Haintz v. 
Hamern, Peter Echter, Diether v. Ammerbach, alle . delknechte; ferner Ci'inrat Bock. Haintz von Eare, Haintz Franck. 
Hans von Künch, Niclaus Hott von Menliberg. Wilhelm von Dolkelnheim, Peter Jeger, Henchin von Larll, Leonhart 
von Tribenfarb, Hans Weil!, Stephau Spengeler von Will. ■ — Cup. cb. coaev. Stuttgart. 0992 

— ane. 20 — sept. U. Diese nachgeschrieben haben »unli von Uotteubnrg von wegen M. Jakobs widersagt«: aug. 2<i: 
bi. Anthonig zu Bamberg, pf. Ott. markgr. Johann v. Brandenburg. — Sept. l : Konrad Schenk, herr zu Erbach, bi. 
Diethrich zn Mainz. Jakob v. Kronemberg, Vilprecht Riedesel etc. wie bei nr. (5993. — Stephan Spengler von Will. 
— Sept. 3: Reinhard gr. zu Hanau d. j. ; Jobann gr. zu Solms. Oottfried herr zu Eppenstein. r. Philips v. Kronem- 
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berg. Frank v. Kr»neraberg, Hartmanus selig. söhn, r. KVrbnrd v. Riedern, Frank v. Kr»nemberg d. a.. Henne v. 
Bellersheim, marscbalk. Bernhard v. Schwalbacb, Johann v. Hulsshoven. Hartman v. Kronemberg, Syfrid Gnrffenclau v. 
V.illruty. CralTt v. Aldendorff. Jerg r. Schliechter, Hartmann t. Tracht. Johann v. Liebenstein gen. Westerburg, Philips v. 
Vecheubach, Philips v. Riedren, Hans Wiss. Wilhalm Stickel, Crafft v. Belderßheim, Hans und Jorg v. Wyler gebr., 
Volprecht v. Swalbarh, Syfrid Schelm v. Bergen, Hans Krück v. Sümmeraa. Hans v. Hevdebaeh gen. Anlihelm [UnÜ-J. 
Syfrit v. Hiidenberg gen. Seger. Albreeht Coder, Hartman Büchis. Eberhart Fischlin fVesch-) gen. Snelle. Henne 
[Hench] Holtz. Kberbart v. Bucheim gen. Wolff, Heintz Hose, Hanns Gereeke. Heintz und Herrnau v. Siegen gebr.. 
Hans Rups v, ösembach [Isem-]. Cont/. Albrecht. Jörg Beyer. Hans Büchner, Claus VolU, Hans Ferber v. Wönneck 
| Wonecht |, Claus t. Holt/beim, Hans Külbach f V* il-J d. j., Heunchin v. Montz gen. Kppenstein, Hans v. Büdingen 
[Budig<>n|, Haintz v. Rorheim. Contz vom Wald. Hans Schmid gen. Büchner, Hans v. Grymherg gen. F'oys, Hans v. 
Erlebach gen. Hoffmaistor, Fritz v. Erlebach, amtmann zu Fürstenau nebst 7 genannten knechten, r. Cuuratt v. 
Kninrkenstein, Cuntz v. Waldeck erbmarschall, Hans Schelm v. Bergen, »der dattum aller heltett uff mittwochun 
deoollar. Johann bapt.. — Cop. <h. coaev. Stuttgart, wobei zu bemerken, dass die eingeklammerten Varianten aus 
einein sonst gleichlautenden Verzeichnis ebendaher stammen. — Hie fehdebriefe kf. Dietrichs v. Mainz, des bi. Anthom 
zu Bamberg, des pf. Ott und des markgr. Johann kamen auf sept 7 zur vesperzeit in Rothenburg an ; vgl. Rotenburg. 
Chr. 1. K4 Nürnherg. Kr.-A. 699:$ 

144» BUK. 22 Pforzheim. Jambus marchio presentat Wiperto (Rüdt v. Rüdigheim), preposito saneti Gormaiii mra 
tnuros Spirenses. ad priniariam altaris sanete Barbare ecclesie in Blickesheim (— Bickesheim) vacantem per mortem 
niagistri Erhardi Stahel de Cuppenheym, in decretis licenciati atque capellani dicti altaris. Nicolaum Sigward de Ett- 
lingen. — In dili form ist auch presentirt Conradus Slaffer de Ettlingen uff die primarv sant Katherinen altar zu 
Nuwemburg (- Neuburgweier). — Kopb. < |<>5). \:y.i K. 6994 
— atlff. 23. M. Jakob nnd gr. Ulrich zu Württemberg schreiben an markgr. Albrecht v. Brandenburg, dass ihnen im 
geheimen mitgeteilt sei. »da* uwer »ach also gestalt wer««, wenn , r sich noch drei oder vier wochen im fclde be- 
haupten könne, so hoffe mau »wir sollen etwas groll erobern«, falls markgr. Albreeht auf vorhergehende mahnuug 
.",00 pferde dazu schicken könnte; der »heroberung« sollte markgr. Albrecht dann auch gemessen. Bitten ihn um 
seine meinung und urittciluntr, wo er gegebeueu falls in 10 oder 14 tagen zu treffen wäre, falls sie ihre botschaft z.u 
ihm schicken. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. — Fehlerhafter druck bei v. Minutoli, Friedrich Kurfürst v. Branden- 



— »US. 30. Bergheim (Obernberghoim) antwortet an Basel auf das schreiben betreffs etlicher gefangener baseler 
bürger, deuen aoeh ihre pferde genommen seien, dass da etliche amtleute des M. »zü denen als uff ir vygent der Sw.- 
bischen stett * gegriffen und sie gen Obernbergheim geführt haben. Bergheim dafür nicht verantwortlich gemacht 
werden könne. Sobald der vogt aber kommt, will die Stadt ihm den Sachverhalt mitteilen und ihr bestes darin tun. — 
Or. ch. Basel. St-A. Briefe 3 nr. 20. — Darauf schrieb Hans v. Sulcz gen. Harm sept, « an Basel, dass er bereit ge- 
wesen wäre, die gefangenen inetzger Penthelin Baunacher und Konrad Lütkircher. und ihr gut »uff gilt zil« heraus- 
zugeben, bis dass er Basels schreibet! au M. Jakob gebracht habe. Da solches aber der gen. knechte wille nicht ist. 
so will or doch Basels schreiben, »so erst er mag«, au den M. bringen: denn ohne den M. gebührt ihm nicht in der 
sache zu handeln. — 1. c. nr. :VJ. — Vgl. nr. <>1) »7 . 6996 

|— anir. 30.] »Zwei stund auff den tag« sind nach Rothenburg an der Tauber gekommen die fehdebriefe von M. Bern- 
hartt und Karl zu Baden, von gr. Einich v. Leiningen »mit den andern allen, so an der tafeln geschriben sindt. biii 
auff Seheuck Cunrat v. Erpach.« — Schenk Conratt herr zu Erpach hat mit seinen »gebrotten« knechten von wegen 
des M. v. Baden sept. 1 entsagt und ist der briel auf sept. 5 mittag- überantwortet. — Rotenburg. Chr. l.s.i Nürn- 
berg. Kr.-A. 6997 

— autr. 31. Esslingen schreibt Ulm auf die mahnuug zum tag, dass es ring.- von feinden umgeben ist und seine bot- 
schaft nicht schicken kann. Falls Nürnberg den frieden abschlägt, darf es nach Esslingens meiuang von den Städter, 
nicht verlassen werden. Im andern fall sollen die städte und Nürnberg nicht »fyren«, sondern Esslingen wider den 
gr. Ulrich v. Wirtetnberg und die M. v. Baden hülfe leisten und ihnen auch feindschaft ansagen. Esslingen erwartet 
auch, dass der städtebund gemäss seiner mahnung eine merkliche summe schwitzer mit einem reisigen zog zu hülfe 
senden wird, zumal der feind nirgends so geschädigt werden könnte »dann hv uns.« Zudem hat Esslingen, keinerlei 
Unterstützung vom band gehabt, aber an 4 0 schützen mit einem büchsenmeister Weil der Stadt zu hülfe geschickt. 
— t'onc, Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 26o. 6998 

— »Ulf. 31 (AschafleiiburK.) Ezb. Üietherich zu Mainz sagt als heiter des M. Jakob der stadt Reutlingen und 
ihren belfern, ausgenommen dem bi, Gottfried zu Würzburg, feindschaft an und zieht sich indesselben seines freundes 
M. Jakob frieden und Unfrieden. — So haben: dili nüchgenanten herron ritter und knecht von seinen wegen entsagt 
und onch uusern herren und den stifft Wurczburg hindangesetzt : Ludwig v. Isenburg gr. zu Büdingen, gr. Reinhan 
zu Hanau d. j.. gr. Dietherich zu Seyne. Gottfried v. Eppenstain. gr. Johann zu Solms. Frank v. Cronenberg Hart- 
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seligen sali, herren; Hans Schelm t. Borgen. Henne v. Belderßbeim, marschalk, Bernhard v. Swalbaeb, Johann 
v. Hjilßhoven etc. wie bei nr. 6993 bei den unter sept 3 aufgeführten bis Hans v. Grytnberg gen. Foyss : dann folgen 
herr Crafft v. Drahe, burggraf zu der borg Gelnhausen mit sinen knechten, nämlich: Caspar v. Osingeu, Hans v. 
Urleubshusen, Heinrich v. Spale, Hennchy v. Lündorff, Cüntz v. Mentzler; r. Kberhard v. Biedern, Hainrieb, Johann, 
Friedrich herren zu Pirmont und zn Bremberg gebrtlder, r. Friedrich Grifleucla v. Volrats herre zu Ippalborn, r. Philips 
v. Cronberg, r. Conrat zfk FrankensU'in, Cüntz v. Waldeck erbmarschalk, Franck v. Cronemberg d. a., Adamv. Alden- 
dorff, Ziirch v. Sutten, Conrattv. Lameröheim, Hans Ruit zu Rüdigheim (BodickcinK — Ferner haben an Rentlingen 
und seine helfor und helforshelfer eine feindschall geschrieben vou M. Jakobs wegen: bi. Anthonig zu Bamberg, pf. 
Ott, markgr. Johanns zu Branndemburg und burggr. zu Nürcmberg. — Cop. ch.coaev. Ulm. St.-A. und Stuttgart. — 
Das nlmer Verzeichnis bringt wiederholt die namen vollständiger: hingegen schaltet das Stuttgarter Verzeichnis nach 
Rodt zu Bodickein ein: hofmeister Hans v. Erlebach, Fritz v. Ericbach, amtmanu zu Fürstenau, und 7 genannte knechte. 
— Vgl. auch nr. 69S3 u. 6984. 0909 

1449 ans. 31. Ezb. Dietrich v. Mainz sagt in gleicher weise von M. Jakobs wegen der stadt Heilbronn und ihren belfern, 
ausgeschieden bi. Gottfried v. Würzburg, ab. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. — Das anschliessende Verzeichnis von 
tehdehelfern weist dieselben namen auf, aber violfach in anderer reibenfolge wie bei dem fehdebriefverzeichnis 
nr. 6999. 7000 

— sept. 1 (liOwe liberg.) Ludwig gr. v. Württemberg antwortet Strassburg, dass er bereit sei einen gutlichen tag 
zwischen den fürsten und stadten znr boi legung ihns krieges anzuberaumen, und hat dieserbalb an M. Jakob und 
seinen bruder gr. Ulrich v. Württemberg geschrieben. — Cr. ch. Strassburg. St-A. AA. 1495. 7001 

— sept. 1. Gemünd benachrichtigt Nördlingen, dass, als es heute von Waldstetten zog, Ulrich v. Rechberg mit an 
400 pferden zwischen das stadtvolk, als es am heimziehen war, und die Stadt gekommen ist, und wenngleich es dem 
volk beim ersten anrennen wohl ging, hat es sich darnach doch zertrennen lassen, sodass es an 200 mann einbüsste, 
wovon der mehrteil erschlagen und der ander teil gefangen ist. Ausserdem haben sie verloren zwei Steinbüchsen, 
zwei tarraßbüchsen und viel andre handbüchsen und armbrust, gut schützen und büchsenmeister, sodass sie jetzt 
»lütloß und zngloll und zn grossem spotte« worden sind. Sobald der feind ihr »prochen« erkennt, wird er ohne 
zweifei und sonderlich gr. Ulrich Omünd belagern und da sie sich dawider nicht halten können, bitten sie um »treffen- 
lichen znschub« von reisigen und fussvolk. — Zedula: sie erhalten warnung von folgendem anscblag: Der markgr. 
v. Brandenburg wird im frauenkluster, der von Württemberg im kloster Lorch und in Schlössern daumb und bei ihm 
der M. v. Baden lagern, und die von Hecbberg iu ihren schlossern, es soll da »vast stuntz zugeon.« — Or. ch. 
Nördlingen. St.-A. — Eine recht unklare uotiz über dies treffen bei Burkhard Link in Chroniken deutscher Städte 
5. 1H9. — Ich beinerko übrigens, dass in den chronikalischen angaben grosse Verwirrung herrscht, weil oft vom 
markgrafen schlechthin die rede ist und dabei die M. v. Baden und Brandenburg vorwechselt worden. — Über das 
treffen vgl. noch v. Stalin, Württemberg. Geschieht« 3, 479. — Di» liste der gefangenen mit 154 namen in Stutt- 
gart. 7002 

| — sept. 2.] M. Jakob sagt von ezb. Dietrichs v. Mainz wegen Hall ab. — Aus fehdeverzeichnis Stuttgart. 7003 

— Sept. 8. Der reiebstadte der vereinung in Schwaben ratsboten an Nördlingen: den von Gemünd ist es, als sie gen 
dorf Waldstetten gezogen sind, leider übel gegangen, denn es sind ihnen an "in erschlagen und an 50 hart verwundet 
heimgekommen und an 1 oo gefangen, von denen auch ein teil wund ist; auch haben sie merklich büchsen, grosse und 
kleine, handbüchsen und armVust verloren So ist den von Gemünd auch Kundschaft gekommen, wie gr. Ulrich auf 
den beinen sei, sie zu belagern, und dass ihm die M. v. Baden »uff stuck« zuziehen wollen. Gemünd hat demnach 
gemahnt um ziizug mit reisigem volk und mit büchsen und »gezug.« Nördlingen möge daher Gemünd aus der stadte 
reisigem zug, den es jetzt bei sich hat, 50 oder 60 guter reisiger pferde, sowie die switzer und fuUgesellen, die zu 
Weissenbnrg gelegen sind, auch zwei oder drei tarralibüclisen zuschicken; und da der feind um Gemünd allenthalben 
hält, fährer mitgehen, dass sie « unnidergeworff. n« mit den büchsen durchkommen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. — In 
einem schreiben württembergischer edelK-ute heisst es, dass an 100 erstechen und an 160 gefangen, und dass sich 
gr. Ulrichs gesellen mit den bürgern bis hinein in die schranken geschlagen und ihnen alle büchsen u. s. w. und 
ebenso »allen zewg« genommen haben. — Detaillierter bericht von Gmünd an die hauptleut« Steffan Hangener, 
Walter Ehinger, Jeronymus Roptinger vom gleichen datum. — Or. ch. 1. c. 7004 

— - sept. 3 — 4. Esslingen teilt Gmünd mit, dass es gestern von ezb. Dietrich zu Mainz nebst helfershelfern feindsbrief 
erhalten hat Esslingens boten gen Ulm werden allenthalben niedergeworfen, so dass es jetzt versuchen will einen 
boten durch die Wälder heimlich durrhznbringcn, den Gmünd weiter geleiten mag. Gestern um mittag ist Esslingen 
starker und mit einem grossem zug denn je zuvor berannt, heute jedoch ist kein feind sichtbar geworden. — Am 
folgenden tage (datum in missiveti fehlerhaft) mahnung an Lim und den band, Esslingen zu retten und zu hülfe 
zu kommen. Der feind hat heute die stadt mit ganzer macht zu ross und ta fuss umzogen, wirft schirme auf und 
^vertarrasset« sich zur belageruug. Gestern ist fehdebnef des ezb. Dietrich nebst belfershelfem angekommen. — 

►>««••<•« a« JUrkgr.-.f.u HU. III. 3() 
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Aus diesen tatsächlichen angaben ergibt sich das datum des schreibet». Dasselbe trägt den vermerk : consimiliter 
scriptum est eisdem feria sexta post hoc (sept. ö) nisi eo advento, und der feind hat auch diese nacht am mitternacht 
angefangen zu schlössen mit grossen hauptbüchsen und das dio ganz« naehl durch bis jetzt ohne nnterlass getrieben. 
Datum in der Vierden stnnd nach mitternacht. — Non est uieeutum. — (Jone. Esslingen. St-A. Missiv. 3, 204. — 
Cbor die Magerung vgl. auch Württ. Jahrb. 1849, heft 2, 26 und die erzählung bei Eikhart Artzt, Chronik von 
Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2. 1G5: ueebst vor herbst da besamelten sich der marggraf von Baden 
und der von Wirtenberg mit «ym grossen volk bey 1400 pferden und uf 6000 gebannt. Damit zogent die vor Ess- 
lingen, hiewentdie reben und bäum ab und was aullwendig der statwas, thetten grossen schaden, lagen drey tag und 
nacht da und schössen mit jagbuehsseu in die stet — Steinbofer. Württemb. Chronik I, 9 1 3 gibt an, dass das heer 
sich oben an der Neckarhalden gelagert habe. 7005 

1449 sept. .*). Esslingen dankt dor stadt Reutlingen für die sendung ihrer botschaft die ihren auftrag ausgeführt hat 
(Die belagerung kann also noch nicht streng durchgeführt gewesen sein). Gestern um die 11. stände hat der feind 
mit heeresmacht zu ross und zn fuss die stadt umlagert and tut sich verschanzen, >als obig in die har beliben 
wöllent,« und bat auch die vergangene nacht und heute den tag mit grossen büchsen ohne aufhören in die Stadt ge- 
schossen und die reben »ullgehackei.« Reutlingen möge daher die stadte um eiligen entsatz mahnen, sich aber keine 
sorge machen, denn es werde sich bis zum ontsatz halten. — Conc. Esslingen. Missiv. 3, 204. 7006 

— sept. 6. Gemeiner reiebsstädte der vereinung in Schwaben boten za Clin an Esslingen: Nürnbergs botschaft and 
hauptmann Walther Ehinger sind vor ihnen »in manung« gewesen und Walther hat für sich und die beiden andern 
hauptleute erklärt, dass sie nicht mehr hauptleute bleiben wollten, wenn die stadte die ihnen auferlegte anzahl »rei- 
sigs gezugs« nicht stellten. Es ist daher beschlossen, dass jede stadt die nicht ihre anzahl reisige sept 14 zu Nörd- 
lingcn oder sept. Iß zu Rothonburg haben wird, für jedes fehlende pferd für 2 pferde sold and kost »in der stette 
rechnung unlesslich zu geben« verfallen sein soll. Ebenso soll jede stadt ihre anzahl büchsen and armbrustschützen 
senden bei strafe der nämlichen pen für das fossvolk. Gr. Ludwig v. Württemberg hat seine vermittlang auf gütlichen 
tagen angeboten. Esslingen mag sich darüber äussern. Es ist auch beschlossen, statt der 800 pferde and 800 za fuss 
1000 schweizer anzuwerben zu monaten. zu halben monaten abzusagen, uud ihren hauptleuten 12 oder 20 pferde aus 
ihrem lande zu bestellen, um mit der Städte reisigen den täglichen krieg zu führen. Jede stadt soll dazu zu jedem 
JOO, wozu sie angeschlagen ist, lon tt. geben und bis sept. 21 gen Ulm schicken. — Wenn die stadte die ihren zu 
ross oder zu fuss ausschicken, so soll das ziel des marsches nur dem hauptmann bekannt werden. Jede Stadt soll sich 
auch im geheimen rüsten mit einer anzahl von reisigen in der zahl der beiden vorigen anschlage zusammen, die dann 
auf erfordern der hauptleute oder Ulms sofort abgesandt werden sollen ; ebenfalls soll sich jede stadt mit fossvolk 
gerüstet halten. — - Als an die stadte gelangt ist, dass die bi. zu Magdeburg, Hildesheim and Halberstadt dor stadte 
helfer wider hz. Wilhelm v. Sachsen werden und darum 10000 tl. nehmen and ainen mit 6 pferden and ein jähr lang 
auf der stadt- kosten versolden wollen, ist geratschlagt, falls sie der stadt.- helfer werden, in ihrem frieden oder Un- 
frieden sein wollen und markgr. Albr.cht, hz. Wilhelm und dem bi. v. Hamberg feindschaft sagen und die stadte des 
krieges mächtig sein lassen, den zu »triben oder richten za lassen«, duss man ihnen das geld gebe; darüber soll jede 
Stadt sich gegen Ulm äussern. — AU danu der bi. v. Mainz mit vielen andern den von Reutlingen nnd Weil von 
M. Jakobs wegen feindschaft gesagt hat, die vordem in der feindschaft nicht begriffen waren, da ist es notwendig, 
dass M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg nebst ihren hellem auch von den Städten feindschaft gesagt werde, 
worüber sich auch jede Stadt ohne verzag gegen Ulm äussern soll. — Or. cb. c. sig. in verso impr. Stuttgart — Vgl. 
Stalin, Württemb. Geschichte 3. 47 9. 7007 

— sept. 0. Esslingen äussert sich an Ulm über den letzten huudesabsehied (nr. 7007): den von gr. Ludwig v. Würt- 
temberg vorgeschlagenen gütlichen tag will es uuter keinen umstanden annehmen, nachdem gr. Ulrich der Stadt 
durch aushauen der reben mehr als loouoo H. schaden zugefügt habe, sondern sich zuvor rächen und dem grafen 
ebensoviel schaden zufügen; solches erfordere auch der stadte ehre. — Wie die hülfe für Esslingen herzubringen sei. 
überlässt es Ulm; nur möge man nicht verziehen >danno daz ain vast groli notdurft ist von Sachen wegen die nit za 
schriben sind.« — Conc. Esslingen. Missiv. ;!, 205. 7008 

— sept. 9. Esslingen dankt Weil der stadt für seinen guten willeu ; der feiud hat sich sept. 4 mit grosser macht vor 
die stadt gelagert und tag und nacht ohne unterlass mit grossen büchsen in die stadt geschossen, aber weder lente 
noch vieh damit gewüst, wogegen er selbst durch ihr goschütz nicht kleinen schadon an leateu erlitten hat. Vergan- 
genen sonntajr (sept. 7 ) in der früh ist der feind darauf wieder abgezogen. — Conc. Esslingen. Missiv. 3,206. 700!» 

— sept. 11. Nürnberg erklärt Ulm auf d'ii ihm gleichfalls mitgeteilten abschied des schwäbischen städtebundes 
inr. 7007) seine Zustimmung zu dem, was die st.idte der vereinung mit dem einen fürsten (pf. Friedrich) beschliessen 
werden. In der sache den andern fürsten uns gelegen betreffend hat Nürnberg fleiss getan und es erwartet, dass des- 
halb tag gesetzt wird. Es scheint ihnen ratsam, das gewerb des gr. Ludwig v. Württemberg, ihm einen gütlichen 
unverbundenen tag zur hinlegung des krieges zu vergönnen, anzunehmen, damit viele leuto hörten, wie unbillig die 
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städte und besonders Nürnberg überzogen würden. . . — Als dann von der biscböfe wegen von Magdeburg (Maid-), 
Hildesheim, Halberstadt und noch von eines herren wegen, die helfer werden wollten, auf Nürnbergs letztes anbringen 
hin geratschlagt ist: wollten sie der städte helfer werden, in ihrem fried nnd unfried sein nnd also feindschaft sagen 
and feindschaft tan, dass die städte der sache mächtig wären und so die sache gerichtet würde, ihnen dann solches 
getd, wie sie gefordert haben, za gehen, da bedenkt Nürnberg, die städte haben also weislich geredet, »ob man des 
also statt bey in finden und haben mag, was im darinn das nierer unter den Stetten würdt, ist not und güt«, dass 
Nürnberg solches verkündet «erde, auf dass es wisse, den dingen nachzugehen. — Als gemeldet ist, dass der ezb. v. 
Mainz und etliche andere etlichen studteii feindschaft gesagt haben von des M. v. liadcu wegen, die dann vorher in 
markgr. Albrechts feindschaft als helfer nicht begriffen seien, und dass der städte notdurft erheische, dass dem M. v. 
Baden und seinen belfern, desgleichen gr. Ulrich v. Württemberg nnd seinen helfern von deu städten und ihren dienern 
auch feindschaft gesagt werde, »das setzet Nürnberg zu der städte mererm, also daz uns sölich merers verkündet nnd 
ein form, wie ander stett diener ir veintschaft sagen, gesandt werde«, damit sich ihre diener wissen darnach zu 
richten. — Nürnberg, briefbncb 20, 151 Nürnberg. Kr.-A. 7010 

1449 sept. 12 (Lay bach.) Kg. Friedrich bevollmächtigt czb. Dietrich zu Mainz, bi. Peter zu Augsburg, pf. Heinrich 
bei Rhein und hz. in Bayern, Hanns v. Neytperg und Hans v. Starhemberg, zu fünf, vier oder drei alles zu tun, um 
den frieden zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg eines-, Nürnberg und Konrad herrn v. Haydeck andernteils, 
zwischen M. Jakob eines-, den Städten Rottweil, Rothenburg an der Tauber, Reutlingen und Weil andernteils, sowie 
zwischen Ulrich gr. zu Württemberg und Ksslingen wieder herzustellen. — Cop. ch. coaev. Neubnrg. kopb. K, 251 
München. R.-A. — Vgl. v. Weeeh in Chroniken deutscher Städten 2. :tK2. 7011 

— sept. 12. Freiburg antwortet Hans v. Lichtenfels, vogt zu Hochberg und Lahr, auf sein durch den vogt von Vör- 
stetten (Ver-) übermitteltes ersuchen, Cunrat Metzger »den unsern« hinter den M. ziehen zu lass«n, dass es keines 
wegs beabsichtige dem M. oder sonst jemand etwas »in den gezog« zu tragen und den Cunrat Mecziger gern ziehen 
lassen wolle, vorausgesetzt, dass er vorab in Freiburg seinen Verbindlichkeiten nachkomme. — Conc. Fi eibarg. St.-A. 



— sept. 14. Ksslingen beschwert sich in bitten i werten bei Ulm über die sänmige bundeshülfe, »es hat ans aber 
noch biflhaer nit erschossen, danne daz man uns ain wyl schraih, ob wir gern scbwytzer by uns haben wollen, zü dem 
andern mal ob man entsagen sült, und yetz schribent ir, ob man duz veld vor uns gerumpt hab, sich darnach mit der 
stett hilff wissen zu berichten«; woraus die Stadt entnimmt, dass man ihnen hülfe zu tbun »in die harr verziechen 
und spilen wöll, ouch zu lang yetz verzogen hab.« Bi. Peter v. Augsburg ist gestern bei ihnen gewesen und hat seine 
vermittlang angeboten: sie haben ihm geantwortet, dass sie solches zuvor an die städte bringen müssten. Er ist 
darauf »fürbaß« zu gr. Ulrich geritten. Ulm kennt Esslingens Standpunkt, dass es sich zuvor rächen will, und wenn 
dazu von gemeinen Städten nicht forderlich geholfen wird, bevor ein königliches friedensgebot erscheint, so besorgt 
es. »daz daruD ander uns entstanden mficht, daz uns, üch und gemainen Stetten laid und zu übel komen werd.« — 



— sept. 15. Augsburg. Ulm, Memmingeu uud Kempten vereinbaren nach der einnähme von Leipheim schloss und 
stadt mit gr. Ulrich v. Helfeiistein, dass sie ihm schloss und Stadt wieder eingeben wollen, falls er sich verpflichtet, 
mit seinen knechten und dienern für die datier des krieges daraus wider die städte der vereinang koinerlei feindselig- 
keiten zu begehen und der städto feinde nicht darin zu enthalten und binnen vier wochen von markgr. Albrecht v. 
Brandenburg. M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg von jedem besondere verschreibung bringt, dass sie und ihre 
helfer für die dauer des krieges den Städten der vereinang aus Leipheim keinen schaden zufügen wollen. Bringt er 
diese verschreibung nicht, so sollen er nnd seine diener. bürger und armen leute mit ihrer fahrenden habe ans Leipheim 
ziehen und soll schloss und stadt zu banden der städte stehen, die es brennen und brechen und nach ihrem belieben 
damit verfahren mögen. Ebenfalls soll Leipheim innerhalb der vier wochen zu freier Verfügung der städte stehen mit 
brennen und brechen, wenn volk »uff das land jens halb« der Donau iTh»naw), da Leipheim liegt, käme und es über- 
ziehen wollten. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. — Vgl. Burkhard Link in Chroniken deutscher Städte 5, l.sy. 7014 

— sept. 16. Basel bittet M. Jakob, seine Untertanen von Bergheim zu veranlassen, dass sie den basler bürger, metzger 
l'enthelin von Baunach, und den für einen basler bürger pferdebandel treibenden Konrad Lutkileher ledig lassen und 
denselben Schadenersatz leisten. — Basel. St.-A. Missiv. e, 11. — F. 7016 

— sept. 16. Aalen (Anten) ergänzt an Ulm die gestrige Mitteilung, wie markgr. Albrecbt in der andern stand nach 



mittag vor die Stadt gerannt ist mit einem merklichen reisigen zog, den es auf ca. 5no pferde schätzt, dahin, dass 
der feind weiter gen Heidenhejm gezogen ist, und dass der v. Württemberg und Wilhelm v. Wöllwart (Well-) gross 
merklich gewerb« und einen mächtigen zug haben, um das städtlein, davor Ulm liegt (Leipheim), zu entsetzen. Laut 
kandschaft soll heute noch grösserer und mächtigerer zog heraufkommen mit der absieht, Aalon zq belagern. Mah- 
nung um hülfe, zumal der teind hinterlassen hat. »daz wir an der widerfart lidon müssen« und Aalen wenig leute hat. 



Missiv. 



Conc. Esslingen. Missiv. :», 207. 
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— Mitgeteilt von Ulm an Nördlingen. — Cop. ch. coaev. Nürdiingon. SL-A. — Vgl. aucb Burkhard Link in Chroniken 
deutscher Städte 5, 18'.». 7016 

1449 sept. 17. Hans Conrat Bock, der meister und der rat zu Strassburg an Ulm: lehnen das ansuchen ab, ihren 
vogt zu Fürsteneck, Abrecht v. Nuwenstein, anzuweisen, der städte und Ulms gesellen genannte bürg zn öffnen: wenn 
Strassburg solches zur zeit wider Eberbart v. Auerbach (tlr-) getan habe, so sei diese sache jetzt »gerichtet oder ge- 
stalt.« Bei Ulms krieg mit fürslen und herren, deren ein teil um Strassburg gelegen, sei das aber gegenwärtig gar 
ungebührlich und nicht füglich ; es könne sieb dadurch auch eine ablösung des pfandes Fürsteneck zuziehen, wie 
das schon mit Oberkirch und Oppenau (Nopponowe) geschoben sei. — Or. mb. Ulm. St.-A. 7017 

— sept. 17 (Heidelberg.) Pf. Friedrich bei Rhein ladet Nürnberg ein zu einem tag gen Brotton (Pretthcim) auf 
okt. 19, so will er sich persönlich zu solchem tage fügen und versuchen die feindschaft zwischen der Stadt und ihrer 
widerpnrtei abzustellen. Kr bat auch dem ezb. Dietrich zu Main/., dem M. Jakob, dem gr. Ulrich v. Württemberg, Ulm 
nnd andern Städten der vereinung in Schwaben, sowie auch dem markgr. Albrecht v. Brandenbarg in solchem sinn« 
geschrieben. — Nürnberg, relationenband 4S4, 195 Nürnberg. Kr.-A. — Nürnberg antwortete sept. 24, dass es 
sich vorerst mit den roichsstädten in Schwaben benehmen müsse und erteilte dann sept. 29 für sich eine zusage. — 
1. c, 19«. — Das schreiben des pfalzgr. an die von Ulm und die städte ihrer vorcinong wurde von Ulm unter Zustim- 
mung sept. TA an Esslingen übersandt. 7018 

19. Markgr. Albrecht v. Brandenburg antwortet den cidgenossen aut ihr schreiben vom sept. 4 mit recht- 
verhaltens gegenüber Nürnberg, das seine rechtgebot« vor den könig abgelehnt oder verschleppt 
habe. Darauf hätten kurfürsten und fürston des reichs auf seine Veranlassung an Nürnberg geschrieben, dass 
die Stadt von ihren eingriffen in die regalien des markgr. Albrccht ablassen mochte, aber ohne erfolg, worauf er sich 
zu recht erboten hätte auf ezb. Dietrich zu Mainz, die bi. Anthoni. Johanns und Peter v. Bamberg, Eichstädt und 
Augsburg, die pf. und hz. in Bayern, kf. Ludwig selig, Otto und Heinrich, die hz. Wilhelm v. Sachsen, Sigmund und 
Albrecht v. Österreich, landgr. Ludwig zu Hessen, M. Jakob, gr. Ludwig und Ulrich zu Württemberg und solche 
erbietung aucb den obigen fürsten zugesandt mit der bitte. Nürnberg zu weisen solchem geböte nachzukommen, was 
dieselben auch ohne zwcifel »des merern teilst getan hätten. — Nürnberg, relationenband 484, 205-207 Nürnberg. 
Kr.-A. — Vgl. Eidgen. Abschiede 2, nr. 358. 7019 

— sept. 19 Pforzheim. Jaoobus marebio prosentat episcopo Spirensi vel eius in hac parte preposito ad rectoriain 
parochialis eedesie in Rheinzabern (Ryn-) vacantein ex obitu Ultimi rectoris Johannera Fischer de Durlaco. — Coric, 
kopb. 155 (105), m K. — Wieder M.V.Baden dazu kommt, in Rheinzabern ein präsentationsrecht zu üben, vermag 
ich nicht festzustellen. 7020 

— sept. 22 Pforzheim. M. Jakob v. Baden bittet Colmar, den streit mit gr. Hans v. Lupfen »von der geschieht 
halb« za Ingersheim bis martini anstehen zu lassen; wie er in diesem sinne an gr. Hans geschrieben habe, so wolle 
er innerhalb dieser zeit dio seinen schicken, um die sache zu verhören nnd in der gütlichkeit beizulegen und beraumt 
zu diesem zweck oin. n gütlichen tag vor seinen ritten zu Kienzhoim (KonO-) auf nov. :} an. — Unter des M. Karl 
insiegel gebresten halp zü diser tzyt d-'S uiisern. — Es war aug. :\\ streit entstanden auf der kirchweihe zu Uugers- 
heim: des v. Lupfen leute rannten einen kneebt Smasmanus v. Rappoltstein nieder, und die von Colmar spannten ihre 
armbrust auf des v. Lupfen leute und schössen auf sie. 7021 

— sept. 23 Pfortzheim. M. Jakob versetzt Dietrich v. Gemmingen das dorf Huchenfeld vorbehaltlich des wild- 
bannes für 900 fl. Werden jedoch er oder seine erben und die ihrigen in ihren kriegen geschädigt oder angegriffen, 
so sollen die Huchenfelder trotz der Verpfändung auf anrufendes amtmannes zu Pforzheim zu hülfe eilen. Auch sollen 
dio Huchenf-lder vorgenanntem amtmann gehorsam sein, »weg« und straez in ir marckt zü verfeilen zu hüte und were 
unsers lande-;, so dick das nöt sin wirdet.« Bei lebzeiten Dietrichs darf die pfandschaft nicht eingelöst werden, und 
nach seinem tode erst nach halbjähriger kündigung, — Inseriert in der folgenden nr. 7023. — Fr. 7022 

— sept. 23. Dietrich v. Gemmingen reversiert, dass er allen bestimmnngen des inserierten Pfandbriefes (nr. 7022t 
nachkommen wolle. — Mitsiegler: r. Hans v. Tamheim, marschalk, und Walther v. Heimenhofen, haushofmeister. — 
Or. mb. f. 2 sig. pend. K. — Fr. 7023 

— sept. 23. Ulm an Nördlingen : wenngleich der feind das feld vor Esslingen geräumt hat. haben sie die knechte 
doch zurückbehalten, denn die von Esslingen sind dermassen »belegt.« dass sie ihren wandel nicht aus der stadt tun 
mögen, weshalb sie der hülfe und rettnng notdürftiger sind wie je. zumal gr. Ulrich sich verstärkt, zu Göppingen. 
Kirchheim, Heidenheim und in seinen schlossern liegt und die Strassen und das feld innehat. So ist er gestern mit 
an 1500 pferden vor Geislingen gerannt und hat sich geschicket, als ob er davor bleiben wollte; weshalb Ulm die 
knechte mit den hanptleaten ins feld geschickt hat. Da nun Esslingen und Ulm hilfsbedürftig sind, so bitten sie die 
Stadt sich gerüstet zu halten, um auf erfordern mit grösserer hülfe zuzuziehen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. 1024 
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1449 sept. 23. Jost v. Venningen, deutechordensmeister, erbietet sich gegen Hoilbronn zur Vermittlung in dem krieg 
mit dorn «ib. v. Mainz, dem markgr. v. Brandenburg, dem II. v. Huden und dem jungen v. Württemberg und erklärt 
die neutralität des ordens. weshalb die Stadt denselben schonen möge. - lieg. Üb. der Stadt Heilbronn, nr. (»88*. — 
Desgl. an Esslingen or. cb. c. sig. in vers, impr. Stuttgart. 70*23 

— s«pt. 24. Elm an Nördlingen : gr. Ulrich stärkt sich sehr mit reisigem gezüge und liegt mit 1500 pferdeu auf den 
von Esslingen und »ufl uns im Villitale* und beschädigt die städte schwärlich mit brand, notne, fanckuüsse nnd 
erbrechen der kirchen, weshalb sie, die wyle sie nicht stärker siud, den von Esslingen nicht zu hülfe kommen können. 
Zudem haben die von Tiengen sie benachrichtigt, wie gr. Ulrich merklichen reisigen zug zu Heidenheim und in dem 
Brenztal liegen und büchsen gen Heidenheim geschickt habe, um Giengen damit zu »nöten«, nnd Ulm demnach um 
hülfe gemahnt Ulm mahnt daher Nünningen, dass es »uff stuck und ano alles verziehen« seinen reisigen zug nebst 
fussvolk gen Ulm schicke; mit solcher Verstärkung von Nördlingen und andern Städten zu schaffen, >das der stett 
nutz, ere und were jetzo nnd in künfftig zite sin werde.« — Or. ch. Nördlingen. S».-A. — In einer naehsrhrift bittet 
Ulm Nördlingen. dass es hauptmann Jeronymus v. Uopfingen gen Ulm sende, stellt hingegen der Stadt anheim, ob sie 
lieber den reisigen zug nebst fussvolk zu Giengen lasse. 7026 

— sept. 26. Esslingen erklärt Ulm, keinerlei gütliche tage suchen zu wollen, ehe es sich »unsere Schadens widor 
recht und mit unrechtem gowalt an nns begangen ertlicher maß gerochen hat.« Es hat auch bei ihnen eine solche 
gesteh, wenu sieden besuch eines gütlichen tages an die gemeinde brächten, dass sie sorgeu müssteu, »das uns und 
üch leid wurd.« — Or. ch. c. sig. in vers. impr. Stuttgart — Wohl antwort auf nr. 701». 7027 

— okt. 7. Dietrich v. Gemmingeu bewilligt als derzeitiger pfandinhaber von Huchenfeld der dortigen gemeinde das 
recht, dass für den fall, dass sich zwischen ihnen und richten), rat und gemeinde von Pforzheim spänne erheben über 
gemarkung, zufahrt, wäldor, wassor, wonne und weide und eine gütliche einung nicht zu stände kommt sie dann vor 
den jeweiligen hofmeister M. Jakobs und die markgraflichen räte, die derselbe zu sieh nimmt, zu rechtlichem austrag 
kommen mögen. — Or. mb. c. sig. pend. K. — Fr. 7028 

— Okt. 8. Freiburg an Hans v. Lichtenfels: wenn Martin Haller, den der vogt gefangen gesetzt für eine der städte, 
die mit dem M. in feindschaft sind, versucht habe, geld einzunehmen und dem M. seiner feinde gut zu entführen, so 
sei das ohne ihr wissen geschehen. Sie haben auch durch die Zunftmeister in den Zünften verkünden lassen, dass 
niemand den Städten zuschub tue. Auch Martin Haller sei sich dessen nicht bewusst geweson, und sie beabsichtigen 
nicht, zu gestatten, dass dem M. schaden aus ihrer stedt geschehe. — Conc. Freiburg. St.-A Missiv. 7029 

— okt. 9. Frciburg an M. Jakob: etliche ihrer hürger. die etwas »wachse* Vesser und ein vardel schürlicztuch« von 
Frankreich herauf gen Freiborg zu führen verdingt hahen, beklagen sich, dass gr. Jakob v. Möra und Sarwerden solche 
sendung angehalten und gen Mahlberg habe führen lassen. Nachdem ihre bürger eidlich in gegenwart des Andreas 
v. Bossonstein erklärt haben, dass solches gut ihnen und niemand anders gehöre, hat die Stadt den gr. Jakob davon 
in kenntnis gesetzt und 'um froilassung begehrt Derselbe erklärte aber solches nur mit Zustimmung des M. tun zu 
wollen, nachdem or gehört, dass gut von feinden des M. bei der Sendung sei. Der M. möge daher in anbetracht des 
Sachverhalts das gut frei geben. — Conc. Freiburg. St-A. Missiv. 7080 

— Okt. 9. Hans v. Sulz genannt Harm, markgräflicher vogt zu Itergheim, begehrt von Basel freilassung zweier knechte, 
Haus Zehender und Gilg Egk, die des M. Hintersassen und bürger zu Uergheim sind. — Or. ch. Basel. St.-A. Briefe 
:./4«. 7031 

— Okt. 9 (Hcidelbcrtr.) Pf. Friedrich an Nürnberg: markgr. Albrecht v. Brandenburg hat ihm geantwortet dass 
er persönlich den tag zu Bretten nicht besuchen könne. Eine darauf an den M. abgesandte botschaft hat markgr. 
Albrecht nicht getroffen, weshalb der teg zu Bretten zur zeit nicht stattfinden kann. Pf. Friedrich beabsichtigt aller 
binnen kurzem ettlicho räte gen Nürnberg zu senden, um wegen eines andern tages zu vorhandeln. In diesem sinne 
hat er auch den fürsten und hvrren. sowie Ulm und andern reichstädten der vereinung in Schwaben geschrieben, dass 
er seine räte zu ihnen schicken werde, um wegen eines andern tages zu reden, »dann wir uns ye gern daryn arboyten 
wellen, zu vorsuchon, ob dio Sache zu gutem bracht werden muge«. — Nürnberg, relatiouenband 484, 202 Nürn- 
berg. Kr.-A— Die gesandten dos pf. Friedrich, deutschmeister Jost v. Venningen und raarschall Ulrich t. Rosenberg 
schlagen darauf okt in Nürnberg vor. dass die fürsten und herren, »die der kriege und Sachen zu lande haben«, auf 
hov. 1 fi gen Öhringen (Orengew), gemeiner städte und Nürnbergs botschaft gen Heilbronn kommen sollen, so wolle er 
mit seinen raten sich nach der halbwegs gelegenen Newenst.it begeben und beide teile sollten dann ein »zale« zu ihm 
dorthin entsenden. — Nürnberg antwortete wie vordem, dass es sich zunächst mit den schwäbischen Städten benehmen 
müsse. — I. c. 202. — Gleichlautend schrieb pf. Friedrich auch an Ulm und die städte der vereinung. — Cop. ch. 
coaev. Stuttgart. — Ober die einladung zum tag zu Bretten vgl. auch Janssen, Frankfurts Keichstagskorrespondonz 2. 
nr. 157. — Das angezogene Zustimmungsschreiben des markgr. Albrecht de dat. Swabacu 1440 nov. 7 cop. ch. coaev. 
Stuttgart. 7032 
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1449 okl. 11 Pforzheim. Jacobus marrhio domino Fridericode Lynyngen archidiacono presentat ad capellaniam in 
Wynndeck antiquo (=- Altenwiudeck) vacantem per mortem Ultimi capellani Heynricam Meyger de Bnhel. — Ver- 
stümmeltes eonc. kopb. 155 (105), 133 K. 7083 

— Okt. 12. Conrat Schaffrait v. Eppelsheim reversiert M. Jakob wie nr. R4H5. — Or. mb. c. sig. |M>nd. München. 
St.-A. 7034 

[— Okt. 15.J Kndi Heck. Hans Mayr v. Ettlingen genannt Knechthans und Hans Solder sagen Reutlingen, Rothen- 
burg a.'d. Tauber, Weil der Stadt, Heilbrünn und Wimpfen von M. Jakob» wegen fehde an. — Ubersandt von Ulm 
an Nördlingen. — Or. ch. Kördlingen. St.-A. 703ö 

— Okl. 17 Pforzheim. M. Jakob an Basel: will dem (gr. Jakob v. Mörs und i. Sarwerden) Wegendes aufgehaltenen 
basler kanfmannsgutes schreiben. — Or. ch. Hasel. St.-A. Briefe 6. — F. - Vgl. nr. 7030- 7030 

— Okt. 21. Ulm an Esslingen: des pf. Friedrich riite Schwicker v. Sickingen und Hans v. Geoimingon haben gebeten, 
ihrem berrn einen gütlichen tag auf nov. 1 (! zwischen den kriegsfahrenden parteien zu vergönnen, also dass die 
berren und ihre partei gen Öhringen und die Städte und ihre partei gtn Heilbronn kommen, so wolle der pfalzgr. 
persönlich sich um die beilegung des Streites bemühen. Esslingen möge seine Zustimmung geben und nach bei- 
liegendem tormular einen geleitsbrief für den tag ausstellen. — Or. ch. c. sig. in vers. impr. Stuttgart. — Das for- 
mular Ebeuda. 7037 

— ■ Okt. 22 Pforzheim. M. Jakob willigt ein, dass priorin und konvent des frauenklosters zu Pforzheim sich durch 
den papst [Nikolaus VJ, an des lieiligkeit er ihnen förderangsbriefe gegeben hat, die st. Laurentiuspfründe ihrem 
konvente inkorporieren lassen, »damit zu haben eynen jeglichen iren bichtiger.« — Inseriert dem von priarin und 
konvent besiegelten reverse des klosters vom selben tage. — Or. mb. c. 1 sig. pend. et 1 sig. delaps. K. — Fr. 7038 

— Okt. 22 Pforzheim. M. Jakob weist prior und konvent des predigerordens zu Pforzheim jahrlich 8 malter korns 
kauf»: annsgut auf die sogen, wagmühle zu Pforzheim an gegen die Verpflichtung, dass sie alle j;ihre aul die frauen- 
abende purilkatio. aiinunciatio, visitatio, assumptio, nativitas und coneeptio um die zeit der komplet eine predigt von 
unserer lieben frauen tun und auf die predigt ein salve regina singen. »Item des morgens an dem tage zu ziit der 
tagmesse ein gesungen messe zu habend von demselben hochtziit und under dem ampt aber zn tund eyn predig von 
unser lieben franwen, also das die messe und predige bescheen vor dem rechten ampt, das man nach ordenungo der 
taiit in dem egenanten kloster hat« — Inseriert dem reverse dp.s prior* Johann Würmberger und dos konvents vom 
gleichen tage, in dem sie sich verpflichten, die vorstehenden bestimmungen für ewige Zeiten zu halten. — Siegel des 
priors und konvents. — Or. mb. c. 2 sig. pend. K. — Fr. 7039 

— Okt. 23 Kaden. Carolus marchio episcopo Basiliensi vol eins vires gerenti presentat ad rectoriam parochialis 
ecclesie in Obernburtrem (— Ü ber bergen ?) ei libera resignacione Weruhcri l'fortzhcymer vacantem Conradum Swab 
in decretis licenciatnm. — Conc. kopb. 153 (105), 134 K. — Der akt geschieht von M.Karl in seiner eigenschaft als 
inbaber der markgrafschaft Hachberg. 7040 

— Okt. 24. Jakob gr. v. Morsse und zu Sarwerden antwortet Hasel auf das schreiben, antreffend etwas kaufmannschaft 
etlichen baseler bürgern gehörig, das er gen Mahlberg soll haben führen lassen, dass er demselben gern glauben bei- 
gemessen, aber auf anbringen des M. .lakob, »der dirrer Sachen ein houptman ist,« darin verhalten hat Da er jeUt 
dessen meinung und willen vernommen hat, so mögen sie die eigen tümer solcher kaufmannschaft in der zeit von 
okt. 30 bis nov. 1 gon Mahlberg bescheiden, und wa« sie da als ihr eigentum erkennen, das soll ihnen werden. — 
Or. ch. Basel. St-A. Bricfb. 5, nr. 51- — Vgl. nr. 7030. 7041 

— Okt. 27. Freibarg an M. Jakob: nachdem er geantwortet, dass er dem gr. v. Sarwerden habe schreiben lassen 
wegen des angehaltenen gutes »in hoffuuug das er sich dariun geburlich halten solt«, haben sie seitdem mehrfach 
ihre bntschaft bei dem graten gehabt, ohne dass bis jetzt kehrung erfolgt sei. Da nun der gr. v. Sarwerden solches 
s?ut als heiter des M. »uffg. haben« hat, bitten sie U. Jakob, den grafen zur freigeborig ihrer kaufmannschaft zu ver- 
anlassen. — Freiburg. St.-A. Missiv. durchstrichen. — Vorauf geht ein schreiben an den vogt Hans v. Lichtenfels 
von okt. 23. worin sie ihm für seine bisherige baltung danken, und da nun ihr« bürger das gut gern zu dem Jahr- 
markt hätten, ihn bitten, sobald schritt oder Iwtsc.lmft von d«m M. iu der sacbe käme, dieselbe sofort zu befördern. 
Sie machen auch auf den schaden aufmerksam, der erstünde, wenn sie das gut nicht zum jahrmarkt erhalten, wovon 
»kb gde ufferst-n würde.« — 1. c. — Vgl. nr. 7030 u. 7041. 7042 

— Okt. 80. Heinrich v. Lindenhorst, erbgraf zu Dortmund und freigraf und Diderich Plogor (Floiger), in der freien 
krummen gratschaft freigraf. verkünden Strassbnrg von amts wegen, dass Die/. Erbe ein pflichttag gesetzt ist an 
Jen freistuhl zu Waltrop (Walldorf) i. um seine angeblichen von namhaften freigrafen wider Bartholome Wfirmliti. 
berrn Conrat Ludwigs und die von lieicheiiweier erlangten urteile vorzulegen. Derselbe ist aber ausgeblieben: wohl 
aber ist ein prokurator der von Reichenweier und anderer erschienen und bat mit genügender kundschaft erbracht. 
da>s Diez zu dreien malen meineidig geworden ist; ferner sind seine urteilbriefo. die er durch »betrügnitfo des *e- 
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richte erkriegt« bat, für ungültig erklärt und Diez Erb« zu kosten und Schadenersatz verurteilt worden. Dazu soll 
Strasburg ibn anhalten und ihn auch vermögen, dass er die von Heicheuweier, die er zn Strassburg » bokuininert * 
bat, des kumuiers ledig lasse und ihnen ihren schaden richte. Weigert sich Diez dies zu tun und die * erlangt o« 
summe zu zahlen, so soll Sirassburg ihn fernerhin nicht hausen, hofen oder gemeinschaft mit ihm haben. — Cop. ch. 
coaev. Strassburg. St.-A.tiUP. 209. — Damit beginnt ein sich lang hinziebendor rechtshandel. dor das von einzelneu 
freistühlen in Westfalen getriebene freibeutertum in grellster weise beleucht. 7043 

1449 HOT. 2-3. An aller seelcn tag ritten 436pferd zü Ulm aus und prantendon von Wirtonperg bis geu Reutlingen, 
und hetten die von Augspurg darbei 06 pferd, und am aftermäntag darnnch pranten sie bis gen Eßlingen und gleich 
bei Eßlingen kam der von Wirtenperg an der stett zeug mit 700 pferden und treffen mit ainander und schlügen gar 
hart an anainander. bis das es vinster ward, und zftgen baid tal ab. Also ward erslagen uff der stett tail Walther 
Ebinger und Jeronirnus Bopfinger und >unst 34 mau und 50 man gefangen, off des von Wirtenpergs tail ward 
•■rslagen her Hans von Stainhaim ain ritter und des von Badaw hauptinau und vier edel mit im und sunst auch, das 
im wol als vil umbkatn als den Stetten ; aber der von Wirtenperg zoch am morgen auf die walstat und behüb das veld ; 
und unser volck was zu Eßlingen. — Hcktor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, 99. — Vgl. auch Burkhard 
Link iu Chroniken deutscher Städte 5, 190. 7044 

— HOT. 3. »Incrastino animarum Ulmenses cum ceteris civitatibus superioribus congregati sunt in Bütlingen et armata 
manu intraverunt terram dni l'lrici comitis de Wirtembertr, quod percipientes Esslingenses gandio rcpleti sunt et 
pervencrunt eis obviam »uf die Vildcr« vastantes ibi. tres villas. seil. Bernhusen, Plieningen et Nünhusen combu- 
rentes. Erat autem tunc temporis exercitus dni. Ülrici comitis de Wirtemberg in oppido Göppingen et cum eis exer- 
citus dni. marchionis de Baden cungregatus volent«s hostiliter intrare terram Ulinensium. Qui videntes fumum ignis 
ascendentem subito aurrexerunt ei armata manu venerunt ad hoste» juxta villam Nallingen in campo circa silvam qui 
dicitur Muczenryss et anitnose agressi sunt oosdetn et triumphantes plures ex ipsis interfecerunt et quosdam ceperunt 
et preeipue capitanei eorum fuernnt interfeeti et captivati . . . .« — Ann. Stuttgart Württ. Jahrb. I S49, heft 2, s. 26. 
•— Vgl. Steinhofen Württemberg. Chronik 2, 914; v. Stillin, Wirtcmb. Geschichte 3, 482. — Aus der Verlustliste 
bei Crusius, Annal. Suevicor. 3, 391 : der streng und vest herr Johann v. Stainhan (= Stammheim) ritter, juncker 
Georg Schilling, juncker Caspar v. Grumbach, juncker Caspar Harant [v. Hohenburg), marggraff Albrecht basthart v. 
Baden... — Nach Steinhofer 1. c. 2, 916 wurden die gefallener, zu Göppingen bestattet, >wie noch das gemähld ob 
d"r rüstkammer in der kirche zu Oberhofen bey Göppingen zeiget.« — Der Iiier angeführte bastard v. Baden ist 
anderweitig nicht bekannt. 7045 

— lluv. 4 (Stuttgart.) Ulrich gr. zu Württemberg verkündet markgr. Albrecht v. Brandenburg, dass, als gestern 
die reichstädte mit ihrem reisigem zug und einigem fnssvolk in seinem land »uff den Vildern« gebrannt haben, er mit 
seines nheims [M.Jakobs] und .seinen reisigen auf sie gestossen ist und das feld behauptet hat. Von den feinden ist 
Jurg v. Geroldseck herr zu Sulz gefangen, r. Hanns vom Stein erschlagen oder gefangen, Bnrkart v. Bach gefangen, 
Conrat Schenk v. Anndeck erschlagen oder gefangen, desgl. Walthcr Ehinger v. Ulm; Jeronirnus Bupflngar v. Nörd- 
lingen ist gefangen; Jorg Kennwart, Spiegel v. Ulm, Hanns Jager. der v. Strassburg gen Esslingen gekommen ist, 
sind gefangen. So sind auch sonst »etwevil« gefangen und erschlagen, »die nit so nämlich sein«, deren zahl er nicht 
»eigenlich« angeben kann, »dann die .«ach hat sich nahent bei Eßlingen begeben gehabt zu angender nacht, das ett- 
wcvil von der wallstet in der nacht von den von Eßlingen abgezogen sein worden.« — Gr. ch. Bamberg. Kr.-A. 7044t 

— nov. 5. Esslingen an Ulm: als nov. 3 der Städte reisiger zug von Reutlingen gen Esslingen »uff den Fildern« ge- 
brannt hat und sie solches spät nachmittags an dem rauch und teuer wahrnahmen, hat sie ihnen an 100 pferde und 
200 zu fuss, das mehrteil mit geschütz, entgegengeschickt und alsdieso viel dörfer daselbst gebrannt und sich heim- 
wärts gerichtet hatten, ist des gr. Ulrich und der M.V.Baden reisiger zug in der stärke von wohl 800 pferden. als sie 
den rauch erblickten, von Göppingen aus geritten, nnd bevor die »unsern« heimkamen, mit ihneu um diedämmerung 
»ob« Esslingen hinter einem höhlein zusammen getroffen und haben bis in die finstere nacht mit einander gekämpft, 
sodass niemand den andern erkennen konnte, bis beide teile schliesslich das feld geräumt haben. Der »unsern« sind 
leider viele tot geblieben, viele gefangen, etliche wund und etliche verloren. Der feind hat jedoch grössere Verluste 
erlitten, wie sie von solchen gehört haben, welche die toten gen Stuttgart gebracht haben; jedoch beklagt Esslingen 
den tod der hauptleute Walther Ehinger und Hieronymus Ropfinger. von denen letztoror auf dor walstatt tot geblieben, 
ersterer wund in die stadt gebracht und nach empfang der Sakramente in der nncht des 4 nov. verschieden ist. Bei 
den feinden, vernehmen sie, ist Hans v. Stammheim, hauptm.mn des markgräflichen zuges, auf der walstatt tot ge- 
blieben. Dio »unsern« haben auch viele gefangne gemacht, die geschworen haben sich in der stadt zu stellen, und 
haben von denselben die Schwerter »als warzeichon« genommen, worunter etlich rittersi-hwerter gewesen sind; es hat 
sich aber noch niomand gestellt; auch haben sie 15 reisige gesellen, 7 rentier und etlich ledige reisige pferde. desgl. 
noch bei tag »etlich viehs« und einen teil bauern nach Esslingcu hineingebracht. R. Hans vom Stain und andere 
der Städte hauptleute haben Unterweisung begehrt, wie sie sich nach dem tod der beiden obersten hauptleute halten 
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sollen. Darüber bittet Esslingen um antwort. — Mut. mut an Reutlingen. — Conc. Esslingen. Missiv. 3. 2 IS. — E.s 
folgt dann ein Verzeichnis der gefangnen, vermieten und toten auf Eislingens Seite, im ganzen 23 tote, 31 gefangne 
uud 31 vormisste; dazu sind von Esslingen selber tut geblieben 22 und 5 gefangen. — Alle die, die usse beliben 
warent, sind sidhar all widerkuramcu und gefangen gewesen. — I.e. — Vgl. v. Stalin, Wirteraberg. Geschichte 3,482. 
— Es sei noch erwähnt, dass in Esslingen wahrend des krieges 1449-54 annalistische aufzeichnnngen anf grund 
amtlicher quellen gemacht wurden, die sich jetzt im Staatsarchiv zu Stuttgart befinden und deren herausgäbe sich wohl 
verlohnte. Die hier mitgeteilten Ziffern stimmen mit den oben gegebenen nicht ganz überein. 704? 

1449 nov. 10. Basel an M. Jakob : nachdem gr. Jakob v. Mors etlichen ihren bürgern ihr kaufmannschaft und gut, so 
mit anderm gut nahe bei Laro »uffgehept. und gen Mahlberg geführt ist, worüber sie dem M. boreits geschrieben 
haben, ledig gelassen bat, ist ihr bürger Claws Gotschalck, der bei jenem gut ein fass mit »kölnischen ziechern« im 
wert von an 100 H. gehabt hat, zur zeit der name aber in den Niederlanden war und von der sache nichts gewusst 
hat, zu Und gekommen und hat sie gebeten, dem grafen von solches gutes wegen, woran niemand anders teil noch 
gemeiuschaft hat, zu schreiben. Sind von der antwort des graten, die sio abschriftlich übersenden, nicht befriedigt, 
da weder sie noch ihr bürger mit dem grafen oder M. fcitidscbaft haben, und bitten M. Jakob um seine Verwendung 
bei dem grafen, damit ihrem bürger das seine gekehrt weide. — Basel. St.-A. Missiv. G, 26. — Der graf hatte an 
Basel erwidert, dass die bitte der stadt für ihren bürger jetzt zu spät käme, da er sich nicht getraue, das unter die 
gesellen zerstreute gut wieder zusammen zu bringen. — Basel wiederholte seine bitte 1440 nov. 29. — 1. c. 3«. — 
Vgl. nr. 7041. 7048 

— HOV. 11. Esslingen antwortet an junggr. Emich v. Leiningen wegen des M. v. Baden reitenden boten Gutherz, dem 
ein silbernes wappen genommen sein soll, dass es nicht hat erfahren können, dass derselbe gefangen oder ihm eilt 
silbernes wappen genommen sei. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 3, 221. — Wiederholt nov. 11. dass es trolz all- 
seitiger umfrage seitens der städtischen hauptleute bei ihren letiten nichts über di» dem Gutherz als einem boten wider- 
fahrene unbill habe erfahren können. 7040 

— nov. IS (Hcidclbcrc.) Pf. Friedrich an Nürnberg : markgr. Albrecht hat den tag zugesagt, aber sein brief ist 
ihm erst gestern 10 uhr vormittag von seinem vater (M. Jakob als Schwiegervater) »her geantwortet' uud auch die 
von Ulm und Esslingen haben erst auf nov. 1 1 geantwortet. I'f. Friedrich hat daher auch das geleit nicht zu rechter 
zeit schicken können und schlagt nunmehr einen tag auf dec. 20 zu Öhringen (Orengew) oder (Neckar-)Snlm für die 
fursten und herren und zu Heilbionn für die städte vor, er selbst gedenkt dann des tnittleratnts zu Neustadt oder 
Weinsberg zu warteu. — Nürnberg, relatiocenband 4H4, 209 Nürnberg. Kr.-A. — Desgl. an Ulm und die städte 
der vereinung in Schwaben cop. ch. ceaev. Stuttgart. — Der tag wurde darauf von pf. Friedrich dec. 6 auf jan. 1 2 
nach Heidelberg verlegt. — Relatiotieuband 1. c, 212. — Geleitsbrief für die Städte seitens des pf. Friedrich von 
dec. 30. 7050 

— nOV. 17. Ronen (Bern ) kg. zu Sicilieii, hz. zu Anjou l Anja), Bar and Lothringen antwortet seinem Schwager (brmfcr) 
M.Jakob auf seine bitte, sein heller wider Nürnberg zu werden, und auf seine anfrage, was für eine antwort der könig 
von Frankreich der städte botschaften gegeben habe oder geben werde, falls dieselbeu bei ihm gewesen wären oder 
noch kamen, und auf seine weitere bitte, dass Rene bei dem könig daran sein möge, dass er den stadten keine hülfe 
leiste und auch den seitiigen solches verbiete, dass er jederzeit leib und gut lür M. Jakob einsetzen werde, wie M. 
Jakob dies ja auch für ihn tun würde. Er hat M. Jakobs Sekretär Johann mit den gewünschten briefeu abgefertigt 
und seinem söhn, dem hz. v. Calabrien, geschrieben, dass er solches auch in gleicher form täte. Eine botschaft der 
Städte an den könig ist noch nicht erfolgt, aber er hat mit dem könig geredet, und dieser hat geantwortet, dass er 
den städten. falls sie senden würden, keinerlei beistand gewähren und auch den seinen solches untersagen würde. — 
C'op. ch. coaev. Bamberg. Kr.-A. • — Dazu gehört eine zedula (des M. Jakob) mit der anrede: lieber söhn {markgr. 
Albreiht) »unser Sekretär hat uns mit... des konigs brieve geschrieben, derselb unser herre habe uns tun sagen, ob 
wir nach gestallt unsers kriegs im entbieten, so wolle er uff den sonu-r uns ettwie manig dusent reisigs zugs selb« 
bringet» oder schicken.« — Das .schreiben des kg. Rene gedruckt in Chroniken deutscher Städte 2, 51«. — Ein 
schreiben Nürnbergs an kg. Karl mit der bitte, den Widersachern der stadt keinen beistand zu leisten, erging erst 
1450 april 22. — Chroniken deutscher Städte 2. 519. 7051 

[ - nov. 18.] Dietrich Knob. Wilhelm v. Münster, Gcrwig v. Hagnow, Lienthart v. Stutzelbach, Johann Wölfl" v.Byn- 
dorff, .Vielaus v. Messenrelle. Hans Schelm v. Saarwerdeu sagen Hall von M. Jakobs wegen ab. — Mitgeteilt nov. |s 
von Um an Esslingen. — Stuttgart. 7052 

— nov. 21 (Frelbursr Im BrlsstfPW.) Hz. Albrecht v. Österreich bevollmächtigt seine räte Tywolt v. Geroldseck, 
meister Peter Kotterer, lehrer geistlicher rechten und Hans v. Münstral zu dem gütlichen tag vor M. Jakob, den dieser 



zwischen dem herzog eines- und Toman v. Falkenstein I V-) uud Hanns v. Rochberg andcrnteils » nach unser vervolgung« 
auf nov. 2 ! angesetzt hat. — Or. ch. c. sig. impr. kopb. 7k« <455 k ), nr. 72 K. 7(153 
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1449 riOV. 23. Esslingen antwortet Ulm auf die anfrage, wie sich jedermann >by der geschieht« gehalten habe, >daz 
ans da nit gebort hieinne yemant zu verunglimpfen, danne daz bekomlicher sin and baß anstan wirt zu sagen denen, 
die by der geschieht selbs gewesen sind : wir weiten aber, daz sich yederman wol und recht darby gehalten hett, so 
hofften wir zü gut, das es baß ergangen wer danne beschechen sye.« Nunmehr gebühre den Städten aber nicht zu 
fyren, «sunder für sich zagen and uns ball und mer danne vor leecklich in die ding zu setzen.« Esslingen empfiehlt 
demnach das land des gr. Ulrich zu verwüsten, damit dem krieg »der rugg gebrochen wer«, and Esslingen würde 
dann auch mit fleisch und schmilz versehen, woran es grossen wangel hatte. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
3, 224. 7064 

— nor. 23 Pforzheim. M. Jakob bittet papst Nicolaus V, dem dominikanerinnenkloster zu Pforzheim die pfründe 
am altar des hl. Laurentius zu inkorporieren. — Stark korrigiertes papierkonzept kopb. 153 (105), 137 K. — Vgl. 
nr. 7038. — Fr. 7065 

— nor. '26 Baden. M. Jakob schlichtet in gütlicher weise den streit zwischen seinem Schwager hz. Albrecht v. Öster- 
reich, vertreten durch Diebolt herrn zu Geroldseck, r. Hans v. Münstrol (Monstral) und meister Peter Kotterer (nr. 7053) 
einer- und Thomas v. Falkenstein »fry«, sowie Hans v. Rechberg v. Hohenrechberg anderseits. Dieselben worden 
nebst Haus Recbperger und Johanns Handecker auf eine »siecht« urfehdeder gefangenschaft ledig gesagt und sollen 
weder hierum noch um das, als Hans Thumb (Dum) v. Nouburg (Num-), Baltbasar v. Blumegg, Hans v. Bobenheim 
und etliche mehr, die zn Freiburg in seines Schwagers v. Österreich «hafftung« sind, irgend welche klage oder for- 
derung vornohmen. Thomas v. Falkenstein und Hans v. Rechberg müssen dem herzog in jahresfrist ßo mit gleven 
stellen und ihm führen »in sin land oder ob er wil furbasser« 2o meilen wegs aaswendig seines fürstontams dieser 
obern Und, doch nicht über den Arl oder Vernen (= Fernpass) auf hz. Albrecbts kosten. — Alle Urkunden, welche 
sie aus Rheinfelden vor oder nach der Übergabe entfernten, sollen sie zurückgeben binnen G wochen, also dass Wil- 
helm v. Gronenberg das zuvor bewilligen und solches durch seine ofleiieu briefe Hans v. Recbberg gen Ramstein zn wissen 
tun soll. — Hz. Albrecht soll bis febr. 2 Hans v. Rechberg zu sich entbieten, ob sie ihrer gegenseitigen anspräche 
»on rechtvertigung« mögen übertragen werden ; worin sie sich aber nicht einigen, darüber sollen des herzog« rate, 
»die er ungeverlich setzet«, zu recht erkennen, und in dem rechten soll acht und bann Hansen v. Rechberg keinen 
schaden bringou. Dom M. zu willen soll hz. Albrecht gegen dem edeln Hans Friedrich v. Krenckingen genannt v. 
Wissemburg, fry. Hans v. Husen genannt Sleryn, Heinrich Winterlinger, Hans Satler, Mestlin, Erhart Smydt, 
Peter Karrer. Conrat Leuwlin und Aberlin von Besigheim (Bessickeim) »gnediclich steen« und von solchem Unwillen 
lassen, den er hat deshalb, als sie Thomm v. Falckenstein und Hans v. Rechberg von Freiburg haben geholfen. — 
Or. rab. c. »ig. pend. Aarau. St.-A. : cop. ch. coaev. Innsbrack. Statthaltereiarch. urkk. nr.fi 128, wo auch die zusprikh« 
des hz. Albrecht und des v. Rechberg verzeichnet sind. — Vgl. auch Regg. der M. v. Hachberg. 706K 

— nor. 28. Ulm übersendet Nördlingen etliche fehdebriefe ; den von Reutlingen, Rottemburg uff der Thubcr, Heil- 
bronn, Weil der Stadt und Wimpfen haben entsagt von M. Jakobs wegen Erhart Lanndsidel, Claus v. Stetzingen, 
Burckhartt Bengel v. Gomaringen, Hans Holderbosch v. WürUburg ; Rottweil und gemeinen Städten der vereinuug 
in Schwaben haben entsagt Hans Buchler v. Baden (Badinen), Dietrich Muller, Hans Smid v. Burg, Claus Messner v. 
Bodman (-men). — Nürdliugen. St-A. 7067 

— UOT. 28. Ulm an Basel : auf nov. 3 zu angehender nacht sind der stidto hauptleute mit einom reisigen zug unter 
500 pferden mit den feinden, die an 800 pferden stark waren, zusammengeraten und haben gefochten, bis die glockc K 
vor mitternaebt geschlagen hat, und die feinde haben trotz ihrer Übermacht ebenso viel schaden erlitten als die 
ihren; sie bedauere nur, dass zwei ihrer hauptleute, Walther Ehingen Ulms allbürgermeister, und Jeronymus v. 
Jlopffingen von Nördlingen in diesem Scharmützel umgekommen sind. — Or. ch. Basel. St.-A. Briefe 5'5S. — Vgl. 
ur. 7044. 7068 

— dce. 7. Pf. Friedrich beraumt Ulm und andern gemeinen reiehstädten der vereinung in Schwaben, da ihm die »mal- 
stat« für die Verhandlungen zu Öhringen oder NeckRrsulm, sowie zu Heilbronn (nr. 7050) unbequomlich erscheint, 
indem er noch etliche fürsten und herreu oder ihre rate und auch anderer nicht bei der fehde beteiligter stadte freunde 
gern bei den »teidungen« haben möchte, einen unverbundenen tag gen Heidelberg auf jan. 12 an und bittet um Zu- 
sendung von geleitäbriefen nach form eingeschlossener »nottel«, inmassen sie vordem auch solche ausgestellt haben. 
— Cop. ch. coaev. Ulm. St-A. 7069 

— dec. 7. Wilhelm v. Schauenburg sagt gemeinen stadten der vereinung in Schwaben von M. Jakobs wegen feiud- 
ächaft an. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen dec. 7. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. 7060 

— dec. 13 (Heldelbertf.) Pf. Friedrich an die gr. Jakob und Wilhelm v. Lützelstein: erwidert ihnen als vormund 
der erben seines sei. bruders kf. Ludwig, sie taten mit ihrer behauptung unrecht, dass kf. Ludwig durch einnähme 
ihrer bürgen Lützelstein und Einhartshansen den burgfrieden gebrochen, und ist bereit vor einem der fürsten ezb. 
Dietrich v. Mainz, Jakob v. Trier, Dietrich v. Köln, Albrecht v. Österreich. M. Jakob v. Baden zu erscheinen und seinen 
verstorbenen bruder zu verantworten. — Cop. ch. coaev. Innsbruck. Statthaltereiarch. urkk. nr. 7531 . — Dec. 14 fordert 
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pf. Friedrich die beiden brüdcr auf, die Schlösser Lützelstein and Einhartshausen zu seinen banden kommen za 
lassen, weil sie entgegen dem burgfriedeu die amtloate und knechte seines verstorbenen brudorä ausgestoßen und 
dadurch kf. Philipp, den sobn nnd erben seines bruders Ludwig, seines teiles an den genannten Schlössern beraubt 
haben oder aber vor einem der genannten (urston zu erscheinen und entscheiden zu lassen, was sie von ehre und rechts 
wegen schuldig sind. — I. c. — Das schreiben der beiden gr. Jakob und Wilhelm v. Lützelstein, in dem sie pf. 
Friedrich den burgfrieden für die beiden Schlösser lützelstein und Einhartshausen aufkünden, d. dat. nov. 2«, findet 
sich bei der von den gr. v. Lütz«htein mit dem pfalzgrafen gepflogenen korrespondenz im Strassburg. St.-A. HUP. 
lad. 20. — Zur sache vgl. auch Eikhart Artzt's Chronik von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 171. — 
Vgl. ferner die notiz bei Mathias v. Kemnat, C'hrouik Friedrichs I in Quellen und Erörterungen 2, '.'6: »mau so! auch 
wissen, als pfaltzgraff Friedrich zu erste au sein regiment der vormonderschafft tratt nach dem doto seines bruders 
Ludwigs [IV] des fromen (t 144!) ang. 13). du widerstunden sich ertzbiächofl Dieterich zu Slentz, hertzog Steffin 
sein vetter, zu Zweyenbrurken gesessen, marckgrave Jacob von Baden und sein sone, mit anhange der herren von 
Liechtonbergk und ander zu ine gewaut, pfaltzgraft" Friderich mit allerhant zuschreiben zu dringen. Aus dem erwuchs, 
das here Wilhelm und herre Jacob, gebruder graffen >u Lutzelstcin. die vast mechtig waren und teglichs hundert pferdo 
uffsitzen an irem hof zu halten betten, die der pt'altz vil Schadens deten mit name, brant, gefencknus armer lewte im 
reich zu Elsas*, und suuderlich su stiesseu sie die amptlowte zu LuUuUsteiu in der Pfaltz theil aus und wurden bruchig 
am burgkfriedeii. 7061 

1441) dcc. 13. Esslingen verwahrt sich gegen Ulm wegen der beschuldiguug, dass es an der niederlage von Esslingen 
schuld sei und nicht gehalten, was es den bondesstädten versprochen, und »daz wir niemant raisiger by uns bastelt 
habent, der sich in kriegslüflen zu risten oder warten zu beschlaichen und anders zu tun« verstände. Als sie nov. 3. 
um l uhr rauch »uf den Vildern« und darauf bis 2 uhr noch mehr rauch aufgehen sahen, ohne von jemand unter- 
richtet zu sein, wer das Ute, mnssten sie vermuten, dass solches niemand so »gewaltenklich« tun möchte, als der 
städte reisiger zug, und sie schickten demnach soviel reisige als möglich, an 100 pferde und 200 zu fuss, meist 
schätzen nach der rauch- und fenerstätte. Nachmals vernahmen sio dann »wissenklich«, dass es der städte reisiger 
zug wäre, und dass sie denselben herberge bestellen sollten, worauf sie denselben nochmals 2(H( »uff die Staig ob 
unser »tat« entgegensandten. Diesen begegneten etliche der Städte reisige gesellen, heim nach Esslingen reitend, die 
auf befragen, »wo der stett gezüg wer«, antworteten, sie könnten darüber nichts sagen. Indem sahen sie einen grossen 
reisigen zug auf sie lostraben, und als sie zuletzt merkten, dass es feinde wären, auch nicht erfahren konnten, wo ihre 
freunde und der städte reisiger zug wäre, »hiesse ir houptman sy hitider sich hinab gegen der statt wecb trotten.« 
Bei angehender nacht stiessen dann beide »gezüg« aufeinander; r. Hans vom Stein hauptmann und etliche andere 
mit ihm sprechen, »daz sy ewenklich reden wellen, daz uff der stett syt nit mer by inen an dem getreff gewesen syen 
dann uff drühundort raisigor« ; wohin da jedermann gekommen sei und wie sich ein jeglicher gehalten habe, wissen 
sie nicht; soviel ist aber leider kundbar, dass Esslingen allein 2 mann mehr verloren hat an toten, als die städte zu- 
sammen, »und ist kain zwifel daran, dann« daz die unsern den weg herhaim zu unsere statt als wol gekünnet betten« 
als die audern die genossen, die unversehrt zur zeit nach Esslingen gekommen sind. Auch der Vorwurf, dass Ess- 
lingen keinen reisigen hatte, »der sich utzit verwisse oder dem zu getruweu sygetc.« halt die stadt für ungerecht, denn 
sie haben reisige gesellen bei sich, »die sich um uuser art als wir mainent wol verwissent zu ryten«, nnd mit denen 
sie, bevor der städte zug zu ihnen kam, nicht gefeiert haben. — Conc. Esslingen. Missiv. 3,227-2'.). — Gleichzeitiges 
schreiben an Erhart Sachs, Esslingens Vertreter zu Ulm. Aus diesem schreiben geht hervor, dass diese anklage von 
Augsburg gegen Esslingen erhoben wurde. Die Stadt gibt hier ihn- Verluste auf 25 tote, 57 verwundete und 5 ge- 
fangene an; Sachs soll beantragen, dass 300 oder 400 schweizer nach Esslingen gelegt werden. 706*2 

[-— dee. 16. ] Nürnberg beauftragt Nickis Muffel u. a. vom könig ein mandat zu erwirken an diejenigen fürsteu, die 
noch nicht in den krieg verwickelt sind, dass sie sieb dessen enthalten und die von Nürnberg frei durch ihr gebiet 
ziehen lassen. Auch bedünkt es sie, da<s in ihrer sache nicht allein beständiger friede zu machen sei. es werde dann 
auch der andern forsten und herren und der städte krieg also »gevasset«, wie er selbst gemeldet hat. — Dass der köuig 
hz. Albrecht v. Payern, auch kf. Friedrich v. Sachsen »sölliche Sachen als fürsteu des reichs auch empfehle, das lassen 
wir uns unsers teils wol ge f allen.« — Erinnern ihn an dieworte: »rex müss sich ye halten, daz beidenthalben gleich 
sey« und wie sie trotz ihres gehorsam* gegen die königl. mandate angegriffen seien. — Der könig möge jetzt einen 
frieden von 2 bis r, mmiaten gebieten, sodass alles trotz königl. gebot entfremdetes gut zurückerstattet werde, und 
innerhalb des friedetis beiden teilen einen tag gen Regensburg bestimmen, desgl. aber auch des tnarkgr. Albrecht 
belfern, nämlich seinen brüdern, dem ezb. v. Mainz, den bi. zu Hamberg und Eystett, pf. Otto, hz. Wilhelm v. Sachsen, 
landgr. Ludwig v. Hessen. M. Jakob und seinem söhne, gr. Ulrich v. Württemberg und nötigenfalls auch uoch dem 
jungen herrn v. Cilly (Zily), sowie allen andern am kriege beteiligten befehlen, die feindseligkeiten einzustellen, »und 
ob uns der weg gein hawpt etwas mer coste und die rät (nach Muffels bemessen) bas geert werden Sölten, damit es 
also zu weg bracht wurd, das seezen wir gancz auf dich« ; ob aber der weg ye nicht also seyn möcht, so möge er zum 
wenigsten vom könig ein friedgebot und ansetzung eines tags gen Regensburg oder doch ein friedgebot für die dauer 
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des tages erwirken. Die stadl schlagt dann auc] 1 zur Sicherung der Strassen vor, dass der kflnig in jeder gegend land- 
frieden und einung vornehme, wie einst kg. Wciuol zur zeit der riclituug des grossen kriegos. Sodann berichtet die 
Stadt ausführlich über die nioderlago boi Esslingen. Dio hauptleute Wallher Ehinger und Jeronymus v. Bopfingon 
seien mit der Städte reisigem zog, der unter 500 pferden war, nov. 3 von Reutlingen ausgeritten in der riebtaug gen 
Esslingen und hätten merklich auf d«n »Vildern« gewüstet. Da kam der Tun Esslingen bürgermeister oder ratsfri'und 
nachmittags zu ihtien und bat sie, noch 2 dr>rfer, von denen Esslingen viel »überlaste gehallt, zu verbrämten, .so 
w ollten die Ton Esslingen ihren reisigen zug und fussvolk dazu schicken und außerdem wartleate gen Göppingen be- 
stellen, wo der M. v. Baden und der junge herr v. Württemberg derzeit einen merklicltou reisigen zug hatten. Ausser 
den 2 dörfern hätten sie auf bitte Esslingens noch ein dorf abgebranut und wären dann gen Esslingen gerückt. Die 
wacht sei aber sowohl nicht bestellt gewesen, denn als di>- feinde zu Göppingen feuor nnd rauch der dörfer erblickten, 
sei deren reisiger zog in der stärke von an 700 pferden bei Esslingen »fürkomen in sollich nahe, daz nicht anders 
daran was« und das war um die zeit als sich tag und nacht scheiden sollte. Da habender städte hanptleute mit ihrem 
zag keeklich und unerschrocken zugestrichen und sind mit dem feind zusammen getroffen und haben sich ernstlich 
mit einander »gearboytt« ; uud wie sie vernehmen, ist in solcher arbeit auf der feinde teil oin »gerwbter geraysig 
zewg erst eyngerannt körnen« ; jedoch haben sich der stadt leut und die feinde »für sich daz mit einander gearbeytt«, 
bis sie flnstornis und ermüdung halber von einander gelassen haben. Anf beiden Seiten seinen ettwevil leute tot. ver- 
wundet und gefangen worden, jedoch wie Nürnberg des Schrift habe, hätten die feinde auf der walstatt mehr schaden 
genommen als der städte leute. Herr Hanns vom Stain hat der stidte bannor »aufl und auf!« ritterlich behalten, das» 
er weder wund noch gefangen ist worden. Jedoch seien der städte keck und endlich hauptleute als biderb leute der 
Bopflnger auf der Walstat tet geblieben, Walthor Ehinger noch in derselben nacht noch lebend gen Esslingen ge- 
bracht, mit den Sakramenten daselbst bowart und am nächsten »ertag« in der nacht gestorben. So ist oin merklicher 
ritter herr Hanns v. Stammheym, des M. v. Baden zeughanptmaun, auf der walstatt auch tet geblieben. Auch seien 
ettwevil der feinde gefangen genommen, die sich gen Esstingen zu stellen gelobt und ihre Schwerter, darunter auch 
ritterschwerter, abgegeben haben. Übersenden liste der gefallenen und der von den stidten gefangenen : es hatten 
sich aber noch nicht alle gemeldet. — Nürnberg. Brief buch 20, 294-30 7 Nürnberg. Kr.-A. 7063 

[1440 dec. 18.] M. Jakob räumt Ulrich v. Rüdesheiin (Ruddeß-) Frauwenberg das schloss mit dem tele in amtsweise 
ein und bestimmt seine einkünfte und rechte. — Ohne datum und unvollständig. — Sponheim, kopb. 38S'3, 21 
München. Staats- A. 7004 

— dec. 10. Bern an M. Jakob : die stadt uud ihre eidgenossenschafl nimmt die von dem M. nach Basel angesetzte 
tagleisteng mit hz. Albrocht v. Österreich behufs ganzer richtung und ewiger sühne an. — Missivenbuch A, 1 S2. 
Bern. St.-A. — Heg. Eidgen. Absch. 2, ad nr. 3fil. 7005 

— dce. 20. Esslingen, Reutlingen, Rotemburg uff der Thuber, Halle, Hailbron nnd Wyle bekennen, als Halle mit ezb. 
Dietrich v. Mainz, Esslingen mit Ulrich gr. zu Wirtemberg und die übrigen mit M. Jakob zu feindschaft gekommen 
sind und deshalb pf. Friedrich verwilligt haben zu einon onverbondnen tag auf jan. 1 2 gen Heidelberg zu kommen, 
dass sie nun auch eingewilligt haben, dass der pf. Friedrich diese drei forsten und herren oder ihre botschaften und 
die sie mit sich nehmen werden, in geloit gen Heidelberg und zurück nehme. — Cop. ch. coaov. Ulm. St.-A. — Vgl. 
ebenda die weitern schreiben über geleit 7000 

— dec. 24 (Neustadt.) Kg. Friedrich bestätigt von des hanses von Österreich wegen die von M.Jakob zwischen der 
herrschaft von Österreich und Basel getroffene breisacher richtung. an der »M. Jakob mit langer and meniger mrie 
nnd getreuem fleiss sich zwischen hz. Albrecht v. Österreich und den Von Basel gearbaittet« hat. — Druck Basel. 
Ul». 7, nr. 243. - Desgl. hz. Sigmund v. Österreich d. dat. Innsbruck 1450 märz 4 1. c, nr. 254. 7067 

— dec. 26 (Neustadt.) Kg. Friedrich gibt freies geleit zu den tagen, die seine kommissäre, ezb. Friedrich v. Salz- 
burg, bi. Silvester zu Kyemsee. hz. Albrecht v. Baiern, Hans v. Neitperg und meister Ulreich Biedrer zur bcilegung 
der Streitigkeiten zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg einer-, Nürnberg und Konrad herr zu Haidegk ander- 
seits, sowie zwischen ezb. Dietrcich v. Mainz, M- Jakob v. Baden und gr. Ulroich zu Biertembcrg einer-, den reich- 
städten anderseits ausschreiben werden. — Neuburg. kopb. 8, 253-54 München. K.-A. — Janssen, Frankfurts 
Reicbskorrespondenz 2, nr. 15». — Gl-ichzeitig Verkündet kg. Friedrich den kf. Dietrich zu Köln und Jakob zu Trier, 
dem «zb. Günther zu Magdeburg (Mayd-), den bi. Ruprecht zu Sirassburg und zu Worms, Reinhard zu Speyer. Heinrich 
zu Konstanz, Peter zu Augsburg, Johann zu Freising, Leonard zu Passau und Friedrich zu Basel, pf. Friedrich vor- 
mnnd, den hz. Albrecht and Sigmund v. Österreich, Gerhard tu Gülich and zum Perg, erhmarschall Heinrich zu 
Pappenheim, den st&dten Köln, Mainz, Strassburg, Worms. Speyer, Regensburg, Konstanz, Basel, Aachen, Frankfurt, 
Colmar, Schlettstadt, St. Gallen, Überlingen, Lindau, Hagenau, Weisscnburg und Eger obige ernennung von kom- 
missaren und befiehlt ihnen, die von diesen anberaumten tage zu Sachen, das von ihnen gewährte geleit zu halten und 
ihnen beistand zu leisten. — Neuburg. kopb. 8. 252 München. B.-A. — Janssen 1. c. 2, nr. 16n. 7068 
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1449 dfC. 28. M. Jakob verpflichtet sich gegen Ulrich, Diether und Keinfrid gebrüder v. Rüdesbeim (Rodishev m) für 
geliehene 3000 fl. jährlich zu Weihnachten 150 fl. gen Kreuznach oder Bingen zu zahlen darch den landschreiber 
zn Trarbach ond setzt als bürgen Friedrich Greifenklan (Grififencla) v. Volraths, Johann vom Stein beide rittere, Fried- 
rich v. Löwensteiii (La-), Meinhart v. Koppenstein, Gerbart v. Gülpen genannt v. Heddesheim (Hedis-), Wirich v. 
Hohenburg d. a., Ulrich v. Metzenhausen (Meyt-) und Heinrich v. Sötern. — Sponheim, kopb. 388/3, 19-21 Mönchen 
Staats-A. — Vgl. nr. 7070. 7069 

I— Uce. 28.] Pf. Friedrich [v. Simmern 1 bekennt gegen M. Jakob, der auf kündigung der 3000 fl. und 150 fl. rente 
seitens der Margaretha, Friedrichs v. Rüdigheim witwe, solches geld mai I ausgerichtet, dabei aber auch Friedrichs 
erben das amt zu Frauenberg gekündigt hat, dass die betreffenden zwei briefe so lange bei M. Jakob verbleiben sollen, 
bis er seinen halbteil obiger summe gezahlt hat, und dass M. Jakob inzwischen der beiden briefe, sowie auch der 
10 fl., 10 malter körn und 2 fudur wein gemessen soll, die gr. Johann v. Sponheim Friedrich v. Rüdesheim zu den 
gebühren seines amtes geliehen hat — 144'J ohne näheres datum. — Sponheim, kopb. 388/3, 21 Minchen. 



1440/1450. Item die von Horwe gewunnent dem margprafen von Baden ein sloü an (Mandelberg) zwo mylen von 
Horwe und brantent das uß. Daran* sali Jörge von Owe (— Ow). — Mone, Quellensammlung zur Badischon Ge- 



1450 jan. 3 (zu der Xewnstat). Kg. Friedrich befiehlt Gerhard hz. zu Jülich (Gu-) und zu dem Berg (PerigV sich 
nicht in den krieg zwischen etlichen fürsten nnd des reiches städten zn mischen, sondern ihm zu helfen, damit die 
Parteien in einigkeit und friede gesetzt werden. — Commissio domini regia in consilio. — Or. cli. Bamberg. Kr.-A. — 
Obiger erlass wird als der erfolg der bemühungen Muffels bei kg. Friedrich anzusehen sein. — Vgl. nr. 7068. 7073 

— jan. 8. Heinrich v. Lindenhurst, erbgr. der kaiserl. heimlichen kammer der grafschaft und stadt Dortmund und 
freigraf des heiligen reichs daselbst, Heinrich v. Fürde und Herman Hackenberg, freigrafen des hz. zu Cleve, gr. zu 
der Mark, der freien grafschaft zn Volmarstein (Volme-) und Dietrich Pflüger, in der freien krummen grafschaft frei- 
graf, schreiben Strassburg, nachdem sie vordem auf klage Heinrich Murers als prokurators des gr. Ludwig v. Württem- 
berg Strassburg geboten haben, Dietz Krbe anzuhalten dem klager houptgut, kost und schaden zu zahlen und nun 
Dietz Erbe sich beklagt hat, dass ihm durch solches urteil unrecht geschehen sei und um ansetzung eines neuen 
rechttags auf april 28 gebeten hat, denselben bis in solchem rechttag ungeirrt zu lassen. — Cop. ch. coaev. Strass- 
burg. St.-A. IV[79. — Die mitteilung dieser Urkunden ist nnorlftsslich für das Verständnis der spätem verhand- 
lnngen. — Vgl. nr. 7043. 7074 

— Jan. 13-20. Tag zu Heidelberg: pf. Friedrich liess jan. 13 »nachdische« an die parteien begehren, ihm zu gönnen 
den anfang zu tun und in die dinge zu reden »ane fürbringung und offnung der parthyen clag und antwurt, red und 
Widerrede, dann die vor zu tagen genugsam verhört worden weren«, da solches auch »bas« zu guter richtnng dienen 
würde. Das setzten markgr. Albrecht v. Brandenburg und die andern fürsten und herren auf seiner seit* zu pf. Fried- 
richs gefallen. Die städte hingegen baten, da manche (Arsten da zugegen wären, die glimpf und unglimpf und ge- 
legenheit der Sachen vordem auf tagen nicht gehört, den pfalzgrafen, »die sache urhablich und ganz zu verhören.« 

Also stand markgr. Albrecht dar und beantragte, dass die klage des ezb. v. Mainz zuerst verhört werde. Die 
städte hingegen begehrten, nachdem die spänne zwischen ihm und Nürnberg die »ersten und die recht hoptsachher 
weren, daruss sich die andern vechden erhaben hetten«, dass damit angefangen würde. »Und alls den Stetten das 
uit gan mocht, dazu das des bisehofs von Mentz rette irs herren clagedes ersten uff der ban haben wolten, antworten! 
die stett, die Mentzischen mochten solich clago wol tun, die stett mainten aber daruff nit zu antworten, die erst bopt- 
sach were dann vor furgetragen und verhöret, als sich gepurte.« — Al?o erhob der hofmeister des ezb. v. Mainz [Diet- 
rich v. Krlebacb] die klage seines herm wegen Zerstörung des Schlosses Neufels (ob der Kupfer; im jähre 1441). au 
dem dem ezb ein teil zustand, durch die städte. Als nun solche klage verhört ward und die städte auf ihrem Stand- 
punkt verharrten, dass zunächst die Streitsache zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg und Nürnberg vorgenommen 
weiden solle, erhob markgr. Albrecht seine klage. Darauf, sowie auf die antwort Nürnbergs und die sich anschliessende 
rede und Widerrede ist hier nicht näher einzugehen. — Als nun die städte ihre autwort auf des von Mainz klage tun 
wollten, redeten des von Mentz rite und andere herren auf ihrer Seite, dass sie der städte antwort nicht anhören 
wollten, dieweil die städte des von Mainz klage verachtet hätten und vorher nicht darauf hätten antworten wollen. 
Auf zureden des pf. Friedrich nahmen sie aber dennoch der städte antwort entgegen, dass sie nämlich aus Sehlis 
Xuwenfels angegriffen und namentlich einem von Hall sein gut auf des reiches Strasse genommen, gen Neufels geführt 
nnd dort verteilt worden sein, wobei des ezb. v. Mainz amtmaun ein hauptmann gewesen. 

Darnach stand M. Jakob v. Baden auf und liess erzählen Ursachen, die ihn bewegt hätten, in die fehde und 
feiudschaft zu kommen, des ersten, dass der markgr. v. Brandenburg ihm solcher massen gewandt sei, dass er ihm billig 
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wider solche Ungerechtigkeit seitens der Stadt Nürnberg zu solcher fehde beistand Ute. Die Städte waren auch die, 
die dem adel and der geistlichkeit allenthalben abbrach taten und sie unter sich zu bringen suchten ; darum ihm wohl 
als einem fürsten gebührt hätte, sich dawider zu setzen und in diese fehde zu kommen, besonders aber hatte sich vor 
Zeiten, als die »Armen Jacken« in diese land gerogen, begeben, dass gemein städte der vereinung in Schwaben dem kf. 
Ludwig und den von Strassburg einen reisigen zug zu hülfe schicken wollten, und als derselbe in feinem geleite durch 
sein land ritt, brachten sie seinen amtmann in Dieffenbrunn vom leben zum Uide; trotzdem er nun den Städten »dick 
undvil« geschrieben hätte, ihmdarinne wandet zu tun, konnte ihm »solches noch glichsvon ihnen nie gedihen«, wes- 
halb er Rothenburg, Reutlingen, Weil der stadt, Beilbronn und ihren heifern seine feindschaft geschrieben. Mehr, so 
hätten bürgermeister und Stadtschreiber von Weil »im an sin fürstlich ere glimpf für geredt und gesprochen, er hett 
sy belegert, angriffen und beschädigt unbewart siner eron, des er doch unschuldig und solicher grosser schwerer 
schuldigung von inen billich vertragen gewesen wer; dann er hett, vor und e er die von Wyle belegert, angegriffen 
oder beschädiget hett, zu geburlicherzite den von Nnremberg ain vintschaft geseit nnd iren puntgenossen und belfern. 
Da dieselben von Wile ir helfer und mit inen veraint weren, betten da die von Nnremberg inen solichs nit verkunt, 
das liesse er sin als es wer, und begerte darumb wandels von den von Wyle etc., wie das dann alles in lengern Worten 
furgetragen und gesetzt wart.« 

Darauf antworteten die städte, »si begerten den adel und die gaistlichkeit nit zu drucken oder underzübringeri ; 
so worent si die, die priesterschaft ufftent und die gaistlichkeit und gotzdienst lieber mertent, dann das si inen ab- 
brach tetten.« Den Vorgang betreffs des getöteten amtmanns stellten sie so dar: als der reisige zug durch des H. 
land und in seinem geleit ritt, begab es sich, dass des zuges hauptleute in einem dorf »abstunden und umb den abbat) 
(? = ablass) in die kirchen daselbs giengent« ; indem machte es sich, dass einer im zug. der von Rothenburg knecht 
mit dem schultheissen des dorfes in streit geriet und sich die dinge im zorn so weit begaben, dass derselbe rcisigo 
geselle den schnltheiss vom leben zum tode brachte. Das wäre aber den hauptleuten und dem andern »gezüg über 
al laid, auch gemeinen städten allwegen von bertzen laid gewesen.« Der betreffende gesell wich auch der geschieht 
halb gleich vom zug »und wurd ramig, als sich gepurt.« Die städte aber meinten, dass das, was »ain ainig person« 
also getan, unbillig gemeinen städten zur last gelegt würde, und dass billiger zu dem »secher« gesucht werden sollte, 
»dann das man darumb Ursachen machen wolt, zü solichen schweren kriegen und zu verderbung der landen und 
luten.« — Darauf folgte die klage des gr. Ulrich v. Württemberg wider Esslingen und umgekehrt 

Nachdem darauf aller parteien rede und Widerrede genügend verhört war, begehrte markgr. Albrecht v. Branden- 
burg an pf. Friedrich, »im uff nuw ain zit zu beschaiden. dann im und den andern fursten und herren des kriegs uff 
sinem tail gepurte. vor den fursten und herren, die da sassent, und vor dem gemainen man ain gern ain red zu tun, 
gemainen adel, auch gemain priesterschaft und gaistlichkeit beratende, waramb er und die andern fursten und herren 
uff iren tail disen krieg furgenommen hettent... und begert daraff derselbe marggrave Albrecht an yoderman, der 
dar zugegen war, das si sich zü derselben zite darzu fuggen woltent, solich swer groß ubel, so die stetto lang zit an 
dem adel etc. begangen hettent zu verhören etc. in longern Worten nit not zu beschriben. Item und wart dem- 
selben marggraven ain zit und stund beschaiden uff morend zu der zwolfften hör.. . — Als man darauf am folgenden 
tage um mittagzeit zusammenkam, liess pf. Friedrich reden, wie die gr. zu Lützelstein seinen bruder kf. Ludwig an 
seiner ehre beschuldigt (nr. 7061) und ihm gross übel und unrecht zugefügt hätten wie andern schlösse Bitsch, und 
begehrte, dass diese klage zuerst verhört würde. Das gcs«hah und der pfalzgraf liess dieselben sachen »nrhablich« 
erz&hlon und mancherlei Schriften und briefe, die kf. Ludwig und auch pf. Friedrich mit den v. Lützelstein gewechselt 
hatten, vorlesen ; schliesslich begehrte pf. Friedrich »solchen seines bruders glimpf und der t. Lützelstein unglimpf zu 
vermerken« und ihm wider die v. Lützelstein beistand und hülfe zu tun. Darauf antwortete markgr. Albrecht für sich 
und die anwesenden fürsten und herren »ane alles bedenken«, dass ihnen solches von den v. Lützelstein leid wäre 
und sie auch nicht zweifelten, dass kf. Ludwig sich stets als ein frommer fürst gehalten, aber von der hülfe wegen 
wollten sie sich mit einander besprechen und ihn dann eine antwort wissen lassen, »darau er als sie hofftent ain gut 
benugtm haben solt« In ähnlicher weise antworteten auch die städte. 

»Uff das stalt sich marggrave Albrecht hoher enbor, dann er vor gestanden was und tett sich ouch necherdem 
gemainen ufflosenden volk, denne er vor getan hett« und hub an zu reden : »als doctor Oregorius fv. Heimburg] von 
wegen der von Nnremberg under anderm geredt hat, ich krieg umb einen kübel mit guldin und wo man uff dem tag 
zü Bamberg groll gelt geben haben wolt, so wäre man, als versechenlich wer, diser kriegen wol abegewesen, bitt ich 
uwer aller erwirdikait, edel und orsam gut frantschafft mich von min selbs und ander miner herren und fanden 
wegen, so mit mir in diser veebde sind, bail zü vermerken...; dann min ainfaltikait das ussprechen kann, dann 
min Vernunft und wiOhait zü klaiu ist, das groll ubel und unrecht, so dio richstett der verainung in Schwaben lang 
zit an dem adel und an der gaistlichkait begangen band, anzulegen nach unser notdurft. Darumb so wcllent uwer 
hocher Vernunft und grossen verstentnuü uffschliessen und solich groß ubel und unrecht zn hertzen nemen und darbi 
merken und verstan die Ursachen, das ich und die andern fursten und herren des krieges, dero doch und die noch 
darin komen sullt>nt, sechs und drissig sint, nit kriegent umb ainen kubel mit guldin, als doctor Gregorius geredt 




246 



Jakob 1 1450 Jan. 13-20 -26. 



hat, sunder umh unser regalia and berrlicbkaiten, daraff wir gefurst sind and zu uffenthaltung genuinem adel und 
der gaistlichkoit, die die stott undertruokent und inen lang zit brach und abzüg getan habeot und noch teglichs an« 
uffhoren tnttent, wo das nit undorstanden wart, und auch darumb, das der fürst, horr, ritter und knecht, der priester, 
burger und der gepnre und »in ieglicher in sinetn stät belib und nit wit«r raiche und griff, dann er tun soll und im 
gepur, darumb datin diß unser fümemen nit nuw, sunder langest vorhanden gewesen und angeschlagen worden ist, 
soliehem der stett gewalt, unrecht und hohenmüt widerstand zü lün, damit der adel und die gaistlichkait beliben 
raüg et«.« Darauf brachte der markgr. seine und der mit ihm verbündeten fürsten und herren sowie des adols klagen 
wider die reichstädte vor in langer zusammenfassender rede und schloss mit der auffurderung an die anwesenden 
forsten, ihnen hilfe und beistand zu tun und das schwort, das »uch got darumb geben und enpfolheu hat«, in die 
hand zu nehmen und des »mit uns zu gebrachen, solich der Stetten nbermüt, ubel und unrecht zü wereu und die ge- 
recht ikait ufzürichten. als ir gott uch selbs und uns schuldig sind.« — Item also nach solcher klag, an t wort, red und 
widorred aller parteien sachten die fürsten und einzelne unbeteiligte städte zwischen markgr. Albrecht and Nürnberg 
zu vermitteln. Die Verhandlungen zerschlugen sich aber, und schied man hiermit von daunen, ohne dass zwischen 
allen andern parteien irgend eine einigung erreicht war. — Ulm. SL-A. — Kin protokoll über die Verhandlungen 
gibt die tagesdaten und nennt auch die anwesenden, darunter den M. v. Baden und seine zwei söhne [M. Karl nnd 
Bernhard]. - Zur saihe vgl. v. Weech, Chroniken deutscher Städte 2, 3Köff. 7075 

1450 Jan. 20. Jakob und Wilhelm, gr. zu Lützelslein, herren zu Geroldseck an pf. Friedrich: erklären sich bereit vor 
M. Jakob ?.u Ingweiler oder Stnssburg zu erscheinen und wollen die von pf. Friedrich genannten fürsten bitten, ent- 
weder selbst zu kommen oder wenigstens ihre rate zu schicken, damit sie dort ihr recht fänden. Wäre aber dem M. 
solcher tag nii-ht gelegen, so wären sie auch bereit vor dem herrn [hz. Johann] v. Calabrien in dem lande von Loth- 
ringen zu erscheinen und haben anch den M. v. Baden gebeten ihnen einen »gerfimigen« tag vor sich anzusetzen, 
wohin sie dann ihre freunde bitten wollen, um sieb wegen d»r go^'cn kf. Ludwig ausgesprochenen beschuldigung zo 
verantworten ; »dann so sulchs ye verhöret mochte werden, so uns lieber wer«.« — Cop. ch. coaev. Innsbruck. Statt- 
haltereiarchiv. urkk. nr. ?:>31. — Vgl. nr. 7061. 7070 

— Jau. '25 II«) delbere. Hz. Albrecht v. Österreich, markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. 
Württemberg schlössen ein bündnis wider die sUdte. Hz. Albrecht verspricht dem ezb. v. Mainz und den genannten 
verbündeten wider die mit ihnen in fehde liegenden städte beizustehen, wogegen umgekehrt letztere sich dem herzog 
zur hilfe wider die städtu Schaphausen, Kottweil, Radolfzell (Czell an untersee), Ulm und andere, die mit ihnen die 
herrschaft Hoheiinberg innehaben, verpflichten. Der herzog soll april 23 in Pforzheim, die andern fürsten in Villingen 
durch herolde die fehdebriete für die stadto empfangen. Das bündnis gilt auch im falle einer einmischung der eid- 
genossen in den streit. Die markgrafen und der graf werden nach be.'inn der fehde dem herzog auf ihre kosten 
400 reisige nach Günzbarg (Gunttpurg), Ehingen and Wallsee schickon, und dort belassen, falls or aber anderswo 
hilfe brauche, die hälft.', 200 reisige, jedoch auf seine kosten, zur Verfügung stellen. Von der beut« fallt ihneu der 
vierte teil in jedem schlösse, wo ihre hilfstruppen liegen, zu. Falls der herzog speziell beistand gegen die sttdte Koten- 
burg, Ehingen, Horb, Ilmsdorf (Bynüiorff ), Schönberg (Schon-), Schaff hausen, Radolfzell und Rheinau (Rynawe) 
begehre, soll derselbe auf seine kosten geleistet worden ; wird eine derselben durch stürm genommen, so fällt den 
verbündeten des berzogs ein entsprechender antcil an der beute zu, ohne dass daraus judoeb ein anrecht auf mitbesitz 
der Stadt selbst erwüchse. — Or mb. c. 4 sig. pend. K. ; desgl. or. Stattgart u. Wien. — Druck: Ciimel, Materialien 
zur österreichischen Geschichte 1, 2'J8 ; reg. bei Lichnowsky, Geschichte des Hauses Habsburg ß, ur. 1479; Chmel, 
Regg. Friderici, nr. 2fio4. — Vgl. Stilin, Wirtemberg. Geschichte 3, 4S3. 7077 

— Jail. 26. Die herren von Österreich, Baden und Württemberg treffen durch ihre rate folgenden kriegsplan: l) Der 
hz. v. Österreich soll auf juni S 1000 reisige und 3000 zu fuss um Villingen haben, M. Jakob eben so viele reisige und 
2noo za fass um l'forzheiin und gr. Ulrich v. Württemberg 1000 reisige und 3000 zu fass um Stütgarten. Ausser- 
dem soll jeder der drei herren vor»orge treffen, am nötigenfalls Vorstärkungen aufzubringen: 2) jeder der herren sull 
ins feld bringen eine grosse büchse, eine rennbüchse, eine tarrasbüchse und auch ein oder zwei kleinere büchsen mit 
der nötigen bedionnngsmannschaft; ausserdem haken- und kleuibücliseti für die wagenbarg: 3) jeder herr soll zwei 
oder mindestens einen sachverständigen für einrichtung und Ordnung einer Wagenburg haben: 4) jeder soll für die 
seinen setztartschen, bickel, hauen, äxte, schaufeln und zwar «desselben zügs ßoo stück« haben, sowie Sturm- und 
Steigleitern und steigzeug mitbringen ; 5) wer wnrfmaschinen, die steine oder feuer werfen, habe oder beschaffen könne, 
solle solche nebst bedienungsmannschaft mitbringen; r») april 23 wird jeder der herrn zwei seiner rite zu Nürtingeu 
haben, um schlüssig zu werden, wohin, oder vor welche stadt man ziehen will; 7) die herren sollen sich mit proviant 
vorsehen, um für den Sommer das feld zu behaupten ; ausserdem soll aus dem nächstgelegenen lande des betreffenden 
herrn zufuhr nach dem jeweiligen lager geleitet und ein freier markt ausgerufen werden ; 8) den ezb. za Mainz sollen 
die herren angehen um 1000 reisige und um eine grosso und kleine büchs« und dazu um werkleute. pulvor, steine 



und anderes bolagerungszeug: 9) der räte meinuog ist auch, dass die drei herren looo behem. darunter 100 reisige 
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und etliche, die »wohl graben« können (bergleute !) bestellen und gemeinsam besolden. — Gleichzeitige aufzeiclmuug 
in einem heft, das des weitern nur für die von Baden zu treffenden rüstnngen etc. eine reihe listen etc. enthält. 

Aus dem inhalt der weiteren aufzeichnungen, listen u. s. w. ist hervorzuheben: a) mit Zustimmung von pf. 
Friedrich [v. Simmern] werden aus dem amt an der Mosel 100. aus dem auit Kreuznach 200 fussleute beordert, 
desgl. 34 wagen, dl« auf einzelno ptlogen und orte umgelegt werden. Leute und wagen sollen juni 4 zu Wöllstein 
(Wel-) sein, b) 50n fussknerbte von Hochborg mit denen, die gr. Konrad v. Tübingen schicken wird, 3oo fass- 
knechte aus der herrschaft Lahr. 200 aas dem Elsass. c) Fussleuto aus der markgrafschaft 102C mann und zwar 
ans dem amt Pforzheim 1 60, Rastatt mit Rheinau 40. aus den Ämtern Altensteig, Liebenzell und vor dem Hagenschieß 60, 
aus amt Böhl 70, Eberstein 120, Ettüngen mit den gotteshänsern Herrenalb und Krauenalb 120, Graben 36, Mnhl- 
burg (Müln-) 60. Kuppenbeim 100, Steinbach und Stollhofen 100. Baden 40, üurlach 120, Besigheim 20. ■- Für 
die wagen an« der markgrafschaft und ihren dependeuzen ist keine gesamtsumme angegeben ; dieselben sind aber 
aufgezählt und ich zähle 168 wagen; zu jedem wagen sollen 2 knechte kommen. — d) Von artillerio ist aufgeführt: 
1 grosse büchse. 1 tarraßbüchse, »die Rechbergerin«, das werffend werck und 2 schirm zu den büchsen. ferner 
büchsen — ohne angäbe der zahl — in die Wagenburg. — K. — Liste der herren, die M. Jakob um hilfo ge- 
beten bat: bi. v. Köln und Trier je um 25 mit glefen, der bz. v. Berg um 2o mit gl-, gr. Vincencius r. Mörtl salb 10 
mit gl., Wilhelm gr. zu Wied i.Wyde) salb 5 mit gl., Dietherieh gr. zu Seyn [salb 10 mit gl.], hz. Friedrieh gr. 
zu Spanheim selbs, gr. Gerhard v. Blaukenheim salb 1 0 mit gl. ; Diethrich lierr zu Manderscheit, Diethrich solin zu 
Ryncck, herr zu Bruch salb 4, die zwene sind geboten durch Albrecht v. Herwaugun ; gr. Johann v. Nassau salb 10 
mit gl., Eberhart v. Eppenstcin (Ep-) herr zu Königstein salb 6 mit gl., gr. Beynhart v. Hanauw salb 6 mit gl., gr. 
Bernhart v. Solms (Sülm) salb 6 mit gl., Dioterich Kämmerer [v. Dalberg] 6 mit gl. zu schicken: der hz. v. Calabre, 
gr. Friedrich v. Bitscb, Xas<auw zu Siiarbrucken, gr. Rudolf v. Lyniiigen, gr. Friedrich v. Blanckenbergk (— Bla- 
mont) 20 mit gl., rheingraf Johann, gr. Jakob v. Sarwerden, Walther v. Dahn (Th-), gr. v. Salm, Johann t. Tonllon 
(Thollen), bi. v. Metz [Konrad Heyer v. Boppard], herr Heinrich v. I.andspergk, bi. v. Strasburg, janker Ludwig v. 
Lichtenberg [marschalk v. Burgund], junker Sniasman v. Rappoltstein (Rapelt/.-) [gr. Heinrich v. Lupfen J, herr Schenk 
Konrad (v. Erbach) 4 mit gl.; it. bürgere von Bergarteu ( — Bacrarat), Santt-Diedold ( = St.-Die) und »ander thüm- 
herren« knechte zu Sant Diedolt; | Jakob v. Staufen, Ludwig v. Landeck], Engelhart v. Dlümueck, Adam Lapp (gen. 
Zorn). — Zugesagt haben gr. Bernhart v. Solms und der v. Hanau salb 6 mit gl.: der hz. v. Berg bat zugesagt den 
dienst zu tun 20 mit gl, desgl. der gr. v. Mörs i o mit gl. ohne die wagen ; der ezb. v. Köln will noch antworten, 
ebenso der v. Wied (Wyde), wenn der M. »nach der heiligen zeit« (ostern) einen knecht zu ihm schickt. — Die [ ] 
eingeklammerten namen sind durchstrichen. — K.: ebenda noch weitere listen, gedenkzettel betreffend Verpflegung, 
ausiüsiung, Stellung von wägen »die minem herren sinen costen und zugk füren und gewarten sollen«, Verteilung der 
wägen auf die einzelnen orte etc. 7078 

1450 Jan. 27 Hcvdelbcrif. Ezb. Dietrich v. Mainz, markgr. Albrecbt v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich v. 
Württemberg fordern die Stadt Frankfurt uuf, ihren bürgein und Untertanen zu verbieten, das-s sie den feinden der 
aussteller mit zufuhr uud anderem hilfe leisten. — ür. eh. Frankfurt. St.-A. reichssach. akten LX, 4559. — F. — 
Vgl. lnvmtarc des Frankfurter Stadtarchivs 1, ( 99. 7079 

— TOr Jan. 29. Hz. Albrecht v. Österreich beraumt Hans v. Höchberg in gomässheit des ausspräche* seines Schwagers 
M.Jakob (ur. 1056) einen tag auf jan. 29 an, damit »den Sachen nach sag des Spruches nachgegangen werde«. — 
Hans v. Rechberg ei schien nicht auf solchem tag wegen »eehafter nöt« und schickte zu seiner vertretuug Hmis v. 
Randeck. Solche Vertretung wurde aber nach sprach der rate hz. Albrechts für nicht zulässig erachtet, worauf ein 
neuer tag anberaumt wurde. Darüber urteilbrief des hz. Albrecbt von jan. 29 zu Freiburg. — Innsbruck. Statthalterei- 
archiv urkk. nr. 612s. 7080 

[ — febr. 4. Diese nachgeschrieben haben den reichstädten der vereinung in Schwaben widersagt von M. Jakobs 
wegen: Hainrich v. Stauffen, Hanns Vogt (Fauti genannt. Rübe, Marx Leblm, Adam Kalwe v. Schauenburg. Hanns v. 
Huutingen der jung, Hanns Smilitt, Jos. Härder, Michel v. Acher, Hanns Koch v. Saarwerden. Kraut v. Köln. HeunOel 
Zencker, Conrat Domer, Peter v. Bütlingen, Conrat OclissenkoplT, Hanns Juncktenmeiger, Hainrich v. Oierspach. - - 
So hat Rudolf!" Frei (fry) v. Fryburg Weil der stadt, Reutlingen, Rothenburg. Heilbronn nnd Wimpfen von M. Jakobs 
wogen entsagt. — Mitteilung von Weil der stadt an Ulm und von Ulm übermittelt an Nördliugeii. — Nördlingen. 
St.-A 7081 

— ft'br. 6. Frankfurt antwortet M. Jakob auf das schreiben der fürsten (nr. 7079), dass es den feinden desselben 
keinen seiner diener oder bfirger zu hilfe geschickt noch sonst Vorschub geleistet habe, dass es aber wegen seines 
messprivilegs nicht in der läge sei, mit den feinden desselben keinerlei handel zu treiben. — One. Frankfurt. St.-A. 
reichssach. akten LX, 4559. — F. — Vgl. Inventars des Frankfurter Stadtarchivs 1. 199. 7082 

— febr. 6 Baden. M. Jakob bittet hz. Albrecht v. Österreich, sein geleit für einige pilger. die zu den heiligen 
wollen, auf den 7. oder 8- nach Lahr zu schicken. — Or. ch. K. — F. — Vidimiert von Peter, aht zu St. Peter auf 
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dem Schwarzwald 147* april 27. — Ansprüche 232. 8 K. — Obiges schreiben wurde später von hz. Sigmund v. 
Österreich benutzt, um die anspräche der berrschaft Österreich auf die landeshoheit in der markgrafschaft Hachberg 



1450 febr. 8 (Hänchen.) Die königl. kommissare ozb. Friedrich zu Salzburg. Silvester bi. zu Chiemsee, hz. Albrecht 
in Hävern gr. zu Vohburg. Hanns v. Noitperg, meistor Ulrich Biedrer übersenden hz. Heinrich in Bayern des königs 
offnen brief an ihn und andre forsten lautend und teilen mit, dass sie auf april 12 eiuen tag gen München beraumt 
und dazu etliche unparteiische fürsten und stidte und des reichs getreue in grosser anzabl geladen haben, und bitten 
ihn ebenfalls den tag zu besuchen. — Neuburg. kopb. 8, 253 München. B.-A. — Dieselben beraumen kraft inserierter 
königlicher kommission markgr. Albrecht und seinen heifern in dem streit mit Nürnberg und Konrad herrn v. Heideck 
tag gen München anf april 1 J an. — Or.ch. mit den aufgedrückten siegeln der aussteiler Bamberg. Kr.-A — Desgl. 
mut mut. an Nürnberg. Hall, Reutlingen und Kotenburg. — Rotenburg. Chronik 1,91-92 Nürnberg. Kr.-A. — Desgl. 
mut. mut. an gr. Ulrich v. Württemberg in seinem streit mit Ksslingen. — Druck Sattler, Greven v. Wdrtenberg 2. 
beil. Hi b . — Vgl. v. Weoch in Chroniken deutscher Städte 2, 397. — VgL nr. 706*. 7084 

— feb. 28 (Kreuznach.) Pf. Friedrich bei Rhein beschwört als Vormund de3 kf. Philipp gegenüber pf. Friedrich 
fv. Simmern] und M. Jakob beidun gr. zu Spanheim den burgfrieden in und zu Kreuznach, bürg und Stadt etc. wie 
nr. 5590. — Kopb. 120 (73), 445-48 K.; kopb. 383/1 1 t. 1. 229-30 München. Staats-A. 7085 

— in&rz 4. Johann v. Sutern reversiert M. Jakob über das lehcn seines vaters Jeckel v. Sötern wie nr. 657fi. — Or. 
mb. c. sig. pend. Koblenz. 7086 

[ — naeh mlrz 4.] Werbung des Hans v. Knöringen von hi. Albrechts v. Österreich wegen: er soll den fürsten und 
herren sein abkommen mit hz. Sigmund (1450 uiarz 4; vgl. Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 
1, 307-31 1) wegen teilung ihrer lande mitteilen, und wie bz. Albrecht mit hz. Sigmund verabredet hat, dass dieser 
sich april 8 gen Villingen begeben oder seine rate mit voller gewalt dorthin senden will, um Unterredung zu treffen 
mit den fürsten wegen gegenseitiger hilfeleistang in diesen widerwärtigen laufen, »doch das myn horre marggrave Jacob 
one hinderunge mit gewalt und macht der andern fürsten und herren des kriegs mit sin selbs libe personlich off dem 
obgenannten tage zuVielingen sin snlle.« — Hans v.Werdenauwe hat auch Werbung getan von wogen der von Rotem- 
burg (Rottenburg am Neckar) und anderer stidte (der herrschaft Hohenberg) und dem das darzu gehört. Bei dem ist 
Hans v. Knöringen mit samt dem bürgerrr.eister von Villingen gewesen und hat geredet, dass er hoffe, dass mit bilfe 
der fürsten dieselben herrschuften und Schlösser »lutzel hilffe oder bystants« tun werden der fürsten widdersachern 
nach dem tag zu Vielingen. — Item daroff ist hz. Albrechts bitte an die fürsten und herren, dass sie jene herrschaften 
glimpflicher hielten mit brand, namo etc, ; er und sein vetter wollten auch desto williger sein, denselben herren »hilffe 
und furderung zu tünd.« — Hz. Albrocht bittet auch die fürsten und herren alle des kriegs von wegen herrn Walthers 
v. Stadion witwe, die bürgerin von Ulm gewesen, aber ihr burgrecht aufgegeben hat und gen Ehingen verzogon ist. 
dass dieselbe fernerhin ungeschadigt bliebe. — Wegen der von Hirsau und wegen des dorfes Weiler unter Rotemburg 
bittet hz. Albrecht, dass man sie um eine summe geldes wahrend des krieges sichere. — Hierüber begehrt hz, Albrecht 
antwort der fürsten und herren durch des M. Jakobs rate. — Gleichzeitige aufzeichnung Bamberg. Kr.-A. 708« 

— mKrz 6. Heilbronn fordert Wiprecht v. Helmstatt hofmvister und seinen brnder Hans v. Helmstatt auf, ihr eigen- 
tum und ihre Untertanen, überhaupt was sie mit den feinden der Stadt, ezb. Diotrich v. Mainz, M. Jakob v. Baden, 
gr. Ulrich v. Württemberg u. a. gemein haben, von diesen zu scheiden, da die sUdt sonst nach kriegsrecht damit 
verfahren würde und zum Schadenersatz nicht verpflichtet wäre. — Reg. Ub. der Stadt Heilbronn, nr. 7oä*. 7088 

[-•-• märz 11.] Andres v. Oberstpin, Hans Brun v. Frickenhusen, Rudolf Kemyn v. Ndrttingeti, Hans Scholl v. Stras- 
burg, Hans v. Roschdorff, Haman Purenflnd, Wilhalm Lupp, Hans Haym, Cristan v. Bayren, Hans Haberlin v. Jagellin, 
Hans v. Dacksheim. Fritz Dottendorffer. Lienhart v. Berckheim, Claus Eginger, Claus Gethe sagen Rothenburg. Hcil- 
bronn. Weil, Wimpfen nobst heifern von M. Jakobs wegen fehde an. — Mitgeteilt von Ulm an Esslingen. — Stutt- 
gart 70S9 

f — | marz 11 Mfllnbcrff. Der M. hat geredet, »nachdem er die geschrifft gehört habe, sosydie sache mit zu ziehen, 
dann man müsse die verantworten«, und ist siner gnadon meynunge, Strasburg bis marz 13 ein »Verzeichnung; za 
schicken, wie Strassburg den von Reichenweier antworten und auf man 27 tajr setzen soll. Zu solchem tag ist der 
M. erbötig, die seinen zu schicken, »darinne de? besten helffen zü roten.« Der M. will sich auch wegen des recht- 
taires mit seinen raten bedenken, *wie der stat gebürlich sin werde, denselben rechttag vor dem frion geribt zu ver- 
ston mit wal und zal der personen, so mandohin schicken Kol, dann die personen möhten die wal an haben, sü werent 
schedelich; so sol man ein zal lüte tlo hau, do möge man mynner han. man sol nit me han: wie vil daz aber sin sol. 
wil er dann ouch, so er daruss rat genympt zü verston geben.« — Sein rat ist auch, dieweil Dietsch Erbe in Wdesuot 
liegt, dass man ihn nicht austreiben soll, aber man solle freischoffen zu ihm schicken, die ihn in seiner krankheit 
liegen sehen und unter ihren siegeln bei ihren eiden darüber knndschaft geben. — Gleichzeitige aufzeichnung Stnisi- 
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[1454) tuMrx 15. | M.Jakob sagt als helfor ezb. Dietrichs v. Mainz der stadt Hall fände an. — Cop. in >das alt vinds- 
büebliu« Stuttgart. — Zar sacbe tgl. Stalin, Wirtemberg. Geschichte ;l, 4H3 — Vgl. nr. 7u»3. 7091 

T - Marz 17.) Krhartt Landadel, Claus v. Stetziuiren, Burckhart Benugel v. Gomeringeu, Hans Holderbosch v. Würtz- 
burg sageu Rothenburg, Huilbrunn. Weil und Wimplen nebst ihreu holfern von M. Jakob.« wegen ab. — Desgl. ge- 
meinen stadten der vereinung von H. Jakobs wotfuu Xiclas Volkartt, Jos. Karst, Laplins Hensliu, Hans v. Waibstat. 
Hans Edeltuan, Hans WultT, Rüfenhensliu, Chanrat Schufeliii. Claus Kauffmau. — Mitgeteilt von Ulm an Ksslingen. — 
Stuttgart. 71)92 

— Ulärz 19. Reinboit Finde an sladt Gemünd: gen Clm ist beute «mere« gekommen, das» ein merklich grosser zag 
zu Kiichheim unter Teck (Kiercheu) sich sammle und sich «rayn herre« (der V.Württemberg?) atarck mit wagen aud 
zu rosse und zu fusse zurüste: über wen, weiss man nicht. Heute sagt man. sollen an «Jon pferde gen Heidenheim 
kommen, f'bor den tag zu München ist eine scbrift von [ Niebras J Muffel ( Nürnbergs abgesandten) geu Ulm gekommen. 
Her schreibt, dass markgr. Albrecht des künigs botschaft geantwortet habe, er, der czb. v. Mainz, der M. t. Kadett und 
der v. Württemberg =sint der Sache hauptlute; der rate wolle er habeu und iurbas darezu antworten.« Die andern 
fürsteu haben ebenso geantwortet, und so weiss man noch nicht. ob sie den tag suchen werdon oder nicht. Im letztern 
falle, falls danu des königs gesandte wieder weg reiten, sollen zwei boten der städte »gestracks« mit ihnen reiten 
uud alle Sache an den könig bringe». — Meister Xithart ist vor zehn tagen gen Rom geritten, um die suidte beim 
papst zn verantworten, »wann gar grosse klage vor sinen gnaden über die stette helüt bat « — Fiucke rät der stadt 
sich in Verteidigungsstand zu setzen, »dann ich sorge, es will in die hart spieln, wann ich hau eine sorge, so dem 
marggraven der schade und smacheit begegent sy, (gemeint ist das treffen bei l'illeurent), er in nie keine richtunge 
off.« Die gegner sind »der nidderlegang frylich s<> hart erschrocken nud mochten sie etwa« schaffen, das sie eine 
nelin breche» mochten, sie sü nieten sich nit.« — Cop. cli. coaev. R.imberg. Kr.-A. — Vgl. v. W->ech in Chroniken 
deutscher Städte 2, aum. 3. 7093 

— mär« 21. Wolfr Werdnow begehrt Von Ulm kehrung erlitt >nen schaden« durrb die einnähme ton Schlots Glissen- 
barg und entfrumdnng der hi.ttirlassenscnaft seines vaters mif dem schloss, nachdem er zu solcher zeit ein knab nnd 
nicht im land gewesen, oder aber mit ihm za rechtlichem auitrag zu kommen vor markgr. Albrecht t. Brandenburg, 
M. Jakob oder gr. Ulrich v. Württemberg. — Ulm lehnte solche forderung mar? 24 ab, erbot sich aber zn r»cht 
TOr Memmingen, worauf Wolf v. Werdnow april H Ulm nebst bnndesgenossen fehde ansagte und ebenso sein bruder 
Schwenninger v. Werdnow. — Cop. eh. co.iev. Stuttgart. St-A. 7094 

— mar« 24. Schaffrid irr. v. Inningen an die gebnider Jakob und Ludwig, herreri zu Lichtenberg: nachdem herru 
Ulrichs v. Vinstingen gererlnigkeit an Hohenfels, Hambach. Xcnhofen und dem halben dorf Küttolsheim auf seinen 
vater gr. Kniich v. Leining»n und von diesem ein dntt. 1 daran auf ihn gekommen, fordert er I I herausgäbe nebst 
Schadensersatz: 2 und :t) fordert er von herrn Ludwig kehrung wegen Vergewaltigung seiner armen loute zu Dru- 
math und Weiler uff der matten. I — Za Weiler hatten sie beide (Jakob nnd Ludwig} mit anlegung ihrer selbst 
hände einen armmann von ihm tot geschlagen und danach einen pfeil in ihn geschossen, sowie zwei seiner nntertanen 
hart gewendet — ) ; 4) fordert er ihn auf, die von Karzenhansen anzuweisen, denen von Gries, wald nnd woidgang 
nngetrrt zu lassen; S) desgl. die von Weitbruch, die seinen amtman» und einen reisigen kn«cht geschlagen hatten, 
zur genugtnong anzuweisen: 6) nicht nur seinen Schaffner Friedrich zu Ingweiler, der den leiningenschen hofmann 
zu Harn (Ober- und Niederbronn) gedrängt hatte, ihm die gülte zu gehe», austatt gr. Schaffrid und ihm ausserdem 
das seine zu Uundershofeu genommen hatte, anzuweisen abtrag zu tuu, sondern auch für sich selbst, dieweil es aus 
seinem schloss und durch die seinen geschehen war. kehrung zu leiston: 7) habe herr Jakob Drnmath ganz von dem 
bi. v. Mentz alt Icheii empfangen, -das biühere» halber sein gewesen. Nachdem er sie vergeblich um solche (orderung 
Xu ehre aud recht vor pf. Friedrich geladen, vor dem er ebenfalls erbötig gewesen wäre ihnen gegenüber dem reiht 
gehorsam zu sein, so belache Seine notdurfl und gestalt der suchen «nit mer scbrift« an sie zu tun. sondern seiner 
hemm und guter frennde rat zo haben, am zu seinen fordeinngen xn gelangen, nnd er fordert hierüber ihre umer- 
zogen schriftlich antwort. - Hertzog, Kdelsasser Chronik ">, 11». — Gemeint ist mit Weiler wahrscheinlich Weiers- 
heim zum Thurm. — Obiges schreiben wiederholt april « mit dem erbieten friedlicher enlscbeidung vor pf Friedrich. 
— Vgl. Lohmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1, 2«G. — Die genaao wiedergäbe der einzelnen 
klagepnnkte ist anorlasslicb. weil spater darauf bezog genommen wird. 71)95 

(— mM« 24 (AleiKOIl.) Kg Karl v. Frankreich bestätigt ezb. Dietrich v. Mainz, markgr. Albrecht v. Brandenburg. 
M. Jakob v. Buden, sowie gr. Ulrich v. Württemberg den empfang des ihm durch Joannes de Lisura, probst der 
Mainzer kirchr, und r. Joannes de Wallenradi (Waldurade) überreichten beglaubigungsschreiben (credentiales datas 
in Heydelli(!) die penultima januarii), drückt seiu bedauern aus über die haltung der reiebstadt« and verweist aal' 
die mitteilangen der beiden gesandten. — Druck d Ach-ry, Spicilegiam veternm aliquot scriptoroni :i, 7 HS. — Vgl. 
weh Da Fresne de Itoucoart, lnstuire de Charles VII •>, ««4. — Vgl. «. nr. 7»>61. 7096 

— Hprll 1. (lör.2) M. Jakobs »beckon and haben« HanD Kauffmann der jung. Heinrich Helfner, HanU Kolb nnd 
Heiittlin Hummel v. Miulrasen sagen Esslingen, Bütlingen und Weil der stadt (Wile) von M Jakobs wegen lehde an. 

in :j-> 
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— Dalt, Je pace publica, 1 l K. — Mitgeteilt von Ulm an Nördlingen nebst dem na 
Jörg v. Urbachs söhn, der zu Liubeneck sitzt. - top. ch. coaev. Nördlmgen. St-A. 



: Chunrat v. Auerbach (Ur-), 
709? 



U50 april 3. Hz. Albrecht in Bayern. Hanns t. Neytperg und meister Ulrich Biederer an ezb. Dietrich zu Mainz, 
tnarkgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden und gr. Ulrich r. Württemberg: antworten auf ihr schreiten, 
dass sie ihre botschaft april ls oder l'J zu München haben und alsdann antwort und meinung »auf unser schreiben' 
vorbringen Wullen und in dorn sie bitton. ihnen auf april Iii abends geloit gen Bischofsheim an der Tauber zu 
senden, um sie hin und zurück zu geleiten, dass ihnen solches geleit bereits durch die königliche kommission nnd 
• unser aller fünf commissaren* brief (nr. "Ofis) erteilt ist. Es haben auch die städte solches geleit und anch den tag 
auf april 12 brieflich zugesagt Denselben stadten haben .wir 4 das königliche geleit zugesandt (nr. 70X4), und es 
werden der ezb. v. Salzburg und der bi. v. Chiemsee als königliche untercomissarii und etliche ander »unpartheyg 4 
zu solchem tag kommen, wie sie das aus »unserm* letzten schreiben sollten vernommen haben. Demnach mögen sie 
solchem ausschreiben gestracks und ungewaigert nachkommen, damit in den Sachen »dester palU möge gebandelt 
werden. Wir haben auch demnach Stepbau Uaminger, hz Albrechts diener, mit abschritt des königlichen gelcits und 
»unser drover insigcl und offen verkundung briet' gesannt, inmaß wir das den Stetten getan haben. 4 — Cop.cb. coaev. 
Bamberg. Kr.-A. 7098 

— april <>. Als uff solches schreiben (nr. 7n»5) umb der Ursachen willen, her Ludwig zu Lichtenberg der zeit 
nit zu landt. sonder zu Bhom gewesen und inmittels marggraffen Jacoben zu Baden laudt und leute befohlen hutte, 
welches graff Schafflid wol wubte, hat er zu mehrer fürsetzung seins intents, noch ein schreiben (von april <> ) fol- 
gendts inhalts außgehen lassen mit Wiederholung der frühern aufforderung. widrigenfalls er ein gedaucken haben 
wolle, »wie er sie darzu bring, das ime semlichs (kehrung und wandet) von ihnen geschehe. 4 — Hortzog, Edelsasser 
Chronik 5, 19-20. 7099 

— | zwischen in&rzS? U. apr. 14.J | Markgr. Albrecht J schreibt seinem sweher | M. Jakob v. Baden] auf seinen wünsch 
über die niederlage zu Pillenreuth sein bruder markgr. Johauns und er hätten 42 pferde, pf. Otto H pferde, der bi. v. 
Eichstädt 2 pferdo, der bi. v. Bamberg 1 pferd und sein oheim v. Hohenlohe ! pferd verloren, dazu seien fi wagenpferde, 
in summa also eo pferdo verloren gegangen. Von »ertern« seien gefangen geblieben Heinrich v. Bechberg, 2 junge 
Seckendorfer. Linhart Nownecker, (iebhart Peüscher, Hans Schenk | v. SchenkensteinJ v. Cadolczburg und Hans v. 
Kotzaw; Eustachius Schenk ist tot geblieben. »Das ander sind alles arm knecht*. Bisher hat er aber das feld »g»- 
weltighch * inne gehabt und auch «inen versuch Nürnbergs wein und andere , notturft 4 mit hilfe der obern städte und 
<les Iii. v. Wür/.burg. der dazu »100 pferde geliehen habe, vereitelt, also dass sie mit den wagen wieder gen Wiuds- 
heim weichen rnussten und der zug der obern städte wieder zuriten ist - Er hat auch einen tag izu Wuusiedel 
mär/. 271 mit den böhmischen herrn geleistet und seine sachen nach wünsch ausgerichtet, was, wie er hofft. , uch 
und uns allen zu gutem nutz und frumen komen solle v . — Druck in Chroniken d?utscher Städte 2. 4i»:tf. — Vgl. 
anch Ebenda anm. :t. 7100 

— april 19 — mal 3. Der tag zu München ward eröffnet april Mi. Vertreter des M. Jakob war Haus v. Enzberg. 
Die Verhandlungen, die gleich anfangs daran zu scheitern drohten, dass die städteboten ein »offen verhorting' vor den 
koiniiiissareii begehrten, während die fürstlichen Vertreter die kompetenz der konigl. kommissare bestritten, dauerten 
bis mai :i und blieben ohne erfolg, hauptsächlich darum, weil die von Nürnberg dem markgr. Albrecht kein geld 
geben wollten. Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben, wie den von Nürnberg durch hz. Albrecht v. Bayern unter 
vier äugen vorgehalten wurde, wie er > ye die sach gern gut sehe, und wa du wir auf einer offen verhorung vermaynten 
zu bb-iben, so wer von zweyfel. das unser widertaile nit belibe und von stund an hinweck ritten, dardurch in gutlikeyt 
zu tedingen verhindert und nicht furgenotnen mochte werden. Nu were vast zu besorgeu. das unser herr der kunig 
mit »«lieber aygen vintsebaft beladen wurd, das er zu kurtzen zeitten nit herauf yn reiche komen moebt; darzu so 
bestercken wir (Nürnberg! uns mit behom und sweytzern und markgr. Albrecht mit den ketzern (hussiten), der M. v. 
Huden und der v. Wirttemberg desgleichen mit den »armen jecken« tlmn würden, durch solch swer leuff auch ander 
iursten sorg halbeu in diü veintschalt komen wurden, dardurch dise sach so weytleuftig und fremd werden mochte, 
das furbali nit fursten wem, die in solch sach reden noch teydingen wurden." Demnach bat der hz. Albrecht die von 
Nürnberg ihm zu vergönnen, »in den Sachen ausserhalb der commission göttlich teydingen für handt zu nemeu'. — 
Schliesslich ward ein gütlicher unverbundner tag verabredet gen Neustadt an der Aisch auf mai 1 ">. der dann nach 
Bamberg verlegt wurde auf mai 17. — Nürnberg, relatioiieubaud 4H5, 207-223 Nürnberg. Kr.-A. — Zur sache vgl. 
v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, :J , .) , .»ff. 7101 

— april "Z'Z. Paul St raus berichtet Nallingen über erledigung seiner gesehäfte am kömgl. hof und meldet weiter: 
die kommissare von des tages wegen sind all« hier izu München), auch die bi. v. Preising, Passau und Seekau. die 
von Regensburg und sonst ein merkliche ritterschafi, auch des alten ?. Sachsen botschaft; von der widerpartey ist 
niemand hier als tneister Peter Kuorr v„n markgr. Albrechts wegen, der v. Hoheuloch von des v. Württemberg und 
Haus v. Enzberg von M. Jakobs wegen und des von Mainz Hofmeister. Jeder hat einen glaubsbrief an die kommis- 
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sare geballt und begehrt, das , man sie in sunderheit hör*. Das haben die komuiissare getan und jene haben danach 
ihre Werbung öffentlich gesagt; damit der fürsten rate nicht viel »glimpffs* erlangt haben, denn ihre Werbung hat 
uff die maynung gelat, das» die commissare sullen von steten erworben sin, uinb das man die fürsten gern wolt in 
ungehorsam bringen und das mau sie unbillicb von ire regalia und berlikoit driuge. Darauf hin habeu die kom- 
missare sich selbst und den könig müssen verantworten ; »denn der fürsten iM.tschafft raaynen luter uff die commission 
noch commissare nicht?, zn tagen«. Die konunissare haben darauf erklärt, dass sie heute um 10 uhr jedermann hören 
wollten, der zu reden hätte, und der kommission »slechtz und trewlich« nachgehen würden. «Ob nun der ander teil 
auch lürkom oder hinweg reit, das waili ich nit, denn das ich main, es sev gar bald tagt«. — Or. ch. Nördhugeu. 
8t.-A. 7102 
f 14541 aprll 23.] Hz. Albrecht v. Österreich sagt Rottweil wegen einnähme und Zerstörung des Schlosses Hohenberg 
fehde an. — Und von seinen wegen haben widersagt markgr. Albrecbt v. Brandenburg, iL Jakob v. Baden, gr. Ulrich 
v. Württemberg. — Weiter folgen die nameri von herren, rittern und edelkneehten, die ebenfalls Kottweil von hz. Al- 
brechU wegen widursagen, unter denen sieb aber nainen spezifisch badischer mannen nicht belinden. Am schluss 
folgt: Hanns v. Hrelllach, den man iieunet Nase, h.-rrn Keinhartz. köuigs von Jerusalem und Sicilieu, hz. zuAnjo, Bar 
und Lutringen (M. Jakobs Schwager) futtermenster und cappitanien zu Rambervilles. hat den Stadien Heilbronn, 
Reutlingen. Rothenburg a. d. Tauber, Wimpfen und Weil der Stadt von M. Jakobs wegen feindschaft gesagt. Jo- 
hann v. Toullon herr zu Nometii hat den städten von M. Jakobs wegen abgesagt. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. 
AA. 24*. — Vgl. Eichmarin, Der Stadtekrieg von ] 449-50, 16 ff. — Aus Toullon etc. ist in dem Stuttgarter fehde- 
verzeichnis von I4.'>n april 23 geworden: Johann v. Keulln herr zu Lornen. — Vgl. auch Günter. Fb. der Stadt Kott- 
weil, ur. 1 141. der die fehdebriefe von markgr. Albrecht, M.Jakob, gr. Ulrich v. Württemberg, gr. Heinrich v. Fürsten- 
berg "tc. zu april :iO verzeichnet. 7103 

— aprll 43. M. Jakob sagt Sehaffhausen von seines Schwagers hz. Albrechts wegen leide an. — Or.ch. Wien. St-A. 
— Regg. Chmel. Reg. Friderici. nr. 261-S; Lii hiiowsky, Geschichte des Hauses Habsburg fi, nr. 1 50i> falsch zu 
april 24. — Ebenda febdebrief« von markgr. Albrecht v. Brandenburg, gr. Ulrich v. Württemberg u. a. 7104 

f — april 23.] Ezb. Dietrich v. Mainz sagt als helfer M. Jakobs der Stadt Heilbronu und deren heifern mit ausnähme 
des bi. und stifte* v. Würzbarg febde an. — C'op. in »das alt vindsbüchliu« Stuttgart. — F. — Ohne datain. — 
Desgl. hz. Albreclit v. Österreich. Reg. Ub. der Stadt Heilbronn, nr. 711. 7 IM 

— aprll 2«. Reutlingen verkündet Esslingen, dass hz. Albrecht v. Österreich und andere fürsten und herren april 2» 
»uns, unsere heitern und Helfershelfern« von M. Jakobs wegen widersagt und heute 10 uhr vormittags durch ihren 
reitenden boten ihre • entsagsbriefl«, die sie abschriftlich übersenden, zugesandt haben. — Or. cli. Stuttgart. — Es 
waren ausser hz. Albrecht pf. Friedrich v. Simmorn. Friedrich und Johann v. Lutringen gebrüder. Friedrich gr z« 
Zweibrücken herr zu Bitscb, Dietrich burggraf zu Rheni'-ck. herr zu Broich und Thognburch l Tomburg). — Mitgeteilt 
von Ulm an Esslingen april 'JH. — Stuttgart. — Di« febdebrief« sind ebenfalls dort verzeichnet. — Ober die angeb- 
lichen brüder von Lothringen vgl. nr. fit» "»7. 710« 

— aprlt 30 Huden. M. Jakob dankt seinem lieben solin markgr. Albn-cht v. Brandenburg für seine mitteilung von 
erfolgen, über seine feinde april 14 davon getragen, und bestätigt den empfang de? briefes, den markgr. Albrecht 
ihm in anlasa der Werbung des Haus v. Enzberg den tag zu Tübingen betreffend übersandt hat. Die botschaft des 
gr. Ulrich v. Württemberg wegen dieses tage? um einen solchen zu Mengen werde wohl eingetroffen sein. Den auf 
mai S erstreckten tag zu Mengen werde M. Jakob selbst oder sein söhn M, Karl besuchen und dazwischen soll dem 
Wunsche des markgr. Albrecbt gemäss »von des legers wegen gein Günzburg« (Gnntz-t verhandelt werden. Die badi- 
schen rite werden wohl vor oder auf dem tag zu Tübingen durch die württembergische botsebaft. die bei markgr. 
Albrecbt gewesen, seine nieinung wegen der lteiden tagu genauer erfahren. M. Jakob wisse nicht anders, als dass 
hz Albrecht Nürnberg seineu feimlsbrief übersandt hübe. — Den bobon habe M. Jakob verhalten wegen etlicher an- 
schlage, die er ihm, »ob es sich hette gefüget«, mitgeteilt hatte. — Or. ch. German. Museum Nürnberg. — Mittei- 
lung von Dr. Heerwagen. — Uber das gefecht von april 14 vgl. Chroniken deutscher Städte 2. 214-21.*. und 21." 
anm. 2. '107 

— mai 2. Um mittag wurden Rotenburg an der Tauber feindsbriefe überantw ortet von hz. Albrecbt v. Österreich von 
seines schwagers des M. Jakob wegen, pf. Friedrich gr. v Spanheim von seines vetters des von Fladen wegen, von 
Friedrich und Johann v. Lutringen gebrüder und von Friedrich gr. zu Zwenbrucken herr zu ßitsch. — Rotterrrmrg. 
Chr. 1,84 Nürnberg. Kr.-A. — Über die brüder von Lothringen vgl. nr. «957 u. 710«. 7108 

— mal 3. Ludwig Herr v. Lichtenberg antwortet gr. Schaflrid v. Leiuingon, dass er bereit sei. mit ihm zu gütlichem 
ansirag vor M. Jakob zu kommen; falls dort der streit nicht gütlich hingelegt worde. sei er bereit ihm derma*.«"» 
antworten, dass er hoffe, solche aruwort solle »glimptlich und erlich vermerkt« werden. — Suminar. anszug Strass- 
bürg li.-A. E I7fin. Vgl. nr. 7ot»l». 7100 
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1450 mai S. Hnusv. Kechberg bittet hz. Albrecht v. Österreich am nähere angab«, wo der auf jani 1 anberaumte tag 
stattfinden »dl, »wann uwer gnad selb* wol waiü, das ich mit m i nein gnedigen herrendem tnarggraffan (Jakob) diser 
Mit des kriegs behengt and beladen bin«. — Hz. Albrecht antwortet von Villingen aus nach mai 3, das« er sieb in 
kurzem zu einem feig gen Mengen tagten (vgl. nr. 7107) werde, aber nicht wisse, wohin «ich danach sein »gevert« 
in diesen laufen schicken werde : falls mau aber Höchbergs zu Mengen bedürfe, werde er ihm sehreiben. — Darauf 
erstreckte hz. Albrecht mai 17 von Villingen aus den tag auf juni 22, wieder ohne angäbe des orte*. — Dann 
kamen aber dem herzog solche merkliche geschürte von seines oheims des hz. v. Orleans (Orligentz) und andrer wegen 
an. dass er auch diesen tag nicht suchen konnte und ihn auf juni 2'.) gen Villingen erstreckte. — Innsbruck. Statt- 
baltereiarchiv, urkk. nr. 61 2s. 7110 

— mal 5. Heinrich v. Lindenhorst, erbur. zu Dortmund und stuhlherr der freien stuhle der kaiserl. kammer und der 
fryen graveschaff darselbs und froigr. des h. röm. reichs. und Diderich Ploger. fr«igr. in der freien krummen graf- 
sebaft, gebieten Strassburg unter bezugnahme darauf, dass Diez Erbe's klage wider Keichenweier als geistliche güter. 
»seilen gäbe« und testament antreffend mit urteil ah nicht vor den freistuhl gehörig erkannt ist, Diez Erbe auch vor 
ihnen zweier meineide überfuhrt ist, dass sie ferner Sirassburg gebeten haben Üietz Erbe bei sich verbleiben zn lassen, 
bis dass die snrhe april 2k auf einem beiden parteien gelegten fermine zu Nuheriken ( — Neu-Herdecke) an dem 
freistuhl einen austrag gewinne, und nun hz. Johann zu Cleve nach Unterweisung des gr. Ludwig v. Württemberg 
den rechtlichen tag und was von Diel/. Erbes unbilliger und ungebührlicher klage gerichtet ist. vernichtet hat, auch 
eine bulle des konzils zu Hasel geriebt über pfaffeii oder geistliches gut bei strafe des bannes und der acht verbietet, 
den Diez Erbe anzuhalten, den von Keichenweier kosten und schaden abzutragen oder ihnen zu gestatten, sich des 
Eigentums von Diez Erbe in Strassburg zu bemächtigen, und mit Diez keine gemeinschaft zu pflegen, bis er die von 
Keichenweier zufrieden gestallt hat, nachdem des gr. v. Württemberg vogt und der von Keichenweier pp 'Kurator vor 
ihneu und andern freigrafen das urteil erstritten haben, dass die, welche Diez Erbe wider sie schützten, wie dieser in 
gleicher »pen stan« sollten. — Gr. ch. lit, cl. c. 2 sig. in verso impr. Strassburg. St.-A. GUP. 2n'J. — jau. 8 hatten 
Heinrich v. Lindenhorst etc.. Heinrich v. Kürde und Hennan Hacki-nberg. freigrafen des hz. v, Cleve gr. zu der .Mark 
der freien grafschaft zu Volmarstein (Volme-) und Dietrich Plhiger, in der freien krummen grafschaft freigraf, Strass- 
burg geschrieben, dass sie Diez Erbe auf seine beschwerde wegen des Urteils ( vgl. nr. 7043) einen neuen rechttag aaf 
april 2- angesetzt hätten, Iiis wohin Strassburg Diez Erb* ungeirrt lassen möchte. — Vgl. nr. 7074. 7111 

— mal 10. Ludwig herr v. Lichtenberg an gr. Schaffrid v. Leiningen: von Kein zurückgekehrt hat er bei M. Jakob, 
»dem er das seinig in gnediger achtung und utlsehung gohetten«, gr. Schaffrids briefe vorgefunden. Dom M.zu liebe 
hat er verliebtet ihm gebührende antwort zu geben und sieh zu einem gütlichen tag bereit erklärt; falls aber die sache 
durch den M. nicht gütlich hingelegt «erde, so wolle er ihm eine antwort geben, die gr. Schaffrid als glimpflich und 
ehrlich vermerken werde. — Hertzog, Ivlelsasser Chronik .">, 2n, — Ein weiteres schreiben Ludwigs t. Lichtenberg 
auf die nicht mitgeteilte antwort Schalirids. worin er sich vor ihrem beiderseitigen verwandten dem M. zu einem uit- 
verdingten tag erbietet, in welchen sticken ihn dort gr. Schaffrid der ehren beledigen wolle, darauf wolle er ant- 
worten, da-s jedermann verstehen möge, dass er billigem rechten, auch den ehren genug tun wolle, so dass gr. Schaffrid 
an seiner herren und freunde rat nicht werde finden, dass ihm gebürlich sei »änderst gegen Ludwig fürzunemmen«. 
wird mitgeteilt von Hertzog 1, c. 5, 20. — Das datum diese, letzten Schreibens Ludwigs (diust v. pfingsten. mai 1U) 
geht aus dem folgenden bei Hertzog 1. c. mitgeteilten schreiben des von Lichtenberg hervor. — Vgl. 1-ehmann. ge- 
schieht« der Grafschaft Hanau-Lichtenberg I, 267. — Vgl. nr. 7101». 7112 

— mal 15- Reutlingen schreibt Esslingen, dass M. Jakob und gr. Ulrich v. Württemberg .etwas gewerbe und saui- 
uuiigen« haben sollen, und erkundigt sich danach. — (Ir. ch. Stuttgart. 7113 

— mal 15. Fraw Zumburg. ain tochter margraf Karl und fraweii Katheriua >. Österreich, ward irs alters im 1 8. jar 
dem reicle u graven v. Nassav., genannt gr. Engelbrecht v. Breda in Brabaut, vermahelt anno doroini I4KS. Hetten 
tut kinder und send baide tod. Ward geboren I4.H» aut sand Sophia tag. 1.1. may inier octavam et nonam horas 
vormittag. — Ladislai Sunthemii famil. marchion. Vermens. bei Oefele, scnptoreä rer. Boicar. 2. 18«. 71H 

— mai 23. Peter llaarandt v. Hoemburg reversiert, das.- M. Jakob, nachdem sein« hnusfrau Ute v. Heinrieth iHehen- 
rietl ohne leibliche lehenserben gestorben ist, ihn und seine etwaigen ehelichen erben aufs neue mit der feste Wildeck 
und dein dürfe TrabsLatt belehnt habe. — Or. mb. c. delaps. u. kopb. :th 130*1. 12o K. — Vgl. nr. :,g«2. 
— F. 7115 

— mal 24 (Frelbunr Im Brri>gaU.) |Hz. Albrecht v. ÖsierreichJ au gr. Hans v. Freibarg, herr zu der welschen 
Neuenbürg: nachdem sie bezüglich seiner ansprach« an das haus Ostreich sich auf einen gütlichen tage geeint haben, 
dieselben aber jüngst auf den tag, den unser schwager M. Jakob v. Baden zwischen uns und den eidgeio.sseii zn 
Base] anberaumt, bat, erstreckt sind, and nachdem er selbst sich mit s-iiwm veiter hz. Sigmund einer freundlichen Ord- 
nung dieser laude vereint hat und gr. Hans uiit des hz. Sigmunds raten ein« vorläufige Vereinbarung zu Freiburg i ü. 
getroffen hat. wonach auf dem demnachstigen tag zu Kaiser*uihl zwischen hz. Sigmund und den eidgenossen auch ein 
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uustrag ihrer streitigen fragen stattfinden soll, teilt er auf die einladung des grafen mit dass er seine botocbaft zu 
solcher Verhandlung mit dem grafen schicken wird. — Conc. eh. Innsbruck. Statthaltereiarch. urkk. nr. ;>375. — 
Vgl. Regg. der M. v. Harhberg. 7116 
1450 mal 24. Ludwig herr V.Lichtenberg schreibt gr. Schatfrid v. Leiningen ,vast nff die Torig meynnng*. und dass 
er bereit sei, mit ihm vor M.Jakob zu einem un verdingten tag zu kommen, und sich also beweisen wolle, dass der M. 
und »mentKÜch s<dle möpen verstehen, dass er dem billichen rechten nnd ehrn genügen gethan.« — Summar. auszug 
Strasburg. B.-A. F, 1 7'U>. — Vgl. nr. 7112. 7117 

— Jnili 2. Dinkelsbühl t^ilt Nördlingen eiue meidung au> Hall mit. wonach Heilbronn »ernstliche nnd gewisse War- 
nung' erhalten baue, dass sich der bi. v. Mentz, der M. v. Kaden und gr. Ulrich v. Württemberg »gar sero bowerben 
und merklich groll saninung haben und sülicbe gozüije als auff hynnacht zü nacht zü Neydenaw (— Keidenau bad. 
B.-A. Mosbach) zusamen komen süllen«; ob es aber über Heilbronn oder Hall gehen solle, stehe noch nicht fest. — 
Ks hat sich heute mittag ein reisiger zur von an vierdhalbhundert pferden zu Arapffrac h gesammelt: wohinaus sie das 
haupi gekehrt haben, ist unbekannt. — Or. ch. Nördlingen. St-A. 7118 

| — Juni 2.J Den von Reutlingen, Weil der stadt, Rothenburg, Hoilbronii. Wimpfen und Esslingen haben entsagt von 
M. Jakobs wegen : Cristan Linen und Michel Keck v. Tübingen. Ott v. Costultz genant Schupphanns. — Mitgeteilt 
von I lm an Nördlingen. — Or. ch. Nördlingen. St.-A. 7119 

— Juni 2 Tübingen. Hz. Albrecbt v. Österreich, M. Jakob und die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg be- 
stellen Jakob Tmcbsess v. Waldburg zum beistand gegen der städte Vereinigung in Schwaben. Kr soll dienen mit den 
schlössen Kudlingen und Saulgäu (Sul-) und so] haben 21 pfert u. s. w. - - Erwähnt Stilin. Wirtemherg. Geschichte 
3, 487. 7130 

- — junl 5. Ulm teilt unter beziignahme auf das schreiben des schwäbischen Städtebundes, das auf das hilfegesnih der 
sUidte Hoilbronu. Hall nnd (Jniünd wegen der belagerung Hoilbronns ergangen ist. den schwäbischen stidtcn mit 
dass Nördlingen. Hall. Gmünd und Dinkelsbühl die mahnung wiederholt haben, mahnt zur rüstung. da sonst dieser 
dinge kein ende sein, der feind vielmehr vor andere städte rücken und sie durch Verheerung der frucht schädigen 
wurde ; bittet um nachricht wie und wann die städte Heilbroun zu hülfe kommen wollen und wann sie gerüstet seien. 
— Reg. IIb. der Stadt Heibronn, nr. 714. 7121 

■ — Juni 7. Rottenburg am Neckar und Ehingen, düby gelegen*. Horb. Schönberg und Binsdorf und die dörfer zu den- 
selben städten gehörig vereinigen sich, währenddes krieges zwischeu ezb. Dietrich zu Mainz, hz. A)br»cht zu Österreich, 
markgr. Albrecbt zu Brandenburg. M. Jakob, gr. Ulrich zu Württemberg und etlichen andern fürsten und herren an 
einem und den Städten Nürnberg, Ulm. Rothenhnrg a d. Tauber. Heilbronn, Halle, Wimpffen. Reutlingen, Weil. Schafl- 
hausen, Ruttweil, Radolfzell« (C/ele am Uudersee) und etlichen andern reichstädten am andern teil müssig zu stehen 
und sich »unoarthyg* zu halten, auch die beiderseitigen gegner weder in die genannten städte. noch in die veste zu 
Rotteubnrg ob der stadt gelegen, die bürg in derselben stadt und die veste Horb kommen zu lassen; in demselben 
masse verabreden sie neutrale haltung in dem streit zwischen tu. Albrecbt v. Österreich mit Ulm und etlichen andern 
reichstädten, denen sie vor leiten von der herrschaft verpfändet waren, wegen ablösnng solcher pfandsrhaft bis zu 
erfolgtem gütlichen Übertrag oder rechtlicher entseheidung und treffen wegen der Verwaltung innerhalb dieser zeit die 
nötigen bestimmungen. — Cup. ch. coaev. Ulm. St-A. — Eine zum teil abweichende ansfertignng dieses neutralitäts- 
vertrages d. dat. Fryburg im Bryb'gov I4">n juni 14 Ebenda. 7122 

— juni 7. »Dominica inl'ra octavara corporis Christi illustres principe» et dm. dns. Mognntinensis. marchiones de 
Baden, dns. Ulricus comes de Wirtemberg cum magno exercitu obsederunt oppidum Hailprunn ad decem dies vineas 
vasUiido segele* et frunienta anniciiilando et vilias eorum roroburendo. « — Ann. Stuttgart Württ. Jahrbb. 1849. 
lieft 2. 2*. — Vgl. (iabelkhover, Collect 1, A:\ti Stuttgart. — F. ■ — Hinzuzuziehen ist der buiicht bei Eikbart Artzt 
Chronik von Weisseiiburg iu Quellen uud Erörterungen 2. 1 <;s : nach den ptingsten (mai 24) darnach, da besamelten 
sich der bischoff von Meintzs, marggrave vou Baden nnud der jung grave von Wirtemberg wol mit 2000 pferden nnd 
mit 8001) fuUganden. zogen vor Ueylpronnen und gewannen den kirchhoff zu Flyn, wan sie schaden darull gethan 
hetten. verbrandten acht manne darufl uud verhergten alles das umb Heylpronnen zu verborgen was, hiewent die 
reben au Li dem grundt ab, schleitften das korn und theten grossen mechtigen schaden. Item man sagt auch dazumal, 
ee der »cbad geschee, das die stat wolt den berren geben haben 14000 gülden. Das hett der bischove von Meintzs 
und marggrave von Badenn gethan, aber der von Wirtemberg wolt es nit thun, wann sie hetten in erzürnet 7123 

— Juni 7. Heilbronn an Hall: uns ist waruung zugekommen, dass unser feinde mit J500 pferden über Rhein ge- 
kommen sind in meinung uns zu überziehen und unser Weingärten und Üuren zu verwüsten. Hall möge daher Heil- 
bronn nicht verlassen, auch die andern städte deshalb mahnen, denn der v. Württemberg hat tu Laufen viel brod 
backen und mehl mahlen lassen und sieb »mit eoste grölilich zögericht* Desgl. hat der M. v. Baden zu Besigheim 
(Bäsikeim) an 5oo malter mehl gemahlen und ,vil bröt« gemacht weshalb sie glauben, dass Heilbronn bel.gert 
werden soll. — Cop. ch. coaev. Stuttgart 7124 
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1450 Juni 7. Hans Ainkürn an NYirdlingeti : der pt. and der Iii. v. Würzburg haben mancherlei von einnng wt^en Tor- 
sucht. Ks ward ein Verzeichnis (nutUl) vorgelegt, in welcher weise markgr. Albrecht und Nürnberg sich einander 
recht gewähren und zu austrag kommen sollten, das die von Nürnberg begehrten hinter sich zu bringen in der hoff- 
nung. ihre herren würden es a nehmen, , Wir haben ain hoft'nuug. ez «erde gütt, daz schik gut mit sinen g.-naden, 
waz aber daruss würdt. kau ich uit wissen*. Mau will jetzt ,iu die ander sach gan. die ist war ettlichermaU gelütt- 
bart worden v»u ettlicher rechtbott wegen*, antreffend den herren von Mainz Rothenburgs halb; den von Württem- 
berg Esslingen», M. Jakob Reutlingens und hz. Albrocht der herrschafi Hohenberg wegeu. Nun bat man gute lioff- 
uuug. es werde alles zu gutem kummen, »ob aber ez an im seih als«.» m>- «der waz «laruss wurdt. kan ich nit wissen c. 

— Or. ch. Ndrdlingen. St.-A. 7126 

— zwischen Jtlili 7 n. okt. 9. Kasel bevollmächtigt aufgrund eim-r Vorladung d. dat. Nuwonstat I45n jnni 7 
infolge einer appellation Neuenbürgs aJRh. von dem rechtspruch des bi. Friedrich v. Kasel (\44U aug. 12. gedruckt 
Basel. Uli 7. nr- 2 14 ff. ; vgl. nr. fi'.M7) eine botschaft an kg. Friedrich mit der bitu«, solche appellation abzuweisen 
oder der stn.lt darum ein , unver/ogun recht« zu gewahren oder ob solche in kurzer zeit nicht geschehen konnte, die 
sache »hinnll« einem fürsten. es sei dem pf. [Friedrich] oder M. Jakob zu rechtlicher eiitsoheidung zu überweisen, 
ausserdem die brei.sacher rirtitung auch als romischer k«nig ea bestätigen. — Conc. ch. Basel. St,-A. Polit. Urk. — 
Okt <j sprach sich das kamniergeiicht für Neuenbürg aus. — Druck Kasel. Üb. 7. nr. •jsr.fr. 7146 

— juni 12. Hall an Ulm: ergänzt sein- nachncht von der beliäuguis Hoilhroniis, dass laut mündlicher nachncht 
durch boten Mainz, Kaden, Württemberg u. a. mit r.'nno zu ross und zu tüss geiren ileilbronn zu leide liegen, und 
dass auch die Rheingauer iRengkawer) und auch sonst gross Volk zu ross und zu fuss »stets fast stark < zuzieht, dass 
man das getroide der stadt abgemäht und ihre Weingarten von grund aus »nllgehaweu« hab, die feinde zeit und 
schirm vor ihr aufgeschlagen haben und viele gross,, büebsen herbeiführen. Auch höre man, sobald sie mit Ileilbronn 
fertig seien, solle es vor Wimpfen gehen. Darum sollen Ulm und alle städte mit ganzer macht zu hülfe liehen. — 
dp. ch. cuaev. Stuttgart. — Angeführt Stalin, Wirtemherg. (i. schichte 3, 4H«. 7127 

— Juni 15. H Olbronn an Esslingen: juni s zu frühem imbis sind der bi. v. Mainz, die beiden M. v. Baden, Karrie 
und Bernhard, gr. Ulrich v. Württemberg, die drei in eigener person. die v. Ritsch, Hohenlohe, Eberstein, Leiningen 
und viele andre herren mit einem grossen mächtigen reisigen zug und viel fussvolk vor die Stadt gerückt und haben 
bis juni 1 :t »g«hcrsebet und unser wingart und bome zu der siat und in unser» dörfleru vom «»dem usg« lwweii, die 
plell und reben verhrent. die andermarcken und marckstein usgewortfeu. die vereinbart und verseezzt, uusern thüru 
warbt und galgen. die doch steynin waren, nydergebrocheii und nuser tlür und körn, als fer wir das von nusern bandt- 
zuuen nit besclue.-sen mochten, verschlempt Verwüstet und verdorpt, alle unser <l»rnor verbreut, die kin heff und etlich 
lirchen zerstört und jemerlich und nnrnst*nlich verbr-nt, geschlayft und zerbrochen und mit dry großen bnchsen in 
unser »tat ein tag geschossen muh dein rathus 1 . ohne jedoch schaden anzurichten, sonst aber »unmehsenlich« schaden 
zugefügt. Juni 13 sind sie abgeritten, sodass ein teil da? land ab über Rhein, der andere das land aufgerückt und 
etlichen »unsern« pilgern von R»m »herwärts von Spvre* begegnet ist. Sonst ist ihnen nur cm »dorecht mensch 1 
abgegangen, während sie den feind -swarlicln beschädigt, und etlich , tn-flenlich * personen. wie Esslingens nachbar. 
Wemher v. Nunphusen, erschossen haben. Der feind droht auch ,vast € wieiler zu kommen, »das wir an ein heyl 
(aussen müssen.« — Or. cb. Stuttgart. 712t» 

— Jtllll 15. Bi. Anton v. Bamberg, hz. Albrecht v. Österreich, p f. Otto, die markgr. Johann und Albrecht v. Brandeu- 
burg. M. Jakob v. Baden, sowie die gr. Ludwig und Ulrich v. Württemberg schliessen niti bündnis bis 14."»."> jan. 1. 
Alle gegenseitigen Streitigkeiten und die ihrer Untertanen sollen durch schie.K-erieht ausgeglichen werden. Falls 
einer der verbündeten von aussen, ohne dass der rechtsweg betreten wird, wegen forderuugen gewaltsam angegriffen 
wird, soll ihm hülfe geleistet werden, ebenso falls einer ans;>rüche gegen einen ausserhalb der einung stehenden 
geltend macht und der beklagt«' sich dem spruche eines na«'h H«-ilhronn. Morgentlieim oder Öhringen (Oretigawe) zu 
berufenden Schiedsgerichts nicht fügt Wenn aus diesen beiden anlassen fehde entsteht, soll ein jeder der verbündeten 
12 reisig« binnen 3 Wochen auf ansuchen zu halle senden. St rassenrauh und Verletzung des geleites werden bestreit 
den Untertanen wechselseitige rechtshülfe zugesichert. Den feinden eines verbündeten verweigern die übrigen die 
aufnähme in ihrem gebiet. An den eroberten schlossern und Städten, wie an der beute haben alle gleichen anteil. 
Die Verpflichtung zur hülfeleistung dauert bei einer begonnenen fehde auch nach ablauf der bündnisfrist fort. Aus- 
genommen werden von der einung papst und röm. könig, die einutig mit ezb. Dietrich v. Mainz, sowie seitens des gr. 
Ludwig v. Württemberg die kröne Böhmen, hz. Philipp v. Burgund, das bans Österreich, die pf. Philipp und Friedrich 
bei Rhein und gr. Ulrich v. Württemberg. Der beitritt zu einer weitern einung darf nur unter ausdrücklicher aus- 
nähme der vorliegenden erfolgen. — Die aussteiler siegeln. — Or. inb. libell. c. s sig. pend. K., Stuttgart und Wien. 

— Druck: Chmel, Materialien zur österreichischen Geschieht« I, 313-ls: reg. Chtnel, Regg. Friderici, nr. 2<>34: 
Lichiiowsky, Gesch. d. Hausos Habsburg Ii. nr. 1510. — Vgl. nr. 60:10. 7129 
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1450 juni 15. Ezb. Dietrich v. Mainz tritt obigem bündnis bei. — Or. mb. libell. K. — Auf der rürksi-ite: »dys ist 
nit vollgangen.« — Bs hängen die 4 sig. von Bamberg. Brandenburg (2) und Pfalz; vun den übrigen nur die schnüre. 



[ — Juni 15.] Nürnberg an Augsburg: vernehmen, das* des ruarkgr. Albrecht v. Brandenburg helfer, wie der M. v. 
Baden, der v. Württemberg, und andere mit merklichem zeug versammelt herab zu land als um Weisseuburg gekom- 
men sein sollen in der absieht, diese Stadt zu belagern und vom reiche zu drangen. Da nun, wie sie vernehmen, 
Augsburgs hauptleute »dadann« gerückt sind und die Stadt in solchen schweren laufen also unversehen ist, Nürnberg 
ihr wnhl gern helfen wollte, aber derselbe markgr. auch ,umb uns in Bebra, Sachssen, Düringen. Franneken in 
großen gewerben ist«, um Nürnberg zu überziehen, so bitten sie die stadt. ihre hauptleute ohne säumen wieder gen 
Weisseiiburg zu schicken und Weissenbarg auch sonst mit , teglieben* lenten nach notdurft zu versehen. — Brief- 
buch 20, 45 7 Nürnberg. Kr.-A. — An Weissenburg: mitteilung obigen planes und rat sich an Auirsburg, Ulm und 
andere stadte um hülfe zo wenden, da Nürnberg anderweitig zn sehr beladen wäre; »habt kecken menlichen uiat 
und laßt euch nit erschrecken, wann ob uns daran wer, Wüllen wir uns hie auch nit sewmen. sunder ganntz «eis 
nnd ernst tön. damit sie nit gerät und unbekümert beleiben sullen. 4 — 1. c. 4."»9. J181 

— Jlllli 19. Weil der stadi an Esslingen: heute sind uns von Pforzheim 12 feindsbriefo gekommen, darin 144 grafen, 
herreu. ritter, knucht und ihre knechte Reutlingen, Kothenburg a /d. Tauber, Heilbronn, Wimpfen, Weil nebst heifern 
entsagt haben und zwar ein teil von pf. Friedrichs fv. Simmern |. ein teil von M. Jakobs wegen, die wir gen Reutlingen 
gesandt haben. Wir haben auch vernommen, dass der M. v. Baden und beide herren v. Württemberg gestern zu Vai- 
hingen bei einander gewesen und vielleicht noch sind. Was sie ausrichten, wissen wir nicht, als soviel, da?s man in 
des alten berrn v. Württemberg land »nmb ans. ouch in dem geuw gen Herenberg zü und über Tüwingen vast flöhe 
und daby groll gewerb und samnung indem Westerrych, in dem Wafigenw, am Byn und andern enden sy«, und es, ie 
über die von Bütlingen und uns gen solle, ouch unsere tlür nit allain zu verderben, sunder unser statt willen habe zu 
nottan bertiglicb und in tnargroiiff Jakobs band zu bringen. Da der bisher Heilbronn, uns und andern Städten zuge- 
fügte schaden noch angerochen ist, und unser »vast schryen, anrüffen und clagen unez daher wenig verfangen hatt« 
und auch nur wenig hellen wird, bitten sie Esslingen, für Weil die städt* um hülfe und entsatz zu mahnen. — Or. 
ch. Stuttgart. 7182 

- juni 19. K. Meilitz \. Mülnheim, der meister und rat zu Strassburg bitten Basel unter bezuguahme auf die Ver- 
handlungen zu Breisach wegen der rheinschiuahrt. »die uweru noch hütbitage gütlich zu underrichlen, das sü diu 
unsem ob Basel lossetit dingen und den frien Km herabeschiffen, so süllent die unser» die nweru uydewetidig unser 
»tat ouch losseu fürffareu, uff das sich ioglicher teil gebruche das hillicu und vou alter harkummen ist, nochdeni und 
der Kin menglich fry sin sol ■> ; iiu andern fall »so meinent die uuseru. das so, die uwern nit kutident für unser stat 
lossen faren and truwent nit, das man indes unglymppfen solle«. Die schiffleute sind bereit deshalb zu einem »frünt- 
liclien rechten' zu kommen »an die ende, do sü das vorm-ds ufl dem tag zü Brisach hin gehotten haben«, nämlich 
vor einen der rheinischen kurfürsten oder vor den M. v. Baden oder vor das »gemein cappitel, das jörs zu sant Jo- 
hauustag zu sünychten zu Spire ist». Strassburg ist aber auch bereit zu einem neuen gütlichen tag gen Breisach auf 
juni 2'J zn kommen, zumal Base] ja selbst meldet, dass man vordem zu Basel »einer nottel gar nohe eins worden sy«. 
— Cop. ch. coaev. .Strassburg. St -A. AA. 1 3- — Vgl. Basel. St.-A. Missiv. 6, 70. - Basel sagte juni 22 den güt- 
lichen tag zu. — Juni .50 wird dann durch Vermittlung von Breisach ein abkoinmeu zwischen dun schilTleutön der beiden 
Städte wegen b. förderuug der rompilger getroffen, gültig bis 1451 febr. 2. — Druck Baseler L'b. 7. ur. 272. 7133 

| — vor Juni 2*2.] f Dr. Knorr an markgr. Jobann v. Brandenburg]: »item die wege von den österreichischen auffgeaetzt, 
haben die stete nicht macht anft/unemen« und umgekehrt — »Item die mittel, die die konigischen, pfalczgrave. 
Wurc/perg, Bamberg, Kystet, Aufseß und ich ainmutiglicb fargesetzt haben, widlen beyde parthey nicht macht nemen 
zu verwilligen und wir stehen also in den suchen c. — Beide parteien begehren »ein hindersichbrengen« zu bedenken. 
Di d. in bedenken sein wir von »czweyerley tnaynunge« ; Bamberg, Eichstädt, Aufseß und ich sind der meiuung, das 
bedeticken zu geben und wider auff den tag gen Bamberg zu breiigen auff solicbs, ob die von N Urenberg die nchtigung 
zusagen wurden, das die suchen alle mit ein beslosseti wurden. Haus v. Krlbach. Österreichisch, Kadisch und Wirten- 
berg sten in maynung einen andern tag gen Tübingen dann zu machen. Indem suchen wir das mittel, das von der 
badischen und wirtenbergischen saehe auch geredt würde; so sich dann erfinden würde, das sich dieselben sache 
auch aufzöge und hindersichbrengen begeben, das man dann ains mit den andern benüge, ob besser wer. einen andern 
tig dammb zu machen oder den tag zu verlengern nnd des beslusses zu Bamberg zu warten etc. — Das alles hindern 
die Badischen und ligen siecht darauf : so die österreichische sache nicht zu einem entliehen vertrage gefangen sey, 
wollen syc weder von iren n"ch des vou Wirtenberg Sachen reden lassen, sunder einen andern tag gen* Tübingen 
haben, und kunnen sye weder mit liebe oder leyde davon brengen. — Ich bedörft, dasewre gnade zwischen dem Encz- 
perg-er und den von ewrer partbei Hidiugßman were — Item »nechten leezst« sind wir also abgeschieden; die 
konigischen und ander teidingsleute haben das mittel zwischen Österreich uud den Städten aufgeschrieben und uns 
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übergeben mit dem beehren, dass man fürder von den audern sieben, das ist Baden und Wirteuberg, rede; da haben 
wir inne die vorgeschriben der Badisdien bertikeit nicht offenen wellen, sonder besliUlicb also geantwurt, die Öster- 
reichischen sullen sich nochmals auf das mittel bas bedenken, uud so die von Nurenberg zu ewrer gnaden sacht« ge- 
aittwurtet, wollen wir inne furder auch zu ireni obgesehriben begeren autwurt geben. — Item darauf soiu dm kom- 
ischen uud aachder pfalctgrave genayget, die von Xuretiberg antworten, was sye wellen za den Sachen, so wollen sye 
duch «wem gnaden schreiben, wider gen Bamberg zu kommen und zu helfen einen beslu» in dem tag zu machen. — 
Gleichzeitige aufzeichnnng Bamberg. Kr.-A. — Der berichterstatter nennt sich mit Aufsess. dem zweiten branden- 
burgischon bevollmächtigten zusammen; er berichtet auch über die haltung aller übrigen fürstlichen bevollmächtigten 
ausser den brandenburgischen und erwähnt schliesslich, dass sein herr eingeladen worden soll wieder auf den tag jtn 
kommen. Nnn hatte »ich markgr. Johann zeitweilig entfernt (vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Städt« 2, 505), 
dadurch ist also absender und adressat gegeben. 7134 
HM) juni ii Bamberg. Üie bi. Gottfried v. Würabnrg und Silvester v. Chiemsee (Kyemsse), pf. Friedrich bei Rhein, 
Hanns v. Neitperg und meister Ulrich Ryedrar, rat« des rtfin. königs, gr. Jorg v. Henueuberg. Jorg Fuchs zu Sweins- 
heubten, bischofl. würzburg, hofmeister, Jobst v. Wuningen, meister des deutschordens, gr. Hess v. Lytiingen, Peter v. 
Talheim, hofmeister, und Ulrich v. Kosemberg. Marschall, ptalzgräfl. rate, Johanns Dustier, domprobst zu Breslau, des 
«ib. Friedrich v. Salzburg rat, s <wi« Ott Pyentzenawer zu Kemnaten. Jakob Pütncb zu Keichartzhawsen, räte des hz. 
Albrecbt v. Bayern, vermitteln in der durch geleitsbruch und todtschlag. verübt an dem markgr. schultheissen von 
Hoonwardt zu Diefeubronn, veranlassten fehde zwischen M. Jakob ntid dem schwäbischen städtebund vorläufig bis 
zum definitiven austrag ihres zwistes vor dem röm. könig einen gütlichen vergleich. Die eroberten Schlösser, häuser 
etc. werden beiderseits in dem zustande, iu dem sie sich zur zeit befinden, zurückbegeben; diejenigen, die ihrer lehen 
verlustig gegangen, wieder belehnt« Aufgezwungene erbhuldigung und pflichten werden für nngiltig erklärt. Alles, 
was während der fehde geschehen, soll vergessen sein, die gefangenen sollen auf urfehd« hin frei-, brandsrhatzungen 
und »angegeben gelt« nachgelassen werden. Juli 3 mit Sonnenaufgang werden die feindseligkeiten eingestellt und 
beginnen die friedlichen beziehungeu. — Ks siegeln aus-, r den ausstelle™ markgr. Albrecht v. Brandenburg and 
Hanns v. Knzborg, bad. rat, als bevollmächtigte des M. Jakob, Stephan Hangeuor v. Augsburg, Mang Kraft v. Ulm, 
Hanns Aingehurn v. Nordliugcn als Vertreter der stadte. — Or. mb. c. 1 ö sig. pend. et 4 (Jobst v. Venningen und 
die 3 stadteboten) laes. K. ; or. Stuttgart. — 0. — Vgl. dazu aus den akt"n des tiges die antwort der städte auf M. 
Jakobs klage wegvn jenes tndschlages : nachdem gemeine städte der vereiuung in Schwaben zuvor den M. um geleit 
gebeten, seien ihre diemr. an 30 n la ross und eben so viel« zu fuss auf dem marsch wider die Arm.ignaken in ein 
dorf gekommen, wo gerade kirchweih gewesen. Also hätte ein teil der gesellen den abuus in der kirche holen wollen ; 
ein teil wäre «abgestanden« und diese hätten ihre pferde .gestellt.« Da hätte ein baner einen gesellen ohne grund 
mit Worten übel misshatidelt, wogegen ihm von den reisigen keiner ein bds wort geboten habe. Darauf habe aber der 
baner auf den reisigen knecht geschlagen, der darauf in der notwehr den baueru erschlagen habe und sofort flüchtig 
geworden sei. — Kothenburg. Chr. I, Nürnberg. Kr.-A. — Ausserdem 1) nchtung zwischen markgr. Aibrecht v. 
Brandenbarg einer- und Nürnberg und Konrad v. Heideck andrerseits; 2) richtung zwischen dem ezb. v. Mainz an 
einem, Rothenbarg und Hall am andern teil wegen schloss Neufels; 3) zwischen hz. Aibrecht und Ulm nebst den 
andern schwäbischen Stedten um die herrschaft Hohenberg; 4) zwischen hz. Aibrecht und Rottweil: 5) zwischen hz- 
Albrecht und Schaffhausen um Rheinau und schloss Palm; fi) zwischen h«. Albrecht und Schaffhausen sowie Radolf- 
zell; T) zwischen Württemberg und Esslingen. — Des v. Württemberg räte hatten nicht macht diese richtung zu be- 
siegeln. Nun sind aber die briefe geschrieben und hangen alle insigel daran ausser des v.Wflrttemberg Da hat sich 
der pfalzgr. mitsamt den raten des von Mainz uud Badeu gmi Marbach zu dem v. Württemberg erhoben, um ihn zu 
bewegen, sein insiegel anzuhängen. Falls das erlangt wird, so treten die richtungeu alle juli 3 in kraft ; willigt der 
v. Württemberg nicht ein, was doch nicht zu besorgen ist, so, wem die richtigung alle entzwei uud stünden die Sachen 
offen als vor; item anch uat der von Wirtemberg versiegelt«. — Vgl Erhard Schurstab iu Chronikeu deutscher Städte 
2. 230-23*. — Vgl. v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2, 405-7. 7135 

— Juni i'i Hamberg. Die bi. Oottfned v. Würzburg, Silvester v. Chiemsee, pf. Friedrich Vormund, Jobst v. Wen- 
nyngen, deutschordensmeister in ileutschen und wüschen landen, gr. Hesse v. Leiningen, Hans v. Neitpcrg und meister 
Ulrich Riedrer befehlen kraft königl. vollmacht den reicbsstidteu der vereinung in Schwaben, dass sie die städte 
Rottweil und Schaffhausen vermögen sollen, wider hz. Albrecht v. Österreich den gütlichen auitrag ihrer fehde und 
feindschaft (i»teidiug and berient«) zu halten, der heute zwischen ezb. Dietrich v. Mainz, dem markgr. Aibrecht v. 
Brandenburg, M. Jakob v. Baden, gr. Ulrich v. Württemberg uud der widerpartei eines jeden vou den reichsstädten durch 
sie iu stände gebracht worden ist. — Or. Stuttgart. — F. — Vgl. Günter, Ub. der Stadt Kottweil, ur. 1 1 43. 7136 

— Juni 24. Heinrich Holtzapffell v. Herillheim und syne helffer Rogen Hans v. Heimstatt, fürten in mit ine gefangen 
gein Lindelbron gewonnen im fünft* hengst und harnasch an«, die in die beut kament. Und das wärest dio pecten 
iiengst. so kein edellman h«tt in ditiem landt. Dellhalb zogeudievon Lau da w vor Lindelborn unnd das gantzs bistumb 
von Speyer, wan er des bischof« vetter was, nud lagen darfar zween oder drey tag. Da wart eine theyding gemacht. 
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also das Hans v. Helmstat seit geben und antworten 350ii gülden gein Lindelborn inn die vier ringmawern biß saut 
Julians baptisteu dag... und wo da« nit beschee, so soll sich Hans v. Heinistadt widder stellen nnd antworten goin 
Lindelborn... Darnach uff sant Johans Baptisten dag. als man die :j.">UU golden solt antworten gein Lindelborn...« 
Als nun der bestimmt« tag zur be/ahluiig der 4ii<ju II- eintrat, >do fing der inargiave /.q Baden Hansen v. Helrastat 
«ff, das er sieb nit macht gestelten gein Lindelborn, als es beredt war worden«. — Kiekhart Artzt s Chr. von Weissen- 
burg in Quellen und Erörterungen 2. 2<H. 7187 

1450 Juni 26. Heilbronn an Esslingen : ans ist eine mahnung von Ulm gekommen, »unser bayd uffgeleit anzelln reisigs 
getügs peu i-Jemunde uff stucke ze senden, dann der reiliig gezüg. der vor üch und uns gewellt sy. stocke sich in 
inayuung für üwor und unser gut fründ von Gemünd und Bütlingen alda ze wüst-n«. Dazu sollen wir uns mit macht 
zu ross und zu fuss geröstet halten, um auf mahnung zuzuziehen. Da wir nun aber vernommen haben, dass »sy< vor 
(iemuud gewellt sin. und nicht wissen, ob sie sieh hinufl gen Bütlingen gelhon haben oder wo sy tili sin, und nun von 
Hall vernehmen, dass die richtung juli 2 angeben soll, »wissen wir uns mit unserm schicken nu nit ze berichten«, 
und bitten sie daher um nähere nachriebt. — Or. ch. Stuttgart. 7138 

f - Juni 27. J Nachstehende haben Keutlmgeu. Heilbronn, Rothenburg und ihren heifern von M. Jakobs wegen ent- 
sagt: r. Dietrich Bandenhorst, Johann v. Yle Tylmans söhn, Johaun Ingenhofe, Amt v. Raisfelt Johanns söhn, Bernt 
v. Velbrucken. Heinrich Oss'tibroich. Johan Banmerwich. Johann Fnrstemberch, Conrat v. Lynen, Johann Benalker. 
Heinrich v. Homlierch, Heinrich t. Mörse, Bernt Boen u. s. w. — Ks folgen noch 40 weitere gleichgültige namen, 
die ihrem charakter nach zum Mittelrheiu und Moselgebiet gehören. — Vorauf geht ein Verzeichnis von meist span- 
heimer adligen, die von pf. Friedrichs fv. Simniern] gr. v. Spanheim wegen entsagt haben. — Mitgeteilt von Ulm an 
Nördlingeu. — Nördlingeu. St.-A. — Die absage geschah juni I fi. — Fclideverceichnis Stuttgart. 7139 

— juni 29. Heilbronn an Hall: der ezb. v. Mainz, die beiden jungen M. v. Baden und derv. Württemberg haben sich 
• uff fruem imbiß« vor Wimpfen geschlagen, ihnen die undere stat und das tal abgewonnen. — Mahnung um hülfe 
und rettung. — Mitgeteilt au Ulm. — Cup. ch. cnaev. Stuttgart. 71441 

— juni 30. Haus Aiukiern v. Nördlingeu und l'auls Hürbling v. Weil au Ulm: wir sind juni 27 mit dem pfalzgr. 
gm: Marbach gekommen und fanden dort M.Jakob und gr. Ulrich. Der pfalzgr. hat die parteieu nicht zur Versiegelung 
(des bamberger Vertrages) bringen mögen und hat nun den d^utschmeister, gr. Hisse v. Leiuingen und Peter v. Tal- 
ln-im mit ihnen gen Esslingen geschickt, »ander weg zu versuchen.« Was daraus werden wird, können wir nicht 
wissen, »denn die von Eßlingen vast hertt sind.« — Nachschrift : der M. v. Baden hat mit grossem »gezug« der vou 
Wimpfen »wingartten« und frucht verwüstet. - — i.'op. ch. co.iev. Stuttgart. — Auf diese benachrichtigung und auf 
mahnung Heilbronns und (iemunds wegen der belagerung Wimpfens durch M. Jakob mahnt Ulm juli 2 Esslingen, 
sich auf erfordern zum entsalz gerästet zu halten. — Or. ch. 1. c. 7141 

— Juli 3. Hans Ainkurn berichtet Nördlingeu : nachdem er mit dem pf. [Friedrich J von Bamberg gen Ksslingen ge- 
ordnet war, um sowohl den vou Württemberg als auch die von Esslingen zu bewegen die bamberger richtung einzu- 
gehen und die friedbriefe zu versiegeln, und sie juni 27 gen Marbach iMarkpachj kamen, also ritten heraus dem 
pfalzgr. entgegen M.Jakob und die zwei herreii v. Württemberg und des M. zwei söhne. Die Verhandlungen dauerten 
bi* mitternacht und den ganzeu folgenden sonntag, aber niemand konnte den v. Württemberg bewegen, die richtung 
anzunehmen. Juni 29 ritt der pfalzgr. gen Cannstatt, der v. Wirteuberg gen Stükgarten, und der pfalzgr. schickt* 
mit den boten der stadte den deutschmeister und seinen hofineister gr. Hesse v. Leiningen gen Esslingen, um zu ver- 
suchen, »ob wir andere mittel in den dingen linden mochten« : aber auch sie schufen während zwei tage nichts, da 
die von Ksslingen »luter darufl beliben, wie d;iz zu Babenberg v»rlawssen worden ist Also kann niemand wissen, 
was aus den sachen wird.« — Zedula: Also kam dem bürgeruieisto v. Ulm um mitternacht nachricht, wie die M. v. 
Baden und der jung v. Württemberg mit macht vor Reutlingen liegen, wohl mit KOOO mann, »alz sie von Wimfflien 
heruff zögen sind und verwüsten alez, das da ist, und ist zü erbarmen, daz nieraan darzü ton wil«. Zu Babenberg ist 
abgeredet worden, die von Esslingen sollten den zoll abstellen, bis mit billigem recht ausgetragen werde, ob sie ihn 
baten sollen oder nicht, das will derv. Württemberg nicht, aber er will, dass der zoll abgestellt werde, »und will des 
kommen auf den könig und zwei kurtürten. ob si in pillichen haben sullen oder nit«. Das wollen die von Esslingen 
nicht und es ist zu erbarmen, »daz von der sach wegen all sach sullen enschlagen werden«. — Or. ch. Nördlingeu. 
St.-A. — Laut schreiben von juni 23 von Steflan Hangenor, Mang Krafft nnd Hanns Ainkurn sollten pf. Friedrich zu 
dem v. Württemberg, Hans Ainkurn und Andreas v. Munkham von Halle zu den von FIsslingen reiten, »daz zu erholen, 
das die richtnngsbriefe versigelt werden«. — Or. ch. 1. c. 7142 

— Juli 4 (AsrllMlfeilbure:.) Kf. Dietrich v. Mainz an M. Jakob: lehnt für sich den beitritt zu der einung mit gr. 
Ludwig v. Württemberg ab, gönnt ihn aber dem M„ unter der Bedingung, dass er darin ausgenommen wird. — In- 
grossaturbuch '»f., r,i Würzburg. Kr.-A. — F. 7143 

— juli 7. Heinrich v. Lindenhorst, erbgraf der kaiserl. kammer und der gralscbaft Dortmund, stuhlherr und freigraf 
des heiligen römischen roichs daselbst und Diderich Ploger, in der freien krummen grafschaft freigraf, verkünden, dass 
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auf klaue des Heinrich Murer. proknrators des gr. Ludwig v. Württe mberg, wider Ditz Erbe v. Strassburg, der Bartho- 
lomen* Würmelin »umbtribn« gegen eid und verschreibung und darum »zwirens« meineidig geworden sei. Dietsch 
Erbe vervehmet Sei, und gebietet allen freischöffeu, »wa ir Diet/ Erben ankörnen, da?, ir yn dann nydan slaen, vayn 
und bangen an des konix wymen den nehsten böm. den ir darzn gehaben mögen«, und dass jedermann, der Dietz 
Krbe wider solche vervehmung beistand leiste, in gleiche pen verfallen sei. — Die aussteiler. Ernst und Johann v. 
Mmigde genannt Oschove, Johann v. Kitziugon genannt Trettlloch. Engelbert v. Holte genannt Coster und Johann 
l'latzvorst siegeln. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUI'.. 2o'.> am einem faszikel mit der anfschrift: dis sol 
nyeman lesen noch hören, dann cht, reht fryscheffen des richs. — Vgl. nr. 7074 u. 7111. 7144 

14"jO Juli HL Sigmund v. Wemdingen an markgi. Albrecht v. Brandenburg: ist im Auftrag des M. v. Buden und de* 
v. Württemberg heule gen Ansbach (Oniltzpach) gekommen und benachrichtigt den markgr., dass seine herreri auf 
juli 22 einen tag gen Öhringen (Öringäw) beraumt haben vor die fürsten der vereinung, um »alda fur/.unemeu. davon 
mir ewr gnad an sy zu werben bovulhen bat« ; aber da dem Ii*. Albrecht v. Österreich von solchem tag nichts be- 
kannt ist, su besorgt M.Jakob, der tag mochte dann keinen >fürganck< haben, und meint daher, es würde besser ein 
anderer tag anberaumt. — M.Bernhard hat ihn gebeten, dem markgr. Albrecht zu .vagen, »dasir ewerm sweher seinem 
vatter geschribcn het, das er euch ine mitsampt zweihundert oder drowhundert pferden zu disem Zoe gen Döringen 
geschickt und gelihen het, so zweyffelt im nicht, pr wurde sich darinn gen ewrn gnaden willig erezeigen, so wolt er 
i M. Bernhard) mitsampt solchem zeug sich forderlich zu ewern gnaden fugen und ewern gnaden willig sein, und das 
••wr gnad das ye nicht underwegen hell, sunderlich dieweil «ein vntter seinen zeug n< ch bey einander het. das woll 
er umb ewr gnad fruntlich verdienen, dann er ewern gnaden zu dienen vast begirlich ist«. — Wemding rät markgr. 
Albrecht, auch beiden herren v.Württemlierg um einen reisigen /.ng zu schreiben, so glaubt er, dass falls sie mit Ess- 
lingen gerichtet werden, sie ihm solches nicht abschlagen werden. — l'her die »richtung« weiss er nichts anders zu 
schreiben, Bis wie der pfalzgr. »nehst« den königl. raten geschrieben hat. So war auch Dr Peter [Knarr J noch nicht 
gekommen, als ich von meinem herren v. Badaw schied. — Or. ch. Hamberg. Kr.-A. 714» 

— Juli 13. Ludwig herr zu Lichtenberg an gr. Schuffrid v. Inningen: nachdem gr. Schaffrid ihm auf seine schreiben 
keine antwdrt erteilt, trotzdem aber allerlei von ihm ausgebe, erklärt er sich bereit wegen der in punkt 3 gegen ihn 
erhobenen beschuldigung vor kg. Friedrich zu kommen, allda gr. Schaffrid ihm dann auch wegen solcher bescbul- 
digung tun solle, was er von ehren ptlichtig wäre oder wessen er gewiesen würde. In derselben weise sei er auch 
wegen der andern punkte erbötig: ob er aber meinen wollte, dass ihm solcher austrag entlegen oder verzogen wäre, so 
wolle er ihm ehre und recht tun vor einem der nachbenannten herren, pf. Friedrich, hz. Johann v. Calabrien, M. Jakob, 
gr. Ludwig v. Württemberg. — Auf solches hat der v. Leiningen etliche schimpflich und hohe sehmachschriften an 
den v. Lichtenberg getan und si wider darauff geantwortet. — Auss vorgemelten Zugriffen ist erfolgt, das die herren 
v. Lichtenberg in einen grossen krieg mit denen v. Leiningen kamen, und hatten die v. Leiningen zum besten die 
l'faltz; überkamen auch zu helffe Dieholten herren zu Hohen Geroldseck, herren Georgen v. Ochsenstein uud ireu 
schwager graff Jacoben zu Manfl (! — Mörs) und Sarwerden. Hans t. Fleckonstein. Dagegen netten die herren v. 
Lichtenberg eiuhinderruck bey der marggraffschafft Baden und bekamen zu helffern Jacoben und Willhelmen gebrüder 
zu Lützelstein, Johann und Wilhelm gebrüder zu Yinstingen. — Hertzog. Edelsasser Chronik 5,21. — Vgl. auch 
Eickhart Artzt, Chr. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2. 1*4 ff. 7146 

— Juli 17. Wilhelm Böcklin v. Utingertal reversiert M.Jakob über solche mannlehen, die dieser ihm nach abge- 
schlossenen richtung mit den Städten des schwäbischen bände* wieder gelieheu hat. nämlich das Steinhaus zu Heims- 
heim ^Heymsheym), das der vom Stein gewesen ist. das lialbteil eines gartens am tor und eiues weiherstücks vor dem 
obern tor, an welcheu beiden stücken sein gnädiger herr v. Württemberg das ander teil hat; bau- und brennholz für 
das genannte haus in des M. Wäldern, jedoch nach Weisung der markgrä (lieben forsten Aus genanntem hause oder 
HevmlSheym der stadt soll er kernen krieg führen, ohne sich zuvor »oue gsdinge zu ußtragk eren und rechts« vor 
dem M. erboten zu haben: dem M. ist die Öffnung in dem Steinhaus« vorbehalten, doch ohne Böcklins kosten und 
-chaden. — Kopb. 3S (30*). 131 K. 7117 

— Juli 21. Ulm mahnt die stadte der vereinung zu einem tag gen Ulm auf aug. 1. Tagesordnung u.a.: markgr. Al- 
br-'cht v. Brandenburg hat laut ahschrift den Städten der vereinung wegen Eberhards d. ä. v. Urbach geschrieben, 
dem sie geantwortet haben, dass sie solches vorbringen wollen. — So ist Hans v. Rechberg mit seinen heifern vor 
• tlirher zeit der vereinung von M. Jakobs v. Baden und Eberhards d. ä. v. Auerbach (Ur-) wegen feind geworden. I»a 
nun die feindschaft mit M. Jabob gerichtet ist, so ist auch diese fehde ab, wegen des v. Urbach steht sie aber noch 
offen. — Die v. Wimpfen haben von solcher feindschaft Eherhards v. Urbach wegen, die vor dem kriege auf ihnen 
gelegen ist und jetzt noch »swärlicher« auf ihneu liegt, um einen merklichen zusatz reisigen gezugs gebeten. — Se- 
dann hat auch gr. Ludwig v. Württemberg wegen dos v. Urbach laut abschritt gesehrieben. — Auch haben die v. Ess- 
lingen geschrieben, wie gr. Wilhelm zu Werdenberg und Sargans (Saut (Jans) denen v. Nürnberg und andern ge- 
meinen stÄdten, die mit dem v. Urbach in fehde stehen, nebst genannten »gebroten« knechten von des markgr. 
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Albreihl v. Brandenburg und des v. Urbach wegen fehde geschrieben, und steht diese feindschalt noch offen, obwohl 
diejenige mit markgr. Albrecht gerichtet ist — Bezüglich des gr. v. Wordenberg hätten die stadte kundschaft, dass 
derselbe auf der städta kaufleutu auf der Strasse gen Venedig und allenthalben auf andern .Strassen hielte. — Bezüg- 
lich der urbacher fohde schwebten vcrhaudlungeu, den v. Urbach in der stadt« dienst zu nehmen. — Or. eh. Nörd- 
Imgen. St.-A.; conc. ch. Ulm. St,-A. 7148 

1450 juli 25 Lahr. M. Jakob vermittelt zwischen hz. Albrecht v. Österreich und M. Wilhelm v. Höchberg. — Vgl. 
ttegir. der M. v. Hacklberg. 714« 

— J n Ii 29. Johaun herr v. Schonack d. j. bekennt, nachdem ezb. Dietrich v. Mainz zwischen pf. Stephan nnd seinen 
söhnen pf. Friedrich and Ludwig sowie IL Jakob einer- und seinem vater Johann Hurt v. Schoneck anderseits in güt- 
iichkeit entschieden hat. dass M. Jakob als der älteste gr. v. Spanheim ton seinet- und pf. Friedrichs wegen ihm (mir) 
leihen solle solche mannen und burglehen. die sein vater von der grafschafl Spaubeiui gehabt habe, dass der M. Jakob 
ihm darauf heute solche lehen geliehen wie nr. 5S1.">. — Vgl. nr. 6883. 7150 

— Juli 30. Colmar antwortet an Froiburg im Breisgau auf die aufforderung. den münxbrief, wie er jetzt zu Freiburg 
beschlossen sei, ausser einem artikel zu besiedeln, dass Colmars böte Weltschin v. Bebeinheim in dieser hinsieht 
keinerlei bindende zusige gegeben habe, es sei denn, dass Colmars nmsasseu in die münze gehörend, nämlich der M. 
v. Baden, die herrschaft Ton Württemberg, der herr v. Bussnang and der junker v. Rappoltstein ebenfalls darin ver- 
willigten, wie solches gr. Hans v. Thierstein mit denselben bestellen wollte. — Colmar. 8t.-A. Missiven, 258. — 
Vgl. auch schreiben Colmars an Basel von okt 9, dass der Stadt umsassen auf michaeli und andern marktagen nehst 
am gebirg Öffentlich haben raten lassen einen gülden zn nehmen and zu geben für 1 1 1 , ß -4 rappen, wodurch Colmar 
grosser schaden erwachst. Bitten Basel mit der herrschaft v. Österreich und den andern münzgenossen massregeln 
zu treffen, dass deren umsassen sich auch an das münzabkommen bindvu: vernehmen übrigens von glaubhaften leuten. 
dass das abkommen auch in Basel Licht gehalten wird. — I.e., 2 so. - - Juli Iß hatten gr. Hans v. Tierstein, haupt- 
maun zu Knsisheim, und die sttdte Basel, Freiburg. Colmar und Breisach einen münzvertrug, gältig von sept. n ab. 
geschlossen. — Druck Basel, üb. 7, nr. 27<J. 7151 

— »Ufr. 6. Gr. Johanns v. Lupfen laudgr. zu Stülingen und herr zu Hohenlandsberg (Landspurgk), der mit seinen 
knechten durch bi. Ruprecht v. Strassburg in getangnU genommen ist, weil er in desseu geleit seine offenen feinde 
niedergeworfen hat, nunmehr aber nach geschehener kehrnng durch M. Jakob v. Baden geledigt ist, gelobt urfehde; 
elienso geloben seine brdder die gr. Heinrich und Siegmuud solches gefaugnis ihres brnders nicht rächen zu wollen. 

- M. Jakob und die :i brüder v. Lupfen siegeln. — Or. mb. c. 4 sig. pend. Strasburg. B.-A. — Vgl. auch schreiben 
des bi. Ruprecht ?. Strassburg an hz. Philipp v. Burgund, den v. Lupfen betreffend, d. dat. 1450 febr. 27 Straasburg. 
St.-A. AA. 14 99. 7162 

— »tlg. 10 (Kinreldcn.) Hz. Albrecht übersendet f M. Jakob], nachdem dieser von ihm kürzlich zu Lahr durch M. 
Karl und etliche ritte antwort wegen der vogtei über Teimenbach begehrt hai, und hz. Albrecht selbst zu einer ant- 
wort innerhalb eines monats »verfleug«, einliegend kopie eines briefes von k. Karl an die M. Hans und Ottov. Hach- 
berg ( vermutlich Regg. der M. v. Höchberg nr. h 1 l :i9 ; vgl. auch nr. h :t07 1. die vogtei betreffend. — Cop. kopb. 2 1 2 
üOK b M.:n K. 7153 

— UUg. 11 12 Weissenborn. Pf. Friedrich »churforst« legte einen tag gen Weyssonburg zwischen Heinrich Holtz- 
npfel und Hans v. Hehnstatt. Diesen tag besuchten ohgerianter pf. Friderich, item drei M. v. Raden, item hz. Steffan 
v. Bayern und hz. Ludwig sein sobn, item bi. Ruprecht v. Strassburg, die bi. v. Speyer und Worms, der teutschmeister 
v. Homeckh, der gr. t. Katzenelnbogen, ein gr. v. Nassawe, gr. Hesü v. Inningen, der gr. v. Wertheim. gr. Friderich 
v. Zweinbrncken nnd herr zu Bitsch. der gr. v. Westerbarg, die gr. Emicb, Schaffrit und Bernhart v. Leyuingen, rheingr. 
Johann, gr. Conrad v. Dubingen, zwei Rawgraven, die gr. Bernhart v. Ebersteynti und Hammau v. Bitsch, die herreu 
Ludwig zu Lichtenberg, Johanu und Wilhelm zu Vinstingen. Jorg zu Ochaeustein, Philips Schenck zu Krpach, gr. v. 
Eysenburg, der herr von Kpstein. gr. v. Hauaw, item gr. Ludwigs rethe von Wirtemberg, gr. Ulrichs rethe von Wirten» - 
Imrg, gr. Emichs rethe von Loyuingen, des ertabischofs von Meintz rethe: »item vierzehenu ntter, on ander graven, 
herren, ruter nnnd knoclit, der uamen ich nit aller weiß«. »Doch so warent uf die zeit zu Weyssenburg ob 1 200 pforde. 
«m die außwendig uf den dorffen stunden«. 

»Item es musten auch alle forsten versprechen für sich und die iren, der stat und dem reych kein schad zu sein 
uind gleidt zu halten unnd, ob es nott beschoe, beydes pfaltagraven und der statt panner zn besteen, das sie dau auch 
also versprochen!. Sollichs thetten auch alle grafen, herreu, rittar und knecht«. 

»Disen tag hielt man in dem closter uuder den bäumen vor pfaltzgrave Friderichen in gegenwertigkeit aller 
obgemelten fürsten, graven, hen-en und öffentlich vor aller meniglich, die dahin kommen mochten. Auch so hat man 
rieggel vor die closterpforten gemacht, daran sassent gewappnet lent, die do uutent, das man die herren nit nber 
dränge. Und handelt man zwen tag... Doch wio dem allem so zersinge sich dieser tag und schieden on ende...« 

— Kikhart Arttt's Chr. vou Weissonburg in Quellen und Erörterungen 2, 20..-205. — Vgl. nr. 7 155. 7 l.H 

33« 



Digitized by Google 



260 



Jakob T 1450 aug. 12 -sept. 2. 



1450 aug. 12 (WiNOnburc.) Dio gr. Philipp v. Katzenelnbogen. Reinhard v. Hanau, Johann v. Nassau und Wilhelm 
v. Wertheim, junggr. Emidi v. Leiningen. Reinhard v. Neipperg, Philipp v. Kronberg, Konrad v. Pranckenstein rittere, 
Stephan v. Emershofon, Hans Thomas v. Neuburg, Hans r. Enzberg, Albrecht v. Zütern d. ä. und Hans Knüttel, alle 
rechte freischöffen der heimlichen acht, bezeugen, dass M. Jakob anf dem von pf. Friedrich nach Weissonburg anbe- 
raumten unverdingten tage sich gegen Simon Mauchenheimer v. Zweibrücken und Heinrich Holltzapffel wegen seine» 
manne« Hans v. Helmstat, den diese gefangen hatten, erboten habe, recht zu geben und zu nehmeu und das recht mit 
geld zu verbürgtm oder zu vergeiseln. — Cop. ch.coaev. Frankfurt. St.-A. reichsach. akten LX, 4602. — Vgl. nr. 7154. 
— F. — Vgl. auch Inventar« des Frankfurter Stadtarchivs l, 201. 7155 

— ane. 1.1. Colmar an M. Jakob v. Baden : nachdem sie sich mit Thenigen v. Wittenheym wegen ihrer spänne auf den 
M. zo rechtlicher entscheidnng vereinhart hatten, was sich bisher unmussc des M. halb verzogen hat, bitten sie ihn. 
in der hoffnung, dass er jetzt zu besserer müsse gekommen ist, da sie nicht gern also in den Sachen hangen, tag an- 
zusetzen und entscheidung zu treffen. — Mitteilung an den v. Wittenheim. — Colmar. St.-A Missiv., 261. 7156 

— ailg. 2ß. Johann Manhoff, freigraf der freigrafschaft Waldeck, verkündet Strasburg, dass Tiecx Erbe v. Strassburg 
sein» klage wider die von Beichenweier, wider Hans Floli daselbst, Bartholomeus Wormelyn und priester Oune Lud- 
wigs vor dem freistuhl zu Sachseiihausen gewonnen hat, verbietet der Stadt mit denselben gemeinschaft zu unter- 
halten, befiehlt ihr. Dietz Erbe zu seinem rechte zu verhelfen und das eigentum der verurteilten mit beschlag zu be- 
legen. — Or. eh. lit. cl. Strassburg. St.-A. GUP. 209. — Entsprechendes schreiben des gr. Walraf v. Waldeck an Strass- 
burg d. dat. aug. 2S or. rh. lit. cl. c. sig. in verso impr. EMida. — Vgl. nr. 7144 u. 717"). < 157 

— sept. 2. Jakob und Wilhelm gebrüder gr. zu Lützelstein und herren zu Gop.ldserk am Wah.sichen und Jakob herr 
zu Lichtenberg verbinden sich in der weise, dass die v. Lützelstein herru Jakob helfen wollen wider Schaffrid gT. v. 
Leiniugen und Thiebolt herrn zu Huhengeroldseck, Jerg herrn zu Ochsenstein und ihre helfer; hingegen soll herr 
Jakob den v. Lützelstein beistand leisten, falls sie mit dem pfalzgr. in krieg gerieten, und soll alsdann jeder !>o wohl- 
gerüstete pferde und leute halten. Die beute wird gleichniässig geteilt, wer mehr »ruter« und leute dabei gehabt hat. 
dem soll sin > möglich cost« vorab gezahlt werden; wegen dpr gefangenen wollen sie gemeinsam handeln, gemein- 
samen schaden gemeinsam tragen. Falls die v. Lützelstein das geld hergeben, wird herr Jakob die dem pfalzgr. zu- 
stehende Öffnung in bürg und Stadt Wörth ablösen und die v. Lützelstein sich der wider den pfalzgr. gebrauchen 
lassen wie bisher den pfalzgr.; löste herr Jakob aber selbs die Öffnung ab, so soll er die v. Lützelstein hier wie in den 
andern schlossern enthalten und hausen. — Or. mb. r. sig. delaps. Darmstadt — Vorauf geht das bündnis zwischen 
Ludwig herrn zu Lichtenberg und Johann herru zu Vinstingen wider Guffritt gr. v. Leitungen und Jakob gr. v. Mörs 
und zu Sarwerden von aug. 31. — Or. mb. c. sig. delaps. Kbenda. •- Vgl. zur sache auch Eikhart Artzt's Chr. von 
Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 14sf. : »14."»0 uf montag vor Egidij (aug. 31) da uberzohe iunckher 
SchalTridt von Leyningen mit synen helffern die ohgenauten herren von Lichtenberg und nette zu hilff iuucker Jorgen 
von Ochssensteiu, iunckher Diebolten von Geroitaeck und iuncker Hansen vonn Fleckenstein, ITnnd darzu vergunde im- 
der pfaltzgrave viel gute und lyhe im viel ritte r und diener, wan er nit gutten willen hette zu den obgenanten herren 
von Lichtenberg. . . Item die herren von Liechtenberg hetten zn hilff die graven von Lützelstein und die herren von 
Vinstingen und ander ritter unnd knecht, also das sie betten stets hey drewhundert pferdt.< 715s 

— sept. 2 (Heidelberg.) Pf. Friedrich belehnt als vornmud des kf. Philipp M. Jakob mit den bürgen und dörfern 
Cranell und Stein. M.Jakob verspricht das leben vor erlegung von 15000 rh. fl., die dann zu Speier gang und gäbe 
sind, in einer summe gen Heidelberg oder Bretten (-therm) zu entrichten, nicht auszulösen: nach der auslösung soll 
aber die mannschaft ab sein. — Kopb. 37 (HO 1 ), 23 K; revers des M.Jakob rom gl. dat. I.e.. 12. — Erwähnt Sachs. 
Gesch. der Markgrafschaft Baden 2. 349. 7159 

— sept. 2. M. Jakob hat in dem grossen saal der bürg zu Heidelberg pf. Friedrieh, als Vormund des kf. Philipp, »an 
sinen geeren« gegriffen und begehrt, ihm in gemeinschaft mit pf. Friedrich [v. Simmern] zu leihen »die gross und 
kleine pellentz«; das hat der Vormund ihm versagt. Hierbei sind gewesen und vom M.zu zeugen gebeten hz. Ruprecht, 
pf. Friedrichs bruder, und nachbenannte der Pfalz rate : herr Jost v. Venningen deutschmeister. gr. Bernhart v. Eber- 
stein. herr Ludwig v. Ast domprobst, herr Wiprecht v. Helmstatt hofmeister, herr Reinhard v. Neipperg (Nippern), 
herr Swicker v. Sickiugen rittere. meist er Johanns Guldinkopff Kanzler, meister Hanns Ernst, meister Hanns Laudem- 
burg, Peter v. Talheim hofmeister, Eberhard v. Sickingen vogt zu Heidelberg, Wendel und Eberhart v. Gemmingen. 
Hanns Landessrhade. Hanns v. Weingarten und Martin Göler v. Ravensburg (-perg). — So hat M.Jakob von seinen 
raten bei sich gehabt: junggr. Kmich v. Leiuiugen, Albrecht v. Zentern, Wiprecht v. Helmstatt, Reinharte seligen sohu. 
Hanns v. Enzberg, Walther v. Heimenhofen, Heinrich v. Schweinbeim und Bartholomen« prothonoterins. — Kopb 
37 (30 f )- 17 K. — Zur sache vgl. nr. 6202. 71«) 



- sept. 2 (Heidelberg.) Derselbe belohnt als Vormund kf. Philipps M. Jakob in gemeinschaft mit pf. Friedrich 
!v. Simmern] wie nr. 6203. — Or. mb. Kohlenz- — F. — Revers des M. Jakob für sich und pf. Friedrich or. mb. 



c. 2 sig. pend. Ebenda. 
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1450 sept. 2 (Hoidclbenr.) Derselbe belehnt als Tormnnd kf. Philipps .seinen schwager M. Jakob in gemeinschaft 
mit meinem vetter pf. Friedrich |v. Simmern] wie nr. (S204. — Or. tnb. Koblenz. — F. - — Revers des M. Jakob für 
sich und pf. Friedrich vom gl. datum gegenüber pf. Friedrich für di» dauer von dessen Vormundschaft kopb 37 (30 f ), 
N f. K. 7162 

— scpt. 9 Freibunr im Breissrew. M. Jakob teidingt zwischen hz. Albrecht v. Österreich und M. Wilhelm v. 
Hachberg wegen des Hauensteins und des Waldes. — Or. ch. K. — Vgl. lb'gg. d. M. v. Hachberg. 7163 

— s*>pt. 16 (Freibiirtt.) Hz. Albrecht bittet M. Jakob um ausetzung eines tags, nachdem er und M. Wilhelm wegen 
läutening des strittigen erstell artikuls des abschiedes (nr. 7163) wieder auf ihn überein gekommen sind. — Reg. 
Z<JO. 12, 10 7. 7164 

— sept. 23 St. Diepold. M.Jakob antworiet hz. Albrecht (anf nr. 7 164), dass er gern gesehen hätte, -sie hätten die 
sache abtragen, ist aber bereit nach seiner rückkehr in die markgrafschaft sich derselben abermals »zii underwiuden, 
zu tagen und zii nlttrag zu helflen». — Reg. ZOO. 12, 107. 7166 

— »ept. 28. Hasel an Adam v. Ansolsheim: seine absage (sept. 24) dünkt ihnen ein mutwillig vornehmen: gleich- 
wohl wiederholen sie ihr rechterbieten vor hz. Albrecht v. Österreich, den bi. t. Strassburg. vor M. Jakob oder eine 
d-r stadte Strassburg, Schlettstadt oder Colmar. — Gleichzeitig benachrichtigt Basel hz. Albrecht von solcher absage 
des v. Ansolsheim und bittet ihn, gemäss der breisacher richtung nicht zu gestatten, dass der v. Ansolsheim ihnen aus 
seinem gebiete feindseligkeiten inlüge. — Item dominis de Liechtembergck, de Rapolsteyu etc. similiter scriptum est — 
Desgl. mut. mut unter mitteilung ihres rechterbietens auf adressaten an den bi. v. Strassburg, den M. v. Baden, Strass- 
burg, Colmar und Schlettstadt — Ferner richtet Basel an Solothum die bitte, etliche wege zu gedenken, damit dieser 
.-treit freundlich mit vereinung eines rechten hingelegt werde, da der v. Ansolsheim sich grossen glimpf und «euch« 
unglimpf zuträgt wegen der vielen rechtgebot*', die er gr. Hans v. Freiburg und euch getan hat, nämlich auf hz. Al- 
brecht, pf. Ludwig selig beziehungsweise seinen bruder pf. Friedrich, den M. v. Baden, die gr. Ludwig und Ulrich t. 
Württemberg, den bi. v. Basel, gr. Hans v. Tierstein, junker Rudolf v. Kamstein, Strassburg, Breisach. Freiburg oder 
Neuenburg a.|Bh. — Basel. St.-A. Missiv. 6, SS-K«. — Gr. Haus v. Tierstein antwortete okt 5. dass er nach dem 
v. Albisheim zu Happ.dtsweilcr und au andern orten orfahrung getan habe, um ihm solche rechtliche geböte Basels 
mitzuteilen, aber über seinen aufeiithalt nichts erfahren konnte. — Or. ch. I. c. — • Okt. 1 2 erklarte sich Basel 
auf ein schreiben des v. Ansolsheim, dass er bereit sei durch die junker Jakob und Ludwig v. Lichtenberg erkennen 
zu lassen, ob Basel ihm gemäss seinem schreiben hätte antworten sollen, dazu geneigt unter der bedinguug, dass er 
die feindschaft abtue. — Dazu erklärte sich der v. Ansolsheim okt IG nicht geneigt — Darauf kam Basel soweit 
entgegen, dass es sich trotzdem bereit erklärte, mit ihm zu ehre und recht zu kommen an eins der früher besebrie- 

ende oder auch vor die herren v. Lichtenberg. — Basel. St.-A. Missiv. 6. 95. 99 U. 1 1 1. — Über den 
Streitigkeiten vgl. Begg. d-r M. v. Hachberg. 71 

— »ept. 29. Im iar 1 45t» ufl michaelis (sept. 29) do leyt der hertzog vonn Burgundi oynen dag gein P-russell in 
l'rafant (in den Streitigkeiten zwischen pf. Friedrich und den v. LüUelstein). Zu dissem tag schickt der pfaltxgrave 
[pf. Friedrich J syn treffenliche rethe, mit namen drej graven und drey doctores und meister von synt wegen. Dawart 
klag und antwort verhört und blibe ungeracht Darumb da widdersagten die obgenanten graven von Lutzelsteyn dem 
pfaltzgraven anno domini 1451 dorstaga nach Vit» et Modesti (juni 17) und zogent in des rychs dftrffer umb Hage- 
novie, viongen viel gebauwrn and thetten grossen schaden mit raub und brandt zwen dag mit 350 pferden als man 
sagt. — Eickhart Artzt's Chr. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 171 f. — Über die beziehungen der 
gr. v. Lützelstein zu Burgund vgl. ur. 6726. 7167 

— okt. 14 (Spoleto.) 1'. Nikolaus V teilt dem mainzer kanonikns M. Johann v. Baden mit, dass er ihm die propstei 
von Mariengraden zu Köln nebst einkauften von 50 mark Silbers reserviert habe, sobald dieselbe durch anerkennung 
des jetzigen Inhabers Walram fgr. v. Mörs| als bi. v. Münster frei geworden sein werde. — Reg. Hansen, Westfalen 
und Rheinland 2. nr. 4<>2. — Hansen fügt hinzu, dass Walram bis zu seinem tode im besitz der propstei blieb. 7168 

— - okt. 16 (JSlir N'eweustat). Kg. Friedrich befiehlt Hermann Hakenberg, freigr. zu Volmarstein, der auf klage 
von Cracht Stekc bürgermeister, rat und gemeinde von Strassburg vor seinen freistuhl geladen hatte, obwohl von 
Feger Hans wegen mit urteil und recht um seiner missetat willen gerichtet sei, die ladung abzutun und den klager 
vor M. Jakob zu weisen, nachdem dieser sich Strasburgs »zu ere und recht« gemächtigt und die Stadt von ihm ab- 
geheischen habe. — Notariatsinstrument von 1450 okt 26 Strassburg. St-A. OUP. 206-209. — Kraft Stäck war 
markischer amtmann und drost zu Wetter und damit stellvertretender stuhlherr des hz. v. Clov© zu Volmarstein. — 
Hakenberg war einer der berüchtigsten freigrafen seiner zeit. 7169 

— Okt. 29 (Blsehofsheim.) Kzb. Dietrich nimmt M. Jakob mit andern aus in seiner fünfjährigen einung mit Heil- 
bronn. — Reg. Ub. der Stadt Heilbronn, nr. 717. 7170 
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Jakob I im okt. 31-nov. 22. 



1450 okt. 31. Lieuhart Snewlin bürgermeister und rat zu Freiburg drücken Basel ihr beiloid au 

bürg genannt Goltsmit etliche bärgt* Basel», nämlich Peter Schilling and Burekart Bessemer, gefangen and gen 
Keppenbach geführt habe. - Ür. mb. Basel. St.-A. Missiv. ß, 102. — Xov. 3 vervollständigen sie dann ihre mit- 
teilung, das M. Jakob, sowie Walther und sein sohu Hesse v. Keppenbach teil an der bürg hätten. Mau meine aber, 
l'eter Schilling sei in die Mortenau geführt : in welches schloss, können sie nicht erfahreu. — Or. mb. 1. c, 1 06. 7171 

— liov. i. Hansv. Sulcz genannt Harm, vogt zu Bergheim und Kienzheim (Cnnü-), übersendet Basel kopie. wie Adam 
v. Ansolsheim (Annselll-) »verwilgung minli gnädigen herren (M. Jakob) lütten < im Klsass. auch denen des herm 
v. Bussnang in der »Munttatt« getan, und hofft, dass solches zu beiden teilen wohl »füg hab zii niiczbarkeyt«. — 
Or. di, Basel. St.-A. Briefe 6, 103. — Aus dem schreiben des v. Ansidsheim von okt 29 — cop. ch. coaev. ohuf 
adresse Basel. St.-A. Briefe 6, 105 — geht hervor, dass M. Jakob ihn gebeten hatte, Basels kaufleut*-, die »nach 
wynen« fahren in seine städte und gebiete im Elsass und aurb in die (dem kanonikus Konrad v. Bussnang unter- 
stehende) obere Mundat sicher zu sagen. Solches hatte der v. Ansolsheim unter dem insigel des t. Lützelstein ge- 
«äh,t. 7172 

— nOT. 7. Basel dankt M. Jakob v. Baden für sein erbieten, der stadt in ihrer Streitsache mit dem v. Ansolsheim güt- 
liche tage ansetzen zu wollen, und erklärt sich dazu bereit, falls der M. die Zustimmung des t. Ansolsheim findet. — 
Basel. St.-A. Missiv. 6. 97. — Vgl. nr. 7166. 7173 

— nOT. 11. Courat Vischer stadtschreiber an Kördlingeu: die gericht zu hof sind uff die weil ufgeslagen; die städte- 
boteu haben ihn zu sich genommen vor den könig and haben ihn bei sich gehabt bei der Werbung und erung. Die 
erung hat man gern genommen und vast gedankt; die Werbung von den städten hat der könig gnädig gehört zn zwein 
mallen, und es ist dann auch NOrdlingens anliegen vorgebracht (prozess mit herru Friedrich Murher und dem v. Ot- 
lingen). - »Der stett holten warttend der antwurt umb alles, daz sie an in (den könig) bracht habeut, und der ist 
kains ullgericht« ausser den briefeu gen Rom an den papst von der pene wegen. »Und also sitzen wir alle tag vor 
der tür und wartteu, wenn uns got berat, und ist verdrossen, daz daz so langsam gat«. Das klagen ab er sie nicht 
allein, es sind vieler forsten und herren botst haften hier, »die sint vast uudnltig, daz sie solang hie müssen liegen, die 
ein lail vor uns hie sint gewesen«, nämlich die der bi. v. Kegensburg, Passau, Mainz, Köln, des pfalzgr., des M. v. 
Baden, des markgr. v. Brandenburg, des königs Schwester der fhz. Margaretha] von Sachsen, der städte Basel, Frank- 
furt, Hagenau, Kaysersberg und viuler andrer, »der kaine sich vast rümen mag guter förderlicher ußrichtung«. — Or. 
ch. Nördlingen. St-A. 7174 

— nov. Ii. Johann Manhoff, freigr. der grafschaft Waldeck, wiederholt an Strassburg sein früheres gebot betreffs 
Dietz Erbe (nr. 7157) und bellehlt der Stadt, ihn für einen biedermann zu halten, ihn zn schützen und schirmen wie 
bisher und sich »au kein auder schrifte« zu kehren, und teilt ihnen mit, dass Erbe's prokurator am heutigen tag» 
»vor mir in siner gegenwertikeit uff die von Kichenwiler und uff alle, die da sache zu schicken haben, gar ufriebt- 
lich und gentzlich erwonnen und herstanden hat«. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St,-A. GUI'., 206-209. — Vgl. 
ur. 7176. 717"i 

— nOT. 19. Heinrich v. Lindenhorst, orbgraf der kaiserlichen kammerder Stadt Dortmund und freigraf des römischen 
teichs daselbst, Diderich Ploigber, in der freieu krummen grafschaft, Wilhelm van der Zungher, der kaiserlichen 
kammer der Stadt Dortmund, Hermau Walthus, des ezb. Dietrich in der freigrafschaft zu Anisberg, Conrad Hake, 
hz. Gerhards v. Cleve gr- zu der Mark in der freigrafschaft Hamm nnd Unna, Wynecke PaskendalL, desselben herm 
v. Cleve in der freigrafschaft zu Bochum l Boickham), Joban Gardewech des gr. Wilhelm v. Limburg herrn zu Bedbur 
i-ber) in der freigrafschaft Limburg up der Leenen ( — Lenne) gelogen, Heinrich v. Virdinckhusan. der freien graf- 
svhaft zu Villigst (Yelgyste), Bernd Düker, der freigrafschaft zu Heiden, and Arna Cleynsmyt. freigrafen, verkünden 
allen freisebüffen der stadt Strassburg and allen andern freischöffen, dass Dietz Erb gesessen zu Strassburg vor v ahmet 
s< i und das gegenteilige urteil Johann Maucgolds (! sie), freigrafen zu Waldeck, wonach er von der an dem freien 
stuhl zu Waltrop (Waltorp) über ihn ergangenen vervehinuug absolviert sei, ungültig sei, da derselbe Johann Manhoff 
im bann, oberbann und interdikt sei, auch zu solchem gericht keinen befehl vom könig oder dessen Statthalter habe; 
aber auch wenn er zudem gehellt solchen befehl gehabt hätte, so wären die freigrafen und kläger zu solchem gericht 
nicht beschrieben worden. — Notariatsinstrument von 1 45 1 april 2, aufgenommen durch Heinrich König, genannt 
Kautz*, bischöflicher notar und freischöffe, in Heinrich Meiger's, ammeisters zu Strassburg und freischöffen, wohnung 
in dornes gasse gelegen, in gegenwart des strassburger Stadtschreibers Johanns Meiger und des strassburger bürgers 
Melaus genannt Ingolt, beide freischöffen. auf anstehen des ebenfalls gegenwärtigen Dietrich Söldener von Beiehen- 
woier, der herrschaft von Württemberg diener und freischöffen. — Or. ch c. 10 sig. impr. Strassburg. 8t-A. GUP.. 
206-9; cop. ch. coaev. Ebenda IV, 79. — In dem or. sind die beiden freigr. Manegold and Manhof zusammen ge- 
worfen, in der cop, ch. coaev. ist für Manegold richtig Manhoff geschrieben. — Vgl. nr. 7144, 7167 u. 7175. 7176 

— nov. ii. Schawenburg, das schloss gelegen inn der Morttenawe gewonnent die herren von Lichtenberg und ersti- 
gent es umb den mittag, »an iunker Diebolt von Geroltzekh darauf endthalten was. und viengen den. der den 
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nanten iuncker Dieboltcn endthilt, gewonnent auch groll onseglich gutt daruff, wan es viel geinevner h«tt, der ettlirh 
doben gesessen waren. — Ei k hart Artzt's Clir. von Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 141) f. — Vgl. auch 
die angäbe bei Hone, Quellensammlung zur bad. Gesch. 2, 14i», dass die barg um 2 uhr nachmittags durch verrlterei 
.•iner küchenmagd gewonnen ward, »die ein worttzeichen gab. das man in der portstuben zu abent zehrt«. - Die 
nachricht eutbält einen chronologischen Widerspruch. — Vgl. Mathias von Kemnat in Quellen und Erörterungen 2, 29 f. : 
»Scbawenbun; in der Mortenawe, ein gut veste schloss, wart dem stamm« von Sehawenburg angewonnen von graff 
Hansen von Kberstein. Der was des sculos* lehenherre und deth ine doch das schtos bei nacht abstelen und ubergab 
es dem markgraveti von Baden, und die von Sehawenburg, diener des pfalLtgraven. rollten »ein gnade an umb recht, 
und als ine das nit gedien mocht von den Inhabern, deth der pfaliigrave incu solicheii beistantt. das da« schlos 
erobert wart und gab ine das wider mit boheltuuü eines unvertoilten ewigen vierteils und der leheiischatft. das es 
vorbass von der Pfaltz empfangen werden soltt« — Vgl. die verse in Michel Hehcims Rcimchroiiik I.e. 3, 163 f. — 
Die nachriebt legt ein beredtes zeugnis ab von dem stillen krieg, den Kurpfalz und Baden mit einander führten. In 
diesem Zusammenhang ist auch der ankauf der hälft« von stadt und bürg Schuttern durch pf. Friedrich 14."»o aug. 4 
von Diebold herru zu Hohengeroldseck zu verstehen. -- Kopb. S9ö (53"), 1H4 K. — über die vorhergehenden 
ereignisse, einnähme von Saarwerden und gefangennähme de* gr. v. Mors und Saarwerden (nov. Ii), sowie die von 
M.- Lorenz bei Diumeringen durch die v. Lichtenberg (nov. 20) vgl. Eikhart Artet 1. c. 14«. 717? 

1450 dec. 5 Rum. P. Nikolaus V orteilt M. Karl und seiner gemahlia Katharina sowie dreissig von ihnen zu ernen- 
nenden personen aus anlass des jubiläums iudulgenz. — Or- mb. c. bnlla plnmb. K. — Kr. 7178 

— dec. 7 (SiPtliem.) Pf. Friedrich [v. Simmern] gr. zu Spanheim, bevollmächtigt auch den einerseits bereits von 
M. Jakob bevollmächtigten Albrecht v. Berwangen. amtmann zu Trarbach, mit der Vertretung ihrer anspräche (,'egen 
Wilhelm v. Staffel vor den bnrjrmannen auf dec. 14 zu l'astellaun (Kestollen) und auf allen folgenden tagen. — Or. 
ch. Koblenz. - F. 7179 

— dec. '29 — 1462 febr.-april. Erhard v. Utzlingen fordert Heilbronn wegen binziebung eines Streitfalls vor einen 
der fürsteu, pf. Frioderich oder Otto, markgr. Friedrich v. Brandenburg. M. Jakob v. Baden oder vor gr. Ulrich v. 
Württemberg. — Heilbronn schlagt (1451 jan. ö) Esslingen. Hall. Wimpfen, Heinrich v. Elirenberg. Eberhard v. 
• •emmingen oder Hans v. Liehenstein vor, um keinen der fürst*» mit der sache zu belästigen. • — Utzlingen nimmt 
Eberhard v. Qemmingen an, der aber ablehnt. — Die stadt schlagt nun 1452 febr. — april ezb. Dietrich v. Mainz 
vor, und als ütilingen auf einem der fürsten von Pfalz. Baden oder Württemberg besteht, will sie durch Schieds- 
richter entscheiden lassen, oh nicht Utzlingen als klager ihr gebot annehmen müsse. — Ub. der Stadt Heilbronu, 
nr. fiK3. 7180 



1451 Jan. 4. Kf. Jakob v. Trier antwortet dem Johann v. Falkenhau genannt Spiess auf sein ersuchen. 

den gr. v. Spanheiia, pf. Friedrich und M. Jakob, gemeinschaftlich besessenen guter wegen fehde mit den vorgenannten 
grafen abzuteilen, das* er keine gemeinschaft mit den grafen habe, und warnt ihn als oberster vogt und schirmer im 
l'röverreich vor brand und raub. — fioerz, Regir- der ErzbischöTe zu Trier, 191 f. nach conc. in Koblenz. — F. 7181 

— Jail. 3 ( Brebach.) Bi. Ruprecht v. Strassburg und hz. Albrecht v. Österreich schliessen eine gütliche Vereinigung 
znr hnndbabung des landfriedens in ihren gebieten. Bi. Buprecbt nimmt aus in der früntschaft hz. Johann v. Cala- 
i>rien und di» stadt Strassburg; hz. Albrecht die bi. Dietrich zu Mainz und Anton v. Bamberg, pf. Otto, markgr. 
Hans uud markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob und gr. Ulrich zu Wdrteinberg. -- Cop. cb. coaev. Basel. 
st-A. Polit. Urk. 718« 

— Jan. 8. Albrecht v. Berwaugen reversiert M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim über das haus zu Trarbach, das 
lierlai Iis selig v. Allenbach gewesen ist, über die 2 fuder weingnlt von des M. keller zu Trarbach, die er gemäss der 
ihm seiner zeit durch pf. Friedrich und M. Jakob erteilten anwartschaft erhalten hat. — Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. 7183 

— Jan. 10 Baden. M. Jakob an Diettch Erbe: die von Kieiuheim (Cönsh-) hätten ihm durch eine botsebaft für- 
bracht, dass sie am heiligen Jahrestag an ihren toren einen brief des adreasaten vorgefunden hätten »nach lüt diser 
ingeslossen copie«, sie haben ihm auch gesagt, dass sie ganz unwissend sind von geschrifften, »die dn ine der sach 
halb vermeynest haben getan«. »Und wann uns uu sollich furnemeu mee dann eyner ursach halb, die wir in dem 
besten verhalten zu offenbaren, ungeburlicb und gegen den untern ein umziehen sin dunkt, so ist unser begernng, 
das das abstallt werde«. »Ob aber jemant, wer der were, sie von der sach wegen, die die brieff begriffont, wolt 
anlangen, so wollen wir sie vormögen« vor den hz. Albrecht zu Österreich und seine rät« oder vor ihn und seine räte 
zu kommen, zu antworten und zu tun »was sie da gewiset und schuldig werdend«. — Cop. ch. coaev. Strassburg. 
St-A. IV, 113. — Fr. 7184 

— Jan. 10 Baden. M. Jakob übersendet gr. Walraben zu Waldeck abschrift soines Schreibens an freigr. Johann 
Manhoff, aus dem er dessen ungebürlich »furnemen und umbtribeu« wider die von Kionzheim (Könöh-) entnehmen 
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wird, und bittat, dass wider sein fdes M.) mächtigen und erbieten nicht gehandelt weide, uns oder den »unsern« von 
KönlUieiui zu »ferrern costeu und utubzieheii« . — Or. eh. Strassburg. St.-A. IV, 71). — Vgl. nr. 7IK4. 7186 

1451 Jan. 13. Colmar antwortet M. Jakob : anf das schreiben de- M. betreffs der 30 mark «ilbers. der frau Ursel v 
Wittenburg geb. v. (iundellitigen zu zahlen, die Anthonie v. Hadtstatt ihr hauswirt selig der Stadt und ihren bürgern 
den Kompfeii verpfändet hat. um eine summe geldes, »deren sich ettlich« besuuder von den Kempffen mit der jer- 
lichcu gülte soltetit abchVjcti«, weshalb sie meint, »da*N die unsern si- daran überaouen haben sollen»« und deshalb 
auf jan. 29 zu einen tag gen Kienzheim (Conti-) zu kommen begehrt, da« sie Diebolt KemppITen solches schreiben 
vorgehalten haben, der erklärt, dass er nicht allein der erbe seines vaters sei, sondern dies auch seinen Schwager an- 
ginge, der auf der romfahrt sei. Bitten daher um weitere erstrei kung des tags. — Colmar. St.-A. Missiv„ an*. 7 186 

— jan. *20. Der offizial basier bistums beurkundet die eidliche aussage von Conrad Schmoller, Basels geschwornem 
boten, was ihm durch Adam v. Ansolsheim begegnet sei, als er ihm den gebotbrief kg. Friedrichs jan. 3 über- 
antwortete. Darauf sei berr Adam mit etlichen seinen gonnern zu rat gegangen, habe sieden brief hören lassen, und 
ihn dann hergerufen und gesagt: »sag deinen herrn, ich scbili ufT die herren und uff den kunig und uff den brief- . . 
Danach sei er jan. I 7 in geschaffen seiner herren von Basel gen Happoltsweiler in die herberge zum enget gekommen 
und habe da junker Caspar v. Rappoltstain, Rudolf v. Neuenstcin. junker Smasmans Schreiber und den vogt am tisch 
sitzend gefunden. Da sprach der Schreiber: »bot. ich hett ni* kems tags als gern gelachet, als do der herre Adam 
ii ii die antwurt gab«. Und der Schreiber habe darauf ausdrücklich solche antwort bestätigt. — Or. rob. c. sig. pend. 
Hasel. St.-A. — Am selben tag übersendet Basel Adam v. Ansolsbeims antwort an gr. Hans v. Thiersteiu. — 
Kbetida Missiv. f>, 1 15. — Desgl. bekundet der offizial jan. 22, einen vorladungshrief des gr. Hans v. Thierstein und 
anderer atiwälte des hz. Albrecht v. Österreich an Adam v. Ansolsheim kraft kommission von kg. Friedrich d. dat. 
1450 dec. .-> gesehen zo haben, wonach sie beiden teilen einen tag setzten gen Neuenburg auf febr. 3. — Or. mb. 
Kbenda. 718< 

— Jan. *•!*'. Heinrich Heidt v. Tiefenau (Dieffeuauwe) reversiert» dass M. Jakob ihn zur bessning seiner lehen mit den 
erledigten lehengütern Dieb,.dds v. Kust selig zu Stollhofen <Stul-), Söllingen (Sei-) und Hngelsheim (H;i-) belehnt 
habe. — Or. mb. K. 7188 

— Jan. 31. Basel antwortet M.Jakob v. Baden aufsein erbieten zwischen ihnen und dem v. Ansolsheim zu vermitteln, 
deshalb er auch dem domherrn Konrad v. Bussnaug empfohlen habe, einen freundlichen tag anzuberaumen, dass die 
sache gegenwärtig im recht vor dem röm. kunig hängt, der hz. Albrecbt beziehungsweise dessen anwälte zu komruis- 
saren bestellt habe. Da ihnen nun bereits auf febr. :i rechtlich tag g"ii Neuenbürg (vgl. nr. 7 1 K7) gesetzt sei, müssteri 
-ie sein erbieten als »zu >il knrtze^ ablehnen; wollen der sache jetzt auch mit recht entladen werden, nachdem herr 
Adam sie an 2 jähre mit seinem mutwillen »one sache umbgetriben« hat. — Basel, St-A. Missiv. 0. 12(1. 7189 

— febr. 3. Heinrich v. Berwangen d. ä., Albrecht und Heinrich d. j.. seine sühne verpflichten sich die zinse, galt- 
und gut zu WyniÜheiin, die sie mit erlaubnis M. Jakobs für 300 t). in kaufsweise auf wiederkauf verschrieben und 
eingegeben haben an ihre locht« r und Schwester Adelheid, Wilhelms v. Gültlingen witwe, nach ableben der eitern, 
nämlich Heinrich d. ä. und seiner gattin Klse Trigelin, binnen 2 jähren von Adelheid oder ihren erben wiederzukaufeu 
und dem M. wieder zuzustellen, und machen dafür zu hafft all ihr gut, ligends und farends, ausser was sie von andern 
herren zu lehen habon. — Kopb. 3S (30 s), 9ß K. - Wiernsheim O.-A. Maulbronn. 7190 

— fpbr. 9. Herman Walthus, Ireigr. des ezb. Dietrich zu Köln der freigrafschaft Arnsberg, bekennt, dass, nachdem er 
auf befehl des ezb. zu Köln in Sachen Dietz Krbe von Strassburg einer-, vogt, Schaffner und rat der Stadt Reichen- 
weier. auch Bartholome Würmlin anderseits, mit den freigr. Curt Rusop zu dem KverBberge, Heinrich Feckeler 
zu dem Dringeuberge, Wygant Hennekins zu Medebach, Gobell v. Menckhusen und Henneko Schulte von Berntorp. 
beide freigr. zu der Fredeburg (Virdeborgh), alle freier, des ezb. v. Köln und mit den freigr. Johan Gardewegh zu 
Limburg iLumborgh), Herman de (irote zu dem Wunnenberge, Johan Levekingk zu Hoerde (Hoirde) und Mais 
|v. Leveringhusen] zu Balve den freistuhl zu Arnsberg »an dem bomgarde gelegen« besetzt hat, Heinrich Murer. 
diener des gr. Ludwig v. Württemberg, erschienen ist zu dem, auf grund der durch kg. Friedrich dem ezb. Dietrich 
orteilten kommission, zwischen den parteien anberaumten rechttag zu Arnsberg. Diez Krbe ist ausgeblieben. Heinrich 
Murer legte den vebmbrief Heinrichs v. Lindenhorst und Diederich l'loighers wider Diez Krbe (nr. 7 1 44) vor, der vom 
gerioht als vollgültig erkannt wurde. Dasselbe erkannte, dass alle, die dem Diez Krbe wider solchen vehmbrief bei- 
stand leisteten in dieselben pene und bräche wie Diez Krbe verfallen seien, dass ferner alle briefe, die Diez »vor und 
nach« gegen Wurmlin und Reichenweier »erwonnen, erkobert und erlangt« habe, kraftlos seien, hingegen alle von 
diesen in solcher sache erlangten briefe weiterhin in kraft beständen. — Mit zeugen. — Die freischöffen. r. Johan v 
Hatzfeld ( Haistfelt), herr zu Wildenburg, der anstatt des gr. Heinrich v. Nassau, marschall des ezb. v. Köln, zugegen 
gewesen, Johann v. Scbediugen, drost zu Arnsberg, Coirt de Wrede, Hinrich v. Bernynchnsen, drost zu dem Kvers- 
berg. und Burckart v. Ciohingen, burggr. zu Arnsberg, siegeln. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. UUP.. 2o9. — 
Vgl. nr. 717«. 7191 
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1*61 febr. 12 MulllWrg. Jacobus marchio prepositoapud sanctum Widonem ecclesie Spirensis ad altere in honorem 
dci et eius matris beate Marie virginis et omnium sanctorum eecle3ie parochialis in Pforzheim apud sanctom Michaelem 
super cancellos situm ex obitu nltimi altariste Potri Misner vaeans Xicolanm Dut de Pforzheim presentet — Kopb. 



— febr. 15. Ulrich v. Metzenhausen burgmann ah richter und 2 1 (nicht genannte) burgmänuer als znsätze sprechen 
imf einem gerichtstege zu Castellaou in der klagesachc des pf. Friedrich \\: Simmern] und des M. Jakob, beider gr. 
zu Spanheim, zu urteil : schwort Wilhelm v. Steffel einen gustebteu eid. dass er ohne vorsatz nnd wissen die grafen 
und die ihren in Kkinich und Oberkleinich geschädigt habe, so hat er sich gegen die obengenannten grafen nicht 
veruntreut Trotzdem soll er schaffen, dass der durch brand, brandschatzung nnd nähme geschehene schaden gekehrt 
werde, oder ihn selbst kehren. Die kosten für die bis jetzt stattgefunden mannenteg« soll Wilhelm zur hilft« bezahlen, 
wenn er den eid schwört. Schwört er den eid nicht, so sollen die grafen ihre anspräche an ihn erwonuen haben. 
Für die leistung des eides werden Wilhelm 3 tage gesetzt und zwar auf mai 13, mai ">K und juni 12 zu Castellaun 
im gewandhause. Anf die gleichen tage sollen die beschädigten armen leute ihre »berechtigunge« tun und Wilhelm 
dann innerhalb 6 wnchen nnd 3 tagen nach ablanf des letzten der 3 tage kehrung tun. — Aufgenommen in die Ur- 
kunde sind die Verhandlungen, die bereits 1450 dec. 14 in derselben sacbe stattgefunden hatten; bevollmächtigter 
der grafen auf beiden tagen war Albrecht v. Herwangen, amttnann zn Trarbach (vgl. nr. 7179), dem als fürsprech 
Heinrich v. Steinheim und als mahuer Larl Luser und Gerhard v. Gülpen genannt v. Heddesheim zu Seite standen ; 
Wilhelm v. Steffel war persönlich erschienen, als fürsprech diente ihm Wilhelm herr zu Kitz, als mahner Henne 
Breder d. ä, v. Holnstein und Wilhelm Sunder. — Oberkleinich gehörte zur hälft« den gr. v. Spanheim, zur hälfte 
Johann vom Stein ; Kleinich gehörte Hug und Heinrich vom Stein, doch hatte Hug, als er die feb.de gegen den triorer 
erzbischof eröffnete, seinen teil Heinrich zugestellt und dieser das ganze dorf unter sponheimischen schirm und schütz 
gestellt. Wilhelm v. Steffel hatte nun als trierischer »marschalk und hauptmann des dages« in der darauf folgenden 
fehde mit Hug vom Stein die beiden dörfer überfallen und gebrandsehatzt — Mitsiegler : Heinrich, herr zu Pirmont 
und zu Ehrenberg, Brenner v. Löwenstein, Heinrich Wolf v. Spanheim, Johann von der Leven d. j. — Kopb. 1356 
(766 bl1 ), 88-106 K.; or. nach notiz Festers in Koblenz. — Fr. 7193 

— febr. 19. Ulrich gr. zu Helfenstein, der von M. Jakob als richter gesetzt ist, sitzt zu Ettlingen mit den mark- 
gräflichen räten meister Jost Boner. in geistlichen rechten lehrer, Bernhard v. Baden, domherrn zu Basel, Heinrich 
v. Berwangen d. ä-, Albrecht v. Zeutern d.ä., Walther v. Heymenhofen haushofmeister, Wilhelm v. Benichingen, Paul 
Lnthrara v. Ertingen, vogt zu Pforzheim, Hannsadam Rödder, Bartholomen, markgraflichem prothunoter, und Hanns 
Palm, landschreiber, zu gericht in der klage von prior und konvent des karmoliterklosters zn Bottembnrg am Neckar 
wider des M. diener Wolf Truchsess v. Waldeck, nachdem diese klagosacho auf grund der freiheit des M. (nr. 6651 1 
von dem hofgericht zu Kottweil gezogen und verkündet das einhellig gofasste urteil, dass Wolf Truchsess das kloster 
wieder in den besitz eines »entwerten« hofes sotzen soll, wobei ihm jedoch »sine gerechtigkeit« an jenem hof vor- 
behalten bleibt — Or. mb. c. sig. pend. Stuttgart. 7194 

— febr. 19 XQlnberg. M. Jakob antwortet markgr. Albrecht v. Brandenburg auf sein schreiben, »das sich die 
richstette schicken in meynungden krieg Widder anzufallen, auch wie hertzog Fridrich furmünder etc. durch die statte 
hyn nnd wider gezogen sy, und daby meldend Johann horren zu Vinstingen«, dass er sich erkundigen wolle, ob etwas 
an der Sache sei zwischen den Stedten und dem v. Vinstingen. M. Jakob bittet auch markgr. Albrecht »emsig frag 
und uffsehen«, zu haben und jederzeit M. Jakob zu offenbaren, was ihm begegnet sei und namentlich, »ob icht ge- 
werbe wurdent in Beyern oder Francken und wem die zükomen solten«. — Or. ch. Bamberg. Kr.-A. — Fehlerhafter 
druck bei v. Minutoli, Friedrich I Kurfürst von Brandenburg 2, 5. 7196 

— ffl&rz 5 XulllberK. M. Jakob giebt den brüdern Jakob und Ludwig v. Lichtenberg nnd den ihren sichres geleit 
zu der von ihm auf märz 9 angesetzten tegleistung zu Ettlingen mit den gr. Emicho und Schaffrid v. Leiningen, Die- 
bold v. Hohengeroldseck, Georg v. Ochsenstein und Hans v. Fleckenstein. — Or. cb. Darnstedt — Erwähnt Leh- 
mann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1, 272, anm. 721. — F. — Der briefwechscl zwischen beiden 
teilen hatte eine immer schärfere tonart angenommen. 1450 dec. 25 wirft gr. Schaffrid herrn Ludwig v. Lichtenberg 
vor, er habe ihn lügen gestraft, weil er behauptet habe, herr Ludwig sei bei der gefangennähme des gr. v. Saarwerden 
uud der einnähme von dessen schloss zugegen gewesen, während diese seine beschuldignng doch wahr sei, wie er es 
mit seinem leib beweisen wolle. — Darauf antwortete herr Ludwig, nicht darum habe er ihn lügen gestraft, sondern 
weil gr. Schaffrid vor pf. Friedrich behauptet habe, er, herr Ludwig, sei ihm »eren und recht auBgangen« ; deshalb 
sei er auch sein feind geworden. — Schliesslich nach vielen scheltworten schrieb gr. Schaffrid: »dass die worzel und 
der grund, davon herr Ludwig gekommen sei, auch die frncht, die er, herr Ludwig, selbst sei, ganz ohne ehren, faul 
und bloss sei«. — Darauf habe herr Ludwig gr. Schaffrid deshalb den kämpf angeboten vor pf. Friedrich oder dem 
bz. v. Calabrien oder zu Schwäbisch-Hall, um darzutun, dass er, gr. Schaffrid, auf ihn gelogen habe, — Summar. 
auszog Strassburg. B.-A. E 1760. — Zur sache ist noch zu vergleichen nr. 7158, das bflndnis zwischen Ludwig herr 
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zu Lichtenberg und Johann herr zu Finstingen wider gr. Joffritt zu Leiningen und gr. Jakob zn Mörg und Saarwerden 
von 1450 a<ig. 31 und das bündnis zwischen den gr. Jakob und Wilhelm zu Lützelstein und herr Jakob zu Lichten- 
berg wider gr. Schaffrid v. Loiningen, Thiebolt herrn zu Hoheugeroldseck, Jerg herrn t. Ochsenstein und ihre helfer 
und pf. Friedrich von sept. 2. — Über die Vermittlungsversuche des hz. Philipp v. Burgund vgl. nr. 7167. 7196 
14öl märz 16 Staufen. Bernhard v. Eschbach trifft als richter des maniitages, nachdem bereits Hans v. Bolsonheim 
1451 marz 1 »zuStouffen uff der berrenstubon als ein richter zu einem mannlagu austatt und im namen des edeln herrn 
Jacnb herren zu Stouffen« zwischen Hans v. Lichtenfels (Lie-) und dem benediktinormünche Dietrich Uan, leutpriester 
zu Bollschweil (Bollswilr), vorläufig verhandelt hat, nunmehr auf grund der eidlichen aussage von neun mannen die 
endgültige entscheidung. dass der leutpriester keiuerlei uuspnkho auf den zehnten besitze, den er seit etwa 5 jähren, 
während Hans v. Lichtenfels als amtinann des M. v. Buden abwesend war, für die pfarrkirche zu Bollschweil erhoben 
hat. — Gericht: Heinrich v. Nmionfels (Nüwen-), Hans v. Weisweil (Wisswilr), Ludowig Küchty. Hans Wernber v. 
Pforr, Hans v. Bolsenheim, Franz v. Krozzingcn (Crocz-), Hanman v. Todtnau (Tottnow), Walther Steynmeiger. Claus 
(iysenlin. Hans Vogt v. Boriugen. Der ausstoller siegelt. — Korth-Albert, Die Urkunden des Heiliggeistspitals 2, 
ur. 1104. — Hölscher. 7197 

— mfirz 23. Hans Ulrich v. Hattstatt (Hade-) rnversiert, dass er die zur horrschaft Wasichen (Voysgo) in Lothringen 
gehörigen Schlösser Sultzbach und Eckerich nebst einigen ungenannten dörfern von M. Karl und dossen zum teil noch 
unter der Vormundschaft ihres vaters M. Jakobs stehenden brüdern zu lehcn empfangen und denselben geöffnet habe. 

— Mitsiegler: Albrecht v. Zeutem (Znt-) d. ä. und Hans v. Sultz genannt Harm, vogt zu Bergheim (Borgkheym). — 
Or. mb. c. 3 sig. pend. K. — F. — Eckerich j"tzt Kckirch, rniue bei St.-Kreuz kr. Schlettstadt. 7198 

— märz 24 KotlH'. P. Nikolaus V gestattet M. Jakob die wähl eines eigenen beichtvaters, der ihm auch betr. des 
fastens dispens erteilen könne. — Or. mb. c. bulla plnmb. K. — 0. 7199 

— märz $1. Colmar antwurtet Basel auf di« erknndigung, ot> der hz. v. Calahrien und etliche hauptleute aus welschen 
landen zu Rappoltsweiler eingelassen «"ien, auch sonst ein reisiger zug der Schinder im Und sei, dass Colmar von 
solchem einlass nichts bekannt sei. Wohl aber vernimmt es von rüstungen zu Epinal (Spinal), die gegen das Elsass 
gerichtet seien. Auch dos M. [JakobJ leute seien in welschen landen : über deren absiebten verlaute aber nichts. — 
Colmar. St.-A. Missiv., 334. — Die alarmnachnchten waren hervorgerufen durch den im Unterelsass wütenden krieg 
zwischen Leiningen und Lichtenberg nebst deren beiderseitigen anhängern und deren bemühungon, reisiges volk in 
Lothringen anzuwerben. — Vgl. auch schreiben bi. Ruprechts v. Strasburg au Strassburg d. dat. märz 2.j or. Stras- 
burg. St.-A. AA. 1499. 7200 

— märz 31. Emerich v. I/.wenstein. söhn Friedrichs selig, reversiert als träger für sich und seine vettern Brenner, 
Heinrich und Emerich v. L. M. Jakob als ältestem gr. zu Spanheim wie gemeinschaftliche belehnung nr. 5S24. — 
Dr. mb. c. sig. pend. K. 72<U 

— märz 31. Derselbe reversiert M. Jakob ülier sein leben zu Grosskarleliach. — Or. mb. c. sig. pend. Speier. Kr.-A. 

— Vgl. nr. 6127. 7202 

— mär/ 31 (7,ti der Nuweiistat.) Kg. Friedrich beurkundet das urteil des kammergerichtes indem streit zwischen 
pf. Friedrich und M. Jakob einer- und Wildgraf Gerhard zu Daun (Thüon) und Kyrburg rheingr. zum Stein anderseits, 
von denen die erstere partei von dem urteil des verstorbenen kf. Ludwig von der Pfalz (nr. 6X9 l ) an den könig appelliert 
hatte (nr. 6892). Des Wildgrafen prokuratoren beantragten, dass das königl. gericht in der sache kein «rkenntnis tat», 
sondern die parteien in gemässheit der goldenen bulle vor pf. Friedrich als Vormund dos kf. Philipp wiese, die gegen- 
partei begehrte ebenfalls unter borufung auf die goldene bulle recht vor dem königl. gericht. Darüber wurde erkannt, 
dass die sache, da pf. Friedrich und M.Jakob nicht der Pfalz Untertanen seien, vor das kammergoricht gehöre. Darauf 
haben Albrecht v. Pottendorf (B-) als richter und die urteiler einhellig erkannt, dass pf. Friedrich und M. Jakob »nit 
woil« um des ptalzgr. selig urteil geappelliert haben. Der beiden fürsten anwalt begehrte erkenntnis des rechten, 
»das sie furbaR zu irer gnuglicher bewiseniß und bybringen gelaflen werden«, worauf erkannt wurde, dass dieselben 
darnra recht möchten suchen, >an welchen Stetten das recht ist«. Auf den an trag des wildgräflicben anwalts, die 
gegenpartei in die kosten des Verfahrens zu verurteilen, wurde auf einsprach derselben, dass die sache noch nicht zu 
endlicher entscheidung gekommen, erkannt, dass es in dieser hinsieht anstehen solle bis zu endlicher entscheidung 
der sache. — Beisitzer: Bernhard gr. zu Schawenberg, Johans herr zu Abenßberg, Hans v. Stubenberg, Albrecht v. 
Eberßdorff, Henrich Notbafft, Kristan Frawenberger, Friedrich v. Graffen, Procop v. Rahensteiii, Heydrich Truchsess 
^Drusches), die ehrsamen Ulrich Biedrer, Hartong von Cappol, Niclaus von Glatz, Arnolt von Bremen, Balthasar 
Motschedler, Luppolt Aspach, Sygmont Kogendorffer, Wolfgang Sürer, Cunrat von Frihburg, Wilhelm Druchlinger, 
Conrait von t;omp«nberg, Courat von Bebbenberg und Wolfl'gangk Dorrenbacher urteiler. — Kopb. 988 (63 1), 
37-46 K. 7203 

[ - märz 81] M (Ihlberg. Mein herr. der M. hat geredet, nachdem er die gesebrift gehört habe, so sei die sache nicht 
zu ziehen, denn man müsse die verantworten. Und seiner gnaden meinung ist, der Stadt bis freiUg (april 2) ein ver- 
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Zeichnung zu schicken, wio mau den v. Reichenweier (Richenwilr) antworten und auf t'reitag über 14 tage (april lf>) 
tag gen Strassburg setzen solle. Der M. ist erbötig zu diesem tag die seinen zu schicken, auch wenn nötig kundschaft 
»von den sinen zu nehmen, wie man von tage scheiden wurt<. Der M. will sich wegen des rechttages mit seinen 
raten bedenken, wie der Stadt gebührlich sein werde den rechttag vor dem freien gericht »zu verston raitwal und zal 
der personen, so mandabiu schicken soll; »dann die personen möhton die wal an haben, sü werent schedelich, so sol 
man ein zal Inte du hau« ; der M. will dann mitteilen, »wie vildaz aber sin sol«. Des M.rat ist auch, dieueil Dietsch 
Erbe in todesnot liegt, dass man ihn nicht aus der Stadt treibe, aber man solle freischöffeii zu ihm schicken, die ihn 
auf seinem krankenlager sehen und unter ihren gesiegcln bei ihren schöffeneiden kundschaft geben, wie sie ihn da 
haben liegen sehen, auf dass man solcho kundschaft »doniden« vorbringen kann. Botreffs Ulrich Bock will sich 
der M. an seinen amtleuten nach den Sachen erfahron, da ihm nichts davon bekannt sei. — Cop. ch. coaev. Strassburg. 
St.-A. IV, 79. — Irrtümlich bereits 1450 märe 1 1 eingereiht. 7404 

1451 april 1. Andres Goltschmit, Schmidhanns, Ulrich Koch und Cristan Schwartz an pr. Hans v. Tierstoin: vernehmen, 
wie sie leibes und leben? in der herrschaft gebiet von der von Basel wogen unsicher sein sollen, nachdem die von 
Basel doch »einen so grossen getrangk und mutwillen« au Andres Ooltschmit begangen haben und dieser ihnen 
vergebens recht geboten hat vor junker Erckinger v. Heymenhofen. Heinrich und Hans gebrüder v. Hohen tan, Jakob 
v. Staufen, der herrschaft von Österreich raten und danach vor M. Jakob v. Baden, und bitten auch fernerhin in 
anbetracht ihrer geleisteten dienste, ihre feinde von Basel in der herrschaft gebiet suchen zu dürfen. — Basel. St.-A. 
Mi.s.xiv. 8, 27. 720.» 

— april anfand. Colmar bittet r. Reinhart v. Neipperg (Nyp-) seinem versprechen gemäss den rechttag zu besuchen, 
den M. Jakob in Colmars streit mitThenigon v. Wittenheim auf april 29 gen Baden anberaumt hat, nachdem sich die 
sachen, um die es sich handelt, zur zeit seiner landvogtei, als das fremde volk im lande war. abgespielt haben, be- 
sonders von eines uäuslein wegen, das Colmar damals dem v. Wittenheim wie andere gebäude um die stadt habe ab- 
brechen lassen. — Colmar. St.-A. Missiv., 335. 7906 

— april 3. Hans v. Thalheim, vogt zu Germorsheim, berichtet kf. Friedrich, dass er wegen abteilung des Güinpolryn 
mit denen von Geruiersheim verhandelt habe, welche geantwortet, dass sie nach Rheines recht deshalb bereits mit dem 
M. zu entscheid gekommen seien laut beiliegender abschritt des betreffenden briofes, »der versiegelt zu Heydelbürp 
indem gewelbe lyt«, woraus der pfalzgr. ersehen könne, 'dass sie »herwondon« hatten, und demnach der unterliegende 
teil ihnen die kosten auszurichten hätte nach Rheines recht; der pfalzgr. möge sie daher bei solchem briefo hand- 
haben und daran sein, dass ihnen solche kosten würden, so wollten sie sich bis ostern nach »Ryneluden« umsehen, 
denen davon wissend sei, und gern zu einer toilung kommen. Da nun die »marggraffschen« denen von Neuburg 
(Nuw-) und Neuburgweier (Wyer) merklich in ihr almende »tragen«, auch anders die hart bei Ettlingen halten als 
sie sollen und die von Xuwenburg »ein micbel recht uff derselben hartte« haben, auch der M. meint sich weiter an 
den wildbänm ii in dem Micbelfelt zu unterziehen, so rat er dem pfalzgr. wegen der teilung kein separatabkommen zu 
schliessen, sondern sie gemeinsam mit der abstellung der beschwerden zu erledigen. Es wäre am besten, wenn der 
pfalzgr. sich an den spruch dos deutschmeisters und Roynharts v. Neipperg hielt«. — Cr. ch. Spcier. Kr.-A. 7407 

— april 15. Kgenolf abt zu Gengenbach und Wilhelm abt zu Schuttern und genannte Zusätze, nämlich Ludwig v. 
Landeck und Andris Roder verweisen die Streitigkeiten zwischen Jörg, domherr von Strassburg, und junker Diebold 
v. Hohengeroldscck gobrüder einer- und Hans v. Rechberg von Hohenrechberg als bevollmächtigten der frau Anna v. 
Zimmern, seiner Stieftochter und witwe des Johann v. Hohengeroldseck sei., andrerseits betreffend schloss Schenken- 
zell und der Anna v. Zimmern Wittum, zugeld, morgengabe und fahrende habe vor M. Jakob zur rechtlichen ent- 
scheidung. Beide parteien sollen don M. bitten, sich der sache zu beladen und stellen für ausführung des Spruche« 
junker Martin v. 8taufen und Stephan Mollenkopf vom Risse als bürgen, die in leistung kommen sollen gen Offenburg, 
Gengenbach, Lahr. — Die aussteller und zusätze siegeln. — Kopb. 636 (376), 96-97 K. — Vgl. Kanter, Hans v. 
Rechberg von Hohenrechberg, 113. — Fr. 7208 

— april 10. Heinrich Kunig genannt Rantze, notar des bi. zu Strassburg geistlichen und hofgerichts und frei- 
schöffe des hoiL reichs, bekundet auf erfordern des amm. Heinrich Meiger: als meister und rat von Strassburg nach 
solichen geschritten ihnen von etlichen freigrafeu getan antreffend vogt, Schaffner und rat zu Rcichenweier (Richen- 
wilr) eines- und Dietsch Erben andernteils denen von Reichenweier einen tag gesetzt haben auf april 16 gen Strass- 
burg, um ihre Urteilsbriefe und »erlangunge« hören zu lassen, und darauf Andres Wisse der stadtschroiber mit Die- 
terich Söldener, dem boten von Reichenweier, in die kanzlei gekommen ist und allda etliche urteile und erlangunge 
vor westfälischen gericht über Dietsch Erbes leib und gut erlangt verlesen hat und nun stättm. r. Burckart v. Müln- 
heim, amm. Heinrich Meiger, altstättm. Bernhard Mürsel und etliche andere rate und bürger Strassburgs solche 
briefe gehört haben, da haben sie im namen der Stadt Strassburg den beiden von Reichenweier und dazu Große Ciauli, 
des rats zu Reichenweier, zugesagt, dass sie den von Reichen weier »rechtes« in der stadt gönnen wollen gegen Dietsch 
Erbc"s leib und gut Solche erbietung haben sie getan in gegenwart der rate des M. Jakob, Obrecht v. Zentern (Zu-), 

34* 
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Hanns v. Iberg, hofmeister, und Bartholomaeus, kautzler; desgl. herrn Johanns Jeger, stodtschreibvr zu Strasburg, 
Florencie Wilckin, Meigerhauns von Werde und Hanns Meiger Ton Hagenau, alle freischöffen. — Die sieben zeugen 
siegeln. — Or. mb. c. 7 sig. pend. Strasburg. St.-A. GUP., 201». — Vgl. nr. 7204. 7209 

1451 april 19. Heinrich t. Lyndeiihorst, erbgraf der kaiserl. kammer der Stadt Dortmund, stuhlherr und freigraf des 
heil. reiches daselbst, Wilhelm van der Zunger, diu gehuldet freigraf ebendaselbst, Diderich Ploigher. freigraf in der 
freien krummen grafschaft, bezeugen vor allen freigrafen und freischr.ffeii mit diesem briefe. dass als sie vordem Strass- 
burg geschricb. il hattun, den vervohmten Dietsch Er!).' nicht zu enthalten und darauf Johann v. Menghede genannt 
KeschofT vor Lyndenhorst und Ploigher an den freistuhl zu Waltrup gekommen ist und bekundet hat, dass Strasburg 
solches gebot nicht beachte und den von Reicbenwcier gegen ihr gewonnen urteil und recht widerstand täten, worauf 
sie Strassburg auf mai 4 zur vorantwortuug vorgeladen haben und darauf Strasburg den freischönen Claus Wurand 
hergesandt hat, der ilann erwiesen hat, dass Strasburg solchem gebot nicht ungehorsam gewesen sei, sonder« nach 
empfang des briefes beschlossen habe. Dietsch Erbe auszuweisen, und 7 freischöffen zu ihm gesandt hätten, ihm solches 
zu verkünden, die ihn aber todkrank und mit dem heiligen Sakrament und mit dem heiligen öl berichtet vorgefunden, 
worüber kundschaft verlesen, dass sie darauf Strasburg von aller pen absolviert und die ladung aufgehoben haben. 

— Di« aussteller, Diderich v. Wickede und Kberbardt v. Wickede sein Sohn und Johann Tretflocb v. Kitziugeu siegeln. 

— Or. mb. c. n sig. pend. Strasburg. St.-A. GUI'., 2oy. - Vgl. nr. 7204 u. 7209. 7210 

— april 2(5. Conrat Armbruster altamm., Hans Einhart der jung altstottnv, Hans Amlung. Diebi.lt Brant d. ft., Die- 
bolt Brant genannt Spirer, sein vetter. Sifrit Zerig. bürger zu Strasburg, und Johanns Jeger. Stadtschreiber daselbst, 
alle sieben freischöffen, bezeugen, dass Strasburg, nachdem es den brief über die vervehmung des Dietsch Erbe 
(nr. 7 144) auf man 27 erhalten hat, Dietsch Erbe aus der Stadt getrieben und don von Reichenweier zugesagt habe, 
ihnen rechtes in der Stadt zu gönnen. — Die aussteller siegeln. — Or. mb. c. 6 sig. pend. et 1 delaps. Strasburg. 
St.-A. GUI'.. 2u'.i. 7211 

— april 3«. K. liurckart v. Mülnheim der moister und der rat zu Strasburg bekennen: als die froigr. Heinrich v. 
Lindenhorst und Dietrich Pflüger ihnen laut schreiben von nov. l 2, das aber erst 14 5 1 marz 27 ihrem amm. über- 
antwortet ist, geboten haben, Dietsch Erbe ans ihrer stadt zu treiben und denen von Reichenweier zu helfen, »das sü 
kämen zü iren hehabten rechten und gewonnen tirtmln« binnen einem monat »nach ansehen des briefs«, widrigen- 
falls sie sich mai 4 an dem freien stuhl zu Waltdorff zu verantworten hatten, dass sie Diez Erbe innerhalb dieser zeit 
aus ihrer Stadl getrieben, auch den von Reichenweier zugesagt haben, dass sie ihnen »rechtes in unser statt Stras- 
burg gönnen und gestatten wollent gegen Dietsch Erben lib und güt, als sich dann das und anders küntlich findet 
in glöiplichen Instrumenten « und versigelten briefen, mit denen sie Hernbart Mursel altstattm. und Floreuz Willckin zu 
obigem tag an don freistuhl zu Waltrop gefertigt haben, die sie gleichzeitig bevollmächtige. — Or. mb. mit schnitten 
aber ohne siegelspuren. — Strassburg. St.-A. GIT.. 201». — Die Sendung der bevollmächtigten scheint unterblieben 
und das schreiben demnach nicht ausgestellt zu sein. — Vgl. nr. 7210. 7212 

— april 28. Rudolf v. Nüwenstoin fordert Hasel w egen seines anspruchs auf Schadensersatz, da ihn Raseis kriege nichts 
angingen, zu recht vor bi. Ruprocht v. Strassburg oder M. Jakob v. Baden — Or. ch. Basel. St.-A. Brief 5, 8 1 ■ 7218 

[— nach mai ].] [Niclaus v. Wyle. Esslingens stodtsc.hreil.erj an Niclaus Muffel, bürgermeister zu Nürnberg: ist 
gesund und unbeleidigt heimgekommen, und da er sich auf Muffels wünsch erkundigen sollte, ob Ulm sich »etlicher 
dingen« mit dem herrn v. Württemberg vereint habe, da hat ihm unterwegs ein glaubwürdiger mann, der den herren 
mehr als den stadten gewandt ist, mitgeteilt, dass markgr. Albrecht v. Brandenburg in denselben H tagen »an unser 
art umb Esslingen« kommen würde; mehr hat der mann nicht sagen wollen. »Nu hatt ich desterminder gelobens 
daran«, besonders des markgr. Albrecht halb, da ich zu Würzburg im geheimen von dem tag zu Ipfhofen (Ypp-) gehört 
habe, dahin markgr. Albrecht selbst kommen würde. Die herren von Esslingen haben aber dennoch deshalb kund- 
schaft gehabt und erfahren, dass markgr. Albrecht v. Brandenburg und die M. Jakob, Karl und Bernhard zu Stutt- 
gart wohl zwei tage bei dem herrn v. Württemberg gewesen sind, und dass zu solcher zeit auch Bümelly Ehinger und 
die bürgermeister von Heilbronu (Hailprun) und Wimpfen dort gewesen und gestern »zerritten« sind. — Unvoll- 
standig ; die vier folgenden Zeilen sind ausgerissen. — Conc. Esslingen. Missiv. 4, 354. 7214 

— mal 2. llligan v. Dahn (Thane), witwe v. Löwenstein, reversiert M. Jakob über solch© erblohon, die Wolffram v. 
Lewensteyn, ihr söhn selig, von der grafsebaft Spanheim getragen hat wie nr. 57SS. — Or. mb. c. sig. pend. München. 
Stoats-A. — Vgl. Lehmanu, Geschichte der Grafschaft Spanheim 2, 208. 7215 

— mai 2. Franck v.löwenstein reserviert M. Jakob über dorf Udenheim, wie das in gemeinschaft herkommen ist — 
Or. mb. c. sig. pend. Darmstodt. — Vgl. nr. 57 KS n. 7215. 7216 

— mal 3. Friedrieb und Andres vom Oberstein gebrüder an [M. Jakob (anrede; durchluchtiger hoebgeborner fürst 
und herre)]: nachdem Andres mit dem fürsten in dem feld, als derselbe von Stugkarten geritten ist, geredet bat von 
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Walch Heinrich unsers knechts halb aud der fürst ihm durch seineu kanzler Bartholomen hat sagen lassen, dass der 
genannte knecht den von dem fürsten zwischen Strasburg und ihm gesetzten rechttag nicht gesucht habe, teilt er 
mit, wie der knecht spricht, dass ihm von dem fürsten ein urteil erkannt sei, dass die von Strassburg brief und kund- 
schaft in das recht »heruli volgen lassen« und bis austrag des rechts friede mit ihm halten sollen; dem seien sie 
nicht nachgekommen, denn sie hätten wiederholt nach ihm gestellt, weshalb er solchen tag nicht suchen mochte, und 
auch seinen »sweher, der uff die zyt« des fürsten, hürger und hintersass gewesen, vom leben zum tode gebracht. 
Daraus möge der fürst entnehmen, dass der kriecht nicht aus furcht »des rechten sunder gewalts« vom tage geblieben 
sei. Bitten nun den fürsten den parteien einen tag zu setzen und glimpf und unglimpl' zu hören, und sie wollen dann 
■leti knecht auf den tag bringen; schlagen die von Strassbnrg den tag ab, so maj; der fürst daraus entnehmen, dass 
dieselben dem knecht den rechttag zu suchen abgedrängt haben, und sie bitten alsdann v.n dem knecht doch die 
Wahrheit zu verhören. — Cop. ch. coaev. Strassbnrg. St.-A. IV, 32. — Vgl. nr. R l 7.1. 7*217 

1451 mai 5- 10. Der rat zu Basel beschliesst mit dem M. v. Baden zu reden von der zolle wegen. — Basel. St-A. 
Üffnungsbuch 2, 11»>. — Vgl. unter mai 10: hotten von dos tages wegen zu Nideren Baden von des zolls wegen zu 
Nuwemburgck ; von des abts wegen zu sannt Blcsyen. — Lt., 1 17. — Vgl. nr. 7225. 7*218 

— mal 9. Brenner v. I/'Wenstein (I.e-), Ulrich v. Meyt/enbusen, Heinrich v. Schweinheim, Franck v. Löwenstein. Her- 
man v. Spanheim genant v. Dille. Johan Stoltz v. Bäckeinheim treten als bürgen ein für pf. Friedrich und M. Jakob 
an stelle der gestorbenen Friedrich und Symond v. Rüdesheim (Kudeß-), Friedrich v. Löwenstein, Heinrich Zytnar v. 
Spanheim, Johan v. Wonsheini (Wanli-), r. Clali Kindel v. Smiddeburi* bezüglich des kanfaktes nr. 54R1. — Spon- 
heim, kopb. 38S/3, 32 München. Staats-A. 7219 

— mal 9. Colmar antwortet hz. Johann xn Oalabre mar*gr. zu Pontmoußon: auf sein begehren Hüttorhanns kehrung 
und wandet zu tun von solches Spruches wegen, den Weltsehin v. Behelnheim als gemeiner in dem streit des Rütterhanns 
mit Schlettstadt gelullt habe, wodurch derselbe verkürzt worden 9ei, widrigenfalls der herzog demselben hülfe leisten 
müsste. dass es eher auf dank von Rütterhanus gerechnet hätte und unbillig in die suchen gezogen werde, und er- 
bietet sich zu recht nach des Rüttorhans wähl vor pf. Friedrich, hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob oder unterland- 
vogt Johann Wildgraf zu Dann und Kirchberg. — Colmar. St-A. Missiv., 34». — Entsprechendes schreiben an Ratter- 
hans 1. c. 350. — Vjrl. nr. «794 n. «SOI, wo jedoch Rücherhans gelesen ist. 7220 

— mai 1*2. Bruder Johannes Swarber predigerordens schreibt an Hagenau, dass M. Jakob ihm in seinem reebtstreit 
mit herrn Xiclaus Mcs-ierschmid von Baden, pfaff zu dem iungen sant Feter zu Strassburg. einen rechttag angesetzt 
hat. Nun hat er allerlei kundsehat't hinter ihnen liegen, die er vormals erworben hat, die er diesem boten auszu- 
händigen bittet. — Or. ch. Hagenau. St.-A. — Ober diesen Streithandel, der bereits 1434 begann, vgl. ergiliizungs- 
band. 7'2'21 

— mal 17. Colmar an domherr Conrad v. Bussnang: nimmt seinen den ratsboten Andres v. Westhus und Walther 
Tbürant gemachten vorsehlag, wegen ihres Streites zu rocht vor M. Jakob zu kommen, an. — Colmar. St-A. 
Missiv., 352. 7222 

— mai 17. Colmar bittet r. Reynhart v. Nypperg, nachdem der M. den tag mit Thenig v. Wittenheim wendig ge- 
schrieben und neuen tag auf juni 2 gen Nydern Baden angesetzt hat, den tag zu besuchen. — Colmar. St.-A. Missiv., 
354. — Ebenda einladung an Hagenau, Strassburg und Schlettstadt. — Vgl. nr. 720(5. 7228 

— mni 18. Hanns Lullich, bärger zu Rothenburg an der Tuber, als ein trager seines vettere Endres Werntzers zu 
Rotemburg gesessen, Endres Werntzers seligen söhn, reversiert M. Jakob über einen hof und zwei hufen und ein drittel 
dos zehntens zu Wyndeschen Bockonfelt und ein seldenhuO daselbst. — Siegler Albrecht v. Züttern d. ä. und Walther 
v. Heymenhoffon haushofmeister. — Kopb. 3H (30«), 134 K. 7224 

— mai 18. Basel bittet Strassburg, Colmar, Schlettstadt und Hagenau einen rechtlichen tag zu besenden, den es 
jnni 7 gegen die Stadt Neuenbürg im Breisgau vor M. Jakob v. Baden zu Baden leisten wird. — Basel. St-A. 
Missiv. fi, 140. — Vgl. nr. 7218. 7225 

— mni 24. Wilhelm v. Remchingen widerlegt dem M. Jakob für den teil an dem weinzehnten zu Bruchsal, der durch 
verschreibung seines bruders Johanns v. Remchingen, jetzt deutschen Ordens, und die sein ige »in eins ewigen kouff- 
wise* zu bänden seines vetters Heinrich v. Remchingen gekommen ist, mit dem halben teil des dorfes Klein- 
Steynbach und einem dritteil des grossen und kleinen zehntens zu Stupfericb. Das bat er des M. amtmann Paul 
Luthram v. Ertingen zu Pforzheim mit mund, band und halm aufgegeben. — Mitsiegler: Hans v. Iberg hofmeister und 
Wilhelms Schwager, Wilhelm Nix v. Hoheneck genannt Entzberger. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K. ; kopb. 38 (30 *), 
107-108 Ebenda. — Vgl. auch nr. 7244. 7226 

— mal 31. Esslingen an frau Katharina herzogin v. Österreich und M. v. Baden: Esslingens botsebaft, die von dem 
zu Baden wegen Claus Krafft v. Plieningen stattgefnndenen rechttage zurückgekehrt ist hat das begehren der fürstin 



Digitized by Google 



270 Jakob I 1451 mai 31-j«ni 30. 



den Krallt betreffend mitgeteilt; und nachdem nun auch noch bruder Theobald, lesemeister des augustinerordens. in 
derselben sache im aaftrag der fürstin und sie selbst nochmals schriftlich darum geworben hat, so will die Stadt den 
Claas Knifft der fürstin »ergeben.« — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 356. 722? 

1451 Juni 5. Junker Ludwig v. Lichtenberg und die gr. v„ I.ützelstein siegen zu Reiebshofeu über gr. Sehaffrid v. Lei- 
ningen und Georg herrn v. Ochsenstein. >Es schreibt auch berr Ludwig gleich von der walstatt seinem ambtmann 
zu Werdt Milche victory unnd das er alsbaldt zum marggraffen gehn Baden reuten, ihme solches anieigen und nmb 
seinen balbierer bitten soll, dann er nit wandt, aber sein vetter der von Lutzelstein, derogleichen Peter v. Kieschburg 
(sie!) zu Ingweiler seyen hefftig und sorglich verwandt«. — Bernhard Hertzog, Edelsasser Chr. 5. 23. — Es folgt 
ein Verzeichnis vun adligen, die bei dieser gelegenheit mit gr. Sehaffrid v. Leiningen und C.eorg herrn zn Ochsenstein 
utedergelegon waren, sowie ein solches gefangener reisiger knechte. — Vgl. auch Eikhart Artet's Chr. von Weissen- 
burg in Quellen und Erörterungen 2, 151, der auch ein Verzeichnis gefangener »ritter und Knecht und zu dem schilt 
geborn« mitteilt, das aber erheblich weniger namen enthält. — Da pf. Friedrich gr. Sehaffrid v. Leiningen offenkundig 
unterstützt hatte, bedeutete der sieg der herren von Lichtenberg auch «inen namhaften erfolg für ihren oheiin 
M. Jakob, namentlich auch wogen der gefangennähme so vieler mitglieder des landsässigen adels, die zur Pfalz 
hielten. 722S 

— juni i). Hanns v. Höchberg fordert von Schaffhausen, ihm sein zerbrochenes schloss Sunthausen zu bezahlen oder 
'vorzukommen« vor bi. Ruprecht v. Strassburg, hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob v. Baden, gr. Ulrich v. Württem- 
berg oder vor den liauptmann der ritterschaft der vereinungen einer gesellschaft im Hegau. — Fürstenberg. üb. 6, 39H. 

— Über die Suuthauser fehd« vgl. Härder in den Beitragen zur Schaffhaoser Gesch. 2, 130. 7229 

— Juni 12. Basel verweist Hans Münch v. Lantzkron bezüglich seiner forderung um ersatz des Schadens, den er von 
Basel in den vergangenen kriegen erlitten hat, weswegen er auch »ettlich recht« vorgeschlagen hat auf M. Jakob v. 
Baden und seine rate oder auf herrn Konrad v. Bussuang und wen dieser zu sich nimmt, oder auf r. Hans Heinrieb v. 
Undsberg (Unsperg) vitztum und wen er zu sich nimmt, auf die bestimmuugen der breisacher richtung (nr. 6943). 

— Basel. St-A. Missiv. fi, 1 r,R. 7230 

— Juni 14 Baden. B. Arbogast v. Kageneck reversiert M. Jakob über das lehen. das vordem r. Claus v. Graffstein 
von den M. v. Baden zu leben getragen, nämlich »die zogslüte zwüscheud Schere und Ylle and wo sie sust anders- 
wohyn ziehend also ferre der zog wiset ; die zogslüte sind gesessen zu Northusen und Scheffersheym in den dorffem ; 
item der zogk vahet an zü Hittenheim und geet die Schere und die Ylle ab biü gen Gravenstaden«. — Or. mb. c. sig 
pend. K.: revers des einpfäugers vom gl. datum or. mb. c. sig. p«nd. Kbenda. 7231 

• — juili 14. Jakub herr zu Lichtenberg verkauft auf wiederkauf ein achtel seiner herrschaft an M.Jakob auf 10 jähre. 
Winderlösung nach ablauf dieser frist mit 1500 fl. ; aber nach solchem wiederkauf soll der M. trotzdem auf der ge- 
brüder v. Lichtenberg lebenszeit in ihren Städten, schlossern etc. "ffnung haben, wider jedermann ausser wider das 
reich, die bi. zu Mainz, Strassburg und Metz und die Stadt Strassburg. - - Mut. mut. ein eben solcher brief von junk. r 
Ludwig v. Lichtenberg. — Or. mb. (kassiert) c. sig. pend. Dannstadt. — Vgl. Lehmann, Geschichte der Grafschaft 
Hanau-Lichtenberg 1 , '.'7 4 f. 7232 

— Juni 21. M. Jakob reversiort, dass der von ihm mit junker Jakob v. Lichtenberg eingegangene kauf des achteis 
di r herrschaft Lichtenberg (nr. 7232) der von diesem laut inserierter Urkunde gegen Strassburg eingegangenen Ver- 
pflichtung mit Öffnung der Städte und Schlösser etc. und einräumung des halben teils von schloss Willstett (Wildstete i 
unschädlich sein soll. — Cop. ch. coaev. Lehmann Collect. Strassburg. B.-A. 7233 

— Juni 22 Baden. M.Jakob leiht Melchior Ziegler, Melchior Ziegler' s söhn, und seiner hausfrau Katherina Hillerin 
die Walkmühle zu Bad»n, deren errichtung gegen einen jährlichen zins von 22 pfonnigen er vor jähren Claus Hüller 
vor dem lichtenthaler (Burer) tor a.|d. Oos (uff der Ase) gestattet hat, unter den nämlichen bedingungen, nachdem 
Katherina sich mit ihren geschwistern deshalb aus einander gesetzt hat. — Kopb. 58 (35), 84 K.; cop. saec. XVII. 
mit falschem datum 1407, wonach regest ZGO. 24,435. Ebenda. 7284 

— Juni 30. Hanns v. Iberg reversiert M. Jakob üb n r einen hof zu Ingersheim, den Hans Kuller v. Asperg zu lehen 
getragen hatte, genannt Sichlings von Aßwiler hof, mit zugehör, als er das alles binnen zwei monaten urkundlich 
verzeichnet in des M. kanzlei geben soll. — Kopb. 38 (30*), 10K-109 K. 7236 

— Juni 30. Esslingen schreibt an seinen bürgenneister Erhart Sachs und Niclaus von Wyle stadtsshreiber, jetzt am 
königl. hof liegend, über einen erfolglosen tag der städto »ander der Alp« zu Esslingen wegen abschluss einer ver- 
einnng. So hat auch Wilhelm ßörklin an Esslingen geworben wegen einer vereinung mit dem M. v. Baden, als ihnen 
wohl wissend ist; es hat ihm aber »als von ains ratz wegen« keine antwort geben wollen, und als Wilhelm Böcklin 
vorschlug, dass von beiden teilen eine botschaft an gelegenem ende zusammen kommen möge, hat es solches abge- 
schlagen und gemeint, dass es der dinge nicht* vornehmen wolle »au üch«. — Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 
4, 64. 723« 
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1451 Jnnl 34) Baden. M. Jakob bekundet, dass die gebrüder Kaspar, Wilhelm und SmaUman herra zu Kappoltstein 
aut 10 jähre seine diener geworden sind und er sie in seinen schätz genommen hat, wofür sie ihm ihre Städte und 
Schlösser in seinen kosten zu öffnen haben. — Druck : Albrecht, Kappolstein, üb. 4, nr. 385. 7237 

— juli 1. Basel bittet M.Jakob ah »eynen hanthaber und schirmer der gcrechtikeit«, das ton der kaiserl. kommission 
wider Adam v. Ansolzheim gefüllt« urteil ausführen zu helfen und den seinem schirm unterstellten Kaspar v. Kappolt- 
stein nobst dessen brüdern ebenfalls dazu anzuhalten. — Basel. St-A. Missiv. 6, 1C3 — Mut. mut. an den bi. 
Ruprecht v. Strassburg, pf. Friedrich und an die anwälte der österreichischen herrschaft, den v. Bussnang. die v. Kap- 
poltstein, die städte Rappoltsweier, herrn Heintz v. Mülnheim und die gemeiner des Schlosses Ortenberg; an die letzteren 
mit der bitte, den v. Ansolzheim fernerhin nicht mehr auf schlo&s Ortenburg zu enthalten ; ferner an Bern und Solo- 
thurn mit der bitte um einen reisigen zug oder geld, da es um ihretwillen in solche fehde gekommen sei. — l. c, 1(58. 

— Ferner richtete Basel auch au k. Friedrich eine eingäbe, damit das gegen Adam v. Ansolsheim und seine > byleger« 
ergangene urteil in den Städten und gemeinden »uff dem Kino« und im Elsass verkündet werde. — 1. c, 160 u. 168. 

— Juni 26 hatte sich Basel an Strassburg, Hagenau, Schlottstadt, Cufmar, Mülhausen gewandt und eineu tag gen 
Strassbnrg anberaumt auf juli IS, um über massregeln zu beraten, wie solch »unredlich widorsagen, rauberei und 
mutwillig gewalt« abgestellt werde, und dawider, dass »sebire« niemand dem andern weder briefe noch Siegel halt, 
da solche Sachen leider je mehr je länger in diesen landen vorgenommen werden, indem niemand dämm gestraft wird ; 
»denn ihr wohl versteht, dass friede und nffnemen des gemeinen gnts, dazu alle regimeut der fürsteu, herren und 
sUdtedes heiligen reichs von gott geordnet sind, Wi solchen widerwärtigen, unrechten laufen nicht bestehen, sondern 
gar bald zerstört werden möchten«. Zugleich bitto um hülfe bei der Vollstreckung des wider Ansolsheim ergangenen 
Urteils. — 1. c, 166. — Vgl. nr. 7187 u. 7189. 7238 

— Juli 2. Jakob v. Lichtenberg erklart, dass M. Jakob ihm wegen des demselben verpfändeten achtels seiner herr- 
schaft zn keiner hülfe wider die Pfalz verbunden sei. wenn er helfer der brüder Jakob und Wilhelm v. Lütaelstein 
wider die Pfalz werde. — Or. (kassiert). Darmstadt. — F. — Lehmann, Gesch. d. Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1,2 75, 
anm. 727 erwähnt eine von Ludwig V v. Lichtenberg ausgestellte entsprechende erklärung. — Vgl. nr. 7232. 7239 

— juli 2. Ludwig herr zu Liechthcmberg gebietet mit diesem brief, dor mit seinem zu end aufgedrückten siegel ver- 
siegelt und mit der handschrift seiues namens (Lichtenberg) gezeichnet ist. seinen amtlcutcu etc., dass sie Paul 
Luthrara v. Krtingen, vogt zu Pforzheim, anstatt des M. Jakob für dessen achten teil geloben und schwören. — Or. 
eh. Lehmann, Collect. Strassburg. B.-A. — Vgl. nr. 72:12. 7240 

— Juli 3. Colmar an Schlettstadt : Hans v. Sulz genant Harm, (badischer) vogt zu Bergheim, bat unsero botschaft gen 
Kienzheim (Conti-) gebeten und mit derselben in gegonwart Adams v. Ansolsheim allerlei geredet dieser wilden laufe 
halb und dass, wie sich die sachen anliessen, zu besorgen sei. dass die beiden fürsten pf. Friedrich und M. Jakob 
wider einander sein würden, und dabei geredet auf die meinnng, dass wir mit unserer nachbarschaft am gebirge uns 
zusammen verschrieben, nicht wider einander zu tun, worauf die nnsern juli 7 antworten wollten. Da der vogt 
sich auch an Schlettstadt wenden wollte, bittet Colmar um mitteilung, wie es sich dazu verhalt«. — Colmar. St.-A. 
Missiv., 377. — Es handelte sich also um einen neutralitfttsvertrag zwischen den badischen herrschaften Bergheim 
und Gemar einer- und den zur pfalzischen landvogtei gehörigen benachbarten reichstadten Colmar und Schlettstadt 
anderseits. 7241 

— Juli 4. M. Jakob verpflichtet sich gegen Ludwig herrn tu Lichtenberg von des dienstes wegen, mit dem er sich 
gegen den M. verpflichtet, für den achten teil an seiner herrschaft Lichtenberg nicht mehr als 50 fl. von den gefallen 
zu beanspruchen. — Cop. ch. coaev. Lehmann. Collect. Strassburg. B.-A. — Vgl. nr. 7232. 7242 

— Juli 6. Heinrich v. Lindenhorst, erbgr. zu Dortmund etc., Willem van der Zungher, freigr. zu Dortmund, Ulrich 
Floiger, freigr. in der freien krummen grafschaft, Johann Plettenberg, zu Assinghausen (Assinckhnß) und zu Bigge 
(Bye) freigr., befehlen Strassburg, nachdem sie mit klage vernehmen, dass Diez Erbe, obwohl er ehrlos und rechtlos 
gemacht ist, sein haus zu Strassburg seinem weibe vermacht und sein gut entfremdet habe, solch haus und hof und 
sämtliche liegende und fahrende habe, die er hatte, als er mit dem heimlichen gericht berschwert wurde, den von 
Beichenweier folgen zu lassen. — Or. ch. c 4 sig. impr. Strassburg. St-A. GÜP., 209. — Vgl. nr. 7210. 7243 

— Juli 10. Wilhelm v. Remchingen reversiert M. Jakob über seine belehnung mit dem ganzen dorfe Kleinsteillbach, 
sowie mit dem drittel des grossen und kleinen zehntens zu Stupferich. — Vgl. nr. 7226. — Or. mb. c. sig. pond. 
K. — F. 7244 

— Juli 10. Gr. Sigmund zu Hohenberg, gr. Josnikiaus zu Zollern (Zolr) und Dietrich Hangk, vogt zu' Hornberg, 
toidingen zwischen abt Jorg zu Salmansweiler und gr. Heinrich v. Fürstenberg herrn zu Hausach (Husen) im Kinzigtal 
(Kintzgintal), wegen eines genannten armmannes, der von den leuten des abts umgebracht worden war, in der weise, 
dass der abt dem gr. Heinrich 400 rh. fl. zur entschadigung zahlt. Die zwischen dem abt und Schitterli, der dieser 
sach halb des abts feind geworden ist, und seinem helfer Mürklin v. Haulflngen bestehende feindschaft soll ab sein ; 
ferner erbietet sich Mirklin v. Hailflngen (Haul-) gegen gr. Heinrich v. Tengen gr. zu Nellenburg (Nagellenb-) in 
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derselben sache zu recht vor M. Jskob v. Baden. — Gr. Sigmund »gebrestenhalp« des Siegels Josnikiaus seine? 
>li*ben suns« und Dietrich Haugk siegeln. — Or. rab. K. — Druck Lei v. Weech, Codex Salemitanus 3, 432. — 
Hölscher. 7245 

1451 Juli 12 Pforzheim. M. Jakob an Basel: wiewohl bereits r. Adam v. AnselBheim auf ihr schreiben an >nns« 
und dio gebrüder Kaspar und Wilhelm herrn v. Rappoltstein geantwortet hat, dass er sich zu austrag auf die gebrüder 
herrn zu Liechtemberg habe »verwillkuret« und dass kein säumen an ihm gewesen, worauf sie ihn dennoch ferner an- 
gelangt hätten, dass er sich auch der werte nicht bekenne, die er gegen den boten, der dos Mnigs brief brachte, solle 
geredet haben (nr. 7187), so sehe M.Jakob doch gern, mögen die sachon gehandelt und gestallt soin wie sie wollen, 
dass solche Zwietracht hingelegt werde, und hat nun bei Adam zusage gesucht und gefunden, dass er bis Weihnachten 
gegenüber Basel und der Stadt heifern und helfershelfern ruhe halten und dazwischen vor ihm zu tagen kommen will. 
Wenn Basel zustimmt, so wird er an beide teile versiegelte friedbriefe übersenden. — Or. eh. Basel. St.-A. — Vgl. 
nr. 7 238. ?"24« 

— Juli 15. Colmar an M. Jakob: nachdem seine rate erkannt haben, dass Colmar Theuig v. Wittenheim Schadens- 
ersatz tun soll für »sleyffung< des haoses genannt Schönenberdc (vgl. nr. 7206), hat es sich erboten, dasselbe ebenso 
gut und besser als vordem aufzubauen. Damit will Thenig sich nicht begnügen und hat dio Stadt jetzt aufs neue auf 
juli l*i vor den M. gefordert. Wegen der allgemeinen Unsicherheit und namentlich wegen der feindschaft Walters v. 
Dahn kann Colmar solchen tag nicht besuchen und bittet deu tag zu erstrecken, bis es besser »umb uns würt«. — 
Colmar. St.-A. Missiv., 3S5. — Vgl. Chronik des Maternus Berler im Code historique de Strasbourg 2. 6fi. — Vgl. 
nr. 7223. 7247 

— Juli 17. Basel klärt M. Jakob iu anlass solcher »färbung«, die der v. Ansolshoim seinem streithandel mit Basel 
gegeben hat, über deu Sachverhalt auf; schlieslich habe es sogar eingewilligt, innerhalb der leindschaft mit demselben 
zu recht zu kommen vor junker Ludwig v. Lichtenberg (nr. 7 166), und diesen gebeten tag anzusetzen. Der v. Lichten- 
berg erklärte durch seinen boten antwort geben zu wollen. Solcher antwort hat Basel an sieben wochen gewartet, 
während die feindschaft weiter ging. Darauf bat es gegen den v. Ansolsheim rechtes gebraucht ans dem Ursprung 
aller rechtem, dem kaiser, was Ansolsheim alles auch verachtet hat. Ob derselbe nun solche worte (vgl. nr. 71 87 u. 
7246) gebraucht hat, mag der M. aus dem beifolgenden urteilbrief ersehen; ausser dem finden sich noch mehr per- 
sonen, die solche werte gehört haben. Das stehe nun bei dem kaiser; in den bestand will Basel trotzdem einwilligen, 
wenn dio gefangenen für die dauer des bestandes verzielt werden. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 176. 724>> 

— Juli 17. Colmar antwortet frau Ursel v. Wissenburg geb. v. Gundelfingen auf ihr begehren, gemäss dem abschied 
zu Baden Konrad herrn v. Bussnang in ihren Streitigkeiten gütlich teidingen zu lassen, das> es von der gen Baden ge- 
sandten ratsbotschaft nicht anders verstanden hat, als dass der M. Jakob darum dem herrn v. Bussnang schreiben 
sollte ; worauf es bisher gewartet hat ; will aber jetzt dem v. Bussnang darum schreiben. — Entsprechendes schreiben 
an den v. Bussnang. — Colmar. St-A. Missiv., 386. — Vgl. nr. 7186. 72411 

[ — Juli 17. Colmar bittet Konrad herrn v. Bussnang in der Streitsache, weshalb beide teile vor M. Jakob kommen 
wolltet), wessen der allgemeinen Unsicherheit und wegen der gefahr vor Walther v. Dahn (Tan) um aufschnb, bis ihre 
sache eine bessere gestalt gewonnen hat. — Colmar. St.-A. Missiv., 388. — Vgl. nr. 7222- 7250 

— Juli 22. 1451 Marie Magdaleneda wart eyn dag gein Speyer gelegt zwuschen dem pfaltzgraven, dem bischovevon 
Mentzs, dem marggraven von Badem», hertzog Steflan von Bayern nnd dem bischof von Spyer, wan sie all ansprach 
netten an den pfaltzgraven. Darumb getorst er nit ziehen vor Lutzelsteyn, er wer dan mit den eegenanten forsten 
uberkomen. Unnd da sie sich nach lauger handlung nitvereynen khunden, da embott hertzog Ludwig von Ingolstadt 
nnd marggrave Albrecht von Brandenburg gein Speyer, das sie da bliebent, biss das sie zu ine darkement, als dan 
beschach. Und handeltent sie sere darzwuseben, das uff die zeit nichts auü solchem krieg zwuschen den forsten wart. 

— Eickhart Artzt, Chr. v. Weissenburg in Quellen und Erörterungen 2, 1 72. 7261 

— Juli 24, Esslingen erbietet sich gen Conrat LH wegen der von ihm verübten feindsehgkeiten von ezb. Dietrich zu 
Mainz, M. Jakob, gr. Hans v. Werdenberg, Hans Truchsess v. Bichißhusen, Hans v. Liebenstein, Strassborg oder 
Speier erkennen zn lassen, ob er solches mit ehren getan und auch den raub mit ehren nnd recht behalten möge. — 
Conc. Esslingen. St-A. Missiv. 4, 68. — Konrad Löt schtug den ezb. v. Mainz vor. — I.e., 4, 71. 7252 

— Juli 28. Colmar bittet M. Jakob sich des Streites der stadt mit domherrn Konrad herrn v. Bnssnang zum rechten 
anzunehmen und deshalb tag zu setzen. — Colmar. St.-A. Missiv., 401. — Vgl. nr. 7250. 7263 

— Juli 29 Baden. M. Karl begehrt gütlich an Schultheis?, gcricht, rat nnd gemeinde von Pforzheim, dass sie »«'ine 
mitschuldner und bürgen werden sollen gegen die gebrüder Hans, Lndwig, Michel und Hanns v. Nippenburg, Albrecht 
v. Berwangen, Reinhard v. Sternenfels und Georg v. Münchingen d. ä. um 1400 fl. hauptguts, nach laut des Schuld- 
briefes, den er ihnen beigelegt hat, damit sie ihr stadtsiegel daran hängen. — Or. ch. c. sig. in vers. impr. laes. K. 

— Fr. — Damit beginnt die Schuldenwirtschaft des M- Karl, die für ihn so verhängnisvoll geworden ist. 7264 
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1461 [Mg. 2.J Nürnberg bittot Strasburg um aufklarung, da es vernimmt, daas »menicherley argwilligkeit, stoß, 
Zwietracht and geprechen« zwischen pf. Friedrich und M. Jakob, auch andern grafen, herren and rittorschaft nmb 
euch erschienen ist, daraus dann landen und leoton merklicher anrät fliessea möchte. — Briefbach 21, 351 Nürn- 
berg. Kr.-A. — Bezieht sich wohl auf den speirer tag ; vgL nr. 725 1. 7265 

— aug. 3 Splcr. M. Jakob schreibt der Stadt Frankfurt, dass er und die söhne Reinhards v. Helmstatt selig Simon 
Maüchenheimer d. j. and Heinrich Holtzapffel von Herxheim (Herges-), nachdem dieselben wiederholt wegen der ge- 
fangennähme seines rates, mannes and dieners Hans v. Helmstatt rechtlichem aastrag ausgewichen seien, vor den 
westfälischen gerichten belangt haben, welche dieselben für ehr- und rechtlos erklärt haben. Die Stadt soll daher 
keine gemeinschaft mit denselben haben und »werent ander ach etliche der heimlichen achhte wissende, die mögen 
wol merckeu, wie sie sich nach billicher gebäre berinn halten sollen«. — Or. ch. Frankfurt St-A. reichssach. akten 
4602. — F. — Vgl. Inventare des Frankfurter Stadtarchivs 1, 201. — Vgl. nr. 7137 u. 7155. 7256 

— aug. 3 Speicr. M. Jakob teilt Basel mit, dass er von Adam v. Ausolzheim erlangt hat, obwohl derselbe sich be- 
schwert fühlt, weil Basel, nachdem er seine Zustimmung zu dem frieden gegeben, von drei seiner helfer gerichtet habe, 
obwohl er doch einen ritterlichen krieg gegen die Stadt angefangen, dass er dennoch »friedons ein zimlich zyt wil 
▼öligen« nach Weisung des friedbriefes, den der M. für beide teile ausstellen wird. Bezüglich der geschätzten ge- 
fangenen habe jedoch der v. Ansolzheim seinen heifern bestimmte zusagen gemacht, wie der M. darüber »völliclicher« 
seine antwort an Basels ratsfreunde gebracht hat, die zu Speier gewesen sind, sich hierin aber der Stadt nicht haben 
machtigen wollen. Wenn Basel trotz dieser einschr&nkung seine Zustimmung zu dem frieden erklart, so wird er inner- 
halb der zeit tag ansetzen und arbeiten, um die sache zur richtung zu bringen. — Or. ch. Basel. St.-A. — Vgl. 
nr. 7248. 7267 

— aug. 7. Der rat zu Nürnberg bittet Frankfurt, da es hört, dass in Speier der ezb. v. Mainz nud viele andere reichs- 
fürsten versammelt seien, um die Zwietracht zwischen pf- Friedrich und M. Jakob beizulegen, um nachricht. — F. 
— Or. ch. Frankfurt. St-A. reichssach. akten 4663, nr. 3; briefbuch 21, 335 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. Inventare 
des Frankfurter Stadtarchivs 1, 204. — Auszog bei Janssen Frankfurts Beichskorrespondenz 2, nr. 171. — Vgl. 
nr. 7251. 7258 

— aug. 9. Basel an M. Jakob: über die drei knechte Adam v. Ausolzheims hat die Stadt bereits vor der zusage dos 
friedens gerichtet auf deren »unbetwungenlich vergkht«, dass sie bereits vordem mehrfach »unwiderseit« auf der 
Stadt schaden gewesen sind ; betreffs des ritterlichen kriegs aber möge M. Jakub aus den arteilen ersehen, ob solch 
rühmen des v. Ansolsheim berechtigt sei. Gleichwohl will die Stadt deu frieden annehmen; der M. möge aber ver- 
schaffen, dass die armen knechte, an den der v. Ansolsheim doch nur »wenig habende« ist, für die dauer des friedens 
verzielt und kurze tage gesetzt worden. — Basel. St.-A. Missiv. 6, 183. — Vgl. nr. 7257. 7259 

— aug. 10. Gr. Walraf zu Waldeck an Hans v. Mulnhoym genannt Uildebrant den meister und rat zi Strassburg: er 
kannTycz Erbe nicht für einen »verfurten rechteloysen mann« halten. Derselbe ist auch erbötig gegen erteilung von 
geleit denjenigen, die zu Strassburg sein gut ansprechen, zu tun was recht ist. Da sie aber geschrieben hatten, dass 
aach die von Beichenweier des Dietz Erbe gut in Strassburg »gefrönet« hatten, und er (gr. Walraf) aber diesen des- 
halb geschrieben, die dann geantwortet haben, »daz sydes synen woynig noch vil noch zur zyt in iren handen nicht 
genomen haben«, kann er sich nach ibr^n »verdeckeden schrifften nicht woil gerichten«. Er wiederholt daher seine 
bitte, dass sie Dietz Erbe wieder in sein eigentnm einsetzen und bestellen, dass wieder in sein haus gebracht werde, 
was heraus getragen sei, und ihm durch diesen boten ein versiegeltes geleit zuschicken auf einen monat sn wolle 
Dietz Erbe jedermann »vur uch< genug tun. Taten sie das nicht, so bedünkt ihn, dass Diez von ihnen ungütlich ge- 
schehe und sie ihm recht verweigerten, und gr. Walraf wird sich dann rates und hülfe seiner freunde and mage be- 
dienen, um geeignete massregeln dawider zu ergreifen, »dann uns Tyeze also gewatit ist das wir ine by recht be- 
halden wollen«. Was das aber betrifft, dass sie ihm »eynon langen thoding« geschickt haben von abschriften der brief«* 
von freigrafen, tut er ihnen zu wissen »daz wir uns daran nicht keren, sundern sulche briefle Tyczen au synem 
gwonnen rechten unschedelich sin sollen «. — Cop. ch. coaev. vidimat. Strassburg. St-A. IV, 79. 7260 

— Aug. 11. Hainrich v. Eisenburg (Ysemb-) an Ulm: nachdem sie vor Zeiten Eyssemburg das schloss (bei Memmingen) 
seinem vator selig »unerfolget rechtens und wider recht« abgewonnen und denselben ausserdem noch zu unbilliger 
verschreibung gedrängt haben, fordert er sie auf, ihm um seino forderong »ern und rechts« zu sein vor einem nach- 
stehender herren, bi. Hoprecht v. Strassburg, bz. Ludwig in Bairen gr. zu Graispach, markgr. Albrecht v. Branden- 
burg, M. Jakob zo Baden, gr. Ulrich zu Württemberg. — Versiegelt von Hans r. Banndegk »gebrechen halb mins 
insigels«. — Or. ch. Ulm. St.-A. — Okt. 8 sandten Heinrich v. Yssenburg d. j. nnd genannte heiter unter dem insiegel 

v. Hassen genannt Olery an den schwabischen bund ausser Augsburg und Botweil fehdebrief. — Ebenda, 
fehde in der nämlichen beschrinkuog schliesst sich okt. 1 7 Hans v. Bechberg von Hohenrechberg au. — 

7261 
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1451 aug. 11. K. Friedrich weist die Streitsache zwischen Speier and Nicolaas Vogt von Hunolstein vom kam merge rieht 
vor M, Jakob v. Baden zum gütlichen vergleich. Kommt derselbe nicht zu stände, so sollen die parteien ohne weitere 
ladung vor dem nächsten katnmergeriebt nach jnni 24 erscheinen. — Reg. : Töpfer, Urknndenbach der Vögte and 
Grafen von Hanoistein 2, 296. — Die bemühang des M. Jakob war von erfolg, denn 1452 april 13 verzichtet« 
Niclaus Vogt und herr zu Hunolstein auf alle seine anspräche an Speier and gelobte nie mehr der Stadt leind zu 
werden, er habe donn zuvor der stadt die ihr zuerkannten 3000 ü. für den ihr aus dc-m jetzt beigelegten streit er- 
wachsenen schaden bezahlt. — Siegel des ausstelle« und seiner söhne Friedrich und Heinrich. — 1. c. >, 300. — 
Eine darlegung des Streites 1. c. 2, 424 ff. 7262 

— aug. 13 (Spelor.) Pf. Friedrich fürmunder, bekennt: als zwischen ihm und czb. Dietrich v. Mainz, M. Jakob zu 
Baden, Jakob und Ludwig gebrüdern, horru zu Lichtenberg, ettliche irrunge und spenn and zwischen ihm und Jakob 
und Wilhelm gebrädorn, herrn zu Lützelstein, vyntschafft ufferstanden, dass falls sulcher spenn, irrunge oder vynt- 
schaft auf dem nach Speir anberaumten tag nicht verrichtet und sich dieselben sachen zn vyntschafft begeben würden, 
Speyer, trotz des zwischen ihm, als schutzherrn, und der Stadt errichteten Vereines nicht pSichtig sein solle, ihm 
»hylff, furderuug oder bystant« zu thun wider dieselben parteicc, »es wer dann, das sie sulchs von ihrem fryen guten 
willen und uns sonderlich zu lieb gern detc-«. — Or. inb. c. sig. delaps. Speier. St-A. — Fr. 7263 

— HUg. 15 - sept. Do wollen die vorgenanten der bischoff von Meilitz, hertzog Steffan vun Beyern und der margraff 
von Baden und die zwen graften vun Lutzelatein mit allen yren helffern, die wolten hertzog Friderichen vor keinen 
pfaltzgraffen haben und daten der pfalt/. und dem land vil Schadens und auch vil smacheit und da wart ein dag ge- 
macht guiu Spier in dem vorgeuanteu jar uff unser frauwen dag assumpeio uitd wannt wol vier wochen da. — By 
dem selben tage understunt man auch zü richten die unemikeit zwuschen den herron von Lichtenberg, her Schan von 
Vinstengen off ein syt und off die ander sijt graff Schaffurt von I.ynnyngen und der graff von Ossenstein und der von 
Gcroltzecke ein fry und auch die von Lutzelstein. — Speierische Chronik bei Mime, (Joellensammlung znr badischen 
Geschichte 1. 3S4. — Präsenzliste des tags I- c. l,3S4f. : M. Jakob war zugegen mit zwei söhnen und »mit sinen 
grafen und fryhen und ritterschaft. — Desgl. der M v. Röteln ('Ruttel). — In summa 15 fürsten, 2f> grafen, 20 freie 
und 32 ritter. 7264 

— ailg. 19. Colmar fordert Walther v. Dahn (Than) wegen Überfalls und fosthaltung seiner bürgor zu ehre und rocht 
vor kg. Friedrich, bi. Ruprecht v. Strnssborg. pf. Friedrich oder M. Jakob. — Colmar. St.-A. Missiv., 420. — Vgl. 
nr. 7247. 7265 

— BUg. 19. Speier an Frankfurt: die fürsten seien um ihre Sachen vertediugt, desgleichen die pfalzgrafscheii und 
Lätzelstehiisrhen und »daz man solichs veranlassen und versebriben wolle: werde darin nutzit fallen, so Mibe es bij 
der vertedigongf «. Ks heisst. markgr. Albrecht v. Brandenburg werde ui- ht eher von hinnen gehen, er habe denn 
die »Lyningschon und die Liechtenbergschen ourh verrichtet, darin man sich itzt arbeit«. - Janssen. Frankfurts 
Keichskorrespondenz 2, 1 14. 7266 

— alle. 20. Krankfurt an Nürnberg : auf dem Speirer tage soll zwischen dem ezb. v. Mainz uud dem pfalzgr. und 
zwischen dem pfalzgr. und M. Jakob rechtlicher austrag ihrer Zwietracht vor dem dentv-hordensmeister. gr. Reinhard 
v. Hanau und Kranck v. Cronberg d. a. als obleuten bere.let worden sein. — C»nc. Frankfurt. St.-A. reichssacb. 
akten 4663, nr. 5. — Auszug Janssen. Frankfurts Reichskorrespondenz 2, 114. 7267 

— aug. 22 (Spcid*.) Bi. Reinhard v. Speier, hz, Ludwig v. Nieder- und Oberbayern, markgr. Albrecht v. Branden- 
burg und Jobst v. Venningen, deutsrhordensmeister, machen einen anlass zwischen M. Jakob und pf. Friedrich für 
sich und seinen mündel pf. Philipp wegen verschiedener beschwerdepunkte auf ezb. Dietrich v. Mainz. Beide Par- 
teien sollen iiire gegenseitigen ansprachen und kundschaften bis 1452 april 23 an den ezb. bringen; falls dieser die 
Parteien nicht gütlich einigen kann, soll er die Streitigkeiten bis Weihnachten durch einen Schiedsspruch beendigen 
nnd denselben den boten beider parteien in einem versiegelten Spruchbriefe gleichfalls bis Weihnachten 1452 aus- 
bändigen; dem Spruch soll.'u beide parteien ohne allerlei eintrag nachgehen und nicht dagegen appellieren. — 
I) Klagepunkte M.Jakobs: l) von seiner rate und diener der gehrüder v. Lieehtembcrp wegen; 2) von eines eintrags 
wegen, der seinem rat und dinier Schenk Konrad von Krbach geschehen; 3) von des wildbannes wegen in micbel- 
felder au; 4) vou einiger noch unentschiedener artikel des leimcrsheimers entscheide» (nr. 6031 ) wegen: 5) wogendes 
wassers, genannt Sneekling under dem Wassergraben ; fi) beschwerden der von Au gegen die von Weiler, wegen anläge 
eines »vaches« t fischwehr) an einem wa*sor, wegen des waidgangs genannt Rütloch. wegen der gemeinsamen mark, wegen 
anläge eines neuen weges auf der gemarkung der von Au von Seiten der von Weiler, wegen Zerstörung eines rhedn- 
dammes; 7) beschwerden der von Mörsch | .Veerse) gegen die von Neuburg wegen beeintrachtigang an waidgang und 
an wasser, wegen verkauf von gemeinsamen waidgang durch die von Neubarg, wegen holz hauen», wegen gefangen- 
nähme zweier bürger von Mörsch ; H) beschwerden des M. gegen die von Weiler vou einer »zulege« wegen, die ge- 
wachsen an einem wasser bei Weiler in M. Jakobs zwing und bann, wegen eines auf markgrafl. gebiet stattgehabten 
Untergangs ; 9) beschwerden gegen die vou Dettenheim (T-) (bei Liedolsheim), die auf der mark von Liedolsheim 
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»fischen, vögeln, golden«; 10) beschwerden gegen die von Gormersheim and Sondernheim (Sondern), die in dem 
sogenannten Wildech sieh unterstehen wiesen und holtzes, ferner »golden, vogeln und salinen« ; 1 1) wegen der ge- 
schieht, so Philipps von Udenheim and andore des amts Bermersheim zu Liedolsheim begangen ; 1 2) von ettlichen 
flschwassers und fischenzen wegen, wegen der man schon früher in Bruchsal zu tage gewesen; 13) von des Gumpel- 
reins wegen: 14) wegen gefangennähme des pfonheimer bürgere Ulrich Keyser zu Heidelsheim: 15) wegen beein- 
trichtigung des fraacnklosters zu Pforzheim bei erhebung der bodenzinse zu Heidelsheim ; 1 e) von der geschieht, 
durch Jörg Strichen und andre begangen; 17) wegen eingriffe der amtlente zu Bretten in die markgrafl. wildhanne 
zwischen Pforzheim und Bretten und zwischen Stein und Bretten, and wegen eingriffe derselben in das mark griff 
geleitsrecht gen Bretten und gen Heidelsheim; 1K) von des weines de« klosters Lichtental (Beuern) wegen, der auf 
dem Rheine zollfrei geführt werden soll; 19) wegen beeintrüchtigung der markgrafl. Untertanen an dem zoll zu Neu- 
barg; 20) die amtleut« zu Löwenstein beeinträchtigen M. Jakobs mann und diener Peter Harrant v. Hohenburg an 
dein zu seinem lehen schloss Wildeck gehörigen jagdrecht : 2 1 ) von des sees wegen zu Hütschenhausen (Hut-) bei 
Nanstuhl; 22) wegen eintrags und irrungen auf der gemeinsebaft zu Kirchberg geschehen in die amter Castellaun 
und Dill; 23) von Stoltzon lehen wegen ; 24) »item das im gegen graff Knrnharten von Eberstein, defn vonj | Win-] 
deck (Urkunde zerrisson!), Boddern, Bach, Hehl und (jroschweier (Crosswiler) wider recht geschehe, dieser nach- 
gerurten stucke halb«, darumb sie ihm meinen zuzusprechen. — II. Klagepunkte pf. Friedrichs: l) dass sich M. Jakob 
der gebrüder von Liechtemherg. die sich doch in Schriften erkennet haben, dass ein pfalzgr. ihr erbherr sei, an- 
nehme: 2) desgl., dass sich der M. Conrad» Schenk [v. Erbach J annehme, der doch kf. Philipps mann und erbschenk 
sei ; 3) von der geschieht Jörgs Strichen wegen ; 4) Engelhart Hawenhut und zwei von Bretten antreffend ; 5) den 
knecht Baldhiuweg und vier von Heidelsheim antreffend ; 6) das gelcit im amt Bretten und 7) dio Schätzung von 
Kppingen autrelTend ; h) eintrage den von Nouburg geschehen; 9) die pfälzischen armenlente zu Liedolsheim und in 
der markgrafschuft antreffend; lü) eine reihe von klagepunkten des gr. Bernhard v. Eberstein wegen erneuerung der 
alten landbftumo in der herrschaft Eherstein ; wegen absperrung der Murg durch garne bei Knppenheim, so dass die 
fische nicht weiter hinauf kommen ; wegen absperrung des flschteichs in Rastatt, sodass die fische nicht in die Murg 
gelangen: wegen der von den von Rastatt für eckernmiete eingenommenen 30 pfond; wegen entwerung der todfalle 
im amt Mühlburg (Mülnberg) : dass Heintz Smid, amtmann zu Eberstein, ihm ein haus zu Forbach entwehre, das 
seinen vordem frohndienste getan: dass M. Jakobs hufsesse zu Iloosbnuin ihm einen garten und anderes entwehre; 
dass der Schultheis« von Rotenfels die von Ottenau und von Hördt (Herde) ihres eckerichs und weidgangs mit gewalt 
entwehre ; von einer frau zu Muggensturm genannt dio Götzin und ihrer kinder wegen ; von einer frau genannt die 
Smidin ihrer tochter Gütel und ihrer kinder gleichfalls zu Muggensturm wegen ; von der flschreuse (ruse) wegen, die 
in dem graben zu Hördt zu setzen entwehrt werde; 1 1) beschwerdepunkte die von Windeck, die Roddere, Jorgen von 
Bach, Heinrich Held und Adam von Groschweier (Crosswiler) autreffend in gemeinde und in sunderheit Bühl das ge- 
richt, zoll und ungelt uud zu^ehörde antreffend : den wald bei Windeck antreffend ; die kastvogtei zu Schwarzach an- 
treffend ; Bechtolds von Windeck pfandschaft, nämlich die fischen* auf dem Rhein antreffend; von der Rodder, Bach 
und Held eigener leute wegen; von derselben güter wegen, die gehabet werden, »,ilso was die iren kauffen gütere, die 
M. Jakobs leuten gewesen sein und zugehöret haut, davon müssen sie M. Jakob bete geben und was M. Jakobs leute 
nmbdie iren erkauffen oder ererben, das vor in iror beto gelegen ist, davon wolle M.Jakob ine nichts geben lassen« : 
dass etliche unter ihnen freie edelleulegüter haben gekauft und müssen M. Jakob bete davon gehen: dass man auch 
ein Schwein von ihnen heische von denen, die sie in ihren hausern erziehen; von ihrer hänser und Schlösser freiheiten 
wegen; von Jergen und Wilhelm Rodders eigenen waldern wogen; von Jorgen von Bach wegen antreffend Hannsen 
gut von Sachsenheim und ein viertel zu Diersburg (Tiersperg), desgl. ein viertel von Leiberstung; von armenlenten 
wegen, geheissen die lleynen und die Kytsch: vnn des hofes zu Förch (Voroch) freiheit wegen: von eines strassburg 
lehens Jörgs von Bach, gelegen indem Sendelbacb, wegen; item Rafans von Thalheims, Bernhards selig söhn, leihung 
und entwehrung seines lehens antreffend ; 1 2) in der Streitsache zwischen M. Jakob und dem propst von Hördt, die auf 
den deutschordensmeister Eberhard v. Seinsheim (Satins-) selig und r. Reinhard v. Neipperg veranlasst war, soll der 
deutschordensmeister Jobst v. Venningen alle in der Streitsache gewechselten Schriften an czb. Dietrich v. Mainz 
schicken, der in dieser sache tage setzen und dieselben dem deutschordensmeister 14 tage vorher ansagen soll. — 
Es siegeln die aussteller, ferner ezb. Dietrich v. Mainz, zum zeichen, dass er sich der sache als ein * verwilkürter 
richter« beladen will, pf. Friedrich und M. Jakob. — Or. mb. c. 3 sig. pend. et 3 (hz Ludwig. Jobst v. Venningen, 
Dietrich v. Mainz) laes. et 1 (Brandenburg) delaps. K. — Fr. — Vgl. Kremer. Geschichte Kf. Friedrichs I von der 
Pfalz, :»« f. 7268 

1451 au fr. 'ib Spir<\ E/.b. Dietrich v. Mainz und M.Jakob geloben sich in erwägnng des nutzens. der ihnen und den 
ihrigen aus gegenseitigem beistände erwachse, lebenslänglich wie leibliche brüder einander mit land und leuten. 
rat und hülfe gegen jedermann beizustehen. Ausgenommen werden allein pupst und römischer könig, von Mainz 
ferner die kröne Böhmen, das stift Würzburg und pf. Stephan fv. Simmern], von Baden des M. Jakob söhn M. Karl 
und markgr. Albrecht v. Brandenburg. — Die ausstellcr siegeln. — Or. mb. K. — 0. 72Ä9 
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1451 aiijr. 26 (Spei er.) Bz. Ludwig in Nidern and Übern Beyern, markgr. Albrecht zu Brandenburg, schliessen mit- 
samt des ezb. Dietrich zu Main», das bi. Reinhart zu Speier, des pf. Friedrich vonndnders und des H.Jakob raten und 
Jost v. Venningen meister deutschen ordens, zwischen gr. Kniich v. Leiningen d.j., Thiebolt herrn zu Geroldseck, Hans 
v. Fleckeostein und allen heifern gr. SchafTrids v. Leiuingen und Jörigs, herrn tn Oehsenatein eines-, Jakob und Ludwig 
gebrüder herrn zu Liechtenbcrg hauptleuten, Jakob und Wilhelm gr. zu Lntzelstein, Johann und Wilkelm herrn zu 
Vinstingen andcrnteils einen Waffenstillstand von aug. 29 bis nur. 11. Die beiderseitigen gefangenen worden ?er- 
ziolt bis okt. 2s ausser gr. Sc ha find v. Leiningen und Jörg herrn v. Uchsenstein, die im gefangnis bleiben, und 
doch »gütlich und bescheidenlich« gehalten werden sollen. ~- Heide teile sollen okt Iß auf einen gütlichen tag 
kommen gen Pforzheim vor bi. Reinbart v. Speier. M. Jakob, markgr. Albrecht und den deutschmeister Jost v. Ven- 
ningen und dazu vor ezb. Dietrichs, hz. Ludwigs und pf. Friedrichs vormund etc. rate. — Die v. Lichtenberg etc. sollen 
den v. Leiningen und den v. Ochsensteiii gegen versorgnis von obigen forsten zu solchem tag kommen lassen. — Gr. 
Emich v. Leiuingen soll den gr. v. Saarwerdeii veranlassen, dass er auch den tag besuche und den v. Lichtenberg etc. 
wahrend dieser zeit keinen schaden zufügu, wogegen diese auch gegen Saarwerden frieden halten sollen. — Man soll 
auch aut beiden Seiten zu keines gefangenen gutem während des friedens greifen und umgekehrt. — Alle Schätzung 
und brandschatzung, darum ziel und zeit nicht vergangen ist, soll während des friedens anstehen; wo aber ziel und 
frist vergangen ist, soll das geld bezahlt werden. Die v. Lichtenberg sollen fleiss tun Friedrich v. Hochfelden in 
frieden mit Diebold v. Geroldseck zu bringen oder ihm doch keinen beistand leisten und ihn ebenfalls zu dem tage 
mitbringen. Hz. Ludwig und markgr. Albrecht siegeln. — Or. mb. c. 2 sig. pend. Darmstadt; or. Leining. Archiv 
zu Amorbach. — Vgl. Lehmann, Geschichte von Hanau-Lichtenberg 1.2 76 f. 7270 

— auir. 2<» Spelr. Pf. Ludwig hz. in Nieder- und über -Bayern und markgr. Albrecht v. Brandenburg bereden 
zwischen ezb. Dietrich v. Mainz und den pf. Ottn. vater und söhn, dass beide Wie wegen ihrer irrung bis nov. 1 1 zu 
einem gütlichen tage vor M.Jakob, der sich ihrer sacho angenommen hat, kommen oder ihre rate schicken sollen. — 
Or. Würzburg. Kr.-A. — F. 7271 

— »II IT. 27 Speier, Pf. Friedrich vormund, pf. Friedrich zu Simmern und M. Jakob nehmen Philipp Schenk v. Er- 
pach zu ihrem obmann in ihrem burgfriedeu zu Kreuznach und andern schlossern, stadtou, talern in den burgfriedeu- 
briefon begriffen an. — Kopb. yss (631), 261 h\; revers Philipps Schenk v. Erbach or. Koblenz; kopb. 988 (031). 
262 K.; kopb. S64 (.513), 252. Ebenda. — Fr. 7272 

— aue. 27 Speier. Pf. Friedrich als vormund kf. Philipps, pf. Friedrich [v. Simmern J und M.Jakob als gr.v. Span- 
iern stellen Philipp Schenk v. Erbach wegen Übernahme der obmannschaft (vgl. nr. 7272) schadlosbrief au*. — 
Kopb. *64 <r.i3). 261 K. — Fr. 7278 

— sept. 1. Haus Knüttel reversicrt M. Jakob als ein vorträger der sühne seines bruders Erhard Knüttel selig, Georg 
und Erhard, über seine belebnung mit 500 Ü. haupt#ut und 2 5 fl. gülten davon. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 
— Vgl. nr. 6291. 727 + 

— sept. 2 Baden. M. Jakob urkundet, dass seine rate meister Diethrich v. Wesel, Albrecht v. Zeutern (Zu-) d. ä., 
Wyprecht v. Helmstatt und Hans v. Enzberg in seinem auftrage zwischen abtissin und konvent zu Lichtental bei 
Beuern ( Höre) einer- und den bürgern zu Ettlingen andererseits wegen strittigen heu- und fruchtzehnten eine einung 
dahin geschlossen haben, dass von allen wiesen, die in den letzteu zehn jähren von Ickern zuwiesen gemacht worden 
sind, von je einem morgen jahrlich 6 pfennig zius dem kloster gegeben werden soll, ebenso von den wiesen, die 
künftighin aus ackern in wiesen verwandelt werden ; wenn dagegen die wiesen wieder zu ackern werden, so sollen 
die Inhaber von dur darauf wachsenden frucht den zehnten gehen und nicht die 6 Pfennige zins. — Or. mb. c. sig. 
pend. K. — Hölscher. 7275 

— sept, 6 Mulnbcrff. M. Jakob setzt Basel in dem streit mit r. Adam v. Ansolzheim gütlichen tag zu Baden auf 
..kt 4 an. — Or. ch. Basel. St.-A. — Vgl. nr. 7259. 7276 

— sept. 0. Lienhart v. Auerbach (L'r-) Beruolts selig söhn, reversiert M. Jakob über zwei teile an Mundelsheim bürg 
und dorf und zwei teile an dem dritte.il des zehntens zu Ingersheim. — Kopb. 38 (30 *), 143 K. 7277 

— sept. 12. Colmar teilt Kaspar herrn v. Bappoltstein unter bezugnahme auf die Unterredung mit ihm und r. Adam 
v. Ansoltzheim mit, dass es Rietterbans recht geboten habe auf einen der herren pf. Friedrich, hz. Albrecbt [ v. Öster- 
reich], M. Jakob und ihre rate oder vor unterlandvogt Johann Wildgraf zu Daun (Düne) und zu Kirburg (Ker-) und 
bittet demselben, wenn er keins dieser rechtgohote annimmt, keine weitere hülfe zu leisten. — Auszug Albrecht, Bap- 
poltstein. Ub. 4, nr. 397. — Vgl. nr. 7220. 7278 

— sept. 13. Dlrich v. Flehingen reversiert M. Jakob wie nr. 5143. — Kopb. 38 (30»), 1 19 K. — F. 7279 

— sept 24 (Kestelen.) Ulrich v. Metzenhausen (Meytz-), riebter und die bargmannen geben auf verlangen Wilhelms 
v. Staffel zu dem Spruch (nr. 7193) die erlauterung, dass der schaden, es sei brand, brandschatzung, Schätzung oder 
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name, der zu Ober -Kleinich and zu Kleinich geschehen ist. darch Wilhelm den gr. v. Spanheim uach Schätzung 
ihrer annenlente, sie seien eigen- oder schirmslente, ersetzt werden soll. — Mitsiegler: Brenner v. Löwenstein (Le-), 
Karl Buser v. Ingelheim, Walrab v. Koppenste-in d.i. nnd Heime Breder v. Hoenstein. — Or. Koblenz: kopb. 1356 
(766**), 106-109 K. — F. 7480 

[1451 sept. OX.) Basel dankt Breisach für den beistand, den sie Basels bürgermeister herrn Bernhard v. Hatperg bei der 
festnähme der beiden gefangenen, die den seinen ihre pferde bei nacht und nebel entführt haben, bewiesen. Da nun 
des M. vogt zu Höhiugen meint über sie zn richten, während Breisach vorschlaft, die anwälto der horrschaft von 
Österreich anzurufen, damit ihnen von den gefangenen »recht nach iren schulden gelangen« möge, da haben sie 
herrn Wilhelm vom Steiu davon geschrieben uud gedenken auch mit dem gr. Hans v. Tierstein, der morgen zu ihnen 
kommt, davon redpn zn lassen. — Aus dem schreiben Basels an Wilhelm vom Stein nnd gr. Hans v. Tierstein geht 
hervor, dassder vogt von Höningen das verfahren gegen die gefangenen geirret hatte, weil er meinte, dass dieselben 
durch den vogt von Biringen (Ur-) und andere des M. leuto begriffen seien und er deshalb über sie zu richten habe. 
— Basel. St-A. Missiv. fi, 197-1 9K. 72N1 

— Okt. 4. Hall schreibt Gmünd, dass ein grossgewerbe auf dem Odenwald, auch in des M.v. Baden land sei ; »des snl 
zwayhmidert pferde uff hinnacht die inktinfftig nacht zu KochendortT an dem Necker au der herbergen ligen, da man 
sich mit koste zürüstet«. — Cop. ch. coaev. Nördlingen. St.-A. . 7'iH'l 

— okt. 5. Colmar an M. Jakob: in anlass von »etwaz spönnen« zwischen Colmar »in der gemeyne« und Weltschin 
v. Bebeinheim einer- und ßieterbans anderseits haben sie ~ich auf ihn zum rechten vereinbart und bitten ihn, solches 
anzunehmen und ihnen tag« zu setzen. — Colmar. St.-A. Missiv., 452. — Vgl. nr. 727s. 7283 

— okt. 6. gr. Johann v. Eberstein verkauft M. Jakob eine ewige Öffnung des Schlosses Schauenburg (Schauwemburgk) 
in der Ortenau (Mortenanwe) bei Oberkirch, welche gegen jedermann ausgenommen gr. Johann und seinen bruder 
Bernhard gilt Wollen er oder seine erben vorgenanntes schloss verpfänden oder verkaufen, so sollen die pfandinhaber 
oder kaufer sich dem M. in der gleichen weise verbinden. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. — Der kauf war gegen 
Kurpfalz gerichtet. — Vgl. nr. 7177. 7284 

— Okt. 9. Junker Jakob v. Lützelstein setzte zwischen Weissenburg und Walther Zevss v. Weissenburg, der behauptete 
die Stadt am heimlichen gericht zu Westfalen in acht nnd aberacht gebracht zn haben, einen tag auf okt. 5» gen Ing- 
weiler. Die von Weissenburg erboten sich zn recht vor den M. v. Baden und seine wissend lätc, gelobten auch 
Junker Jakoli v. Lützelstein loo (I. zu schenken, damit er Walther Zevssen zu ehre und zu recht hielte an den obge- 
schriben enden, das er doch nit tun wolt. — Eickhart Artzt, Chr. von Weissenburg in Quellen nnd Erörterungen 
2, 208. 7286 

— okt. 11. Wilhelm und Heinrich Truchsesse v. Waldeck g.brüder, revorsieren M. Jakob unter inserierung von 
nr. 413» über die belehnung mit ihrem und mit dem von ihrem bruder Tristram selig heimgefallenen teile, das zu- 
sammen ein ganz vierteil ist des Schlosses Waldeck, das, weil nicht empfangen, verfallen war. — Or. mb. r. 2 sig. 
pend. K.: kopb. 3S (30«), 148-i:>0. Ebenda. — F. 7286 

— Okt. 13. Basel teilt Bern mit, dass M. Jakob v. Baden kürzlich auf einem freundlichen tag zwischen Basel und dem 
v. Ansolzheim mit ihren ratsfreunden verlassen habe, dass er an gr. Hans v. Neuenbürg und auch an Bern um einen 
frieden werben wolle, um darin einen freundlichen tag mit dem v. Ansolzheim zu halten; alsdann so wolle er »sich 
furbasser darinn erbeiten zem ernstlichisten, ob die sache ganeze abkommen und zu gntem bracht werden moge< und 
darauf hat er auch zwischen uns und dem v. Ansolshoim einen langen frieden beredet. Bitton der Werbung folge zu 
geben und entsprechend mit gr. Hans zu verschaffen. — Basel. St.-A. Missiv. G, 212. — Die beziehnngen zwischen 
Bern und Basel waren ziemlich gespannt geworden, da Bern Basel verantwortlich machte für die von dem r. v. An- 
solzheim auf Borns angehörige in basaler gebiet gemachten angriffe, während Basel erklarte, dawider nichts tun zu 
können und betont«, dass es lediglich um Berns willen in die fehde gekommen sei. — Vgl. nr. 7 27ß. 7287 

— Okt. 19 Pforzheim. Jacobus raarchio Henrio de Nassauwe, preposito Maguntinensi, vcl eins ofliciali, presentat 
ad altare saneti Georii Capelle Coppensteinensis ei obitu Johannis Dume, Ultimi altariste. vacans Symon Vickardi. — 
Kopb. 15:1 (105), 134 K. 7288 

— Okt. 23 Pfortzhelm. Iii. Reinhard v. Speier, M. Jakob, markgr. Albrecht v. Brandenburg und Jost v. VeDyugcn, 
deutschordensmeister in deutschen und waischen landen, mitsamt den raten von pf. Friedrich vormund und von hz. 
Ludwig v. Bayern bereden zwischen jnnggr. Emicho v. Leiningen, Üiebold v. Hohengeroldseck, Hans v. Fleckenstein 
und allen helferu gr. Schaffrids v. Leiningen und Georgs v. Ochsonstein einer- uud den brüdern Jakob und Ludwig v. 
Lichtenberg, hauptleuten, Jakob und Wilhelm gebrüdem gr. v. Lützelstein und den brüdern Johann und Wilhelm v. 
Vinstinge-n andrerseits einen frieden bis 1 452 jan. G. — Scbaffrid v. Leiningen nnd Georg v. Ochsenstein sollen gegen 
Sicherheit verzielt werden; falls sich aber vier von den in aussieht genommenen bürgen für die Sicherheitssumme von 
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50000 »■ der bürgschaft weigern sollten, so sollen sich die v. Lichtenberg etc. mit drei bargen aas dor zahl der 
nachbenannten Gottfried herrn za Epstein, Heinrich y. Fleckenstein, Konrad t. Lengenfeld, Dietrich v. Sickingen and 
desgleichen für die verzielung von Georg v. Ochsenstein mit 20000 fl. mit höchstens drei bargen, nämlich Ulrich v. 
Ratsambansen zum Stein, Rudolf Beyer v. Boparten, Dietrich t. Venningen begnügen. — Die betreffenden verschrei- 
bungen der bürgen müssen die eine gen Lützelstein, die andere gen Lichtenberg bis dec. 4 ausgehandigt werden, 
widrigenfalls die v. Lichtenberg etc. gegenüber der nicht ausgehändigten verschreibung nicht mehr verbindlich sind. 
— Die weiteren bestimmungon mut mut. wie nr. 7270. Wird gr. Schaffrid mit obiger Sicherheit aus dem gefängnis 
gebürgt, so sollen die parteien nov. 25 gen Speier vor pf. Friedrich, bi. Reinhard v. Speier, M. Jakob, Jost v. Venningen 
und des markgr. Alhrecht t. Brandenburg rate zu einem gütlichen tage kommen ; wird derselbe aber nicht geledigt. 
so soll gr. Kmich solches bei acht tage vor dec. 4 dem pf. Friedrich, bi. Reinhard. M. Jakob und Jost v. Venningen 
verkünden, worauf man zu dorn gütlichen tage auf dec. 4 gen Strassburg kommen soll. Zu demselben tage gen Speier 
oder Strassburg wird gemäss seiner znsage gr. Jakob v. Saarwerden kommen. Zwischen beiden teilen soll ebenfalls 
Waffenruhe herrschen. — Bi. Reinhard, M. Jakob und markgr. Albrecht siegeln. — Or. mb. Danustadt ; or. inb. 
Leiningen. A. zu Amorbach. — Druck: Hertzog, Edelsass. Chr. 5, 24 f.: reg. bei Menzel in Quellen und Erörterungen 
2, 2:50. — Zar sache vgl. Lehmann, tiesch. v. Hanau-Lichtenberg 1, 270 ff. 7889 

1461 okt. 24. Dieselbeu bereden, dass falls der frieden fürgang gewinne, Endres Willich für den nächsten monat ver- 
fielt werden, und, falls er mit Zustimmung Peters v. Waldonhausen schafft, dass Wilhelm Winterbecher der gefangen- 
schaft und mahnung ledig werd-, er wie andere gefangene bis ausgang des frieden» ziel haben solle. — Hertzog 



— Okt. 24, Markgr. Albrecht verabredet zwischen pf. Friedrich und den gr. v. Lützelstein einen frieden bis 1452jan. »J. 
Die v. Lützelsteiu sollen gegen Claus Erlin und Walter Zasen (■— Zeiss v. Weissenburg) fleiss tun, dass sio mit r. Rein- 
hart v. Keipperg (Neu-) bis dahin ebenfalls frieden halten; falls dieselben sich weigern, sollen die v. Lützelstein den- 
selben aus ihren schlossern keinen beistand tun. Wenn Claas Erlin dem frieden nicht beitritt, soll doch gr. Wilhelm 
v. Lätzelstein gegen r. Reinhart v. Neipperg frieden halten bis jan. 6. — Hertzog, 1. c. 5, :t0. — Vgl. nr. 72S.5. 7281 

— okt. 24. Bi. Reinhard v. Sneier, M. Jakob, markgr Albrecht v. Brandenburg und Jost v, Venningen deutsehordens- 
meister mitsamt den raten von pf. Friedrich Vormund und hz. Ludwig v. Ober- und N'ieder-Bayern bekennen, dass falls 
pf. Friedrich Vormund nicht bis nov. 7 an M. Jakob gen Baden schreiben würde, dass er die durch markgr. Albrecht 
v. Brandenburg mit dem gr. v. Lützelstein getroffene boredung (nr. 7291) annehme, auch die beredungon zwischen 
Leitungen und Lichtenberg (nr. 7289) ab sein sollten, doch ausgenommen die »luterung und entscheidung«. die 
betreffs der friedonsbrüche geschehen ist. Falls der tag zu Speier oder Strassburg nicht zu stände kommt, so «ollen 
die parteien wegen dieser frag« vor bi. Reinhart, M. Jakob und Jost v. Veuuingen kommen und sich deren entschei- 
dung unterwerfen. Die verzielten gefangenen sollen, wenn sie sich gestellt und ihren atz bezahlt haben, bis nov. in 
und auf ihr begehren, falls das abschreiben von pf. Friedrich nicht geschehen, bis jan. 1 verzielt werden. — Henzog. 
Edelsasser Chr. 5,27 f. — Da pf. Friedrich sich jeuer abmachung nicht unterwarf, so blieb auch die Verhandlung 
betreffs des gr. Schuffried stecken und dieser wurde nicht ledig. — Vgl. Hertzog I. c. 5, 30. 7 'Z\H 

— okt. 28 (Pforzheim.) Auf okt. 28 »wurde wider ein tag zu Pfortzhcim gehalten, da haben die uuderhandler 
mit den pfaltzgrüffischen rhAteii zu den suchen unn theidigungen gegriffen, bat im anfang beide partheyen Leiningen 
und Liecbtenberg geklagt, dass in dem bethedigten fnden uberfahrung besehenen sey. Da haben sie angesehen und 
betrachtet, dass billi.hvon allen dingen sollte fiirgenommen werden, ob etwas unbillirhs in dem friden wrr geschehen, 
duss es müglichen bey gelegt werden solte«. — Hertzog, Edelsassex Chr. 5, 28. — Vgl. nr. 7204. 729H 

— Okt. 2H f Pforzheim. I Bi. Reinhart zu Speier, M. Jakob, markgr. Albrecht zu Brandenburg und Jost v.Venningen 
doutschmeister treffen lutterung auf klage der parteien Leiningen und Lichtenberg, dass der zu Pforzheim (nr. 7289) 
getroffene Waffenstillstand an ihnen überfahren sei. — Aus den beiderseitigen beschwerden hebe ich nur die eine der 
von Leiuingen hervor, dass gr. Schaffrid nicht gemäss verheissung des friedbriefes gütlirh und bescheidenlich im gc- 
fängnis solle gehalten sein, wogegen die v. Lütznlsteirt antworteten, dass er günstlicber als vorher gehalten sei. Da 
die v. I.einingen nichts beigebracht hatten, dass gr. Schaffrid an seinem leibe geschädigt oder harter gehalten sei. 
wurden sie mit dieser klage abgewiesen. Weitere »bewuliung«« und kundschaft über erhobene klagen soll von dem 
M. zu Baden dec. 7 geschehen und danach soll bis jan. 21 Vollendung geschehen dessen, was jeder durch solch« 
»bewyDung« oder kundächaft schuldig wird. Falls aber in den suchen noch mehr »lütterung und uzfrage« nötig sein 
sollte, so soll das auf dem auf jan. 4 angesetzten tag geschehen vor pf. Friedrich und den obigen schiedsrichtern zu 
Speior oder Strassburg. — Lohmaun. Coli. Strassbnrg. B.-A. — Die einzelnen beschwerdepuukte gedruckt bei Hertzog. 
Edelsasser Chr. 5. 2s-:to. — Vgl. nr. 7 29:5. 7294 

— Okt. 31. M. Jakob und gr. Johann v. F.berstoin mach"ii einen burgfrieden zu Schauenbarg (Schauwemburgk). Wer 
in dem näher beschriebenen bezirk des burgfriedens einen andern schlägt »mit druckvnon streichen«, soll acht tage 
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lang im tonne liegen, für jede meisclwunde soll der tater einen monat im tonn liegen nnd dem verwundeten deu arzt 
und ein Schmerzensgeld bezahlen. Totschlag wird nach landesrecht gerichtet, wenn die ausstoller oder ihre erben 
nicht gemeinschaftlich den teter begnadigen. Beide teile werden schaffen, dass ihre dieuer nnd knechte, die zu 
Schauenburg ein- nnd aasreiten, den burgfrieden halten. Wer von ihnen der Öffnung zn Schauenburg zu seine 
kriogen bedarf, soll daselbst haben einen edelmann mit sechs geharnischten knechten mit armbrüsten. darunter i 
destens drei reisige knechte, einen büchsenmeister, 60 viertel mehles, 3 Scheiben salz, 3 Schilling »isens«, r> fuder 
weinus, 1 tonne schmalz, 24 paar schab, 3 tonnen pulvere, fi armbrüstc mit ebensoviel winden, 4000 pfeile, r> hacken- 
büchsen, 2 taraschbüchson und 2 Zentner blei. — Or. nib. in duplo K. — Vgl. Sachs, Geschichte der Markgrafschaft 
Baden 2, 14!». — Fr. — Vgl. nr. 72S4. 7495 
1451 nor. 1. Gr. Hesse zu Leiningen, gr. Rudolf zu Leiuingen und Rixingcn, Johann Wildgr. zu Thune und zu Kir- 
berg rhningr. /.um Stein untorlandvogt zu Elsass. Dieboll herr zu Hohengeroldsock, Emiih und Bernhard gebrüder 
gr. zu Leiningen, Rudol ff Beyer v. Boparten, r. Wiprecht v. Helmstatt, Diether Kemerer. Conrad t t. Lengefelt, Diether 
v. Sickingen burggr. zu Alzey, Ulrich v. Rosenburg amtmann zu Meckmüle, Cuntz Pfll v. l'lnbach, Hans v. Ramberg, 
Simon v. Muleheissen (*- Mühlhofen) verbärgen sich mit 50000 Ii. für gr. Schaffrid v. Leiningen, dass er gemäss der 
laut inseriertem revers einzugehenden Verpflichtung bis jan. 1 sich wieder gen Lützelstein oder Lichtenberg stellen 
wird. — Cop. ch. coaov. Lehmann. Collectan. Stra&sburg. ß.-A. — Vgl. nr. 728». 729fi 

— DOV. 1. Or. Friedrich zn Zweibröcken herr zu Bitsch, Diebolt herr zn Hohengeroldsecfc. r. Lüt«dt v. Harnstein, 
Heinrich v. Fleckenstein, Wyrich v. Hohenburgk d. ä_, Hans v. Helmstatt d. ä.. Hans v. Fleckenstein, C<>nradt v. Lengen- 
feldt und Hanns v. Altdorff genannt Wolleuschlaher verhürgen sich mit 20000 ti. für Oorg herrn v. Ocbsetistein. 
dass dieser sich gemäss der laut inserierten revers einzugehenden Verpflichtung bis jan. 1 sich wieder gen Lichten- 
berg stellen wird. — Lehmann, Colleetau. Strasburg. B.-A. — Druck : Hertzog 1. c. ;,, 2ti f. — Vgl. nr. 7 2sy. 7297 

— UOT. 1. Gr. Walraf zu Waldeck erwidert Strassburg, dass er Diez Erbe nicht »vor oynen verfnrten noch rcchteloißcn 
mann« halte, nachdem an seinem freistuhl in gegenwart vieler seiner schildbärtiger mannen und anderer freiirrafen 
solche »sentencie, untnochtig und nicht von werde« erkannt worden ist, wie Strassbnrg das aus dem urteilsbrief er- 
sehen wird, und nachdem er nun bereits zwei mal für Diez trostung begehrt hat, da wissen ihre wissenden rate wohl, 
dass, auch wenn Diez rechtlos wäre, ihm doch nicht leib und gut abgewonnen werden möchte, und dass sie wenigstens 
seinen erben trostung zu geben hätten, welche dann etwaige forderungen der gläubiger, die Diez »gut gefrönet« 
haU. -h. bezahlen würden und al-idann deu üborschus.s »gehantrychet« erhielten. Würden sie demnach solches ab- 
schlagen, >so wulde uns bedungken, daz ir zcom rechten nicht wuldet begnügen babin«. — Cup. ch. roaev. Strass- 
burg. St.-A. 'V. 7'J. — Vgl. nr. 72<io. 7298 

— nor. 2. Margarethe vom Stein, witwe Eberhards v. üärtriiigen. verkauft M. Jakob eines ewigen unwiderruflichen 
kaufes ihren teil an S<">llii)geu (Seid-), »lüte und gute, ockere, wiesen, zwing, banne, zinsen, gülte. und alle gewaltsame, 
nüt/.it us»geiiomiu>ii<, wie sie es von ihrem verstorbenen gemahl überkommen hat, um die summe von 40 fl. leib- 
geding, die ihr von dorn M. jährlich zu rnartini bezahlt werden sollen. — Mitsiegler Berchtold Härder v. Gärtringen, 
Hans v. Niefern und Burkhard v. Nippenburg. — Or. mb. c. 4 sig. pend. K. — Erwähnt bei Sachs, Geschichte der 
Markgrafschaft Baden 2. ;tr.o. — Fr. 7299 

— HOV. 8 Ettlilievn. M. Jakob pre.scntat domino Wyperto Rüde, proposito saneti Germarn extra nmros Spirenses, 
vel eins oftlriali ad altere saneti Petri iunioris ecclesie parochialis saneti Martini in Ettlingen ex libera resignncion» 
Johannis Zeuner senioris varans Johannen Kreuwel. — K'oph. IÖ3 (loa», 107 K. 7300 

— zwischen UOT. 4-11. Esslingen an M. Katharina herzogin v. Österreich: (Mas ("rafft v. Plieningen, der kürzlich 
zu Baden mit recht verurteilt ist nnd den sie der markgrätin auf begehren ergeben« haben, hat, wie sie von einer 
glaubwürdigen person vernehmen, ihrem bürger Bernhart Koch ob Cannstatt zwei pferdo genommen und durch mark- 
gräfliches gebiet fortgeführt. Bitte um kehrung und bestrafung des Übeltäters. — Entsprechend an M. Jakob und dann 
weiter: sie vernehmen auch, dass etliche trabanten. die sie wider ehre und recht angreifen, in des M. land enthalten 
werden, und dass dieselben neulich einen der »unsern« gefangen, gen Ygelsbrunn geführt, geschätzt, sich daselbs 
und zu Alteusteig aufgehalten und gespeist haben : auch ist der fehdebrief eines der trabanten zu Altensteig gegeben. 
— tone. Esslingen St-A. Missiv. 4, 91. — Vgl. nr. 7227. 7301 

— nov. 13. Basel an M. Jakob: zwei knechte, die sich dieuer des v. Ansolsheim (-ltzcn) nennen, haben trotz des be- 
stehenden frieden« mit dem v. Ansoltzen Henni Lopis, einen armen knecht und kärruer aus dem baseler amte Walden- 
burg gefangen und nach Schauenburg in der Ortenau geführt, wo ihn Hans v. First, der ein diener des markgräflichen 
rates gr. Hans v. Eberstom ist, um 200 11. geschätzt hat, und erst 14 tage danach haben sie heute von des v. First 
wegen ihre absagebriefe geschickt, Waren aach vor dem v. First nicht in sorgen, denn wiewohl er mit etlichen heifern 
vor einiger zeit ohne absage ihren bürger Claus Stuczemberger »enverre« von Breisach gefangen und ihm eine merk- 
liche summe geldes genommen hat wegen welches räuberischen Überfalls auch einer seiner helfer zu F'reiburg im 
Breisgau mit recht abgetan ist, so haben sie diese Sachen doch gegen den v. First lassen sein, und die ihren sind 
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auch seitdem in des M. scbloss zu Baden mit ihm in eiuer stob« gewesen, ohne dass er ihnen gegenüber »dheins 
argen« oder Unwillens gegen Dasei gedacht hatte, and ihre boten haben ihn auch in keiner unfreundschaft damals 
wollen ersuchen, als sie verstanden, dass er in des v. Eberstein dienst gewesen. Die Stadt bittet den M ., Hans v. First 
zur freilassung dos gofangenen zu veranlassen, oder den gefangeuen zu seinen banden tu nehmen und zwischen der 
Stadt und Hans v. First rechtlich zu entscheiden. — Basel. St-k. Missiv. 6, 220. 7802 
1461 nov. 15. Durkard Truchsess v. Höfingen (He-) reversiert als träger Ludwig Trnchsoss v. Höfingen M. Jakob aber 
zwei teile der TOgtei zu Eberdingen, die vorher Ludwigs vater inno hatte. — Or. mb. c. sig. pend. K. — F. 7303 

— nov. 10. Ulm an Heinrich v. Eisenburg d. j.: nachdem er Rodolf Montbrätt v. Bavensburg und den ulmor bärger 
Jörig Ehinger niedergeworfen bat und zu Bamstein (bei Bottweil) in seinem (Eisenbnrgs) teil in gefangnis halt, 
obwohl sie nicht mit ihm zu schicken gehabt haben, nachdem sie mit seinem vater Vitt v. Ysemburg gerichtet gewesen 
sind, worauf sie durch die v. Botweil ledigung dor gefangenen begehrt und er sich zur ledigung der gefangenen 
bereit erklärt hat, doch dass die bei ihnen begriffene habe verloren bleibe, falls sie solcher spanne halb ehren und 
rechts auf einen der genannten horren, nämlich bi. Ruprecht v. Strassburg, hz. Ludwig v. Niedern und Obern Hairer, 
markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob v. Baden, oder heim Ulrich gr. v. Württemberg Vormund und Statthalter 
»ungeappeliertt« kommen und solches recht vertrösten wollten, haben sie ihrerseits rechtgebote getan n. a. auf d«n 
von ihm benannten M. Jakob v. Baden, was er ausgeschlagen hat, indem er kläger sein und richter nach seinem Wohl- 
gefallen kiesen wolle. Sind nunmehr bereit zu unbedingtem recht vor Strassburg zu kommen gegen vorherige unent- 
geltliche lediglassung der gefangenen, bezw. wollen sie dort erkennen lassen, welche rechtgebote die gerechteren seien. 
— C«p. ch. coaev. Ulm. St.-A- — Benachrichtigung an Hans v. Becbberg vom gl. tag. — Vgl. Kanter, Hans v. Becb- 
berg, lf,4 nr. 107. — Vgl. nr. 72« 1. 7804 

— nov. 17. Ludwig v. Landeck, vogt zu Hochberg und Lahr (Lore), fordert Freiburg auf, Konrat Altaiger v. Herdern 
und seine bausfrau, die dem M. [Jakob] zustehen und die sie laut mitteilung des vogtes von Vörstetten (Fier-) ge- 
fangen gesetzt haben, freizugeben; gegen etwaige forderungen soll der knecht ihnen »rehten synn« in des M. laod 
»vor wellem gericht ir wollen«, «der falls ihnen das nicht eben ist, vor des hz. v. Österreich anwälten und raten. — 
Or. ch. Freiburg. St-A. 7305 

— 110V. 19. Wilhelm v. Auerbach reversiert M. Jakob über den neunten teil an dem grossen zehnteil zu beiden Ingerli- 
heym. welches lohen »ettwio manige« jähre unempfangen und nicht »vermanet« worden ist. — Kopb. 38 (30»i. 
146 K. 7306 

— nov. 22. Bechtolt Zorn genannt Schultheisz, reversiert für sich und als träger der kinder des Hans Zorn genannt 
Schultheis« und des r. Johann Zorn genannt Schultheisz selig, Klaus, Bernhard und Bechtold, und der kinder Martin 
Zorns selig, Ludwig, Adam und Martin M. Jakob über seine belehnung mit 50 viertel weizen- und rockengeldes in 
dem dorfe Offenheym, die r. Hans Zorn v. Eckerich selig dem vater M. Jakobs als lehen aufgetragen und in gemein- 
sebaft mit seinen vettern, den brüdarn Bercbtold und Hans Zorn, getragen hatte als Widerlegung der 200 pfuud 
Pfennige, mit denen der M. die jenem verliehenen 20 pfund strassburger pfennige von dem zolle zu Söllingen (Se-'i 
abgolöst hatte. — Kopb. 3s (30*). 45 K. — F. Vgl. nr. 2936. 7307 

— nov. 22. Esslingen dankt M. Jakob für seine gnädige antwort und teilt mit, dass es den schultheissen von Moringen, 
der von den trabanten gefangen genommen war, vorhört hat: derselbe sagt aus, dass er gen Dnrrweiler l Dürrwyler) 
geführt und in dem hause des dortigen schultheissen und forsttneisters wohl vier tage gefangen gelegen sei. — Conc 
Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 92. — Vgl. nr. 7301. 7308 

— nov. 2*. Hans Conrat Bock der meister und dor rat von Strassburg an gr- Walraf v. Waldeck : Johann v. Bccheu* 
und Heinrich v. Imeckhusen haben ihrer gemeiudo geschrieben, dass auf okt. 26 an dem freistuhl zu Sachsenbausen 
gericht über »unser libe und ere« gehalten worden sei auf anbringen eines vollmächtigen klägers des freien gerichu 
»umb bruch und büssc«. damit sie (wir) ihm (gr. Walrat) und dem freigrafen sollen verfallen sein, weshalb sie uns 
raten, dass wir uns mit euch um bruch und busse und mit Dietsch Erbe um erlittenen schaden im betrage von 200 fl. 
»mynner oder merer richten«. Darüber sind sie nicht klein verwundert, da sie weder von ihm noch von Dietsch 
Erbe zu ehre oder recht angelangt sind und unwissend sind ihrer beiderseitigen forderungen, ausser dass gr. Walraf 
auf angeben von Dietsch Erb.« von ihnen »sach« begehrt hat, worüber sie ihn dann brieflich und durch ihre botschatt 
• zu willen« getan haben. So wäre auch fremd, dass sie ohne Vorladung und Verteidigung an seinem gericht sollten 
verurteilt werden, während sie sich doch an gelegener statte >eren oder rehts« nicht geweigert hätten oder weigern. 
So sind auch an sie drei briefe gekommen, in deren einem (nr. 72'i8) gr. Walraf begehrt, dass sie den erben von 
Dietsch Erbe trostung gewähren. Dazu sind sie gern bereit, denselben recht zu gewähren wider die, die Dietsch 
Erbe's gut »uff rebt hant bokümbert«, bevor er aus Strassburg gekommen ist. Auf das zweite schreiben etliche bnef- 
betreffend, die freigr. Heinrich v. Werdinckhusen gegeben habe, worüber in des gr. v. Waldeck gericht geurteilt sei. 
halten sie nicht für notwendig zu antworten, da es sie nicht angeht. In dem dritten briefe schreibt Johann Man hoff 
»unser gemeinde« betreffs Dietz Erben hausfrau (vgl. nr. 7 244), »du (Manboff) noch nieman könne sich uli unser 
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bedeckten schrifft geriehten und leyst uns unglimpf zu«. Sie haben aber dem grafen redlich and unbedeckt geant- 
wortet und sie haben darin nicht anders gehandelt, «dann lobelich and glich ist«. — Und als nnn da, Johann Man- 
hoff, weiter schreibst, ein prokurator des gr. Walraf habe okt. 26 gar schwere klage »antreffende unser aller libe und 
höhesten ere« erhoben, daraaib da »mutest«, dass wir aus in 14 tagen nach empfang doines briefs mit gr. Walraf 
richteten, widrigenfalls du uns und unser gemeiude einen gerichtete« legen wolltest, dass unser jeder »mit sin selbs 
libe« au den stahl gen Sachsenhausen kommen solle auf dec. 7, »da unser libe und ere zu verantwürten«, da erbieten 
sie sich gegen gr. Walraf, Manhoff und Dietz Erbe vor M. Jakob, der ein wissender fürste des heiligen reich* ist and 
vor seine wissenden rate zu rei ht und gewähren zu solchen tagen, die M. Jakob deshalb ansetzen wird, ihren bevoll- 
mächtigten frei geleit und tröstung. — Or. mb. c. sig. in rerso impr. Strassburg. SL-A. GUI'., 209. — Die in dem 
schreiben angezogenen briete Ebenda 1. r. — Vgl. aach nr. 7315. 73<M> 
1451 nOT. 2+ Badet). M. Jakob tat gr. Walraf v. Waldeck. Johann Manhoft and DieUch Eiben zu wissen, dass tr.eister 
und rat zu Strassburg sich gegen sie »samentbafft and nwer jedem besander zu erc und recht für ans and unser 
nissendeii rete« erboten haben, und hegehrt als ein wissender fürst von dem freigrafeu, dass er die sache »für uns« 
«eise. — Cup. eh. coaev. Strassburg. St.-A. Gl T P„ 20«) und IV, 113. — Vgl. nr. 7309. 7310 

— IIOV. ib. K. Heinrich v. Landsberg vitztem, r. Sifrit v. Oherkirch. amtmann zu Harr, Eberhard v. Andelo, Hans 
Waffeler v. Hiscliofesheim, Wendeling v. Mülnheim, Cime v. Kageneck und Klaus Bock zu Blaesheim, alle freischofleu 
und der heiligen acht wissende, verbürgen sich gegen gr. Walraf zu Waldeck, Johann Manhof freigraf daselbst und 
Iiietsch Erbe für das inserierte rechtserbieten der Stadt Strassburg auf M. Jakob (nr. 7309). — Die aussteiler siegelu. 
— Or. mb. c 7 sig. pend. Strassburg. St.-A. GUI'., 209. 7311 

— il»v. Hi Baden. M.Jakob und seine mitschuldner, die städte Baden, Pforzheim, Ettlingen und Durlach verpflich- 
teten sich, nachdem ihnon die stadt Speier die Zahlung der schuld von 4000 Ii. (nr. 031 s) bisher von einem ziele zum 
andern gestendet, und auch jetzt auf ihre bitten »eitere Stundung gewährt hat, die Schuldsumme bis 1450 nov. 11 
heimzuzahlen und bis dahin jährlich mit 5 U |,, zu verzinsen. Der frühere schuldbrief soll erst nach völliger tilgungder 
schuld zurückgegeben werden. — Die ausstelle siegeln. — Cop. ch. saec, XVIII K. — 0. — Die schuld scheint 
nicht heimgezahlt worden zu sein, denn 1721 der. 13 ersuchen bürgermeister und rat von Speier um Vermittlung 
der Zahlung. — Or. ch. Ebenda. 7312 

— dee. 1 Baden. M.Jakob rechtfertigt noch einmal (vgl. nr. 7256) gegen Frankfurt ausführlich sein vorgehen gegen 
Simon Manchenheimer d. j. und Heinrich Iloltzapffel. welche seine rät« and diener die v. Helmste« in Schriften 
verunglimpfen. — Or. ch. Frankfurt. SI.-A. reichssachen akten, 4002- — Vgl. lnventere des Frankfurter Stadt- 
archivs 1, 201. 7313 

| — dee. 3-4. J Zunftmeister und rat von Basel an M. Jakob : Hans v. First und Wilhelm v. Eberstein der baslard haben 
dec. | basler bürger und diener, die zu dem von herrn Wilhelm vom Steyn und Breisach wegeu zweier gefangener 
dort angesetzten rechtlichen tag ausgefertigt waren, unweit von Gresgtn im Breisgau niedergeworfen und auf das dem 
gr. Haus v. Eberstoin gehörige schloss Schauenburg geführt, obwohl sie der Stadt nicht abgesagt haben. Basel bittet 
den M., zumal Schauenburg das schloss seines rates uud dieners sei. wie nr. 7302 einzuschreiten. — Conc. Basel. 
St.-A. Missiv. r>, J29 zwischen schreiben von dec. 3 n. 4. — Dec 3 übersandte Basel beschwerte au gr. Hans v. Tier- 
stein und marscbalk Thüring v. Hallwilr, dass die gefangnen entgegen dem breisacher Verständnis (nr. 6943) ohne 
bchinderung durch der herrsebaft gebiet nach schloss Schauenburg geführt worden sind. Bitten deren ledigong zu 
verschaffen. — 1. c. 6. 228. 7314 

— dee. 7. Johann Manhoff macht Strassburg mitteilang, dass der gr. v. Waldeck als stubiherr das gericht »uffge- 
nickt« hat und rät der Stadt, dass sie sich mit gr. Walraf. Dietz Erbe und ihm selbst bis neujahr einigt, wo nicht, so 
beraumt er meister. rat und ganzer gemeinheit zu Strassburg. was über 4 jähr alt sei, ausser denen, die des heiligen 
heimlichen gerichtes wissende seien, und den mitgliedern geistlicher orten auf jan. 1 1 einen gerichtstag an dem 
freien stuhl unter der linde zu Sachseiihau.sen an, um dort dem grafen und ihm um solche brüche und bnsse, womit 
sie dem heiligen gericht und ihm verfallen sind, genug zu tun. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUT., 209. — 
Vgl. nr. 7309. 7315 

— dec. 7. Esslingen dankt M. Jakob für seine autwort bezüglich des schultheissen zu Moringen und sagt darauf den 
forstmeister zu Dürrwyler sicher; von des geldes wegen erscheine schleunige kehrung zwar angemessen, das stehe 
jedoch zu des M. gefallen. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 95. — Vgl. nr. 730S. 731U 

— dee. 23. M. Jakob an die reichstädto der voroinung in Schwaben : ihre ratsboten, die dec, 1 4 zu Ulm bei einander 
sind, haben ihm geschrieben, wie ihnen »werde fnrgebracht, wio iuwer viende, beschädiger uud roubere in 

tten enthalten, gehuset, gehovet, gecsset, getrencket, hin- und fürschoben werden . 
M.Jakob begehrt nun zu erfahren, wer ihnen solches mitgeteilt, auch zu »benennen«, was für feinde sie meinen und 
durch wen sie enthalten etc. werden, auf dass er sich desto »entlicher« verantworten könne. — Entsprechendes 
schreiben auch von gr. Ulrich v. Württemberg d. dat. dec. 26. — Beide schreiben 1452 jan. 7 mitgeteilt von Ulm an 
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Esslingen mit der aufforderung, gemäss dem begehren des M. kundschaft und erfahren nach den dingen zn haben. — 
Or. cb. Stuttgart — Vgl. dazu nr. 7301. 7817 

1451 dec. 2ß Kaden. M. Jakob an fgr. Walraf zu Waldeck (anrede: nheim)]: auf unsere schrift ihm und Johann Mnn- 
hoff freigr. und Dietsch Erbe geschehen betreffs der stadt Strassburg haben wir euer schreiben empfangen; so haben 
ihm die v. Strassborg zugesandt des Torgenannten freigrafen brk-f auf der Stadt schreiben, das sie und sieben ritter 
und kitecht, des heimlichen geriebts wissende, mit ihr »üch und imc«, auch Dietsch Erben getan haben und verstehen 
euren und des freigrafen abslag zu ehre und recht durch Strassburg. da solches nach fryen stnls recht nicht genng 
sei ; doch bleibt dabei ungemeldet, warum ir und der freigraf »gesinnen, sie sollen sich nuch mit uch beiden richten 
umb brüch und büsse oder üch in gericlit antworten« auf jan. 1 1. Die v. Strassburg wissen gar nicht, weshalb sie 
ihnen in brach und basse undDietch Krbe mit 200 11. verfallen waren: das wäre auch zugangen >on alle ersuchung« 
zu ehre und recht und wider der stadt redlich antworten und handlangen. Bittet ihn demnach, in gemassheit von 
k. Karls Ordnung des heimlichen westfälischen gerichts Strassburg »ungemüget« und unangefochten zu lassen und 
solches auch mit dem freigrafen und Dietsch Erben zu verschaffen oder aber Strassburgs erbieten folge zu tun, das 
M. Jakob nach k. Earls Ordnung »vast völlig und gnüglith« erscheint; dem «wiewohl wir uwer nit kund haben, so 
"wäre uns doch wider willen, wenn üch nnd dem freigrafen cost, möge und verwis« aus dem bände! entstanden«. — 
Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV, 79 und GUP., 10». — Vgl. nr. 7309-731 1 u. 7315. 7318 

[ — dec. 26.] M.Jakob an freigr. Johann Manhoff: wendet sich unter gleichem eingang wie an gr. Walraff v. Waldeck 
(ur. 7318) gegen den missbrauch, der mit dem westfälischen gericht täglich in diesen gegenden geübt wird, und be- 
gehrt, dass er die klager und sich selbst weise, Strassburgs erbieten zu ehre und rocht anzunehmen, »dann wurde über 
das widder sio gerichtet, das were mit dem vorhergangenen nngeruht und von unwerde«; es würden dann wege für- 
genommen werden, »durch di du würdest underwisot und menglich möchte gewar werden, das unrecht nnltdig sei«. 
— Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. IV, 79 u. GUP., 209. — Vgl. nr. 7 309-731 1 u. 7315. 731» 

[ — dec. 2B.J M. Jakob bittet seinen vetter gr. Johann v. Nas>auwe den gr. Walraf v. Waldeck zu vermögen, das> er 
und der freigr. [Mannhof] von ihrem vorgehen wider Strassburg, »das uusdunket sin on not und ganz iinglimppflich« 
abständen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV, 7a u. GUI'., «J09. 7320 

— dec. 31. Wilhelm Knobelauch reversiert M. Jakob Aber den halben teil der bürg Bernstein, der auf M. Bernhard 
und seinen söhn M. Jakob gekommen ist. öffnungsrecht vorbehalten. — Or. mb. c. sig. pend. und kopb. 38 (30*1, 
52 K. — Vgl. nr. 52U1. 7321 

[ — dec.] Hasel an meister Kotterer: in beantwortung seines Schreibens an Werlin Eroman, altzunftmeister, betreffs 
erstrecknng des friedens mit dem v. Ansolzheim, geben sie ihm anheim des v. Ansolzbcim meinung darüber zu erfahren, 
da sie noch nicht wissen, was M. Jakob mit seiner werbnng an gr. Hans v. Freiburg und Born erzielt hat Danken 
sodann für die absieht der anwälte, der ranberei kraftig entgegen zu treten. — Basel. St-A. Missiv. 6, 233. — Vgl. 
nr. 7287. 7322 

1452. M. Jakob gönnt dem Bnrkard Truchsess v. Hefingou, dass er zwei drittel der vogtei daselbst die von der mark- 
grafschaft zu lehen rühren, verkaufen möge. — Gabelkhover. Collect. 1, 331 Stuttgart 7328 

— Item des marggraffen von Baden pfiflern gesebengkt von der retc gebrisse 1 guldin. — Stadtische rechnungen Ober- 
ehnheim. St-A. — Voraus geht : item der von Lichtenberg trumpeter von der rete gcheisse gesrhengt 3 ß 7324 

— Fraw Margareth v. Baden, ain tochter margraf Karl v. Baden nnd frawen Katherina v. Österreich, abtissin gewesen 
zu Bur (Beuern) oder Liechtal (Lichtenthai) im kloster, ist gestorben und ligt zu Liechtal bograben im chor, ward 
geborn 1452, starb anno 1495 auf samstag vor asrensionis domini am 20. tag maj inter quintam et seitam horas. 
vormittag. — Ladislai Sunthemii famil. marchion. Verunens. bei v. Oefele. SS. rer. Boicar. 2, 586. 7325 

— Jan. 4. Basel antwortet Hans v. Rechborg auf seine beschwerde, dass Pasel gefangene knechte, dio geschworen 
hätten, sich gen Kamstein zu antworten, von solchen gelübden gezogen und abgefangen habe, was ihn nötige, anders 
zu handeln als es zu ritterlichen kriegen gehöre, dass sie nicht bissen, um dies«! zeit in offener fehde mit ihm ge- 
wesen zu sein. Die »unsern« seien dec. 9 um Brombach im Wiescntale genötigt worden gen Ramstein zu schwören, 
wahrend die »unsern« derselben lente ungewarnt gewesen. — Aus diesem gründe haben sio die »unsern« von solcher 
gefangenschatt eutschüttet. Da er sich aber nun dieser strassenriluber annehme, und dieselben zwei ihrer bürger fort- 
geführt hatten, so fordern sie von ihm für solchen strassenraub wandet und kehrung. Wenn das geschehen, sind sie 
bereit ihm um seine anspräche gerecht zu werden vor dem röm. könig, pf Friedrich, hz. Albrecht v. Österreich und 
dessen anwälten in diesen landen, vor M. Jakob, bi. Ruprecht von Strassburg oder vor der Stadt Strassburg. — Hasel. 
St-A. — Gleichzeitig miifc-ilung dieser antwort an die anwalte der herrschaft Österreich mit dem begehren, überall 
in der herrschaft landen »nideii und obendig uf dem walde« zu bestellen, dass dem von Recbberg and seinen heifern 
keinerlei »enthaltnus«e« geschehe. — Missiv. 6,235. Ebenda. 732ß 
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r 145*2 ror Januar 11.] Gr. Johann v. Nassau übersendet gr. Walraf v. Waldeck abschriftlich schreiben von M. Jakob 
(nr. 7320) und bittet ihn, seinen freigrafen zu hei&sen, die Vorladung Strausbergs abzustellen oder aber doch das 
gericht bis auf den nächsten gerichtstag nach ostern anstehen tu lassen. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. 
GUP, 209. 7327 

— Jan. 11 (Waldcck.) Qr. Walraf v. Waldeck antwortet gr. Johann v. Nassau auf sein schreiben (nr. 7327), dass 
er das gericht wider Strassburg bis april 1 H aufschieben wolle. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. GUP.. 209. 732h 

— Jan. 11 (Waldeck.) Gr. Walraf zu Waldeck an M. Jakob: den bflrgschaftbrief der sieben ritter und knechte 
(nr. 731 1) hat sein freigraf vor dem freistuhl hören lassen; die schaffen und »umbstilnder« des gerichts haben aber 
»vor rocht «evrijst« , dassdies kein »vollegebott sin möge noch fryen stuls rechte«, und nach solcher »rochtwysunge« 
hüben er und sein freigraf die »meynunge« geschrieben. Zum beweis aber, dass Strassburg ihm brüchig geworden, 
teilt er mit, dass sein freigraf den von Strasburg geboten hat, Bartholomaus Wormelin, die von Keichenweier und die 
in den Hachen begriffen sind, nicht zu hausen oder gemeinschaft mit ihnen zu haben. Oegen solches gebot sind sie 
ungehorsam gewesen, indem sie dem Bartholomaeus und den von Beichenweier vergönnt haben, Tietz Erben gewaltsam 
an das seine zu grcilen. Sie haben auch Tietz geleit verweigert, als dieser geldstreitigkeiten mit ihren bürgern aus- 
tragen wollte. Der graf ist aber bereit, die ihm wegen Ungehorsams gegen seinen freigraf zustehenden brüche an- 
stehen zu lassen; wird ihm der bruch bis dahin nicht gezahlt, so wird er april 18 an dem freistuhl zu Sachsenhausen 
deshalb gericht halten. Wenn der M. sodann versuchen will, Strassburg und Dietz zu veroinen, so will er letzteren 
gegen markgrätliches geleit in des M. hof schicken und seine freunde mit ihm; auch bittet er den M. durch die von 
Strassburg zu voranlassen, dass sein böte, der seine silberne büchse trug und »in dos hoiligen gerkhtes geworbe« 
Ving, und den die von Kappoltsweiler (UopperDwyler) gefangen haben, ledig gemacht werde. — Cop. ch. coaev. Strass- 
burg. St-A. GUP., 209. -- Vgl. nr. 73lo u. 7318. 7 »29 

— Jan. 11 (.Sachsenhausen.) Johann ManhafU, freigraf der grafschaft Waldeck, antwortet M.Jakob, dass die 
schoflen des heimlichen gerichts einhellig erkannt hätten, dass die bürgsebaft (nr. 731 l)der sieben ritter uud knecht 
'für keyn volle gebott ston sollent, sunder vun anwerde sin«, und darauf hat er Strassburg geschrieben, dass die 
»gebott nit volkommen werent«. Daraus m^ge M. Jakob erkennen, dass er und ein jeder freigraf sich nach dem 
urteil des gerichtes zu richten habe, »dann was mir nicht zustünde zu richtende, weit« ich ungern richten, und ich 
hoffe, das ich in der sache oder in keynen Sachen nicht anders gerichtet habo oder nymor richten wil dann als ein 
bydennan«. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St-A. GDP., 209. — Vgl. nr. 7319 u. 7329. 7330 

— Jan. 11 (Waldeck.) Gr. Walraf v. Waldeck teilt Strassburg mit, nachdem es ihm geschrieben, dass es bereit sei. 
Dietsch Erbe's erben zu vertrösten und ihnen geleit zu geben, wenn dem ammeistcr mitgeteilt würde, wer seine 
rechten erben seien, dass sein knecht Dietsch Erbe ihm berichtet habe, dass die gebrüder Thomas und Daniel Krbe 
soine rechten erben seien. Strassburg möge nun sie und die sie mit sich bringen werden vertrösten zu den oster- 
feiertagen. um welche zeit sie »sampt oder besunder« mit ihren freunden gen Strassburg kommen würden und solch 
geleit und tröstung binnen 1 4- tagen nach empfang dieses briefes in Jak«b Coppen haus nach Frankfurt senden. — 
Cop. ch. cnaev. Strassburg. St.-A. GDP., 209. — Vgl. nr. 7 309. 7331 

— Jan. 20. Gr. Johann v. Nassau antwortet M. Jakob, dass er dem gr. v. Waldeck laut abschritt (nr. 7327) ge- 
schrieben habe, und übersendet abschrift von dessen antwort (nr. 732s). — Cop. ch. coaev. Strasssborg. St-A. 
GUI'., 209. 7332 

— Jan. 21. Freiburg erklärt sich gegenüber den raten der österreichischen Herrschaft zu Ensisheim unter aasdruck 
ihres dankes gern bereit, mit dem M. v. Baden einen gütlichen tag zu leisten und darauf hin Cunrat Metzger ziel zu 
geben unter der bedingung. dass er schwöre, wahrend dieser zeit nichts wider die herrschaft und Freiborg zu tun und 
seinem söhn Jerg Metzger weder »hilfllich noch heretenlich« zu sein, das* er auch ferner die von Gundelfingen aul 
die weide fahren lasse und ihnen das vieh »uff ein widerantwurten« herausgebe; falls aber der maitag vor ausgang 
des zielos fällt so will Freiburg der weide halb »unbetedingt« sein und ihnen nicht mehr vergönnen »daruff zo faren, 
dann uff dieselbo zit den mojentag ist gewonlieh, das man die weide uff das ander jar verlihe«. — Freiburg. 8t- A. 
Missiv. 7333 

— Jan. 26. Freiburg drückt M. Jakob sein befremden aus über das fürbringen der brüder Peterman und Erasmus zum 
Wiger ihren bärger Cüny Senu betreffend; denn nachdem ihnen vormals M. Karl in derselben s.icbe geschrieben und 
zu Ensisheim durch seine botschaft bei den anwälteu der herrschaft Osterreich über sie klage erhoben hat ist etwas 
beredung in der sache getroffen, bei der sie bleiben möchten. Bitten den M. dies auch zu tun, zumal ihm die sache 
in falschem licht dargelegt worden ist. — Freiburg. St-A. Missiv. 7334 

— febr. 1 Baden. M.Jakob legt die Streitigkeiten zwischen Basel und Hans v. First in der weis« bei, dass die gegen- 
seitigen anspräche ab sein sollen and der v. First Heinrich Iselin and andere, die er und seine hclfer denen von Basel 
abgefangen haben, gegen urfehde ledig lassen soll. — Druck : Basel. Ub. 7, nr. 33iJ. — Vgl. nr. 7302 u. 7314. 7335 

3r,* 
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1462 febr. 3. M. Jakob legt dio feindschaft zwischen Basel and Hans v. Rechberg von Hohenrechborg in der weise 
bei, dass die beiderseitigen anspräche ab sein sollen and Kechberg diejenigen personell von Basol, die seine knechte 
gefangen haben, gegen urfehde und »zymlich atzung« ledig lassen soll. — Druck: Basel. Ub. 7, nr. 3:19. — Vgl. 
nr. 7:v>»',. 7336 

— tVbr. 3. M. Jakob schreibt an bi. Reinhard zu Speier. dass nachdem die lente des dorfes Langenalb lange jähre mit 
merklichem unstatten dio ihnen entlegene pfarre zu Ureffenhusen gesucht haben, sie jetzt . inen solichen uütz zu- 
sammen gebracht haben, der einen bescheideneu priester uffenthalten mag in ziemlicher leiblicher nahrung. Nach- 
dem nun bereits papst Johannes »vormals und auch shheerc Melaus sti. l'etri ad vineula kardinal und deutscher 
lande legat des papstes Nicolaus zu einer kirchlichen scheidung der beiden dörfer ihre Zustimmung gegeben haben, 
so hat er zu einer solchen dotation und fuudation einer pfarre zu Laugenalb, deren gülten in dem beifolgenden 
register verzeichnet ^ind, seine Zustimmung gegeben und präsentiert den priester Conrad Palmacker. — Kopb. 152 
(lii4), 7'J K. 7337 

— febr. 3. Gr. Johann v. Sulz, hofriehter etc., verkündet den richtern. dorfleuteu und der gemeinde zu Ihrinpen (1"-). 
nachdem auf die klage Freiburgs wider sie M. Jakob sie mit seiner freiheit (nr. ocr.l ) abgefordert hat, da sie dem 
M. Karl zuständen, wogegen die von Freiburg einwandten, .las? ihre klage »der stück eins sye, so nach dez heiligen 
richs hoffgericlitz zu Rotwil recht und altem herkomen nff dem hoffgericht berechtiget und nit nach friheit sag gewyset 
werden solle«, ausserdem der hofrichter nach Freiburgs freiheit ptlichtig sei, ihnen recht ergehen zu lassen: da>s sie 
den von Freiburg auf ihre klage antworten stillen zum nächsten hofgericht auf febr. 29. — Cop. eh. coaev. Freihorg. 
St.-A. Missiv. 7338 

— febr. 7 Baden. M. Jakob erwiedert gr. Walraf zu Waldeck auf seine und des freigr. Johau ManbofT antwort (vgl. 
nr. 7329 u, 7330), dass darin wohl berührt wird, durch wen, alter nicht warum solches erbieten und Sicherheit, so Strass- 
burg sowie sieben ritter und knechte getan, nninächtig sein solle; auf seine mittoilung, warum Strassburg in »brurh- 
soll verfallen sein, will er nicht näher eingehen, da »du« und der freigraf wohl selbst hierin glimpf und unglinipf 
wissen werden. Auf die bitte, der M. mochte Strassburg und Dietsch vereinigen und Dietsch mit geleit versorgen, so 
wolle er denselben und »dine« freunde an den markgraflicheii hof senden, hat er soviel an denen von Strasburg 
erlangt, obwohl sie nicht meinten, dass es ihnen gebührlich seie, hiervon mit jemand gütlich oder rechtlich zu tagen, 
dass sie doch vor dem 11. zu einem unverbundneu tag kommen wollen, den derselbe auf märz 22 gen Baden ansetzt, 
und wofür er des grafen abgesandten und Dietsch Erben» freunden geleit zusendet. Dietsch Erben hingegen vermag 
er keine Sicherheit zu schaffen, nachdem er vormals einen briet' von zehn freigrafen gesehen, gelesen und gehört h u. 
dass Dietsch vervehmt sei (vgl. nr. 7176). Auf seine Äusserung, dass d.« gefangennähme eines seiner boten durch 
die von Rappoltsweiler (Roperßwilr) nicht ohne wissen Strassburgs geschehen sei, teilt er mit, dass Strasburgs bot- 
schaft das gegenteil beteuert hat und von solcher Unschuld hat er auch sonst wahre künde; will aber ledigung des 
boten werben. — Or. ch. Strassburg. SL-A. IV, 79 mit dem vermerk auf der rückscite : disen brief sei nyetnan urTtiin 
oder lesen, dann eyn echt recht freyschöffe. 733« 

— febr. 7. Hans Hülfet meister nnd rat zu Strassburg vertroston Thomas und Daniel Erbe, dio Dietsch Krb-'s 
»nehsten erben sin söllcnt«. bis an 20 personeu, ausser Dietsch Erbe selber, bis april lfi gen Strassburg. — t.'op. 
ch. coaev. Strassburg. St.-A. GÜP.. 209. — Vgl. nr. 7331. 734« 

— febr. 9 Kaden. Heinrich Fulleder, kleriker speirer bistums von keiserlichem gewalt ein offen schriber, vidiini-rt 
> einen papirin zedel« des persönlich anwesenden M. Jakob, worin derselbe ihm, dem Schreiber, zu erkennen gieht. 
dass die von dein hofmeister zu Kottweil, gr. Johannes v. Sulz, in der Streitsache seiner Untertanen zu Ihriugen ,L'- >. 
mit der Stadt Freiburg geschehene ladung vor das hofgericht zu unrecht geschehen sei, da seine untertauen nur vor 
ihm und seinen rüten belangt werden könnten ; er protestiere deshalb gegen das urteil des hofgerichts von febr. 3 
(nr. 733MI, das die von (bringen auf febr. 29 nach Rottweil lade, appelliere an den romischen könig und bitte flehen - 
lieh, noch flehenlicher und allerflehenlichst ihm günnungsbriefe, die zu latin apostoli genant sind, zu geben und be- 
sinnen an dich offen schriber, das du uns söllicher appellaz und bernfung eins oder mee offen instrunient und gezügui* 
gebest und machest so vil und dick uns des nottürftig sin wirt«. — Zeugen: meister Jost Boner, geistlicher recht» 
lehrer, Hanns v. Ibcrg, vogt zu Baden, und Abrecht v. /üttern d. ä. — Notarielle cop. ch. Freiburg. St.-A. XXI. 40. 
— Mitteilung von stadtarchivar Dr. Albert. 7341 

febr. 14. (Jr. Johann v. Eberstein, der in willen ist. kürzlich ausser land zu reiten, verpfändet M.Jakob das schloss 
Schauenburg (-wem-) mit seinem begriffe und zupehürde und allen kosten, hausrat, gezeug so darin ist, für looorh. ä. 
ablöslich um dieselbe summe und gegen ersatzder inzwischen für erhaltung und bewahrung des Schlosses gemachten 
ausgaben, wenn gr. Johann von seiner fahrt zurück kommt. Doch bleibt es in diesem falle bei der Öffnung des 
Schlosses ( vgl. nr. 72S4). Ist aber das schloss inzwischen dem M. durch gewalt weggenommen worden, so ist er dem 
graten zu nichts verpflichtet. Mit dem wiederkauf tritt der burgfrieden (nr. 7295) wieder in kraft. — Mitsiegler 
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Albreeht v. Zeutern d. ä. and Hans v. Iborg. vogt zu Baden. — Or. mb. c. 2 sig. pend. et 1 Eberstein) delaps. K. 

— Vgl. aach ur. 7343. 7442 

1452 febr. 14 Ettlingen. M. Jakob reversiert gr. JohaunB v. Eberstein, dass er von ihm und seinen erben bei wieder- 
kauf dos schlussos Schauenburg die 1000 rh. fl. nicht fordern wird, die sie ihm nach laut de* kaufbriefes geben sollen, 
sondern sich mit dem ersatz dar für die erhaltang des Schlosses aufgewendeten kosten begnügen wird. — Druck : 
Schopflin, HZU. 6. 255. — Vgl. nr. 7342. 7*43 

— febr. 17 ( Waldwk.) (ir. Walraf za Waldeck bittet M. Jakob, den von ihm anberaumten tag (nr. 7339) wegen 
abwesenheit von Dietsch Erbe bis mai 7 zu erstrecken und auch durch Strassburg den erben von Dietsch Erbe die 
tröstung (nr. 734n) domgemäss bis mai 28 tu verlängern. Dietsch Erbe halt« er aber nicht für einen »verfohemptene 
mann, da die sentenz der zehn freigrafen (nr. 717fi) vor dem freistuhl /.u Sach^enhausen als machtlos und ktaftlos 
erkannt ist, und zwar sei dies urteil unter beobarhtung aller rechtlicher formen geschehen. Der Umstand, dass Jo- 
hann Manhaff im banu sei, könne die rechtskräHigkeit des Urteils zu Sachsenhausen eben so wenig beeinträchtigen 
nach beschluss eim s kapitels der freigrafen, das der czb. v. Köln an »einem freistuhl in dem baumgarten zu Arns- 
berg gehalten habe, wo derselbe erklärt habe, dass wegen des heimlichen gertebts verhängte kirrhenstrafen keinerlei 
rechtliche Wirkung haben können. Dieselben freigrafen hätten dünn auch um martini bei einer gerichtsitxnng zu 
Dortmund urteile des Manhaff über einen bürger zu Weissenburg, der »vorfehempt« war, für rechtskräftig erklärt. 

— Cup. eh. coaev. Strassburg. St.-A. UUP.. 2o9. — Haas Hüffel der meister und rat zu Strassburg erstreckten dem- 
gemäß die tröstung für Thomas und Daniel Erbe gen Strassburg bis mai 28. — Cop. ch. coaev. Ebenda, 7344 

— febr. 20-24 Landshut. Item an der rechten vasnacht hett hertzog Ludwig, hertzog Hainrichs sun von Lands- 
büt, hochzeit mit hertzog Fridrirhs tochter von Sachsen und am domstag in den vier tagen hetten sie zwen turnier- 
hflf, aineu vormittag, den andern nachmittag, und waren sechshundertumllüiifuiidaclitzigk der herren, die turnierten. 
Darin waren sechs herren von Hävern hertzogeii, zwen marggraven v»n Brandenburg, /.wen marggraven von Badaw 
(Karl und Bernhard), ainer von Wirtemperg und sovil graven und herrn on zal, und gar köstlich täntz von vil forsten 
und edler frawen und stechen und sebarpf rennen on zal und gab iederman köstlich essen und trincken umbsunst. — 
Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, losf. — Ober das turnier vgl. auch die Landshuter Ratschronik 
in Chroniken deutscher Städte 1 :>. 302. 7346 

— febr. 29. Gr. Johann v. Sulz, hofmeister tu Rotweil, sitzt zu gericht in snchen der Stadt Freiburg, vertreten durch 
den bürgerm. Kaspar v. Liechtenfcls und Hans Vogt, altzunftmeister, wider dorf Biringen (U-). Freiburg erhob klage, 
weil ihrem bürger. Konrad v. Blieningen, seine schuld und das sei:* indem genannten dürfe »verholten und verbefft« 
sei und beantragte, solche zu Biringen wider ihren bürger ergangene urteile aufzuheben und das di.rf wegen solches 
Übergriffes in die festgesetzten penen zu verurteilen mit acht und mit anleite. Hierauf wurde ein schreiben des M. Jakob 
verlesen mit dem antrat, die von Ihringen, als seinem söhne M. Karl zustehend, gemäss seiner freiheii (nr. 6f., r >))von 
dem gericht zu weisen, wogegen Freiburg sich auf die der stadt von den kg. Ruprecht und Friedrich erteilt* freiheit 
berief. Nachdem das hofgericht hierauf erkannt hatte, dass es in der klagesache wohl zuständig sei, ergieng das urteil, 
durch das obiges urteil über Freiburgs bürger aufgehoben und der stadt die gewalt gegeben wurde »mit aucht und 
mit anlaite« gegen die von Duingen vorzugehen. — Or. mb. Freiburg. St.-A. XXI, 4fi. — Der achtbrief wider Ihringen 
von märz l mit verkündigungsbrief seitens des hofgerichts an Obern und Nidein Rotwil, Gündlingen, Broisach.Wasen- 
weiler or. mb. Ebenda. — Vgl. nr. 733S u. 7341. 7344» 

— Dlnrz 3 (Zaberil.) Bi. Ruprecht v. Strassburg schliesst zwischen seinen neffen. vettern und getreuen den gebrüdern 
Jakob und Ludwig herren zu Lichtenberg, Jakob und Wilhelm gebrüder yr. zu Lützelstein. Johann und Wilhelm ge- 
brüder herTen zu Vinstingen an einem und seinen neflen Emich und Schaffrid gr. v. Leiningen am andern ende zur 
ledignngdes letztern au* dem gefängnis eine richtung. Unter den bedingnngen heisst es: gr. Jakob v. Mürs nnd Saar- 
werden herr zu Lahr soll sich mit den genannten v. Lichtenberg auf drei jabre vom datum des briefes ab verbinden; 
und als etwas spänne zwischen dem gr. v. Mors und Johann herrn v. Finstingen gewesen sind von des aussprnchs 
wegen, den unser vetUr M. Jakob zwischen beiden teilen getan hat, so soll der gr. v. Mdrs dem genannton spräche 
bis ostern nachkommen, beziehungsweise sollen beide teile doshalb vor den bischof bis pfingsten gen Zabern zu tagen 
kommen. — Cop. ch. coaev. Hagenau. St.-A. EE., c6. — Vgl. Hertzog, Edelsasser Chronik 5, 30-32. 7847 

— märz 7 (Worms.) Ezb. Dietrich v. Mainz beredet zwischen pf. Friedrich für sich und als Vormund seines neffen 
des kf. Philipp einer- und M. Jakob andererseits, die gemäss dem speirer anlass (nr. 726h) ihre räte auf seine ein- 
ladung zu ihm geschickt haben, dass jede partei ihre in dem anlass genannten forderungen und ansprachen der andern 
partei schriftlich und versiegelt auf aphl 10, die antwort darauf auf mai 22, die Widerrede auf juli I 0 and die nach- 
rede auf aug. 28 in ihre kanzlei gen Heidelberg, beziehungsweise Baden schicken soll. Sept. 4 sollen dann die Par- 
teien vor ihn oder seine räte nach Worms entweder persönlich kommen oder ihre räte schicken. Ist er selbst in Worms, 
so wird er unter Zugrundelegung der prozessakten sio gütlich zu vergleichen suchen. Ist er am persönlichen erscheinen 
verhindert, so berichten ihm seine räte. und er wird darauf einen andern tag ansetzou. Dur deutsebordeusmeister 
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Jobst v. Venningen soll die akten. welche er ihm heute einhändigen sollto, noch bis sept. 4 verwahren. — Mitsiegler: 
die parteien. — Or. mb. c. 3 sig. pend. K.; or. München. Staats-A. K. rot 33«/39. - Vgl. Hemel in Quellen und 
Erörterungen 2,233. 7848 

1452 mint 8. Freibarg beraumt Breisach, Neuenbürg und Endiugen, nachdem ein tag zwischen M. Jakob und den 
anwalten der herrschaft zu Kenzingen verabredet ist. wohin sie auch ihre botschaft schicken wollen, um sich gegen 
etwaige klagen zu verantworten und anzubringen, was ihnen und andern etwa angelegen wäre, einen tag gen Frei- 
burg auf märz 13 an, um zu ratschlagen, was zu tun oder vor Wilhelm vom Stein als anwalt zu bringen sei. Bitten 
auch, sich nach kundschaft darüber umzusehen, dass von alters herdiodörfer Ihringon (LI-), Malterdingen, Bahlingen 
(Bald-), Eichstätten (Eistatt) und andere zugehörige dörfer »zoigig« gewesen sind. — Conc. Freiburg. St-A. Missiv. 
— Vgl. nr. 7351. 7349 

— lllttr/ 13 (Nenmarkt.) Hz. Ludwig übersendet pf. Friedrich die rechtgebote des markgr. Albrecht v. Branden- 
burg gegenüber Nürnberg und dem herrn v. Heideck rem tage zu Lauf. Sollte der markgr. trotz solcher rechtgebote 
von Nürnberg bekriegt werden, so müssteer ihm hülfe tun.-— Das rechigebot lautet: als nach der richtungvon Bam- 
berg markgr. Albrccht und die von Nürnberg infolge der Vorladung des kaisers «pannig geworden sind, indem der 
markgi . meinte, dass die ausschreibung der richtigung nicht »geleich«, auch ihm nicht durch seine genossen verkündigt 
und er nicht als ein fürst des reichs geforderte sei, infolge dossen der rochtlicho austrag in der richtigung begriffen 
vor dem kAnitr sich gesperret habe, da hat sich markgr. Albrecht erboten, hz. Ludwig v. Bayern als einen gemeiner 
mit gleichem zusatz oder mit seinen räteu, die auf das mal bei ihm sassen, lautem zu lassen, wie jeder teil den andern 
nach laut der richtung »fürvorderu« solle. — Ware das den von Nürnberg nicht eben und wollten sie anverzogen 
austrag der sach haben, so wolle markgr. Albrccht der Sachen zu rechtlichem entscheid kommen vordem kaiser recht 
zu nehmen und zu geben auf hz. Ludwig als obmann mit gleichem Zusatz wie vor, so dass solches rocht »in einer be- 
scheiden zeit» zu ende komme; oder in demselben tnasse vor die hz.. Ludwig, Albrecht v. Bayern und pf. Friedrich auf sie 
alle drei als einen mann, desgl. vor den bi. v. Mainz, den kardinal v. Augsburg und den bi. v. Regensburg, desgl. auf die 
von Salzburg. Preising und Passau. ferner die bi. v. Bamberg, Würzburg und Eichstätt, ferner auf die h». Friedrich und 
Wilhelm v. Sachsen und laudgr. Ludwig v. Hessen, desgl. auf hz. Albrecht v. Österreich, M. Jakob und gr. Ulrich v. 
Württemberg. Nachdem aber die von Nürnberg solche rechtgebote verachtet und als »umbtregig« geschätzt, auch 
dem markgr. zugemessen haben, er tue sie darum, dass er lange bei den gewonnenen schlössen! bleibe, hat markgr. 
Albrecht recht geboten auf hz. Ludwig und, wenn ihm solches recht »verbürget« werde, das er auch tun wolle, so sei 
er bereit, ihnen die Schlösser von stund an uhne recht wiederzugeben. — Solches haben die von Nürnberg aus zwei 
gründen abgelehnt, einmal weil die sache vor dem kaiser hienge, und markgr. Albrecht von dem v. Heideck in seinein 
geböte gar keine moldung tue und sie von einander scheiden wolle. Darauf hat sich markgr. Albrecht gegenüber 
Nürnberg und dem v. Heideck von der »fürvordrung und der aufischreiben wegen« zu einer lauterung auf hz. Ludwig 
als obmann erboten, und welches teiles meinung für billiger erkannt würde, dass dem vor dem kaiser nachgegangen 
würde. — 0>p. ch. coaev. Fürstansachen 10, 5H-59 München. R.-A. — Über die Verhandlungen des tages von Lauf vgl. 
rclationenband 4S i, 328-337 Nürnberg. Kr.-A. — Vgl. auch v. Weecti in Chroniken deutscher Städte 2, 4 1 1 f. 7350 

f — mftrz 18. j Freibarg ladet Kndingen und Breisach, nachdem hvrr Wilhelm vom Stein sich mit dem bürgeren, und 
etlichen ratsgesellan unterredet und erklärt hat, dass er zu dem gütlichen tag mit M. Jakob nur märz 24 gen Fr. i- 
bnrg kommen küune und deshalb auch den marschall berufen würde, worauf sie dann märz 26 zu dem tag gen Ken- 
zingeii reiten würden, zu solcher unterreduug auf mirz 24 ein. — Breisach möge auch Neuenburg schreiben. — Conc. 
Freiburg. St-A. Missiv. — Vgl. nr. 7 349. 7351 

— mirz 2(». Esslingen teilt M. Jakob mit, dass ihrem schultheisseu von Moringen, dem er kebrung für genommene 
habe durch den forstmeister zu Darwyler verschafft hat, in solcher zahlung Verzug geschehe, und bitten ihn, das nötige 
zu veranlassen. — Conc. Esslingen. SI.-A. Missiv. 4, 120. — Vgl. nr. 7316. 735*2 

— mfrz 30. Anlassbrief zwischen M. Karl und gr. Jakob zu Mörs und Saarwerden, berr zu Lahr, eines- und Diebolt 
berr zu Geroldseck audrenteils, »dwyle Debolt herre zu Geroltzecke pfaltzgrave Friderichen zu ime inn sin herschafft 
gesetzt bette, das er billich siner gnaden gewalt auch haben sollt der sach zu rechtigen«. — Reg. im kopb. 636 (376), 
143 K. — Wie aus nr. 73fiS zu entnehmen, geschah der anlass auf Hans Knüttel als gemeiner. 7853 

— »pril 12. Ulm erlässt ein zirkularschreiben : die bürger Rudolf Müntprot von Ravensburg und Jorig Ehinger von 
Ulm haben jetzt nach ihrer ledigung aus dem gefAngnis erzahlt, wie sie durch Hans v. Rechbergs knechte nieder- 
geworfen und auf sein scbloss Ramstein geführt seien »unbesorgt und unbewart«, ohne dass sie wussten mit ihm iu 
rechtlicher forderung zu stehen. Erst nachträglich hat darauf der v. Rechberg Heinrieb v. Eisenburg (Isen-) d. j. in 
die »»ach« gezogen, als ob dieser der »houpUacher« und die gefangennähme seinetwegen geschehen sei. Dieser 
hatte forderung an die sttdte getan um Sachen, darum sie mit seinem vater Veit v. Isenburg gerichtet seien, worauf 
sie ihm antwort zuschreiben wollten. Indem hat sich solche geschieht (gefangennähme) zugetragen und erst etliche 
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zeit danach hat der v. Isenburg seine feindsbriofe gesandt uud erst darauf hat er nach ettwievil zeit Hans v. Rech- 
berg zu seinem helfer gemacht, und dieser hat ihnen darauf durch die von Rottweil geantwortet, dass Heinrich v. Isen- 
barg »zu eren und recht« bereit sei der spinne zwischen seinem vater und den städten wegen auf bi. Huprecht v. 
Strassburg, hz. Ludwig in Nieder- und Ober-Bayern, markgr. Albrecht v. Brandenburg, M. Jakob oder gr. Ulrich v. 
Württemberg »ungeappelliert und ungeweigert« und das recht versichern wolle. Es sollten die gefangenen dann ledig 
gelassen werden, ihre ergriffene habe aber verloren bleiben. Darauf haben sie sich zu recht erboten auf den kaiser, 
die stadte der vereinung, auf Strassburg, uder eineu dpr fürsten pf. Friedrich, hz. Albrecht in Barern, M. Jakob, den 
er selbst vorgeschlagen, oder auf der herrsebaft v. Württemberg Statthalter. Als das nicht verfangen bat, haben sio 
Heinrich v. Isenburg erfordert, »an der obgesebriben ende ainem furzükomen« und ausfindig machen zu lassen, »ob er 
die unsern mit eren gefangen habe und mit eren behalten müg«. — Vgl. nr. 7261 u. 7304. 

Das ist auch von ihnen verachtet worden. Darauf haben sie (»wir«) sich zu unbedingtem recht erboten auf 
Strassburg, um dort mit recht erkennen zu lassen, wessen reebtgebot die »rechtlicheren und billicheren wären, dass 
denen nachgegangen werde«. Ah auch das nicht verfangen hat, haben sie mit den beiden tage zu Konstanz und Rott- 
weil leisten lassen, dort dieselben reebtgebote und ausserdem auf hauptmann und ritterschaft St. Georgenschild oder 
auf die herren Ber oder Oaudentz v. Rechberg als gemeiner mit gleichem zusatz, alles uobedinglich, »das doch nie- 
mand wol volliglicber erbietten mag«. Das haben sie alles verachtet und hingegen Bavensburg und ihre bürger in 
schwerem gefängriis mit martcr unmenschlich gehalten und sie gedrungen, dass sie sich haben müssen schätzen lassen 
nach irem gefallen. Wiewohl aber durch die r. Hans v. Klitigenberg und Hans vom Stein zu Runsperg, sowie durch 
die gebrüder Albrecht und Rudolf von der Braittenlanndeuberg solche Schätzung »betaidingt und abgetreit ist auf 
vierdbalbtusent guldin«, wogegen alle andern abmachungen und Verpflichtungen ab sein sollen, hat es Hans v. Rechberg 
dabei doch nicht bewouden lassen, sondern die gefangnen haben noch Zahlung einer schuld Rechbergs von 700 fl. an 
r. Melchior v. Blumegg und Dietrich Hagg vogt zu Homberg übernehmen müsse. — Cop. ch. coaev. Stuttgart. — 
Bereits 1451 nov. 8 schreibt Ulm an die fürsten unter mitteilung seiner rochtgebote wie oben absatz 1 : desgl. 1451 
okt. 13 mut. mut. an Esslingen. — Vgl. Kanter, Hans v. Rechberg von Hohonrechberg. 1(15 ff., reg. nr. 110; vgl. 
dazu 1. c. reg. nr. 1 06. 7364 

14M april 13 (Rom.) 1'. Nikolaus V beauftragt den dekan der strassburger und den kantor der speierer kirche sich 
darüber zu informieren, ob die von M. Jakob in erfüllung eines letzten willens seines vaters beabsichtigte gründung 
eines kollegiatstifts zu Baden mit genügenden existeuzruitteln ausgestattet sei, und beauftragt sie in diesem falle die 
pfarrkiribe zu Baden zur kollegiatkirche zu erheben, »numerum duodeeim canonic^rum et totidem praebendarum nec 
non eciam duarum dignitatum et duornm officiorum instituatis, quorum siquidem canonicorum unus praepositus, alter 
decanus, tertius thesaurarius etquartus cantor ipsins ecclesiae ac praepositus et decanus in dignitatibus et thesaurarius 
et cantor in offieiis constituti -sse debeant«, und schliesslich die Pfarrkirchen, deren ins patronatus der M. der monsa 
des stifts geschenkt habe, dem stifte für ewige Zeiten zu inkorporieren. — Cop. ch. coaev. K. — Ungenaues reg. Z60. 
■24. 43G, nr. 57. — Fr. 7365 

— april 13 Liebenzelle. M. Jakob gelobt als känfer eines achtels von dem drittel Jakobs v. Lichtenberg an bürg 
und Stadt Worth (Weerde) dem kf. Philipp und pf. Friedrich als dem Vormund kf. Philipps alles das zu halten, wozu 
sich Ludwig V.Lichtenberg bei verkauf eines Viertels vorgenannter bürg und Stadt an pf. Ruprecht in dorn inserierten 
revers von 1400 febr. 25 verbunden hat — Or. München. Staats- A. ; or. Darmstadt; kopb. 865 (514), 183-185 K. 
— Druck: Kremer. Gesch. des Kurfürsten Friedrichs I., urkk. nr. l'j. — Vgl. nr. 7232. 7356 

— ZWlsehen april 14*81. Freiburg an (seine bevollmächtigte zu Ensisheim?): M. Jakob hat laut abschritt ge- 
schrieben. Nun ist die hafftung gegen den knecht von Cony Sennen geschehen, wie es in Freiburg gewonlich ist; da 
der M. begehrte seine freiheit zu verhören, hat ihnen solches nicht notwendig bedünkt und sie haben den boten be- 
auftragt dem M. zu sagen, dass sie ihm durch ihren boten antworten würden. Sie (»ir«) mögen jetzt der anwälte rat 
einholen, auch mit herrn Thüring reden, der, wie es hoisst, zu dem M. reiten soll. — Conc. Freiburg. St-A. Misaiv. 



— april 16. Gerhart Megkynch v. Bucholtz, uuterschreiber. an Basel : hat zu Strassburg junker Hanns Knüttel ge- 
troflen, mit dem er von seinein auftrage an den M. betreffs des v. Aiisolzheim redete: der beschied ihn auf heut« früh 
wieder zu sich, da alsdann auch des M. kanzler herr Bartolrne zugegen sein würde. Ist nun mit meister Gilgemberg, 
den er zu Strassburg fand, bei ihnen gewesen und hat sich seines auftrage« erledigt, nämlich den M. um antwort auf 
Basels letztes schreiben zu bitton, den v. Ansolsheim nebst anhängern nicht zu hausen, sondern Basel zu gestatten, 
seinen erlangten rechten nachzugehen; hat sie dann um förderung gebeten, auch um auskunft über den tag zu Buden 
zwischen gr. Hans v. Freiburg und dem v. Ansolzheim. worüber meister Gilgemberg mündlieh genauer berichten wird. 
— Darauf hntdor kanzler geantwortet, dass Basel zu solchem tag nicht geladen wäre, sei in keinem argen geschehen 
und Basels angelegenbeiton wären so »getrüwlicheu« verhandelt, als wäre es zugegen gewesen: auch sei die rede 
gewesen von etlichen wegen, die an gr. Hans zu bringen, wodurch man hoffte, die sachen gütlich beizulegen. Hans 
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Knüttel sei auf dem tage befohlen worden, solches mündlich an Basel ro bringen, und er werde sich in kuriem gen 
Basel fugen. Or. Hans sollo auf solche wege in drei wochen antworten, weshalb auch Basel gebeten wäre, die feind- 
srhaft iiürh 14 tage anstehen zu lassen bis april 30, was auch der r. Ausolzheim auf dem tag zugesagt hatte. Von 
Basel hofften sie t un" hinnacht« antwort zu erhalten und baten ihn, darauf zu warten und solche »anrüffangen« in 
gutem anstehen zu lassen. — Da er ( Megkvnch) nun Basels meinnng eines längern bestandes vermerkt hatte und sich 
versah, dass Basel die jungen herren M., die darum geschrieben, nicht entehren, sondern in solchen bestand willigen 
würde, s.> hat er mit Gilgemberg geantwortet, dass er auf solche antwort warten wollte. Der alte M. ist nicht zu Baden 
bei dem tag gewesen, sundern hat zwei bis drei meilen von Baden gebadet und badet auch noch da. Der tag ist vor 
dun jungen M. geleistet. — Kasel. St.-A. Missiv. <;, 300. — Vgl. nr. 72H7. 78i>S 

1462 april 1« (Heidelberg.) U. Jakob wird von bi. Reinhard v. Speier ausgenommen in dessen zehnjähriger einung 
mit pf. Friedrich. — Kopb. 340 (l»3), 1H K. — Druck: Kremer, üeseb. des Kurfürsten Friedrichs I.. urkk. nr. 20 : 
reg.: Menzel in Quellen und Erürtorungeu 2. 23:5. — Fr. 7359 

— april 20. Johan Manhaff, richter und freigr. der grafschaft Waldock, auf dem freistnhl under der linde zu Sachsen- 
hausen zu gcricht sitzend, vervehmt auf klage des gr. Walraf zu Waldeck die Städte Strassburg, Rappalteweiler. 
Sehlettstadt, Otmar und Kienzheim, bis dass sie irr. Walraf und ihn um ihre »irwonnen breche und pene« befriedigt 
und Tietz Erbe seiu erstritten »houbtsache« nebst kosten und Schadenersatz ausgerichtet haben. — Der freigraf und 
sieben genannte mitsieglcr siegeln. — Or. mb. c. 8 sig. pend. Strassburg. St.-A. IJUP., 209. — VgL nr. 732». 7360 

— april 22. Esslingen an Reutlingen : Hillpranl, der von Ulm kriecht, ist eilends vom pfalzgr. gekommen und hr.t 
mitgeteilt, dass er auftrag habe, die städte zu warnen, da ein grosser reisiger zng »daniden« auf den beinen sei. 
darunter Hans v. Uechberg, und niemand wisse, wohin und über wen. denn die leute Hessen bald verlauten, dass m- 
dem M. v. Baden, bald dem v. Lützelstein, bald Bar (Bero) v. Rechberg zubülfe kommen sollten — Curie. Esslingen. 
St-A. Missiv. 4, 124. 7361 

l— J april 23 (Waldeck.) Gr. Walraf v. Waldeck teilt M. Jakob mit, dass DietschErbe sich beklagt hat, dass bürger 
von Strassburg bei der herbstmesse zu Frankfort »sere grosso unfrüntlich wort mit im gehabt und gegeben han. der 
er sich dann entsezzet und forhte dariun hat«, also das der tag (nr. 7344) abgeschlagen ist. Dietsch Erbe sei auch 
durch das freigerirht »in sin friheit und frido gesetzet«. Der M. möge ihm daher »behülfllich und gerötet) « sein. — 
Cop. eh. coaev. Strassburg. St.-A. (IUP., 20». 7562 

— april 27. Gr.Walraf v. Waldeck an Strassburg : nachdem sie ihm auf sein schreiben Dietsch Erbe geleit in ihre Stadt zn 
orteilen, indes* er, wenn er einem ihrer bürger »in rechte« etwas schuldig wäre, solches wollte bezahlen haben (vgl 
nr. 732»). haben si« ihm geschrieben und dem grafeu auch durch einen ihres rats, namens Ciabiß Warab Wurand I 
erklärt, dass sie Diets. h Erbe als einem vervehmten und rechtlosen mann kein geleit erteilen könnten, dass sie ihn 
aber, wenn er von solcher beschwerung absolviert würde, gebührlich halten wollten. Da nun Dietsch Erbe wieder in 
friede und freiheit «ingesetzt ist, »also tr dau dez waren blicke unde schin hiemach sehende werden«, so bittet ei 
sie, Dietsch Erbe nunmehr wieder zu dem seinen kommen zu lassen und zu schaffen, »da/, ime daz von den jeiinen. 
die da* gefrynt haben, widder in synn husung kerne«, wie sie dem grafen solches schriftlich und mündlich durch 
einen ihres rates haben zusagen lassen, und demnach durch den gegenwärtigen boten ein sicheres geleit zu schicken, 
da er sonst glauben müsste, dass ihm und seinem knechte Dietsch Erbe hierin ungütlich geschehe. — Or. ch. Stras- 
burg. St-A. GUP.. 20'J. — Das urteil des freigr. Manegolt vom gl. datum Ebenda. 7863 

— april 27 Baden. M.Jakob («willigt Johann Kappenherre. pfarrer zu Pforzheim, dass er bis nov. 1 1 auf dem alur. 
der vormals in St. Jakobs ehre in der pfarrkirche zu Pforzheim geweihet worden ist, eine pfründe, die 30 gülden gelts 
ertrage, stiften und begaben möge; doch nur mit gütern, die dem M. nicht bedbar sind: desgl. bewilligt er ihm diese 
pfründe zu leihen au Dietrich Rappeuhurren. doch so. dass nach Johanns abgang die leihung der pfräudo zustehen 
soll dem M. und seiupn nachkommen, die dann Pforzheim inne haben. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 1452 juni 12 
bestätigt Konrad v. Bergen, bischöflich speierischer generalvikar in spiritualibus, die erfolgte gründnng der pfründe. 
desgl. die Präsentation des Dietrich Rappenegger und den Übergang des präsentatiuusrechtes an den M. nach dem 
tode des Johanns Rappenegger. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. — Fr. 736t 

— zwischen mal 2-10. Freibnrg antwortet dem M. | Jakob J v. liadeu auf sein schreiben von etlicher von Ehren- 
stetten (Eri-'l wegen, die dem zum Wiger zugehöreu sollen, die mit dem stabe zu Freiburg »hehept« seien, mit be- 
gehren, die vor den M. zu weisen laut seiner freiheit sage, dass diese leute. die doch des hz. v. Österreich landleu'e 
und hintersasseti sind, von einem ihrer bürger mit des hz. v, Österreich stab »umb gültige schuld bahept worden siud«. 
und die Stadt ihren bürger nicht von seinem recht woisen könne, sondern dem gerieht seineu gang lassen müsse. 
Freiburg hat jedoch dorn M zu ehren seinen bürger vermocht, die leute bis mai IS zu verzielen. Dio Verzögerung in 
der beantwortung rühre daher, dass Fr«iburg der meinuug war. der borrschaft auwälte hätten ihm in dor sache ge- 
schrieben. — C'onc. Freiburg. St-A. Missiv. — Vgl. nr. 7 334. 736Ö 
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145« mai 12. Egenolf v. Lätzelbarg genannt Büpapp ek. reversiert M. Jakob über eine gälte von 20 gülden jährlich 
aof dorn zolle zu Söllingen (Sei-), ablöslich mit '200 rh. Ü., welche in eigengütern bei Strassburg im umkreis von vier 
meilen anzulegen sind. Dagegen gelobt er dem M. zu dienen gegen jedermann, ausgenommen kg. Reinhard v. Sizilien, 
die bi. Ruprecht v. Strassburg, Konrad v. Meu. die juuker Jakob and Ludwig v. Lichtenberg gebrüder, die gr. Jakob 
und Wilhelm r. Lützelstein gebruder und Johann herrn zu Vinstingen. Aufkündung des lehens soll ein jähr vorher 
stattfinden, doch so, dass Egenolf bei einer der aafkündung vorhergehenden mahniitig dem M. für di ■ dauer des krieges 
noch seinen dienst leisten soll. — Or. mb. c. sig. pend. K.; kupb. :{S (30*1, 59-fiO. Ebenda. — F. 7366 

— mal 14 Baden. M. Jakob an gr. Walraf zu Waldeck : nachdem er ihm auf sein begehren einen gütlichen tag, zu 
dem er seine freunde mit Dietsch Erben schicken wollt«, auf märz 22 anberaumt (nr. 733a) und bis mai 7 erstreckt 
t vgl. nr. 7344) hatte, hat Strassburg zu letzterem tage seine ratsfreuude mai »"> gen Baden geschickt, und der M. hat mil 
ihnen »diner« und Dietsch Erbe's freunde gewartet bis mai in. Nun meinen die von Strassburg, er. sein freigr. Jo- 
hann Manhof und Dietsch Erbe wollten vielleicht von ihren ansprächen wider die Stadt abstehen ; sonst aber ist Strass- 
burg noch bereit zu »ußtrag ereu and rechts«, und sieben ritter und kuecht haben sich der Stadt in dieser sache ge- 
mäcbtigt. Der M. meint, dass demnach nichts mehr gegen die Stadt vorgenommen werden sollte, wovon ihr kosten und 
.schaden entstehen könnte, »als wol tzyt ist ufzuhoren.« Die von Strassburg haben auch zu erkennen gegeben, das» 
obwohl sie Dietsch Erbe's erben geleitsbrief bis mai 28 ausgestellt (vgl. nr. 7344) haben in ihre Stadt, so sei bis jetzt 
noch niemand gekommen, der da gütlich oder mit recht habe unterstanden abzulegen oder abzutragen forderung der. 
die Dietsch Erbes »güt zu Strassburg haben in gebotl. zu recht gelegt« ; nach solchem termin werde die Stadt recht 
ergehen lassen, und er (der M.) ist der ansieht, dass sie d»s vor gott und der weit pflichtig sind. — Or. ch. Strass- 
burg. St.-A. GGF., 192-193: angeheftet an eine unvollständige kopie von nr. 7344- — Vgl. nr- 7363. 7367 

— mal 17 (Heidelberg.) Pf. Friedrich bevollmächtigt Diebolt herrn zu Geroltzecke, der ihn in seine berrschaft in 
Gemeinschaft genommen hat, nachdem derselbe von etlichen gebrechen wegen mit M. Jakob auf Hanns Knüttel, als 
einen gemeiner, zu recht veranlasst ist. dieselben Sachen, soweit sie den pfalzgr. berühren, vor Hans Knüttel und den 
znsatzen in recht und auch sonst nach laut des anlasse* (nr. 7353) vorzunehmen. — Kopb. «36 (376), 2K4-H5 K. 7368 

— mai 17. Hans Münch v. Lu[ndskron] an Basel: wiederholt sein begehren um kehrung des in den vergangenen 
kriegen erlittenen Schadens, nachdem die Stadt ihm allwogen gütlich geantwortet hat, dass sie einer gütlichen Verein- 
barung nicht abgeneigt sei, wozu es bisher nicht gekommen ist. während er selbst ebenfalls verhindert gewesen ist, 
gemäss der abrede mit Basels bürgermeister und salzmeister wegen dieser sache in die Stadt zu kommen. Will Basel 
ihu aber auf gütlichem wege nicht unklaghaft machen, so fordert er die stadt zu recht vor >l. Jakob v. Baden oder 
herrn Konrad v. Bussnaug oder vitztura Hans Heinrich v. Undsberg (Lansperg). — Basel. St.-A. Missiv. o, 317. — 
Basel verwarf dies reehtgebot und verwies ihn auf die Wstimmung der breisacber richtung (nr. C'.M.'l), nach der sie 
ihm gerecht werden wollte. — Nach mai 2 S wiederholte Haus Münch sein rechtgebot, u. a. auf den M. Jakob v. Baden. 
— Ebenda 6,321. — Da Basel auf seinem Standpunkt beharrte, wiederholte Hans Münch ang. 29 seiue rechtgebote, 
wie auch auf bi. Arnold v. Basel zur ontscheidung. ob ihn Irnich) »sollich versteiittiüss von Breisach« binden solle. — 
Ebenda 6, 346. — Vgl. nr. 7230. 7369 

— mai 18 Baden. M. Jakob beglaubigt in suchen seiner Schwester M. Agnes, herzogiuwitwe zu Siesewig, ihren 
beichtiger. den prior des gotteshauses Herrenalb. - - An Speier. Lübeck, Hamburg, Köln und ezb. v. Köln. — Conc. 
ch. K. — In diesen Zusammenhang gehört wohl auch der folgende ratschlag, dessen annähernde datiernng sich auch 
aus der anwesenheit des M. Bernhard am kaiserlichen hole ergiebt: it. von der SleDwiger sach istgerett. das amanfang 
mynen gnedigsten herren not si. an myner frauwen von Sleltwig zu herlangen iren willen, ouch macht und gewalt in 
der besten form mynen herren gegeben werde, die sachn fununetuen, zu handeln und zu tund gütlich oder rechtlich 
nach irem willen, uud das sollicher gewalt durch myn frauw selbs in gegenwertikeit unsers herren des kaisers bott- 
schafl, eins v. Liechtemberg, eins v. Nassauw oder andrer, doch usserthalb der marggrofschen, und zwerer offenen 
notarien uff mine herren werde gestallt. — Doch so ist daby ouch gerett, das myne herren durch einen vernünftigen, 
der sie darzu bedüncko güt sin, mit ir solle lassen reden uud mit zymlich wort herraten gelegenheit des, das ir von 
bertzog Adolffen noch ußstoet nach lut der verschribung; dwil myn gnediger herre M. Bernhard itzuud sy an dem 
keiserlichen hofo. so möcht durch ine mit hilff myns gnedigen herren M. Karies, ob sie dos gewalt betten, nach not- 
turft die obgemoldet sach gegen hertzog Adolffen sin furzenomen mit dem myndern costen... und das mit sollichen 
und andern guten worten darzü dienend der gewalt von ir zu bringen und erstanden werde. — Conc. ch. K. — 
Ebenda ferner auch Verzeichnisse von kleiduugsstücken, anschoinend von solchen, die bz- Adolf v. Schleswig zurück- 
gehalten hatte and die nachträglich reklamiert worden sollen : ferner in dorn ausgabenverzeichnis des herrn Heinrich 
Rapselber angaben über mehrere an verschiedenen orten hinterlegte kundschaftsbriefe und andere Vermögensstücke 



— mal 24. Gr. Walraf zu Waldock t -ilt M. Jakob mit. dass er Dietz Erbe »mit reht wider in sinen fride und 
freiheit« habe setzen lassen, also dass er der »ungebnrlichen beswerunge gantz absolviert ist«. Deshalb hat sich 



«ler M. Agnes. — Vgl. nr. 7 434. 
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auch der letzte tag verzogen, da es doch nicht in abwesenheit von Dietscb »gruntlichen« hätte zugeben können. Jetzt 
ist aber des grafen botschaft unterwegs. Der M. möge die Verzögerung nicht übel nehmen, »wann da« in keins frevel, 
sonder uugeverlich zugangen ist«. - Cop. ch. eoaev. Strassburg. St.-A. GUI'., 20'.». — Vgl. nr. 73fl7. 7371 

1452 mai 25 HeylprOIllt. M. Jakob urkundet. das* . r auf grnnd einer hereduug hz. Ludwigs v. Nieder- und Ober- 
Daiern und inarkgr. Anrechts v. Brandenburg in Besigheim (Br-siek-) und heute in Heilbronn vergeblich versucht 
habi>. genunnte irrungen zwischen .-zb. Dietrich v. Mainz und pf. Ottv. d. ii. und d. j. wegen ihrer selbst und der Chor- 
herren des Stiftes Mosbach f-pachi gütlich beizulegen, und macht daher einen anlass zu rechtlichem austrag bis 
aug. 24 durcli ihn und gleichen zusatz beider parteien. — Ingrossaturbnch 2f>, 190 u. 27. °. Würzborg. Kr.-A. — 
F. — Vgl. nr. 7271. 7372 

— intti 27 (zu Schultern in «lein gurten des ersanicu hcrrcu Johannes Dryy.ehen. conrcnNherren 
ZU Schlittern.) Oer kaiserliche imtar Laurentius Kranich verhört auf ansuchen junker Tiebolds herrn zu lienddseck 
genannte antieleute von Friesenheim, Über- und Nieder -Schopf heim, Heiligonzell und Oberweier über nachstehende 
rechte der herrschaft Hohengeroldseck, au denen Tiubolt durch die herrschaft von Lahr oder die ihren unbillige 
neuorung, eintrag und irrung geschehen war: l) die gotteshausleute der Ulöster Schuttern, Kttenhcimmünster und die 
kamuierleute des hohon Stifts Strassburg. die in den dorfern Friesenheini, Oberschopfheim. Heiligeuzell uud Ober- 
weier ihre wohuung haben und sitzen, sollen einem herrn von Geruldseck dienen, und wenn ein armermann von Lahr 
eine gotteshausfrau ans den genannten orten heirati't und stirbt, so sollen nach seinein tode die frau und die kinder 
wieder an die herrschaft Hohengeroldseck fallen ; 2) wenn zwei g.ittesbausleute in den genannteu orten sich schlagen, 
»über solchen frevel hatt ain herr von (ieroldseck mit seinem st ab zu richten« ; 3) die gotteshausleute mögen und 
sollen von einer jeglichen herrschaft (Lahr und Geroldseck) hinter die andere ziehen, diejenigen aber, die nicht gotts- 
hausloute sind, die haben keinen andern gezog denn von Schuttern nach Lahr und umgekehrt: doch sollen sowohl 
gotteshaus- wie herrsehaftslaute abzugrecht tun; 4) da Friesenheini je zur hälfte den herrschaften Hohengeroldseck 
und Lahr zugehört, so haben von alters her beider herrschaften amtleute. vögte und schultheissen je und je auf mess- 
tagen und zu andern Zeiten, was von krämern. spicllenten n. s. w. zugefallen war, gleich mit einander geteilt. — Auf 
bitten Tiebolds siegeln Johann v. Üjppicli. prior zu Schuttern, und der ok. Walter von Keppenhach d. it. — Zeug» 
ausser den beiden genannten noch Johannes Drvzehen. Unventsherr zu Schuttern. — Kopb. fi3ll (370). 220-231» 
K. - Fr. 7373 

jlllll 1 (Ottenheim in Dietrich Hensllns de«, wlrts hofraithe.) Derselbe verhört auf ansuchen junker 
Tiebolts herni zu Hohengeroldseck den Schultheis* der gemeinde Ottenheim im namen der ganzen gemeinde über die 
rechte der herrschait Hohengeroldseck in dem genannten dorfe. an denen ihm durch die herrschaft von Lahr, der 
die hulfte Mm Ottenheim zngehört, und durch die ihren neuenmg und eintrag beschehen war. Das verhör erstreckt 
sich anf folgende punkte: 1 I unverheiratete m.imier oder k nahen brauchen keiner der beiden herrschaften zu hnlden: 
aber wenn einer sich verändert, hinter welcher herrschaft er die erste nacht beiliegt, derselben soll er hulden und 
schwören; 2) auf das gezogsrecht. wie es in dem dorf durch beide herrschaften gehalten worden; 3) auf die von der 
herrschaft Lahr durch gewalt erzwungene huldung eines armen Unechtes genannt Panthrion. — An demselben tag 
findet dann noch ein verhör statt zu Ichenheim (in herrn Clausen Schlupften hof des kirchheirn daselbst) »besonders 
von des zngks wegen wie der von altem herkommen, herbracht und gehalten worden ist«. — Ks siegeln herr Thomas 
und herr Johann, kirchherrn und leutpriester der beiden pfarrkirchen zu Ottenheim, ferner Ulrich Winckeler v. Offen- 
burg, die in Ottenheim, und der ek. Walter v. Keppenhach. der in beiden orten als zeuge zugegen war. — Als zeuge 
war ausserdem in Ichenheim Claus Slupff, kirchherm zu Ichenheim, anwesend. — Kopb. 63fi (37«",1. 230-234. 
- Ft. 7374 

— jnnl 2 Itaden. Die M. Karl, liernhard. Johann, Georg und Marx geben und stellen aus »natürlich neygunge. 
begirde und billichen willen zu utTgang und merunge des namens, stames und furstenthumes Baden, das wir 
aber versteen nit baß sin zu fi'igen und zu gescheen. dann durch Satzung und halten Ordnung und brüderlicher warer 
evnickeit, truwe und liebe« ihrem vater M. Jakob alle und jegliche gerechtigkeit, die sie insgesamt oder jeder 
einzelne haben oder überkommen no gen an den markgrafschaften Baden und Hachberg, deu graf- und herrschaften 
Spanheim, Lahr-Mahlberg. Eberstein, der herrschaft Voysge. an der gerechtigkeit der herrschaft Lichtenberg und 
an allem, was ihr vater in Zukunft noch erwerben mag, in seine ganze volle gewalt, damit derselbe über kurz oder 
nber lang nach seinem Wohlgefallen mag »onsern jeden ordnen in geistlichen oder weltlichen State« und auch 
ordnen und setzen was und wieviel in den obgenannteii gebieten solle zustehen, denen die er in weltlichen stat 
ordnen würde. — Ebenso soll auch M. Jakob ganze macht und gewalt hatten in allen andern Sachen und dingen, 
nach seinem gutdünken sowohl hei seinen lebzeiten zu tun und zu lassen, als auch sein testament und letzten 
willen zu setzen. — Die M. siegeln und unterzeichnen eigenhändig, jeder »mit sin selbs hand über der presse, 
an der sin insigel hanget«. — Mitsi'gler: Konrcd \. Bußnang (Busnangk), dornherr zu Strasburg, Hans v. Iberg, 
v..gt zu Maden. Albrecht v. Zeutern d. ä., Hans v. Enzberg d. ä. — Auf der plira die 



Digitized by OooqI 



Jakob I 1452 juni 2 17. 2ul 

■ 

der fünf M. — Kr. — Or. rab. c. 8 sig. pend. > t 1 (Bu.ssnang) laes. K-: auch inseriert dem testamente des M. Jakob 
nr. 746«. 7375 

1452 Juni 2. Kaspar v. Liechtenfels der bürgermeister and der rat zu Freiburg bitten Strassburg in dem handel dei 
Kglouff Kücblm, seines vetters Ludwig und seines bruders Rudolf Küchlin, nachdem sie vor M. Jakob «inen rechüag 
zu leisten haben auf juni 20, wozu sie Strassburgs bürger Conrait Wilgitheim bedürfen, ihnen denselben in ihren 
kosten zu leihen. — Conc. Kreiburg. St.-A. 7376 

— juni 3 Baden. M. Jakob antwortet gr. Walraf zu Waideck i.vpl. nr. 7 362) mit hinweis auf sein schreiben von 
mai 14 (nr. 7367): Dietsch Krbe sei überhaupt nicht geladen gewesen. Strassburg erklare auch, Dietsch Erbe lege 
jetzt ihren kaulleuteii auf der frankfurter messe zu. was er selbst ihnen zugeführt habe. Die ron Strassburg haben 
durch ihre hotschaft auch des grafen schreiben vorgebracht, wonach sie Dietsch Erben sein »gefrönet« gut wieder in 
sein haus kommen lassen sollen etc. (vgl. nr. 7363). Nachdem er sich nun aber dieser sache angenommen hat, so 
gedenkt er sich darin »zu fürderungdes rehten und der billicheit« fernerhin so zu halten und nachdem er dem grafen 
offenbaret hat, dass Dietsch Krbe vervehmet ist. da mag der graf selbst wühl wissen, was einem joden »der heiligen 
aht wissenden«, dem hiervon kund gethan ist, gebührt /.u tun, so lange sie nicht sehen und hören, was nach kaiser 
Karls Satzung Dietsch schirmen und der zehn freigrafen brief (nr. 7176) >abtriben sol«. Darum antwortet er »von 
sin selbs« und von der von Strassburg wegen hin auf sein letztes schreiben, dass »sie oder wir« seiner mutuug nicht 
folge tun können oder mögen, »dann so vil als reht ist«. Die von Strassburg meinen auch, dass sie sich bisher anf 
des grafen begehren freundlich erzeigt haben, indem dass sie Dietsch Erbe's erben geleit zugeschickt und gewartet 
haben »mit ufThalten in den Sachen nachzugan der frönunge Dietsch Erbens güts« und haben hierin nicht »herwunden 
weder an in noch an den, die dise frönunge in ir stat zu reht geton haben, sunder an Dietsch Erbens erben, die dem 
nit sint nachkummen in zit, der du hast begert« (vgl. nr. 7344 u. 7367). Darum dieweil die fröner nicht länger stunden 
wollen, so gebührt den von Strassburg ihnen zu gönnen, »irem rehten zu volgen une ferrer uffhalten«. Sie hätten 
auch niemandem ihres rates oder sonst jemand befohlen, hierin irgend eine zusage zu tun (vgl. nr. 73G3), aber sie 
seien gleichwohl bereit zu tun, wessen sie »von eran und rehtes wegen« unterwiesen würden zu tun, wie sie sich des 
auch bisher erboten hätten. Dessen sei der M. auch jetzt noch immer mächtig, »aber vor guter wile hat uns bedunkt 
und dunkt uns noch wo! sin zit und fügsam diser Sachen urThörens angesehen handlung und gestalt«. — Cop. cli. 
coaev. Strassburg. SL-A. GUI'., 209. 7377 

— Juni 3 Baden. IL Jakob genehmigt den pfründenaustaus.h zwischen dem le m-fiziaten Konrad Kappenherre ad 
sanetum Georium extra mnros l'fortzheimenses und dem pfarrer Johannes Eberliu zn Brötzingen (Brot-). — Kopb. 15. r » 
(105). 127 K. 7378 

— Juni 3 Baden. M. Jakob teilt Basel mit, dass er ettw.is inergklicher >aih"ii halb, die ihm zugefallen sind, den 
rechtsspruch in Basels Streitsachen mit Neuenbürg auf juni 26 noch nicht ausfertigen kann. Sobald 1 wie möglich, 
will er Basel aber eine zeit bestimmen, dass es solchen sprach in seiner kanzlei empfangen kann. — Or. eh. Basel. 
St.-A. Missiv. «, 323. 7379 

— Juni 5. R. Eberhart v. Biedern, amtmann zu (Tauber-)Bischofsheim, au Nördlingen: der M. v. Baden hat kürzlich 
einen tag gen Heilbronn zwischen dem ezb. v. Mainz und pf. Otto angesetzt, wohin der ezbi., pf. Ott d. a. und d. j. 
gekommen sind, und sie haben sich vereinbart, dass sie die kautieute. welche diese Strassen »für Mergentheim herab« 
zur frankfurter messe benutzen, fernerhin geleiten wollen, was Nördlingen den kaufleuten bei sich bekannt macheu. 
möge. — Or. ch. Nördlingen. SL-A. — Vgl. nr. 7 372. 7380 

— Juni 10. Symondt v. Zeyssheira gelobt seine fohde gegen M. Jakob wegen Osswalt Gewantsnyder auf begehr und 
bitten von Cuncz l'fil v. Limbach and Frvderich v. Heckstein einzustellen und alle feindschaft abzutan. — Or. ch. c. 
sig. impress. delaps. K. — 0. 7381 

— juni 15. Esslingen, das von dem ezb. v. Mainz, dem pfalzgr. und zuletzt von M. Jakob »verainung halb« ersucht 
worden ist, bittet k. Friedrich in arisehuug der schweren bedrängms seitens des gr. Ulrich v. Württemberg durch 
Sperrung des Verkehrs entgegen dem bamberger vertrag (vgl. nr. 7135) um willensänsserong, ob es ohne vercinung 
bleiben oder sich zu einem der drei fürsten und zu welchem in vereinuug tun solle. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 
4, 133. — K. Friedrich scheint zunächst abgewartet zu haben. — Vgl. Ebenda 4, 163. — Vgl. nr. 7236. 7882 

— Jnni 17. (ir. Walraf zu Waldeck an M. Jakob: Dietsch Erbe sagt das gegenteil wie die strassburger kautieute. 
Derselbe sei auch in der tat wieder in seine freiheit eingesetzt, und er (der graf) habe nicht anders geglaubt, als dass 
Dietsch dies dem M. nnd Strassburg schon vor geraumer zeit »mit woren blicken und schine« mitgeteilt hatte, und 
•r werde deshalb Dietsch sofort schreiben. Der strassburger ratsmann, der solches DieLsch Krbe betreffend mündlich 
versprochen hätte, heisse Klaus Warabe i— Wuraad). Gr. Walraf bittet nun den M., wenn er solchen »waren blick 
und schine« sehen werde. Diotsch Erbe dann bohültiicti za sein und auch die von Strassburg zu unterweisen, dass sie 
ihm solches halten und diejenigen, die sein gut gefrönet haben, unterweisen, das sie solche« gütlich anstehen und 
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kein recht darüber ergehen lassen, auf dass »mir darüber keyns t'ürter zöthüns not werden dorffe. — Cop. ch. coaev 
Strassbnrg. St.-A. GUP., 209 u. IV, 135. — Vgl. nr. 7;t?7. 7383 

1452 nach Juni 17 Raden. M.Jakob au gr. Walraf zu Waldeck : hat sein schreiben (nr. 7383), worin er ihn bittet, 
Dietsch Erben, der wiedei in fhe«ien und freiheit gesetzt sei, behülflich zu sein und Strassbnrg anzuhalten, dass sie die 
gemachten Versprechungen hielten und diejenigen, die Dietsehens gut »gefrönet« haben, unterwiesen, dass sie solches 
gütlich anstehen und kein recht darüber gehen lassen, erhalteu. Gleichzeitig habe der böte ihm und seinen »issenden 
raten zwei andere auf pergameut geschriebene b riefe zu lesen gegeben, »der einer im anfang hat namen Johann Man- 
liofs ilines Irigrat'en und wiset sin datura uff donnerstag nach sant Jakobstag (juli 29) anno domini 1451, der ander 
hatt namen anfang.- Manegolt auch eins frigräven und ist derselbe ander brieff besiegelt mit dinem und ettlich ritter. 
knechte, stette und frigrafeu siegeln, des datum ist uff donnerstag nach sant Georieutag (april 27) in diesem gegen- 
wertigen järe«. Nach fleissiger Überlegung bedünkt es ihm und seinen raten keineswegs, dass Dietsch Erbe mit 
solchem schein frei sei oder sein möge, da nach k. Karls Satzung der rechtlich verfehmte nur durch seinen ricbt»r 
wiedi r aus solcher Verführung kommen und in frieden wie<ler gesetzt werden möge un<l solle. Wenn aber Dietsch 
Eibe rechtlich nach Ordnung k. Karls in freiheit gesetzt werde, so wolle er ihn fördern und es sei ihm auch kein 
zweifel, dass .strassburg -eine Versprechungen halten werde. Er werde aber wohl verstehen, dass Strassbnrg unmög- 
lich -die. die uff Ditscta erben gut in ihrer Stadt mit gericht geklagt band«, bis jetzt habe aufhalten können oder 
werde aufhalten können, zumal die die statt t Walraf zu liebe die pfändung lange zeit aufgehalten habe. — Cop. ch. 
coaev. Strassbnrg. St.-A. GUI'., 209 u. IV. 113. — Fr. 7384 

■ nach Juul IS. Bottenlon: it. Kubeier geben 5 [i 4 v> marggraff ein antworte gein Baden trüge der 

schrifft halp. tlie er uns der von Mntziche halp getan hett. — Städtische rechnungen Oberehnheim. St.-A. 738*» 

— jlini 24. M. Jakob verschreibt seinem Schreiber Bernhard Wittich um treuer dienste willen jährlich 15 fl rh., 
in maller korn und V* fuder wein, jeweils auf juni 24 fällig, von den einkünften der markgrafschaft und befreit ihn 
und seine hausfrau von allen abgaben für ihre habe, diejenige ausgenommen, die schon bisher den M. »bettbar» ge- 
wesen ist oder die in ihren besitz künftig übergehe; für die-e sollen sie bete geben, aber weder frohnden leisten, noch 
«achtgebt zahlen. — Or. mb. c, sig. pend. K. — 0. 73HC 

— nach Juni 24. lt. des bischotls von Costencz, der von Zürich, de- M. v. Baden und andrem pfiffern von Basel ge- 
-chenkt si ä 1 ,'; s ^. — Kasel. St.-A. Jahrrechnung l43o;f,4, 5.14. 738« 

— Juni 30. Illustns priueeps .Ins Johannes, lllustris prmeeps dns Geurius, illustris prineeps das Marcus, fratre> 
marchioiKS de Baden et senior, scilicet dns Johannes canomeus ecclesie Maguntine. intitulati sunt die ultima mensi- 
junii et ded. runt s llor. in nun» et famulis universitatis 4 flor. Intitulati sunt eciam cum eisdem de familia eorundem 
infras. ripti duo comites et -ex alii. videlicet generosus dns Johanne- coroesd* Ebersteyu, generosns dus Georius comes 
deTuwingeii, l.udewicus Bock de Stauflenberg. canonicus Ba-iliensis, Engelhardus de Enzberg, Benedictas Roczltw. 
•]<■ l'retin t-— Bretten), H-oaricus Fulledir d>- Baden. Ni.olaus Sigil de Baden. Conradns Knerrer de Mulbron; et facta 
est predictoruui dnorum et principum inscripcio in abbatia monasterii saneti l'etri, presentibus ibidem veuerabili patre 
dno Cri-tiano abbate dicti monasterii ac honorabilibus magistro llunoldo de Plettenberg, scolastico ecetesie saneti 
Severi. in medicinis. ac dnis Jacobo Hartmanui et Johanne d>- Alnblumen, in iure canonici, ,.t magistro Johanne de 
Collede. in utmque iure doctoribus. aliisque quam pluribus fide dignis. — Unter dem rektorat des Johann Gudirman. 
sacro scripture prol.s.-oris et decani eedesie saneti Severi Erffordensis. — Ich verzeichne ausserdem, um einen mass- 
stab für die von den M. und ihrem g> folire entrichteten gebühren zu gewinnen, noch als in diesem Semester immatri- 
kuliert Johann fürst zu Anhalt dt. 1 Hör. et bedellis j Hör.: Conrad Schenk v. Erpach, prepositus ecclesie saneti 
S<'ven KrtTordensis, nepos dni Maguntini, dt. 1 flor. et bedellis 1 Hör.; Georg Schenk v. Erpach, frater Conradi. dl. 
I flor. — Weissenborn. Akten der Erfurter I niversit.it 1, 229-30. 7388 
Juli 4. Basel an M. Jakob: hat bei den westfälischen gerichten die sache wider <len von Ansoltzen schon soweit 
getrieben, dass es den von dem M. vorgeschlagenen stillstand nicht eingehen kann. — Conc. ch. Basel. St.-A. Missiv 
<i, 260. — F. — 14. r >! dec. <■%. hatte Basel an herrn Peter Kotterer geschrieben, dass es nicht wisse, wie es mit dem 
Vermittlungsversuch des M. v. Baden zwischen d>-m von Ansolsheim mit gr. Hans v. Freiburg und Bern stünde: falls 
e> im dem von Ansolsheim erstreikung des friedens fände, so wollten sie gütlich antworten. — Ebenda 6, 232. — 
Vgl. nr. 7322. 7389 
Juli 7. Meinhart v. Koppenstein d.j. reversiert als vortraget seiner hausfrau Eva v. Smyedburg und ihrer Schwester 
Eunlin, CleiLigin Kindels v. Smyedburg seligen tochtern, M. Jakob über deren mann- und burglehen. — Or. mb. c 
sig. pend. Koblenz. — Die lehen sind nicht beschrieben. — Vgl. jedoch nr. 5690. 7390 
Juli 7. M. Jakob leiht mit wissen pf. Friedrichs fv. Simmeni| seinem amtmann zn Winterburg Franck v. Löwen- 
steia iLeuw-: zur be.-.-erung seiner leben genannte lehengütei zu Nidermosel. — Or. mb. K. — Revers Francks vom 
irl-ichen tage. — Or. mb. Ebenda. — F. 7391 
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1452 Juli 10. Heilbronn rät Krälingen, nachdem Hall oinl der ezb. v. Mains sich gütlich vertragen und geeinigt haben, 
»ich ebenfalls mit d«m ezb. zu einigen, zumal Esslingen mit niemanden in einung sei, und der ezb. mit einigen andern 
herreu den Unwillen mit dem gr. v. Württemberg beilegen könnte, und bietet dafür seine Vermittlung an. — Esslingen 
möge eine botschaft senden, da die sache sich brieflich nicht gut machen lasse. — Keg. Ub. der stadt Heilbronn, 
nr. 728. — Vgl. nr. 73H2. 7392 

— Juli 25. Dietsch Krbe au M. Jakob: nachdem er nun wieder eingesetzt ist vun des junkers v. Waldeck wegen (vgl. 
nr. 7:171 n. 7 Ii K :i ) und wieder zu frieden und zu seinen briefeu gekommen ist, da hat er unter seinen briufei» des M. 
schritten gefunden, durch die ihm geleit ui des II. hof gewährt war. Leider sind solche briefe, » do nwer gelevt gar schon 
inne stät». nicht in seine hand gekommen, er hätte sonst tag und nacht sich zum M. »gcziwt« und wäre des sehr 
froh gewesen; aber als er gen Frankfurt kam, fand er einen briet" Strassburgs vor. dass er kein geleit sollte haben, und 
die zeit des markgrätlichen geleites war verstrichen (vgl. nr. 7339 u. 7363). Bittet um einen monat geleit, um 
seinen pfeunig bei dem M. zu verzehren. Junker Hans Harm, Vogt zu Kien/heim (Cons-), und Bergheim haben ihm 
geschrieben, dass ich »ir schone« ; solche ihre beschwerung ist in seiner Abwesenheit auf sie gefallen. Junker Hans 
Harm und die von Kienzheim sind aber steis so freundlich gewesen, dass er sein möglichstes für sie tun will ; 
würden sie abtr in beschwerung kommen, das käme von Hans v. Kichenstein von anbringen der »houptsaehe, want er 
doch ein verfürt man ist«, üa er nun seiner beschwerde ledig ist, »so begere ich deste forderlicher von allem 
anbringen noch innhalten aller briet" und sigel desterbas zu uwern guäden zu konten und bissen uwer gnade besehen, 
ob« wir mit allen Sachen zu friden möchten kommen«, da mir auch die von Strasburg mündlich zugesagt haben, 
dass sie mir das meine auch wieder eingeben wollten, falls mich der junker v. Waldeck wieder zu frieden eingesetzt 
hätte, und mich auch als ihren bürger wieder annehmen wollten. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV, 79. 7393 

- Juli 25. [Dietsch Krbe au Strassburg :| erinnert die stadt an deu Vorgang als herr Konrad Armbruster, Lorentz 
Wilke und Hans Meyer der Schreiber zn ihm gekommen seien und gesagt hätten, ihnen seien »schwere briefe« ge- 
kommen etc. Seitdum hat er sich selber »zu fridden gehidlYen und uch mit mir, ob ir wollent, mit herlichen siegeln 
und brieffen, die ir dann w.de sehen werdent. es wer« dann sache, das ir uch icht vorsprochen hetent mit den von 
Richenwyler und mit den von Dortckmnude«. Kr hat nämlich gehört, wie sie zwei boten, ihren kauf hausmeister 
Warab (•— Wurand) und Küneman Verber dorthin gesandt hatten, die sich gegen Dortmund erbötig erklärt haben, 
ihn auszutreiben und sein gut den von Reichenweier zu geben, und es soll auch ein anuneister gesprochen haben: »es 
ist besser ein mann verloren dann hundert« (bezieht sich wohl auf die in nr. 7209-7212 erwähnten Vorgänge). 
Dietsch Erbe begehrt nun antwort, wie die stadt sich darin zu halten gedenkt, und macht sie auf die folgen auf- 
merksam, welche jetzt, nachdem Bartholomeus Wörmel. Balthazar zur Wyttenmöln, die von Keichenweier und Hans 
v. Reichenstein u. s. w. urtVhmt sind, der verkehr mit denselben nach sich zieht. — Cop. ch. coaev. Strasslmrg. St.-A. 
IT, 79. 739* 

— juli 30. Esslingen teilt Hanns v. Yl.erg. laudhofuieister. mit, das» altbürgerm. Ulrich Sachs »uwer« anbringen, mit 
M.Jakob eine vereiiiung einzugeben, wohl erzählt habe, aber es liegen etliche Sachen im wege, die solche» verhindern, 
und sie haben so lange mit der antwort verzogen, weil sie dem M. gerne günstigen bescheid gegeben hätten. - Conc. 
Esslingen. St-A. Missiv. 4. 143. - Vgl. dazu nr. 723C u. 73S2. 7395 

— ailff. 2 Baden. M. Jakob (eilt Dietsch Krbe auf seine bitte um geleit mit (nr. 7393). dass es sich »nit geburet 
dir gleyt zuzuschribeml, indermafi als du des begerest«. Die briefe. die zwischen ihm und gr. Walraf zu Waldeck und 
Johann Manhoff ergangen sind, »mögend wol einhalten von gleyt, das wir haben geben dinen frunden, die von dinen 
wegen mit des egenannten nnsers oheitns bottschaft in unsem hott kommen wurden zu den tegen. die benannt sind 
gewesU. Dabei sollu es auch bleiben. Was die von Kienzheim (Kön(l-) nnd Berkheim angehe, so erscheine es ihm 
»gar ein unbillichs«, dass Dietsch oder jemand anders sie »mit westvelischem goricht bekombert, uinbgezogen und 
beswilrec, da sie allezeit zn billigen »ulitr.igen« bereit wären gegen jedermann. — Or. ch. Strassburg. St.-A. IV, 1 1 3. 
— Fr. 739« 

— all}?. 2. R. Reinhard v. Neipperg und Dietrich v. Neipperg widerlegen M. Jakob anstatt des zehntens zu Münchingen, 
den Eberhard v. N., Reinhards bruder und Dietrichs vater. von dem M. zu lehen gehabt hatte, und den Eberhard und 
Reinhard laut inseriertem weehselbrief (nr. 6Söl) mit Zustimmung des M. an kloster Bebenhauseu ausgetauscht haben 
gegen zins, gut und gülte zu Bdnnigheim (Württemberg. O.-A. Besigheim*, die genannten zins, gut und gölten zu 
Bönnigheim, die ihres Wissens nicht weiter belastet sind als mit einem pfnnd heller von der kelter. das den von 
Uemmingen. und mit drei erbeimerlein weins, die der herrschaft von Württemberg zustehen. — Kopb. 3H (30*1. 
7 7-79 K. — Fr. 7397 

— aap. 3. Gönrath v. Neidlingen und Hans v. Dünnenz beurkunden solche kuudschaft, >lic Jörg v. Bach, vogt zu 
Ortenberg, durch genannte zinsknechte nnd personen beigebracht hat von eines lehens wegen, so er vom bistum 
Strassburg trägt, bestehend in des Schwabs gut im kirchspiel zu Waldnlm (Walhulm). dem oberwald genannt der 
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rnderwald mit laubrecht and allen andern rechten, in einer gälte zu Homberg bei Neuwindeck und einer gülte zu Appen- 
weier, wie Jörg v. Bach solches in seiner Widerrede gegen den M. erklärt hatte. — Inseriert in nr. 7503. 7tf9h 

116*2 ailß. 4-11. Freiburg ersucht in gernässbeit der beredung zwischen dem M. und der Stadt, mit den zum Weiher 
(Wyger) zu reden, dass sie Freiburgs bürger Cäni Senn frei zu seinein eigentum zu Ehrenstetten (öri-) sehen und da> 
versorgen lassen, »umb daz wir unsers burgers halb die sach nit bedürften witer bringen nach siner nutdurftc. — 
Conc. Freiburg. St.-A. Missiv. — Vgl. nr. 730)5. «SM 

— - ailff. 7. Hermann Hebel v. Assmanushaiisen (Hasemanshuson) reversiert M. Jakob wie nr. 64K3. — Or. mb. c. sig 

pend. delaps. K. — Fr. 7400 

— HUg. 16. Keimbolt WeUel der meister und der rat zu Strassburg antwortet Dietsch Erbe auf sein schreiben 
(nr. 73i>4), dass sie es dabei bewenden lassen, was die »geschrilton« des M. Jakob und »besunder die teste« an den 
gr. Walraf (nr. 73*4) seinethalben enthalten. — Or. mb. c. »ig. in vorso impr. Strassburg. St-A. UHF., 20». 7401 

— aus:. 20. Gr. Walraf zn Waldeck antwortet an M.Jakob »wi» rorc, dass Dietsch Erbe »an solicher verförung« ganz 
unrecht geschehen ist. da« sich also in worheit erfunden hat, und dass solcher urteilsbrief (nr. 7 176 »an dem freistahl 
zu Sachsellhausen kraftlos und machtlos, »von unwerde und umbändig mit recht erkant und gewist ist, und daruff ist 
Dietsch wider in sinen fride und friheit gesatzt noch innhalt sollicher orteilsbriefe, die von frommen frigrefen darabei 
versigolt gegeben ist und ich kere mich des an der zehen frigrefen schrifft und ir hoen vorküudung fürter oberal 
keynerley wise nichten nicht«. Er wollt«' auch ungern über jemand schreiben oder sagen, was unwahr sei, und w ieder- 
holt, dass Clabyß Worob (= Wurand) ihm mündlich von Strassburg» wegen in beisein seiner rate und freunde zuge- 
sagt hat, Dietsch Erbe nach geschehener absolviening in Strassburg wieder aufzunehmen etc. Solche zusage seien 
die von Strassburg verpflichtet zu halten. Ausserdem wenn die von Strassburg behaupteten, dass sie an seinem weichen 
aus der «tadt nicht schuld trügen, so sagten sie »teding««, die sich unwahr erfinden. — Cop. eh. coaev. Strassburg. 
St-A. liUP., 209. — Vgl. nr. 7384. 7402 

— «U». 20 (Waldock.) Or. Walraf zu Waldeck schreibt Speier, dass es Strassburg, Heichenweier, llartholomaeus 
Wormelin und herrn Conrad t Ludwig tu der zukünftigen Herbstmesse zu Frankfurt kein geleit geben solle, es sei 
denn, dass sie Di°tz Erbe vordem rat zu Speier tun wollen, »so vil sie imevou eren und rechte nach ergangen Sachen 
pfliechtig zii thünde werden«. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. IV. 7». — Sept. 2 von Speyer an Strassburg 
obersandt. — Mut. mnt. an Worms. — Strassburg. St.-A. (JUP., 20 '.t. 7403 

| — nach aug. 20. J M. Jakob an gr. Walraf v. Waldeck: uns befremdet nicht klein, das» du etlichen stadten kürz- 
lich geschrieben hast (vgl. nr. 7403), die von Strassburg seien an deinem freistuhl rechtlos gemacht »umb bräche 
und büsse. damit sü dir und diuem frygraven hrüchhafftig söllteu sin von versmehung wegen dins gorichtes«. Der 
M. hat auch gehört kopie eines briefes von Dietsch Erbe an Schlettstadt ; »der begriffet einen dinon brieff, den du 
Dietschen sollest han gegeben, wisende, du habest die unsern von Könsheitn mit andern rechtlich verfüren lossen«. was 
den M. auch nicht wenig befremdet, da solches widerrechtlich und »ganz ungeburlich« wider sie vorgenommen wäre. 
Da der graf nun selbst wohl weiss, wie es mit Dietsch Erbes sachon bestellt sei. begehrt er von ihm solches für- 
nehmeu gegen die von Strassburg und Kicnzbeim abzustellen, um »an rechtlich forderang« and herfolgunge« nicht 
wider sie zu handeln. Seine behaaptang wider die von Strassburg in seinem letzten schreiben (nr. 7402) hätte er 
auch besser verhalten, da Strassburg sich »ganz völlig« erboten habe. - Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. GUP-. 
203. 7404 

[ - nach aug. 20.J M. Jakob an die stildte Frankfurt, Worms, Mainz, Speier: da Strassburg ihm mitteilt, dass der 
gr. v. Waldeck etlichen Städten and violleicht auch ihnen geschrieben habe, dass Strassburg vor seinem freisluhl 
rechtlos geworden »ei etc. (wie nr. 7404), so teilt er ihnen den ganzen rechtshitndel Dietsch Erbe betreffend mit und 
übersendet ihnen gleichzeitig abschriftlich seinen bnefwechsel mit dem gr. v. Waldeck und seinem freigrafen zu 
weiterer mitteilung, jedoch mit verhaltung dessen, was allein für die wissenden bestimmt ist. - - Cop. ch. coaev. 
Strassburg. St.-A. GUI'., 209. 7405 

— aug. 21. Werner Lüblin, bürgern«., und Bernhard Nüw. Schultheis» von Weil (Will) der Stadt, beurkunden, dass ge- 
nannte auf veranlassung des markgraflichen vogtes zu Pforzheim [Paul Lutram v. Krtingen] von des goleits M. Jakobs 
wegen verhörte mitbürger eidlich ausgesagt haben, das sie seit 40. beziehungsweise 20 und 12 jähren auf der fahrt 
gen Frankfurt zur fasten- und Herbstmesse und zu den jahrmärkteu zu Bruchsal (-sali) und Bretten markgraflicher- 
seite von Pforzheim durch den wald Bauschlott (Bu-) bis Bretten zu deui allen galgen und von Pforzheim das Spranirt y. 
hiuab bis Kinklingon zur ziegelhätte cen Heidelsheim (Haidelszhein) zu geleitet worden seien. — Or. ch. c. 2 sig. 
impr. d.i. K. — F. 7406 

— aug. 22. Die richter der stadt Reutlingen (Kütl-i verhören auf bitten M. Jakobs einige von Paol Lutram von Er- 
tmgen. vogt zu Pforzheim, namhaft gemacht« bärger von Keutlingen wegen des markgräflichen geleite. Die zeugen- 
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aussageu stimmen darin übereilt, dass das markgrätliche geleit sich von Pforzheim durch das Sprangtal bis zur ziegel- 
hütte bei Kinklingen beziehungsweise auf der obern Strasse bis zum alten galten bei Bretten (Bretthaiu) erstrecke, 
und auf dem rückweg der brettener geleitsmann bis zu dem brünnlein im bauschlotter (bu-) wald zu reit«n pflege, 
»och fügen einige hinzu, dass besonders wegen der golettsgrenze auf der oberen Strasse zwischen den badischen and 
pfälzischen geleitsmännern immer streit gewesen sei. — Sekretsiog. der stadt. — Or. ch. c. sig. impr. K. — F. 7407 

1462 aug. 24 (im veld vorder Newn»tat.) fl.'lrich F.yczinger v. Kyczingen, otterster hauptmann, un<l die 
im lande Österreich an hz. Ludwigs in Hävern und markgT. Albrechts v. Brandenburg rate]: haben alle 
und märeherischen herren bei sich gehabt und Tormittags mit des kaisers räien geteidingt. Nachmittags ist der 
kaiser selbst auf das veld zu »uns« geritten, mit dem sie deu ganzen tag bis souuennntergang >uü den Sachen« ge- 
redet, so dass sie »nachet in der teydung warn ains unez an ettwas Sachen«, infolgedessen sie alle teydung« »gancz 
luter« abgeschlagen haben. Indem sind >gar zu nacht« der ezb. v. Salzburg, der v. Fr-ising, der v. Kegensbnrg 
»und sunder« der SL [KarlJ v. Baden und die kaiserlichen rite »mit so hoher, grosser und vleissiger gobete« an sie 
gekommen, dass sie ihnen keine abschlägige antwort erteilen konnten und den frieden bis morgen freitag über ver- 
längert habeu. Etliche des kaisers rät« sind der meinung, dass es morgen zur richtuug kommen würde. Sie (adressat) 
mögen daher noch morgen über in Kaden warten, da sie (wir) auf keinen fall den frieden weiter verlangern werden ; 
sie wollen entweder den kg. Las law aus des kaisers gewahrsam bringen oder aber morgen zu nacht »den stürm an- 
schicken und Volbringen«. — Wonu die sack« morgeu zum guten ausgeht, so gedenkt er morgen nacht bei ihnen zu 
Baden zu sein und sie zu unterrichten, »wann wir ye unser seyten kalben die sacken von unseru kerrn von lluirn und 
Brandenburg nickt setzen und zu im gnaden sunder trost und kofnang kaben«. — In der zehnden stund vor mitter- 
nackt des freitags vor Egidi (aug. 2.V) ; doch steckt in der datierung. da von freitag als von dem morgigen tag geredet 
wird, wohl ein fehler. — Anrede: hochgeert und edel, besonder lieben herrn and frunde. — Cop. ch. coaev. Fürsten- 
sacheu 10, 4'J München. B.-A. — Zur sacke vgl. Lichnowsky, Gesch. des Hause» Habsburg f>. 1 15 ff. 7408 

— Aug. 25 Baden. M. Jakob bevollmächtigt seinen landschreiber Otten Wulf »küntsrhaft zu ersuchend und zu 
erlangen, uff die wir uns haben gezogen in unsern nachreden gegen hertzog Friederichen furmünder antreffende das 
»nicke von Agnese Kletzerynu und auch den artickel von der Heyuy und Kitsch wegen»; soweit die kimdschafter dem 
M. durch eide oder gelübde verbunden sind, sind sie derselben zu entledigen. — Per M. siegelt. — Inseriert in 
nr. ~V2'2. — Zur sache vgl. nr. " Jt'.s. — Fr. 7409 

— aug. 25. Der schulthei.-s und die richter zu Horb (Horw) Urkunden, dass sie ihie von junker Paul Luthram [v. Kr- 
tingenj, vogt zu Pforzheim, namhaft gemachten mitbflrger durch gerichtlichen sprach zur Zeugenaussage über das 
markgräfliche geleit veranlasst, dagegen die von dem junker erbetene Vereidigung der zeugen abgeschlagen haben, 
weil es sii ihrer stadt herkommen sei. Die aussage wie in nr. 7407, mit dem zusatze, dass dem badischen geleits- 
mann von Bretten ein knecht bis zum »trüben brunnen« entgegen zu reiten pflege, mit dem der Badener noch bis 
zum alten galgen zusammen reite. — Or. ch. c. sig. impr. K. - F. 7410 

aug. 26 (im veld vor der Xewnstat.) | Ulrich Kyczinger v. Kyczingen. oberster hauptmann in Österreich, an 
die bayrischen und brandenburgischen rätej: haben heute in der sechsten stunde vormittags mit dem kaiser in gegen- 
wart der bi. v. Salzburg, Regenshurg und Freising und des M. [Karl | v. Baden angefangen zu teidingen und solches 
hat den ganzen tag über bis 1 nhr in der nacht gedauert. Zuletzt aber hat der kaiser bei seiner treue und würde 
gelobt und ebeuso haben die vier forsten mit allen ihren raten versprochen dafür einzustehen, dass der kaiser ohne 
alles verziehen am nächsten mentag kg. Lasslaw vor der Neustadt »zum kreuz« dem herrn v. Cilly als des königs 
freund überantworten und zo seinen erblandcn kommen lassen solle, dass ferner aof mariini zu Wien ein tag statt- 
finden solle, auf den der kaiser nebst den vier forsten nnd seine Widerparte kommen und auch die hz. Albrecht und 
Ludwig v. Bayern und markgr. Albreckt v. Brandenburg gebeten werden sollten. Vor den drei fürsten von Bayern 
und Brandenburg sollten alle gegenseitigen forderangen gehört und dem weiter nachgegangen werden. Bittet sie. 
noch morgen zu Baden zu bleiben, woselbst er dann mit ihnen von den Sachen reden wird. • Cop. ck. coaev. Fürsten- 
sachen Hl, 50 München. R.-A. — Vgl. nr. 740*. 7411 

— aug. 2H Baden. M. Jakob begehrt von schultheiss und richteru zu Steinbach, indem er sie der ihm geschworenen 
eide entbindet, dass sie »dein rechten und der Wahrheit zu liebe, uns under uwers genckts sygel wollcnt züsenden 
und geben briefflkh glöuplich Urkunde, was gerechtikeit «were vorfam, scholtheissen und richterc nnd ir unsern 
vordem and uns biflher jerlichs zu den offenn herren gerichtztagen mit recht zngewiset habent, von wem und wie der 
marggraveschatTt Badeu s.111e werden gedient in dein kirspel und gericht zu Steinback«. — Der M. siegelt» — Inseriert 
in nr. 7423. — Fr. 7412 

— aug. 29. Der oftizial des propstes zu S.-Germau zu Speier beurkundet, dass meister Dietherich von Wesel, in geist- 
lichen reckten lekrer nnd rat des M. Jakob, sowie berr Barthnlomeus, markgrätlicher protonotar, im auftrag des M. 
Jakob aas anlass des vor dem ey.b. Dietrich v. Mainz zwischen pf. Friedrich ond M. Jakob hängonden Verfahrens von 
Heinrich v. Berwangen d. ii. und Albrecht v. Zentern (Zutt-) d. ä. kundschaft aufgenommen haben über das dem M. 
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zustehende geleit von Pforzheim bis Brette«. Ersterer, der Tor 20 jähren an 10 jähre M. Bernhards and M. Jakobs 
amtmann zu Pfonheira gewesen, bekundet, dass der M. kaufleute and kanfmannschaft geleitet habe gen Bretheim bis 
zum alten tilgen und die ander* Strasse bis gen Rinklingen tu der alten ziegelhatte; wohl habe ettwan Reinhart t. 
.Sickitigeu, amtmann zu Brettheim, gesagt, Heinrich v. Berwangen geleite »ferrer den er soltet, er habe sich aber nicht 
daran gekehrt. Albrecht v. Züttern, der von M. Bernhards wegen ettwie manigmal ob viertzig jaren und kurts dar- 
nach ehrbare personen in der nämlichen weise geleitet hat. sagt aus. dass ihm darin niemals irrung geschehen sei. 
— ür. mb. c, sig. del. K. 7413 

1452 ang. 29. Derselbe beurkundet auf atitrag derselbeii bevollmächtigten die aussage Heinrichs v. Gertringen, dass 
ob »viert/ig joreu heer« die leute von Pforzheim und aus des lande« gebend mit ihrer kanfmannschaft den weg ge- 
wandelt sind durch das stockach ob Helmsheim »uli und int ge,n Bruchsal zu den markttagen. — Kopb. 126 (791. 
417-19 K. 7414 

— aus?. 29. Derselbe beurkundet auf antrag derselben bevollmächtigten die eidlich« aussage Wilhelms v. Königsbach 
(Knnigspach) und Heinrichs v. Berwangen. Ersterer sagt« aus, dass sein vater und er langer denn seit menschen- 
godenken mit markgräHicher erlaubnis gejagt haben am bauschlotter (bu-) holz, am hohnberg bei dem alten galgen, 
am leysberkT, am rinklinger berg und am brettener holz, »das do anvahet an dem rincklinger ort und stosset an den 
rutenhart«, erst vor etwa ls jähren habe da« ->weren« von den pfälzischen amtleuten angefangen. Heinrich v. 
Berwangen sagte aus, dass er seit etwa 50 jähren mit markgräflicher erlaubnis an den nämlichen enden gejagt und 
nie anders gewusst habe, als dass den M. die wildbänne zustehen, da die wälder in seinem geleit liegen. Von den 
pfälzischen amtleuten sei ihm auch keine einrede geschehen. — Kopb. 1 26 (79), 420-2:) K. 7416 

— auir. 29. Derselbe beurkuudet auf ansuchen derselben badischeti bevollmächtigten die eidlichen aussagen genannter 
personen von Bietigheim (Butickem), dass die von Mersch und die je zu zeiteu das wasser die Dieflach »um sie be- 
standen« und ihnen das verzinst haben, das sind gewe-.cn der pfalz- und der markgralscbaft leute, und dasselbe wasser 
verfachet, zugeschlossen und aufgetan haben und sie haben noch ihren nutz und willen ohne eintrag davon. Dieselb 
Dieflach hat auch oben keinen »ingangk« vom Rhein. — Kopb. 126 (79). 429-:):) K. 7416 

— - atlg. 29. Derselbe beurkundet, dass dieselben markgrälliehen bevollmächtigten eidlich kundschaft von Schultheis«, 
richter und Kanzer gemeinde zu Knielingeu (Kuül-). sowie von drei genannten jägern aufgenommen haben, dass den 
M. seit (10 jähren das hagen und jagen in der mii-belfelder au. deren grenzen näher bestimmt werden, zustehe. Auch 
haben bei solchen jagden die von Knielingen mit schiffen auf dem Rhein gehalten, um das wildpret zu hindern, über 
den Rhein zu .-.chwimmen, obno dass die pfälzischen Untertanen in dem dorf Worth (Werde) am Rhein geynsit der 
michelfelder au es gehindert hätten; wenn aber die pfalzgrafen und ihre amtleute und jager in der michelfelder au and 
den zugehörigen werden jagten, so sei das nur unter Schutz bewaffneter macht geschehen, und es sei von den M. stet- 
einspruch erhoben worden. — Kopb. 126 (79), 407-15 K. 7417 

— aug. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben badischen bevollmächtigten die eidlichen aussagen von Schult- 
heis« und richter zu Durmersheim und Mersch, des schultheissen zu Bietigheim (Butickem) und anderer genannter per- 
sonell, dass M. Bernhard selig und M. Jakob den wildbauu im sunderholz, das da gelegen ist in der gemarkung und 
dem gericht zu Mersch, von .",0 jähren her in »besesse« gehabt und bejagt haben. Zeitweilig hätten die keller zu 
Neuenbürg versucht, »verborgelich« dort zu jagen, und dem keller Contz Marggroffen seien bei solcher gelegenheit 
seine angebundenen und garne genommen und gen Baden geführt worden. — Kopb. 126 (79). 424-28 K. 7418 

— autr. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben bevollmächtigten M.Jakobs, dass vor ihm genannte von den 
bevollmächtigten vorgeschlagene und ihres tids gegen M. Jakob entbunden« zeugen in Sachen des M. gegen pf. Fried- 
rich ausgesagt haben, dass die von Mörsch (Me-) zum hauen von bauholz nur der erlaubnis des schultheissen von 
Mörsch bedürfen. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. 7419 

— all (f. 29. Derselbe beurkundet auf ansuchen derselben bevollmächtigten, dass die von Mörsch allein von alters her 
und länger als landesstadt- oder dorfs recht ist recht haben zu verbannen das bruch. das auch gelegen ist in ihrei 
mark, und dass alsdann niemand weder in der bürg noch in dem (lecken ,gen Neuenbürg* holz darin hauen oder 
bau- und brennholz daraus führen darf. — Cop. dos jahres 1768 K. 742<( 

— aas. 30 (im Tolt ror der Xewnstat.) | Ulrich Eycziuger v. Eyczingen, oberster bauptmaun in Österreich, an 
des bz. Ludwig v. Bayern und markgr. Albrechts v. Brandenburg rate zu Baden] : nachdem sie (ihr) gestern von ihueii 
(uns) aus dem feldo geschieden sind, haben die bi. v. Salzburg, Freising und Regensburg mit ihneu verhandelt dahin 
gehend, dass der kaiser kg. Laslaw herausgeben und zu seinen erblanden kommen lassen sollte; etwaige anspricht 
des kaisers sollten dann »vor den, die wir dazu setzten* , mit recht ausgetragen werden und ebenso anspräche des kg 
Ladislaus. Die herren zu Bayern und Brandenburg scheinen ihnen hierfür die geeignetsten richter zu sein. Auf bittet 
der bischöflichen haben sie dann den frieden bis morgen Sonnenuntergang verlängert, während dessen aber keinerle: 
arbeiten an den befestigungen von Neustadt stattfinden «oilen. Darauf hat der kaiser durch den Korbacher nm ein* 
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Zusammenkunft mit dem t. Cilly un<l dem Kizinger in der nahe von Xewstadt ersucht, worauf di r v. Cilly siel) heut« 
mit Eizingers bruder Oswald und andern »Landleuten« zum kaisor gefügt hat. Er selbst hat sich nicht hinbegeben 
wollen, »damit ich mich gen sein gnaden in gutikeit und gelimpf nicht beweist*, solang und ich mit sein gnaden 
nicht gericht wurde«. Kizinger bittet die rate, bis zn ausgang des frieden* in Kaden zu bleiben, wo er sie auf dem 
laufenden halten wird. Seiner ansieht nach will man die sacben bloß hinschleppen. — In der vierten stunde nach- 
mittag. — Cop. eh. coaev. Fürstensachen 10.4!» München. R.-A. — Druck: Chmel in Sitzungsberichte der Wiener 
Akademie 25. 174. — Vgl. Bayer, Die Historia Friderici des Etiea Silvi... 182. — Vgl. nr. 7 40H u. 741 I. 7**21 

1462 «Ug. 80. Schultheis» und riebterder sta.lt Steinbach verhören unter inserierung von nr. 74U'.t genannte leute von 
Waidsteg (Walstege), Bühl und Steinbach in kundschaftsweise. Die kundschafter sagen übereinstimmend aus: l)»dass 
zwüschend dez stiffts von Strasburg auch dez pfaltzgrafen lüten und der herrschafft zu Baden lüte, die dann v.ni 
jungher Burgharten sei. von Windecke au sie komen sint, daz biitcil gehalten ist worden in der gegene und landschafft 
von dem steyne, der an der Strassen ander Bühel steet, an daz laut uff bil5 soveire sie beidersyte lüte untereinander 
wonende haben«!«; 2) von der Kitschen wegen, die von Schwarzach nach Steinbach gekommen war und hier geheiratet 
hatte, war bereits früher, als die von Bach ansprüch« auf sie und ihre kiuder erhoben hatten, durch kundschaft fest- 
gestellt werden, dass sie der markgrafschaft Baden zu diensten gesehen bis auf den heutigen tag: :t) von der Beim 
wegen, deren vater aus der fremde nach Steinbach gekommen war und deren »altmuter« aus Reichenbach stammt«, 
ist gleichfalls bereits früher in Streitigkeiten mit den von Bach feststellt worden, dass .sie der berrschaft Baden 
leibeigene seien. - Or. mb. c. sig. peml. K. — Fr. 7422 

— aug. 30. .Schultheiss und riebter der sta.lt Steinbach geben unter inserierung von nr. 7412 kundschalt über di* 
dem M. zu Steinbach zustehenden recht«, wie sie sie demselben »jeweltens zu den offenn herren gerichtztagen j«r- 
lichen zum recht gewi.sen habent« : l) wenn ein mann oder eine freu kommt »es sy das lant heruff oder das landt 
herabe über Rine oder über walt oder woher sie sust komment«, und sie sich zu Steinbacb niederlassen, so sollen sie 
dem M. dienen, wie ihre andern armenleute, die ihr recht eigen sind, wofür sie auch wald. wasser und weide gemessen 
sollen; 2) alle in dem kirchspiel von Steinbach gesessenen eigenleute von edellcuten sollendem M. »tun alle herren- 
dienste hohe und nahe nützit umgenommen« wie andere eigenleut«; ausgenommen sind die eigenleute der Bödor, die 
ihnen von alters hergehören; diese sind von der »rechten betten« ledig aber nicht von andern diensten; darum ge- 
niessen diese eigenleute auch des M. zwinge und banne, wald, wasser und weide; 3) wenn einer von den cigenleuten 
der B/«der oder eines andern edelmanns in die stadt Steinbach kommt und des M. schirm begehrt, so soll ihn der amt- 
mann empfangen und er soll auch guten schirm haben, »tags zu wandeln an sin werck sin geuerbe zü triben, wel- 
licherley er dann pfliget, doch das or nachts wyder gang» in die statt an sin gewarsamy oder do er sicher sy«; tot 
er das nicht und geschieht ihm ein schaden, so soll ihm der M. keinen wandel zu tun schuldig sein. »Wanu das jar 
und tag gewert, so soll er sin daraffter der her*« hafft eigen als andere ire eigen lüte und auch darnach guten schirm 
haben«. — Or. mb. c. sig. tnutil. K. — Fr. 7423 

— sept. 1. Der ofßzial des dompropsts zu Speier beurkundet auf anstehen des Johannes Miser von I-olfenau ^Louffenow 
Schreibers des M. Jakob und von diesem dazu bevollmächtigt, kundschaft des schiffmanues Burghart Bans und seines 
knechtes darüber, dass Contz Marggraf, da er keller war zu Xeuburg, zoll von ihm (dem schiffmaun) zu Daxlandeu 
iDaslan) erhoben habe über güter, die er führte von Frankfurt rheinaufwärts ; danach sei er zweimal »dargefaren« 
ohne zoll zu geben, denn es sei ihm und seinem knecht von des ptalzgr- amtleuten zu Germersheim gewehrt, dass sie 
nicht mehr gen Daxlanden fahren sollten, damit die herren nicht uneins würden um des zolles willen, da es doch im 
jähre kaum einen halben gülden betrage. Es sei vor etwa 1 5 jähren gewesen, dass er den zoll zu Daxlanden gab und 
weder vorher noch nachher. Der schiffknecht bekundete, dass er zu Forchheim (Forchen) dem Contz Margraf, amt- 
inann zu Xeuburg, zoll gegeben habe, aber unter vorbehält der rückerstattung, falls er unrechtmässig sei. Vor etwa 
12 jähren habe derselbe bei einer fahrt rheinaufwärts zoll zu Daxlanden von ihm begehrt; er habe aber nichts ge- 
geben, und es sei vordem nie gehört worden, dass man zu Daxlandeu oder Forchheim -lern pfalzgr. zoll geben solle. 
— Kopb 126 (7»). 40S-9 K. 7424 

— sept. 1. Ezb. Sigmund zu Salzburg, legat des stuhls zu Bom, die bi. Johanns zu Freising und Friedrich zu Begens- 
burg und M. Karl zu Baden teidingen zwischen k. Friedrich und gr. Ulrich zu Cilly nebst seinen holfern. Danach 
sollen die feindseligkeiten aufhören ; der kaiser wird sept 4 kg. Lasslaw dem gr. Ulrich herausgeben zur bebütung 
bis nov. 11, an welchem tage zu Wien getagt werden soll und wozu durch den kaiser sowie den v. Cilly und seine 
mitsächer die landleute aus Ungarn, Böhmen, Osterreich und Mahren geladen werden sollen, um zu beraten, wie eine 
einigung xu treffen sei, um kg. Lasslaw zu »besetzen«. Ausserdem sollen gebeten werden «Ii« tu. Albrecht und Lud- 
weig in Beyni, markgr. Albrecht v. Brandenburg, die mit den ausstelle™ versuchen werden, die parteien gütlich zu 
vereineu. — Die aussteiler, gr. Ulrich v. Cilly, gr. l'ernhart v. Schaumberg (Schawnberg), Heinrich v. Bremberg, 
dreien Eytzinger v. Eytzingen, Fridrich v. Hohemberg und Niclas Drugsess siegeln. — Aus einem übel!, or. mb. 
Wien. — Druck: Chmel, Materialien zur österreichischen Geschichte 2,27. — Vgl. hierzu des Aeneas Sylvins bist. 
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Friderici III. (bei Kollar, Analecta Vindobonensia 2, 3Stt); nachdem er erzahlt wie die bischdfe hich vergeblich um 
uine kurze Waffenruhe für den in Naustadt von Ulrich v. Cilly und den Eizingern belagerten kaiser bemäht hatten, 
fahrt er fort: sed atlerat forte Carolas, marchio Badensis, sororius imperatoris, praestabilis virrutis adolesccns. digna- 
que patre soboles. ls uhi turbatas ab invicem partes discedere < -ognovit. apud Australes remansit. soquentemque diem 
ad pa.ora tractendam quietum imp.travit, cumque novae in horus orirentur difficultates, nsque ad meridiem sabbathi 
.sept. 2), qno,lproxima luce sequebatar, indncia« promotae sunt, atque in bis per marcbionem et episcopos pacis leges 
in hunc raodum dictae sunt... Folgen die obigen bedingungoii. Aeneas berichUl darauf ausführlich iüber die meinnngs- 
vorsehiedenhciten im kaiserl. rat bezüglich der annähme des vertrag««. I ber die wohl stilisierten reden, die Aeneas 
hier mitteilt, ist hinwegzugehen. Nachdem der kaiser sich'für die annähme entschieden, heisst es weiter (Kollar 2,392 f.): 
placuit imperatorem ad hosles exirc atque ipsis praesentibus firmare pacem. Neque in ea re defuit labor; namque cum 
hostos jam desiliissent ab equis. et ad mamim imperatoris reeepti. rursus equos conscendissent, in colloquium venientes. 
immutare pacis capitata nit> bantur, panimque abfuit, quin ex eolloquio infectis rebus discederetur. . . Quippe laboran- 
tibus episcopis et »Infant» otnnibns studiis marebione. conditiones ... in concordia reeeptae sunt . . . l'romisernnt 
quoqtie sex hostium duces, iutra «lies orto pacis capitata in scriptis redacta munire sigillis. Idem Caesar cum epis- 
rnpis et marchione bona fide faetnrum se ail. — Vgl. hierzu Voigt, Knea Silvio 2, 71 ff. und Bayer, die historia Fri- 
derici des Enca Silvio, 1H4. — Über die Weiterungen, die von Seiten der Österreicher erhoben wurden, nachdem sie 
kg. Ladislaus erst in banden hatten, heisst es weiter (Kollar 2, 39S): comes Ciliae. o.mes de Schaumberg iunior. 
Mricus de Rosis, Wolffgangus de Valse. Ulricus Kitzinger et tres alii barones, vice communitatis Austriae, bona, nt 
aiebant, fide inlra dies octo concordiae rhirographum suis sigillis roborare promiseiant. Sed quo pacta piomissionem 
custadiat. qui uec iuramento tenori potestV... Quippe Australes. qmbus nulta mens fuerat, leges pacis observare. 
dum satisfacere promisso commonentur, negant capitula pacis eo modo conscripta esse, quo fuerant stipulata, et 
quamvis episcopi et marchio Badensis nihil asserant esse mutatum, obnoxiosque illos appon»re Chirographe sua sigilla 
confirment, nulla tarnen ratione moventur, neque signare pacta quoqno modo ennsentinnt. — Vgl. dazu Voigt 1. c. 
2. 7 4. — Über diesen str.it und die beteiligung des M. Karl s. übrigens auch des Aeneae Sylvii, Historia Bohemica 
in der baseler gesamtausgabe von lf>7). 131-32 ; ferner desselben l>e statu Kuropae sub Friderico III bei Frehor SS. 
rer. «"ermaii. 2, 39 f. — Vgl nr. 7 4i>8, 7 4 1 I u. 7 42 1 . — Vgl. Lichnowsky, Oesch. des Hauses Habsburg «, 11 « f. 7425 

145*2 sept. 1. Freiburg an M. Jakob: nachdem der stadt botschat't kürzlich von ihm geschieden ist und derzeit seine 
meinnngwar, seine rate herzusenden und durch sie gütlich zwischen den zum Weier (Wiger) und Cünin Senn suchen 
zu lassen, was bisher vielleicht »anligender* Sachen halb nicht geschehen ist. so bittet sie den M., in diesen dingen 
seine räte zu einem gütlichen tag zu senden, damit diese und andere irrungen mit d-s M. dienern gütli. h abgetragen 
würden. - Com-. Freiburg. St.-A. Missiv. — Vgl, nr. 7399. 742« 

— sept. 2. (Neustadt.) K. Friedrich befiehlt seinen raten, den gebrüderu Ulrich und Hanns v. Starhemberg, da 
ezb. .Sigmund v. Salzburg und die bi. Johann v. Freising und Friedlich v. Regeusburg nebst dem M. Karl v. Baden 
zwisebeu ihm und dem gr. Ulrich v. Cilly und seinem anhang eine t->iduug gemacht haben, die feindseligkefan einzu- 
stellen und die soldu> r abzudanken. — Chmel, Kegg. Friderici IV, ur. 2934. — Vgl. nr. 742.*.. 7427 

— sept. 2. Albrechtv. Rachenstoin reversiert als trager seiner schwoster Anna, witwe des r. WernherWynterv. Altzey. 
M.Jakob über solche leben, auf dieWernher mit Zustimmung des M. Jakob seine hausfrau »bewisen« hat. — Or.mb. 
<: sig. pend. München Staat3-A. 7428 

— sept. 2. Johann von Aldendorff reversiert M. Jakob wie nr. .1«S*. — Notiz kopb. :>ss (R31), 106 K. 7429 

— sept. 3. Vor den richtern d«T Stadt Ktippeuheim sagen genannte leute von Kuppenheim, Bischweier. Öberndorl. 
Rastatt und Rheinau in knndschaftsweis« aus, dass vor etwicviel jähren durch die rät« der beiden berrschaften Baden 
und Eberstein eine rischordnung für die Murg, wie es damit gehalten werden solle, festgesetzt wurde. Eine abschrifi 
dieser ordnung wird von dem schultheissen von Kuppenheim, Cuntzlin Heuger, vorgelegt — Die Ordnung, die in der 
vorliegenden Urkunde inseriert ist, stammt aus dem jähre 1429 und ist von junker Bernhard v. Schauenburg, junker 
Heinrich v. Michelbach, Claus Stahel, küchenmeister, Peter Matz.« und anderen zu Rastatt festgesetzt worden. — Or. 
mb. c. sig. p.'iid. K. — Fr. 7430 

— sept. ö. Reimbolt Wetzel der meister und rat zu Strassburg au Speier: teilen aus anlass der Übersendung des 
schreibens des gr. Walrafv. Waldeck an Speier (vgl.nr. 7403), dass SLrassburg und Reichenweier andern freien stuhl 
unter der linden zu Sachseuhausen in anlass ihres haudels mit Uietsch Erbe für rechtlos erklärt worden seien, Speier 
den wahren Sachverhalt mit. M. Jakob habe dem junker Wallraf und seinem freigrafen geschrieben, wenn Dietsch 
Erbe .wider in recht gesetzet und wir des underrichtot werdent«, dass sie ihn dann gern nach Strassburg kommeu 
Hessi n. Sie haben sich auch in «l«>r sacho gegen den gT. v. Waldeck, seinen freigrafen und Dietsch Erbe zn ehre und 
recht vor den M. als einen wissenden rarsten erboten und das versichert. Auch der M. hat dem gr. v. Waldeck ge- 
schrieben und die sache vor sich goheischeti. dessen sie auch bisher geuärtie und gehorsam gewesen sind und noch 
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sind. Zudem bat Dietsch Erbe vor etlicher zeit geschworen nimmer wider Strassburg zu tun. — Or. mb. Speier. St-A. 



145? sept. 6 Worms/. Ezb. Dietrich v. Mainz urkumtet. dass gemäss dem »peirwr anlas» (nr. 726s) und der wormser 
beredung (nr. 734h) pf. Friedrich für sich und seinen netfen (»votier «) pf. Philipp durch bevollmächtigte und M. Jakob 
persönlich auf sept. 4 u. 5 vir ihm erschienen sind, dass er aber wegen zu grossen umlanges des die partoieu und die 
Streitigkeiten zwischen M. Jakob und den probst zu Herdo betreffenden aktonmateriales mit den parteten übereinge- 
kommen sei. seinen sprach erst bis 1453 marz 11 zu tun. — Mitsiegler: pf. Friedrieh und M. Jakob. — Or. mb. c. 
3 sig. pond. K.; desgl. or. mb. München. Staats-A. K. rot 33 > /40. 7482 

— sept. 8. M. Jakob vergönnt Hermann v. Spauheym. da.-s er seiner hausfrau Kuneguut v. Zolver (v. Dune genannt 
v. Zolver) ihr wittum auf den hol Schaloden (Schailhevdou) anweise. — Kopb. 1355 (766 bl ), 498-99 K. 7433 

— Sept. Vi (SU der Newitstat.) K. Friedrich beauftragt kf. Friedrich v. Brandenburg, der M. Agnes, horzoginwitwe 
zu Schleswig, die ihn um recht gebeten hat wider ihren schwager hz. Adolf zu Schleßwig wegen Wittum, morgengabe 
und ander Sachen, und hz. Adolf tag vor sich anzuberaumen und die parteieu entweder gütlich zu vertragen oder 
rechtlich zwischen ihnen zu entscheiden, auch Lübeck und Hamburg z.u gebieten, ob sie oder ihre bürger versiegelte 
briefe, schritten, kleinod, kleider oder anderes eigentnm der frau Agnes hatten, dasselbe der M. oder ihrer botschaft 
zu überantworten, desgleichen was sie von beiden parteieu zu gemeinen bänden hinter sich liegen haben, auf solchem 
rechtag vorzubringen und beide stadte ebenfalls zu diesem tage zu heischen. — Cop. eh. coaev. K. — Vgl. nr. 7370. 7434 

— sept. 13, Die Österreicher haben sich mit den Hungern und mit etlichen von Böhmen, darunter mit den von Roseu- 
berg sowie mit den gr. v. Cilly d. ä. und d. j. wider k. Friedrich verbunden, um die herausgäbe von kg. Ladislaus 
und dessen einsetzung in seine laude zu erreichen, und haben sich nach der eroberung von schloss Ort in Österreich 
vor die Neustadt gelegt, wo sich kg. Friedrich mit kg. Ladislaus befindet. Darauf haben der ezb. v. Salzburg, die bi. 
v. Regensburg und Freising, der M. (KarlJ v. Baden, der des kriisers Schwester bat, und die rate hz. Ludwigs v. Baiern 
und markgr. Albrechts v. Franken darin geteidingt sechs tage, infolgedessen k. Friedrich dem gr. Ulrich v. Cilly den 
kg. Ladislaus am montag überantwortet bat. Wahrend kg. Ladislaus bis martini iu Wien bleibt, sollen die oben ge- 
nannten herren weiter teidingen. ob man sie in »suneweise« gütlich verrichten möge. — Anonymes schreiben (anrede: 
hochgeborner fürst) aus des Barthol. Scullet Ann. Gorlio. 3. 9 bei l'alacky, Urkundliche Beiträge zur Geschichte Böhmens 
iu Fontes rer. Austr. 20, 50 f. — Vgl. in. 7425. 7435 

— sept. 13. Breisach verwahrt sich gegen Basel wider den Vorwurf, dass es einem der herren v. Rappoltstein und 
dem v. Ansolsheim gegönnt habe, mit ihren mitreiteru auf Hasel durch die Stadt zu reiten. Dieselben sind seit einem 
Vierteljahr weder iu noch durch ihre stadt gekommen, ausser vor etwa« mehr als einem monat. als der M. v. Baden ein 
»samenung« gehabt hat: da sind Kaspar herr v. Rappoltstein und seine mitreiter, unter denen auch der v. Ansolsheim 
gewesen, wohl mit 30 pferden an ihr , wyckhus* gekommen und haben um durchlas* gebeten, was ihnen auch ge- 
währt worden sei und sie seien darauf gen Biringen (Ur-) in des M.dorf zu anderu »intern* ins lager gekommen und 
am andern morgen zum M. geritten. - - Or. ch. Itasei. St.-A. Missiv. 6, 354. 743*> 

— sept. '32 Rastatt. M. Jakob bezeugt, das* gr. Friedrich v. Hohenlohe und Zyg-nbeim ein söhn des gr. Crafft v. 
Hohenlohe und zu Zygeuhein ist, der ein ehelicher söhn ist gewesen des herrn Albrecht v. Hohenlohe, dessen mutter 
frau Anna selig eine geb. landgräfin v. Leuchtenberg war und desseu noch lebende hausfrau frau Elisabeth v. Hanauwe 
die tochter gr. Reynharts selig v. Hanauw ist ; der letzteren mutter war eine grafin v.Zygeuheira, also dass des gr. Friedrich 
vier ahnen von seinem vater sind von Hohenlohe, von Hanauwe. Leuchtenberg und Zygenheim grafen und landgrafen. 
Des gr. Friedrich mutter ist aber frau Margarethe v. Öttingen, tochter des gr. Friedrich selig v. öttingen von frau 
Eufemia selig geb. herzogin v. Münsterberg. Des gr. Friedrich v. Ötingen mutter war aber eine geb. gräfin v. Schauen- 
burg (Schawmberg). der frau Eufemia mutter eine geb. herzogin v. Brieg, also dass des gr. Friedrich vier ahuen von 
seiner mutter sind v. Öttingen, v. Mänsterberg. v. Schaumberg und Brieg grafen und herzöge. — Or. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. — Ebenda ein entsprechender briet für den gr. v. Hohenlohe von dem bi. Gottfried v. Würzburg d. d- 1452 



- - sept. "ib. Ulm mahnt die stadte der vereinung in Schwaben, ihre boten mit vollor macht zu einem tag gen Ulm auf 
okt. 9 zu senden. In der mahnung berichtet es über Verhandlungen mit Hans v. Rechberg und Hainrich v. Kisenburg 
(Ysem-) sowie mit Hans v. Gerolezegk auf einem tag zu Tübingen. Die Verhandlungen mit den beiden ersteren 
blieben ohne ergebnis. Hans v. Geroldseck beklagte sich, dass die stadt ihm sein väterliches erbteil an schloss Sulz 
entwehrt hatten und forderte die städte zu recht vor gr. Ulrich v. Württemberg, auch die Statthalter und beider herren 
v. Württemberg rite, vor hz. Ludwig v. Niedern- und Obernbaiern, vor bz. Albrecht v. Österreich, vor markgr. 
Albrecht v. Brandenburg oder vor M. Jakob, doch dass ihm acht und bann und was sich in der feindschaft gemacht 
habe hintangesetzt würde. Trotz billiger erbietung der stadt kam es auch hier zu keinem austrag. ,Dabi uwer wytt- 
bait und menglich verstaut, das si klagner sin und richter nach irem willen setzen wollen, die wir als die antwurter 
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uffnemen und denuoiht ireu bedingten rechten, als si wellen, nachfolgen sollen, oder si wellen tber diu stadte be- 
kriegen«, weshalb sie von etlichen städten hoch gemahnt sind, den krieg »anders, stattlicher und werlicher« als 
bisher zu besetzen. — Conc. ch. Ulm. St.-A. — Vgl. nr. 7354- 7488 
1452 okt. 1 Baden. M. Jakob präsentiert als ältester gr. v. Spanbeim dem probst der mainzer kirche oder dessen 
offizial zu der erledigten pfarr-i in Kirchberg den licentiat dos kanonischen rechtes Bernhard v. Baden. — Or. Koblenz. 

- F. 7439 

— okt. 2. R. Jerge Zorn der meister und der rat zu Strasburg antworten auf Basels beschwerte, dass Strasburgs 
•ortaiffleut« Basels schitTleuten auf der fahrt nach Mainz keinen Steuermann haben geben wolleu, mit dorn hinweis anf 
die Verhandlungen zu Breisach, wo Strassburg* schiffleute gemeint haben, »die uwern sollen inen by fleh stierlüte 
geben und für lossen faren, so wolteu «ü den uwern by uns des glich onch tön, und do die uwern das abslügen, do 
haben sich die unseni erbotten zu kummen vor die fügten, die dann z«>lle auf dem Rhein haben, oder uff das gemein 
cappittel v. m den Zöllen, die joms zu Spire züsamenkumment«. dem die schiffleute von Basel auch nicht nachkommen 
wollten. Also ward d.imals von den von Breisach ein »Übertrag begriffen 1 , den Strassbnrgs schiffleute auch jetzt 
noch zu halten bereit sind, dass nämlich beide teile sich gegenseitig vorbeifahrt gestatten und Steuerleute stellen 
sollen. Sonst sind sie aber bereit deshalb zu kommen vor einen der rheinischen kurfürsten, bi. Reinhard zu Speier, 
M.Jakob oder vor das »gemein cappittel von den zollen uff dem Rine. die jores zü Spir zusamen kumment*. — Cop. 
ch. coaev. Strassburg. St.-A. AA.. 1ko3. — Vgl. nr. 7 133. 7440 

— okt. 3. Hermann Hakenberg, fn igr. zu Volmarstein, schreibt an Strassburg, dass er Diez Erbe, dem es entgegen 
seinem und etlicher andern freigrafen schreiben, dessen Sachen bis zur rdekkehr des hz. v. Cleve vom heiligen grabe 
anstehen zu las>«n, »solich betranck getaeu«, dass es Diez wieder zu seinem erb und gut kommen lasse und ihm vor 
lern gericht behültlnh sei, dass die »gespeun und srhellung* zwischen ihm und seinein widerteil ausgetragen werden, 
widrigenfalls er einer klage des Diez oder eines andern von seinetwegen statt geben muss. — Or. ch. lit cl. c. sig. 
m verso impr. Strassburg. St.-A. GUP., 209. 7441 

— - okt. 10. Sifrid Bock v. Eppenstein, der forderung hat an den e/.b. v. Mainz, darum ef auch in rechten gewesen ist 

und noch ist und dadurch auch zu leindschaft mit demselben gekommen und gedrängt worden ist, bittet f M.Jakob?], 
da er desselben diener uuil hurgmann ist zu Alzei und zu Odernheim, ihn bei recht zu behalten und ihm zu gönnen. 
<ein burglehen zu gebrauchen und seine helfer in Alzei, Üd' rnheim und auch zu Dirmstein ein- und ansreiten zu lassen. 

— Or. < h. K. — Fr. 7442 

— Okt. 13. Or. Heinrich v. Fürstenberg an M. Jakob: in Tübingen haben ihm gr. Ulrich v. Württemberg und der 
. kind' [gr. Ludwig II und Eberhard J rät« einen brief der reichstädt» mitgeteilt, wonach dieselben von ihnen ver- 
langen, dass sie ihn als ihren diener daran weisen, die gefangenen rottweiler knechte ledig zu machen, und die grafen 
haben demnach mit ihm geredet. , ich solle darzu ton, als mir wol gehöre«, worauf er mitgeteilt, wie ernstlich M. Jakob 
bereits wegen der gefangenen geschrieben und fernerhin tun wolle; auf das haben die graten sich ebenfalls erboten, 
dasselbe zu tun »der ihre botschaft dorthin zu schicken, was sie auch getan haben. , Es wil aber als nit helfen, 
s. nder es wört als veraclit. Darntf ans gehört solirhs wyter m ersuchen, als ich mein, uwer gnad billich beduueken 
>vl*. Und in dem hat er Heinrich v. Eisenburg, der des krieges ein hanptmann ist, niedergeworfen mitsamt etlichen, 
die auch dabei waren und aus seiner stadt Gisingen geritten sind, als die drei von Rottweil gefangen wurden. Bittet 
nun für sich und seinen vetter um rat bezüglich ihres ferneren Verhaltens in diesen Sachen. Erwartet auch wegen 
jener gefangennähme feindseligkeit und wird voraussichtlich »an uw>rm dienst« geirrt werden. — Der vetter ist gr. 
Konrad. — Der anfilbrer des Überfalls, der in der v. Fürstenberg geleit geschehen war, war Hans v. Fürst; die ge- 
fangenen Rettweiler waren gen Sulz geführt worden. — Haus v. Fürst stand in diensten des Hans v. Rechberg. — 
Fürstenberg. Hb. 3. 310. — Zur sache vgl. auch die übrigen I. c. 3, 3ii"-310 mitgeteilten schreiben, besonders das 
erste, aus dem der Sachverhalt klar hervorgeht. 7443 

Okt. 17 Baden. M.Jakob antwortet dem gr. Heinrich v. Fürstenberg. er und sein vetter [gr. Konradj hätten genug 
getin. wenn er durch die gefangenen die freilassung der in seinem und seines vetters geleit gefangenen rottweiler 
knechte bewirke, und Heinrich v. Isenburg und die andern gefangenen sich verbinden würden, nichts mehr wider ihn 
und seinen vetter noch ihre herrschaft zu tun. — Fürstenberg. Ub. 3, 310 f. — F. • — Vgl. nr. 7443. 7444 
-- okt. lh. Basel an M. Jakob: obwohl M. Jakob als ein freischöffe des westfälischen geheimen gerichts den von der 
stadt wider den v. Ansolzheim erlangten urteilsbrief erhalten hat. wandelt der v. Ausoltzen dennoch in den Schlössern 
und gebieten des M. und ist Hauptmann seines reisigen zuges. Die Stadt bittet daher M. Jakob, gegen den v. Ausoltzen 
nach vorgenanntem Urteilsspruche zu verfahren. — One. ; die stelle über die beziehungen des v. Ausoltzen zu M. Jakob 
:n klammern. — Basel. St-A. Missiv. T, 13. — F. — In gleichem sinue an Kaspar und Wilhelm berren v. Rappolt- 
stein, sowie an die Stadt Happoltsweiler. Vgl. nr. 73s«.t. 7445 

— okt. lh. Ann- donuni oiillessimo quadnngentesinio quinquagesimo se. und.. m die saneti Luce ewangeliste illostris 
prineeps ... t gtnerusus dominus Johannes dei gracia marchio lUdensis, M»gniitiiiensis. Argentinensis etc. ecelesiarum 
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canonici», elecius «st in rectorem hoius inclite universitatis stn<lii Erffordensis. — Weissenborn, Akten der Erfurter 
Universität I, 233. — Das Verzeichnis der unter dem rectorat des M. immatrikulierten I. c 1, 233-235. — Fr. — 
Vgl. nr. 7388. 7446 

1452 okt. 29. <ir. Walrat tu Waldeck antwortet XI. Jakob, dass er bekenntlich ist. dass er die v. Strassburg, Kienz- 
heim (Kons-), Rappoltsweiler, Colmar, Scblettstadt und Beichenweier vor seinem freistuhl zu Sacbsenhausen habe 
.verfüren* lassen um brach und büß«, womit sie ihm and seinem freigrafen > brochafftig* worden nnd verfallen seien, 
und sein freigraf wird das nötige wider sie vornehmen (vgl. nr. 7360). Was wider diese Städte an .seinen freistühlen 
vorgenommen sei, sei mit reiht geschehen, und wenn der M. den briefwechsel mit ihm andern städten mitteilen 
wolle, so möge er das nur tun (vgl. nr. 7405). Die v. Strassburg und andere städte seien ihm und seinem freigrafen 
»brochafftig worden, daz wil ich sie inne behalteu und darutub manen und schaffen gemant werden, waz und wann 
ich mag, biß so lange, dass sie mir und meinem frigrefeu darumb willen gemacht haben«. — Zedula : »ouch lieber 
herrc. so bitten ich uwer liebe t, dass der M. sich »nicht so drifftlichen umb der stette willen antreffende mine brache 
und bfisse« annehmen möge, »dann ir <k>ch glicher Satzung wol mechtig sient«. — Cop. eh. coaev. Strassburg. SL-A. 
«UP., 209. 7447 

— nOT. 3 Badeil. M. Jakob antwortet Basel auf sein schreiben (nr. 744.".), dass er durch das heimliche gericht über 
die vervehmung des v. Albisheim nicht benachrichtigt ist. — Or. ch. Basel. St.-A. l'olit. Akten. 7448 

( — lim nOT. 1 1. 1 Interea temporis, cum festum s&ncti Martini prope adesset, delegit imperator tres oratores. qui ad 
dictam diem comparentes, Ventura* alias adstruerent . . . . N-c diu post accesserant Viennam Frisingensis et Batis- 
ponensis episcopi, Lndowicus Bajoariae dux, qui et Ottonem, Ottonis filium, ciusdem familiae durem et consanguineum 
suum secum adduxit, Albertus Brandenburgensis et Carolus Badensis marchiones praesto adfuerunt et Albertom secutus 
est Johannes opiscopus Eichstetensis. Sigismnndus, archiepiscopus Saltzburgensis, et Albertus, Bajoariae dux ... qui 
suas vices implerent, legatos misere. — Aeneae Silvii htstoria Friderici III. bei Kollar, Analecta Yindobonensia 2, 407 f. 

— Vgl. Bayer. Die historia Friderici des Enea Silvio, I s 9 IT. — In den weiteren Verhandlungen wird des M. Karl 
nicht mehr gedacht. — Vgl. nr. 7425. 744» 

— noT. 19 Baden. M. Jakob präsentiert dem probst der mainzer kirche auf die pfarrei Kirchberg anstatt des auf 
der Universität Erfurt befindlichen anfangs von ihm präsentierten licentiats in decretis Bernhard v. Baden, da dieser 
noch nicht investiert ist. den lieentiat in decretis Melchior Wiltieh. — Or. Koblenz. — Vgl. nr. 743'.». — F. — Bei 
Weissenborn, Akten der Erfurter Universität, findet sich im regisier kein Bernhard v. Baden aus dieser zeit erwähnt. 
Vermutlich handelt es >ich um den bastard M. Bernhards dieses namens (virl.nr.55>«»), der vielleicht in der »familia« 
der M. Johann, lieorg und Marcus (vgl. nr. 73HS) in Erfurt anwesend war. 7460 

— UOT. 20 Baden. M. Jakob gestattet Albrecht d. ä. v. Zeulero. s-in- n vierten teil des dorfes Xussbaum, den er 
bisher von dem M. zu leben getragen und von dem er jährlich .". Schilling pfennig zu bete, 35 hühner oder für jedes 
huhn 4 ptennige und v>>n landaebt und andern gülteti 5 Vs malter roggen und 5 •/* maller hafer genossen hatte, an das 
kloster Herrenalb zu verkauf*!) und begiebt sich als lehensherr aller rechte, die er an dem genannten teile inne hatte. 

— Or. mb. c. sig. peud. laes. K. — 1452 nov. 30 verkauft Albrecht v. Zcutern mit einwilligung M. Jakobs nnd 
unter Überreichung des markgräflichen , vergunstbriefes« abt Heinrich und dem konvent des kloslers Herrenalb vor- 
genanntes vierteil um 225 11. — Mitsiegler: Wilhelm v. Remchingen und Johann Schopf, kirchherr zu Oherwössingen. 

— Or. mb. c. 3 sig. pend. Ebenda. — Fr. 7451 

— nov. 20. tir. Ulrich d. ä. v. Helfenstein sichert dem M.Jakob und dessen erben in *cbloss Hiltemburg (bei Dietzen- 
bach, O.-A. Uaislingen) gegen jeweilige Vorzeigung der.briefe* ausnahmsloses öffnungsrecht so lange zu, bis er oder 
seine nachkommen denselben 36 U speirer münze bezahlt haben und dadurch die Urkunde ihre kraft verliere. — Der 
aussteller siegelt. — Or. mb. c. sig. pend. K. — O. — Druck : gchöpilin. HZB. 6, 270. 7452 

— nOT. 28. <ir. Jurg v. Werdeiuberg und herr zu Sanagasa bescheinigt den reichstädten des schwabischen bundes 
ladresse: ir richstet) den empfang ihres Schreibens von nov. 1 : ,ist es ain vientschafft, so stat iloch nit fried darinn. 
sol es denn ain abklag, so gont ir doch derselben abklag nit nach*. Da sie in ihren feindseiigkeiten fortfahren (be- 
lagerung von Ruckburg (Kuggi- 1, bei Lindau gelegen), so fordert er sie demnach vor hz. Sigmund V.Österreich, soinen 
fürsten und berren, dessen diener er ist, ihm da zu tun, was sie ihm ehren- und rechts wegen schuldig sind, alles 
anbedingt, desgleichen er auch tun will, so dass eins mit dem andern zuginge, oder aber in derselben weise vor einen 
der nachbenannten fürsten, bi. Ruprecht v. Strassburg, bi. Heinrich v. Konstanz, hz. Aulbrecht zu Österreich, bz. Ludwig 
in Bayern, pf. Friedrich, markgr. Aulbrecht v. Brandenburg, M.Jakob zu Baden, gr. Ulrich v. Württemberg furmünder. 
oder vor eine der städte Strasburg, Konstanz. Zürich oder endlich vor amman und richter zu Switz. Appenzell, Glaris, 
obern teil des gräwen bundes. — Cop. ch. coaev. Ulm. St-A. — Kuckburg gehörte zum teil Hans v. Rechberg. — Zur 
sache vgl. Hektor Mülich in Chroniken deutscher Städte 22, 110 und anmerkung s: femer die Anonyme Chronik 
1. c. 22. 499. 7458 
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1462 dec. Item M. Karls vesslin weins, das man im sehankt. kostet 27 12 ? 2 hll. — Stadtreehnungen 1452 Nörd- 
lingen. St.-A. 7464 

— dec 5. Colmar schreibt M. Jakob, dass es den von ihm in Colmars Streitsache mit herrn Konrad v. Bussuang nach 
Ettlingen anf dec. 29 angesetzten tag wehren schwerer feindschaft, der die stadtmit leib und gut ausgesetzt ist, nicht 
besuchen kann. — Colmar. St-A. Missiv., 593. — Von Witte wohl nur versehentlich hier eingereiht; das stück durfte 
in da* jähr 1 4 i I gehören : vgl. nr. 7253. 7466 

— - dec. 6. Bechteld v. Windeck und seine bausfrau Ennlin bekennen, dass M.Jakob genannte teile von Beinheim und 

dem dorfe Leutenheim (Litt-), die er im ganzen für loono tl. an Wirich v. Hohenburg, als den vorraund Bnnlins. 
sowie für sich selbst verpfändet hatte, um f.Ooo fl. gelost habe, mit näheren bestimmungen über die auslösnng der 
noch an sie und Wihch verpfändeten teile. — Or. mb. Strasburg. B.-A. — Vgl. nr. 5243. — F. 7454) 

— dec. 11. K. Friedrich sitzt zu gericht in der Streitsache zwischen markgr. Albrecht v. Brandenburg und Nürnberg: 
beisitzer waren die fürsten herr Niklas du Cosa, kardinal, die bi. von Eichstädt, Uegensburg, Siena (Senis), die hz. 
Albreiht v. Österreich, Ludwig und Ott v. Bayern. Wilhelm v. Sachsen, Flotko und X. zu Schlesien. M. Karl v. Baden, 
gr. Michel v. Magdeburg (Maid-) und gr. Wilhelm v. Henneberg. Da gab der kaiscr ein verhör »aoliweudig« des rechten 
mit »verding unschedlichen yeder parthei an irem fechten*. Darauf brachte Dr. Peter Knorr die klage seines hemi 
vor, dass er nicht nach fürstenrecht vorgeladen sei. Nach der antwort vn Nürnbergs Vertretern »geschach rede und 
Widerrede sorc auff die vnrgemelte maynung. den daz wir partbeyen darin zwayig waren, mit namen maint markgr. 
Albrecht, der kaiser solt erkennen nach rate der gegenwertigen fürsten. wie er fürgehaischen werden solt, nnd wir 
begerten uns den kaiserlichen sprach zu offnen . . . Das ward geschoben bill auf dec. 1 2, und wir würden gehaissen 
in der purg zü beleiben«. — Nach der ausführlichen darstellung der goriehtsverhandlung. wahrscheinlich abgefasst 
durch Gregor Heimburg, den Wortführer der nürnberger gosandtschaft, oder doch auf seinem bericht fussend. im 
relationenband 484, 370 ff. Nürnberg. Kr.-A. — Zu der noch anzuführenden darstellung des bi. v. Siena [Enea Silvio] 
(vgl. nr. 7463") passt es, wenn es in dem bericht weiter heisst: , indom ward uns haimlich gesagt, wie der marg- 
grave [ Albrecht | vast angestumme wortt vordem kaiser geredt, sunder wie er die für 9 ton herbracht hett, die auch im 
zü lieb hie legen, and nymmor erlebet, daz sovil fürsten zu im kämen, auch wie er seiu rete, die er dann vast gesmeht 
und sie hüben gehaisseu hett, nii ht recht über in sprechen lassen w.'dt«. — Auch der kaiser beklagte sich desselben 
abends in gegenwart seiner rät«, darunter des bi. v. Siena, bei Jen nürnberger gesandten über die ungestümen worte. 
die der markgr. gegen ihn gebraucht habe. — Zur siehe vgl. v. Wee.h in Chroniken deutscher Städte 2, 41 2 f. und 
Franklin. Albrecht Achilles und die Nürnberger, 3 1 ff. 7457 

— dec. 11 Baden. M. Jakob antwortet gr. Walraf zu Waldeck auf sein letztes schreiben (nr. 7447), ,das wir nit so 
treffeiilich umb der statte willou handeln wollen, antreffend den brach und bi'isse, dann wir doch glicher Satzung wol 
mächtig sein«, dass er. »wiewol wir din nit kund" haben«, ihm gern liebe und freundsebaft beweisen möchte, aber 
da er nicht merkt, dass die von Strassburg oder Kiensheim (Koni!-) irgend etwas wider ihn, seinen freigrafen oder 
Dietsch Erben vergriffen hätten, sondern sie sich so günstig hielten, dass ihnen von Dietsch Erbe und einem jedeu. 
der dessen suche gern gut sehe, gedankt sollte werden, so weiss er nicht, was er, ohne anbillig zu sein, darin tun 
könnte, getraut auch, der graf habe des M. vorgehen in dieser sache als »müglich und zii glichen hillichen dingen« 
erfunden. Bittet ihn demnach am ihrer wachsenden freundschaft wegen, Strasburg und Kienzheim in anschnng ihrer 
Unschuld in ruhe zu lasseu und seinen freigrafen und Dietsch Erbe anzuweisen, ruhe zu halten ; im andern fall ist er 
der von .Strassburg und Kienzheim zu völligom austrag ehron und rechts mächtig, wie denn die von Strassbarg dies 
genügend versichert haben. — Or. ch. Strassburg. St.-A. IV, 79. 74.V* 

— dec. 14 (Neustadt.) Abends zü nidergang der sünne setzt sich der kaiser in gerichtsweise und bey in die obge- 
schnbenen türsten (vgl. nr. 7457). — Aus der ausführlichen darstellung der gerichteverhandlungen im relationen- 
band 4K4. 3s;t Nürnberg. Kr.-A. — Die relation über diese vorginge ist in dem erwähnten relationenband des nürn- 
berger Kr.-A. leider nur unvollständig erhalten, u. a. fehlt auch der unten mitgeteilte Urteilsspruch von dec in 
(nr. 74R4); vgl. dazu v. Weecb in Chroniken deutscher Städte 2,413 anm»rkarig 1. — I'ber die vorginge des tage? 
vgl. die darstellung in dem urteilspruehe von dec. ls (nr. 74H4). 74o9 

— de«. 14 (zu der Nywcnst*t«) Jakob l'rotzer berichtet Nördlingen über den am kararnergericht schwelwndeh 
prozess mit Jakob Pütridi... Zwischen dem kaiser and kg. Ladislaus j s f noch nichts besonders bededinget, da die 
Verhandlungen erst dec. 7 begonnen haben. Also sind jetzt die fürsten und der fürsten rate hier und bringen vor. 
was si>- zu Wien gefunden haben. So viel er hört, wird es diesmal nicht gerichtet, aber wohl angestellt werden, denn 
den fürsten und herreu und jedermann ist die weil lang hienyden, angesehen, das« von ihnen viel leute sterben. Die 
Böhmen sollen sich mit dem kg. Ladislaus geeint haben, aber die Ungern sind ,irß find* und sie wollen ihren könig 
und ihre kröne haben oder darum sterben ... Es sind jetzt hier die hz. Ludwig [v. Bayern], Wilhelm fv. SachsenJ. 
markgr. Albrecht fv. Brandenburg], hz. Albrecht v. Österreich. M Karl v. Baden und sonst der fürsten räte. etlich 
bisfl.öfe. herren und priilaten und viel ritterschaft. — Or. ch, .V.rdüng.-n, St.-A. — Vgl. nr. 7449. 74«0 
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146*2 d*<\ 16. Dietrich v. Neipperg (Nypergk) revor.siert M.Jakob über die erneuernng genannter lehen «eines vaters, 
r. Eberhards v. Neipperg selig, wie nr. ;.lsl (doch fehlt der anteil an dem zehnten zu Münchingen). — Kopb. 38 
(30«), 72-73. ■-- Vgl. ur. 7462. 7-161 

— de<\ 16. K. Reinbart v. Neipperg reversiert M. Jakob über seine belehnung mit einem hofe zu Bönnigbeim (Bönick-) 
mit allen dazu gehörigen rechten und freiheiten, mit ackern, wiesen, der kelter bei der pfarrkirchen gelegen, mit Zinsen 
und gälten, den er und sein bruder r. Kberhard t. Neipperg selig mit erlaubnis des M. gegen den zehnten in Mün- 
chingen, den sie vordem von der markgrafschaft zn lehen trugen, von dem kloster Bebenbansen eingetauscht hatten, 
und den er und sein veier Dietrich v. Noipperg dem M. zu eigen aufgegeben hatten. — dp. ch. saec. XVII. K. — 
Vgl. nr. 735T. u. 74RI. 7462 

— dcc. 18 Neustadt. Per huc tempus inter Albertum, marchionem lirandeburgenscm, et civitatom Nareniburgensem 
in curia Caesaris de rebus arduis grave iudicium magnis cuntentionibus agebatur. quod solos diffinire principes opor- 
tebat. Cnmque Albertus uuum Austriae, duos Baioaria.', unum Saxoniae, dnos Sclesiae duces et plerosque alios prin- 
cipes, nt eloquentia |h ten> et industria solers, in saam sententiam adduxisset, coactus iam Caesar videbatnr iniquam 
ferre sententiam, uisi Aeneas intervenisset, qui jam pridem post Senetisis erclesiae delatam dignitatem, inter principes 
imperii per Caesarem assumptus fuorat. Hic eniui postqnam sententiam rogatns est dicere, honorem Caesaris ante 
omnia teiiendum ait, cuius nomine sententia promulgaretur, illum vero salvari non posse, nisi iuste iudicaret; qui 
suspecti nominabantur, quique belli participes fuerant, quod Albertus contra Nurcmbergenscs gesserat, his iudicium 
minime convenire... utileque i I lad videri cousilium, si res in aliud tempus protraheretur, in quo Caesar plures prin- 
cipe» rausae non affectos sibi assidentes habere posset. Quibus dictis Joannes Eystctensis episcopus ubi se tangi ani- 
madv.'rtit (nam et is bellum Nurimbergetisibus intulerat) ad conscientiam reversus, in sententiam Aeneae concessit, 
ideuique Katisponensis pontilex, et Carolus marchio Badensis, qui, etsi Alberti sororem uxorem duxcrat, affinitaUm 
tarnen iustitiae se minime praelaturum ait. dignus cui populi pareant et paternae virtutis sectater adolescons. — Pii II 
commentarii (ausgäbe v. ]fi]4i, 21-22. — Vgl. zu dieser abgeklärten darstellung die lebensvolle Schilderung über 
den verlauf der gerichCssitzung in der historia Frideriei III. (bei Kollar, Analecta Vindobonensia 2, 42ßfT.) aus der 
noch einige punkte zu entnehmen sii.d, zunächst was die platzordnung während der gericbtssitzung betrifft: sedebat 
imperator inter Lndovicuni Bajoariae et Albertom Austriae duces. Ludovicum sequebatur Vilhelmus diu Saxoniae et 
illum Otto. Ludovici consan^uineus, tum Carolus marchio Badensis, exinde Silesiae duces duo; illis duo comites succe- 
debant, qu.o liberos vocant numeroque principum habentur. Alberto tres opicopi considebant, Johannes Eichstetensis. 
Aeneas Senensis. Fndericus Batisponensis. — Aus der darstellung des Aeneas Sylvins über den verlauf der gerichts- 
verbandlongeu ist hervorzuheben, dass Nürnbergs fürsprecher tiregor Heimburg gegen die Zulassung des bz. Ludwig 
v. Bayern und des M. Karl v. Baden als ricbter einspruch erhob (Kollar, 1. <:.. 432 ): quornm alter consanguineus, alter 
afrinis esset Alberti. Ebenso bestritt Heimburg die Zuständigkeit des fürsteugericbtes überhaupt und wollte sich für 
Nürnberg lediglich der entscheidung des kaisers unterwerfen. Aeneas vertrat den Standpunkt Heimborgs, dass dem 
kaiser das urteil gebühr. , und indem er nun die abstimmnng der einzelnen türsten als boeinflusst durch markgr. 
Albrecht scharf kritisiert, fährt er weiter fort (Kollar, 1. c, 434): aderat Carolus, marchio Badensis, qui haec audiens 
verba, »et ego«, inquit. »Alberto marchioni foedere sum et affinitaU- coniunctus, meam enim ille sororem in matri- 
monium duxit; non tarnen eius amor iniquam ex me sententiam extorqucbit«. — Über den ausgang der gerichts- 
sitzung vgl. den Urteilsspruch nr. 74i>4. — Zur Charakteristik der darstellung des Aeneas vgl. Franklin, Albrecht 
Achilles und die Nürnberger, 33 ff. nnd da/u das auch von v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2. 41 :i anmerkung 1 
angeführte urteil Droysens. — Vgl. nr. 7457. 7463 

— dec. 18. K. Friedrich sitzt zu gericht der. 14 (vgl. nr. 7459) in dem rechtstreit zwischen dem persönlich erschie- 
nenen markgr. Albrecht v. Brandenburg und der durch ihre anwälte vertretenen Stadt Nürnberg. Der markgr. klagt-, 
dass er von den von Nürnberg der bambergor richtung zuwider (nr 7135) nicht fürstlicher ehren recht habe bekommen 
können; denn fürsten recht sei, wer einen fürsten mit gericht vornehmen wolle, der solle ihm das »furpot« durch einen 
fürstengenossen verkünden zu dreien zielen und zn dreien malen, , der iglichs zum mynsten fünfundvierzig tag Inhalten «. 
und es solle auch das gericht besetzt werden mit des reiches fürsten. seinen genossen, die ihn dann nach des reiches 
rechten rechtfertigen sollen. Deshalb hätten auch an 1 ß kurfürsten und fürsten den kaiser gebeten, den markgr. bei 
seinen fürstlichen ehren und Privilegien zu handhaben; und da nun in dem abschied zu Bamberg einem jeden mit 
den worten »als recht ist* seine ehre und freibeit vorbehalten sei, da sei er als ein fürst des reichs durch Heinrich 
Marschall zn Pappenheim (B- i. der doch sein genösse nicht sei, vorgeladen worden. So berührten auch die »sprüch«. 
die die von Nürnberg zu ihm setzten, ihn an leib, ehre, würde und regalien, da sie ihn beschuldigten, dass er solche 
aufgezählten Schlösser wider die königliche »inhibicion freffelirh und gewaltiglich 4 angewonnen habe, und berief sich 
dabei auf die frankfurter reformation ; er aber habe jene Schlösser in offener fehde und einem ehrlichen und redlichen 
krieg gewonnen. Die beschul.ligung, wider die königliche inhibicion gehandelt zu haben, berühre ibn an seinen fürst- 
lichen lehen, die durch ungehorsam verwirkt würden; auch beklagten sich die von Nürnberg über zoll und geleit, die 
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seine fürstlichen regalien seien, wegen derer er sich lediglich vor seinen fürstengenossen nach fürstenrecht zu recht- 
fertigen habe. Und nachdem nun die ton Nürnberg seine fürstliche ehre and regalia angetastet hatten, habe er »ich 
ah ein fürst de* reich» mit hülfe seiner freunde zur wehr gesetzt. Da nun die von Nürnberg ihn nicht nach laut der 
bamberger richtung als fürsten vorgenommen hatten u. s. vr., so hofft er, dass der künig mitsamt den fürsten nnd bei- 
sit/ern, geistlichen und weltlichen, durch rechtlichen sprach erkennen werde, dass solche Vorladung durch den 
v. Pappenheim ungültig sei und er als ciu fürst des reichs »fürgenommen und gehalteu werden solle «.und setzte du 
zu recht und richtlicher »erkantnüss«. — Der Vertreter Nürnbergs erhob gegen die fürstlichen Beisitzer den vonrurf 
der Parteilichkeit; sie seien des markgr. helfer im krieg gewesen oder ihm durch Sippschaft verwandt oder ihm zv. 
liebe zu der gerichtlichen Sitzung gekommen. Die worte »als recht ist« der bamberger richtung bedeuteten auch 
nur »gemeinrecht und nit ein fürstenrecht « etc. — Darauf hat der kaiser mit den fürstlichen beisitzern einen »berat« 
genommen bis zum heutigen lag (der in) und »in unser selbs«. auch an derselben fürsten einhelligen und zeitigem 
rate erfundeu. dass die Sachen bis juni 24 aufgeschoben sein sollen und der kaiser inzwischen einen tag im reich vor de* 
reiches kurfdrten und fürsten setzen soll, wo alsdann markgr. Albrecht als ein fürst des reichs in der sache gehalten 
werden solle, »doch nach erkanntnüss unserer keysi-rlichen maiestat und der gemelten kurfursten und fürsten«. — Bei- 
sitzer waren diu bi. Johann zu Eichstadt. Eneas »zu der Hohcnsyn« (Siena). Friedrich tu Regensburg, die hz. Ludwig 
iu Bayern. Albrocht v. Österreich, Wilhelm v. Sachsen, pf. Otto, Johanns zu Drieg und Liegnitz, M. Karl v. Baden, 
burggr. Michel zu Magdeburg (Maid-) und gr. zu Hardeck, gr. Wilhelm zu Hennenberg. — Cop. ch. coaev. Bamberg. 
Kr.-A. — Druck: Franklin. Albrecht Achilles und die Nürnberger, R2-68. — Zur sache vgl. Franklin, 1. c. 31 ff. 
und v. Weech in Chroniken deutscher Städte 2. 41 2 f. — I ber das auftreten M. Karls vgl. nr. 7463. — Vgl. am h 
nr. 7457. — 1453 jan. 17 übertrug dann der kaiser dem hz. Ludwig v. Bayern das amt eines Vermittlers, der dann 
endlich auf dem tage von Lauf april 1K-27 den endgültigen sühnevertrag markgr. Albrechts mit den Nürnbergem 
vereinbarte. — Vgl. dazu Franklin, 1. e, 43 nnd \\ Weech, 1. c 2. 413 f. 7464 

145*2 dec. 19, M. Jakob leiht Ludwig v. Schauenburg in gemeinschaft mit Ka-spar und Melchior, seines bruders Con- 
man selig kinderu. solche lehngüter, die Volmar v. Schauwemburg sein vater selig und danach sein bruder Berch- 
toldt v. Schauwemburg in gemeinschaft mit den genannteu beiden brüdern Ludwig und Cooman von M. Jakob 
empfangen hatte, wie nr.fiSlo u. 5313. — Kopb- 4s (30 k ). 127 K„ mit dem vermerk, dass danach Ludwigs söhn. 
Ulrich v. Schauenburg, solches leben empfangen hat. — Revers Ludwigs vom gleichen tage. — Or. mb. c. sig. pend. 
Ebenda. 744» 

— dec. 19. Konrad und Haus v. Cerolczeck herren zu Sulz gobrüder an [gr. Ulrich v. Württemberg]: die Städte 
beabsichtigen, sie zu überziehen und sie um ihr väterliches erbe zu bringen, unddieweil sie ihm nun »diensthalb« als.» 
gewant sind, weshalb sie hoffen, dass er schuldig sei, sie bei dem ihren zu handhaben und zu schirmen zu rechte, 
dessen sie den stüdten »gniig sin und statt tun wollen unverdingt, yedoch aucht und ban hindangesecxt« vor einem 
der fürsten und ihren raten, nämlich pf. Friedrich, hz. Aulbrecht v. Österreich, M- Jakob zu Baden oder auch vor ihm 
selbst, rufen sie ihn an, von dem sie sich auch unterweisen lassen wollen, »der Sachen halb me zii bieten«, sie bei 
ihrem väterlichen erbe zu handhaben. — Siegler: Konrat v. Uerolczeck. - Cop. ch. coaev. Ulm. St.-A. — Cbersaudt 
von gr. Ulrich v. Württemberg an Ulm. das darauf die angelogenlieit auf die tagesordnuug des bundestages zu Ulm 
von 1453 jan. 2.1 setzte, laut schreiben an die bundesstädte von 1453 jan. s. Ebenda. 7466 

— dec. 36. (Jr. Walraf v. Waldeck antwortet M.Jakob (auf nr. 745-0. dass er solche »brache und büsse« Stra«sbur<rs 
und Kienzheims (Kons-) abzustellen nicht vermag. — Cop. ch. coaev. Strassburg. St.-A. OUP., 209. 7467 

— det'. iH Pforzheim. M. Jakob erlaubt Lienhart v. Urbach für sich und seinen bruder Beruhard, die 2500 n.. 
womit ihre mutter Anna v. Venningen, des verstorbenen Bernhard v. Urbach hausfrau, auf den zwei teilen zu Mün- 
dt Ißheym bewidmet war, ihren stiefhrüdern Hans und Konrad v. Hohenalfingen (Hoenahelfingen), der genannU-u 
Anna söhnen von ihrem gatten erster ehe r. Ulrich v. Ahelfingen. auf einen teil der genannten zwei teile anzu- 
weisen und zu versorgen, also dass nach dem t-ode der genannten Anna die v. Ahelüngen solchen teil als Unterpfand 
für die 2500 II. innehaben sollen. Solches pfand sollen sie binnen 15 jähren nach dem tod der genannten Anna aus- 
lösen von den zu Ahelfingen. Diese verwilligung soll jedoch unvergriffen und unschädlich sein an der roannschaft und 
an der versebreibung, die davon sagt, dass MundelUheym ganz und zwar zu zwei teilen von Lienhart und seinen 
erben und das übrige drittel von Volmar Lemlin d. ä. zu leheu gehen soll. — Inseriert in dem von Lienhart v. Urbach 
für sich und seinen bruder Bernhard darüber ausgestellten rev«rs vom gl. datum. — Mitsieglcr: Lienharte vetter 
F.berhart v. Auerbach d. h. und Wernher N.ttthafft. — Kopb. 3s (30*). 143-144 K. 7468 

— deo. SS Pforzheim. M. Jakob, der Burghart Truclwss v. Heringen als einem pfleger Ludwigs Truchsessec. 
söhne» seines bruders Martin selig, erlaubt hat, schulden halber die zwei teile der vogtei zu Eberdingen an Han» v 
Kischach zu verkaufen, leiht letzterem dies lehen. — Inseriert in dem reverse Hans v. Kischachs vom gleichen tage. 
— Kopb. 3s (30'), 12.'. K. • 7469 
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1*52 der. 21). M. Jakob verkauft dem abt Heinrich und .lern konvent des klosters Herrenalb die dörfer Neuhauseu 
and Lehningen mit allen ihren zugehörungen um 2oimi il„ wie er sie von Dietrich v. Gemmingen erkauft hat, doch mit 
vorbehält des wiederkäut!-. — Kopb. 622 4<»-51 K. — Fr. 7470 

1453 Jan. 3. Esslingen bittet M. .Jakob, eine kaiserl. kommission in sachen »iiier »ppollatioti ihre» hürger> i.unrät 
Z-ingg von einem wider ihn zu Ulm errungenen urteil zu übernahmen. — Conc, Esslingen, St.-A, Missiv. 4, IS 4. 7471 

— Jan. 11. Esslingen an Weil der stadt (Wyl): sie werden ihr« boU-cbaft auf schreiben de- M. [ Jakob | fürderlicher 
zu demselben schicken uud können daher dieselbe nicht motten zu nacht zu Weil haben. Ihre botschaft soll jedoch, 
wenn sie ihre sachen vollendet hat, der ratsfreunde von Wyl daselbst warten und ihnen in ihren sachen beiständig 
sein. — Conc. Esslingen. St-A. MisMv. 4, 7472 

— Jan. 17 (zur Xewcnstat.) K. Friedrich gönnt seinem schwager M. Karl und dessen erben, die vom reiche an 
das bistum Strasburg verpfändeten schlösse* und städto Ortemberg, Ottenburg, Gengenbach und Zell am Harmers- 
bach von bi. Ituprecht und dem kapitel zu Strassburg zu lösen und als reichsplandschaft innezuhaben. — Or. mb. c. 
sig. K. — Druck: SchoepÜin UZB. 6, »35 ; reg. bei Chmel. Hegg. Friderici IV., nr. :niU7. 7473 

— jau. 26 Worms. Kzb. Dictherich zu Mainz und M. Jakob schliessen mit pf. Stephan und seiuem söhn pf. Ludwig 
auf 5 jähre ein bündnis wider alle angriffe. Die büudnisptlicht dauert auch nach den .". jähren weiter, wenn ein vvr 
• ablauf dieses Zeitraums entstandener krieg noch nicht beendigt ist. Si« nehmen aus : bi. Anthony v. Bamberg, pf. Ott ', 
hz. Albrecbl zu Österreich, die markgr- Hans und Albrerht v. Brandenburg, gr. Ulrich zu Württemberg, ausserdem 
bi. Reinhart und das stift zu Speier und ihre räte, mannen und diener, deren sie zu recht mächtig sind; ausserdem 
ezb. Dietrich die kröne Böhmen, bi. Gottfried zu Wür/burg und landgr. Ludwig zu Hessen, M. Jakob hingegen seine 
söhne uud pf. Friedrich | von Simmern], gr. zu Spanheim. — Or. mb. c. 2 sig. pend. München. Staats-A. K. rot 74 c 2. 
— G?genurkunde der pf. Stephan und Ludwig kopb. 12o(73i, 4 55-4.".!» K. — Das bündnis war wider kf. Friedrich 
bei Rhein gerichtet, der auch in der Urkunde nicht aufgenommen ist. 7474 

— Jan. 28. Gr. Schaffrid v. Leitungen antwortet Jakob und Ludwig berrn v. Lichtenberg auf ihre anfforderung, der 
vom bi. v. Strassburg errichteten teidung (vgl. nr. 734 7 ) nachzugehen oder deshalb vor den bischof und die Stadt 
Strassburg als unterteidinger zu kommen, da>s er keinerlei Verpflichtung gegeti sie habe, nachdem er gegen ihren 
willen befreit worden ist. Sie haben aber selbst die ricLtuug an ihm gebrochen, indem sie ihu wider dieselbe in liaft 
behielten und um leben und glieder bringen wollten, obwohl sie die Schätzung von ihm genominen hatten. Da sie 
demnach die riehtung an ihm gebrochen, ist es nicht not. dass .* deshalb vor die unterteidinger komme ; ei fordert 
aber kehrung binnen 14 tagen alles dessen, was >ie uud ihre helfer ihm und seinen freunden genommen, auch Schmer- 
zensgeld für solches wehtum, das er seit der richtung in ihrer haft erlitte i. oder aber mit ihm zu ehre und recht vor 
pf. Friedrich zu kommen. Da sie aber auch seinen bruder Kinieli und ihn an seiner ehre geschuldigt haben, so fordert 
er sie für sich und seinen bruder. auf dass nicht land und leute durch diesen streit geschädigt werden, zum Zweikampf 
»zwischen uwerm und unserni land iiinb Wisseliburg gelegen«. -- Cop. ch. coaev. Löningen. A. zu Amorbach. — 
Der an gegenseitigen schimpfreden sehr reiche briefwecbsel wird eröffnet durch ein schreiben des gr. Schaffrid d. dat. 
1452 dec. 3n; Jakob und Ludwig v. Lichtenberg antworten 1453 jan. 16. - Über die befreiung des irr. Schaffrid 
aus der veste Lützelstein durch pf, Friedrich vgl. Lehmann. Gesch. von Hanau-Lichtenberg I.2H7. 7475 

— Jan. 30. Syniond Keiser fv. Steeg] reversiert als träger seiner bausfrau Margret. Henne Gerbarts v. Diepach focht«*. 
M. Jakob wie nr. 57 5<i. — Or. mb. .:. sig. pend. Koblenz.. 747« 

— febr. 8. Esslingen an den altbürgermeister Klaus Kieidwois l Krydenwyti) zur zeit in senduug am kaiserl. hof: ... 
sind im kleinen uud grosseii rat des uloTk-miiien uud haben auch durch die zwölf uud doch im geheimen gehandelt, 
dass sie an M. Jakob »veraynuug halb suchen wollen«. — Conc. Esslingen. St.-A. Massiv. 4, 1H4. — Vgl. nr. 7236. 
73H2 u. 73'J5. 7477 

— frhr. 10 (Selz.) Pf. Friedrich kf. für sich und seinen »söhn« pf. Philipp und Jakob berr zu Lichtenberg 
bekennen, als M. Jakob v. Baden Jakob v. Lichtenberg und seinen bruder Ludwig gegen den obengenannten pf. 
Friedrich m anspruch genommen hat und pf. Friedrich wiederum!» den M. Jakob, die herrn v. Lichtenberg an- 
treffend, angesprochen hat und sie des zu recht - url den erwirdigen h. Dietherich. e/b. zu Mentz \eranlalit sind«, »d— 
han wir uns also vereint«: l) wäre e>. dal» durch den ezb. v. Mentz teilt geteydingt oder zu recht nltgespr»ch»ii 
würde, in welchen weg oder waz das wäre, nichts umgenommen, das soll zwischen den beiden parteien ganz ab und 
dot sein und soll darum und davon kein teyl an den andern nymmer kein forderung haben oder thnii; 2) ausgenommen 
und vorbehalten sind jedoch alle rechte, die Jakob v. Lichtenberg zur zeit dieses anlasse? auf die vom herz-mtum 
Lothringen zu leben herrührenden dörfor Forstheim, Hegeiiov (Hegeiie) und Gunstett (-stete] gehabt hat: 3) alle fot- 

die pf. Friedrich an die Li- litein.erger wegen Unterstützung mischub) seiner b inde und ebenso alle for- 
ii, die M.Jak b und die Lichtenberger an pf. Friedrich erheben von Schadens wegen, der ihnen von dem heer- 

Kfff.om i, t M.iW:»t •. «or. Baä'b u, Hx-hlirrg IU. 3'» 
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volk, als pf. Friedrich lür Lützelstein gezogen uud dafür gelegen ist, geschehet! Nein soll, Millen ab und gerichtet sein 
und darum von keinem teil an den andern »uymer koyn forderuug« gescheen; 4} giebt Jakob v. Lichtenberg pf. Fried- 
rich, seinem »»ohne« Philipp und allen ihren erben die möge, macht und gewalt alle von ihm und seinen Voreltern in 
widerkanfswei.se versetzten und verkauften lichtenbergischeu besitzungen »an slossen, Stetten, Zinsen, gälten, güttera, 
an sich zu lösen, zu kaufen, zu gebrauchen und nielk-n. doch das die verschribungo gegen M.Jacob (nr. 7232) ir zyt 
■^gehalten werde und dieser punetten darjnn nit Verhinderung bringen soll«; 5) will herr Jakob nu oder hernach an 
>W.-sen, Stetten, gittern, gülteu und ziusen etwas versetzen, veräussern oder verändern, so soll er es dem pf. Friedrich 
oder seinen erben zuerst anbieten; doch sollen alle diese Veräußerungen nur in wiederkaufsweise geschehen. — Or. 
mb. »•. sig. pend. Darmstadl. — Vgl. dazu bdimann, ije.scb. v. Hanau-Lichtenberg l. 2SSf. 7478 

1453 febr. Iii. Esslingen an M.Jakob: drückt seine Zufriedenheit ans über den abschied ihres bürgermeisWs vom M., 
und übersenden abschrift des an den M. lautenden kaiserlichen ompfehlnisbriefes. Die von Heilbronn haben sie um 
abschritt ihr-s vereinungsbriefes mit dein ezb. v. Mainz gebeten ivgl. nr. 7 1 7 o), die darauf durch ihren biirgerraeister 
Ayrer denselben zu Esslingen zweimal verlesen Hessen, aber abschrift verweigerten ; »von gehörd« ist ihnen der 
mebrteil der artikel noch in gedenken, worüber sie dem M. auf einem tag mitteilung maehun werden. Bitten ihn die 
»ding furo fürzuuämen «. — - tone. Esslingen. St.-A. Missiv. 4. 1»«. — Vgl. nr. 7477. 7479 

— febr. 18. Dietscb Erlie an Strassburg: hat auf seinen briet" von dem hürgermeister Reynhart Wetzel die antwort 
erhalten, dass die stadt in gesclirift stehe mit dem M. f Jakob J und dem junker v. Waldeck; dabei wolle sie es l.msen 
tfestan. Spricht sein befremden darüber aus, da das der Verabredung nicht entspreche, nicht minder, dass ihn die stadt 
vor zehen grevm in Niederland verwiesen, was dem auf dem schloss zu Waldeck liegenden brief zuwiderlaufe. Meinen 
die Strassburger jedoch trotz allem, was er getan, die »ach« bei des junktrs geschrift stehen zu lassen und lieber in 
Unfrieden zu sein als in frieden, so will er wenigstens hoffen, dass ihn die Stadt bei seinem vorgehen gegen soine 
wid-i sacher ungehindert lässt. Lehnt alle Verantwortung für etwa entstehende Verwicklungen ab. — Or. ch. Strass- 
burg. St-A. GUI'., 2o«j. — Vgl. nr. 74<U. 7480 

— • febr. *24 (Trier.) Oswald Kytzingerv. Kytzing. freiherr. Waltlr.sar v. M«d>chiedel, doktor. und Weikchart v. Polln- 
heim au Antun v. Croy. gr. zu Portion und beim zu RVnthi. Durch den tod ihrer frau von Baiern [Elisabeth v. (nirliU, 
getiiahliu des hz. Johann v. Bayern, gr. v. Holland t 1451 aug. i \ ist das herzogtum Luxemburg und die grafschaft 
«'hiny an kg. Ladislaus (Lasslaw) als den natürlichen «rbherren (als enkel k. Sigmunds und neffen der hz. Elisabeth 
v. Hävern) gefallen, und die Landschaft vorgenannter länder hat ihnen als den bevollmächtigten des königs gehuldigt. 
Glaubt aber der hz. | Philipp | v. Burgund oder Anton an seiner statt irgend welchen ansprach oder gerechtigkeit zu 
haben, so sind sie bereit, die kf. v. Trier. Köln, Mainz, oder den pf. bei Rhein, den markgr. v. Brandenburg, den M. 
f Karl J v. Baden oder die luudschaft Luxemburg darüber entscheiden zu lassen. — Druck: Publieations de Finstitut 
royal et grandducal Je Lnxemhourg 40, 21 3 f. : reg. bei Lichnowsky, Gesch. des Hauses Hnbsburg f>, nr. 1755. — 
Vgl. dazu l.ichnowsky, 1. c. «. nr. I 757-1 7ft0. — Zur sache vgl. Lichm>wsky. I. c. «, i:,ßff. 7481 

— febr. '28. Jakob und Ludwig herren zu Lichtenberg beschuldigen gr. Schaffrid v. Leiningeu erneut des eidbruchs. 
nachdem er urfehde und einhaltung der richtung beschworen hat, und wiederholen ihr erbieten auf bi. Kuprecht v. 
Strassburg uud die stadt Strassburg; erbieten sich ausserdem von einem der herren. ezb. Dietrich v. Mainz, hz. Lud- 
wig in niddern und obem Beyern, markgr. Albrecht zu Brandenburg, M. Jakob v. Baden, landgr. Ludwig zu Hessen 
erkennen zu lassen, »ob ichtiou eren und recht wegen dilier sach zwischen uns und dir billich durch unsern guedigen 
herrn von Strassburg und die. die by und mit sinen gnoden die raebtutig und »ach getediugt haut, luterung geschee, 
und als du und Em ich diu bruder an uns gesynneu muttwillens. verstoeu wir anders nit, dann deten wir uch des statt, 
vor und ee die sach zu muglicher herfindung bracht werdent. das das were nu nach uwer beider schriffteu und schul- 
duug unerlich, als -s onch uch nit eret. und were uueh wol verkerlich. das wir Sölten slahen einen, der uns were, als 
du uns bist verbunden; über wan der sach in obgeschribner mal) gesthiht luterung, so sollent du und Emich dm 
:.ruder dann des muttwillens halp hören unser autwnrt«. — Or. ch. Leiningeu. A. zu Amorbach. — Ablehnende ant- 
wort des gr. Schaffrid d. dat. april 5 cop. ch. coaev. ; gegeuantwort der v. Lichtenberg d. dat. mai 1 1 or. ch. ; replik 
Si h.iffrids v. Leiningen d. dat mai 2s cop. ch. Ebenda. — Vgl. nr. 7475. 74H*2 

— mffrz 5 Buden. M. Jakob stiftet in vollführung einer letztwilligen Verfügung seines vater* eine pfründe zu ehren 
les hl. Jakob auf einem altar, den der M. zu ehren des hl. Jakob auf dem mittelstück des lettners des neuen chores, 
mit dessen bau begonnen ist, in der pfarrkirche zu Baden herrichten lassen wird, begabt dieselbe mit 40 fl. gelts zur 
hälft« lallig auf s. georgentag und zur hllfte auf martini; doch bleibt es dem M. und seinen erben vorbehalten, dies* 
gult jederzeit mit Silo iL abzulesen, diu dann nach rat probst«, dekans und kapitelsdes noch zu gründenden kollegiat- 
«tiltes in Baden ausserhalb der markgrafschalt angelegt werden sollen, doch so. dass die anläge geschehe um 40 Ii. 
jährlicher irulten. Der M. verleiht diese pfründe zunächst seinem prutonotar Bartholomäus, obwohl derselbe »nit ganz 
priester gewilo-t sy« : nach dessen abgaug soll jedoch pfründe und kan»nikat einem priester geliehen wenlen. Die 
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leihung •■.•halt sich d-r M. für sich und seine nachkommen, »die Baden werdent ilmhaben«. v..r. — Or. mb. 
pend. delaps. K. — Bruck: ZUO. 24. 45«; reg. !. c. 24. 4»«, nr. 5 s. — Fr. 74*1 

1453 mit? 5 (Asehaffenbnrff.) Ezb. Dieiher v. Main/, trifft auf gruiid des inserierten sj.eir.-r aulasse» dir. 72fis), 
nachdem er sich früher die frist der urteilsiallung halt.- verlängern lassen (nr. T4:!2), rechtliche eutschci.lung über 
die von M. Jakob gegen j.f. Friedrich und über die von j.f. Friedrich gegen M. Jakob erhobenen klagepunkte und an- 
spräche. — »Und als na in den vorgeschobenen unseru rechtlichen entschei dangen beidei teil ansprachen beiden par- 
thyen etliche rechte, l.eneiinunge, bebaltunge und biibreuguuge zu tragen, zu thundde, gewiset, erteilt und gescheiden 
>iud «. da w.-rden den j.arteion drei rechttage gesetzt nach Worms in das haus genannt »die Muntze« und zwar auf 
apnl l». aj.ril 24 und raai ti. - über die einzelnen punkte, deren aufzühlung sich hi-r erübrigt. vgl. nr. T2«s. — 
Or. mb. libell. c. sig. pend. K. : kopb. 12« i;n), 45.-.-;,«:. Ebenda. — Fr. — Vgl. auch nr. 734s. 7484 

— min 5 (AschaflVllblinr.) Derselbe fällt in geimissheit des sj.eirer anlasse* (nr. 726s, klagejmnkt« j.l'. Fried- 
richs nr. 12) über die klage und forderung des pr<>ji.-tes von Herde und seines klosters wider M. Jakob rechtliche 
entscheidung wie folgt: Ii bei der fähre zu Winden jeizt genannt zu Schröck soll derM.. wenn er durch zwei mannen 
zum schild geboren beibringt, dass er und soiu vater seit dein entscheide des ezb. Friedrich v. Köln (nr. 2;1S4) ii< 
ihrem besitz gewesen sind, auch verbleiben: 2) bezüglich der wildbanue des M. in des propstvs von Hördt wildern, 
sowie in den »Wörden« Sj.iess, Vogelgesang und Pf-azenauwe bleibt es bei nr. «o:il. dass nämlich der 31. bei jagd 
und wildbann bleiben soll, bis er mit b.-sserm recht daraus gebracht wird. — Etwaige rechtliche »bewarung« wider 
diesen sprach wird der erzbischof erwarten zu Worms in dem haus genannt 'die Münz« zu den drei lertuineu april y. 



april 24 und mai '.). — Or. mb, c. sig. j.end. K. 7485 

— niärz 7 Baden. M. Jakob schickt Wilhelm herrn zu Gundelfingen zur besiegelung die Urkunde, iu welcher dieser 
mit andern Konrad v. First für 1200 fl. hauptgut. «o t). gölte und 4n tl. dienstgeld als bürge gesetzt ist. — Or.ch. 
Fürstenberg. A. zu Douaaeschingen. — F. 74S« 



— min 26 (eil notre ChnstH d' Altircrs.) Kg. Kein- v. Jerusalem und Sicilien, hz. v. Anjou, Calabrien. Bar 
und Lothringen, gr. v. Provence, Fourcalquier und Piedmont, überträgt nach dem tode seiner gemablin Isabella seinem 
söhne hz. Johann v. Calabrien das herzogtum I/othriugen mit allem Zubehör. - Par le rov en soll grand .otiseil. 
auquel le comte de Vaudomont, Kerry monseigiieur de Lorraine. Bernard monseigneur de Bade, et le sire de Beauvau 
senechal d' Anjou. les sire de Precigue, de Li.ne et du Couldray... beiwohnen. — Druck: Calmot, Hist. de Urraine 3. 
Preuves, CCX1I-CCXIV; erwähnt bei A. Leon de la March«. Le R«i Ken.- 1. 265. 7487 

— min 28 Milllllllt'illl. Pf. Knedrich erklärt den sj.ruch nr. 74S4 für unverbindlich und fordert M. Jakob auf. 
ihren rechtshandel dem papste. dem röm. kaiser oder den bi. Jakob v. Trier und Godlrid v. WirUpurg zur entscheidung 
vorzalegen. — Or. ch. K. — 0. 7488 

— april 4. Georg v. Bach d. ä. reversiert, duss M. Jakob ihn in gemeiusebaft mit i.eorg und Heinrich, den söhnen 
seines bruders Adam, und Konrad, dem solm seines bruder> Klaus, mit ihrem burglehen zu Stollhofen belehnt habe, 
wie nr. 51H«. — Or. mb. c. sig. pend. K. — 1". 7489 

— april 4. Derselbe reversiert für sich seihst und Georg und Heinrich v. Bach, söhne seines bruders Adam, und 
Konrad. söhn seines bruders Klaus. M. Jakob über seine belehnung mit dem halben dorfe Leiberstung und genannten 
gölten in demselben, wie nr. 5107. — Or. mb. c. sig. jvend. K. — Fr. 7490 

— april 8. Esslingen dankt M.Jakob für den gnädigen abschied ihrer ratsfreunde und des M. getreuen fleiss und rat. 
Nun ist etwas an sie gelangt, das sie nicht wohl schrittlich bei ihm anbringen mögen: sie bitten ihn daher in Sachen 
der ihm übertragenen kommissiou ihnen kurzen tag anzusetzen, so wollen sie ihm solch anbringen erzählen lassen 
und darüber mit ihm rat pflegen. — Conc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 21«. — Vgl. nr. 7471. 7491 

— april 9 Worms. M.Jakob v. Baden beschickt einen von ezl.. Dietrich t. Mainz in seinem zwiste mit pf. Friedrich 
bei Ithein angesetzten recht-stag. — Vgl. zu 1455 febr. 1 1, das erkenntnis ezb. Dietrichs v. Mainz über die in dem 
entscheide (nr. 74*4) zu weiterer rechtfertigung ausgesetzten punkte, demzufolge M. Jakob sei. auf den deshalb ge- 
haltenen tagen, auf welchen jedoch pf. Friedrich nicht persönlich erschien, diese beschwerdepunkte neuerlich bewährt 
und bewiesen habe. — Or. mb. c. sig. pend. K. 749*2 

— april 10. Manegolt, freigr. des herrn v. Hessen. Johan Moenhoaff, freigr. aller gr. v. Waldcck. Johann Loesecke. 
freigr. zu Lichtenfels (Liech-\ Eckhardt Allerman, freigr. zu Volkmarsen (Folckenmorschen), und Alberd Knulbern [wohl 
Hermann Knollebein, vgl. Lindner, Die Verne, 128], freigr. zu Medebach, verkünden Heinrich Meiger und Konrad 
Armbruster, beide altumm., Ciauwes Bidderman. Schultheis an dem Stockgericht zu Strassburg, und Ciauwes Wurant. 
auch daselbst wohnhaft, dass der gr. Walraf v. Waldeck wider sie klage wegen Verachtung seines freistuhls zu Sachsen- 
hausen erhoben hat, indem sie dem dort ergangenen urteil nicht nachkommen und Diez Erbe nicht zu seinem eigentum 
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gelangen l.i->-n wvlleu. tuul g«bcn ihnen hierfür trist bis mai 20 und beraumen ihnen im fall .le.s Ungehorsams einen 
»rechten komgks tagli« auf juli .1 an. alsv dass ein jeder von ihnen alsdann vor den» freien stuhl zu Sachsenhausen 
erscheinen und die zehn frcigrafen, dt« da« frühere urteil wider Diez Erbe gesprochen, mit sich bringen soll (vgl. 
nr. 7 17«', '. - — Aufsc hrift: diesen brietV sail nytnnnt utfthuu. lviien oder hören, her sy dann ein frvchetten der heiigen 
heimelicher a. hte. — Der brief wurde jali 2 von Heinrich Meiner in dein t'enstcr bei seiner hanstür in einem »stäbolin« 
steckend vorgefunden. — Notariatsinstrument von gl.nchem tau' durch Heinrich K.'.nig genannt Hantle, bischötl. witar 
zu Strasburg und fiei-ilnitle. — Or. inb. Strasburg. st.-A. Gl'P., 2»l». 7493 
1453 april 10. M.Jakob begründet liott dem allmächtigen zu lob, Maria«; der hoch gelobten jungfrau und allem himm- 
lischen beer und mit iiatneu Jen big. zwol!bot».n s. Peter, s. l'au!, s. Johannis dem Untier, s. Jakob, s. Georg und s. Anna 
ehr. alb-n seinen verfuhren und nachfahren zu heilsamer seidigk*it. mit erlaubnis des papstes Nikolaus V ein neue? 
stili in der piarrkircbe zu Ha len, welches mit 22 personell, und zwar mit 12 kaimnikern. von denen je einer propst. 
dekan, kustos und s.mger sein «oll. und zehn vikaren b>'-s. -t/t werden .soll (vgl. nr. 7:1.10 }, und begabt dasselbe mit 
5iin iL rh. gelts. wofür es einen scbnldbri'd" des stifte« Strassbtirg und den zehnten zu Stein und Gebrichingen erhält 
und für den rest auf das umgcM vvn Baden und Ettlingen und auf bede und Steuer von Gernsbach verwiesen wird; 
ausserdem verschreibt der M. der Stiftung den kirchensatz. der kirchen zu Besigheim, Mönsheim, Kappel, Gochsheim, 
Hühl i nidern Bühel), El> hesheun. Remchingen, Söllingen (Seld-'i und Fechingen (O.-A. Lahr), welche papst Nikolaus V 
auf seine bitten dem stift auf ewige Zeiten inkorpt rieft hat. und übergiebt den stiftungsbrief und die päpstliche bulle 
b-m Johannes Flach von Schwarzenberg. Sauger des hochstifu Speier, mit der bitte um b-stätigung. — 2 cop. coaev. 
K. — Druck: Schoeplin tt'/M. «. 3 11-33(1 nach angeblichem or.; reg. ZGO. 24, 34«, nr. öü. — Fr. — Vgl. 
nr. 74'.>ö. 7494 

— april 11 (BadtMI.) Johannes Flach von Schwarzenberg, sanger der speirer domkirche. »execntor ad infra scripta 
inia cum certo no»tn> odlega a snnctissim» patre et domino nostro. domitio Nicoiao papa quinto specialiter depntatus« 
genehmigt und bestätigt unter inserierung von nr. 7 4t» 4 die von M. Jakob in ausführung eines letzten Wunsches 
»iltnstris pri n c i pis d »m in i Bern h a rd i genitoris seil patr is sui qnondam tnarchionis Badensis 
in ipsa ecclesia Badensi sepuUi«, vollzogene Stiftung des kollegiatstifte.s in der Stadt Baden. — Zeugen: 
Hücker v. Lauterbnrg. speierer karioiiikus und der billigen iiieologt> doktor, Dietrich v. Wesel, des geistlichen rechtes 
lokt -r, und der ek. Johannes v. Enzberg. — l.Vp. ch. coaev. K. — lieg. ZGO. 24, 436, nr. «o. — Fr. — Zu der 
angäbe über M. Bernhards grabstätt« vgl. nr. 437s. . 7495 

— april 11. M. Jakob seta »warn tiu in di-em zergeuglicheti tale der t reher« nycht ist gewiss dann der todt und 
Ungewisser.- nicht dann die stunde des todes«. unter iiisenening \ou nr. 7375 mit wohl bedachtem mute und zeit- 
licher vorbetrachtnng seine ordnung und letzten willen. - >o nahen wir in disem unserm willen bedacht, das wolgetan 
si zu fürseben drü Sachen: die erste zu ordern-n heils unserselhs und alb-r unser fordern und nachkommen seien: die 
andere trost arm*rleute un-erer lande und von got: empfohlen: die dritte, frieden, nutze und eintrechtigkeite unsr 
soll* und irer erben«. Darum emplieblt der M. seinen sohiMi das von ihm erhobene stift zu Baden samentlich uud 
ihr jeglichem in Sonderheit und bestimmt die M.Karl. Bernhard und Georg zu weltlichem und die M. Hans und Man 
,'U geistlichem stände. 

Im einzelnen erhält M. Karl als seinen anteil: a) Baden, das ritte und neue schtot), die bürg, stndt und das 
kirchspiel ; b) Beuern (Küre) das tal. «...weit es in das amt Neuebcrstein gehört; c) Balg Idio drü Balge); d) Stein- 
bach das kirchspiel; e) Stollhoteu. bürg und stadt, mit den dörfern und gegenden .Sinsheim, Oos, Söllingen, Hügels- 
heim, Itle/beim (l'lleush-\ den fünf dörfern im ried; f i das amt Rastatt mit dem dörHeiu Rheinau (Rynonwe); g) den 
zoll zu Söllingen; Ii) schloss und dorf Alteberstein : i) Iburg (-berg) das scliloss; k) Altwindeck das scbloss mit dein 
ilorte Bühl: 1) Waldsteg und Diersburg mit ihren zugehörden ; m) die gerechtigkeit zu Rodeck; n» kastvogtei und 
schirm der kl >ster Schwanach und Lichtental (Bure): o) die markgrafschaft Höchberg und die herrschaft Höhingen 
mit dein stüdtcheu Sulzburg und den dörfern und täleru Bahlingeu (Bald-), Eichstotten, Biringen (Ur-), Hötzingen. 
Schaffhausen. Denzlingen, Teimingeii, Kroggingen. Weissweiler. Malterdingen. Emmendingen (Ement-), Bischoftingen. 
Vörstetten, Bäreubach (Beiemb-). Lausheim (Lnssenh-), Ott schwanden, Breitebene (-eb«uot'„ Sexau das tal und die 
freien leute, den kirchensatz und zehnten zu Bergheim; p) die pfandschaft der halben herrschaft Lahr und Mahlberg, 
beide Schlösser und städte mit den dörfern, gegendeu und weilem Dinglingen (Tundel-), Mietorsheim. Kippenbeim, 
Sulz. Ichenheim. Altenheim (Alth-\ Hugsw.ier. Zell, Kür/.ell (Kirchenz-). Ottenheim, Friesenheim. Schopf heim.Wagen- 
statt. Almansweier. Schniieheim : <i) die pfandschaft de.« halben teils Heydeburg; r) die kastvogtei und den schirm 
über die klöster Tenneubach und Wonnental: s i die grafschaft Sponheim, in gemeinschaft mit dem gemeiner der- 
selben grafsrhaft zu niessend: ti alle gerechtigkeiten, gälten und nutzungen zu Ingweiler, soweit sie dem M. zustehen; 
m schliesslich das recht, a'isser den zu der markgrafschaft Hochberg und zu den grnf- und herrschaften Lahr, Mahl- 
berg und Diersburg geh ( ingen leben, auch alle mannschaft. lehenschaft nud manne, geistliche und weltliche, die sich 
gebührend zu leihen et.wendig der Oos in der Moitenau und das land auf hieseit Rheins von der markgrafschaft Baden 
und der grafsebaft zu Eberstein herrührend und auch g«n«ite Rheins im Elsali und um Strassbnrg gelegen zu leiben. 
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II. Bernhard erhält als seine a anteil : a) Pforzheim, stadt und amt, mit den dörfern Würm, Dietlingen, Elmen- 
dingoit, Niebelsbach lO.-A. Neuenbürg 1 , Kisiugeu, Langenalb, Friolzheim lO.-A. Leonberg). Tiefenbronu, Neuhausen, 
Steinegg, Hamberg, Lelmiugen (l/'iiyng-l, die gerechtigkeit zu Schalhansen dem dort' (O.-A. Böblingen); b) Nen- 
eberstein, das schloss, mit Gernsbach und deu dörferu und weilern Gagirenan, Rotenfels. Michelbach, Bischweier 
(Bischofswilr), Ottenau, Hörden (Herde), Selbach, Staufenberg. Scheuern (znr Schure), Obertsrot (Obern zu Rode), 
Lautenbach, Reichental, Weissenb.uh, Au (am Rhein), Hilpert«,™ (HiltpolUauwe). Langenbrand, Gausbach (Gaocbsp-), 
Hennersbach, Muggensturm. Freiolsheim; e| Stein, bürg und dorf, mit dem viertel zu Königsharh (Konspach) : d) Rem- 
chingen, die btirg, mit den dörfern Singen, Nöttingen und Stupferich; ei des M. gerechtigkeit an Waldeck mit seiner 
zugehörde; f) Liebenzell, bürg und stadllein, mit deu dörfern und weilern Haugstett, Sehöllbronn. Hohenwart, Rem- 
berg, Bieselsberg (Biisse)sp-), Schömberg > Scb/>ub-), Unterlengenhardt, Ottenbronn, Ernstmühl, Schwarzenberg, Ober- 
lengenhardt, Igelsloh, fl'ntei-]Kollbach, Moisenbacb, [Unter Jreichenbacb, Monakam ( Munuenkamp), Teinach (Teiu- 
gehte); g) Alteiistoig, schloli mit stadtlein, und den dörfern und weilern Altensteig (zum dorfT genannt), Simmersfeld, 
Beuren. Ettmansweiler, Fünfbronn. lUselbronn, Mittelweiler. Sachsenweiler. Lengenloch l-bach) lalle orte O.-A. 
Nagold), Grimbach (Grün-!. Spielberg, Egenhausen, Rothfelden (Röt-), Beihingen (Byh-), Mindersbach, Pfrondorf 
(Pfrun-i, Walddorf, Monhardt, | Unter- jSchwandorf (Sweyndorff), Ehhausen, Maridelberg (abgeg. bei Rösiugen), Unter- 
jettingen ( -Ufingen), Ourrweiler: hi Besigheim, bürg und stadt, mit den dörfern Löchgau (Löchikeim'i, Walheim, 
FreudenUl; i) Beinheim, bürg und stadt, mit dem dorf Leutenheim (Lytheim) und mit den voii Friedrich v. Flecken- 
stein verpfändeten gutem ; k) Schwand (Swaiid), dorf; 1) den «dl zu Schröck: m) den weinzehnten zu Kappel im tale, 
zu Bühl und Kitlersbach ( Hudispachi : nl des M. gerechtigkeit an den pfandschafU'U zu Heimsheim (< >.-A. Leonbnrg), 
Eppingen, Ingersheim, Hessigheim (-ikciin), Büchenbronn und Huchenfeld, und >deswagens und karrichs« zuGemin- 
righeim (Gemerckeym. O.-A. Besigheim) ; o i die kastvogtei und den schirm der klöster Frauenalb, Reichenbach und 
zu Pforzheim; pl die dienstbarkeit des gotteshauses Maulbronn ; >|) endlich das recht, alle zu der markgrafschaft Baden 
uud der gralschaft Eberstein gehörigen leben zu leihen, soweit dieselbeu gelegen sind »under der Ose. das land abe, 
auch zu Beynheim und alle andere Miene gensite Rjns undewendig der Sor (= Sauer) und darzu die leheue in 
Franckon und Swaben ussgenomroen dise imchgemelten lehene, mitnamen, der von Remchingen, Gertringen, Rer- 
wangen. Selbach, die itzunt Diethridi vn Gemyngun innbat, der von Rietpur, Kntzberg, Flehiugen, Ut/lingen, de» 
Wolgemätes, der Girier« von Kafeiisperg und der Hofwarteu« ; die leihung dieser leben soll dem dritten Sohne Georg 
zustehen Denjenigen maumn. denen manngülten verschrieben sind, sollen sie nach laut ihrer briefe ausgerichtet und 
bezahlt werden. 

M. G. org erhält als seinen anteil: a l Mühlburg, schl. ?s und amt. mit den dazu gehörigen dürfen Knielingen, 
Mörsch, Forchheiin, Dachslanden (Damian), Beiertheim (Burthan). Bulach. Eggenstein, Linkenheim. Hochstetten; 
b) Durlach, Stadt und amt. mit den dörfern Grötzingen. Berghauseii (Burg-), Rintheim (Rynthan), Söllingen (Seid-), 
Hagsfeld, Blankenloch, Büchig (Buchech), Wolfartsweier. Au; r) Ettlingen, stadt und amt, mit den dörfern Ettlingen- 
weier und Oberweiler (/.wey Usswilri, Busenbach, Reichenbach, Bruchhauseu (die Briichhusere), Ei/enrot und Schöll- 
bronn; d) Kuppenheim, stadt und amt. mit den dörfern Haueneberstein, Niederbühl, Förch, Durmersheim, Bietigheim 
iBüliekeim), Otigheim (Ötickeim), Obemdorf, Oberweier, Rauental (Ruwent-), Steinmauern, Klchesheim, Au, Wal- 
prechUweier, Fichtental i Vörhtzentalo) : e) Graben, bürg und dorf. mit den dörfern Liedolsheim, Rnssheim (Rogsh-), 
Spöck ; f) StafTort, schloss. dorf und banhof ; g) kastvogtei und schirm des klostcrs Gottesau und die dienstbarkeit des 
kloster Herrenalb; e) ferner die leihung der bei M. Bernhards anteil genannten leben. 

Nach dem tode des M. Jakob hat M. Bernhard innerhalb acht tagen das recht entweder den ihm zuge- 
schriebenen anteil anzunehmen oder gegen den anteil des M. Georg umzutauschen. 

Die pfandschaft des landes zu Voysge mit dem I.eberautale und Bergheim ohne den zehnten. St. Pilt, Gemar 
uud die 12000 fl. |auf Kienzheim], des von Lupfen pfandschaft, sollen Karl und Bernhard in rechter gemeinschaft 
gehören; wird die pfandschalt abgelöst, so sollen sie die ptandsumme teilen. Die leihung der zur herrschaft Voysge 
gehörigen leben soll jedesmal dem ältesten unter ihren erben zustehen. 

Den M. Hans und Marx sM von ihren brüdem Karl und Bernhard einem jeden eine jährliche rente von 
100O Ii. ausbezahlt werden und zwar je zur hälfte mit 500 fl. fällig auf s. georgenteg und auf martini; erhält einer 
der beiden M. eine pfründe. die jährlich looo fl. abwirft, so wird die rente auf öuo fl. ermässigt: erhält einor der- 
selben ein bistnm oder eine pfründe, die 2<w0 Ii. erträgt, so fällt die rente völlig weg. 

Karl. Bernhard und Georg sollen in rechter gemeinschaft niessen und haben : a) die hauptgelte, die gülten 
und das »warten zulalls« der herrschaft Lichtenberg: b) die gerechtigkeit »an unser swieger von Luthringen sei. erb- 
faU ; c) die gewahrheit, die der M. hat zu Mutzig; d'i die schulden »darlangende von dem Babest, von keyser Sig- 
munden und der herrschafft v. n Osterrieh«; e) die öttingischen ausstände im betrage von lsnoo fl. 

Desgl. sollen die drei M. gemeinsam besitzen alle einnahmen, die fallen von ausleuten oder heimischen 
leuten aus der eckermiete und dem dehemen in den zu der markgrafschaft Baden, der grafschaft Spanbeim. zu Alten- 
Meig und zu Windeck gehörigen wäldeni. 
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Die zu J.t niarkgrafschaft Baden und der grafsehaft Kbersteiu gehörig«!) gelmtsrwht* sk-lk-n gleichfalls 
gemeinsam sei». 

Die m der markgrafschaft Baden, der grafsehaft Eberstein, zu Reichenbach und Altensteig gehörigen wild- 
banne fallen die nachten zwei jähre im gemeinsamen besitz bleiben und dann, wenn die gemeiuschaft nachfeile zeigt.-, 
geteilt werden. 

Bei il-r ausstellung eines grösseren länderanteils für M. Karl hat M. Jakob bedacht, dass die ihm zuge- 
wiesenen lande räumlich sehr getrennt sind, dass die grafsehaft Sponheim nicht teilbar ist und dass er die ehesteuer 
von :tau«0 tl.rh.. die M. Karls gemahlin demselben zugebracht, zu eigenem gehranch erhalten habe; dafür verbind« 
M. Jakob den M. Karl gegen seine gemabliu für das ihr zugeschriebene Wittum; ferner soll M. Karl die noch auf 
Hachberg und Lahr stehenden schulden allein bezahlen. 

Die hier nicht genannten pfandsc haften, ferner die fahrende habe, die vorhandenen barschaften, kleinodieu. 
pferde, fruchte und weine >n der niarkgrafschaft Baden, in den herr- und grafsrbaften Sponheim, Kberstein. Altm- 
>t*jig, Vovsth»', Bergheim, Gemar, St. Pilt. ferner das in den schlossern der niarkgrafschaft Baden betindliche gewirke 
sollen Karl. Bernhard, Georg gemeinsam gehören, doch sollen sie dafür Hans und Marx einem jedem .tot) (I. geben. 

Das Silbergeschirr sollen die fünf söhne zu gleichen teilen teilet!. 

Die in den schlössen! und Städten belindlichen betten, bettgewand und aller hausrat sollendem bleiben, dem 
das schloss o t t die stadt gfhört. 

Das in den schlössen! betindliche büchsenpulver und alles andere zur wehr" gehörige zeug sollen Karl. 
Bernhard und lieorg teilen: soweit sie sich in der markgrafschaft Hachberg, zu Böbingen, Lahr. Mahlberg und üi 
der grafschuft Sponheim befinden, sollen sie M. Karl allein zustehen. 

»Als verevnte macht ist stercker dann zerteilte crafft«. so empfiehlt der M. seinen söhnen einigkeit. befiehlt 
ihnen, sich gegenseitig treue hilf und beistand zu leisten uud für den fall, dass zw)schon ihnen oder ihren erben oder 
ihren raten und dienern missehelle entstünden, dieselben durch Schiedssprüche beendigen zu lassen; keiner der söhne 
(«ler seiner erben soll ein bündnis schlie-seti oder sich zu jemandes rat oder diener verbinden, ohne seine brnder und 
deren erben in dem vertrag auszunehmen. 

Heiraten der zu den verschiedenen anfeilen gehörigen Untertanen untereinander sollen nur mit wissen und 
willen der brüder geschehen. 

Für die in dem tesument genannten landesteile soll nach der meinung des M. die weibliche erbfolge aus- 
geschlossen sein; im falle der Verheiratung erhalt jede tochter Iihiim» II. zur auvstouer, doch so, dass diese looot) fl. 
im falle kinderlosen absterbens wieder an die markgraf schalt zurückfallen, uud dass die töchter bei ihrer Verheiratung 
auf die markgrafsrhaft verzieht leisten; desgl. soll jede tochter. sobald sie zwölf jähre alt und noch uuvermählt ist. 
den gleichen verzieht leisten. 

Diejenigen töchter, die in ein kloster gehen, sollen kommen in reformierte klöster und eine jede eine jähr- 
liche rente von 1 Oll Ii. in leibgediugsweise erhalten. 

Die M. sollen ein jeder in seinem lande darauf sehen, dass der orden und die >reformatz gantz nach der 
regeln wysung»« in den klöstern gehalten werden, und dass in den nicht reformierten klöstern die refonn einge- 
führt werde. 

Keiner der M. soll von den ihm zugefallenen landen irgend otwas verkaufen, versetzen oder verpfände); 
oder irgend jemand zu sich in gemeinschaft setzen; drang« ihn die uot dazu, so soll er keinesfalls »erblich oder iii 
ewigkeit verkaufen oder versetzen «, und zunächst die pfaudobjekte seinen brüdern oder ihren erben anbieten ; im lalle 
einer anderweitigen Verpfandung auch seinen brüdern und deren erben das rückkaufsrecht vorbehalten. 

Ks soll den M. freistehen, ihre gemahlinnen auf die vorgenannten landesteile zu bewidmen und zu be- 
morgengaben. doch so, dass dadurch den eigentlichen erben kein« Verkürzung, beschwerde oder abbruch geschehe. 

Im falle des aussterbens des einen der drei stamme sollen die nächsten erben der beiden andern stamme 
die lande teilen, doch so. dass nicht zwei an einer stadt oder einem schlösse gemein haben sollen, und dass allemal 
• der eltest erbe von erben zu erben mannesgeschlechte«, schloss Baden, bürg, Stadt und kirchspiel mit dem tale und 
der kastvogte: über Lichtental (Beuern) inne haben soll: sind noch unausgestattete töchter vorhanden, so sind die- 
selben wie oben zu versorgen. 

Im falle des aussterbens zweier stamme, soll der dritte stamm das ganz« erbe an sich ziehen, doch unter 
Versorgung etwaiger noch lebender unversorgter töchter wie im vorigen absatz. 

Im falle des aussterbens aller dreier stamme, »wem dann durch rechte des lesten verlassene marggraue- 
schafften, grauesdiafften, lande, lüte und gute alle sollent fallen, dem sol das wo) siu gegönnet«. 

Innerhalb jahresfrist nach dem tode des M. Jakob sollen die drei M. Karl. Bernhard und Georg persönlich 
.'der durch ihre machtboten beim kaiser eine bestätigung der die erbfolge betreffenden bestimmungeu erwerben. 

Die hauptschulden. gülten und leibgedinge, die auf der markgrafschaft Hachberg, der grafschaft Sponheim, 
den herzhaften Lahr und Mahlberg ruhen, soll M. Karl allein ausrichten. 
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All« anderen schulden sollen die drei M. gemeinsam bezahlen und daran, auch an den jährlichen gölten und 
leibgedingen, einer soviel geben als der andere: alle schulden, die in der nächsten zeit abgekündigt würden, sollen 
die drei M. miteinander gleich bezahlen. 

Wenn der genannten schulden und gälten halb eine erset/.ung abgegangener bürgen verlangt würde, sollen 
die drei II. diese ersetzung gemeinsam tun. 

Da M. Georg noch unter 24 jähren ist. so soll er dazwischen zu schulen stehen oder «einen aufenthalt 
nehmen bei einem seiner brüder Karl und Bernhard, oder bei dem römischen kaiser oder konig oder bei einem andern 
könige oder auslandischen fursten nach rat seiner brüd«r: in dieser zeit erhält er von den erträgnissen seines lande? 
1000 fl. zum unterhalt: was noch übrig bleibt, soll zu bezahlung von gälten und schulden verwendet werden. 

Die regalien und reichslehen. desgl. die pfälzischen leben soll M. Karl empfangen und tragen und nach 
seinem tode der älteste der drei M.; die entstehenden Unkosten sollen zu gleichen teilen geteilt werden; die leben 
d>T grafsebaft Sponheim sollen auf grund der vertrage getragen und empfangen werden. 

Die speirer und mainzer lehen soll M. Bernhard und die weisseiiburger leben M. (ieorg tragen und empfangen. 

Wenn M. Karl oder seine erben die mannschaft für die pfälzischen leben iirabeii und Stein mit 15000 II. 
lösen will, so soll er dies den beiden andern teilen zwei jähr* vorher \ erkunden: zu der lösung sollen dann alle drei 
teile in gleichem masse beitragen, doch bleiben Graben und Stein im besitze des M. Karl und seiner erben. 

Die auf die markgrafschalteu, graf- und horrschaften, lande und leute bezüglichen briefe sollen alle zu 
Kaden auf der bürg in einem gemeinsamen enthalt*, zu dem jeder teil einen Schlüssel hat. aufbewahrt werden, doch 
so, dass keiner ohne dun andern oder seine bevollmächtigten darein oder darüber kommen möge: desgl. sollen drei 
register angelegt werden, von denen jeder teil sein exemplar erhält. 

»Zu fürkommen mercklichen uurat« soll scbloss Alt-Eberstein, dariun M.Jakobs schwester Agnes gefangen 
sitzt, mit burgvdgten, wachteu und gesinde wohl verwahrt werden : »doch dass unser swester guter rat geschee an 
coste. bekleydunge und anderer pflege«. Zu den kosten sollen die M. Beruhard und Georg ein jeder loo tl. jährlich 
beisteuern bis zu dem abgang .1er M. Agnes. 

Alle verkaufe, Versetzungen und Verpfändungen, die M.Jakob nach dato des testaineutes vornimmt, sind vvn 
den drei söhnen innerhalb vier jähren nach seinem tode gemeinsam wieder auszulösen. 

Die bezüglich der von den M. Karl, Bernhard und Georg auszuleihenden leben getroffenen bestimmungen 
werden dabin abgeändert, dass M. Karl leihen soll die zur markgrafschalt Hachberg und znr Herrschaft Höhingen, 
der grafsebaft Spanheim und den herrschafteil Lahr. Mahlberg und Diersberg gehörigen leben : dagegen sollen Karl, 
Bernhard und Georg die zu der markgrafschaft Baden und der graf'chaft Kberstein gehörigen lehen durch sechs ihrer 
rate, oder wenn sich dieselben nicht einigen, durch .las los teilen ; die geistlichen leben soll ein jeder leihen, soweit 
sie in seinen gebieten liegen; von deu ausländischen geistlichen leben solider besitzer von Pforzheim leihen das ewige 
vikariat zu Mönsheim und Gochingen, der besiUer von Mühlburg das ewig« vikariat zu G Odisheim (Gochspoltzh-). — 
Der M. siegelt.; mitsiegler Haus v. Iberg, landvogt, Hans v. Enzberg d. ä-, Walter v. Heimenhofeu. haushofmeister. 

— Or. mb. (in buchswise ulV zwolff bletu-re) c. sig. pend. et ;t sig. (Iberg, Enzberg, Heimenhofen) laes. K. : die Siegel 
der rät« hängen an den »trasen der durchgeflogenen sidin snure« des markgräfl. Siegels; von den drei zeugen be- 
glaubigte cop. cbart. d. dat. 145:1 okt 21 c. ;} sig. impr. delaps. Ebenda; gleichzeitige und spätere cop. eh. Ebenda. 

— Fr. — Schlechter druck Schoepflin. HZB. 6. 271-;110. 741H> 
1453 april 11 (in eivitateTnronensi in domo Johannis Ardoulnl. Francie tht'saiirarli.) Hz. [JohanuJ 

v. Calabrien und Lothringen, söhn kg. Kenii's v. Jerusalem und Sizilien, Friedrich v. Lothringen, ältester söhn des gr. 
Anton v. Vaudemont und Schwiegersohn kg. Keiie's. M. Bernhard v. Baden und genannte rät* kg. Kenes sind zeugen 
des letzteren bei absehluss eines bündnis- und subsidienvertrages mit der durch r. Angelo Ac iajuolo vertretenen 
republik Floren* und hz. Franz Sforza v. Mailand. — Druck bei A. J.eeoy de la Marche, I.e Roi Rene 2, 2<!Sf. — Zur 
sache vgl. 1. e. l, 273 ff. — F. 7497 

— april 11 in MontÜMIs prope Tnronis. Kg. Karl < VII) v. Frankreich ernennt den M. Jakob (marquesium de 
Baude, comitem de Spanheym) zu seinem rate und kämmerer (in nostrum consiliarium et cambellanum) und verleiht 
ihm die hiemit verbundenen Privilegien und Vorrechte (retinemus honores, prerogativas, übertäte*, preeminentias, im- 
munitates ac privilegia. eidem officio spectantia). — Der aussteller siegelt. — Dorsualnotiz : per regem Daniel (Muz ?) 
n[otarius]. — Or. mb. K. — Druck: Guden. Cod. dipl. 4, :i 1 :t. — 0. 7498 

— april 24 Worms. M. Jakob erscheint persönlich auf einem behufs austrags seines zwistes mit pf. F'riedrich dnreb 
ezb. Dietrich v. Mainz angesetzteil rechtstag. — Vgl. nr. 74 l J2 und zu 145:» febr. 11. — 0. — Auf diesem tage liess 
M.Jakob sein« und Konrad Scbenks anspräche vor ezb. Dietrich vortragen und durch genannte perMinen beschwören. 

— Kopb. 104 (57), 75-78. 7499 

— april '2«. Jobann v.Sehmidburg(.Sinideb-) reversiert M.Jakob von seiuet- und pf. Friedrichs wegen über das burg- 
lehen seines vaters Gottfried zu Kastellaun im betrag von 5 fl geldes wie nr. 5s:,s u. r,52H. — <>r. mb. c. sig. pend. 
Koblenz. 75<M> 
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U53 nprll iH. K. Johann Stumpf (Sto-) v. Waldeck reversiert M. Jakob als mannlehen genannte guter zu I'lanig 
(Bteynch), die sein brudcr Degenhart Stumpf widerlegt hat; ferner gegen denselben für sich und pf. Friedrich über 
sein burgleheu. ein haus und hof zu Kreuznach, für das auch weibliche erbfolg« gilt, Wann über »ein erbleben, eine 
genannte wingart in lorcher mark am Gauchsberg gelegen, die etwan Henne v. Glimmental als lehen getragen. — 
Kopb. t:.:. 1441». Iit7-2(U K. — Vgl. nr. 5soi. 75« 1 

— april 2H Worms, M.Jakob belehnt von seiltet- und pf. Friedrich« wegen Thomas v . Sötern mit genannten gütern 
zu Kittweiler iKytz-j, Winckenbach und Wolfswiler. wogegen der v. Sötern .sich und seine erben verpflichtet, wenn 
der M. in not sei, sechs Wochen auf der feste Birckenfeid zu sitzen, »als burgsesses recht und gewohnheit ist«. — 
M. Jak«b siegelt. — Or. mb. <-. sig. pend. K. — Rovers des empfltigers vom gleichen tage <,r. mb. Ebenda. — Vgl. 
nr. 627. ■>. 7603 

— mal U Worms. Vor ezb. Dietrich v. Mainz und seinen raten sind gestanden zu Worms auf dem hause genannt 
die »neue Münz« Georg. Friedrich. Wilhelm, Diether und Heinrich die Köder, Georg v. Bach und Heinrich Held v. 
Dieffenaw einer- und M. Jakob anderseits, auf grund des stierer anlasses (vgl. nr. 7 2ßH. klagepunkte pf. Friedriche 
nr. Ii) und der entscheidung d-s e/b. Dietrich v. Main/, (nr. 7484) zwischen M. Jakob und pf. Friedrich. Die ersten- 
partei lie-s durch ihren fürsprei her Albrecht Sturmf.ider von dem ezb. v. Mainz begehren, nachdem sie alle da seien, 
den vorhergehenden aussprach (nr. 74H4). soviel sie der berühre nachzukommen, ihneu durch einen der seinen solch 
recht uud eide zu geben. Da hat aber der ezb. durch seinen hofmeister Hans v. Krlbach geantwortet, beide parteien 
hätten ihren aussprach und darin onterrichtung. was jedem teile zu tun gebühre; dabei lasse er es bleiben. 

Darauf liessen die Röder etc. den ersten arttkel des sie berührenden ausspruches verlosen, der also lautet: 
als pf. Friedrich als ein Vormünder in den vier nachfolgenden artikeln antreffend die Köder etc. dem M. zugesprochen 
hat und des ersten, von heschwerung und dienst wegen ihrer gemeinen eigenleute int Steinbacher und sinsheimer 
kirchspiel von dem M. fdrgenottitneii. und nach ansprach, antwort, Widerrede und nachrede und beider teile fürwenden 
entscheiden wir lezb. Dietrich) mit tiusern raten einmütig für recht: beweist pf. Friedrich durch die Röder. Jörg v. 
Bach und Heinrich Held, also da>s dieselben »und dazu zwei uuversproehen mann tum Schild geboren« schwören, 
dass solche eigenleute ihnen Iden Ködern etc.) zugehören und sie in ruhigem beselt und gewehr gewesen sind bis zur 
zeit, dass der M. sie dessen entwehrt hat. und dass der M. sie widerrechtlich davon gedrungen habe, wie pf. Friedrich 
das in seiner anspräche behauptet hat, so soll der M. sie w ieder zu ihrem b'-seile kommen lassen und alsdann etwaige 
anspräche an sie an zustäudiger stelle vorbringen. 

Nachdem darauf Albrecht Stnrmfeder den Ködern, Jörg v. Bach und Heinrich Held nebst Konrad v. Neid- 
lingen nnd Kaspar v. Windeck, als eideshelfern. solchen eid abgenommen und der ezb. v. Mainz durch ein deuten de» 
hanptes davon kenntnis genommen, lie>s Albrecht Sturmfeder den andern artikel des ansspruches lesen, der als.-, 
lautet: it. auf den artikel von wegen der beschwerung der Köder etc. in der markgrafschaft Baden in den kirchspielen 
Steinbach und Sinsheim uud anders wo. falls sie nämlich von einem angehtfrigen des M. güter kaufen, dass sie davon 
dem M. beet geben müssen, während umgekehrt der M. seine angehörigen bei solchen käufen frei halten wolle, ent- 
scheiden wir etc. (es wird in derselben weise auf einen eid erkannt), dass solche? fürnehmendes M. eine neuening s»s. 
Solcher eid wird in der nämlichen weise abgeleistet. 

Darauf verlas Sturmfeder die artikel betreffs freier Schweinemast für die Röder etc. in den Wäldern von 
Stoinbach und Sinsheim, sowie betreffs asylrecht in ihren Schlössern und hänsern daselbst, wenn einer den andern 
misshandelt hat und dorthin flieht ; bezüglich dieser artikel war ebenfalls auf einen eid erkannt, dass solche frei- 
mast v ii alters gewesen, und dass sie solche freiheit in ihren hausern und schlös>ern seit 40 jähren und länger ge- 
habt hatten. Solcher eid wurde in derselben weise abgeleistet. 

Daraut stand Jörg v. Bach insonderheit dar und liess einen versiegelten kundschaftsbrief von leben wegen, 
die er vom stift zu Strassburg trug, verlesen (nr. 7 31H). Darauf erklärte Jörg v. Bach, es stände irrtümlich in der 
klag und Widerrede Sendelbach statt Homberg. Es wurde alsdann der artikel verlesen, wie M. Jakob Jörg v. Bach 
seines strassburger Stiftslehens im Sendelbach entwehrt habe und Jörg v. Bach ciu entsprechender eid dieses Inhalts 
aufgegeben Winten war; solchen eid leistet« er mit zwei Helfern aus Waldulm. 

I ber die»e Verhandlung Hessen die Köder. Jörg v. Bach und Heinrich Heb], sowie Albrecht Stnrmfeder ein 
offen Instrument am gleichen tage aufnehmen. — Hierbei sind gewesen Hans v. Wulff-, kein. Com Echter, Albrecht 
Sturmfeder. Adam v. Cröfiwejher, die ihr Siegel angehängt haben. — Kopb. 7s i46 fl ). 121-127 K. 7503 

— MIHI D Worms. M. Jakob erscheint mit Ludwig v. Lichtenberg per— ulkh auf einem in seiner Streitsache gegen 
pf. Friedrich i.-i Rhein durch den ezb. Dietrich v. Mainz festgesetzten rechtstage. Als nach langem warten pf. Fried- 
rich nicht auf dem tage erschien. In-" der M. --ine beschwerdepniikte verleben. — Vgl. nr. 74'.»2 und zu ) 45 5 
t'obr. II. — Km Verzeichnis der v.11 Ludwig v. Lichtenberg beschworenen ansprüche an pf. Friedrich in kopb. In4 
(57). 7s K. 75B4 

— mai ü. Johann Herr zu Krichir.gen rev-rsiert M. Jakob wie nr. .".Sims — Notiz kopb. <iss (tun), 172 K. — Vgl. 
nr.ft.14 1. 7505 
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1453 lliai 14. Hans Erhart Bock v. Staufenberg, als richter in «1er Streitsache des M.Jakob mit Georg J, j. v. Schauen- 
burg, bekennt, dass das mannengeriebt, da M. Jakob verhindert war, persönlich zu erscheinen oder seine rate zu über- 
senden, beschlossen habe: »sin gnad möge ine (Georg v. Schauenburg) fürbasser zu andern tagen für sine mannen 
vertagen und luruem. n und soll Geortg siner gnaden antworten« nach laut der früher von den mannen in dieser sach* 
ergangenen Sprüche von april Ii) und april 27. — Das begehren Georgs v. Schauenburg heute, als auf dem dritten 
der angesetzten rechttage, die sache auszuro htvn, oder eine zeit zu benennen, innerhalb der die sache ausgetragen 
werden sollt*-, wurde von dem mannengeriebt abgewiesen. — Scböpflin HZB. ß. 33t» — 331. — Fr. 7506 

— mal 15 Worms. Kzb. Dietrich v. Mainz, pf. Stephan nnd sein söhn pf. Ludwig beide hz. in Harem. M. Jakob 
und sein söhn M. Karl bekennen, dass pf. Friedrich bei Kh'»in hei seines bruders. des kf. Ludwig, tode von diesem . 
zum vormund des jungen kf. Philipp eingesetzt, sich bald dieser püicht entgegen als erbherr habe huldigen lassen. 
Seinen bösen absiebten wollen sie sich als mitkurfürst und als verwandte des jungen Philipp widersetzen und schwüren 
den letzteren ans seinen banden zu retten, einen neuen vurmuud zu setzen und unter sich landfrioden zu halten, in 
den kf. Philipp einzusehliesseu ist. Mit pf. Friedrich soll niemaud einen Sonderfrieden schliessen. — Kopb. 10 4 (571, 
27-2S K. — l'ber die annähme der knrwürde durch pf. Friedrich an stelle seines unmündigen neffen und mündel vgl. 
Hausser. Gesch. d. Pfalz 1. 335 ff. und Kremer. Gesch. des Kurfürsten Friedrieh L, 27 IT. — Vgl. auch nr. 7474. 7507 

— mai 15 Worms. Kzb. Diethrich zu Mainz, pf. stephau und sein söhn pf. Ludwig hz. in Bayern. M. Jakob v. Baden 
und sein söhn M.Karl verpachten sich iu einem Zusatzvertrag zu dem an demselben tage abgeschlossenen bündnisse 
gegen pf. Friedrich bei Rhein (nr. 7 .»07). das» sie weder pf. Friedrich noch einen andern in Vormundschaft pf. Phi- 
lipps kommen lassen wollen, derselbe pf. Friedrich oder der andere Vormünder verbinde sich denn, dass er einem jodcti 
halten, tun und vollziehen wolle und solle das hienach gerührt stand: 1) ezb. Dietrich austrag und Vollziehung zu 
geben aller der stuck, der sich pf. Friedrich gegen ihn und er gegen pf. Friedrich von pf. Philipps wegen veranlasst 
haben; 2) pt. Ludwig Lichtenberg die leherischaft zu verleihen ; 3) pf. Stephan und pf. Ludwig für alle ihre gebrechen, 
klagen und forderungen ziemlichen austrag zu geben: 4) den M. Jakob und Karl gegenüber alles zu halten und zu 
vollziehen, was ezb. Diethrich ihnen durch seinen entscheid (nr. 74*4! zugewiesen habe; f.) mit seinen und pf. Philipps 
landen in den von den Tertragschliessenden geschlossenen landfrioden (nr. 74741 einzutreten. — Or. mb. c. sig. pend. 
München. K.-A. 74 f 31 und kopb. 104 (57), 2« K 750IS 

• — mal 10 Worms. Kzb. Dietrich v. Mainz belehnt den M. Jakob gleich seinen vorfahren mit den leben des stiftos 
Mainz, der bürg Wißetistein, ihren herrschaften, dörleru und rechten, dem schultheissenamto nebst dem umgelde zu 
Pforzheim, sowie der mühle daselbst. — Or. mb. c. sig. pend. Ines. K. — O. — Revers des M. Jakob vom gl. tage; 
Würzburg. Kr.-A. Lehenburh «ad 2-, 3ö.-.*'. 7500 

— mai 16. Esslingen bittet Peter Harant v. Hohenburg um nachricht. wo ihre ratsbotschaft den M. jetzt oder in 
kurzem treffen kann. Ks geht auch gen-de. wie »umb uns merklich gewerb raisigs gezugs« sein solle; so bald sie 
näheres erfahren, wollun sie mitteilung machen. — O-nc. Ksslingen. St.-A. Missiv. 4. 21 1 *. 7510 

— mal 19. M.Jakob leiht Dietrich v. Geinmingen zu rechtem manuleheii den sechsten teil des zehntens zu Besigheim 
zur besserung anderer seiner leben. — Sachs, Gesch. der Markgravschaft Baden 2. 35S. — Vorher besass dies leben 
Burrkhard v. Weiler, der es 1 429 von M. Bernhard auf lebenszeit erhalten hatte. — Vgl. Sachs, 1. c. 3.' s anmerk. t. 751 1 

— - mal 310. Esslingen au M.Jakob: haben von ihrem dtein-r Wilhelm Böcklin des M. rat vernommen uud daraus trost 
und hoffnnng empfangen. Nachdem dann ihr hürgermeister Ulrich Sachs den gütlichen tag. den der M. ansetzen 
wollte, zugesagt hat. hat sich begeben, dass hz. Ludwig zu Bayern, der jetzt zu Stuttgart ist, ihnen seine Vermittlung 
in ihrem streite mit gr. Ulrich angetragen hat Daraufhaben sie bedacht, nachdem ^uwere gnad vil daselbs hin- 
kommenden fürsteti gewandt ist, wenn dann üwer gnad mitsampt denselben fürsten in disen dingen uns gnedeklicheii 
erschiessen wollt«, so hofften sie zuversichtlich, dass ihnen daraus förderung erwachsen würde, und habendem herzog 
solchen tag zugesagt, dabei aber eröffnet, dass etliche briefo vom kaiser an gr. Ulrich lautend vorhanden seien, die 
sie nicht verhalten könnten, was ihnen hz, Ludwig dann auch gegönnt habe. — Coric. Ksslingen. St.-A. Missiv. 



— Juni 1 (HeidellM're.) Pf. Friedrieh bei Rhein an Köln: auf sein erbieten an ezb. Dietrich v. Mainz, die pt. 
Stephan und Ludwig und M. Jakob (vgl. nr. 74ss) haben dies« bis auf den M. die abschriftlich beiliegenden ant- 
worten geschickt, mit denen er jedoch nicht zufriedeu ist. Aus soiner beiliegenden Wiederantwort ist zu ersehen, das- 
er sich mehr als »den vollen« zu recht erbietet. Er macht daher seine gegner für etwaig" weitere irrungen verant- 
wortlich. — Heg. : Mitteil, aus dem Stadtarchiv von Köln 25. 218. — F. — Vgl. auch die I.e. 20,217 mitgeteilten 
schreiben. 7513 

— (Juni '2.] Esslingen an k. Friedrich: nachdem hz. Albrecht v. Österreich gemäss kaiserl. tuandat ihnen gütlich tag 
mit gr. Ulrich v. Württemberg angesetzt hatte, hat dieser ihnen jetzt auch das g*l«:t gekündigt, während ihre feinde 
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in seinem gebiet ihren wandet haben und fürschub empfangen. Der kaiser hatte ihnen wohl erlaubt mit etlichen 
fönten vereinuug einzugehen, aber die bei ihnen gelogen stehen sämtlich in vereinung mit gr. Ulrich. Bitten nan 
den kaiser, sie guädiglich zu versehen, 1 daz wir und die unsem und ouch ander, die uns zu und von füren, gelait 
werden« und ezb. Dietrich zu Mainz, hz, Albrecht v. Österreich und M. Jakob zu Baden, jedem besondors zn gebieten, 
dass er sich » ziml icher verstentnülN mit ihnen einige, sie in kraft solcher vereinung wider unbillige gewalt handhabe 
und sich durch keine frühero vereinung daran hindern lasse. Nach solchem gebot des kaisers glaubten sie wohl mit 
einem der fürsten voreinung zu erlangen. — C'onc. Ksslingen. St.-A. Missiv. 4. 225. — Gleichzeitig bitte an Ulrich 
Biederer um baldige crledigung, 1. c. 4, 22o. — Vgl. dazu nr. 73S2. 7514 

1453 jtllli 4 Baden. M. Jakob erkennt als Schiedsrichter in den spännen zwischen gr. Ulrich v. Württemberg für 
sich und als vormund seiner vettern der gr. Ludwig und Kberhart einer- und Margaretha v. Gundelfingen, wittwe 
Georgs v. Geroltzeck berrn zu Sulz, andrerseits wegen de* Schlusses Sulz, dass die graten der Margaretha Schaden- 
ersatz leisten Sollen, nachdem diese zuvor mit zwei schildbärtigen ihren erlittenen schaden beschworen hat. — Gr. 
Stuttgart. — F. — Vgl. nr. 751«. 7515 

— Juni 9 (Stutgarteil.) Gr. Ulrich v. Württemberg appelliert für sich und als vormund seiner vettern der g. Ludwig 
und Eberhard von dem zu gunsten der Margaretha v. Gundelfingen ausgefallenen Urteilsspruche M. Jakobs (nr. 7515) 
an k. Friedrich. — Notariatsinstrament — Ör. Stuttg. — F. — Vgl. nr. 753!». 751B 

- jtllli 13. Jonggr. Emich v. Lehmigen verpflichtet sich. pf. Friedrich mit hab uud gut beizustehen, wenn derselbe 
mit ezb. Diether v. Main/., pf. Stephan und dessen söhn pf. Ludwig oder mit M. Jakob in fehde kommen sollte. Dafür 
wird ihm pf. Friedrich nach bestandener fehde das vitztumamt zu Amberg oder die unterlandvogtei im Elsass ver- 
leihen und ihn innerhalb fünf jähren nicht absetzen. — Vidimus d. dat. 1457 mär* 7 durch Konrad v. Gumeringen, 
licentiat in den geistlichen rechten und dechant des heiliggeiststifts zu Heidelberg. — Or. Speier. Kr.-A. - Druck ; 
Kremer, Geschichte des Kurfürsten Friedrich I, urkk. nr. 27. 7517 

-Jtllli 18 (Mailand.) Angelas Symonetta benachrichtigt den hz. Francesco Sforza v. Mailand davon, dass er zum 
empfange des M. [Bernhard] »nuello marchese parente del re Benate.« den Joanne llorombello nach Birindhona (— Bel- 
linsona) beordert habe, und ersucht denselben, den leuten des M. in Alexamlria quartier anzuweisen, bis kg. Bene 
ankomme. — Begl. moderne kop. des raailänder Staatsarchivs K. — O. 7518 

— jtllli *21. M. Karl v. Baden verpflichtet sich gegenüber seinem Vetter pf. Friedrich [v. SimmernJ, der seine Zustim- 
mung zu der verschreiboug eines spanheimer amtes für ] 100 II. an Diether Bobin, für 11000 11. an den abt von 
s. Martin zu Kölu und für 1300 fl. an Gobell Kranch g.geben hat. allen daraus erwachsenden schaden auf sich zu 
nehmen, widrigenfalls sich pf. Friedrich an die gemeinsamen reuten und gefalle der grafschaft Spanheim halten möge. 

— Kopb. 120 (73). 4«;i-4fi<; K. 751» 

— Juill *2'2 I re. M. Bernhard dankt Luzern dafür, dass es ihm seinen schultheissen entgegen geschickt und ihn 
wohl empfangen hat. und für dl" dienste, di- ihm der schultheiss danach getan hat. — Or. eh. Luzern. St.-A. 

— F. 7520 

— Juni 30 (Küdlillgfii.) B. Bcr v. Bechberg v. Hobenrechberg bauptmann uud die gesellschaft mit sant Jörgen- 
schild zu Schwaben au der Donau schlössen ein büiidnis mit e/h/.. Albrecht wider seine angreifer auf drei jahro inner- 
halb der kreise von Gundelfingen an der Donau bis an den Lech, den Lech aufwärts bis ans gebirge und von da bis 
zum Bodensoe, den Bodensee und rheinabwärts bis Laufenburg, von da vordem Schwar/.wald her bis an den Hagen- 
schiess und wiederum gen Gundelfingen und nehmen u. a. dabei aus den M. Jakob v. Baden. — Druck Chmel, Ma- 
terialien zur Österreichischen Geschichte 2, 5»>-5S. 76*21 

— Juni 30 (Mailand.) Angelus [SymonettaJ meldet dein hz. Francesco Sforza v. Mailand, der deutsche herr [M. Bern- 
hard v. Baden) »quello signore de Alamagna«, der mit 5»; pferden von Stambicbiry ankomme, werde sich in das gebiet 
v..n Pavia und von da nach Aleiandria begeben. — Begl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs K- — Vgl. 
nr. 75 is. — 0. 752i 

- Juli 4 Worms. Kzb. Jakob v. Trier, pf. Ludwig, markgr. Albrecht v. Brandenburg, bi. Keinhard v. Speier und der 
deutschmeister Jost v. Venningen bestimmen in der .Streitsache zwischen den pf. Friedrich und Philipp beiBhein einer- 
und M. Jakob v. Baden andrerseits »von funfTundviertzigtusend gülden wegen, dio marggrave Jacob uff des ertz- 
bischoffs /.u Meyntz entscheide durch Ludwigen hem zu Liechtenl>«rg meynet behalten han«, dass ezb. Jakob und 
markgr. Albrecht binnen jahresfrist beide teile vorladen und ihren rechtssprnch fällen sollen; falls sie sich nicht 
einigen können, entscheidet pf. Ludwig als obmann den streit; stirbt dieser, so ist für ihn ein ersatzmanu zn wählen, 
ebenso wenn ezb. Jakob oder markgr. Albrecht mit tod abgehen, und zwar haben dann pf. Friedrich bezw. M. Jakob 
das recht der ersatzwahl. — Mitsiegler pf. Friedrich und M. Jakob. — <»r. mb. <•. siir. pend. laes. et 2 delaps. K. 
und München. Staats-A. k. rot 33»|42. — 0. — Vgl. nr. 7504 u. 7542. 75*23 



Digitized by Google 



Jakob I 1438 juli 4 15. 



315 



1453 juli 4 Worms. 1 'ieselbeu (»stimmen als teidingsleute mit Zustimmung des pf. Friedrich bei Rhein und des M. Jakob 
v. Badeu, dass alle besehwerdepunkte. welche zwischen den beiden letzt? nannton seitdem anluss zu Speier (nr. 72US) 
neu entstanden sind, suwie die damals nicht erledigten punkte durch pf. Ludwig und markgr. Albrecht bezw. je sieben 
von denselben zu bestellende rät« binnen jabresfrist entschieden »erden Sollen. — Di© klagepunkte beider teile 
werden einzeln benannt: pf. Friedrich klagt wegen der zolle zu Schreck, Kgessheim and Suffart, wegen »gebrechen« 
im amt* Neuenburg, wegen derron Schottern und Scbutterwalde, des herrn Diebolt zu Geroldseck. beherbergung seiner 
feinde in markgrarlichen schlossern, wegen »gebrechen« in der landvogtei im Elsass. zu Brettheim. Ortenberg. 
«Jennersheim. Selz, Hagenkuch und Lutern. wegen des prupsts zu Herde, wegen Gerigen v. Schauwemburg d. a. und 
wegen der brüdern Jörg, Reinhard und Friedrich v. Schauwemburg. M. Jakob klagt wegen unbill wider Albrecht v. 
Berwangen, gefangennähme von amtlenten. Verweigerung der überfahrt über den Rhein bei Schreck, wegen Schädigung 
im amt Wynndegk, wegen Überforderung beim rheinzoll, wegen »nuwerung« in den amtera Gauersheim und Neuen- 
bürg, wegen übergriffe der amtleuto von Selz und wegen Arbogast Snyder v. Durlach. — Beide parteien geloben 
sich dem spräche zu fügen. — S. der teidingsleute und beider parteien. — Or. mb. c. 4 -^ig. laes. et 3 delaps. K. u. 
München. Staats-A. k. rot 33 3 '41. 75*24 

1453 juli 4 Worms. Dieselben Urkunden, dass sie u. a. zwischen pf. Friedrich und M. Jakob auch beredet haben, 
dass das, was jeder teil auf den entscheid ezb. Dietrichs v. Mainz mit eiden »behalten« habe, in kraften bleiben und 
jedem teil seine gerechtigkeit vorbehalten sein solle. — ür. München. Staats-A. k. rot 33»|43 ; kopb. 126 (7'J). 351 
K. — F. 75*25 

— juli 5 (Alexandriac.) Georgius de Anuono meldet dem hz. (Francesco Sforza] v. Mailand, dass heute M. | Bern- 
hard! »il marchese de Baden« eingetroffen und ehrenvoll von ihm empfangen worden sei. — Begl. moderne kop. des 
mailänder Staatsarchivs K. — 0. — Vgl. nr. 7522. 7526 

— Juli (i Worms. Ezb. Jakob t. Trier, pf. Ludwig bei Hhein, markgr. Albrecht v. Brandenburg, bi. Reinhard v. 
Speier und der deutschmeister Jobst v. Veningen bestimmen, nachdem sie die bisherigen Streitigkeiten zwischen ezb. 
Dietrich v. Mainz, den pf. Friedrich uud Stephan bei Rhein, sowie M.Jakob beigelegt haben, wie wahrend der nächsten 
sechs jähre forderungen, welche denselben, ihren dienern und Untertanen gegenseitig erwüchsen, auf gütlichem und 
schiedsgerichtlichem wege zu Worms oder Speier ausgeglichen werden sollen. Zugleich geloben die parteien, dass 
keine partei der andern feinde in ihrem gebiete schützen uud beherbergen soll, ebensowenig diejenigen, die sich dem 
Schiedssprüche nicht fügen. Ausgenommen werden alle alteren einuugen der genannten fürsten sowie die zu Worms 
in diesen tagen getroffenen weiteren Verabredungen. — Aussteller und parteien siegeln. — Or. mb. c. 9 sig. pend. 
K. u. München. — Staats-A. k. rot 33 a /44. — O. — Vgl. nr. 7523-7525. 76*27 

— Jnll 6 Worms. Ezb. Jakob v. Trier und markgr. Albrecht v. Brandenburg laden M. Jakob zur entscheidung seines 
Streites mit pf. Friedrich auf okt. 8 nach Speier und setzen den folgenden tag als rechtstag fest. — Or. ch. K. — 0. 
— Vgl. nr. 7523 u. 7524. 7.V2S 

— juli 7. Diethrich Hüstv. Ulm reversiert M.Jakob üb-rdas mannlehen seines vaters selig r. Clans Hust zu Euckircb. 
wie nr. 5771. — Or. mb. c. sig. pend. Koblenz, 7529 

— Juli 9 (Alcxaudrie.) Georgius de Annono berichtet dem hz. [ Francesco Sforza] v. Mailand, M. [Bernhard] »ilmag- 
nifico marchese de Baden« habe sich mit seinen bogenschützen beute bei einem erfolgreichen angriffe gegen Solerio 
und Corviente. wo man den feinden in geplanter weise ihr getroido weggenommen, in tapferer weise »a modo de 
valenthomini« hervorgetan. — Begl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs. K. — 0. — Vgl. nr. 752B. 753« 

— Juli 11 (Alexandrie.) Georgius de Annono berichtet dem hz. [Francesco SforzaJ v. Mailand, M. | Bernhard J »il 
magnifico marchese de Baden« habe sich heute mit seinen deutschen an einem angriffe auf Boseho und Fregarolo, von 
welch letzterem orte man gefangene und getreide hinweggeschleppt, in tapferer weise beteiligt und sich anerkennend 
über das mailänder kriegsvolk geäussert; »che molto Ii piaceno Ii modi de le nostre zente d'anne«. — Begl. moderne 
abschr. des mailänder staatsarehis. K. — 0. — Vgl. nr. 7530. 7531 

— Juli 1*2 (AschuffcnlHirir.) Ezb. Dietrich v. Mainz teilt Heilbronn mit, dass pf. Friedrich eines-, pf. Stephan mit 
seinem söhn pf. Lud« ig. M. Jakob und er andernteils sich zu Worms gütlich vertragen haben (vgl. nr. 7527), und 
dass das von pf. FTiedrich gegen die stadt erlassene zufohrverbot abgestellt sei. — Reg.: l'b. der stadt Heilbronn, 
nr. 72;» b . 753*2 

— juli 15 (ex enstris. nostrls apud liayduin.) Leonardus und Johannes, anscheinend mailänder hauptleute. 
melden an Georgius deAunono, man werde dem M. [Bernhard] »marchese de ßauda* für seine teilnähme an den an- 
griffen auf Bosco und Solerio, sobald er eintreffe, danken. — Bigl. moderne kop. des mailänder Staatsarchivs. K. — 
O. — Vgl. nr. 753U u. 7531. 7533 

— Juli 15. Esslingen teilt seinem vertreier am kaiserl. hof Erhard Sachs altbürgermeister. mit. dass der Vermittlungs- 
versuch des hz. Ludwig v. Bayern zu Stuttgart (vgl. nr, 7512) völlig gescheitert sei. da irr. Ulrich v. Württemberg von 
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Esslingen vorzieht auf den zoll begehrt habe. Nachdem Eislingens eigene boten ilanu abgetreten wären, hatten die rat* 
darauf noch mit den boten von Hfilbrnnn. K-Otlingen. Gmünd und Weil der stadt geredet, »wir wänden, daz verbort, 
daz grave Ulrich den sinen getan bett. mit recht abzetnn ; daran Strogen wir uns selbs, danneir h-rre hertiog Ludwig 
hette sin botschaft mit grave Ulrichs botschaft zu dem kaiser yetz getan. desglyeh betten die. andern forsten zu Wurms 
gewesen darin geschribeu, daz der kaiser kein sölich recht gati liell, daz ain fürst und herr solichs net nach sinem 
willen gebieten »der verbieten mächt : dann« wo der kaiser darwider Sprech, daz were inen allen gesche-chen, und 
weiten doch die fürst-n daran uützit halten«. — l'a die gemeinde auf diesen tag grosse hoffnung gesetzt hatte, ist sie 
übel erschrocken. Sie schreiben jetzt dem kaiser und bitten ihn, den brief dem kaiser zu übergebon und ihn um hülfe 
anzurufen, »danue uns daz wasser yetz also in den tnund gat. daz wir dise ding yo net mer und lenger erharren 
uiugen«. Sodann, da nun die fürsten am Rhein alle vertragen sind, heischet mehr denn je die notdorft. dass er solche 
brief- an die forsten von der vereinung wegen mit Esslingen erwirk-. — Coue. Esslingen. St.-A. Missiv. 4. 2:i«-40. 
— Indem schreiben an den kaiser meldet Esslingen, dass gr. Ulrich etlich fürsten um botschaft an den kaiser ersucht 
hätte, >daz ir in disen Sachen kain recht ergeen lassent«, und erklärt, da.-s. wenn es jetzt nicht hülfe vom kaiser 
erhielte, es tun müsst-, was es ungern Lite. — I. c. 4, '240. — Vgl. dazu nr. 7.". 14. 759* 

1*53 Juli 1? („ex uostris feliclbus castris apud CJaydum"). Leonardos und Johannes i vgl. nr. 7 533) berichten 
an Georgius de Annono, sie würden, eingedenk des dankes, den man dem M. [Bernhard] »quello magnifico marchese 
de Baden« und den seidigen schuldig sei, mit Andrea da Bir.igo denselben in ehrenvoller weise empfangen und in 
jeder weis- für seine Unterkunft sorge tragen, »aeeioch- luy habia casone de stare volonte« a quella impresa«. — 
Begl. moderne kop. des mailänder staatsarchis. K. — O. 7535 

— Jnli 17 KtlynSPU. M. Jakob stiftet für die kapeil-, deren bau er »uff dem bach cbwendig des spitals kirchen 
by Baden« angeordnet hat, -ine pfründe von 30 11., zahlbar von der markgrafschaft Bad-n und ablösbar mit ßoo iL, 
die alsdann nach rat von d-chant und kapitul des stifLs zu Baden auswendig der markgrafschaft Baden anzulegen 
sind. Ausserdem stiftet der M. 20 Ii., nämlich 10 Ii. an die pfründe, die geweiht ist »in die eer unser lieben frawen«, 
die jetzt Ivrr Friedrich Walielheym inne hat, und 10 Ii. in die pfründe »gewyhet in eer sanet Erharts«, die da hat 
h-rr Bylgeryn, ebenfalls abzulösen in obiger weise mit j- 2oo 11. Solche drei pfründner sollen ewiglich in d-r neuen 
kapeile täglich ein- messe lesen und zwar der pfründner der neuen Kapelle von den sieben messen wöchentlich vier, 
die beiden andern zu ihren sonstigen mess-n drei. Bis zur fertigstellung der kapello sollen die messen auf dem altar 
im spital gehalten werden. — Or. mb. c. sig. c. laes. K. — lieg. ZGÜ. 24, 4H7, nr. 61. 7534» 

— jtlli 19. Esslingen an M.Jakob: sind erfreut, dass sein- spänne mit pf. Friedrich ganz gerichtet sind. Hz. Ludwig 
habe aber den tag nicht da niden vorgenommen, »da uns üwer gnade auch erschienen haben möcht«, sondern kurz 
tag gen Stuttgart auberaumt und nach verhöruug der parleien an uns begehrt »ein mittel fürzuheben, die uns in 
-npfelchnöll gegeben weren«. und als sie antworteten, dass sie lediglich die vorschlage des h-rzogs entgegen zn nehmen 
hatten, hat er kurz geredet, »er k»nn noch mug an siuetn schwager grave Ulrich [v. Württemberg] nit me gehaben 
noch viuden. danne sovil, wann wir von uns-rm zole gantz stünden, s» wollio er darnach von wegen der Scheden, die 
-r und sin land des Zolles halb gelitten betten, und ouch der andern zwitrechtkait halb im gönnen in der güthehkett 
zu r-den und sust nit». — »Dwil« aber in laide und beschwerung ergetzüchkait empfachet. wo man dat mären mitli- 
denten fniudeu rlagen Blair und uwer gnade gen uns s» groll und bewert ist. daz wir die wol und billich zu frunt- 
schafft n-men«. so wollen sie ihm solches nicht verschweigen. Ihrem ratsboten am kaiserl. hol' haben sie schon längst 
befohlen nach des M. rat zu handeln und hotten auch, dass er »in schierer zyte komen oder aber schicken werde, so 
viel er der dingen halb erholt hat. Bitten ihn, ihnen auch fernerhin wie bisher zuführen zu lassen und seinen rat mit- 
zuteilen. Sie hätten auch gern deshalb ihr- ra'sbotschaft zu ihm gesandt, »dann- wir wol bekennen, daz sölichs alles 
bas zu reden danne der geschrifte zu empfelhen - , aber der gr. v. Württemberg hat ihnen das geleit aufgesagt. — Cun<\ 
Esslingen. St.-A. Missiv. 4.241. — Vgl. nr. 7 .-,12, 7514 u. 7 5 34. 7537 

— jnli 25. Esslingeu an M. Jakob: ihr spital hat zwei dörfer *uf den Vildern«, die im letzton kriege ganz verbrannt 
sind. Da dieselben nun zu entlegen sind, um sie zu schützen, wenn man sie, wie sie gewarnt sind, brennen will, 
bitten sie ihn um hülfe und rat und stellen ihm anheim, ob er od-r einer seiner diener sie etwa in pfaudachaft nehmen 
wolle. — One. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 243. 7538 

— aillC. * (irt'lz. K. Friedrieh beauftragt pf. Friedrich, nachdem gr. Ulrich v. Württemberg für sich und im namen 
der kiuder gr. Ludwigs v. Württemberg gegen ein urteil M.Jakobs zu gunsten der Margaretha v. Gundelfingen, wjtwe 
(.;••.• rgs v. Uer-ldseck herrn zu Sulz, aji ihn appelliert hat. iu seinem uamen die parteien wieder vorzuladen und ihre 
sache nochmals vorzunehmen. — Inseriert dem sprui he pf. Friedrich» d. dat. 1454 juni 21 Heidelberg, worin dieser 
die appellatiou verwirft. — Or. Stuttgart. — F. — Vgl. nr. 7515 u. 7 51 6. 753» 

— • an?. 5. Esslingen an Fauls Lutram vogt zu Pforzheim : haben ernst, d-m M. botschaft zu senden. Da der M. ihnen 
nun geschrieben bat. da-s -r Lutram beauftragt habe, >i« sicher zu geleit-n. teilen sie mit, dass sie ang. S ihre bot- 
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-chaft zu Wi ll it-r »tadt l Wyle> haben werden, nnd bitten dieselbe zu geleiten. — Omc Esslingen. St.-A. Missiv. 
4. 244. 754« 

[1453 vor Ulisr. Il.j M. Jak"b. Jakoli herr zu Lichtenberg und r. Georg Zorn <ler meister und der rat zu Strassburg 
machen eineu vierjährigen burgfrieden in schless und Hecken Willstett. nachdem Jakob t. Lichtenberg den M. zu 
einem achten teil. Strasburg zw halft« in genanntes schloss und flecken gesetzt hat — Cop. ch. ouev. Strassburg. 
St.-A. AA., 1792. — Vgl. nr. 7232 11. 7233. 7541 

— atlIC. Ludwig herr zu üchti-mb-Tg radiert dein M. Jakob eine fordcrung von 450(10 Ii. au pf. Friedrich, die ihm 
auf grund des sj»-ier»r anlassen (nr. 72«8, klagepunkte M. Jakobs nr. l) und der entscheidung de< eih. Dietrich t. 
Mainz (nr. T4s4) wegen de? ihm durch gr. Schatfrid v. Leiningeu, Diebidt v. Geroltzecke, Georg v. Ochsenstein, Hans 
v. Fleckendem n. a. zugefügten Schadens zusteht, und verspricht, falls der M. ihn binnen Jahresfrist um eine feier- 
liche bestutigung der cessi»n vor dem hofgerichte zu Rot weil oder einem andern geruhte ersuche, binnen monatsfrist 
dem ansuchen zu willfahren. — Dietrich R«">der und Heinrich v. AltdortT genannt Wolsleher siegeln mit. — Or. mb. 
c sig. K. — Vgl. auch nr. 7 5(14 u. 7Ö2-5. 7 »»4*2 

— aug. (>. XI. Jakob stellt das achtel der herrschaft Lichtenberg und das viertel zu Ingweiler wieder zu handen Lud- 
wigs v. Lichtenlierg. behält »ich jedoch auf grund der Verpfandung mr. 7232 ) die Öffnung in allen Stedten, schlossern, 
Kirchhöfen, markten, dorfern n. >. w. vorgenannter herrschaft vor, sagt Ludwig der l.'.OO fl. des achtels and der aus- 
stehenden mitzung wegen ledig und giebt alle das viertel zu Ingweiler betreffenden Urkunden heraus. M.Karl erkltrt 
wegen des Viertels zu Ingweiler .-eine Zustimmung und siegelt mit. — - Or. mb. c, sig. delaps. et Ines. Darmstadt. — 
Erwähnt Lehmann, Geschichte der Grafschaft Hanau-Lichtenberg 1, 290, anm. 770. — F. 7543 

— Mit;, i. Kunz und Katharina v. Elmeudingcu geschwister Urkunden, dass ihr bruder Haus selig bei seinen leb- 
.'.eiten sein liegendes und fahrendes gut M. Jakob vermacht habe, und erklären sich mit der Verfügung einverstanden, 
die der M. oder seine dazu verordneten rate über vorgenannte erbschaft zu gunsten von ihnen oder andern oder zum 
seelenheile ihres bruders selig darüber treffen werden. — Die junker Wilhelm v. Remchingen, hofmeister, und Hans 
Knüttel siegeln. — Gr. mb. c. 2 sig. pend. K. — F. 7544 

— aus?, 14. Esslingen meldet dem M., dass es seinem rate, den ihre ratsboten heimgebracht haben, nachgehen wolle. 

— Wieder)). dt ang. IC. — C . Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 24s. — Vgl. nr. 754o. 7545 

— »Dg. *21 (Sicmcrn.) I'f. Friedricli leiht als ältester gr. zu Spanheitu mit Zustimmung M. Karls an Johann v. Atten- 
dorn als verfallenes lehen Schallndenhach iSchalandeu), das sein vetter selig Herman v. Spanheim zu leben getragen 
hatte, herrührend von Else, Wolffen v. Spanheims seligen tochter. — Kopb. 1367 (766), 417-18 K: rovers des 
• mpfangers vom gl. dat. 1. c, Ebenda. 75441 

- BUS. '27. Esslingen >cHreibt an M. Jakob betreffs der ihm übertragenen, den bürger Konrad Zing betreffenden 
kommissi. ui. weshalb ibn bereits >*ii merem mall« gebeten hat. »die ding fünnnemen«, dass seitdem des Zing 
widerpanei denselben mit recht vorgenommen und von dem ergangenen urteil des stadgenchts appelliert habe. 
Fernerer Verzug käme daher Esslingens bürger zu uttstatien und es batet den M. ? nach laut der kommission die sach« 
zu ende zu bringen. — (.'onc. Esslingen. St.-A. Missiv. 4, 252. — Vgl. nr. 7471. 7547 

— sept. 1 Alexaildria. Abram (degli Ardizzi) zeigt dem hz. | Francesco Sforza | v. Mailand u. a. an, M. Bernhard 
>Iternurdo mwisigiiore« wünsche sich mit »>o deutschen au dem kriegs/uge des herzogs gegen Venedig zu beteiligen; 
zudem gleichen /.wecke sei auch der kg. [Rene v. SicilienJ mit 2000 pferden und »Bayli« mit 35 0 mann eingetroffen, 
so dass im ganzen »seiiza lo Itayli et Ii Tedeschi« 24no mann zur Verfügung stünden. — Reg), moderne kop. des' 
uuulander Staatsarchivs. K. — •». 764* 

— M*pt. 1. Bi. Ruprecht setzt Jakob und Ludwig gebrüdem herren zu Lichtenberg gemäss; der bereduug auf dem 
letzten gütlichen tag zu Raden eitlen gütlichen tag an mit des herni v. Üchsenstein freunden auf sept. 1 9 nach 
Zabern behufs ledignng des v. Ochsetisteiii aus seinem gefängnis. — Or. ch. Lehmann. Collect. Strassburg. B.-A. 

— Zur sache vgl. Lehmann, Geschichte von Hanau-Lichtenberg 1,290 f. 75411 

— sept. 14. Abschied der »maiiuug« der roichstadte der vereinuug in Schwaben zu Ulm: ... it. von Wirichs v. Hohem- 
burg vatter und bruder abklag wegen haben wir dazmal? abgeschlagen und den v. Wile ain bottsebaft von der von 
l lme rate zu unsern herren dem pf. und M. Jakob v. Raden gelihen zu versuchen, ob sy Pauls Hurbling sins schaez- 
gekz wider behelffeu oder darumbe bekeruug oder ablegung oder ichcz gütz geschaffen mögen. — Firn. St.-A. — 
Vgl. hierzu aus dem einberufungsschreiben des auf aug. 1 nach Ulm angesetzten bundestuges : »uns sind noch luczel 
der stette antw urten von Wirichs v. Hcdiemhurg vatter und bruder abklag zu tun wegen komeu ; darum sol ain tägliche 
statt ir bottschaft ir maynung mit vollem gewalt unfertigen in aller massen als dasselb stuk von uuwem in die ma- 
nung geseezet wer««. — I.e. — In dem abschied des tages d. dat. aug. 1 heist es sodann: item von Wirichs v. Hohen- 
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barg altklug um! der von Wile Sachen als von desselbeu Wiricbs v. Hobeinburg wegen sind och angestelt bis nacb 
dem tag zu Landshüt. 7550 
1453 sept. 15 (Himbach.) Markgr. Albrecht v. Brandenburg zeigt dein M. Jakob an, da.-s er kraft lehenspflicht dem 
kg. Ladislaus t. Ungarn zur krönung nacb Prag folgen müsse, mithin durch »ehaffte« not verhindert sei, zu dem ter- 
mine in Speier sich einzufinden. — Vgl. nr. 7528. — Or. cb. K. — 0. 7551 

— sept. 20. Wirich v. Hohenburg an Cuntz Pleil iPfil) [v. Ulnbacb], oheramtmann zu Wegolnburg. : hat heute sein 
schreiben zu Elsass-Zabern empfangen und erbietet sich vor einem der herren bi. Ruprecht v. Strassburg, pf. Friedrich 
oder M. Jakob gegen pf. Stephan und Cuntz Pfeil zu tun, was er von ehren und rechts wegen pflichtig ist. zweifelt 
auch nicht, dass pf. Stephan und seine söhne solche geschieht an ihm und den seinen begangen leid ist und sie Pfeil 
nicht gestatten werden, ihm (Wirich) unrecht zu tun. — Das schreiben Pfeils an Wirich d. a.. Wirich d. j. und Richard 
v. Hohenburg d. dat. 14.1:1 sept. ]H führt beschwerde wegen widerrechtlicher gefangennähme von leuten zuWegeln- 
burg gehont:. belästignng der leute zu Wingeu, klage gegen Fridrich Drucker zu Hagenau wegen amtlicher hand- 
lungcn desselben. — Strasburg. St.-A. 755? 

— - sept. 23 (Pnlt'Zel.) Ezb. Jakob v. Trier zeigt M. Jakob an. dass markgr. Albrecht v. Brandenburg, der ihn schon 
früher ersucht, den termin zu Speier von okt. 7 (! sie) dieses jähre? auf märz 23 nächsten jahres zn verlegen, heute ihm 
»kurcz« habe eröffnen lassen, dass er nicht erscheinen könne, und entschuldigt, da er, wie der offene brief ausweise, 
im vertrauen auf die terminverlängening sich mit den luxemburgischen angelegenheiten befasst habe, auch sein aas- 
bleiben. — Or. ch. K. — 0. — Vgl. nr. 7528, 7551 u. 7554. 7553 

— sept. 24 (Palczel.) Kzb. Jakob v. Trier zeigt in einem offenen briefe dem M. Jakob an. dass er wegen der im 
interesse des erzstifts übernommenen friedensvermittlung zwischen kg. Ladislaus v. Ungarn und hz. Philipp v. Burgund 
betreffs des herzogtums Luxemburg und der grafschaft Chyny (vgl. dazu nr. 748 1), sowie wegen der fehde des gr. 
Ruprecht zu Virneburg und Kberhart söhn zu Arbarg. mithin aus »ehatTtiger« not verhindert sei. zu dem auf okt. 7 
(! sie) anberaumten termine in Speier zu erscheinen. — Or. ch. K. — O. — Vgl. nr. 7553. 7554 

sept. 24. Esslingen bittet Pauls Lutram v. Ertingen. vogt zu Pforzheim, um seinen beistand auf einem rechtstag. 
den es okt, 4 mit einem ulmer bürger zu Baden vor M. Jakob zu leisten hat. — Mut. mut. an Reutlingen und Weil 
der sUdt. — DesgL d. dat. sept. 30 an Strasburg. — Conc. Esslingen. st-A. Missiv. 4, 2Go. 7555 

— sept. 24. Vor Clewi Hetzger, landrichter anstatt und im namen des M. Jakob an dem landgoriebt zu dem richt- 
brunnen bei Stüblingen, klagt Hans Thüenger namens des vogts und der amtleute zu Stühlingen gegen Ennelin 
Spengleriu. die in herrn Hannsen Marquarten hof. den ihm gr. Johanns v. Lupfen gelieben hatte, kelluerin gewesen 
war- Dieselbe sei bei nacht und nebel, auch manchmal bei tage in diesen hof zu ungewöhnlichen enden zu der stadt 
ein- und ausgestiegen, das doch nie von einem zu Stühlingen besehenen wäre: desshalb solle sie dem vorgenannter, 
gr. Johanns v. Lupfen »bessern«. — Das laiigericht urteilt »mit merer urthel«, Ennliu Spenglerin solle zur stund 
über den Rhein schwören und gehen und ohne «rlaubnis des gr. Johanns oder seiner amtleute nimmermehr zurück- 
kommen. — Clewi Hetzger und junkor Michael Winckelthaler, letzterer auf bitten der Ennlin. siegeln. — Druck: 
Fürstenberg. Ub. 0, 265. 7556 

— sept. 25. Hans Erhart Bock v. Staufenberg als richter in der Streitsache dos M. Jakob mit Jerg d. j. v. Schauen- 
burg verkündet ein urteil des aus 33 mannen bestehenden rnannengerichts. Jerg v. Schauenburg erhob durch seinen 
försprecher. den junker Schaffrid v. Leiningen, den ansprach, dass Jörg v. Bach, der von seiner bete wegen auf diesen 
tag kommen sei und den der M. »nit habe wollen lassen by demsellten Jergen v. Schauenburg steen, deßhalh das er 
siner gnaden mann sv, das dann er (Jörg v. Bach) oder ob sost mee myns urnedigen herreu manne uff diümal zu Baden 
werent auch zu den mannen zu gericht sitzen sollen, damit das gericht dest völliger und bass besetzt werd möge». 
Dagegen machte der markgräll. fürsprecher Hans v. Entzberg geltend, dass »Jerg v. Bach und Heinrich v. Flecken- 
stein syent Jergen v. Schauwenburg mit sypschaft gewannt, nemlich der ein siner mutter bruder und der ander sin 
sweher und sy ir keyner zu diesem tage beruf! «. Als junker Schaflrid hierauf geltend machte, dass unter den 
mannen auch solche seien, die nicht nur des 31. mannen, sondern auch seine rate und diener seien, ferner auch solche, 
die Wilhelm und Ludwig v. Schauenburg, deretwegen der M. Jergen v. Schauenburg anspreche, »mit sypschafft sc. 
nahe syent gewant als Jerg v. Bach und Heinrich v. Fleckenstein demselben Jergen«, und die desshalb als »parthyg« 
nicht bei den mannen sitzen sollten, erwidert Hans v. Enzberg, dass der M. .«ein gericht besetzen könne, wie er 
wolle, »und sin gnade habe sin manngeruht ungevcrlieh besetzt und darinn kein gererd gesucht«. Daraufspricht das 
gericht zu urteil, dass Jerg v. Bach diesmal nicht mit den mannen tu gericht sitzen solle, und dass dagegen auch 
diejenigen, die junker Schaffrid als »parthyg« benannt hatte, in dem gericht sitzen bleiben sollen mit andern mannen 
urteil zu sprechen, nachdem der M. »by siner warbeit« gesprochen hatte, »das er die mann ungoverlich hat lassen 
beschriben und darinn kein geverde gesucht«. — Schöptlin, HZB. (5.332-3:14. — Fr. — Vgl. nr. 7506. 7557 

— - sept. 27. M. Jakob bewilligt auf bitte und begelirung seiner mannen, vor die er Jerg v. Schauenburg gen Baden 
geheisrhen hatte (vgl. nr. 7 55 7). »enu hinfür die mannen um sachen. die einen mann gegen den andern berühren. 
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gemahnt und verholtet werden, s» sollen sie wie bisher zu dem ersten tage in eigener kost und zehrang kommen ; bei 
einem zweiten tage aber soll der unterliegende teil den mannen die zehrang ausrichten zu solchem tage: wer von den 
Parteien den ersten tag, so er gemahnt wäre, aasbliebe, würde der manne verlustig, und soll die kost und zehrang 
der manne des ersten und zweiten tages ausrichten, und die parteien, die also vor den mannen mit einander zu 
schaffen haben, sollen auch zu atifang des rechten dem riehter der mannen geloben, für einander haßt und gut zn 
sein, dass derjenige, der des rechtes verlustig wäre, die mannen jnit zehrung und kosten ausrichten würde. Wenn 
hingegen der M. vor den manneu etwas mit recht auszutragen hat. so sollen sie in eigener zehrung kommen, es sei 
denn, das» der M. ihnen von gnaden >icht Torteils* darin tue. — Conc. cb. kopb. 41 (30 M K. 7558 

1453 sept. '■!? Kaden. M. Jakob belehnt Friedrich Widergrün (Widdergryn) v. Staufenberg mit deu lehen seines 
vaters Peters v. Staufenberg selig zu Staufenberg wie nr. 524S. — Or. mb. c. sig. pend. delaps. K. ; or. mb. c. sig. 
pend. des reverses Friedrichs vom gleichen tag. Kbenda. 7559 

— sept. '27 (Horneck.) Jost v. Venningen, deutschordensmeister in deutschen und welschen landen, bittet M.Jakob, 
seinen vetter Sifrid v. Hixingen (Rö-) von dem erscheinen bei dem auf okt. 2 angesetzten mannentag zu entbinden, 
da er denselben iii seinen geschafteii dringend brauche. — Or. ch. K. — F. 7560 

— sept. *2tl. M. Karl bestätigt die durch seinen vogt zu Hochberg, Ludwig v. Landeck. geschehene Verleihung der 
mühle zu Höchberg mit dem dazu trehörigen acker, genannt des jägers acker, an Jost Kammolt den müller und dessen 
erben gegen einen jahrlichen zins von 40 muH korns, je 10 fallig auf die vierteljährlichen fronfasten, und von 
30 Schilling pfennig von der tnülile und von 1 Schilling von dem acker. fällig auf martini. — Or. mb. c. sig. pend. 
laes. K. — Fr. 7561 

— Okt. 4. Ludwig Snewelin v. Laudeck, amtmann zu Hochberg, reversiert, dass M. Jakob ihn auf bittet! Konrads 
Ksels gemeinschaftlich mit diesem mit dem fünften teil des zehntens zu Bnrgheim bei Lahr belehnt halte. — Or. mb. 
c. >ig. pend. K. — Fr. — Vgl. nr. .">3o7. 7562 

— Okt. 4. Derselbe reversiert, dass M. Karl ihn von der markgrafschaft Hochberg wegen gleichfalls auf bitten 
Kourad Ksels und in gemeinschaft mit diesem mit einem hof« zu Mundingen belehnt habe. — Or. mb. c. sig. pend. 
K. — F. — Fr. — Vgl. nr. «5221 u. 75«2. 7563 

— Okt. 4 Kaden. M. Jakob v. rtadeu teilt dem pf. Friedrich bei Rhein mit, dass er infolge des ausbleibens des ezl>, 
Jakob v. Trier (vgl. nr. 7553-7554) und des markgr. Albrerlil v. Brandenburg (vgl. nr. 75") 1 ) auf dem tage zu Speier. 
an stelle des letztem den gr. Heinrich v. Lupfen landgr. zu Südlingen zu seinem schiedsmanne ernenne. — Cop. cb. 
coaev. K. — 0. 7564 

— Okt. 6 Heidelberg. Pf. Friedrich bei Rhein erwidert M. Jakob (auf nr. 7 5t",4). dass er beider läge der dinge und 
nach einsiclitnahuie des wormser aulasses (nr. 76241 nicht der ansieht sei. »dazwir... ichts äff den obgemelten 
gesat/.teu tat; zu den Sachen jdlichtig sin zu thun*. — Or. eh. K. — (». 7565 

— okt. 6. Wentzla von der Wydenecke eignet M. Jakob all seine gervrhtigkeiten und niessungen zu Mahlberg. Kippen- 
heim, Schmieheini (Sin-), Mietersheim (Muttersz-), Dinglingen (Dundl-) und Sulz, mit ausnähme von 5 Schilling und 
2 rappen gclts, die giebt Hermann Uensel v. Mietersheim. — Mitsieglcr: Hans Knüttel und Wilhelm v. Remchingen. 
— Or. mb. c. 2 sig. pend. et 1 delaps. K. — Vgl. nr. 7 5«7. — Fr. 7566 

— Okt. 6. M.Jakob belehnt Wentzla von der Wydenecke mit den in nr. 7.36B genannton gutem und gestattet Wentzlas 
baosfrau Ennlin v. Achenheiut. wenn sie Wentzla v. d. Wydeneck überlebt, den lebenslänglichen geituss der guter — 
Or. mb. c. sig. pend. K.t or. mb. c. sig. pend. des reverses Wentzlas vom gleichen tage Ebenda. — Fr. 7567 

— s. 1. e. a. M. Jakob presentat domino Juhanni Beyer arehidiaa.no trevirensi ad altare beati Johannis baptiste 
ecclesic s. Marie in Wolff ex obitu Kmychonis de Kirperg vacans Jobannem Annknecht. — Dat. Baden 4 p- miseri- 
cord. dorn. — Der schluss der Urkunde mit der jahreszahl fehlt. — Kopb. 155 (105), 127 K. 756K 

— S. 1. e. d. M., famulorani suorum minimus, ein Kleriker, schreibt M. Jakob über die pflichten und sieben tagenden 
des regenten. — Or. cb. K. — Fr. 756» 

— Okt. 18. M.Jakob I. stirbt. — Der margraffe von Baden starp und ltjs den krieg sinen sotten mit hert/.og Fride- 
richen dem pfaltzgraffen. oft samütag vor sant Gallen dag (okt. 13), da man zalt von Christus geburte. 1453 jar. — 
Da man zalte von Christus geburte 1453 jar, off s.inilitag vor sant Gallen dag starp Jacob margrave zti Baden, und 
waz zu Spier gewessen, und wart im underwegen we, ee er kam gein Baden, und litt 5 sonc und ein dochter. Der 
eiste son hiel! margraff Karlen, der het des ramschen keisers swester zü wibe. — Speierische Chronik bei Mone, 
Quellensammlnng der badischen Landesgeschichte i, 39:5. — Vgl. dazu die stelle aus der fortsetzung des Königs- 
hofen bei Mone 1. c. 3, 545: item marggrafe Jacob von Baden, [der] des hertxogen Karlis dohter von Luttringen h<t 
zu der c gehebet, der starp sü Millenberg an samstag vor sanet Gallen tag (okt. 13) in dem j.tre, do man zalte 145:; 
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jure. — An okt. 1 3 als dem wahrscheinlichsten tu dostage <*«.> M. Jakob wird man bis auf weiteres festhalten 
müssen, wie dies los jetzt auch fast allgemein gescheiten ist, falls nicht durch m-ue archivalische fände diese frage 
endgültig entschieden werden kann. Roller, der sich zuletzt mit ihr beschäftigt hat, hat sich in den > Ahnentafeln der 
letzten regierenden Markgrafen Tun Baden - Baden und Baden -Durlach« gleichfalls für okt. 13 entschieden. — Auf 
okt U »ipsa die saneti Calixti, hora ttona ante prandinm« wird das eraignis von einer bei Mone, l. c. 1,223 au> 
einer freihurger handschrift mitgeteilten notiz verlegt ; vermutlich ist hier s. Calixtnstag für s. Calixtusabend ver- 
schrieben. — Nicht in betracht kommt die angäbe in »Der Durchleuc htigsten Fürsten und Marggrafen von Daaden 
Leben, Regierung. GroUthaten und Absterben« (Frankfurt u. Leipzig. Riegels. 1695), wo als todestag okt. 12 ange- 
geben ist. Dieses buch, das sich im allgemeinen durch eine grosse au zahl originaler und anscheinend auf gute 
quellen zurückgehender naclirichten auszeichnet, enthält über M. Jakob nur »eilige spärliche nachrichten ; vermutlich 
von hier ist diese angäbe von Heer l vgl. das unten citierte buch von St -sser, 77) übernommen worden. — Das todes- 
jahr und den m>nat ohne angäbe des tages überliefert der über mortuorum des klostars Fremersberg (vgl. InvnUr* 

des Gr. Badiseben General-Landesarchivs 1, 18s): anno obiit illustris prineeps duus Jacobus marchio Badetisis. 

singularis fautor ordinis nostri, qui reformavit conventnm nostram l'fortzheimensem ac locum istum s. Ursula» nobis 
donavit et conventum locumque tiliis suis dominis Carolo ac Bernhardo marchionibus in obitu suo fidelissime commen- 
davit. — Nur das tudesjahr kennt Ladislaus Santheim: vgl. seine Familia marchtonum Veronensium bei v. Getelo. 
SS. rerum Boicarum 2, 5 sä. 

Als todesort nennt Sclioepflin, allerdings ohne angäbe seiner quelle, in .1er ll/.B. •_>, 145 Raden (mi.rtuus 
in Castro Badae. quod dem vocatum est vetus); Sachs, Geschichte der Marggravscbaft Baden 2.369, Roller 1. c. 3 
und Stoesscr. Grabstätten und Grabschriften der badischen Regenten, 75, 77 sind ihm darin gefolgt. — Demgegen- 
über mochte ich doch darauf hinweisen, dass die oben angeführte nachricbl in der fortsetzung des Königshofen, der 
einzigen chronik, die überhaupt hierüber eine ganz bestimmte angäbe enthält. Mühlburg als den ort nennt, an dem 
das ereignis eintrat. Die gleichfalls oben erwähnte stelle der späterer chronik lässt sich hiermit auch sehr gut ver- 
einigen: vermutlich war M. Jakob okt. »J in Speyer (vgl. nr. 752h u. 7564): die rückreise, die er frühesten? 
okt. 10 angetreten haben wird, kann, da ihm bereits »underwegen we« wurde, nur sehr langsam von statten ge- 
gangen sein. 

Die beisetzung der leiche fand in Baden statt. — Srhoepfliti, I. c 2, 145 (sepultus in Collegiata Badens:, 
quam instituit, ecclosia, ubi et pater sepulturam aeeepit). — Vgl. dazu Roller, I.e., 3 ; Stoesser, I.e., 7 5 u. 77. 

Von dem uispriinglichen grabsteiu des M.Jakob ist heute nichts mehr erhalten. Derselbe »war ehemahl* 
mit vielem uietall bedeckt, von dessen abrissen derselbe so zerrissen war, dass im jähre 1 HO 1 auf herrschafftliehe 
kosten ein neuer angeschafft werden roussto.« — Vgl. darüber und über die grabiuschriften Stoesser. I.e., 76-7S. — 
Die Zerstörung des alten grabsteins fällt vermutlich in die zeit des orleansselten krieges (vgl. nr. 437 s). 

Im jähre 1407 geboren (vgl. nr. 23901 hat M. Jakob nur ein alter von 46 jähren und 7 monateu erreicht. 
Aus seiner ehe mit der herzogin Katharina v. Lothringen (vgl. nr. 3435 u. 379«), die ihrem geraahl ausser einer 
reihe van lothringischen besitzungen auch noch die gesicherte anwartscltaft auf die erbfolge im herzogtum Lothringen 
zubrachte (vgl, nr. 3790 u. 3S71), hinterliess er fünf söhne Karl, Bernhard, Johannes, Georg, Marcus und eine 
toc h t e r Margaretha, die erste gemahlin des markgr. Albrecht Achilles v. Brandenburg (vgl. nr. 6687). — Ein sechster 
söhn, der gleichfalls Bernhard genanut wird, wird noch erwähnt in «Der Durchleuchtigsteii Fürsten und Marggrafen 
von Daaden Leben. Regierung, Grossthaten und Absterben«, 175; danach starb derselbe 1431 und wurde in Herrenalh 
beigesetzt. Heer hat diese angab« wieder aufgenommen (vgl, Stoesser. I. c, 73) und schreibt diesem jungen M. Bern- 
hard den berrenalber grabstein zu, den man bisher allgemein und wohl mit recht auf M. Bernhard I. bezogen hat: 
es muss mehr als zweifelhaft erscheinen, dass man einem prinzeu, der zur zeit seines todes höchstens 2-3 jähre zählen 
mochte (M. Karl, der älteste söhn M. Jakobs, ist 1427 geboren), einen derartigen grabstein gesetzt hätte. Da die>-r 
angeblich jung verstorbene söhn M. Jakobs anderweitig nirgends bazeugt ist, so handelt es sich hier vielleicht über- 
haupt nur um einen versuch, die sich widersprechenden angaben des berrenalber und des badener denkmals dadurch 
in einklang zu bringen, dass man sie auf zwei verschiedene pers.»n-ii und nicht auf M. Bernhard 1. bezog (vgl. dazu 
auch nr. 43 7s). — Wenn Ladislaus Suntheim (I. c. 2. 5*3) als todestag M. Bernhards I. zunächst unrichtig mai 4 
angiebt und dann in einem späteren eintrag (1. c. 2. 5*5) einen nicht naher bezeichneten M. Bernhard im gleichen 
jähre mai 5 sterben lässt. so kann es sich hier, da M. Bernhard I. tatsächlich mai 5 gestorben ist, nur um ein ver- 
sehen handeln. - Von bastarden M. Jakobs lässt sich urkundlich nur eine torbter nachweisen: 1471 jau. 11 
stellt M. Karl »Annen unsere lieben herren und vatters marggrafen Jacobs seligen ledigen dochter. derselben Annen 
und Johannen Hennen von Durlach irent «"liehen huliwirt« und ihren etwaigen ,. r ben seinen hof zu Schröck genann: 
der horrenbof zu. 

Einen eigenen biographen hat M. Jakob, trotz der grossen bedoutung, die er in der zeitgenössischen ge- 
schieht? hat, weder in alter noch neuerer zeit gefunden. — Inder zetteeuo-sischen an n a I is 1 1 k wird allerdings s . ::•. 
name verhältnismässig sehr häufig genannt, ein beweis für «las ansehen. Jas er allgemein geiwss. 




Jakob I 1453 okt. 18. 
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Für di>- Charakteristik des M. Jakob vgl. auch di« äusserst interessanten steilen bei Aeneas Sylvins, 
In dictis vi factis Alphonsi regis commentar. üb. IV. (basel. Resamtausgabe v. 1551, 4'.»3): Jacobus marchio 
Badensis ubi latrocinium in ditione sua commissum didicit, vocatis iis qni damuo affecti fuissent, tantam eos ex fisco 
sui> accipere inssit, qaauti esse, quae amisissent, iuruinrando affirmassent. Exinde latrones insecutus, apprehensos in 
rutam sustulit . . . Atque ita brevi pacatisMmam provinciam reddidit. Patris restigia Carolas nobilissimus adolescens 
sequitur, cui nopta est Catbarina, soror Frederici Caesaris ; und in desselben De statu Earopae sab Fhderico III (bei 
Freber, (.Jermanicarum rerutn SS. 2, HO) : in marckionatu Badensi phnceps Jacobus, iustitiae ac prudentiae fama inter 
»iennanos clarisstmus, cum sibi ad humanam folicitatcm solam literaturae peritiara deesse angeretur, quos ex coniuge 
Jegitima liberos snbstulit, ediscere literas compulit; iuter quos diviso patrimoniu, cum Carolo primogenito singularis 
industriae iuveni iinp<-ratoris Friderici sororem matrimouio collocasset, plenus annis haud invitus « vita decessit 

Von neueren darsttüunyen über ihn vgl. Schoepflin HZB. 2, 131-150; Sachs, Geschichte der Marggravschaft 
Baden 2.305-37«; v. Weech, BadUche Geschichte, 75-84; zi'-mlich wertlos ist der artikel von Kleinschmid in der 
Allgem. Deutschen Biographie 532-534. — Kr. 7570 
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Vorbemerk ii 11 g. 



1 i'-i iti-r /.iiN.iiiiiii-'iistvllHiijf des vorliegenden re^ister- Iiii'h- ich die von profe-sor W itt- für «Ii»- !»<•- 
arlteituii»; des re^ister.s zum I. haud gewählte ^••iiealo^iseh-i hronolo t ;is< he auorduuiio; der |K»rsoiienurtike) 
wieder aiit'^.'ir-'li.'ii und liiti /.u il'-r rein alphaiftistlipn annriliiinij; des »toftV* z.uriick^ehrt. Sei mancherlei 

vort-il.' •Ii.- von | ( r.»f..«.»r Witt - jpwalilt" anonhmntf auch hal iiarf. w> tjenii^t -i- jftJ.-nf.ilU in kein-r 

weise der er-t-ii au jedes r^iM.T zu stellenden auforderuno;. der. den stört' in llltersiehtlicher und klarer 
«•••ist- darzulueten ; sie erschwert die nlwrsirht in einer weise, «lull li 'i grollen artikeln oft «-in förmliches 
studium und eine grolle Vertrautheit mit dem register notwendig i^t. um die tfcwiiiischten personen zu 
Huden. liieichfall.s um ••im- ijtölicre iili'»rsiclitlichkeit 7.11 erzielen, sind du' personen- und ortsartikel. soweit 
•lies an^rui^iii erschien, streng von einander getrennt und Ihm gleichlautenden artikeln die stichworte 1111 
dnickt« wiederholt worden, so duli jeder artikel ein in sich ^esehlosseiies tfulize bildet. 

Von d-n gewählten al.kiir/.iin^eii InxLuitfit 111 1, dali der lte< reifende ort als aiisstelluutf.sort vor- 
kommt It. — hadisi Ii. l»a, It.iiliselies If/irksalllt. Itair. Ita. Itairix ■he- liezirksalilt. dcp. französisches 
ih'liarteiiient, kr. .alleinstehend els.ili-lothrine;ischer kreis, kr. in verhinduuij mit rlt. - preußischer 
kreis, kr.t, hessisches kreisatut, kt. - schweizerischer kanton. in. niark^ränieh. M. Markgraf, oa. 
württ-iiilieriiiM lies olterauit. |ir. 1 alleinstehend 1 preuliische provinz. |tr. in Verbindung mit liintlernaineu 

|trovinz des lt. trelt'. iuleii 1 le>. rlt. _ prenllts. her regieriingsltezirk. Hie übrigen abkürzuiigen erklären 

sieh von selbst. 

Nach dem Vorgänge an« lerer regi»ter sintl die buch» tahen H. 11. 1'., ('.. lt. u. K., I). ti. T., ]•'. 11. \\. 
1., -I. 11. \. au-, praktischen gesichtspunkten mit eiuunde ~ vereinigt worden. 

Karlsruhe, im Mezctnlier HHjd. 
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A. 

Aiiclifii, Kheinpr. 7<MW. 
A a le n (Aulan. Aulnnl. oa.-sladl 51 KS l . 
7ÜIR. 

Aar au, kl Aargan MM. 6941. 
Aargau (Ärgo, Ergow). kl. <',V17. 

IVSWS. 697*. 
Abi-nb-rg, s. Abensberg. 
Abenheim, km. Worin-. 

weihnnchtsbede ">74t>. (Uni. 
v. Abc n hi' im. Hcniir (HeiichiiO, 

Veldenz ral 5687. »HSS. 
Abousbcrg (Abenberg), bair. I>a. 

Kelheiiti «760. 
v. Abensberg (AhoiiHberg) , Jo- 
hannis), herr .Vtlii. 72«:t. 
v. A bs h e rg < Ab»perg|. Hau*, brau- 

doiihurg.dionor u. ral Mti\ 67 1 i. 

6747. 6792, 6S67. 6907. 
Abslall (Trabestall. Trabstalll. ua. 

Heilbronn .72441. .7S.7H, r,s«2, 711.7 
Accinjuolo. Angelo.floreulin staal — 

mann 7497. 
v. Ach er. Michel 70SI 
Arhrm. s. Oberuchern. 
A eh karren (Acht kam), ba. Ilrei- 

such 6711.7, 67.11. r,7:.7. 
Adam 641s. 
- Han* 6934. 

v. Adelshauscu (Adell/haw-ert. 

Jorig. bair ral 66.17. 
Adelshofen (Odelsliofcu. l'd.U/- 

hoven). b». Eppingon .71 7:t. .71.76. 
Ailtltzhawtrr, v. Adclshauseii. 
Adolf, maier in Speyer 6*10, 
Vitra in. Kroatien 

bisebof: [Johannes IV. Hudnlphij 

5löl. 

v. Ahlefeld (Alevelde. Alvelde) 

DiellerT. rilter .72-2M. .7224. 
- Johann, rilter ">22:i. .'.2-24. 
A ilff. Hans «987. 
A i n k 0 r ii lAingchurn, Ainkicrn.Ain- 

kurn), Han>, uordlingcr hürger 

7I2Ä. 7IH.7. 7141. 714-2. 
Aituideln, s, Rin-iedeln. 
Ai-ch (Eisch). /uflufl der Heimilz. 

mundet bei TraiUdorf 6S6.7. 



Ait'''iien, s. Eischstfltl. 

Alb. die untere, zulluli des Khcius. 
mundet bei Knielingen, ba. Karls- 
ruhe 

(lö—en auf der - 60.7.7. 
Alb (AI p|. schwäbische oder rauhe, 
teil de* Juragcbirge- 

stadte unter der - 7SW. 
A I b r e c h t, Conti 11993. f.««. 7IHMI. 
AU»«hl->tal, s. Weilerlal. 
AlrJ.ni, ... Alken. 
Alr:c<t, n. Alzey. 
Abi-,*. Alk 
A Ich co Ii, dep. Urne 

- |a) 70911. 

Alessandria (Alexaudrial, Italien 

(a) 7.72«. 7.7,10. 7.7:11. 7.74S. 

sladl 7.71s. 7.722. 
Alrrrldr, «. Ahlefeld. 
.lic.ronrfr»i, s. Ales-alidria. 
M>irshritH i AlgcUheitn) . s Winziug 

v. Algesheini. 
Mhtim r. l>Urekkeini (Aluheym). 

Kekhrecht v. Dürckhcim. 
Alken (Aleken), rh. Kohlen/ 
■- hof by dem l'otz 5774. 
Allekort eß. bOrger zu Mölsheim 

Dietrich, söhn il. folgenden «7s*. 

Schan 67SK. 
<V AUrmand, Ludofteu», s. Arle-, hi- 

»chnfe. 
A Hönbach, rb. Trier 

- dorf .7616. 
pflege «40-2. 

- bürg und sebloli .Ulli, .7621. WtV 
«.•fälle «210. 

- IllUhle U. Schill. Izhutte .7*911 
wald bei .7*9«. 

v. A 1 1 e n bac Ii 

Gorlach 7 1X1. 

(iodefrid .7729. 

Johann .7s,"t2. »1494. 
v A Mendorf (Ald.ndorf. Ahlen- 
dorlT) 

Adam r.sw». 7000. 

Heine/ 5«tW. 
Henne SMS, «47:i. 
Johann 7429. 7.746. 
Kraft «99M. «'.«19, 7<KM». 



Alle 11 f e l d | Aldenfeld), rb. Kohlen/ 
62-7S 

AUfnheilüjm, -. Allerheiligen. 

Wrnttrin, s. Noueii-tein. 
Allerheiligen! Alleitheiligcnl. ba. 

Oberkireh .7-217. 
Allerman. Eckhard, ficigraf zu 
Volkinarsen 719:1. 

Ult/duer Alf », s. Alpen. 
Alm,iu/nt, p.iy- d'. -. I 1 1 1 1 1 1 .1 11 . 1 
Almansweier, ba. Lahr 7496. 
de A In bl um 011 

- Jakob Hartniami. dr. iur. ran. 7:tSM. 

- Johannes, dr. iur ean. "^IHS. 
Atniieym. s. Alheim v. l)Qrckbeiui. 
Alp, s. Alb, schwäbische. 
Alpen. Allgftuer 7.721. 

Arlberger 64O0. «Uli. 
Lamperschos gebirg HI47 
Alpirsbach ( Alpersbach) . 0.1 
Oberndorf. ehemaligi' beuodik- 
tinerabtei 
abl: (Konrad V.| iV<si. H7.V2. 
prior: Kourad v. Mnllheiin .7911. 
AI - 0 h » f i I c r lAUwilr. Allweier 

['/]». ba. Mnhl <WII. «>v2(?). 
v. A I II h e i 111, Kw arl, herr zu Hoben- 

feU tHU9. 
A IIb erg. Weinberg bei llurb.u b. 

ba. Offenburg SIUs, «1121. 
Althrri*neh, >. Hreisach. 
Althulmh, «. Bulach loa. Nau-d.l|. 
v. A 1 1 d o r fin. gen. Wolleu-cblaber 

- Haus .7144 |?>. :.4»74. 7-297. 
Heinrieh .79SI). C7IS, 7.712. 

Altd-n-ff, s. Hrodel v. All.lorlT. 
AHtbtr*trin, Ebersteiuburg. 
Altenlmmbrty, Kamberg (Kirelibeilll- 

bolanden). 
Alt cn heim (Altheiuii, ba Ollen- 
burg 749«. 
A Heilste ig. oa. Nagold 

stadl 5HxS. ",467. t.9641, 7:«H. 71'.h;. 
amt 71178, 
schloli 74i>6. 
»ildbatine 74W. 
! arme leute .7HVS. 
i capella mit altar -. Nicolai <>lt'4. 
«419. I«M)7. 

1« 
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A 1 1 e n s 1 e i g. ou. Nagohl 

frühmesser : s. Hure, Nikolaus. 

s. Erwin, Johannes. 

s. Jo|.«, Caspar. 

*. Pfortzheim, l'lricus. 

— *. ScliOn. Peter. 
Alterkülz lolT der KQllzel, rb. Ko- 

blenz 5762. 6549. 
A Itlia uns 6C10. 
Altheim, s. Altenheim. 
v. Altkileh, Henslin 5075. 
Altkirch, kr.-stadt 

amt 6943. 
Altlay (Altley), rb. Koblenz «047. 
Altj'fotz. s. Pfolz. 

Alt Weier, wohl Alschweiler. Uli 
Bdhl, oder Weier bei Ottersweier. 
• ha RAM «W8. 
AHuindcck, *. Windeck. 
.4tfe«y, ». Alzey. 

A 1 1 / i g e r. Konrud u. hausfrau 7305. 

AlrtMr, ». v. Ahlefeld. 

Alzey (Alczev, AlUev), kru. stadt 

— (a) 5035, Bätet. 6204. 
stadt 5806, 597H. 

— bunt 6202, 7412. 

— burggraf, s. v. Skkingen. Diether. 
"erslra-se 6521. 

AUey, s. Winter v. Alzey. 
Ambtlüng, s. Amlung. 
Arnberg, bair. ba-stadl 

— vitztumamt 7517. 

v. Amberg, Heinrich 6984. 
v. Am bringen (Ampringenl 
Hans 675*. 

— Michel, in. dieneröiM, 631«. 63:». 

«39*. 6110, 6SS7. 

— Oltmanii 62*4. 
Amlung (AinhelOiig) 

— Hans, freischoffe 7211. 

— Konrad. m. rat u. landschreiber 

5072. 533«, 5337. 5350. 5358. .-,373. 
67*2 

v. A in m e r b a c h, Diether, eko. 6903. 
Ainpfrach (AmpITrachl, bair. ba. 

Feucht wangen 71 IM. 
Am/iringtit, ». Aiubriugc n. 
Antlelti, Andtlo, s, Andlau. 
Andernach, rb. Koblenz 

— (u) 5421. 

Andlau (Andelol, kr. Srhlellstadt 

— schloss 5«9t. 

— stin : Äbtissin u konvent 5125. 
v. Andlau (Audela. Andclo. Aud- 
io h) 

— die von 525H. 5376, 671«. 

— Bartholomaus, s. Murbach. 

— Eberhard (Aberhartl 56«t. «748, 

freischoffe 7311. 731s. 7329. 7330. 
7339. 

— Hans 6731. 

— Hans Heinrieb 5691. 

— Pelerniann 5C9I. 
Walter, ritter 5085. 

Andreas, meistcr, pfarrcr zu Dan- 
/iL', abgesandter u. hochmeisters 
««70. 

v. Angelach (Angellach, Anglach) 
die 52*8. 

Dietrich, m. diener 5360, 6387. | 



6752. 676S, 6771. «829, «Stil. «««1, 

|d. 8.) «957. 
Angers, dep. Maine et Loire 

chastel la| 7487. 
Anglach, s. Angelach. 
A n g n e s e ii Ii o r n. wohl abgegangen 

In der nahe von Laiidsluhl 5732. 
r. Angrtl, s. firnnt. 
Anhalt, forsten 
Georg I. 533H. 

— Euphemia v. Sililesieii-Oels, gem. 

d. vorigeji 5338. 
Johann 738H. 

Mathilde, s. Schleswig-Holstein 
v. Anjou (Anja. Anjo), herzöge 

— Margarete, s. England. 
Marie, s. Krankreich. 

Rene, s. Lothringen, herzöge 

— scncchal. s. de Beauveau. 
Anmitek, s. Schenk v. Anndeck. 
Annriapach, s. Ausbach. 

de Annono. (ieorgius 752«. 7530. 
753 t, 7533. 7535. 

r. Antuet ihn i», s. v. Ansol-hcim. 

Ansbach (Aunelspacb, Oniltzpach, 
Onlspacli. Ouulczpach. Onolts 
pach, Oaollzpach), bair. ba.-stadl 

— (a) 6«40. 6641. OftVS, «865. (»KU. 

— stadt «62 1, «665, «792, «958, 7145. 

— chnrherrn: s. Medling. Johann. 

— - s Kos^lawsrher, Wilhelm, 
pfleger: s. v. Eib, Marlin. 

.4 »tri U,r,m, s. Alisolsheim. 

v. Ansenbrucb gen. v. Sultze. 

Rudoir 5614. 
A u s e r w e i 1 e r (Ansi rville), kr. Metz 

«2ti2. 

v. A n so 1 sh e i m (AntiselUhcim. An- 
»eliibciiu, Ausoltzeii.Aiisolzheim|. 
Adam, ritter «979. 716«. 7172. 
7173. 7IH7, 7189. 72:18. 7241. 721«. 
7248. 7257, 7259, 727«, 727», 7287, 
7302. 7322. 735H, 7:489, 743«. 7115, 
744s 

A ii s s h e I in, herr, bOrger zu Bein- 

heiin 5170. 
.Ih'A'/im.s. v.Heydebachgen.Aiißlielm. 
A n InKasI (Antegasl). Iia. Oberkinh 

Antoniiisorden 

— nieister Anlonienordeus «731. 
Appenweier (Appctiwilr. Appen- 

wilre) 

— dorf 5137, 5205. 520«. 5209, 5*18. 

5305. 5470, 5500, «150, 739s, 7559. 

— hof : herrn Egenolffs hof v. Staufen- 

berg 5308. 

— sternenzehnten 5117. 
Appenzell. Schwei/, kl. 

aminann und richter 7453. 
Apisgrund, rheinwörlh in der 

nahe von Wörth, bair. ha- Ger- 

mersheim «249. 
Arbunt, s. Aremberg. 
Arche* (Ertsch, Frische), dep. 

Vosges 
schloss 5269. 5273. 
v. d. Are ken, Eberhard 5757, «451. 
Ardizzi, Abrain degli 7548. 
Ardouinus. Johannes, Franciae 

thesaurarius 7497. 



ArtlaU, s. Arles. 

v. Aremberg (Arburg). grafen 

— ungen. «758. 

— gr. Eberhards söhn 7554. 
Artnuwang, s. Argenschwang. 

X, Arg, Peter, augsburg. bürger««23. 
Ärtt*, s. Aargau. 

Argenschwang lArenswangl. rb. 
Koblenz 

— veste 5612. 6047. 
V.Argenschwang (Argenswaug. 

Armswang. Arvnswangt. Svuiou 
5863. 5864, 5866, 5868, 05«9." 

Argtntina, s. Strassburg. 

Art, s. Fernpass. 

A r I b e r g, gehirgszug der rhatischeii 

alpen 6*60. 6401. 
Arles (Arelate). dep. Bouches-du- 

Rbäne 

bischuf : Ludovicus d' Allemand, 
kardinal 6662. 6676. 
Armagnaken (anneiaken. anneie 

armenjaken,armenjecken,armen- 
veggen, armyeken, ecorcheurs. 
Engelacher, Englische u. Schot- 
ten, fremdes Volk, Schinder), 
französische soldtruppen unter 
dem befehl des grafen v. Arma- 
gnac 5134. 5908,5909.5911—5917. 
5921-59*3 , 5925 - 59:ö. 5935. 
5962. 6109. 6119 62*8. 62«4. 6324. 
6:t2H, 6341 6343. 6315. KU* - 
6351. 6353- 6.155. 6359 . 63C2 
6:164. 6366 . 6367 . 6369 - 6:«:i. 
6.177, 63H2, «:t85. 64«7, «637. ««97. 
«726. «824. 6908, 69W. 7075. 7I0I. 
7 135, 7200, 7*06. 

— kapitaue: 6:t24. 

s. de Bueil, Jean. 
— s. Saarbrücken. 
A r in b r 0 s t e r (der armbroster, der 
armbrOster), Andreas (Annder*. 
Endri») aus Ehlingen 5493.5515. 
5660. 

Armbrust er (Annbroster). Kon- 
rad, strassburg. ammeister u. all- 
ammeistur, westfal. freischölTe 
555«. 5SW4. (MI85, «10«. fi*U, IW44. 
(«450. 6351, 6878. 7211. 7:194. 7493. 

Armiiakftt, armeirchtn, armmgrektn, o»-- 
«««•»yefcci», armenjnkrn, armrnitcXtn. 
a> mmyri/j/tn, s. Armagnaken. 

A r in k ii e cht. Jobannes, pfarrer zu 
Wolf 7568. 

Ar msheim (Armllheim), kra. Op- 
penheim 
(a) 6265. 

Armturang, s. Argenschwang. 

ArmShtim, s. Armsheim. 

ArmgekfH, 9. Armagnaken 

Arnsberg, pr. Westfalen 

burggraf.s v.Clobiugen, Burkhard, 
drost, s. v. Schedingeu. Johann, 
freigrarschaft 7176, 7191. 

— freistuhl .an dem bomgarde" 7191. 

7344. 

- freigraf, s. Waltbus, Hermann. 
Arnfhfim, s. May v. Arnüheim. 
v. Arras (Arreß). Heinrich 5837. 
I ArynMtrang, s. v. Argenschwang. 
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A sc Ii äffe« bu rg ( Aschaffoiuburjrl, | 
hair. ba.-atadt 

— (a) «870. 68*3, 6889, «999, 71+3. 

im, 7+85. 7532. 

Stadl (MIW. 
.lue, 5, Dörbach. 
A » p a c h, Luppolt 7203. 
Aiprrg, a. Keller v. Aspcrg. 
Assinghausen (AssiuckhuUl. rb. 
Arnsberg 

— freistuhl 74«. 

- freigraf. s. Plellenbcrg, Johann. 
A*tn an**>W«*>i(Hasernanshu*en.Hazs- 

raaiiabusen, HaUmanUhuseu). s. 

Hobel v, Assinaniishauscn. 
v. Ast, Ludwig, pffllz. rat, dompropst 

7l«0. 

v. A I! w i 1 e r. Sichlings, hof, hnf zu 

Ingersheim, oa. Besigheim 7235. 
v. AKwyntittea. Johann 604». 
Aleinberg, Weinberg bei Durbacb, 

ba. OtTeuburg 5+ti8, 6424. 
d'Attigoy iDaligoyl. Tschau 6957. 
A u |iu der Auw«), vermutlich flur- 

name bei Welkenbach, ba. Offen- 

bürg 6205, 
A u am Rhein (Auwe, Ouwe», ba. Ha- 

statt 

— dorf 6533, «031. 6923, 7268. im. 

— geinarkung 7268. 
zwine u. bann 6031. 

— Schultheis*, richlcr u. bOrgcr 5liV 

— arme leute 5474. 

— kirche 6031. 

— flurnamen: GerOte u. Rorerwicsc 

5235. 5313. 
A u im Murgtal, ba. Rastatt 71%. 
Ah, s. Aue, Aueu. 
Aufoit, pavs d', s. Elsass. 
Aue (Au)', bu. Durlach 7*0«. 
Aue In heim (Uweliilieim. Uweln- 

heym), abgegangen bei Erbe«- 

bdilesheim, kra. Alzev5717. '»722, 

6*88. 

Aueu (Au. Auwen), rb. Koblenz 

— gross- u. kleinzehnlen 5936, 65(55. 
Auerbach (Urbach), ha. Durlach 

5168. 

v. Auerbach (Awrbach. Urbach) 
-- Anna v. Venningen, witwe Ulrich? 

v. Hubenalfingen, gem. d. folg. 

7*68. 

— Bernhard d. L 7 KW. 

— Bernhard, söhn d. vor. 71(58. 

— Bernolt 560t. «252. «JKlMi, 7277. 

— Chuorat 7097. 

Eberhard 5:»«, GI33, «83«. 6s9«, 
6905, 7017. d. tt. 71*«, 71Ö8. 

— F.lsbeth, s. Frauenberg. 

— Georg, wUrtteinb. rat 531t, 5+9«, 

3550, 6570, 5B4M. 5670. 0133, «252, 
•1307— 630». 6820, 7097. 
Hans 569:1. 5861. 

— Lietihart, Bernolts söhn 7277. 

— Lienhart.Berahards d.ä. söhn 7*68. 

— Walter 5380, 533*. 564«. 56*1. 

Wilhelm «152, «605. 6681, «752. 
6771, 6957. 7:««. 
Auerbach, s. SchOcz gen. v. Auer- ' 
baeh. 



v. A u fsess (Uffsasll) 

- ungvu.. brandeuburg. rat 713*. 

- Werner . domherr zu Bamberfr I 

«327. 

Augsburg, bair. bu. sladt 

Stadt 507«, 5151. 525s. 53S9. 5393. . 
5*15. 5725. 5964. «112. 6173, «3«7, 
6*07. «623. 6631, «76«, «78«. «U5«. ' 
«958. 701*. 70+1. 7002, 7131. 7135. 
7261. 

kleiner rat 68+0. 

- ratgeber 6:121). 

- altbürgermeiater: s. Itochlinger, | 

Ulrich. 

— hQrger: 5389, 5393. 

— — . s. v. Arg. Peter. 

- s. Ilangenor, Stephan. 

— — s. Schmecker. Jorg. 
*. Trub. Paul. 

Ulrich 5861. 

- s. Z«ller, Katharina. 

— hOchaeiimcister 6958. 

- bist um 6208 

bischof: Peter, kardinal 51+*. 
5125. 5i+7. 5725, «217, 6350. «377. 
«:tS9. «106. 6*07. 6595, «615, «659. 
«662. «664. «670. (5690. «7«6, «822, 
«953. 6955. 6989, 6990. 701 1. 7013, 
7019. 7068. 7350. 
A u p u s t i n e r o r d e n 

— lesciuc isler: Theobald 7227. 
Autan, Auiim, s. Aalen. 
Ansbach (Ussbach, Ullpach). hof 

bei Reipoltskirchen , bair. ba. 
Kusel «*7H. «655. 

Austraten, Austraxia, Antriebe, s. Öster- 
reich. 

.law-, s. Au-. 

Auwe, s_. U». 

Airrbach, s. Auerbach. 

Ayrer. bOrgermeister zu Heilbroiin 
7*79. 



II. I*. 

Haut-, lanilgritfra, s. Furstcnberg. 

ItahtnUiq, 8. Hamberg (bair. ha. stuill). 

v. Babenhausen zum <; Ull- 
stein. Wortwin. frankfurt. anil- 
indtin 5+«2. 5*79. 

Haccarat ( Bergartcnl. dep. Meurthc 
et Moselle 
htlrger 7078. 

v. Bach 

- ungen. : einer 6308. «30t» : die 72«*. 

7*22: witwe 66KI. 6752. 

- Adam 519«. 5197. 553«. 5997. 600«. 

6309. 7*89. 7*1HI; vater 6309. 
Burkhart 701«. 

Georg 5197. saarwerd. ninlmaiin 
(zu Lahr u. Ortenberg) 5301. 5310, 
5451, «308, «309, pffllz. rat «Hill, 
7208. 73U8, 7503. 7557; d. a. 7189. 
7+90; vater 6309. 

— Georg d. j. 7*89, 711*0. 

- Heinrich 71H9. 7190. 

— Klaus 5197, 52t«». 5I«<», 7 »Ml, 7f.NI; 

kinder 6309. 
Konrad 7*89. 7190. 

- Ort (Vso5. 



v. Bach 

eigenleute der 726s. 
Bacharach, rb. Koblenz 

stadt 6751. 5870, 5968, 6*83, 7*01). 

burggraf, s. BerlendorfTer , Alt- 
manu. 

turnos (zoll) 5685. 

flurnanie: Knolenberg 575*. 5968. 
6183, 7100. 
v. Bachen.steiii 

- Alhrecht 7*2s. 

— Alma, s Winter v. Alzey. 
ItäckAiiheim, s. Höckelheim. 

Ii a d e a (Bada, Radaw. Faden. Ha- 
denn. Barle. Rauda, Baude. Bau- 
dem. Niederhaden), markgraf- 
schaft 

land. berrschafl u. leule M39.il JA 
519*. 5225. 52**. 52*7. 5203. 5326. 
5327, 5351, 5360, 531K 5372. 5381. 
5*+-|. 55+*, 5«6I. 6058. 619*. 6291. 
«319. 6321. «373. «379. «635, «68». 
6711. «805, «S12. 685 1. 7078. 71*«, 
7166, 7218, 7301, 7323, 7375. 73s«. 
7*12, 7*16, 7422, 7*23. 7162, 74K3, 
7*96, 7503, 75.30. 
markgrafen : 

- Agnes, tochter Bernhards L. s. 
Schleswig-Holslein. 
- Anna v, öttiwten. gem. Bern- 
hards L 5098. fiJlO, 5119. 6276, 
5283, 5286, 5287. 5294. 5297, 5302. 
5319, 536«, 537», 542*. 5426, 5*32. 
5*58. 5166. 5478. 5*82 —5484. 5524. 
5531. 6635. 55441. 555s. 656+— 556«. 
557+. 5599. 5603. 5605. 5606. 56*5. 
5659. 5682. 5857. 5!>83. 602+. «»25, 
(«142. «091, 6107. 6138, 6172. 6186. 
«722.6811. 

Beatrix, tochter Bernhards L_, 
s. Leiniugen. 

Bernhard L 5033— 5035. 5037. 
5038. 5042 , 5050-5053 , 5055— 
5057. 5061, 506S, 5065. 5066. 5068. 
5069. 5072. 5074 - 5076. 5078. 5082 
5088. 5090. 5092. 5094. 5097, 5098, 
5109. 5112 5115. 511». 5t +1. 5153. 
5165, 5168. .'.175. 5188, 519*. 5208. 
5245. 524«, (verschrieben fDr .M. 
Jakob) 5251. 5305, 5308. (ver- 
schrieben fltr M. Jakob) 5311. 
5312. 5315, 5317. 5362. 5309. 5374, 
(versi hrieben für M. Jakob) .VW», 
53t»». 5127. 6432, 513«, 511«, 545«. 
5IS9. 5508. 5510. 5511. 552*. 5608. 
5612. 5700. 579H. 5*5$, 5»»9. «119, 
6031. «Iis«. 612(5. «131. «13«. «138. 
«18«. 620«. «21«. «22«, «284. «308, 
«30». «373, 6378. 6753, «785. 6957, 
7307. 7321, 7355, 7*13. 7*18. 7*50. 
7+S3. 7*85. 7*95. 751 1, 7670. 

Bernhard IL, söhn Jakob» L 
6137. «51)0. «6V,. 6686, 6702, 6703. 
«748. «7«7. «84«, «903. 61)38. «»39. 
(5957, 0960, «961, 097.8, 698*. 6»97, 
6998. 7075, 7128. 71+0. 7142, 7146, 
7154. 7211. 72«4, 7345. 7358. 7370, 
7375, 7+87, 7+»6. 74»7, 7518, 7520. 
7522. 752«. 75:10, 7531. 7533. 7535. 
7548. 757«. 
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Ha de ii. markgraf-chafl 

— markgrafen: 

- Brigitta, lochter Bernhards I. 
.-.101. Jii:i2. üi:is. 

Cvmburga, lochter Karl- I.. 

s. Nassau-Breda. 

— Georg, söhn Jakobs 1. «tt-2. 
7:175. 7*sh. 71V1. 7VK5, 7:,70. 

Jak.,1. 1. :.i>:«i. Vi.T7. vito, Vitt, 
r,iii« .>of*.r.i>r,i .vi:.;,.. vir, 7 .-.n.v.i. 
:,iMii .-.<«;:« , :.o«.v vr?o. :hi7J — 
•>077. 507U- VlSl. 50,7. Vks .'.IKO 

7.-.70: kinder.VC«l7: -ohne «rtlil. 
«7.VI.7l7t,7ü70;alleslersohii.VI!i7. 

— Jnliann. söhn Jakob- I.. erzb. 
v. Trier .V»7!l, «112. «722. «UO.I. 
itiain/t-r kanonikus. dc-iiun.proVi-t 
zu Maricngradcn in Köln 7Mis. 
737"). 7:lvt. domherr /u Slra—- 
bürg, rcclor der Universität Er- 
furl 7W«, 71.VJ. H'M\. 7.-.7H. 

Karl 1. «179. «ISO. (stall Jakob) 
«21s. «2.V», «2«2. «27S. »Villi, «•«in. 
«.WS. «:l7i. «IU2. «105. «los. nun». 
«Hl, «1-2«. «i-27. ni:i7. nm. nus. 
«.vjo. imhu. nn.t7. nn:>\ «nvi. ««ss 

•m^7. twiiu. «cos i;7ini. «702. 
i;7ii:i. «7nr, -«707. «7 2s. «7 1*. n: m. 

«7.-.I «75t . «7:.« «7«l . «7«l. 
«7«7. «77:i. «771. «s:i5, «sl7. f.>->7. 
«ih»:i. ««in. »iuris. «>.»:w, «'.i;.7. «!»«o. 
«KU. «117s, «'.ist. «<ni7. «'.Iiis. 7<>2I. 
7010. 70*11. 70i.:i. 7075. 7IU7. 71 IV. 
7 Iis. 71 Mi. 71«. 71. VI, 7151. 717s. 
7l!N. 721 l. 7-25», 72«l. 72«H. ":iü, 
7*11. 7:tK 7:115. 7:IW. 7:tVt, 7:t5s. 
7:170. 7M7.-.. 7tns. 7111. 7125. 7127. 
7M5. 7H1». 7151. 7I57. 715!». 7W0. 
im. 7W1. 717:1. 71h1, 7I1M1. 7V)7. 
7.VH. 7:, Iii. 7.". V.l. 7:. in. 7.-.ni. 7570 
- Katharina v. Lothringen, gem. 
Jakob- 1. Vinn. 5250. 52«'.». :,27:l. 
Vls2, 51M. :..vt2. 5.V.U. :,«<i7, :>«n. 
.v«72. ;,sm. .v.un. .v.111. .v.n:i. :,'.>it. 
.v.iVfi. «Um. »1722. 7.-.7H. 

— Katharina v. Oc-terreicli. nein. 
Karls I. «III. lilh, «WH, ««:|7. 

««52. ikvt.s, nn:.y. n«7i. n«si>. «n-*:.. 
iavs4i. «Win w;mt. »n.m». «7imi. n7»i2 

«707. «7 1 0. n7.ni. «7:U. n7:t.V r,7 U. 
«7V.U175I . «7:.:i. «751. n7V. -«"«2, 
r,7«»,«7«7. «770, c,77:i. «771. «77«. 
»17sl.«7s2. «H17. «'.»I0.7IH. 717s, 
7-2-27. 7:«>l. 7:»25. !V-i:,. 711M1 7.'.7n. 

Katharina. tochter Karl« I . 
s. Werdenben:. 

Marcus iMaixl. söhn Jakob- I. 
«112, 7:i7.-., 7MS\ 71.-.0. 711M1, 7570. 

— Margarele.tochter Bernhard- 1.. 
s. Nassau-Wiesbaden. 

Margarete, lochter Jakob- I , 
-. Brandenburg 

— Margarete , lochter Karls I., 
s, Lichtental. 

— Mcchlildc v. Sponheim, «ein. 
Rudolfs VI. .-,17t. «72-2. 

Rudolf VI. «I!»S. «722. 
111. hör und hofhaltim«: 
hof «-17«. «5«o. «753 7»:w. 7.fl».i. 

hufmeisl. r <hailsbnrinei-l. r| «s|-2. 
0<I73. HH*. 



linden, markgraf-iliaf! 

hofineisler: 

s. v. Kalteneck, Jo 

- s. Knattel. (iOnther. 

- s. KnOltel. Hans. 

s. v. Ileimenhnreii. Waller. 

- v. Ihure. Hain. 

s. v Lii htenrel-, Hai)-. 
- -. v. Mauenheim, Johann. 

— - s. v. Remchingen, Haus. 

— - s v. Renu hinneii, Wilhelm. 

s v. Stadion, Hans. 

s. v Zentern. Albrechl. 
ober-clienk. Knflttel. Krharl. 
mar-chull «2<52. 

— - s. v. Stammheiin. Hans, 
edelku.-iben : s. v. Enzberif. 

- s. Hlldt. 

horkaplane 11. heii-htvater .V172. 

«Sil.", «S17, «llilH. «!I7:I. 711*!». 

- s. v. Huden. Hernhard. 
horstaal d. M. Katharina v. 0,1er- 

reich «7«2. 

- hofmeisterin. s. v. t.undelfiiiL'in 

«en. v. Weis-enbunr, I rsula. 

- siatthaller «:tnn. 
lanilhofmeis||.|-, ,, v . Ibin«. Hans. 
arc-hivifewAlbe auf der hur« Raden 

71'.»«. 

in. knn/lei «751. 7ä l.-,. 7:Hs, 7:1711. 

- prolonolare: s, Hhrtlioloninus. 

- v. Hrurli-al, H ins. 
kauzler, s. Hartholmnaus. 
laiid-chreiber «201». 

s. Ainlun«. Kourad. 

- -. Nicolnus. 

- -. Palm. Hans 

-. v. Tau. \ikolau-. 

- s. Wolf, Otto. 

rate und l>..l-i huri. n .VKs-2. 
rate VIS2. .Vi-,«. .VI'IJ. .',11«. .",1 IS 
.".i:,l. .",l«l, .",tns. r,ls7. .V2.VI. .V2.-,s. 
-,27:i. :,2s:t .VIMI. ".172. .Vl'.»7. .-,14»:|. 
-,»oii. .Mi:,. :,12«. :,i:,t. :.1'.i7. .V.H. 
,V,|s, .V,2:t .V.-21I. V.U. .V.7-1. :..V.»2. 
.v,iis. vi mi. :,7J:t. .•,7'.iii. :.s22. :,s.vt. 
.v.i|h. :,<i2t. vini. vhm,. noi2. m»72. 
«o77, nii7'.i, «0s7. «oss. nun:., «otw. 
«ioi, «loii. nun. «ii:,. «12«. «IM. 
«1117. «2io. «2i.y «2iii. n.'.vi. n tili. 
n t2.-.. «12;». « t tt . « u:,. n:i t7-n m. 
«:tH. «:un. n:tsn. «:,«.»:,. «ni i. «n.v.i, 
nns-l. (172.-,, «72'.». «17:12. f.7.17. «7:K». 
H7II. «7.-.1 «7«l. «7< >( «sin». ns7s. 
nss'.i, ns<e.i. nti2-2. n'.i2n. «n:i'.i. 7021, 
702S. 7us7, 7m»o 7107. 7i:U. 71 :«•".. 
71. VI. 7l«o, 7171. 7isl. 7-201. 720'.». 
72:in. 7.H7. 7270, 727s. 7iN:,. 7:tll. 
7:ils. 7:tsl. 712«. 7»:tu 7l'.i«. 7V»«. 
7. ".II. 7.Vi7. 

-. Amluii«, Kourad. 

-. v. Haileu, Hernhard. 

-. Bartholomaus. 

-. v. Rerwangt'U, _Albrecht. 

- -. v. Herw.iiiL'en, lleinrieh. 

Pfau v. Hllppur. Siegfried. 

- -. Ilo.k. I'lrich. 

s. Bock v. Staufenberg. Ilan- 
-i-rliard. 

Honer. Jost, 
i s. \ . (iemiuinnen, DUM rieh. 



Raden, markgrafscliaft 
rate: 

— s. v. lieroldseck, Uiebold. 

KnQttel, (IOnther. 

— s. Knüttel. Hans. 

— -. v. Dahn. Friedrich. 

s. Truchsess v. Stellen, Hau-. 

— — s. v. Tübingen, graf Kourad. 
s. v. Eberstein, graf Hans. 

— - s. v Enzberg. Hans. 

s. v. Erligheim, Hans. 

— — s. v, Kin-tingen, Johann d. j. 

v, Heimeuliofen. Walter, 
s. v, Helfenstein, graf l lrii li. 

— s. v. Heimstatt. Hans. 

— - s. v. Heimstatt. Wipreclil. 

— -. v. Hohenburg. Wirich. 

- -. v. Hohentaiin. Rudolf. 

s. Hummel »'„Staufenberg. Hurk- 
hard. 

s. v. Iburg, Hans. 
-. v. I.einigen, graf Schafried, 
s. v l.einigen. graf Emich VII. 
I.eulrum v. Erlingen. I'aiil 

- v. Lichtenberg, Jakob, 
s. v . Lichtenberg, Ludwig, 
s. v. Lichtenfels, Hans. 

-- s. v. Lupfen, graf Heinrich. 

-. Maus v. Husenburg. Hau-, 
s. v. Miohelliach, Heinrich, 
v. Mollenheim. Hans. 

— ». v. Neipperg, Eberhard, 
s. v. Neipperg. Reinhard. 

- Nix v. Hoheneck gen. Eu/- 
berger, Johann. 
-. v. Rathsamhausen, Hans, 
s. v. Hemcliingen. Ulrich. 
*. v. RemchiiiKen. Wilhelm. 

— s. v. Roder, Ardrea- 

s. v. Roder. Friedrich d a. 

s. v. Röder, Ilansndajn. 

-. v. Sachsenheim , Schwarz 

fritr 

— — s. v. Schauenburg. Bernhard. 

- — s. v. Schauenburg, Rudolf. 

— s. Schenk v. Erbach, Konrad. 

- s. Schneweli zum Weier. Hans 
Werner. 

— — s. Schneweli v. Wie-neck. Haue- 

iiuiiii. 

— — s. v, Schweinlieim. Heinrich. 

s. v. Sladion, Johann. 
-. Stahel. Erhard. 
-. v. Stammheim. Hans, 
s. Stehelin. Bechtold. 
s. Swap, Konrad 

— s. v. Weilingeu. Konrail. 
-. v. Wesel. Dietrich. 

s. v. Windeck, Hans Reinhild. 
-. v. Windeck, l'eter. 

— s. v. Wiudeck. Reinbold. 

s. Wolf v. Renchen. Wilhelm. 

— s. v. Zeulern, Albrecht, 
s. v. 7.ipplin«cu. Fritz. 

s. Zorn v. Rulach, Rudolf, 
runter, s. Alten-Ieig. Baden. B.-- 
sigheiiu. Pforzheim. Hühl. Graben. 
Kuppeiiheim. Durla. h. Ebersl. iu. 
Etil inizen. Hagenschiess, Lieben- 
zell. Mühlburg, Ha-tatt. Slein- 
baeh. Slollhofen. 
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Ii aden. mnrkgral's.liaft 

umdeute, vögte ii. dicncr .71«*, 
53t4, 5381. 5.7«*, 60««. Iii 70. «1*1», 
«228. «245. 0349. «433. »K5ln. «0-71, 
«S12, «923, «99«. 

— s. v. Ambriugen, Michel, 
s. v. Anglncii. Dietrich. 

— - f. Hock v.M.iiifeiihi iif.VV.r-i<l«. 

- s. Knüttel. Haus. 

— - s. v. Fiiisliiiucu, Johann. 

— s. \. Iburg, II1111-. 

— — I.i'iitruin v. F.rtiugcii. I'aul. 

s. v. Lichtenfels Haus, 
s. v. Michelhach, lleiiirnli. 

— -. v. Otlingen, graf Johann. 

— -. v. Happoll-i. in. Ka-pur. 

». v. Bappc.llstciu , Sma-maii 
s. v. Rappoltsti in, Wilhelm. 

- s. v. Remchingen, Wilhelm. 
-. v. Schauenburg. Bernhard, 
i*. Schumi, riawelin. 

— - s. v. Sc iiielliugcii , Friedrich. 

— s v. Staiiiiiihciui. Hans. 

— - s. v Sulz gen. Murin. Hans. 

s. v. Windeck. l'eter. 
inOn/roi'isler, s. I'rou'lin. Jakob, 
«chreiher u. »ekretflre 6193, «553. 

s. v. Hallen. Konr.id. 
». C. 

s. Eg-teiii. Johannes. 

— s. Johannes. 

s. Miser, Johannes. 

s. Wittirb. Bernhard, 
in. diener, boten, forster, knechte, 
Pfeiffer u. s. w. 5.791. .7(541, .789.7. 
«17:». «220. 6300, 0375. CHT 06(11. 
«710. «7rMI, «7(52. 67(54. «7*«. (5*13, 
7147, 7324, 7:1*7, 7417. 

s. Kamercr. Klaus. 

- s. Ka-tner, Marlin. 

— -. Cleindieiisl. 

— — 9. Goswin. Hans. 

— s. Gräser. 

— », Kiissenlul'el. 
- — s. (iutberz. 

— .«. v. Terdingen, H einrieb, 
ä. Vaekendev. 

s. Frei, Erhard. 
-. Fritz. 

— — s. Lurcker. 
s, Mucker. 

— — s. Byff, Burkhnnl. 

— *. Sauerschwahach.Pcteriiiann. 

— — s. Scherer. Friedrich. 

— — ». Schmid. Slcfati. 

— — 9. Sigwart. Michel. 

— s. Spiess, Klaus. 

- -. Stahe). Klau-. 

— — 9. Synum, Johann. 

— geriehte u. perichtsprivileg 55«s. 

6t si>, «071, 0661 

— m. geleilsrechtc 5*st. 6142, 71:15. 

7406, 74i>7. 7410. 7414. 7415. 74'Ni. 
gcleitsmilnner 7407. 7410. 

— pfalz. eigenleute in der niaikgraf- 

»chaft 7208. 

— juden 5.38S, 5094. 

— regulienu, leben v. reich .MOS. 5362. 

5365, 5370, 6 ISS, 0692. 0693. 74!Nl. 

— lehen von Main/, 7496. 75<W. 



Ha den. inarkgrafschafl 

leben von der l'lalz Vi:U>. 
7 74'.«. 
leben von >pcicr «222. 0223. "490. 

— lehen von Woi— enhnrif 5533. 7490. 
- leben ii. inainicngcrichte 5NS4. 

ö:wmi. 549« 5«7«. :»'.ti)o. .v.«>7, «ooo, 
r.iii». «252. «i-«i7 tuwuia« «so.-.. 

750(5. 7557. 755*. 
lehensiiianuen |vji-;iII. n|. ministe- 
rialen ii. dienslinaniien (vergl. 
Hd. I. S. 549: in dein fol.teii.leii 
ver/eiehnis -ind nur die naiuen 
au Tk ii <>tii i ii •' n . die in dem frühe- 
ren Verzeichnis noch nicht oder 
unter anderen -lichworten ent- 
halten sind; der Zuwachs rtlhrl 
/um teil von der erwerbunu der 
inarkgrafschafl Hachberg-Hacli- 
berir liel.i 

». Haunianii v. Lauturhurg, v. 
Hcruangeii. I'l'au v. Kilppur, v. 
Itliiinenberi.' , Hock v. Staufen- 
berg, Ilr.. kliii v.l tint-ertal, HupIT: 

\. Kaweneck. Kalwe V. Schaueu- 
burg. «iebail. Keller v. Asperg, 
v. (Jeininingen. Knlltlel, Kolb v. 
Staufcnlieig.Kiiuzinaiin v.Slafforl; 

v. üahn,Triiehsf-s v.Met len.Trucli- 
sess v. Waldeck. Turner. Dnrr 
v. u, Iringen v DQrrnieu/ : 

v. Krlebach, Esel: 

Ve-chlin, v. Fleckeiislein. Frei v. 
Berubauseu. v, Flirstenberg: 

v. Iliiiiringeii, Harranl v. Ilolieu- 
burir. v. Hall-talt, v. Heimen- 
hofen, Held v. Tiefenau, Herhranl 
v. Kieligheim. Huiiiinel v. Staufen- 
berg : 

v. Iburg. Imholz: 

l.eitimlin |v. Thalheim]. l.obegaH. 
v. I.otzclburg gen, Hupapp: 

Meiser v. Berge, v. Michelbach, 
v. Mitte Ihausen : 

Nix v. Hoheneck gen. En/liergcr. 

v. Bci-chach. Beuip v. I'fullinpen, 
V. Hillesheim: 

v. Schiiellingen, v. Schönau, v. Sel- 
bach, v. Stadion, Stoll v. Staufen- 
berg ; 

v. f Izliiigen ; 

Wepfeniiann. Wemtzer, v. Wind- 
eck, WiedergrOn v Staufenberg, 
v. Winterlbiir, Wolgemüt. 
v. Baden 

Albrecht, haslhurl von Baden 704.V 

— Anna, illegitime lochter M. Bern- 

hards I„ «,. Leu t nun v. Ertingeii. 
Anna, ledige lochter M. Jakob-. 
Henne 

— Antonius, kirchherr zu Nieder- 

hnhl (KKti. 

Iternliard, illegitimi'i' söhn M. Bern- 
hards I.. doinherr zu Ba-el ."i4l75. 
kirchherr zu Besiirheiin -WA 
proh-t des kollegiatstifles 
zu lladen . r i7(V>. doinherr zu St. Die 



:.!tlt. had. rat -V.KM. 
1507«. »5105. «i:t.-,. I5äl«. 0745. «7i:i. 
157*5.-., »57i»:t. «M4. «s'.»7. «iHll. 7ISH. 
74:t<J. 74.M) <?). 



v. Bade n 

— Engel, hausfrau d. landschreibers 

Johann O.Vti. 

— Johann, landschreiber zu Trarbach 

I5.t0:t. IkVIi. fi-VW. 

Jobann WW,. 
- Koiirnd. in. sekrelilr ,'iflU. 

Margaretha, dicla das frauleiu 
v. Durlach, illegitime dichter M. 
Bernhard» I. (?) .".104. 

Wilhelm, illegitimer soliuM. Bern- 
hards I.. doinherr zu Mainz «Hfü. 
tüH.s,, «!)7:t t'/). 
Baden (Nieder-, Nidernbadeu), ha.- 
»ladt 

|a| .VCU. ,V»:t>. .'»iN5(i. :. »7i. .'»oso, 
.viisi. "lirit. iVmi-i. 5iw:t. :»ioi. 5107. 

:»t II. .MD.. .M.VI. ,MS»5. ,Ms7. M9.">, 
-".200. .".21«. :.2:i2. Ö242 .-.24:1, .'»24J\ 
--.2.V.. .-.2--i7. . r .2.V.i. .-.277. .-.2-Sti, Wl, 
:.:tiM». .".112. ."..II 7. .-.:ils. :.:»:.« -.vuv.t, 
:.:t«4. VI72. -Vt7.V -VWl, :.:«r2, .VfiW, 
;,:tll7. .VHW. :,5iis. .M«l», .-.417, .M2-I. 
•M-12. :,m. Ö4:«i. .M40, 544* .H.',". 
:,t:,7. -.4«0. .MI54. ;,445<.t. 54s4. .M1H5, 
.V.IN5. Ö.M0. -V.l 2, :..M 4. .-..VM5. .V.4:t. 
.V.l.2 .V.7tl.-..VS »..-.t5IM> .V502. .V«04. 
M14'l. .">«4--.. .'jImMi. .VJttl, .Vt5l5.'i, .745711, 
.-,1.7«, V17H. .".«•>7, .'.700, .7707, .".711S. 
.Vsi».-., ös22, -Vs4'l. .Witt. .VSOSI. .'.904, 
.7.(14. "litis. .".'.»20. .V.»2:l. .'.'.»24. .i'.KJO. 
.V».'I2. .-.'.»-.Ii. .-.'.»."hS. «02.I, (502Ö. »5 »4l». 
«'»42. «II--..'.. «IM54 (5IM5f>. «1)7«, «077. 
(i.ls'J. «US«. « »1)4. «Ii;w5, »SOSiS (50'.»!», 
«101. «HMi. «10». (511.7. «119, «121, 

« I :i l , 1 5 1 :« « 1 .%"», « 1 .Vs. « 1 ,-,u. «17t. 
«17--,. «17«. «1S-I. «212, «2:11. «2:12. 
«214 «2 Mi. «2.7:1. (52(54, «2IM5. (52«s. 
(.2(59 «2S2. «2*7. «29«. (i:«»7. «:»os, 
«:il I. « Ii:i. «:«l«. «:I24. «:I2:., «:i«4. 
ii-i:i7. (5:t:i'.t. «:lll «:I4:». «:44;.. o:U7. 
(Vi--.2. (5:i.-,4. (5:i.V.. «:I72. «:I7:I, «:is:t. 
«:is,7. »VW 4. (54(W. «40.7. «410. «412. 
•511 1. «419, «42 1 «42:1. «4:11 , «4:14. 
(5442. (5.790, «.->9fi. «Ö9S. «(549. «««'.». 
««72. (5(574. «»iSO (5I.S4. «70S. «719, 
(.721. «72*. «7U4. «7:lS «7:19. «74:1, 
«749, «7.72. «7.7-7. «7.-.7, «7.7S. «7S2. 
«79:t. (5794. «799. ÜS01, «si»7. «h2 l. 
«s2l, «s:tl. «s:t4. «s:w. «s42, «s.70. 
«S.72. «S«9. (5870. (5SSI. «S9(i, 6922. 
«92:1. «92.-.. (5926. «9.12. «9S0, 70B». 
70-7(5. 70S:i. 7107. 7IS4. 7IS5. 72:11. 
72H4. 72:t7. 72.74. 727-7. 7:110. 7:112. 
7:11 :l, 7:tis. 7-Tt-".. 7:t:w. 7:t41. 7*54. 
7:W7. 7:i"i». 7:t7.7. 7377 7:t79. 7:t*4. 
7:196. 74IW. 7412. 7VW. 7444, 744.7. 
744S. 74.70, 74.71. 74.7S. 74H3. 74S«. 
7.71.7. 7.7.79. 7564, 7i74W. 
borg (HohenhadenJ.schloss (neues) 
11. sladt ötm. .'.IXil». Ö0S2. .71184-. 
.7214. 5216, 522:1. 5266. .7306. 5324. 
.7344. 5B54. 5467. 5479. 5.724, 5556. 
.7.7(52, 5.7tt5, 5573. 5.79S, 5011, 5037, 
.7(540. 5(VS7. 5t.92, 5724. 579«, 5*05. 
.7*71. -7*96, 5904. 5970. (5058. 6'KIS. 
(51 IS3. «Ils.7. «mW. 61t*. «14.7, 6209. 
«295, «29ti. (.3011. «372. (502.7. «713. 
(57 29. «7.X7. 15742. «S »9. (5S.77. (VSI54. 
0*7.7, «*7«, 159 »I. «'.«►*. 0921, 720(5, 
721*. 7221,7223. 7225. 7227. 72iS, 
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7249. "37«. 7393. 7301. 7:««, 7:113. 
7119, 7:15«, 7367. 7385. 7:WS. 7418. 
74-s:J.7t1>i 74«». 7549. 7555, 7557, 
7558. 757(1. 
Italien, Im -Stadl 
aml 7o78. 

Schultheis-., richleru. hnrger 5131, 
«118. 

- vAgle : s. v. Iburg, Haus. 

— — s, v. Schauenburg, Bernhard. 

— s, v. Willdeck. Peter, 
freibäder .V.MI. «3*.H">. 
brugbronnen (hrltwe hrouneni.ViUl, 

(MMW>, 6296. 

benannte Artlichkcilcn : 

— hof. genannt «las hadhaus 5072. 
5111. 

— -- kästen (Speic her) 5568, «923. 

— herbergen : nun Engel . zun» 
Salinen, zur Sonne «065. 

— Walkmühle 7234. 

- — B«ireroderLichlcnlalerlor7234. 
heile u. umgeld 53:11. «39«. 7494. 

— |ifarrei u. pfarrhaus «.*>S!I. 
Pfarrkirche (seit 1453 knlleiiiat. 

kirche) 501(1. 6033. 7:155. 7481, 
7194- 7496, 757(1. 

— probst, dekan, kuslos. sauger 
u. vikare 7404. 

probst, clechant u. kapileKWIi, 

74,81. 

— dechant ii. kapilel 75:tti. 

— probst, s. v. Baden. Bernhard. 
-- pfarrer. s. h'lade, Haus. 

— pfrOndncr: s. Bartholomaus. 

— — — s. Morliii, Johannes. 

- — — b. Scherer, Johannes. 

- spilalkirrhe 75.16. 

knpelle auf dem bach bei der 
-pilalkirche 7.VW. 

pfrOudner: s. Bvlgervn. 

s. v. Waßelheyra, Friedrich. 

St Ulrichskapelle im schlösse Ma- 
den «443. 

- pfaffheit des kapitel* 6869. 
Maden, wohl aufgefangen in Kastel- 
laun, rb. Koblenz 

dorf 575S. 5770. 5815, «379. «4«3. 
6487, 7150. 

- zehnten 5HI5. 6300. 7150. 
Maden in der Schwei; (Überluden). 

kt. Aargau 
Stadt «HIHI. (1974. 

- vogt («175. 

Maden bei Wien. Niedernslerreich 
7408, 7411, 7431. 

Badenhard (Hottenhanb, rb. Ko- 
blenz 5779. 6379. «487. 

Mad enhei tn (Betlenheim). kru. Al/ev 
6047. 

Bad en weiter, ba. Mullheim 

- herrschaft 5433. 
Paffinger, Anbrecht, hflrger von 

Weil der stadt 5084. 
H fl go 1 d s bac Ii (Bcchtclspachl.gcui. 

Maisach, ba, Oberkirch .V1I3. 
B a h 1 in g e n (Hiddingen, Holdiimnil. 

ha. F.mmeudiin.'cii 
dorf5(l31».5n5l.«7(i5,(>7t9. 7349.749«. 

- Bericht 5674. 

- mOlile 6715, «795. 



Bah Ii ii gen, ba. Emmendingen 

- Schutterhnf. vogleileute im «3:ti. 

- pfarrkirche 64«:». 

altari->tue. s. Knüttel, Johannes. 
«. Slabel. Johannes diclus. 
Bahnbrücken (ßaiibrucken), ba. 

Bretleu 53SH. 
Ii a i e r n (Bajoaria. Huiovaria. Bairen, 
Bayern, l'ayern, Hayeruu, Heye- 
reu, l'eygern. Beyrnj, herzogtinn 
I. I a n d u. h a u s i in a 1 1 g e in e i- 
ii eu 505«. «9(14. «05S. 7195. 

- judeu 5«94. 

- herzAge 507:«. «208. 7:145; herren 

5933, 50:|| ; N. d. ». (?) 6801; frau 
«7(19. 

- II. Baiern Ingolstadt 
herzöge: 

Ludwig VII. 5431. 5447. 6628, 
graf zu Morlagiic (Mortaiu) 6840. 

Ludwig VIII. , der Bucklige, 
graf zu Graishach 5381, 59!»4, 
6063, 61 85. 6193, «350. «151. 

- Inndscbaft 6840. 
geleit 6185. 

III. Baiern Laudshut« In- 
golstadt seit 1447) 

herzöge : 

- — [Amalie] v. Sachsen, gem. Lud- 
wigs IX. zu l-andshut 7345. 

Llisabulb, lochler Heinrichs 
XVI., s. Württemberg. 

Heinrich XVI.. derBeiche 54:11. 
6062. «4114. «414. 6588, 6505, 6597, 
«615. 6617, 6638, 66:U). 66:17, 6080. 
(5766. «833. 68114, 6895. «939, «955, 
«956, 6064. 6989. «990. 7011, 7019, 
7084. 7:145. 

Ludwin IX.. der Reiche «895. 
7351. 7361. 7368. 737(1. 7371. 72.89. 
7393. 73i>4. 7:145. 7:150. 7:154, 7:173, 
7408. 7111, 7431. 7435, 71:15. 7m 
7449. 745:1. 7457. 7459. 7460. 74«:». 
7464. 7483. 7513, 75:14. 75:17. 
rate (W>i\ 66.Hl. 737(1. 7389. 739 ». 
7393, 7:150, 7408, 7411. 7431, 74:15. 
7449. 

- — s. Heu*. Bei er. 

IV. Bai e m-M II nc he 11 

- herzöge : 

- — Adolf 6588, 6597. 6«:|7. 
- Albrecht III. 54.11. 5994. «4162. 

«i:i9, «167, 6414 65SS. 6595, 6507, 
6615, 6617. 6638, 6«:«), 6617, 66S0, 
«7«6, graf zu Vohburg 68 13. 6S23, 
fiSSS, (VHiH, ftH'Kj, tttfrÄO« Ö9^t), 
«955. 61H9. 7001. 70«S, 70S4. 7098, 
7101.7103.7115, 71511, 7:154, 7411. 
7435, 7419. 
Ern-t 535h, 5111, 5447. 

- - Margarethe v. Cleve, gem. Wil- 
helm» 111.6101 : s.a.WOrtleiiiberg. 

Wilhelm III. 5350 -5353. 5358, 
5363, 5375. 5282, 5391, 5301. 51 Ii, 
5117. 5119, 5*31. 5131. 5134. 533U. 
5i:«. 5:«». 5:141, 5:148. 5170. 5433. 
5135. 51.11. 544 7, 5471 
rate 11. dinier 6119. 6«3S, «6.1(1. 
s. v. Adelshausen. jArg. 

s. v. Pinzenau zu Kemnaten, 

Otto. 



Baiern 

— s. PQIrich zu Reichartshausen. 
Jakob. 

— — s. Gamiuger, Stefan. 

— hofmeister, s. v. Kamer, Mathias. 

— — v. Gundelfingen, Gerige. 

— V. Baiern— Straubing 
herzöge : 

— Elisabeth v. GArlitz (Luxem- 
burg), gern. Johannes HL, grafeii 
zu Holland 5.155, 6377. 7481. 

Johann III., graf zu Holland 

7481. 
fWerf, s. Pfalzel. 
Baldbrmn, s. Ballbrouu. 
ß a 1 d c r o, oa. Neresheim 

— (a) 6449. 680.1. 

Baldhinweg, pfalz. knecht 736*. 
Hnldingen, s. Hahlingen. 
Pnlrttriiui, s. Prflnestc. 
Balg (die drfl 
dorf 749«. 

— schultheiss. richter 11. burger 512:1, 
v. Balingen. Isin «984. 

de ß a 1 1 a b o i e. Gillemyn, diener des 

franz. holmeisters 513». 
Ballbronn (Maldbrunn). kr. Mols- 

heim 5506. 
Palm (Halm), gem. Loltsleltcn. ba, 

Waldshut 
- schloas 71.15. 
Palm, Hans, m. landschreiber 7194. 
Palmacker. Konrad, pfarrer zu 

Langenalb 7117. 
Balnbfr'j, s. Balzberg. 
Balve, rb. Arnsberg 

— freigrafschaft 7191. 

— freigraf, s. v. Levennghusen, Mais. 
Bai von. Rudolf, vogl zu Gerolds- 

eck 5605. 

Balz her g IBalUberR), hei Ober. u. 
Niedergontershausen, rb. Koblenz 

— mühle 6390, 6548. 
Bamberg (Babenberg, Baumberg). 

bair. ha.-stadt 

— (a) 7115, 7B». 

stadt 6914. 6951. 6955, 6991, 7075, 
7101, 7114. 714t. 7143, 7150, 7:tS2. 
7464. 

— bist um 5116. 6711. 7114. 
hischof: Anton 6595. 6664. 6670. 

6766, (5832, 6844. 6851. 6854. 6808, 
«873, 6879. 6888. 6894. 6920. 6939, 
6914. 69.16 . 6954 - 6957. 6992. 
«993. 6999. 7000. 7007. 701«. 7061. 
710(1. 7129, 7110. 7114. 7182. 7150. 
7474. 

— dorakapitcl 6955. 

— doniherr. s. v. Aufsess. Werner. 

— rate, s. Thauwer, Johannes. 

— s. Leubing, Heinrich. 
Bamberg. Alten- 11. Neu- (Baum- 

bürg. Beimburg, Beinburg, Beyiu- 
bürg. Beynburg). ruinen bei den 
gleichnaniigeii dörfern bair. Im. 
Kirchheimbolanden u. kra. Alzey 
Alten- u. Neu- 6047. 
Neu- 5619, 5630, 561t. 5634. 
5855, 6047, 6428. 6616. 
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Harahcrp. A 1 1 e n- u. Reu> 

— Katzensteg bei «047. 

v. Bamberg. Alten- und Neu- 
(Bauniberg), raugralen. 
ungen. «74S; zwei 715t. 

— Agnes v. Leitungen, gern Philipp« 

zur Neuen- 5091. 

— Konrad zur Neuen- 5991. 

— Otto zur Alten- u. Neuen- 5035. 

— Philipps zur Neuen- .W.U. 
banbrücken, g. Bahnbrücken. 
//«»«Wyler, s. Punzweiler. 

B u n <1 e n h o r s t, Dietrich, rit ter 713*. 
P auere}, Claus, leiningeu. dicner 
«318. 

Pa n t h ri o n, wohnhaft zu Ottenheim, 

ha. Lahr 737 t. 
Panzweiler (Banczwyler, Pont- 

wylr), rb. Kubleaz. kr. Simmern 

«047. 

v. Pappe nhei in (Marschälle v. 
Puppeiiheim. Bapenheim), rcichs- 
erbmarschalln 
- ungen. 5370. 

— Haupt II. .ill'J, 535s, 5294. 5549. 

55S5. -,953. 
Heiiirich_7iMis, 74«4. 

— Konrad 5425. 

Bar (Bare), herzogtum 

— Und 6342. «345 

— herzöge, s. Lothringen. 

Bar le I) u c. dep. Meuse, hnupUdudt 
des herzogtum* Bar «315. 

Barbelroth (Barlien Rode), bair. 
ba. Bergzabern 51441. 

Berenbach (liereinliacti . Beren- 
bach), ba. Oberkirch 52«5, 5313. 
«110, 7M5. 

Ilaren buch ißeremhach), ausge- 
gangen oder llurname in der 
markgrafschaft Iiachberg. zu- 
saminengenannt mit Vorstellen 
(ba. Emmendingen) und Leisel- 
heim (ba. Breisachl 74!M». 

Barenbach, Ober- u. Unter- (Bern- 
bach, Obern- u. 1'nternbernb.ich, 
zwei B.|. rb. Koblenz 

— dorf 6IW». 

— zehnten 5801, 5817. 6530. «551. 
Barghxum, Barqkhusrn, s. Berghausen. 
Paris, Frankreich 

— bOrger. s. v. d. Valcy, Johann. 
Parma. Italien 

— fa| 5311. 
Barpfenni g 

— ungen., slrassburger bQrger 5435. 

— Rulid, ammeister v. Strasshurg 

5043. 

Barr. kr. Schlettstadt 

— amtmann, s. v. Oberkirch, Sifril. 
de ParroyejParrey) 

And reu 6350. 

Friedrich 5041. 
Barl. Jakob «777. 
Ilai-tr, s. Baden (markgrafschaft). 
Bartenhusch, wald im WQrmtal 
6881. 

Partenheim (Partenheym). kra. 
Uppenheim 

— dorf 5836. 

— Partenbeimerfeld, flurname bei 



lieidesheim, kra Bingen 5sl4. 
«537. 

v. Partenheim (Partenheym) 

— Bernhard «303. 

Bernhard, Rulmans söhn 6303. 
- Bulman 582«, 6303. «305. 
Symond 0303. 
Bartholomaus (Bartholin'. Bar- 
tolme), in. si hreiher 5605. proto- 
notar«05s,60Ö8. «135. 61*3, 6301t, 
«303. «T.S3. kanzler «909. 7I«0, 
7104,72110, 7317. 735H. 7413 7430. 
7 4SI. 

Ha rtmrnin, Gfrtruil, s. v. Wcisweil. 
Uiu-iiJmr, s. Bartholomaus. 
Bar weiler (Berwylr), rb. Koblenz 
«047. 

Basel (Hasilea. Basilia). kl. 

(a) 5351. 5282. 5331. 5339. 5363, 
.-.3«5, 536S, 5371. 5370, 53sl, 53S2. 
53-it, 5398, 541H. 5110, 543«. 5437. 
5430. 54:11. 5439, 51SI. 5534. 571«, 
(-lall Baden) «082. 6«s4. 69S«. 

sladt 5030, 5044, 504«, 5075. 5081, 
.VW.». 5314.531«. 53511—5353. 535s, 
52si, 535«. 5304. 5323. 5335, 5357, 
5361, 5:»2. 5:W7, 5370. 537«. 53S3, 
53S3, 53-iS, 5301, 5303, 53114. 5397. 
5402. 5415, 5431. 5133, 543«, 5450. 
5405, 551«. 55 IS. 5510. 5534. 5549, 
5579. 5582, 55S4, .V.93. 559«. 5645. 
5725. 5«.»33. 5031. 504:1, «143, «172, 
«2«S, «3«4. «3.S2, «42<.», «432. «4:15. 
««05, tMU2. ««13, ««124, ««37. 6««7. 
IW43\ «S5S. «s«3. «S71. 6S95. «OlMi. 
«000, «01 1 «01 4, «Ol« «934. «027. 
«928.6030,6*31. «033.69.34. 093s— 
«041. «043 -«045, «047. «052. «OS i, 
«99«. 7015. 7(131, 7<«ll, 7041, 7<>4S. 
705S. 70115. 7067. 7IM.S, 711«, 712«. 
7133. 7151, 7KK1.7I7I -7174. 71S7, 
7 ISO. 73 H». 7205. 7213. 7235. 723 », 
723S, 7246, 724s, 7257, 7359. 737«. 
73sl, 73S7, 7:t02, 7322, 732«, 7335, 
733 1, 735H. 7309. 7379. 7387, 7389, 
743«. 7440, 7445, 744S. 

ral «937 . 72 IS. 

— hQrgerineister u. rat 524«, 55:14, 

5599. «248. 

— bürgermeister 7369. 

— -- s. v. Rotberg. Arnold. 

— - s. v. Rolberg, Bernhard. 

— Zunftmeister u. rat 7314. 
zunflmei-der, 8. Kreroan. Werlin. 
ralsmitglieder u. boten 6911, 65)12. 

6924, 693S, 6941. 7257. 

— — s. v. Reiuheim, Heinrich. 

— — s. Künlin, Konrad. 

- s. v. Offeiiburg, Hans, 
s. Ospeniell, Andreas. 

— s. Slierbach. 

— - s. Sürlin. Haus. 

— — s. Zevgler. Heinrich. 

— die siebener 5039. 5043, 5044. 
Stadtschreiber, s. Ritalin, Konrad. 

— unterschreiber, s. Meckiug, Ger- 

hard. 

— salzmeister 7369. 
bdrger 6943 . 6996. 7015. 7041, 7048. 

7172, 7314. 7335, 7336. 

— s. Baseler, Peter. 



Basel 

— bQrger : 

— - s. Baunach, Pcutheliu. 

— — s. Bussetner, Burkhard. 

— — s. Golschalck, Claws. 

— — s. Kiipferuagel. 

— s. Meiger, Heinrich. 
s. Hanfsleogel, Hans. 

— s. Schilling, Peter. 

— s. Seylenmacher. 

— s. Sluczcuberger, Klaus. 

— gerichl zu St. Alban 6943. 

— gerichtsbote, s. Rosenzwyck. Hans, 
geschworener böte, s. .Schmoller, 

Konrad. 

— münze 6943. 7151. 

— geleit u. z«lle 6912, 6941, «943. 

«947. 

-- histuin: 

hischofe: Arnold 7369. 

Friedrich 5725. 60CO,«3«4.««23, 

«024. 6* IB. «92S. 6S«0. «031 . «94:1 
«945. «947. 7040, 7(>«S. 712«, 71««. 

Johann IV. 542i. 

— generalvikar 6060. 7040. 

— doraherren: s. v. Baden, Bernhard. 
s. Bock v. Staufenberg, Ludwig. 

- rate 5358. 

— geistliches gcricht «943. 6947. 

— — ofBcial 7187. 

— mannen d. slifts «043. 

k o n z i I 5 1 49. 5 1 64. 5179, 525 1 . 535S, 
5282.5295, 5314. 5.321-5324, 53:15, 
5339. 5:441. 5375. 537«, 5305. 5405», 
5423. 5471. 549S. 5.5 IS, 5515», 5534. 
.5.53«, .5.579. .V.05, 5(508. MSN, .V15S. 
571«. 601 1 , «OS2, «084, «278. 6364, 
«522, 6664, 6(5««. 6670, 6676, 7111. 

schirmer (prolektoren), s. Bai- 

ern MOnchen. hz. Wilhelm III. 

». v. Weinsberg, Konrad. 
legat, s. Vicenza, bischof Georg. 

— precognilores 5303. 

— — konzilsb?arnte,s. Champion. Jo. 
Baseler, Peter, bQrger v. Basel 

«011. 

Barrnheim, Itaatnhtyni, s. Bosenheim. 
Ituxtnheym, s. v. Bassenheim. 
Bäankrim, Bünb-im, 9. Besigheim. 
Ba$ilta, Banilia, s. Basel. 

Pasken dal I, Wyneke, freigraf zu 

Bochum 7176. 
v. Baspach, Hug «5179. 
lUixtano, s. Schlick. 
Pas sau (Passaw), bair. ba. • sladt, 

bistum 

— bischöfe : Leonard 6595, 6U70, 0955, 

7068. 7102. 7174. 
l.lrich 7350. 

— rate 7174. 

s. Bladeck, Konrad. 

v. Bassenheim (Baseuheym) 

— Johann ««18. 

— Peter 6618. 

Pastor, leiniugen. Schreiber 5378. 

B a 1 z e 11 d o r f (Beczendorff, Beizen- 
dorff), kr. Hagenau 537S. 6.843. 

Bauda, Band», Baudtnt, s. Baden (mark- 
grafschafll. 

Baudoche, Poincignon 5060. 
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l'aul, arzt in Freiburg i. f . 680«. 
Pa u I i v. T o r na n t, Waller, magister 
ooso. 

Pauli, meiner, österr. diener 6357. 



Ii au manu v. Laulorburg (Buw- 
man) 

Kunz.waldvr.gt zuI.aiilerlmrg.Mri1, 

0490. 

— Kunz, söhn d, vorigen 64'JO. 
B.iumbtrg, s. Bamberg |ha.-sladti. 
liaumberg, s. Hamberg, Allen- u. Neu-. 
Ii a n m er w i c h, Johann 7130. 
Baumgartner (Pawmgartner), Kon- 

rad, nurnberg. ratsmilglied 6991. 

Hau na ob iBaunacher, nicht Baum- 
ach). Penllielin. melzuer u. bur- 
ger zu Basel (S9.27, 091«, 7015. 

Bauschlott (Buschlatl). ba. Pforz- 
heim 

— wald bei 744«, 7107, 7410. 7*1.1. 
Paußwiler, Hau*. hastard 0979. 
Pavia, Italien 7.122. 
l'atcmgariner, s. baiitiigartner. 

I! a y e r. .lorig 69S0. 

Häver v. B o p j> a r d (Beier, Bever) 

— Dietrich «2.10. 

— llartmann .17 IS. 

— Heinrich (Henry) ."»TIS. 62.10. 

— Konrad, s. Metz, bischofe. 

— Bu.lolf (Bodach, Bodat, Bodavl 

02.10. 0262. 72«t. 

Häver v. M u u d e r k i n g e n, Her- 
mann. freischOffe .1112. 

Bayer v. W r o 1 f e n st n t , Konrad 



Buttern, Payrrn, Baytrnn, s. Baiern. 
Bavt t. Authoiiie, riller, gesandter 

Karls VII. v.Frankreich64(H,04l)9. 
B a y I i. sOldnerführer im diensteKran- 

ze«co Sforza"» (?) 704s. 
v. B a v r e n. Cristau 70s9. 
d e B e a u v e a u, sire. sciiecbal d'An- 

jou 74S7. 
Bfbbsnhtrg, s. v. Belmiburg, 
v. Bebe Inheirn, Weltsrhin. kol- 

mar. ratsbote 71.11. 7220. 72si. 
v. Beben bürg (Bebbenberg . Be- 

bemburg). Konrad 61.11. 610.1. 

«Isl, 72011. 
Bebe u hausen (Bebeiihuscu). oa. 

Tübingen 

— (a) 04580. 

— klostcr 0S.11, 7397, 7462. 
Brhrr, s. Biebern, 
lieetierar. Hau« 69"?9. 
Ittchlfl'jmch. s. Bflgoldsbach. 
Bechtolsheim, kra. Oppenheim 

.1s.S. 09457. «OSO. 
v. Bechtolsheim (Bechtelßheiui, 
Hei hlolfT-lieiml 

— I riedrieb Jost 0s>s, 01«7. 

— Gerhard Jost 082*. 0<«7. ftOs.1. 

«613. 

— Jo-l 0S2S. 
Beek 

- Heinrieh «9s4. 

— Michel, v. Tübingen 7119. 

— Budi 7030. 

Btcktlnhelm, IltckelnMeym , s, 
heim. 



Beckenhalde, wald bei bürg Lo- 
wenstein, gem. Niedermoschel, 
bair. ha. Kirchheimbolanden 07ns, 
1503«, «Olli, 7210. 

Btckli, Htclcli«, 9. ÜOckliii v.Kutingcr- 
ial. 

Becsrndirff, s. Balzeudorf, 
v. Bedburg (Bedbiir) 

— herren, », v. Limburg. 
Bf fori, s. Helfort. 

Heger v. Gcispolsheim 

— Heinrich 624t. «247. 

— Kaspar, rilter 04't7. 

Bthtm, Bthtmcn, lithm, s. Böhmen. 
Bei fr, s. Beyer. 

Beiertheim (Buerlhan. Biirthan). 
ha. Karlsruhe 

— dorf 74!Mi. 

— Schultheis», richter u. bürger.7128. 
B e i h i n g e n (liyhingen), oa. Nagold 

4496. 

BtiUt'M (Billenstein), s. Nassau-Beil- 
Mein u. v. Winnenburg u. Beil- 
stein. 

Btimburg, s. Bamberg. Alten- u. Neu. 
Bei nb erg. oa. Neuenbürg 
-- dorf 74'.«. 

— schultheiss, richter u. gemeinde 

0130. 

Btinburg, s. Bamberg. Allen- il. Neu. 
U e i n h e i m (Beiuheyin). kr. Weissen- 
bürg 

— sladt 5097. 0170, .110.1. 0233, .1241. 

0244. 0270. 02911. 0311. .1443. ,14s9. 
04110, 54530. 5637. 0642. 639.1, 6397, 
043:1. 7406, 7496. 

— bürg |u. burglehen)0070. 0106.0101 . 

0170. 0200. 022*. 0243, 027H. OHIO, 
5490. 62*0. 749«. 

— bürger, s. Ansshelm. 

— flurname : Srhafterk u. wiese, gen. 

d. Elzale 02011. 0400. 
v. Bei nheim. Heinrich, basier bflr. 

ger 6943. 
BAcht, s. Belg. 

Bettler intim, s. v. Bellersheim. 
Bei fort (liefert). Frankreich, im 
gleichnamigen arrondissemciit 

— sladt 6997. «731. 

— vogt, s. v. LQtzelslein. graf Wil- 

helm. 

Belg (Belebe), rh. Koblenz 6047. «20S. 

Beigerstroit, wald in der graf. 
schafl Sponheim 620s. 

Pellenz (Pellentz). die große und 
kleine 6202. 7160 (vgl. Ober Pel- 
lenz die bei 620» zitierte Stelle). 

v. Bellersheim (Beldcrllheim) 

— Henne «1W3, 0999, 701« 

— Kraft «993. «999. 701«. 

P e 1 1 i c a n, geselUrhaft zum «9J9. 

B e 1 1 i n z o n a (Birindhona). kt. Tessin 
7518. 

Beltheim gein Moden, rh. Koblenz 
«019. 

Belt ze. flurname U-i Kreuznach, rb. 

Koblenz 0004. 6063. 
P e 1 1 7 er c h i n, lleintz, bole zu Cröv 

5800. 



Benediktincrordcn(S. Bcncdik- 
lenorden) 

— ordensoherste 5*97, 0408. W»14, 

.1.11«. 0.118. 551». 0021». 
Ben feld. kr. Erstein 

— Stadt 6:148, 6676. 

— vogt. s. v. Mauenheim. Bernhard. 
Ben gel, rh. Trier, kr. Wittlich «Uli. 
Ii e n g e 1 (Bciingell, Burckhardt. v. Go- 
maringen /007. 7092. 

l'rnlznatcer, s. v. Pinccnau. 
Her au. I»a. Bonndorf, k losler 

— kastvogt des kloslers 6068. 

— untervogt. s. Schroff, Klaus. 
l'erchlen, s. v. Berchlheim. 
Berchte nacker, flurname bei Su 1/- 

bach. ba. Kltlingen 6346. 
v. Berchthciiu (Berehten) 

— Hans. gen. Haßcnkrötz 6907. 

— Heinz 6247. 

Berchtolt, pfleger zu Beuern (Lich- 
tental) 6682. 

Berck-enfttd, *. Birkenfeld. 

v. Berckheim (Bcrckhaim. Berg- 
heim). 

— Hans 69s*. 

— Lienhart 7089. 

l'erdnftlt, I'trditfeU, Ptrdifttt, s. Pferds- 
feld 

Bntmbach, BtrtiAoth, s. Birenbach 
(ba. Brei»ach u. Oberkirch). 

v. Berenfels, Arnold, rilter. Iiesl. 
bOrgermeister 5534. 

Berrnlap, 8. Bernlapp v. Zahringen. 

Berg. bovr. ba. (Bermersheim .1474. 
6031. 

Berg, Ptrg, Ptrig, s. Jülich 
Btrgaritn, s. BaccaraL 
v. Berge (Bergen) 

— Konrad 52:15. 

— Konrad. speier. generalvikar 7:«4. 
Hrrge t s. Meiser v. Berge. 
Bergel (Markt-Bergcl). bair. I«a. L'f- 



— zoll 66*1. 
Bergen, Birkenfeld 

— wiese, gen. Brule OS37. 6020. 
Brrgm, s. Schelm v. Bergen. 
Berger v. Opfingen, Heinrich 

03 IS. 

Berghausen (Bargkhusen , Burg- 
hausen). ba. Durlach 

— dorf 06414, 74!i«. 

— schultheiss. s. Triegel. Henczlin. 

— hof: üechelshof 04M6. 
Berghauttn (Barghu*eii) . 8. Frei v. 

Berghausen. 
B e r g h e i m, () berbergh ei m (Berg- 
kein. Bergkbeym, Berkein. Obern- 
berghin. dliernl« rkheim) , kr. 
Rappertsweiler 

— sladt «314. «S4S, (VSR0. 6861. 6870. 

6902, «927. «996, 7015, 7031, 7171 
7198, 7241, 7396. 7496. 

— Schultheis* u. rat 6720. 6861. 

— vogt 0927. 6996. 
s. v. Sulz gen. Harro. 

— bürger, s. Kgk, Gilg. 
s. Zehender, Hans. 

— kirchensatz u. zehnten 7496. 
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B c r g b e i m 

— zehnten 61.82, 62.33. 7196. 

— zehnten der v. Schönau 5139. 
Bergheim, s. v. Berckhoim u. Ober- 

bergen. 

Bergzabern, hair. ba. stadt 

— |a| 5154. 

— aiutmann. meisler u.ral ."»«75, 59si), 
Bcrhtram. Frilsche. burger zu 

Kreuznach 5705. 
/Vryi »• Berg. 

Beringen, s. \ ogl v. Beringen. 
Bering er, sOldner 45984. 
BeringertgeretU,Beringer*gtrütt, s. Bör»- 
kritl. 

Berkein, s. Bergheim. 
BerLtnfeld, s. Birkcnfeld. 
v. Hrrkbuwan. Kasper 6971». 
v. B e r I i c h i n g e n 

— Gnti d. a. «"Ii 

— Götz d. j. »5712. 

— Hans 6712. 

Berlin' (Burlixe), kr. Mol/ 62.MI. 
Hennersbach, ba. Rastatt 749«. 
l'ermond, I'ttmondt, *. Pyrmont, 
üerra« alt, Jakob «984. 
Bern, kl. 

— sladt 6132. 64-V». 1151«. «62t. «017, 

6824, 6838. 6.858, 68453, Ah««. «S71. 
6885, 6921. 6938, OUtt. «914, «952, 
7065. 7238. 72*7, 7322. 7389. 

— ratsboten : s. v. Erlach, Ulrich d. a. 
s. Holzel. Ludwig. 

— — ». Hoffmeister, Rudolf. 

— — 8. v. Ringollingen, Rudolf. 
s. Spilniann. (>ilg. 

B e r n a r d u », til. ss. quattuor Corona- 
forum, röm. kardinal «522. 

Hornbach, oa. Neuenbürg 51«8. 

Hembach, s. Birenbach (ib. Koblenz). 

Bern er, Heini «hl 7. 

Bern halde, nur- oder waldnamo 
bei Nöttingen, ba. Pforzheim 0733. 

B e r a h a u » e u (Bemhusen), oa. Stutt- 
gart 7045. 

v. Bern hau »en. Wolf «957. 

v.Beruiligha u s en (Bcrnyncbusoiil, 
Hinrich, drost zu dem Eversberg 
711(1. 

Bernkastel, rb. Trier 

— studt :mi, vm, «305. 

— schoflen 6303. 

— hof zum Sale 5937, 0t97. 
r. Bernkastel' 

— ? v.Burgen. hausfrau Simons 58459, 

— Cleschin 0W5. 

— Dorothea «195. 

— Johann 6495. 

— Margret «495. 

— Svmon 5.809. 

— Triochiu 6495. 

— Walpurg «495. 

Btrnlapp v. Xühingen (ücrenlap), s. 
Schneweliu gen. Bernlapp v. Zäli- 
ringen. 

Bernstein, ruine, kr. Schlettstadl 

— bürg 6291. 7321. 

— ■ aintniaiin, s. t. Dahn, Friedrich. 
llemtorp, s. Schulte v. Berntorp. 
v. Horsdorf gen. Rcszlingcn 
(Berszdorf), Johann «568. 



Bert end orf fer. Altmann, allburg- 
grarzu Bacharach06«3,673Ö,«.8H4. 
v. Berwangen 

— die 7496. 

1 — Adelheid. ». v. Gultliiigen. 

— Albrecht «135. «202. oberamtiuann 

zu Trmrbacli «402. 6557, 6742, «743. 
«758. 6771. «777. «821. «883. 7978, 
7179. 7183, 71911. 7193, 7254. 

I — Else Triegel. gem. Heinrichs 52117, 
5212. 5289, 7199. 

, — Heinrich, in. rat 5082, 5084, vogt 
zu Pforzheim 50H4, 5110, 5122— 
5125, 5 128, 51. Hl— 5132. 5138, 5140, 
5297. 5212. 5215. 5280. 53«3. .VW4, 
54:13, 5460. 5489. 5601, 567«. 5999, 
«040. «076. «10«. «1211. «135, d. A. 
«2ihä, «224. «252, 02«3. 6742, «743. 
«765. «771. 6793, 6805, 6821. 6807. 
6901, 7190I-7194, 7413, 7415; valcr 
520S. 

— Heinrich d. j. 7199. 
Btrirt/lrr, s. Barweiler. 
li'ftktin, s. Besigheim. 
Besenfeld, oa. Freudenstatt 5168. 
Besigheim (Basenkeim, Hasikeim, 

Besekein, liesickeim, Besikeim. 
Besikein, Bessickeim), oa.-stadt 

— (a> 5133. 

-- bürg u. sladt 516.8, 5904. 5999. 
6307. «966, 7124, 7372. 749«. 

— Schultheis^, rechter u. bQrger 513t. 

— amt 7078. 

— vogt, s. v. Erligheim, Haus. 

— kirchensatz 7494. 

— kirebherr, s. v. Baden, Bernhard. 

— laienzehnten 6307.6649. 6852, 7511. 
v. Besigheim (Bessickeim), Aber- 

lin 7056. 

Besse in er. Burkhard, basier bQr- 1 

ger 7171. 
Besticktim, 3. Besigheim. 
B e s t e n b a c b. ba. Uberkirch 5205. 
| Betzliw/en, s. v. Berzdorf gen. 
Peter, kirebherr an der liehfrauen- 

kirche zu Wolf «533. 
P e le r s t a 1 (S. Peter im Oppenaiier- 

tal). ba. Oberkirch 520«, 5232. 
Peterwardein, Kroatien • Slavo- 

nien. komitat Szerem 

— (a) 5994. 

Pnitt Pierre, s. Lutzeisteiii. 
Betschdorf, Ober- u. Nieder-, kr. 

Weissenburg 5170. 
Betttnheim, s. Badenheim. 
Betiendorff, s. Batzendorf. 
Betzenhausen, ba. Freiburg 

— zehnten 5527. 

v. Betzingen (wohl verschrielieu 
für Brötzingen = Brötzingen). 
Auberlin. pforzheim. bllrgerOl 12. 

Itfttiwj/n, s, Hötzingen. 

Heiter», s. Lichtental. 

Beuren, oa. Nagold 7496. 

PeQseher. Gebhard 7100. 

Heye, s. Hausbay. 

H e v e r 

— Honsel 6612 

— Johann, clmrbischof zu Trier 11. 

Metz ««22. 

— Johann, archidiakon V.Trier 7508. 



B e v e r. 

— Jörg «993, 6993. 7000. 
Beyer, s. a. Bayer. 

lie^erin, Ileyjtm, Beym. *. Baiern. 
Beymburg , Beynburg , s. Bamberg, 

Alten- u. Neu-. 
Pfadhuchersgut. fluriiame bei 

Durbuch, ba. OlTenhurg 5168, «121. 
Iftiffenhufen, s. Kyps v. Pfaffenhofen. 
P f a f f e nsc h w a bh e i in (Schwab- 

heim, Swabonheim). kra. Abzey 

— dorr 60t7. «252, «544. 

— klo-ler 5825. 

Pfaffenweiler, ba. Staufen «28t, 

«887. 
Pfalez, s. Pfalz. 
IfäUr, s. HDruing. 
v. Pf al heim. Hudoif «210. 
Pfalz (Pfakz, Pfallencz, Pfallcnlz, 
Prallenz. Pfaltz) 
L Kurpfalz 

land. leute. haus 503«, 5109. 517», 
5544, «031, 0047. 0258, 0022 6*535, 
6748. 7001. 714«, 7293, 7239, 7261. 
711«. 7122. 
pfalzgrafen : 

— uugen. 5073. 5090, 5148. 5H7. 
5725. 5841. «071. «323. «359. «437. 
6623. 6042, C«62, 072«, 0791. «898. 
«953,7125, 7133-71:15.7141. 71 15. 
7I5H, 7177. 7251. 7266. 7382, 7417. 
7 4 40 7 481, 7550. 

— als reichsvikar 5151, «879. «916. 

— — Elisabeth, biirggraliu v. Nnrn- 
berg, gem. Ruprecht Kleras«722. 

— F.lisubothv.Siionheim Vianden, 
gem. Rudolf Pipans 5609. ,WK, 
5044. 5s0tt, 5H14, 5815, 5841. 58«9, 
5873. 5><87. «017. 01153, «141. tM(»7. 
«H27. «891. 

— Friedrich L kurfOrst «031, ««81. 
0748, «841. «929, 7010. 7018. 7032. 
7037. 7050, 7059. 7061. 700«. 70IVS. 
7075. 707«, 7085. 7095, 7125. 712«. 
7 1 29. 7 1 :13— 7 1 3«. 7 1 4 1 . 7 1 12. 7 1 45. 
7146. 7151. 7155.7I5H— 71«2. 710«. 
7167. 7177, 7180, 7195 719«. 7203. 
7207. 7220, 722S, 723.8. 72U, 7251, 
7255. 7258. 7263— 7268. 7270. 7272, 
7273. 7278. 72S9, 7291. 7292. 7294, 
7:t2«. 7348, 7350. 7353. 7:154. 735G, 
7351, 7-301. 7308, 7:t82. 7409, 7115, 
7419. 7432. 7453. 7441«, 7474. "175. 
7478, 7481. 7481, 7185. 74s8, 7192. 
7199, 7503, 7501. 7507. 7508, 7513, 
7517.7523—7525.7527. 7528. 7532, 
7537. 7539, 7512. 7550. 7552 7501. 
75«5, 7570. 

— Johann, zu Neumarkl 5109, 
5118. ,-,|5l, 53n3. 5431, «001. «002. 

— Ludwig III.. kurfnr-1 5035.503«. 
5047—5049.5054. 505«. 50453, 5007. 
5008. 5072. 5073. 5090. 5109, 5148, 
5154. 5105—5168. 5171. 5172. 5174. 
5214. 5216. 5237. 524«. 5332, 5335, 
5:155. 5376, 5422, 5431. 5417. 5471. 
5474. 5175. 5507. 552«, 5544. 5581, 
5590, 54537. (54131. 

— Ludwig IV.. kiirfnrst 5590, 5594, 
5(537, 54592. 5702, 5715. 5758. 5771. 
5953, 5960. 5980. 5991. 5992, 6001, 
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(KU I, «f«i. ih>47. oo4s. «o.7o, «Bit, 
«1*7 — ni4ft.ni .7.7, o i .vi, o 1 77. «i !»:.. 



0242, 024.1. «249. 02.13, 0280, « Hl». 
III«. 032«. tmi.ltttä, 0X17; 11337. 

«im, o:bi, r.3.14. «xvi. «b«, 0302. 
113117, 030». «370, Ii 177, 0381), iVtlMt. 
«400, 11413. IU IV, Will, «447. «V.M. 
1",'.«. «.VB, 6023. ORiV. (Ml*!. «134. 
Ii«:«, «142. «060. «102. «007, ««IS, 
«MI. «715. «72«. «731. I17H. «717. 
«748, I57B11, 1577-2, «780, «783. «~.s7 
«701. «7«3, 679-7. »isii-j, «so«, «siih. 

«823. 0840, OS.V1, IMIM, IM77. 6SSS, 
«891. «892. «8114. 6895. IM»7, li'Jl.V 
IHM«. 0928, C,929. 0031). «1137. «'».VI. 
«9.7.7, ««.Vi. 7111«. 7061. 7075. 707«. 
71.11. 7Hi«. 7203. 7.V)7. 7.711* 7513. 
7:, 17. 702:1-7.725, 7.727, 7532. 
Pfalz 

— 1. Kurpfalz 

— pfalzgrafeu : 

Margarethe, lochlcr Ruprecht 

Pipans. s. Lothringen. 

— — Margarethe v. Savnven, gem. 

Ludwig» IV.. 6681. 0769. 

Mcchtilde, s. Württemberg. 

Philipp. kurfurst 0748, 7in>|, 

708.7. 7129. 71. VJ-71 «2, 72IKI. 7268, 

727:«, 734s. 735«, 7432. 7478, 7.707. 

7.VIS, 7.72:1. 
Ruprecht Klein. ». Deutschland, 

könig Kuprechl I. 

— — Ruprecht. söhn Ludw igs II 1.7 Iii«. 

— kanzler *. Gnldcnkopf. Johanne». 

— rälc.721«. 5447. .77 1.1.-17 4«, .78-73, 589«, 

.VMM, 5«so, 59SS, «21-1. «24«. «:tä.1, 
«:t2«, «331, «.1.1.1, «337. «33s. «3so, 
IH12 4. «IM12, IMH2, IM04. «879. «S8S. 
7«12, 71«0, 7107. 7174, 7270. 7271, 
72-89. 7280. 72«2, 72«:i, 7348, 7432. 

— — ». v. Ast, Ludwig. 
». v. Bach. Jorg. 

s. Boos v. Waldeck. Johann. 

s. Kämmerer v. Worms, gen. 

v. Dallwrg, Dietrich. 

s. v. Katzenellenhogen, graf Phi- 
lipp d. n. 

«- v.Katzcuellcnt»ogen.grar Phi- 
lipp d. j. 

— — s. v. Gcinmingcn, Eberhard. 

— — s- v. Gemmingen, Hans. 

— — s. v. Gemmingen, Wendel. 

s. Göler v. Ravensburg, Marlin. 

s. Cruste, Hans. 

9. Degen, Hans. 

». Degen, Konrad. 

s. v. Thalheim, Peter. 

s. v. LlH-rstein. gr. Bernhard. 

s. v. Kii7lierg. Hans. 

s. Ernst, Hans. 

s. v. Venningen, Jost. 

— — ». v. Venningen, S> fr.vl- 

— — s. Fel/er v. Gei«pitzheim, Fritz. 

— — s. v. Flcckeustcin, Heinrich. 

— — s. v. Fleckeiistein. Jakoh. 

— — s. v. Flörsheim. Friedrich. 
s. v. Heimstatt. Hans, zu Grum- 
bach. 

— v. Helinstatl, Martin. 

— — s. v. Heimstatt, Wipreeht d. a. 



Pfalz 

— I. K urpfalz 

~ rüte: 

s. v. Helinstatl. Wipreeht d. j. 

— — s v. Hirschhorn, Hans. 

— — s. v. Ladenburg, Hans. 

— — s. Laudschad v. Steinach, Haus. 

— — s. v. Leiniugen. graf Hesse. 

— — s. v. 1-engenfeld, Konrad. 

— — s. v. Maisenbach. Friedrieh. 

— — s. v. Mosbach. Michel. 
s. v. Neipperg, Reinhard. 

— — s. Hise, Haus. 

— — ». V. Hodenstein. Hermann. 
s. v. Rodenslein, Konrad. 

— — s. v. HosenlMTg. Konrad. 

— — s. v . Rodenberg, Ulrich. 

— — --. St. Trudden, Bartholomaus. 
_ — s. v. Sickingen, Dietrich. 

— — s. v. Skkiugen, Eberhard. 

— — s. v. Sickiugen, Hans. 

— — s. v. Sickiiigen, hwieker. 

— — s. v. I denheim, Philipp. 
— s v. Warhenheim. Hans. 

- — s. v. Weingarten, Hans. 

— — s. Winter v. Alzey, Werner. 

— — s. Worms, hischot' Friedrich. 

— — s. Worms, bischof Meinhard. 
_ auitleute 7001. 741.1. 7417. 7424. 
_ erbschenk, s. Schenk v. Krb.tch. 
_ hofiiieislens.v.Einershofen.Stefan. 
_ — s. v. Fleekenstein. Heinrich. 
_ — s. v. Helmstadt. Wipreeht d. j. 

— — s. v. Leiningen, graf Hesse. 

— -•- s. v. Hoseiiherg, Konrad. 

_ marschalle : s.v. Rosenberg, Ulrich. I 

— — ». v. Gcmmingeii, Hans. 
_ kanzlei 7.14H. 

— diener, jäger u. s. w. 0:12-1, IV121I. 

(1:17.7. «447. 7417. 

— — s. Baldhinweg. 

— lehengerichl .Hi:t-1- 
_ geleit 5««4. 

_ geleitsmänner 4707. 4710. 
_ II. Pfalz-Mosbach 
_ laut) ««:C. 

— pfalzgrafen : 

Otto I. -100 t. .11.74. -124«. .Vi:i2. 

.14:11. .117.7. 14S.1. .1.VI7, .7.144. .1.VM. 
.V..1«. .V.0I. .11S1, .1.1H4. ,V,«4. .Vi:(7, 
.V177. V1M. .7«s7, .Vlss. .171.7, .7727, 
.Vs-Vl, .1«lM. .VMM!, .7007. .71(0«, .VM4. 
.11)21. .102:1, ,l«2s, ,i«:i:t— -.ict:,. ;,«42. 
.7114«, .7«7:i. .7««:i. -7«li4. ."»«Sil. -V.ks, 
.VWl. V>1»2. «IHM. «Oll.l. «CM, «0:1-2. 
«047. «04S, «0.10. «0.1«. «(Ml-2. «072. 
I! 1 1 2, 1! 1 211. « 1 47-0 1 4« « 1-7 1 , II 1 .7-7, 
«1.7«. «1«.7. «224, «:tl«. « Ml«. «:i«o. 
«400, «114, «.711.7, «KB. I!«7:l, »MI. 
«7«i. «7««. «772. IM22. «S4I. «M44, 
(MVt, «S-74. IVSC7. «HIM. IW72. IVs7«, 
IM« 4. ««20, «02«. 0«:W, «0.7-7, «0.77. 
(«BS, 01M1I, Ii«»:!, ««««, 70IMI. 701«. 
7IMCI. 7HMI. 712«. 71:1 1. 71S0, 7IS2. 
7271. 7:172, 7:tS0. 744«, 74-77. 74-7«, 
7 HCl. 74(14. 7474. 

Dtlo 11. .söhn des vorigen. 7271. 
7:172. 7:tso, 744«. 

— rille .71M14. 

s. v. Krenberg, Heinrich. 

— — s. v. Mu»<eiibuch, Heinrich. \ 



Pfalz 

— II. Pfalz- Mosbach 
s. v. Stettenberg, Peter. 

— III. Pfalz— S im mern 

— pfalzgrafeu : 

Anna v. Veldenz, gem. Stefans, 

.72.70. 52«D, .1749, «008. 

— — Friedrich , graf v. Veldenz, 

graf von Sponheim "i079. .7211«, 
-Vil 4, 0:M0. o:i«4— «:W7. «:«»«. 0402. 
RUH. 042S, «4:«i. 04:4», 04fit. «462. 
«472, 6487. 0490. 0491. «496. IB00. 
0403, 0.700, 0.1OS, 0,710. 0.717, IB20, 
• IB2:i. (B2.7. IB26, 0-728. 0.7.10, (B-'»2. 
ib:«, ib:i«. 0.1:1s— «,i4o. ü-74s,ibö2. 

IB.74. «-7.V,. 0.VW. IBOT,, «.ViG, »B6». 
«772. «-77-7, «77», 6.784. «-VB. 061 1. 
«MO. «M«. 6622. 0027. 00*1, 60.81. 
«717. «74«. «74.S, «7«1. «70«, «772. 
«777. 0784, OSOC, «827, «804. «ss:i. 
«8>.K>— «892. 0897, 09:17. 09-77. 7070. 
7078. 708.1. 7UM1. 7 KW, 7U12. 7i:W 
71.VI.7100 7102,7179. 7181,718t!. 
7 IMH. 7203. 7219. 7272. 7273. 7391. 
7474. 7.7011—7.702. 7.719, 7.746. 

— - Ludwiglvoii ZweibrQcken)«772. 
«SS3. «ss«, 71.70, 7474. 

— — Stefan, graf v. Wlden/-, pfalz- 

graf zu Simmern 11. ZweibrOcken. 
.7033. .V)42, .7109. .11-14, Ö198. imlcr- 
landvogt im Klrass .7216. .1237. 
.724«. .72.70, .7278. Ö266. .729.7. .1112. 
.73:1.7, .7341. .7X73. .7376, .7422. .742-7. 
.7404, .7473, .7734, .7.797, 50US. .7614. 
.101.1. .1030. .1037, .7664, .771.7, .772-7. 
-7749. .7791. .787.7. ,7881, .181M1. .197.7, 
.7970. .7«S0. .11188, «M>4, «JOS, 80V), 
0O43, 0210, 0224, «4IM7, 0319. 0428. 
«782, 0.71B, 0722, 0720, 6746. 074s. 
07.70, 6700. 0769, «883, 0S89, 0i>29, 
61BS, 7001. 7150, 7154. 72-71, 7204. 
7209. 7474. 7V>7, 7.708, 7.113. 7.117. 
7.732. 7.752; kinder 529«. 

— rate .72.70. .7158. 501)8, 04«1. 6582. 

— Schreiber, s. Nicolaus, 
kaplau. e. Svbel, Clais. 

Pfalz ei (Palezel). rb. Trier 

— (a) 7.753, 75.74. 

P f a 1 z g r a t'e 11 w e i 1 e r, oa. Freuden- 

»ladt .7501. .7108. 
Pfau (Pfowei, Hans 0413. 
Pfau v. ROppur (Pfauw. Pfaw, 

Pfawe) 

— Burkhard 0252. 0311— «313, 07.72. 

— Kasuar 0252, 6311—0313. 

■- Sifnd .71 10. 5398, 5467, 0038, 02-72 ; 
d. ft. .7400. 5496, .7499. 5.100. 0206. 
«2.12, «111-0313. 

— Silrid d. j. 5151. 6206.0312. 0313. 
Pfeil v. Ulnbach(Pfil. Pflll. Pfvl, 

Phyl) 

— Kbe'rhard 6724. 

— Kunlz 0732. 0S83, 7296. 7381, amt- 

mann zu Wegeinburg 75-72. 
1' fei in r. Königshofen, Anna, s. Lenzen- 
bronn. 

Pferds feld (Perdesfelt. Perdisfell. 
Perdsfelt, Pfertsreltl. rb. Koblenz 

— dorf 5885, 02.78, 0539. 

— sleinhof 5043. 0492. 
I'fil, 1-fiU, s. Pfeil, 
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Pfinz (Pfintz, Pfuntz). nebenflus* d. 
Rheins, iiiQiidct bei Riisshcini 
5954. 

I'firl, kr. Altkirch 

— -.ladt «939. 

— amt «III. «9M. 

v. Pfirl, Adam ««71». 

Pflüg er (Ploger. Ploger. Ploigcr, 
Ploigher), Dietrich, freigraf zu 
Limburg 70 M. 7071. 7111, 714», 
717«. 7191. 7*01), 7212, 72M. 

Pfodtmann, Eberlin «247. 

Pforezhfu», s. Pforzheim. 

v. Pforr (P/oren) 

— Hans Wcrnhcr 7l'.t7. 

— Wernlin .'»0«."». 

I* f o rzli e i in (Pforczheim, Pfortzen, 
Pfortzhoim.r'hortzheiiiil.ha.-stadt 

— («) 5037. 5132, 513«. 5245. 527«, 

52S7. .vm. 5409. .v.is, .v.u. .v»M. 
5«!>2, «MMUI. «417. «HO. «7«7. «77;, 
«Uli. «<»<)4, 7020 7022, 7033, 70:i«, 
703s, 7039, 70.V., 724«, 72SS. 721«.», 
7293. 7294. 7»«s, 7M19. 

— «ladt .'»OUt. 5os4, 5132.5245.527«, 

52*7, 5334, 5409. 55111, .V.72. .Vi'.»:., 
.'.«40, WA, 5073. 'Mir,, 5«79. .VOSO, 

.v.u.".. .v.ti7. .-.Inn, .-»'.».-.<.», ,v.K»:t, 5991», 

«1 12. «1 IS, «Hj:,, «ii-25, »m-j|, IW.74, 

««so, ««hi. («•»•vi, «kim». «hos «729. 
».752, «7".:t, «7ös. «"«7. «7«;» «77'.l. 
«Slo. «HI2, «si:,, (Kl«. «1>2I. «951. 
«».-,9, «VW«, 7077. 707s, 7i:i2, 722«, 
72«H. 72tKt. 721»». 7:112. 73«*. 740«. 
741)7. 7410. 7*13. 7414, 749«. 

— amt 707*. 749«. 
gericht 5287, 5943. 

— ral 5559; rat u. richter 5««2; 

richter, ral und gemeinde 702H. 

— schullheissu. richler 5100; si bull- 

heiss, rieht < r. rat u. bürgeröMI, 
«31.S; Schultheis, gericht. rat u. 
gempinde 7254. 

— -chulthci»«enaint 7509. 
schulthciss 5194. 52s7. 

*. Gosslin. Werner. 

— — s. Gilez, Hans. 

s. Lciitrum v. Krtingcn. Paul. 

— aintmann 7022. 

— s. v. Berwaugen. Heinrich d. 11. 

— lichter. s. GolMin. Werner. 

— vogt 5595, 740«, 7407. 

— — s. v. Berwaiigen, Heinrich. 

— bOrgcr: s. v. Hesingen, Auberlin. 

— — s. Plus«. Heinrich. 

— s. Plus*. Marcpiarl. 
8. Kttrehcr. Ernst. 

— • ■ s. Gerhart. 

— — s. Key ser, Ulrich. 

— s. Gosslin, Itel. 

— — s. Tulher. 

— — s. Vehinircr, Kleinhaus. 

s. Landzwinger. Konrad. 

s. v. Niefern, Hans. 

s. Schmal/.. Peter. 

s. Zoller. 

— alt-tadt «7«'.». 

— vorstadte 51.11. G7«!l. 
bürg «7«9. 6770. 

— markt 6769. 

— - marotall «769. 



Pf orz heim 

kirehherjr «769. 677t». 

— d. neue fruchthaus «769. 

— mOhle 7509. 

— wagmuhle 70.19. 

— spital ÜÖM. 027.H, «7«9. 
- feldsiechenspital 5«i:<. 

bede.steuer.iimgeldöl I «..Vit 3,7509. 

— /oll 5.H.3. 

— ki reden: 

— Pfarrkirche (welche?, vielleicht 

S. Martin) 7364. 

— geistliche : 

-• — s. Ra|i|i«'nherre, Dielrieh. 

s. Happenherre, Konrad. 

Pfarrkirche S. Michael 5100, 6020. 
«900. «925, 7192. 

— - geisl liehe: 

». Dure, Nikolaus. 

-. Dut. Nikolaus. 

— — s. Menulin, Sebastian. 

— — s. Misener, Peter. 

■- s.Rnte gen.Veyhingcr.Gunthcr. 

— - - s. Hole gen. Veyhinger, Jo- 

hannes. 

-- kircheS. Georg extra inuros 737 s. 

— — beneliciaten: s. Kherlin.Johann. 

— -- s. Rappenherre. Konrad. 
klf.sler: 

— dnminikaner «7«9. 

prior u. konvent .»AM. 7039. 

— prior, s. WQrmlHTg, Johann. 

— franziskaner «27H, «761», 7570. 

— dominikanerinnen 711 S. Maria 

Maudalenen 5 1 04. 5HW. «:]2i», 6:j»i5, 
7(W. 7055. 720s. 

— kastvogtei der klosler 749«. 

— pfatTheit des kapitels «Sfi'J. 

P f o ri h e i 111 e r, v. Pforzheim 

— Hans «!»s|. 

— Johanne-, fröhmesser in Ködern 

t'rOtiO. 

— Liidmann, frOhmesser in Rastatt 

««75. 

— l'lrich. frOhmesH* r in Alteiistcig 

«»•»07. 

— Werner, frühmes-er in Rödern 

60611, reklori.t>herhergheiiu 7010. 
Pfol/. (Plol/e). jetzt Neupfot/ und 

Altpfotz, ahgef-angen bei Neu- 

pfotz, hair. ha. (ieriner^heim «50.V*. 
Pfolzeuaii (l'fotzeraul, rheinuie- 

derung hei Pfolz, hair. ha. Ger- 

mer>heiin «051, 74s5. 
Vfinct, s. Pfau. 

P f ro nilo rf (PfruiulorO, «a. Nagold 

5 Hin. 749«. 
Pfu Mendorf, ba.-sladt 50s4. 
l'fultmgen, s. Remp v. Pfullingen. 
lf»»t:. Plinz. 
P f 11 - e r v. .Nordstetten. 

— Dorothea v.Sli-ltcu.gftii.d.fidL'.ttl'tS. 

— Hans o:tss. 
JW, s. Pfeil. 

Pil eil eli he im, Hans 5:J7«. 
Philip/, tliurg, s. I denheim. 
I'hoitzhrim, s, Pfor/heiin. 
/V- !*. ITeil. 

Riherach (Bihrachf, oa.-stadt 

— (a| «155. 

— Stadl 50s l. «151. 



R i b e r s w e r d e, rheinwörth. Worth 
nin Rhein gegenüber «249. 

Jlibrueh, s. Uiberach. 

r. Vueolumini, Än^aa Sylrius, s. Sien», 
his.hof. 

r. Birhükaw»» (hrhU/MUium, liichi*- 
htvrn, Biclutehusrn , Ukhi'hun-n, 
Hichi*;hH*;en , IlueJn IMtwarnt , ». 
Triichstss v. Kichi-hausen. 

H i e k e n h a c h. die, rh. Kohlenz 6290. 

v. Ricken b a c h 

— der «üsl. 6752. 

Bickelheim (Buckesheiin) , gem. 
Durmersheim, ha. Rastatt. 

— kirche «094. 

— frühine^st r, s. Sigwart, Nikolaus. 
s. Stahe). Krharl. 

Bictrh'r, s. v. Enzberg. 

R i d d e r tu u 11 n. Ciauwes, schult heiss 

am stoekgtricht zu Strassburg 

74911. 

Biebern (Reher, Rieher, R> ehern), 
rh. Koblenz 

— Schultheis* der pflege 66S2. 

— zehnten in der 5S15, 5sli4, 5S6S, 

6040, t>'tlM) «5«5. «57S, 7150. 
r. Picdmunt, irraf, s. Lothringen. 
nii'nKer, Haiiemaun 5107. 
iVfuvn.iuw, s. v. Pinzenau. 
Hitrl'tnbtrt), s. Wtlrlleiiiberg. 
Bieselsberg! Bö-scKperg, Basels- 

pi'rg). oa. Neuenbürg 

— dorf 741«. 

— Schultheis*, lichter u. gemeinde 

5IW. 

Biest er schied (Bisirischen), hair. 

ha. Kirchheimholanden «47S,('»«55. 
llir'xdorf, s. Hilisdorf. 
H i e l i g h e i m (Bulickeim. Rütickeini. 

Butickem), ha. Rastatt 

— dorr 7H«. 749«. 

— schultheiss und richler 74IH; u. 

hQrger 5125. 

— zehnten 5091. 

ItittighriiH (BOtikeim). s. Herhrand v. 

Bietigheim. 
Bigg< 

~ freistuhl 72M. 

— freigraf, s. v. Plellenberg, Johann. 
Pillen reut, hair. ha. Schwahach 

um, 7100. 

ItilUtwtein, s. Ik'ilsteill. 

Bilstein |= Willenslein ?). bürg. 

hair. ha. Kaiserslautern: wohl 

eher die nahe dabei gelegene 

bürg Wilenstein bei Trippsludt 

im gleichen ha. 537S. 
Binder. I lin 69S4. 
It'mjarttn, s. Bingert. 
Bing e n, kra.-studt 5s25, 5s70. 5ss.», 

5.SSS, 5'.Hi0, «t:t9. 7009. 
B i n g e rs t r a s s e, flurname bei Hei. 

desheim, kra. Ringen 5s| 4. «5:17. 
B i n g e r t (Bulgarien!, hair. ha. Kiich- 

heiiiiholanden «047. 
II i 11 s d o r f (Biendorf. BvnßdorlT), oa. 

Sulz 5:140, 7077. 7122. 
v. Pinzenau iPentznawer, Pienzeu- 

auer. P.venlz.enawer) 

— Haus 5425. 

— Otto, zu Kemuateu, hair. rat 7135. 
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da Birago. Andrea 7535. 

Bi rcher. Hans 0984. 

Hirck.-nftU, BirckenfeU, s. Dirkellfeld. 

Hirindhona, s. Bellinzona. 

Dirken, zur. abgegangen, hofgut 

bei Laulenliach. ba. Uberkirch. 

Sit».*). 5213, 0310. 7405. 
Birk«' nfeld (llcrckcnfe Ii. Berken- 

feld , Birckenfcld. Üirckeufeltl, 

hauplstadt des gleichnamigen 

forsten l um-« 

— ,(adl 5702. 

— bürg 5597. 5012. 5021. 5035. 5701. 

5702. 0240. «25s, «275, «549, «v.o. 
7502. 

— land, amt (pnege) 5021, 5>«0, 025*. 

«050. 

-- schultlici-sen, schaffen u. gemein- 
de ti der pflege 5021. 

— amtkulc u. hurgvOete 5016, 5702, 

«Ulli. 

s. v. Crov, Johann. 

s. Vogt v. Hunolstein, Johann. 

— — s. v. Büdesheim. Uliich. 

— herbst- u. muihede 5792. 5047, 0030, 

0330, 11577. 
PirmimJt, Pirmmt, s. v. Pyrmont. 
Ki*ehfoUtrn. HischhiMtrn, s. BisholHer. 
B i s c h o ffi n g e n. ha. Breisach 51 7S. 

5700, 604*. 0705. 157*'.». 7490. 
Huchofthri,», Bitehofthtym, s. Tauber- 

bischof-heim u. Waffler v. Bi- 

sehofsheirn. 
Bischweier (BisrhofTswilre. Bi- 

schofswilr). ha. Hastatt 

— dorf 550S. 743«. 7496. 

— schult hei-s. Hehler u. bQrfter 5123. 
Bisholder (Bischfoltern. Bischhol- ' 

lern, rh. Koblenz 0160, (5573. 
Itüririehm, s. Biesterschied. 
Bit seh. kr. Saargemund 

— -chlos, u. stadl 5853. 0720, «741. 

(1748, 7075. 

— berreli v.. s. Zweibrückcu. 
Bit$cJ>, *. Sludipel v. Bitseh. 
v. Pitske. Venczlaw 509S. 
liitltchir, s. v. En/berg. 
lll,<bilrrtn, >. Blautteuern. 

B ladeck, Konrad. passauischer rat 
0070. 

Itlafü s v. Iliililendorf. 
Blamoiit iBIammid), dep. Douhs 

— slatll «5!«. 

— vogt, s. v. Montbis. Humhei'1. 

v. Blamoiit (Hlunckcnbeig, Blan- 
ckenbergk), grafeu 

— Hilgen. 017». 

— Friedrich 7078. 

— Heynrielta, s. Tier-lein. 
Btamont, s. Neuenbürg. 

Plan (off dem Plane), fluriiame In i 
Heide.sheim . kra. Bingen .-,S14, 
0537. 

Itlanckrnberg, Bhtnekn&tij/k, s. v. Bin- 
mont. 

lltinckr u!ach, », Blunkenloeli. 

Plan ig (Hlcinchcim . Blcyneh|c]), I 
kra. Alzey; vielleicht ist Vinter j 
Bleinclieiin auch ein in Kien/- j 
nach aufgegangener Ort zu ver- I 
stellen 572N, «0*7. 0551. 7501. J 



v. Blank en he im, grafen 

— ung. 6680. 

— Elisabeth, gem. Friedrich», frau 

zu Neuensleiu 57IH. 

— Friedrich 5708. 

— (ierhard, herr zu Jülich 0758, 707s. 
Blankenloch (Planckenlach), Im. 

Karlsruhe 

— dorf 7*90. 

— Schultheis», Hehler u. bürger 5128. 
Dias hei in (Biedesheim, Bbide.z- 

ln iinl, kr. Erslein 

— dorf 5437, 5403. «132. 
Platz Vorst, Johann 7144 

Plan v. K ro we Isau (Plaw), Jakoh 

5552, 5553. 
Blau heuern (BlabQrren), oa.sladt 

6957. 

Bledmahtitn, s. Binsheim. 
PI eich V. Wal deck, Friedrich ' 
5120. 

B I e i e Ii e (Bleichach, Bleychach). ein 
bei Oltoschwundeu. ha. Emmen- 
dingen, entspringender bach 5005. 

lltidrrtheim, ü. Pleitersheim. 

llleincheim, s. Planig. 

Pleisweiler (BlUzwilcr), hair. ha. 
Bergzabern 5274. 

v. P I e i s w e i I e r (Pli»»wiler). Engel- 
mann 004(1. 

I'leitersheim (Pleidelsheim, Bli- 
terlttieim). kra. Alzey 01*47. 

v. Plettenberg 

— Hunold. schola»tiku* zu S. .Severin 

in Erfurt, dr. med. 73S8. 

— Johann, freigr. zu Assinghausen 

u. Bigge 72*3. 
Blrychath, s. Bleichaeh. 
v. P I ey d e n f e I d, llartmiimi O'.IS*. 
lilri/tich, s. Plilliig. 
v. Ble v ii c hen. Johann 504*. 
Illic k' v. Lichtenberg (Blieck), 

SiTrit 0510. 
PI id. 'Iis tat. Konrad 0979. 
Utitck, s. Blick v. Lichtenberg. 
Plieningen, oa. Stuttgart /0*5. 
v. Plieningen (Blieningen) 

— Kluus Kraft 7227. 

— Kourad. freiburg. bOrger 73*0. 
v. Blieskastel (Kasteln) 

— Katharina (Mauchcnheimer?) v. ' 

ZweibrOcki'u, gem. il. folg. 0510. 

— Lamprecht 5S00, 0510. 

de Blisia. \V., papstl. (?) kan/lei- 

beaiulcr 5*sl. 
llittueilrr, Dlitsicilrr, s. Pleisweiler. 
lUitrrlhtim, s. Pleitersheim. 
Plittersdorf (Bliltersdorf. Blv- 

tci»dnrtT|. ha. Bastall 

— Schultheis», Hehler u. bDrger 5125. 
Blochmuut iBIochmout), ruine U-i 

Pfirl. kr. Allkirch 0939. 0UH),09* l. 
BtiNlfuzhciin, s. Dlll-heiiii. 
l'togfr, l'lüaer, l'loi<ier, Floighn; s. 

Pllnger. 

Blome (Biiimen, Blomeii). Dietrich, 

ritter 5223, 5224, 5225. 
PI On (Plolie). rb. Schleswig 
- schloss u. sladt 522:», 5220. 5227. 
V. Bl Ilmberg (Blüinbelgl, Agnes, s. 

v. Röder. 



Biomo. Jo*. 6091; seine lochltr, s. 
OlM-rnet 

v. B I umegg (Blumenerk, Blumen- 
egk. Blnmneck. BlAinneck. Blüin- 
neg.Bh'iiunegk.Bliimnegk, Bluom- 
neckg) 

— Balthasar 5516, 6806, 6000. 6024. 

0945, 0949. 0963. 6974. 7056. 

— Engelharl 5546, 61H2. 0349. ÖUS5. 

7078. 

— Heinrich 54*3. 55M! «Is2. 

— Ludwig 5540. 0182, 0699, 6626. 

— Martin 5107. 5115. 5366. 55*6. 

— Melchior 5540, 0182, 6771. ritter 

7354. 

B I ü nie lin (ßluemelin).altainmei-ster 
v. Sirassburg 51)43. 6i»o. 

lilumenetk, hlumenegk, Hlümneijk, Blitm- 
nrck, JUimneg, Blumntgk. Bl»m- 
ntgk, Maunm*eleg, a. v. Blumepg. 

PI us s, uforzheiin. bürger 

— Heinrich 0769. 

— Marquart 0769. 
Blytrritdorff, s. Plittersdorff. 

v Böblingen, Klaus, kaplan zu 

St. Georg in Speier 6118. 
Boch u m (Boickham), rb. Arnsln-rg 

— freigrafschaft 7176. 

— fn igrafen,« Paskeudall, Wyiieke. 

— — s. Kruse, Johann, 

Bock (Bocke), slrassburg. familie 

— Clas, strassburg. stetlmeister 0."l»>7. 

— Clas, zu Binsheim (derselbe wie 

der vorige?), freischöffe 7311. 
7318. 7329. 7330, 7339. 

— Dietrich 6387. 

— Hans Kourad, strassburg. Stett- 

in eister 7017, 73(19. 
Konrad. strasrtburg. sletlmeisler 
630:1, 6377, 6992. 

— II rieh 5263, 58*9. 

— Ulrich, söhn d. vorig. 5263. 5267. 

5400. 5H49; d. a., bad. rat 5991. 
0100, 0184, 6185, 0214, 67S5. 7204. 

— Wolffhehn, altstftttmeister »ti 

Stra-sburg 5252. 5204, 5268, 5270. 
52x5, 5531, 559M. 

Bock v. Erfenstein 

— Heuue 5740. 

— Margarete v. Diebach. hausfrau d. 

vor. 5740. 

— Sifril 5972. 6579. 0053. 0957 (statt 

B. v. Eppenstein) 7412. 
Hock v. Staufenberg 

— Friedrich 5250 (?), 5271. 5272. .VI 12. 

5317, 0293. 0702. «771, 0974: d.a. 
5001,5070, 03 )7 -0309. 

— Hans Erhard, in. rat 5108. 52s7, 

5293. 5330. 5337. 5350. 535s. 5373. 
540S.5*33.543*. 54+0—5442. 5452. 
5407, 5491. 5490, 5506, 5557. aml- 
manu a. d. Mosel {ru Trarbach) 
5012. 5021. 5035. 5637. 5039, 57S9. 
5s.-,7. ;,h77, 5NS5, 5901. 602H. OlUC. 
0202, 0220, 0240, 034», (V620, 07*2. 
07*3, 0705. 0771. 0793, 0805, 6821. 
0990 7500, 7557 ; hausfrau 0752, 

— Ludwig, hasler domherr 73H8. 

— Maines «957. 

— Werrich, belis im Wasgau 0233 
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0293, «333. 0383, 66SI, «919, «97K. 
097«, 0081. 

(Baekelnheim , Beckeln- 
heim, Beckelnheyin), z. Stolz. 
Hock vii au, rli. Koblenz 

— dorf 00*7. 

— nmlmann zu Olli, 0507. 

— atzung und bede Olli, «507. 
Höclcrniralde, s. v. Böckwalde. 
Böiklin v. Kulingertal (Bvckli, 

Becklin) 

— Bernhard 6' Öl. 

— Wilhvlm «OHL «7Ö2, «771. 7117, 

7230. 7512; hausfrau ««Hl, «752. 
R ö c k w a I il e (Bockenwalde). Scheie 

LMIcir 5223. 5221. 
Bodemen, s. Bodman. 
Bode ns oc untersee) 

— sec «197. CUM). 7077. 7521. 

— stadl ebiind am 5725, «l.'il. "U.M. 
v. Köders hausen (Bodershuseni 

— Konrads söhn 577*. 
Po d iebrad 

— Georg, s. Bobinen, könige. 

— Heinrich, s.Sehlesieii-MOns|crl»erg. 
Brrfightim, s. RDdl v. Bödigheim. 

v. Bodman (Bodemen) 

— 1, zu Bodman 

— Krischhans d. a. «70.*). 

— Krischhans söhn d. vorig. 6081, 

6752. 670.->. 

— Hans (Johann) d. gerettete 07«."». 

— Hans, söhn v. Frischhaiis «7rtö. 

— II. zu Mopgiii pen 

— [Anna v. Geroldseck), mutier der 

folgenden 670.1. 

— Hans, gen. d. landfarer, rilter676ö. 

— Hans Konrad 5*25, hauplinanii 

d ritlvrschaft im Hegau «Vis«, 

5592. 67«5. 
Hut», Boe$, s. Boos 
Höhet, s. Lirhtenstein v. Bohel. 
Böhmen (liehen), Kehemen. Bettln, 

Hosten. Hussen. Hn*silen).könig- 

reich 

— land. leule. kröne .".lim. öl 79, Ö251, 

Ö2«2. Ö72Ö. Ö79Ö. «:H«. «779. «H79. 
707«. 7100.7101. 71*». 7131.7269, 
7 l.V>, 7 HVO. 7171. 

— könipe: 

— - Georg Podielirad «6s7; sein 
söhn Heinrich , s. Schlesien- 
MOtiHterherg. 

— — I-adislaiis, erzherzog v Oslcr- 

reieh, kOnig v. I'ngarn «OUö, «701, 
«773. 7*0\ 7M1. 7121, 7125. 7135, 
7WSO, 7181. 75ÖI. 7551 

— landleule. adel 710«. 7*2ö. 
Böh nierwald. gebirge «Iii. 
Boiekham, s. Bochum. 

Hoi', s. Boos. 
Hiddingen, s. Bnhlingen. 
v. Po II he im (Pnllnheim) 

— Weikhart. öslerr. rat 71SI . 
Bollschweil (Bolswilr), ba. Staufen 

— Pfarrkirche u. zehnten 7197. 

— leutpriestcr. s, Han, Dietrich, 
r. Bollweiler, Heinrich «979. 
v. Holsen he im (Rolsenhem) 

— Cunmanii MKS, ÖÖ65. 5Ö7», 5902, 

0633. 



v. B olsen hei in 

— Hans, ritter «S70. «S«»',. «9117. «921, 

«'.II.",. «010. 705«. 7107. 

— Kaspar tVS"0. 

— Konrad Dietrich 0*70. 

— Waller 0S70 
Bitltiiilr. s. Bollschweil. 

1' o m inern (['inner, Piiiumeri, rlt. 
Koblenz 

— dorf «310. 

— haus: DurkniifTshuß «531. 
Pommern (Bommern), herzöge: 

- Barnim, zu Stettin 0057. 

— Erich (Jerigk). zu Stettin «0Ö7. 

— Wratislaus «9.'»7. 
Horn:, s. v. Leven. 
Bonalker. Johann 7130 

Hon e r. Jo-I. m. rat 6712, 6713. «7«:., 

«703, 6S21. 710*. 7311. 
Tfoif/WoVn, s. Heimstatt. 
Hiinieleeim, s. Bönuipheim. 
Bonn, rU Köln 5871. 
li'mntnheitn , s. Bornheimer höfe. 
Bonn ig heim ( Brink keim, Bonny. 

keim. Büiim kevn), ua. Besigheim 

— sladt 6s"»l. 7307, 7*62. 

— pfarrkirche 7*«2. 

— pfalTheit d. kapitels «869. 
Bonn', s. v. Leven. 
Pont-a-Mo ii sso n (Pont, Ponte- 

inonse, ponlmoußen. Ponlmou- 
llon). dep. Meurthe et Moselle 

— markgrafen v., s. Lothringen. 
Vimtit regit, nionasleriuni, s. Königs- 
brück. 

Ptmtnumjm, Ponlm u'on, s. Pont-a- 
Mousson. 

Pontwylr, wohl Panzweiler, rb. 

Koblenz, kr. Simmern «0*7. 
Boos v. Wal deck (Bors BoeR, 

BoilS, l!os, BosHe), BoD(e). Boy«*) 

— Hermann «I2.V 

— Johann ."»010. 5637, amtmann zu 

Kastellaun .Vs«M, amtmann zu 
Kreuznach 0202, OölO, 6828; d. a. 
Ö7tl«. ö7s0. ös.V.I. 

— Johann d j. öS 10. 

— Paulus 5772. 6S2H. 

— Philipp 5*19. 

Bnpart, Boparien, s. Boppard. 
B Opfingen, oa. Ncresheim ÖOeil, 
02*1. 

v. Bopfingen (Bopffingcn. Bopßn- 
ger| 

— der «3S7. 

— Ilieronvmiis. hauplmann d. schwil- 

bi-chen stadtebunds 700*. 7007. 
7026, 70**. 70W1. 70*7. 70Ö8. 7063. 
Boppard (Bopart, Boparlen. Bop- 
parten). rb. Koblenz 

— (b| Ö702. 

— Stadt ÖH7*. ÖS7Ö, ÖHMl, ÖSÖ*. «KM. 

0003. 

Bup/mrd, s. Beyer v. Boppard. 
Kops /er. Peter «012. 
Horn, s. v. Bronn, 
v. Borch (nicht Buch) 

— Antonius 5900. 6*96. 

— Christine v. Ingelheim, mutter d. 

vorig. 5900. 



Bornheimer höfe (üouiienheiin. 
Bouheim), bei Hackenheim. kra. 
Alzey «41*7. 

Bo r ii h ö v e d| Bornho vent). rb. Schles- 
wig 

— ulT dem Vyrdo zu 529« 
Horrentruy, s. Prunlrut. 
Hörskritl (Beringersgereut, Be- 

ringersgeriite), gem. Kainsbach. 

ba. Oberkirch 5137, 520Ö. 
r. Pnrlien, graf, s. v. Croy. 
Hr>», s. Boos. 

Bosco iBoscho), OlH'ritalieu, pr. 

Allessandria 7Ö3I. 7ö:CI. 
Böse, Heinz 50MO, Ö09Ö. 
Bosenheim | Ba*enheim, Ba«en- 

heyni). kra. Alzey 

— dorf ÖS13, «0*7. 6*S9. 

— hof. gen. Kullysenhof .VSOI. ßööt. 
v. Böse n sie in (Bosseustein) 

— [Albrecht?), vater der folg. 663S 

— Andreas «037, «03s, «30*. 7030. 

— Huna 6037, «03s. «:<0S. 

— Ludwig 0037. 003S. 

Bösinge u. oa. Nagold GlftH, ÖÖ02. 

ööai. 
How, s. Boos. 
BUneUprrg, s. Bieselsberg. 
Hn**en»lein, s. Bosenstein. 
/*!»>, s. Boos. 

Bottenau. gem. Butschbarh, ha. 

Oberkirch 524H'. 
v. Pollen dorf (Bottendorf. Put- 

tendorf) 

— Albrecht 7203. 

— Hans, euhstatt. rat 6690. 
Brttenkard, s Badenhard, 

Potz, hof by dem. in Alken, rb. 
Koblenz 5771. 

Hötzingen (Het ringen), ba. Em- 
mendingen «199. «705, 7*90. 

Hourgongne, 9. Burgund. 

v. B o 11 r s e h e i d t (Bursehevdt). Diet- 
rich 0O2S : vater «02s. 

Roy**, s. Boos. 

Brabrnt (l'rafant), landschan 71 1*. 
7167. 

Prag, Böhmen 7551. 
Bruittenlanndenlierg, s. Brcitenlanden- 
lierg. 

Brambach, Ober- 11. Nied e r-, 
Birkenfeld 0252. 

Bramtfcher bann, s. Brombacher hof. 

Hranburg, s. Brandenburg. 

Brand vomWalde, Heinrich, gen. 
v. Bense 5.HII3. 6I5H. 

Brandenburg (Kranburg. Brande- 
burg, Brnndenburga). kurfOrsten- 
tuni 11. markgrafschan 

— land (WW15, 6711. 701«, «*6*. 

— markgrafen , burpgrafi'n v. NOrn- 

t»erg 0011*. 61)71, «20S, 0319. 0302, 
6:iS0. 6*37. 7*H1: zwei markgrafen 
7:1*5 : frau v. .Momberg sei 5320. 

Alhreeht Achill««* (der spätere 

kurfOrstl 5795. 61*7—61+9.6151. 
«löö, «221. «319. 0321. «350. 0351. 
t.:«5t — 6363, «:m, 0370, «377, «fim, 
6*00, 6*;^2. 64*5. «**«, 6*W, 0**9. 
6522, 6.1M, OÖHfl, 0595, 0«03, 0620, 



Digitized by Google 



JMS 



Orts- nnd Personenregister. 



e«3l. ««24. ««2s, ««29. Mir.. m;37, 

M.30— Mi4I.Mi*5,li«*U, «w!l. MW12, 
«Mi *— «6Mi. «070, »567 1 , MiS3. Mi9 | . 
««s7 - (MMN». «713, G723. «7*7. «753. 
«754. 67(i«. «76s. «7«9, «773, 077:». 
«779, «7s3, 6793, «so3, «823, RS32, 
«833. «SM), «sn. «HU, «H.V4, «85*. 
«.865, «,s«7, «h«s, «S73. «s79, «ss«, 
«sss, «su*. «904. «907, «930. «939, 
«■.KU, «!»:«>. «953— «955. fi<ir.7. «95s, 

«'.H53, «964, «978. 0983, «9s6.G9s'l— 
«'JIM. «ICH), 7002. "007. 7l»|0, 7011. 
701», 701«, 70IS, 701!), 70.».*., 7032. 
70 Mi. 7050. 7051, 7M.3. 7068, 7075, 
"077. 7079, 70S*. 77!H. 709*. 70!K». 
7098. 7100— 7109. 7107. 7133. 7 «5.%. 
7 1 30— 7 1 3 1 , 7 1 35, 7 1 7 1 1 .*.. 7 1 1 s. 
7 t 82. 7105. 731». 73.".!. 73« t. 73««, 
73«s— 737 1.72s«— 731«, 7301, 7:t0i. 
7350. 735», 7372, 7408. 7*1 I. 7431, 
7*3.7. 74X7. 743S. 744«. 7453. 74.\7. 
740«, 7163, 7404. 7474, 7 *82. 7523— 
7.72.7, 7527, 7.72s, 7.7.71. "Ji.7ä, 7.7«4. 
7.770 : hrQder 70U3; ungenannte r 
söhn 6fis7. 
Brandenburg 

— murkgrafcti : 

— — Albrcclit, söhn dos vorig. M.S7. 
Elisubeth, hurggrSfin v. Nürn- 
berg, s. Pfalz (K»r-|. 

— — Elisabeth . locliler Albrochts 

Achilles, s. Württemberg. 
Friedrich LkurfDrst .70.74. .7100, 

.73.71. .7.171, 74:41. 5447. 5538, «1*7. 
Friedrich II.. kurfOrst «0fl2. 

MM»*, «070. «9.7.7. ft'J.77, 7180, 74:11. 
Friedrich der feile, zu Tanger- 

münde «1)55, «057. 
Friedrich, söhn AlbrcchlsAchil- 

le* G657. 

— — Johann der alchimisl «1 47. 

R3!H), Rt(H), «41 4. MBB. Mit'.*, MÜH), 
R7«9, «822. «8*0, 68*5, Csß7, <is6S, 
«-86. 6894, «939, 6956, «957, 6993. 
6993, 6999, 7000, 7100, 7129. 7130. 
713*. 7182, 7*74. 

Johann Cicero, kurfOrst 6:121, 

MVS7. 

— — Margarete v. Kaden. gem. Alb- 

recht- Achilles 0319. «321. «512. 
6621. 6037. 6WJ— 66*1. M.50,Mi60. 
«6S1, 1.687— 66S9, 0723, 0770. 6907, 
7463. 7570. 

— — Margarete, tochler Albrechls 

Achilles, klosterfrau zu Hof Mis7. 

— — Margarete v. Sachsen, gem. 

Johsinn Ciccros 6687. 
Ursula. tochterAlbrcchlsAchil- 

les, ». Schlesien • Münsterberg 

(haus Fodiebradl. 
Wnlfgang 0687. 

— kan/ler: s. Knorr, Peter. 

— — Volker. 

— rate u.bot*charien514s.5151,«3s<). 

«93*. «953. 7174, 7289 7408. 7411. 
7*21, 7*35. 
s. v. Absberg, Hans. 

— — s. v. Aufsess. 

— — s. Knorr, Peter. 

— — a. v. Crailsheim, Wilhelm. 
9. v. Vestemberg, Hans. 



Brau d e n b u r g 

— n'ltc u. botschuflen: 

— — s. v. IlDrnlieiiu, Walter. 

— «. Roßlawsohcr. Willielui. 

— -u Sesselmanu, Friedrich. 

— — s. v. Wemdingen. Jorg. 

— Imfmeister. s.v. Hontheim. Waller. 
- hofmeisterin «770. 

Brandenburg, Jost 69S*. 
Pra lies t e (heute Palestrina), Huben, 
dislrikt Rom, bistuiii 

— -bischof: Johannes, papstl. poni- 

tentiur «S45— «S47. 
Braal. strasshurg. I.Orger 

— Hiebolt. freischöffe 7211. 
Dieholt, gen. SpUser, freischofle 

72IL 

llr<tnt, s. v. Dicbnch. 

Hrawiitrts, s. Bussieres. 

B raun v. Schmidt hu rg (Brun. Bru- 
ne), Johann 6529 «727, d. j. 5647. 

B r a u n s c h w e i g. herzöge 

Friedrich zu Lüneburg 6955, 6957. 
«962. 6983. 

— Heinrich 6955. 6957. 

— Otto 5131. «955. 
Wilhelm 5*31, «955. 6957. 

Prechtul (tiebreche tul), ba. Wald- 
kirch 6(05. 
de Precigne, sire 7*87. 
Itrrda, s. Nassau-Breda-Viandeii. 
v. Bredeufelt. Harlmanu «992. 
II r e d e r v. Hohenstein 

— Knchin von dem Walde, hausfrnn 

d. folg. 5758. 

Henne d. a. 575,8, 6462. 7193. 72SO. 

— Henne. ««Im d. vorig. 575h. 
Preetz (Priß). rb. Schleswig 

— ktosler 53s». 

Hregtnz, s. Monllort (grafeiil. 
Hrt>'ltnhaeh, s. Brodenbach. 
Hnidrnborn, s. Breitenbronn. 
Brei dach. Allbreisach (BriMc), 
ba Stadt 

— <u| 5*s2, 5550, 0199. 6361, «843a, 

«Stil, 693s, «943 «945. 7182. 
sladt 5IBI9, 5041. 5043 5 lU», 505S, 
5IHJ5, 56S«, 5321, 5323, 5324, 5*13, 
5339, 5341. 534\ 537«, 554«, 555S, 
55M1, 5592 5*>25. 0172, «23:1, 635:4, 
«:W2-0:l«4,«:«!s. «369, «371. 6*29, 
fiß'26. »16*s, «s:i7, «S.3S, «H70, BW 4, 
6S:il, «93S, «939. «940. «9*1. «9*3. 
«9*7. 6949, 697 4, «9S7. «9SS. "IH57, 
7126, 7133, 7151, 716«. 7230. 72S|, 
731)2, 731*. 73*6. 7:4*6, 73.71, 7369, 
7*30, 7*40. 

— ortlichkeit: das .Wyekhun* 7*30. 
. Breisgnu (Brisgaodin , Rrisgow, 

Brisgöw, Bris-geuw , Brissgow, 
Brißgauwe. KriHiraw, Brißgow) 

— lamlschafl 50**. 5IW0. 5513. 6035, 

63*9. 64:12. 6*35, 6S37. «184*. <VsG«. 

6871, «91 Ht. «97s, 7053 "235. 731*. 
| — stadl e im 5051, 5381. 550S, 6349. 
! — Osterr. wildbAnne, lischenz, geleil 

5381. 

I Breilebeue (Breiteheuol . Bre\'t. 

ebenol», ba. Wolfuch 6705. 7*!«. 
i Brcitealacb, flurname bei Trais, 

ba. Durlach 5*45. 



lire itenberg, gem. Griesbach, ba. 

OlH-rkirrh 5206, 5305. 5+70. 
v. Breit enbronu (Breidenburn. 
Breydenborn) 
Henne 513*. 6571. 

— Johann 5836. 

- Johann, söhn d. vorig. 583«. 
Johann, veiter der voriir. 5s:M>, 

012». «571. 

— Karl 612*. «571. 

v. B r ei tenl anden he rg (Brait- 
tenlanudenbLTg) 

— Albrecht 735*. 

— Haim 537«. 

— Rudolf 735». 

Ureilenlauuh, wald im WOrnilnl 

6881. 

Breithursl, gem. L'nzhurst, lw. 

BQbl 66S2 
Breitwerde, rheiuniederiing Ik»i I.au- 

terhurg, kr. Weissenburg 539*.». 
Bremen^ waldname (wo?) 51«8. 
v Bremen. Arnold 7201 
Premonlrc, dep. Aisne, klosler 

— abt 6763. 
Brenck (Brenk) 

— Heinrieh 5853. 

— Volmar 585:1. 

— Wilhelm Botie 5853. 
Preudly. Hans 6985. 
lirtnk, s. Brenck. 
Breun er, Ludwig 55*6. 
Brenner v. Cum pur (Prenner). 

Clas 6957. 
Brenz. (Brentz). zufluss der Donau. 
inOndet bei l.auingen 

— lal der «978. 7020. 

Breslau (Pres»elauw|, pr. Schlesien, 
bislum 

- bischof: Konrad v. Schlesien fi]s 

5119, 5338. 

— doiu probst, s. Dustier, Johannes. 
P r e s s b ii r g, Ungarn 

— (a| 5073. 

/Vrirrf/nwic, s. Breslau. 

v. Bre Illach gen. Nase, Hans, 

lot bring, futlermeister u. kapitltn 

zu Rambcrvilles 7103. 
Bretten iBretheim, Bretheym, Pre- 

t in, Bretthain, Prettheim), ba. 

stadl 

— (al 5165, 5166, 5168. 

— »ladt 5036. 5167. 5372. 5*09. 5»67. 

6957, 7019. 7032. 7159. 7268, 7388. 
7*10. 7*13. "52*. 

— anit 7268. 

— amtleule "268. 

amtmaim, s. v. Sickingen, Rein- 
hard. 

— vogt, s. v. Gemraingeo. Hans. 

— raUbote. s. v. Burgheim, Hans. 

— Jahrmarkt 7*06. 

— d. alte galgen bei 7*06, 7*07, 7*10. 

7*13. 

— holz (wald) bei 7*15. 

Brett heim. Peter, frOhme-ser zn 

Bulach 6755. 
Bretten Ii ei in (Britzenheiro) . rb. 

Koblenz, kr. Kreuznach 6176. 
v. Bretzenheim (Brilzeabeim) 

— Klaus s6hne 61*6, 6568. 



Orts- und iH'rsoiicn reinster, 
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Birtsmgr», -. Brot/iupe n. 
Breydenbwn, Brcitcnhrnnn. 
lirri(l*t*n*4, s. Breilebeue. 
Brie il <■ I, rli. Koblenz 

dorf u. walder b.i KHs. 
Bricp, *, Schlf-u-n. 
Primi in. K..nrad «Kl. 
Bri in -che id. wähl hei Enkirch, rl.. 

Koblenz «017. 
Brituc, s. Brei-ach. 
Bri*achcr. Mar.piardu-. kai-erl. 

kaii/.leibeamter .7:W1.7. ,7:is|. 
Uritgnuiiia. Hrfa/otr. Bringiu ", litis*- 

•jruir. ISrittivnc, s. Breispail. 
l'ri', s. Prei't-. 

Bri'ifuuttc, /,V.>.tf. «r,>ir. *. Brei- 
Kau. 

Bretzenheim, -. Bretzenheim. 
U rix tu, Tirol. bi-tum 

— hi-chof [f. vorn] ftil". 
Brockiugtn, -. Brnggiiipcn. 
Brodel v. Altdurfr. Man- ««.77. 
Brodenbach |Breide t ihuch|. rl.. Ko- 
blenz "»77 i. 

/Vo/fr, s. Prossc. 

Br oggi n g e n t Brockingin. Bruckiii- 
genl, l«a. Emmendingen .77110, 

«711.7, c.7.-. i. «7.77. r,-vi. 711W. 

P roxi in. Jakoli, 111 inOimm'i-l.r 
ÖIKW. 

Broich, in der Eifel (Bruch. Broch, 
Brüch) 

— herrschaft «l«S. 

— herren v.. -. Rhciucck. 
Bio in Ii ach. I«. Lörrach 7'lill. 
Broinhaeh.r liof ( Bnuiih. chcr 

liaiml, gem. (»Im r-ul/liach. bair. 

ha. Kaiserslautern .7sL7. 
v. B ro 11 l>a c Ii. Hau- li'.KV 
v. Bronkhorst |Bronckhoi-l) 

— Dietrich. Iierr im Kalenberg und 

Anholl «OW. 
v Bronn (Born. Biirn), Hans «71 it. 
«72.7. 

Pros-e (l'roffe?!, Johann,-, kapl.in 

ZU Egenhausen «H2. 

Frölich, -. Bruttig. 

Prot /er, Jakob 7W». 

Br« t/inge n (Bret/ingcn|,l>a. I'for/.- 



— dorf «312. 737s. 

— pfamr, -. ElN-rlin. Johann 
Prorrncc, (traf v., -. Lothring. n. 
Bruch, Bruch, Bruch, s Brök Ii. 
Ilruchbroüe, s. Burgbrohl. 
Briichhauscu (die Bnu hhO-< ri |. Im. 

F.l Hingen 7 Hr.. 
Bruchrain, -. Bruhrain. 
Bruchsal (Bruch-all. Brut-Ii— el. 

Brösal. Bru--cl, l'rü— el) 

— -ladt .71«7. .727«. :.US. «.Ihm. ««2.7. 

72RS. 7 WH). 

— mftrkto 7UMi. 7HV. 

— « ein/ehnlen .71 Sil. .731.3, .73.71. .73.72, 

7-717. 722«. 
v. Bruchsal (Bruch-a--. Brucli-el. 

Bruch— .1. Bruh-el| r Johaiiin-, in. 

protonotar .7111, .72!«, .V.73, 

sekretar r.'.MlV. 
B r ii c h weil 4- r. kr. B. rnka-Ii l «27s. 
«citri- , Brocken u, Brugg. 



B r 0 «■ k. kin h. ii'.'. -4 hwoi euer /u Nie. 

deriiin-eh. l «3IM'i. 
Brucken (Brückl, bair. ha II 

hing IM ll\ 
Bruck er. Friedrich 77.72. 
Bruck-imitn, -. üropgingcn. 
BrClgelmal le <? in .bin Binp.il. 

gem. ii. ba Oberkirrh .7*1.7. 
Brugp (Bniik). kl. A.-irpau 
-ladt <»s:V\ «s»i3. mi7*. 

— haupl inuiiii. -chulllu'i— n. rat «s«3. 

— -.hulthei— Ils2l 

liaiiptiiuinn, -. Wihulinp. Chri-Iian. 
II rubra in (Briiehriiin , Bnihreyii), 
rh.'ini'beiie mi-chon i.rabeii. 
BriK'h-al ii. U'i.-Ioch 

- amliuaiiii, v. Ilelni-Iall, Wip- 

r.chl. 

v. Bruk, I Iriih ««"Ii. 

Brule. nur ni' Im-i B. rv« n. Birken- 

r. Iii 7s:i7. «-7J«. 
It r ii in a I Ii. kr. Slni—burir (lau.l) 
-clilo — . -ladt ii. herr-t han ,7Hl 
-71 1«. .7-2l\ .V.ms. taisn. lüHll. 7 li«.*.. 
wald bei .7U1«. 
Brun. Hau-, von Frirk. nhii-i n 70s«. 
Wenn, lirunr, - Braun v. Srlnnidl- 
burjr, 

Brunn, >. v Seckendorf. 
Brunnentrut, I'runlr.it. 
Bruniu r, Klau-, auitiiiaiiii /u l.o— • 

burv -7.70I, '«-Vy. 
B r 0 ii u ■• r, der Wl. 
P r ii ii I r u I. Po r re ii I r u v (Bfiiiinen. 

Irull. kl. Hi rn «ti7. " 
Brutal. BruMiH. I<rii**-t, -. Briich-al. 
B r n e 1 (Pru— el. Brüx. 11. |. Belci. u. 

pr. Brabanl 

— fa) 71.7». 
-ladl 7I«7. 

Brut t ig (l'rolichl. ib. Kohlen/ 

- dorf .77(11. «.7.77. 

hocht-i rieht .777:1, ii».7ll. C..7.V». 
BrOwel, wähl bei Bill. rh. Koblenz 
«H^7. 

Bructite, -. Br«— el. 

Bruyeri'- (Bruyers, Pruyr-|. ib p. 
V.i-ci- 
_ -ehhi- 7i««, ,7i7:i 

Buhe v. (J. ir^pit zheim (Bühel. 
Hermann .7si:l. 

Bubenhrim, s. Spi-cbt v. HiiIm iih. ini 

v. Biihenhofen, Hau- CHI. 

Buch, s. BorcJi. 

BacMbronnr, -. Biiclii iibroim. 

Buchrch, Itürhi-ch, -. üilchi)r. 

v. Bucheim v*cn. Wulff, Eber- 
hard «993. W.m, 701JO. 

BucMbrunn. s. Bncbeiibronii. 

B flehe n Ii e ii r e n (Bucheiiburen. Bil- 
chenburnl. rb. Koblenz 61»».6i-|H. 

Büchenbronn iBnclibrnnne), put 
boi Slaufenberp, ba. OlTcnbiirp 

Büchenbronn iBuchelhruniP. ba. 
Pforzheim 

— dorf .71 «K. im. 

— zehnten fi*.»7. 

Ituch,-nh„rru. fiuchr»burn, s, Büchen- 
beuren. 



B ii c Ii e u haus 4-n(V) oiIit Kuchen- 
hauseii(y), in ib-r praf-x-haft 
Sponheim, aligepnngeii (?| OIWI. 

Bücher, Hiidin ««(Si. 

B'irhtrn, >. v. Lutlerbach pen. Blichern. 

Brich fei ler. Konrail, schullheis- 
zu Heid4 lb. rp «Sl«. 

Buchhorn, s. S.irhöfel. 

B Och ig (Biichech, BOchechi. ba. 
Karl-ruhe 
1 - dorf 74'.Mi. 

— «iluilth. i-s. richter u. gemeinde 

.7 Iis. 

' B 'ic Iii-, Hartuiann C'.K«. «ttl». 70tM). 
: Buch le r, Hau- i WS I, von Badinen 
7(1.77. 

Buch Ii er. Hau« «««:t. «9tKI, 7IMKI. 

liüchnrr, s. Sclimid. 

Biichsand, rli.iiiiu. il.'ruiip bei Ha, 

pi'iibach, bair. ba. ticrmcrsdieim 

(MKH. 

Bnck er. Hau-, von SaargemOnd (?| 
.7H7«. 

Buckfthrim, Bickeslieiin. 

v. Bild Ii erg. I.uliertli IKN.7. 

Btttleshcifm, s. ErU -l^d.^heim. 

v. B 0 ding e n (Budigem. Hans «««3, 

««!KI, 7IMHI. 
<le B Ii eil i Hüll) . Jean, comte de 

Sancerre. fohrer d. nrmapiiukeu 

a"i. 

Butrlhm s. Bi'ierllieim. 

I vom Bnhel. Klaus KI87. 
Bnhl (Bnhel. Bnhel. Biih.'l. B. unter 
Windeck. ülH rbOhl), ba-stadl 

— (a) hiiV\. 

- -ladt 5«l«. .7JH,.7-2S7..V.«S, 7«:W. 
■Iii, 7P«o. 

— amt 7II7H. 

— zoll, uiugeld ii. gerieht .TSHi. Ii|«l, 

«l«l, fi«1«, 7-Ü7S, 
kircln nsatr ,7lH«. 

— w eiii7. hnli n 74WS. 
Hühl. Bühtl, s. NiederbOhl. 

B n I« 1 e r t a I. ba. Böhl :*m, «Csi. 
Bulach (Bulach. Bulach), ha Karls- 
ruhe 

— dorr .7U.7. 7 um. 

— schultln-is, richler u. bOrger .712H. 

— kirche «7.7.7. 

— frnhmesÄi r. *. Breltheim. Peter. 

Mnll.-r. Johann.-. 

Bulach. N.-u u. All-, oa. Nagold 

«OOi. 

Bulach, Zorn v. BulacJi. 
II u lach I eu le. eigen leule dir Zorn 
v. Bulach in Staufenberg -7MW, 

II II I g II e V i 1 1 .•. dep. Vo-ites .7HMi. 
Hüll, -. de Bucil. 

Bu in an ii. Bielrich. vater u. söhn 
«S|7. 

i\imcr, l'ummrrn, ■*. Pommern Irl.. 
Koblenz). 



Bun-eii, leben der grafs.lmfl S 
heim, abgi'pangeii ? «I« I, 
««.711. 

Bupff. W. rner .71s». 
Bur, Burr, s. Lichli-ntal. 
v. Bürbach, l.ionhnrd C'-Kt. 
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Orts- und porooiieiircsrister. 



Bure. Nicolau», fruhme-srr zu Alton- 

»teig am, 

I'ti reu fi nil, Hainau 70S». 

Burg |liiirgcn|. rb. Koblenz, kr. Zell 

— dorf 5772. «41s, «S2S. 

— W S hier «41s. 

II urea ii. hair. Im. Gunzhiirp, haupt- 
ort il. gleiclmain. markgrafschafl 

— laudvogt , ». v. Kuorinprn. llcr- 

niaiiii. 

v. It u r (7 Li r <■ Ii 1 (I!ruchhroilr| 

— Arnold .M«S). 

— Konrad 57«». 
Burg,-n, ». Burg, 
v. Burgen 

— Emmerichs loihtrr. ». Bernkastel. 
Burggrave, stra-sburg. burpcr 

— Dietrich «M:t2. 

— Bcitnholl «s7s ; \atcr ßsis. 

Ii ii r k Ii ii ii - 1- ii, liuir. Iia. Altfit I it iu 

— (a| «KW. 

Biir.jkamrn, s. Bertrhau»rii, 
Bu rph e i in, ha. l-ahr 

— dorf öi.ti 

— hnchgericht 52:12. 

— kir< lirnsatz 5I»1. 

— zehnten .VI07. 7502. 
v B ii r g In- i m 

— Hau-, breisachrr rat-botr 5045. 
• Ulrich «>4>s. 

Itourgongne. -. Burgund. 
ll>irg*l>onheim, s. Sponheim (Wiilil. 

böckelhcim). 
Burgund iBoiirgonpuc. Durgiiiidi. 

üiirungi, herzogt um 

— land u. haus «Ii«), «I IS. 

— herzog Philipp III. 54151, 5M2s, 5T!5. 

.Vl50-5:t5s, .VIOI, 5154, «11)11, «P.I5. 
«277, «M2s. «44s. «5'>>, «i;2;*. »Vt.r.T. 
IHM), «72»!. «75S. «SUD. W>, «S«s. 
«S»5, 7t2». 7152. 7I«7. 71»«. 7Vs|. 
7554. 

— kanzler u. rate 5051. 

— mar-ihalk 7II7.S. 

s. Freiburg, praf Hau». 

— ». v. Neuenburp , praf Thi- 
haut VII. 
IturUrr, s. Iterlizr. 

Jlurn. Hurnr, s. v. Brunn, Nieder- 
braun. Dl« rlirciiin. 

liurtehe^ii, s. lloti o-clu i ill . 

Hurthan, s. Beiertheim. 

Hurung, s. Burgund. 

liuvhhteh. ». Ittit-ihbach. 

v. Biisi hlievm. H. im «»57. 

ISu.' hUlt, ». Bauschlott. 

II il -i-c k| !• |. pi'in. Hol»<hhai-h. ha 
Oberkirch 521)5. 

Dusenbach, ha. Ktlliugcn 5t«s. 
74»«. 

I! u - !• ii hm- Ii . ahgcpaiiucn im na. 
Frriiilcu-tadt bei Doru-tetlen V 
5I«S. 

Unser v. I n uil he im | Butter), Karl 

57s:i. «.VI«, «777. 72SO, verdruckt 

Lu»er 71»:». 
itusnan'ih. -. Du— iiaug. 
HÜK-l-iH-rg, -, Bii-x-l-hiTL'. 
•] •• H ii ~ ~ i r ■ - iBrangiriv-l. Jac- 

ipii'itiin. franz. g.-»andlrr «Ms», 

«44JS. «44)». 
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7151. 7172. 
721». 7250. 



v. B u»- n a n g (Bu-nanpk, Bii-zuaiig. 
Bii-znanirki. K.niiad. erwählter 
bi-chof v. Stra-sburp. resigniert 
I4MD ii, erhalt auf lebrn-zrit du» 
obere niiiuil.it «110«. «Ol Kl. «Olli. 
«1)12. «DI 4. «Ii 12. «2sn. «M:i2. «72«. 
«sr.4. uns;,, nirtl, «»so. 
71s». 7222. 72:tll. 
725M. 7M«», 7M75. 

II II Irl 

— Ihm- «»7». 

- Ludwig «»7». 

Hulukrim, Butickrilll. 

Bietigheim. 
P fl t ii o r, Hermann, nörulierg. hürger 

5».V.l. 

P ii 1 r i c Ii z n H c i c h a r t - h a u - e u 

lP.ilrich>,Jaknb,hair. tat7i:t5.74«0. 
D u t - < Ii Ii a c Ii (in drin Hilschbach). 

ha. Oberkirch 52D5. 
l'»l>rndorf. s. v. Pnltendnrf. 
Putzpade, Humatin' hei Kröv, rh. 

Trier 5S.-.II, «4SI. 
H ii w o r g i r »sc. wildhanu in d<T nahe 

von Wörth am llh.-.u «05S. 
/fuicmnn, ». Baiiuiunii \. Laulcrhurg. 
H y u ii I r i j. . Johann, kaiinuik.-r zu 

M. FnilliHi «7«M. 
Px d it in au ii, Seitz. nüriihiip. hür- 

pcr :|0»s, :,221. 
Hilf, s. lüppc. 
K'irbttn, Bii'hiTti. 
Fi/fHtZfrMwr, -. Pilizi nail. 
liulitnijrii, lirihiiivu. 
Bvlprrvn, prii-lrr in ü.idrii 75:t«, 
v.By Mich. Ihiurich 5:17«. 

/(i/li 'limll, ». Ilill-ilill'l', 

v. P \ riii ii ii t (IVnn.uid. lViiniiudl, 
Piriiionil . Pinn. »mit , Pirinoiit l. 
rill« hrrrrn 

- Clin.. 57«4i. 5774. 57s<). .>:,'.». «777. 

— Friedrich. In rr zu KlirmlM i p «»»», 

7IHID. 

— Ilrinrii h, hrrr zu Fhrrnberp «»';(», 

7IHIII, 71»:t. 

- Jiihaiui. hrrr zu Klirrnhrrg «!l-.l», 

70011. 

Bv 1 1 »eh. Man- «MS7. 



V. 0. K. 

C.. m. schrrihrr 57»7. 

(i.n kenautrt , s. ( .appriiau. 

hnr2f)ih, ni, ». Mautner v. Karzi uhrrp. 

K'ln'f^i-n, ». kal/eii. lli'iil.i.L'. n. 
K a d <• I z h u rp iritihdr/hurg. Cadnltz- 
Im ruh hair. ha. Fürth 

.,1,1,. ij;u 

A',i(W.-',„,- ,, ». Schenk V.Sch. llkelHtri . 

Kit'lrn. *. Kail. 
K a r s e r (K.'-rr) 

— unpeii.Mettini'i-Irr v. Kiilui.ir«Mi)2, 

«M22; n iiie liaii-frau «M02. 
Kaßiire», *. kaufhriiera. 
K„fff„h-, ; i, s. Kaptrnhurp 

: k a u-r ll , ' k 

— drr 5tl»5. 

1 — ArlioL-a-t, ritler 5»»4, 72MI. 

— Cmir, frei»chöirr 7MII, 7MIS 7M2», 

7M.I0. 7MM». 
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v. Kap en eck 

Johann, rilter. m. Iiotinri-ti r 5(i:UI, 
50:44 

Kai/rnhi-im, ». Kupeilheim. 
i liapL'rltuu l(iurkrnaiiwi'). hu. Ba- 
»tatl 

— dort' 554'iS, 74<i«. 

— Schultheis-, Hehler u. liOrper 51 2M. 
Kail (Karlen), rh. Koblenz «M44>, «.5MI. 
Kai*rr.il>eig, s. KayserstM-rp. 
Kaiser-lau lern. hair. ha. stallt 

— -ladt 57«l. «120. 

— aiiitmaiin. v. Flörsheim, Fried 

rieh 

Kai-ei sluhl (Kevsurslnli. kl. Aar- 
gau 

— In) 4>«47. 

-ladt «S47, 711«. 
Kuisersluhl. Iierp in ihr rhein- 

eliene, iiordwest liclt von Frei- 

bürg «2M4. 
Giti i'6fi(7i , itiu i/cwi, s. (ji-rhol. 
Calahrieu |Calahre|, Lothriiiprti. 
Kalb v. B r i n h e i in 

— Bernhard «121. «5H0. 

— Ulrich 574M. «121. 

Kul de Ubach. Klau-, perirht-hntlel 

zu Niederoliu «S l2. 
Ii alle uih er per, Jobst «»57. 
v. Kallenfels, Chi- «»57. 
AiuVm/W», s. v. Sleiii-Kalh-iifel-. 
Gallia, s. Frankreich, 
de Ca llio. 17.. papsllieher kanzlei- 

ln'iiinler 55S», 5tMKt, 
K a 1 m a n ii. jude au- Kreuznach 5«r,2. 
K a I p. Konrad, rrktor in Nu-sdorf«2s7. 
Kiilltmrttln,, *. Xeckarwe-Iheim. 
Kalwe v. Schaue n burp iCal«. 

Cal«e) 

Adam 5271. 54s7. 57.11. 57«S. .-.7!Ni. 
57»7. 5ss t. «102. «l«M.«:tu7-«:t4i-.i. 
70SI. 

v. Kainer. Mathias, hair. hofnu-i-ler 

5M04, 5.11». 
K a tu e re r, Claus, in. kainiiicrkiictlil 

«7«2. 

Ktimcrrr, s. K.liniuercr \. Worin- 

pen. v. Dalberg. 
(Ja in in per. Stephan, hair. dienei 

70»s. 

Kam iin rer v. Wor'ins p e n. v. 
Balberg (Kaiucrer, Keinen r, 
Keiuuierer) 

— Adam «ist; hau-fraii ««s|. 

— Biet rieh, pfillz. ral 5S.VI. 5»»l , «•».".:!. 

«Ulli. «202. «55S. «is |. «752. «7ii>. 
«771. «7S4. «7»5. «SO«, «sos. 7o7s, 
721Mi; vatrr u. hrudrr -.1. ««.Vi: 
liaii-frau «VSI. «752 

— Hans «021. 

— Hau-, söhn üllns «121. 
Hau-, bruder Dietrich- IV55S. 

— Otto «1)21. 

— Wolf «4SI. «752: hau-f.au «ist, 

«752. 

u in -h iir-l ((;ani-zhtli>lel . Im 
Achern 

— huhperirht 51 »I. 

Ca ii it- I iiI t (Cau-Iatl. oa.-ladt 
in) «7«;. 

— sta.U 077». 7142. 7:W1. 
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<; a Ii I c r. Friedrich, vikar zu Nt.'in«72l . 

CtSfXlk, l\ij„lUn. s. Kappel i Holden/ , 
Kuppeln (Trier) u. v. Cappel. 

K .1 p f e n 1) u r g (KutTenberg. KapITi n- 
burg. Kapprenhurgl. na. Xcre-- 
heiin. deutscliorileiiskommendc 
komliir «44'.». «MM. 

— — s. v. Lconn.d. Simon. 
Kappel iCapelle. Capellen l>v Kir- 

peru". rb. Ki.lil. iw 
dorf .',«42. 41047, «2.V\ IW.r.l. 
wähl bei «047. 
Kappel iKappelwilidecki, Im. Kühl 
lal lH-i|f:appeltal.Kappleilal|.'.lll. 

7 MW 

weinzehiilcii 74!M.. 
kirchensatz 74114. 
v. Cappel (Capelle. Cappelle). Här- 
tung, dr, lehrer Linier rei hie 
cm... «4M. 4. t;<i7u. 72o:t. 

Kappeln iCapi'lle , Cappellc bei 
Grumbach). rl>. Trier 
ilorf ii. gerichl 5s2 4. «4M 7. C.S24..7 201 . 

Ktlyfln, s. il. l'llellkappeln. 
l „i>prJ!al , K<n>i<'i<rindfrk . s. Kappel 
(Kullll. 

A'.i/vYi-w/.io-v, s Kapfeliblirg 

Kuwhrtal. s. Kappel (Buhl). 

K a r c Ii e r. Courat, pl'or/.lieiin. hiirgcr 

6711«. 
v. Card e n 

— rricdrich r,V4, «.,24 

— Michael üsäl. 4..V24. 
tiardewech (Gardewcghl. Johann, 

freigraf /u Limburg auf iler Lenne 

7l7»i. "UM. 
Karer. Hcrmaii 4*>'.»h4. 
KmlrltacM, ». Grnsskurlcliach. 
K a r m e 1 i l e r. monclisorilcn 

— gcniTalkapit.-l .'.«07. 

— umgisler generalis :Juhaniics:,(iii7. 
provimien des Rins pnui.t Nid- 

dertutsehe laut 5H7:t. 

— - provintial: Pcler ,Vs7H. 
--■ -- diftinitorcs .vs":t. 

Cnrnttf? »m öl tii<*rt4i,i, s, 4Juirll"cs 

K Arn ten, licrzugtuin «41s. 

K a r o I i. Xicola.is. puardian de» frun- 

ziskniierklosters zu Heidelberg 

IUI*. 

Karrer. Peter 7lC»6. 
Karst, Jos. 701*2. 
Ktir'hutui, s. Karlinir 
v. Gart rin Ben it.ertringem 
die -,IliS. 7 um. 

— l)a.,iei:.4l.-..:.H«,.-,9'.MMVI(t7 WHi». 

«7:W. «77 1. «MC» : vater :>t V.», .,4 Uk 
mutier .*>44«. 

— Menger «:174 

— Elterhard 72'.HI. 

— Heinrich .".l«.l. -.444;. Will, .VC. 4, 

VH»7, »HMIO. «litt, «Sit.-., 7414. 

— - Konrad W»I3. 

— Margarethe v. Stein, gem. Eber- 

hards 721*1*. 

— Tenig «7:.2. 

G/irlrimttn. s.a. Marder v. (iärlriiigeu. 
Kartunp iKaitlnin.'l. Im. Kaden 

.1142. vm, r.in, .v«m;. «2m;. 
t;artysen. Johannes, altarista /n 
S xau ««72. 



d i'Cnr v a j a I iCarvail), legiim dnetor. 

rom. legat «IMMI. ««70. 
Oittut.H. s, Gosslin. 
Ka.-Ir liiert; |Caslell.crg|. riiine Iwi 

Walilkir.h, Im. Waldkireh 

- -i hloss .MM!», .VJS1. itfl*i. 
Kastellaun lKesl.-l.-li. Ke»lelll, 

Ke-telleii, K.slelu.l. Kcstelni.l. 
rh. K..l»lc.iz 

- lal -M.2s, .M".J<». 72sO. 

- sladl -VV.I7. Mis. .V.ü», ,"»7.%h. .".77». 

.'.MI7. .V<;t<j, VC,'.*. .VMMI.4S27!», n:m, 
«4«4i. tiMi-2, «l'.m. <i:.t".>. 717;». 7l'.i:i. 

amt il. pflege .\SI<... .VMM. «i'.NI, 
«Hi.'. «.-,7.1. «t;:i-J. «777, 7-_>«s. 

— h.irg Ih.irnleheni .VV.I7. .V.Ii», .VM J. 

.v.:i7, :,«««», :,7.-,s, .-,7««. :.77t. .-.77:,. 
.-,77'.». .-.7s',», :,7!»n. ösir». .vsjt», ösas. 

.-,s.-,1», .VMM», VMM, «l«7. «.'Ht, «J7 , .t, 
«:«H». «Ki-J. «MM, «is7, «UM - .. «.-,•.•;,. 
«id«, «.Vis, »UV«t. 0-VM. 71V». 7VMI. 

— Mlruer und aushOrger -Vlis. :,«:»7. 
schultheiss. Iiflrpermeisler und 

si'hrifT. n .V,is. <'»s>.»7. 
s< hultlieissen ;,«i*1». r.771», .".ss7, 

VMMl, 11-271". «1412, «ls7. 

s. Rops, -hatib, l'eter. 

s. v. Slrone. Hiihard. 

— aintmniiii -'»s|7. .-.ss1». 

— — s. v. i;nlpeielled.l. -lieiin. Ger- 

hard. 

Imivknplau. s. Holpes, l',-i,-r. 

I1H11 -i r : ili' „ !■ , im"' r.T-'.s. 
- das pewaudliaus ~['X\. 

- — das neue pehflse .-.77!*, f,279. 

— lief: der luiwelu.f VMM. 

— (lefalle (Iwde. maiheile, umseid II. 

s. w.| .-.7:1«. r>77.-,, ."iS-J'.i, .V>:ts. .'.s:i'.», 
VMM , «2 Hl. «-'..'.-.. «:,-2S. «VH. 7VMI. 
Iluniamen (.1. s. w.|: Mnlil. nw. iei- 
:,7.-,s. 

Tlippelspit VHM1. «.VU». 

v. Kastel 111 11 r. Jakol. «1171». 

h'tittrln, s. Itlieskastel. 

Kasteller, Gnl/e, hllrger zu Main/ 

«7 SO, t,sli-2. 
Kästner, Martin. 111. unteis.henk 

«7«-.'. 

Ctt-Irum suptn M'ZtWtm, s. Chalel sur 

Mo-elle. 
(.a Ii hart. Konrad Vt7«. 
v. K a t / e n e 1 1 e 11 Ii og <- n (Kaiven 

Kllll.ogeii. Kat/etiellu.geii, Kat/e.l- 

eleuihouen. Catzenelenliopeii, Ka- 

tzenelnho^eiil. (Trafen 
.iML'. iiariiil :,-2U), «i»i:t. «:«5'.», «772, 

d. juriu «772. «It.VH. 7C.V. 

— .Inhanu VKtö. 

— l'hilipp «sHI. pfäl*. rat <is«»l, frei- 

sehiKTe 712-".. 

— Philipp d. j.. pfalz. rat ««»1. 

KutzrnrHrnbotjrn, s, a. Knehel. 
Kulzeusleu-, Ort li.lik.it hei Bnm- 

Iterg. Allen- ik Xeu-. hair. Imi. 

Kirehhciiuholaiideii 11. kra. Al/.ev 

«114-7. 

K a 11 h |Ciil.e|. rh. Wieslmdeii 

— /nll .-.237, VW7. 

Gauehshers, llurname hei Lorch, 
rh. Wiesbaden :»MM. «.V.l, 7VM. 

<;,iuch$i>ach, *. GausUich. 



Kohlenr 



Kauf heu er 11 (Kan>iireii|. I.air. ha.- 

«ladt 50S4. «-2H. 
Kau l'finaim 

— Hans. in. s.tldiier 7l»1»7. 

— Klaus 7<l!»2. 

t; a u h i 1 h v rs I. v i 111 (Ganwehill.ei U- 
lieiiu) wohl (»Iterhillier-lipitn. kra. 
Oppenheim V'.'.hi. «4117. «.V!(».tV.V»L 

Gaiilsheim 4.auwe|shi>iin), kra. 
Hingen . r .SI>S, «17!». 

Gaus Lach (Gauchspaeh), Im. Hu- 
stalt 741M1. 

ifiiun-rhillur'hrim, s. <,iiul.ills rsl.eilll 

ti iuirrhhfim, s. GtltlMieim. 

Ka uzen he r t' (Kut/eiilKi^l, sehloss 
hei Kreu/iiaeh, rh. Kohlenz 
Ct-22, ÖI2-".. «5413, t>,«:t. 

I. ii v dum. Italien, pr .\li--andria 

— tu) 7.vw, 7--.;t.->. 

Kaysersherp (KaiserslM-rp . K.-i- 
-ersperK).kr.Rapp»ltsweiler.-i4»t4l. 

viu, .vtit. r,i22. «s.w. 717V. 

4. e ha II 

-- Heinrieh .VC»". 

— Melehior 457441. 
lirhtmail, s. (ii lirotll. 
Geh» er. Rudolf «'.»7t». 
CbrtfheUil, s. Prechtal. 
Orbrkhingrn, s. Gohriehcn. 
Gehroth (Gehcnrait|. rh. 

.-»ss.-,. 

(ieehinuen. oa. Calw- 

-- kireliensatz .-,44S7, 74!»4. 
ewiges vieariat 7V1M». 

Grckfiingrn, 9. Landau (felianiite). 

(Ohlweiler (Gevwillr). rh. Ko- 
hlen/ -•»77S. 

K e i d e I Ii e i 111 (Kudelnheim), rh. Ko- 
hlenz 

— zehnten VStlS. «4lt4,. 4J.V,.». «:,7S. 
Geis her« MieilShergl , «ein. I»..r- 

iMfh. Im. OiTenhu.g :.l4VS. «42V. 
.. (ieitbttwh. Antut, s. v. d. Leven. 
K eiser [v. Steeg] 

Margret v. Diehach. gem. d. folg. 
7V7«. 

— Syniond 747«. 
Keisersherg, Heuchiii ."»710. 
Krittrtjtrg, s. Kaysersherg. 

G ei singen (Gisingen), Im. Dunau- 

esi-hiiigen 74V:t. 
Geislingen, oa.-stadt 7024. 
v. 4; e i sp i t z Ii »' i ni, Heinrich «.VC». 
Cinpiliheim iGeispoltzheim, Geißpiß- 

heiin. GeißpOsheim . Gevspeß- 

heiml, s. Hul»e. Ketzer. Krieg. 
G eisp olshei 111, kr. Erstuin .U4i:l, 

«i:t2. 

v. Geispolsheim iGeispoltzheim). 
Jakol, . stras-hiirg. ammeister 
r.4H». 

Gri*i«<hhrim, s. Reger u. Kranz v. Gei»- 

pulsheiin. 
G>m/.<'^jIw-»,m, Gtifi<htim, >ifi 'j'iuhrnn, 

s. Gcispüzhcitu. 
Gri'lirrg, s. Geisherg. 
t..liirrn, s. Jülich. 
Kell en hach. rh. Koblenz 



- gerichl 44047. 
v. Kellen 



eil en ha eh (Kelnhach) 
- üaniel Ö0M7, 
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v. K e I le 11 bac h 

— Dietrich (51(59. 

— Klaus Ulli!». 

— Klau«, -film il. vorig. «I«9, «153. 
K i- 1 le r. Hücker, von Wintert ur «984. 
K dl er v. Asperg. Hau« 7235. 
Krhibach, Kcllenhach. 

(; <• I n Ii a u «e n, rl>. Kas-rl 

— sladl U4»4-:t, «929. 

— hurggrafi n ti. Iiurgciiatiiicii «043. 

15929. 

— hurggraf, R, v. Drahc OalTt. 
v. Gelre, ÖMz, au- Sl. Die «393. 
Kelt/.roide, wohl abgrg. in der 

nahe von llelg, rli. Koblenz «258. 
de mar (Genier, Giciner). kr. Map- 
polt-wriler 

— im «790. 

— Madl 5nl0. 5i»ll. 50(55, 5(is5. ,»12», 

513«, 5ls5, 5573. 5700, 570«, «143, 
«225. «237, «304, (53s2. «VI5, «11«. 
»»•27, 0720. «789. (»790, 72V I. 719«. 

— bürg 5010. 570«. 

— aintinami 11127. 

- bad. vogt «893. 

— — s. Schund, (Mauwelin. 

— — s. Tierringer, Fritsche. 

— gefalle «233. 

G e in u y -t I in, Mortui rd. plat/inri-ler 

iu K— lingeii 5900. 
Oemrr, s. Gciuar. 
Gtmetckefim, s. Gcmmrigheiiii. 
Keiuerer, Gottschalk u. Ilencliin 

K.'s hoff «047. 
Kfmerri; Ktmmtrrr, s. Kümmerer V. 

Worms gen. v. Dalberg, 
v. Gern Illingen (Gemvngen) 

— die 7397. 

— Dietrich 5510. 5(551. 5(5«l, 5«l»2, 

5rt«5. 5«««, .V.7:t. «295-«297. (»17 V. 
«3s«. 0(581, bad. rat «728. «7«5. 
15771. (58.81, (5S97, (5957. 0970, 7022, 
7023, 702*. 7470. 7490. 7511, tL il. 
«793; Imusfrau 6(581. 

- F.herhard «1581, pfalz. rat 71150, 7 IM». 
Hans 5(501. vogt /u liretlen Wi ll. 

15:117, [»falz, marsrhalk «715. «805. 
pfalz. rat ßS9l. «909. 7037. 

- Hans. gen. Gemynger 5313. 

- Kon rad 5182. 

— Reinhard 5517. 

— Wendel 0891. pfalz. ral 7 HUI. 

G e m in r i g h e i in (Gcinerckcyinl. na. 

Besigheim 7496. 
I\< ihhoUh. s. V. Pill/.ellUU. 
Urmoiide, s. Gemündet!. 
K e m p f (KeinpfT|. kolm. bDrger 
Dieboll 718«. 

— Gilg «908. 

Kempten^ bair. ha.-sladt50S4.«2ll. 
70 Ii. 

(innuH'liet. Gemünd, s. Gmund (Schwä- 
bisch-). 

Gi III Qu den (Gt'Mlonde, liemuilile, 
i lemuiide an drruiole). rh.Koblenz 

- hure u. -ladt 5(512, 5(522. »MIV7. 

025s. «*27. 
amtiiinnn.s.v. Koppenslein.W.ilraf. 
(i-iit^ni/rn, drmyn'irr, v. lii'inillingen. 
ficii brucker. (ieorg 5l«0. 
G-nezinijtn, s. Gelisiiiuen. 



K pii e r h n g, wildbanu /wischen Km- 
mendingen u. Kciiziugen, Im. 
Emmendingen 5857. 

Gen gen bac Ii. ba. sladl 

— sladl 5287, 53715. «353. 7208. 7473. 

— Schultheis*, s. v. Warlenberg gen. 

v. Wildensteiii, llulthusar. 

— kloster: 

— abl und konvenl «702. 

— abl 151581, «752. 

F.genolf «702, 72«s. 

Gmii/iaeh, s. Gernsbach. 
G en singen (Genc/ingeu. Gent/in- 
gen), kra. Hingen. 

— dorr 5SIIS. (5047. 

— bede 57.V», «MM. 

— geleit v. Kreuznach bis «190. 

G e Ii - I e r Ii d o r f ( f ) e r , Johannes, 
öslerr.kamrneriucisler «357.(53(50. 
«3(54. «375, «379. «TOI. 

Gmtrrr/iuntii, s. Gondershausen 

Grntzintten, a. Gensingen. 

Genua (Janua, Jennaw) 

— signoria IMWI. 

diix elofBcinm l>ailiecoiuiiui<57«7. 

— du* : Thomas 57«7. 

kaiifleute il. bOrger .Mi5S, 571«, 
579«. 5797. 5SH3. 

s. de Fliseo, liaptista. 

— s. de Spinola. Anfreone. 
Ken/i Ilgen, ba. Fminendingi'H 

— sladt 5045. 52158, 537«. 5122. 5«7s, 

5902, IMKI3. <5<M»», «27«. ««LS. 73111, 
7351. 

— rat 5531. 

- Schultheis* 5902. 

— vogt 5015. 

— joliiinniterhaus «21«. «2«i», «2«1. 

— wildbanne u. «.sehen/ .V<31. 

G e o r g. ue«ch worener /u Dreekenach 
»5292. 

George, Martin 5IM50. 
Keppenbach. ba. Fmiiieiidingeu 

— bürg «s||, «S2l, 7171. 

— wildbäline «Sil. 
v. K e p p e n b n c Ii 

— die 15811. 
Hess, 717t 

— Waller, ckn. 5117. 7171, d.JL 7373, 

7371. 

— Wilhelm «Sil. 

Ger hol aus dem Ii a i Ii b a e Ii, 

Conral «98». 
Kerbuif), s. Kvrburg. 
Gereeke, Haus «993. «99«, 7l»IH». 
Kerer, Heinrieb «981. 
Grrrsiijk-, s, v. Geroldseck. 
Ger hart, pfor/ln-im. bOrger «7«9. 
G e r m e r s Ii e i in, bair. ba.-stadl 

— (a) 517V, 5991. 5992. «177. 

— sladl 504«, 592s, 15335. «33s, I53«9, 

72117. 7*58, 7524. 

— Hill 72«8. 

— auilleule 7421. 

— Togl, s. v. I lialheini. Hans. 
Kern :Muselkern), rb. Koblenz «519. 
Gernsbach (Genr»pach , Gern— 

paeh), Im. Ila-Iatl 

— «ladt 5IM52. 5II7II. 5071. 5l«s. 531HI, 

•5222. I5S97. 719«. 

— riehler ii. gericht «13«, 



I 

G e r Iis buch 

— kirchc 013«. 

— pfarrer, ». Hurueck, Obrecht. 
I — inüble 6DW. 

— oberes tor «130. 

— bede u. steiler 7404. 
Gernsheim (Gerresheim. Girnft- 

heim), kra. Grossgeran 5718. 

'•rrtm/tueli, u. Gernsbach. 

Geroldseck (Hohengeroldeck ) . 
ruiue Ii i Schön berg. ba. Lahr 53o I . 

v. Geroldseck (Gcrezegk, Gerol- 
czegke, Gerolczeke, Geroltzecke, 
Gerollzegg. (ierollzeck. Hohen- 
geroldseck I. herrengesi-b lerh t 

— herrsehaft 5970. 7.K5S, 7373, 7371. 

— ungen. 5311. 5348.537«. 5538. 7£t51; 

gebrQder 5371: klosterfrau «785. 

— Adelheid, s. v. Uib-en-tein. 

— Anna v. Zimmern, witwe Hau- 

720S. 

— Dieboll 5O90. .Villi, 5:|ll4. 5317, 531 9. 

5321. 532.3. 5:133. .VW, 5.398, 512-5. 
5151, OIM59, bad. rat. «'»7«. «099, 
«UM», «135. «145. «2112. «112. filisl. 
««85. IMSS«, «702. «703. «7 13, «752. 
(57155, (577 1 , (5793, «797 , (582 1 ; (Wter. 
rat 7053. 705«, 71W5. 715\ 7177. 
7 ISNS, 7208. 7270, 7289, 729«. 72H7. 
7353. 73«S, 7374. 7524. 7542; hau-.- 
frau (54581, «752. 
-- Georg, caotor /u Slrassburg .Vi'H . 
«821. 7208. 
I — Georg, herr zu Sulz 5301. 531». 
55s«; «217, «231. (5379. (5-387. «51K». 
««48. ««78. 704«. 7515. 7539. 

— Hans <Jobaui.)530l. 5(505, t53s7,72(»». 

— Hans, herr zu Sulz 5:101, 53H». 

(52 1 7, 7 138, 7 HM». 

— Heinrich 5301, 5304. 6317, 5319, 

5321. 5333, 5398. 5451. 

— Heinrich, herr zu Sulz, freischöffe 

5112. 5253. 5:101, 5310. «217. «<54s. 

— Konrad. herr zu Sulz «217. 7M5(i. 

— Margarete v. Gundelfingen, gemah- 

1 i ii Georgs, herru zu Sulz 7515, 
751«. 7539. 

— Walter Sit«, 5034, 5301. 

— herrsehnftl. wildb&iine 5301. 5«05. 

— vogt : s. Balvou, Rudolf. 

Gero I d seo k aui Wasic h e u, jetzt 

ruineii Gross- und Kleiii-Gerolds- 

eck, kr. Zaberu «748. 
Herrtihfim, Gernsheim. 
G ers t eust i ele, Nicolai!-, altari-ta 

in Sexau (K572. 
(iertriivjtn, s. v. Gül l ringen. 
GerOte. durnaine bei Au am Rhein. 

ha. Ra-tatt 52X5. 5313. 
Ke-er, Jos»', bOrger zu Reutlingen 

«.815. 
I Kt-scr, s. Kurs« r. 
v. Kesselstatt. Friedrieb «531. 
Gessler (Gelller» 

— (ieorg «791. 

— Heinrich «791. 

— Hermann «075. ritler «791. 

— Wilhelm «(»75. 

K e - s 1 e r, Wipreebt «S29, (5834. (ls74. 
K' Stile», KritrlM, Kr*tdUtt, Ktttrtun, 

Ktrttlün, s. Kastellaun. 
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Ktstrnburg, s. Schuiltlauch v. Kcsteu- 
burg. 

Kcslcnholz (Kestenholtz). kr. 
Schlettstadt 

— dorf 6150, 5263, «74s. 

— zoll 6718. 

tlr 'In; *. Gessler. 
Gethe. Claus TOM». 
Getzenbach, abgeg. bei Auen. rb. 
Koblenz 

— zehnten 5««. «ÖÖ5. 
v.Ccuderlheiiu (Godcrtheim, l r- 

sula. s. Kolb v. Staufenberg. 

Gewanis ny der, Oswald "381. 

Oeiemnnn, *. v. Crailsheim (Hansi. 

Gt-ttrn (Geyren) s. Schenk v. Geyern. 

Kovmt, Ulrich. bOrger zu Pforz- 
heim 7268. 

Ktymtül, s. Kai*erstuh I (Aargau). 

Gtytpt'hrim, s. Geispitzheim. 

Key »••er. des —'s hof zu Kröv, 
rb. Trier 5*17. 

Grywiltr, a. Gehlwciler, 

v. C h a I o n s. herren 

— der 638s. 

— Ludwig, prinz v. Orange «19.*». 

— Wilhelm, gr.if v. Tunnere, söhn 

(I. Tor. «Ii».".. 
Chamont, 9. Chaumnnt sur Aire. 
Champion, Ji>„ kanzleibeamter des 

basier kon7.il> 5716. 
le Charpeiitier. Jchaii, franz. 

Offizier 640». 
Chartrcs, dep. Eure et Loire 

— bisturn (C.irnotcnsis dioce-isl 
6763. 

Chattet -Urihaim, Chatttt-lirehuin, s 

Chateau-Hreriaiu. 
de Chastelct, Philibert 6250. 
ChattHcillain, herr V-, s. v. Chavery. 
C Ii a t e a u • B r o h a i n (Chaslel - Br„ 

Ch.-Brebaim). kr. Chateau-Salins 

6450. 

Chatel sur Moselle (Castrum 
supra Mezellam. Moselburg. Mu- 
««Iburg), dep. Vosgcs 6:145, 68011 

— herren v., s. v. Neuenbürg. 

d u C h a t e I e t. Evrard, lotbring, beer- 

führer 5106. 
C b a ii in o n t-sur-Aire iChaniont), ilep. 

Meuse 6345. 
v. Chavery, herr v. Chastelvillain. 

Peter 6105. 
Chiemsee (Kyemsee, Kyemssc), 

bair. ba. Traunstein, bistuin 

— bischofe: [Johannes III] 5447. 
Sylvester 643s. «Vi.», «4150. 

tmi, mu, «170, 7068, 7084, 7mtH, 
7101, 7102. 713:., 7136. 
v. C h i n e ry, Ludwig u. s.geschwiater 
6400. 

Chiny, Belgien, pr. Luxemburg 

— grafschaft 7481. 7554. 
C h u r, kl. GraubOndeu 

— bistum 5725, 6670. 

— bischof: (Johannes IV.) 5447. 
Gibrichingtn, s. Göbrichen. 
Kiehfinbn-g, s. Kübelbelg. 
Ciedensbach iGniulis>b.ich), ba. 

Oberkirch 5205. 



K i e l(lolem Küle, Kvl). rb.Schleswig 

— sebloss uub sladt 522«, 5227. 
Kieme .?). Hans 6771. 
Gitmtr, s. Gemar. 

Giengen, oa. Heidenlieiui 50f>4, 

6211, 702»;. 
G i enger, HeiilUin 6070. 
K ie n zhej in i Konigsheitii. Kousheiin. 

Cuiisheim, Coiillliei in. K"UÜhcim, 

CönlUieiin. Kungcsheiiu. Kunigel!- 

beim. Cüusheini, Cünßheim), kr. 

Rappoltnweilcr 
dorr 6233. «303, «704. 410(12, 7021. 

7172. 7|s4-718fi,72ll. 7:160.730«. 

741(4. 7H7. 745s, 7467. 7 UM». 

— borgen s. HQtterhaii*. 

— vogt ; s, v. Sulz. Han«. gen. Harm. 

— tore 7ls4. 

Kirnzhrim, s. v. Hatlisanihausen. 
Kirrchm, s. Kirchheim u. Teek. 
G i ers h e r g (Gyrspergkl, odiliig bei 
Kunpenhi'im, ba. Itast.itt 

— dorf «110. 

— Schultheis», richter und bQrgur 

5123. 
j zehnten «110. 
, v. Gierspuch. Heinrich 7081. 
i v. Kiese Ii bürg (), Peter 7228. 
[ KiUhfim, s. v. Kirchen. 
Ktlchiai ten, s. Kirchzarte.n. 
Gilcz, Hans, Schultheis* zu Pforz- 
heim «112. 
Gilge. nieister, kolmar. nilsbole 

6143. «230, «s"5. 
(t il gern be rg, meister 735s. 
Gilijrnlfrq, s. v. Harnstein, 
v. Cil Ii (Cilia. Zily. Zyly), herren 
und grafen 

— unpen. 7411, 7421; d. junge herr 

7063, (d. II. ii. d. j. graf ) 74:4-5. 

— Ulrich «180, 7425, 7127. 74:15. 
v. G i 1 n b e i ni 

Hans 6513. 
- Heinrich 5731. 
Giltrlingm, GiltUngrn, s. v. GOltliugen. 
Ciu ei Iis, papstl. kanzlcibeamler 
566:1. 

Kindel v. S c h m i d l b u r g (Kindl, 
Kyndel(l» 

— ungen. «530. 

Clas 5461, ritler 7210. 
Kbsyin (Cleschin. Cleltkliu) .ViOO, 
5sss. «.554. 6827. 
Kinheim (Ky nhem). rb. Trier «102. 
K i n z i g t a I (Kiutzgenlal. Kinlzgiutal. 
Kinzigertal), tal der Kinzig, liehen- 
tluss des Rheins 6200. «736. 7245. 
Kippe n heim ba. Eltenheini 

— dorf 71'.N1. 75116, 7 67. 
bürg 6220. 

v. Kipp eu heim ( Kyppeulieiin ) , 
Gerge. bOrgenneister von Frei- 
burg .VW«. 

v. (.ip pichen (Gyppich, Ipjiicheii) 

— Heinrich 5301. 

Joluinnes. prior zu Sehiitlern 7373. 

Jorg VMU. 
K i ppst rissen, tluriianien auf der 
gemarkiing von Hurmersl eim 
oder Malseh, ba. Ilaslall 

zehnten 5168. 



Kii-t*r.j, v. Kirchherg. 

KirUrg, Kirburg, Kirburg, Kirehbrrg, 

s. Kyrburg. 
Kirelibei ff am Hunarllcken (Kirch- 

perg. Kirp.rg, Kyrchpnrg), rb. 

Koblenz. 

— (a) «WO. 

— stadt 5«3S.5«43. 5660, 57:(6. 5815, 

5s»15, «4l|«. «047. «20:t, t»2.Vh, 631HI. 
6418, am,, «460, «402, «5«0, 71« I. 
72«s. 

— slab u. gericht 5711, 6500. 
pllege 5704. 

bürg (burglehen) 54112, 5M,.,. «2.-.N, 

— schultheiss. bltrgerraeister und 
si hOlTen tWi. 

amtmann 5750. 5M5, «:too, «4s«. 

— truchsess 5643. 5704. 6128, «41«. 

— kirebe «»47. 

— pfarrei 74:10, 7450. 

Strassen u. tore : burggraben, stein- 
Strasse 5865. 

— — nydderporlen, niddere porle 

.VStV». 6560. 

— maibede 5701. 6128. 

— (ollhaber 6017. 

v. Kirchberg (Kirberg, Kirperg) 

— Adam 6723. 

— Johann, magiater u. pfarrcr zu 

Sprendlingen «508. 

— Einycho, ptarrer zu Wölfl" 75418 
v. Kirchberg, grafen 

— Eberhard, württemh. hofmeister 

5040. 5270. 5311. 58(11, 6752. 

— Kourad «772. 

r. Kirchlx-nj, grnftn, s. Vogt v. Mfllsch. 

KircMini, Kirrl,rgm, Kirchlleiin. 

Kirehm, s. Kircbheimbolanden. 

v. K i rc h e n (Kilrheim), Kudolf 5.566. 

Kirchrmtil, s. Kürzel I. 

K i r c h h e i m u. Teck (Kicrt heu. 

Kircheim, Kirchin, Kyrcheim. 

Kvrchheim), oa. sUdt 

— (a) 6105. 

— sludt .VW». 544)2,5103. 5405.5115. 

5421, 74124. 7003. 
v. K i r e Ii Ii e i tu 

— Ennlin, s. Ruppur. 

— Rtlcker 5104, 66410. 
Hücker, söhn d. vor. <14l«0. 

K,,xhl„im (Kircheyui), s. Kranich u. 

Hofwart v. Kirchheim. 
Kirch heiuibola u d e u (Kircheiu). 

bair. ha--stadl 
stiidt 57441, «ISO. 

— aiiitinaun. s. v.Giinlbeiiii. Syinund. 
- nuriiauie: die Siedewiese 57441, 

(1480. 

Kirchin, s. Kirchheini u. Teck. 
Kiich)» ig, s. Kirchberg. 
Kirch zarten (Kilchzarlen), ba. 
F reihum 

— tal zu 551«. 

K i r n b u rg (Kureinberg, KQrenherg. 
Kiirenberg). ruine auf der ge- 
markiing Hleichheim, ba. Emmen- 
dingen 

burg ii. herrschaft 54Ui5. 5417s. 
vogt 5002. 
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Himburg 

wihlbantie u. tischen/en 5«o«, VMii. 
Uirn'hrim, s, (■crnshcim. 
Kir/Krt/, s. Kirchbcrg. 
Hir/iiin/, s. Kyrburg, 
Kirrweiler (Kyrwilr). bair. ha. 

Landau 604(1. 
K i r r w e i I e r(Kirw ilrc).rb.Tricr«25S 
v. Kirspach. Friedrich 11. Valentin 
«979. 

hincitn- s. Kirrweiler (Trier). 

<i»ing,n, s. (ieisingen. 

Kits. Ii (Kvlsch). h.nl. leibeigene 

7245s. 74419, 7 Iii. 
v. K i I z i n g e i) g e n. T r e 1 1 f I n c b. 

JoliBiin 7144. 7210. 
(i I a Ii, liebeiifluss der Nahe, tiiüudcl 

bei Staudernheim ."»7*7. 
Uhtn-Odrrnheim. s. (Iilernhcim. 
Iilarun (lilari-). kt. 

— uiiimaiiii u. richter 7 V-Vt. 
Gltittpaeh, s. Kleiughttthach. 
v. Glatz. Nicolaus 72(>:t. 

v. Kleberg, Degenharl 5t«W. 

Klebsuttel (Klehsatel) 

Ludwig, v. Bretheym 6957. 
Martciu «1157. 

Klee bürg (Cleeberg), kr. Wern- 
burg «I«. 

v. Gleen, Rudolf 51(77. 

Kl'tPjotr, s. Klctgail. 

C I e i n d i e n s t, m. kneehl «;K1. «7«2. 

KWindieiut, s. v. Reh hshofen. 

Kh ,ngrt old*f k, s. (ierohlst-ck am Wa- 
hieben. 

Kleingladbach (l.lall|iaeli|. ua. 
Vaihingen «925 

— rccIorccclesiac.s.Misseiier.IVtrus. 
— ». Rolf dictus Vcyhiiiger, Jo- 

baiiues. 

Klei Ii ich, Uberkleini.il, Tal 
Klei ni eh fCleni.h, 4 Icynidi), 
rb. Trier 545«7, 54>«9. 5,ss4i. «457. 
«Mi», 715«. 11*). 

Klfininy r.ihrim, «. Ingersheim. 

K I e i n r o Ii r Ii e i in iH.irhciiii), kr.i. 
Gros.geraii 571s. 

K I e i U s I e i Ii ba e b (Clcitistcillihach, 
Cleiiisti-ynbach , V.W\ ncu-tciii- 
bach). ba. Hurlach 
dorf 5160. 572«, 722«, 7244. 

— vogtei 5445. 
zehnten 5444». 

K 1 e i n wi n t e r übe i m (Kleinwill- 
tberbeiml. kra. Main/ 
kirchensatz 5710. 
GleilU-iiburic (Gliss.-iihurir). ruine 
lM-i I'appelnu.oa. Hlaubeurcii70!l4. 
t Irnich, s. Hleiiui h. 
G'leiy. s. v. Hiis-cn gen. Glery. 
(Mesgin. Reinh.irts «474. 
Kielgau iKIeguu». Klclga»), laml- 
grafschafl 
Inrinander: Nikiaus von Mulz 
5952. 597:» 
K 1 e 1 1 e r y u n. A gnese 7 KCl. 
K leve. herzöge v.. grafen v. d. Mark 
Adolf I. 5WI. «049, 45052. «44s. 
Jidianu I. 7111 (verschrieben Ger- 
hard). 71«'.». 717«. 744 1. 
Margarete, s. Wurttemlierg. 



K ley Heiulze «17«. 

CUttntn*lrmb<uh, s. Kleinslciiihach. 

Clit/nich, s. Klellliili. 

(Meynsmx I, Arna. freiem f 717«. 

(lli'vss. leining. wappcnkiiccht 6.S10. 

Gliie. Konrad «247. 

v. (. I i mm e n | a I (Glvininentulcl, 

Henne 5so|. 750t. 
Kimytnuire, ». Klinuuuii. 
K I i n gen be re (Clyiigemhcrgk). na. 
Brat- keuheim 

.b.rf MSI. 5990. «UNI. 

bürg 5ISI. «mir 74«l. 

kirche. kirclien-alz, tischen/, zclin- 
leu 5IS|. 74«l 
v. Klingen be rg 

— Anna, s. Riexint/en. 

— Hans, nller 7:15 V. 
•— Kunz 5lsl. 

K 1 i Ii g e n m n n s I e r, bair. ba. Berg- 
zabern, beueiliktinerublei 
üble: ungeii. ««sl. 
Bernhard 594s. 
Klin<ien*t'iH <Kltn : im»1e>m>. s. v. Stein 

v. Kliiigcnslcin. 
Kling eutal. klostcr in Klcii.has.l 
094:». 

v. K I i n g n a u g e Ii. S w i czer (Klin- 
uenawe). Hans «'.157. 

<Sli^i>nbur</. s. GleilW-nhiirg. 

CliM'M'h, l'IMturk ~. v. Kllnblnell. 

v. I I o Ii i ii g e ii. Burekbard. bürg- 
graf zu Arn-lM-ig 7l'.»l. 

Klopfe Ii Ii a r I. waliluatiie in der 
gegend v, Nrittingen u. Wilfer- 
dingen «7,'Ct. 

K I n p |i e ii p ort, fliirnauie hei Wald- 
alge-heim. rh. Koblenz 5s:W. 

«Mos ii er. Albrechl 5ii>5. 

Mu*Un-ei,-hsHhach, s. Beielienhaeh. 

Klot, Jakob «1KV 

Clollen a d. Mo-el. rb. Kohlen/ 

«:tli>. «.Vtl. 
Kl ml. Werulin «!ISl. 
K luden bar h (Cludeinhach). rh. 

Kohlenz 

— dorf «017, 

— zehnten 5S^t7, «520. 
'«7i/mni<tifi"V, v. (•liinmeiilal. 
filyntjembtitjk, s. KlillL-rnherg. 

G in (I n d |>ehwahis( h Gm., Gemünd« ), 
l.eimHid) oa.-tadt 
^tadl 5osV, r.2H, «H:t. «Hot-, «905. 
«1»«5. «!I71. 70H2. 7oot, 7005. 70>»:l. 
7121. 7l:ls, 71 H. 72s2. 7.VM. 

— bürger, s. Wolf. Konrad. 
(tiiad (zu der Glinde), hof. Im. (Iber- 

kireh .VII 2. 
Knebel v. K a I z e ii e I I uho g e Ii 
Dietrich 5s-21l, «525, «V.m. 
I.udwie 577S. 
Wilhelm 5s|«. ImI»0. 
Knilfl, s. Kaust v. Diebaili gen. 

Knebel. 
KiKch'hiim, s. Mayr. 
Knerrer, Gouradu«, v. Maulbronn 
7:is.s. 

Kues p e I. Haus Hilst. 
K ui einigen (Kniliinren. Knülingeu, 
KiiOliiit-en). ha. Kurlsruhe 
dorf m:\\. »MNis. 71%. 



K ii i e I i n g e u 

-- sehullhei*. richter u. htlrger 5I2>. 
7+17. 

— allmeiid 5174. 

— «st. JohuiiiisfrQlunesser, s. Flugu-- , 

Wernher. 

K ii ittel, s. K n (Ittel. 

K u o h, Dietrieb 7052. 

v. K n o b I o e b (Cloheloch, Clohlam h 
Kiiohelaiu-h, Kuohlaucb) 
Ik-ehtold 5291. 5292, VM, WM*»«. 

— Wilhelm 7:t2l. 

Knod, .lulmniis. herr 5s20. 

K Holenberg, flurnaiiie bei Bacha- 
rach, rh. Kohlen/ 5754. .VJ«9. 
«ist, 74IM). 

Kiiiillebein (Knulbevu). Ilermanii 
(slatt Alberd'/l, frei'graf zu Med. 
bach 749.1. 

v. Knöringen, Hans, landvogt zu 
Burgaii «210, 70*7. 

Knorr (Knurre), dr. Peter, probst 
zu Wetzlar ii. brandenb. knuzler 
CHW.4. ««70, 072H. «S79. «991. 7102. 
7i:i4. 7145. 7457. 

Kiiiilheyn. Albtrd. wohl idenlis. 1, 
mil Kiiollehein. Hermaiiii, frei- 
graf zu Medebach!'/) 749:t. 

Knill in, Hans «9>t4. 
i KnUtiit'ie», s. Knielingen. 

K n (I I I e I (Knittel. Knuttell 

Kl»e Rrddin. gem. d. folg. «291. 

— h'rhnrt, in. dienstmann 5os'j, r, K, i 

«291, fi-107 «:«I9, m. obcrseheiik 

«7«2, «771, RS05, 727». 
Krhart, sühn d. vor. 7274. 
Georg, bruder d. vor. 7274. 

555ü" f ' m I ' r " 

— Hans, in. rat. hofmeister u. ainl- 

mann d. M. Anna zu Höchberg, 
spater amtuiann 7.u Lahr-Mahl- 
herg 54S4. 55:11. 50415, 5fts2. «UMi. 
«200. «2«s. «:I27, ««52. (MVis. 4'>«s.',. 
«4is«, «7(»2. «7(t:i, «707. «742. «74;». 
«744, «749, 675«. «7«2. «7«5. «>2I. 
«S4:i, Rs92.«9(M5. freiseholTe 7155. 
7274, 7:t->:i. 7:15s, 7:Mis, 7544. 7.W. 
Hnrtiiiaim «957. 

.lohannes. allarista zu lialiliii'.'en 
«KCl. 
K o be v. Dan 11 

— Anthis 5R2I. 5S1I. «104. 
Johann 5S||. 

Gobel. Beter »WKI5. 

Ko he Ich ins hof. hof zu Wablal- 

gesheim. rb. Kobleni .VC«, 
v. ( ober 11 (Covern). Romlian. ritter 

61««. 

K o b lenz (Coblentz, Covelentz) 5s<>2. 
«777. 

(Job riehen (Gebriehingen, (>il>ri- 
chingen), ha. Pforzheim 
Irnhmessi. ««74. 

frnhinesser: s. Heiligenboiipt , 
Wendeliii. 

— s. Kotzbuer. Johannes, 
zehnten 7494. 

Koburg, Sa.hsen-Koburg «X94. 
Koch 

Bernhard. bOrgerv.Ksslingen 7:to|. 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister 



34.-1 



K ii c Ii 

Hans. v. Saarwerden 70s I. 
l'lrieli 720.7, 
K och eii (I "i r 1(0. <>«. Neckarsulm 
7is2. 

Kocher. neheiilluss de- Neckars, 
mundet bei Kochendi.rf 
edelleiite an der 00.7S. 
( . o t- h s h <• im ((■uihspollzheiui.tiohs. 
polt/heim), ha. Hrellen 
kirche .">2SS._ 
kirchensalz 7191. 

— fruhuic^ser, s. Missener, Petrus. 
■ ewipes vikariat Tl'.Ni. 

hruder*chaft .'.UM). 

benannte hilu«er: der v. Nort- 

heim, des jungen Bernhard v. si- 

ckinpen haus .72ss 

Ilirtzborp hof .72ss. 

wein/ehnlen .72ss. 

— fluruameii: Ri.de .72SS. 

A .»---«»*•».«■»•, s. Kutenhausen. 

<; ödcurotliiCoilclrail).rb. Kuhlen/ 

.7779. «279, «US". 
Cxi er, Albrecht «993. 1,909. 70IM). 
<'«d<rtr, V<!rr, s. Kolterer. 
fl-uierthrim, s. V. (Icuderlheim. 
Koe. weinhorp bei Trarbach, rh. 

Koblenz Mit«. «515.7. 
Kohren hei in (Kapciihfimi. kr. Kr- 

stein 

Zoll (»'.ISO. 
<}»h*imHzhtim, (»och»lieiin. 
K olb. Hau- 70117. 
Kolli v. St au fen her« (Colbel 

Ludwig ".117. .719«. 

Reimhohl MI33, .7031, .'.III. 7312, 
.'..'.II, «22« 

— L r-el v. lieudertheim. witwe Lud- 

wigs :,117. .'.»INI. 
Kolb V. Wart en her ff, Johann. 

ainltiKiiiu zu Alllciuiugcn .".vis, 

.79«."», «13«, «.Vis. 
Knlbenhof. hol' zu Hnchelnheiin 

hei l'rloffcn. ha. Ullenburg -7iss. 
v. Coldicz. Albrcchl .'.II!», 
(ioldlhainier. Peler «9S| 
Knler. Cynacur Afftlä. 
(i n l e r v. It a v e u sli nr g 
die 7t'.Ni. 

Marlin. j.Rlt/. rat «so«, 7I«0. 

— Mcchlild v. Monsheim, mullrr d. 

folg. .VHS, t«0|. 
Ttafan '.17:1. .VHS. Ctlll, ("."107 
CK 11». 

K o I g e n s t e i n (Ci.lgostein l. hair. 
ha. Frnnkeiital 
grosser u. kleiner zehnten .VS.7I. 
ImSI. 

KoWmeh, s. rnlerkiillbarh. 
de I'. ollede. Johannen, ilr. j. II. 
7:tss. 

A"'J. , 'itt7»«y. s. Kolmberg, 
r.Mtn, ■*. Kölln. 

fc-JImlin-y, ... Hndt v. Kolleulicrg. 
K ii 1 1 e Ii b r e n n e r. Heime. \. Hel- 
len) al .VStNl. 
Kolli n. I.i'nlz. liOrgcr v. I hn Ml". 
Ki>lln (Collen), rh. Sohle«« ig 

— (a) .7219. 



Ii o 1 in a Ii s i an e I. N i e d e r h c r g 
ge ii., Iliiriiaine hei Kr«v. rh. 
Trier .".s.',0. r.Vsl. 

K ii Lin a r (Colmar, (j.lmer). kr, --ladt 
stallt .MCts. ."illlO, .Mltl, .'»2.7S. 7Äi\ , 
.737«. .7122. ."..".- 2 ."..".st. 5S9.7, jflOB, 
«22.7. «22s, HJ-tT «239, «2sO. «293, 
«302, «3ov. «322. t«:W. «3«7. SMS, 
«tl«. «73«, «sls, {><,;, issk-j. «s««», 

«902. «90s, «91«, «921. «92s. (ilKtO. 
«979, 7021, 7o«s. 7l."i|, 71."»«. 7Hi«, 
71sfi. 7200. 720«. 722o. 7222. 7223 
722:.. 723s. 72H. 7217. 72t'.«. 72.70. 
72.73, 72«."», 727s 72s:t, ~:i«o. 7t 17, 
710.7. 

— ral 1122s. 

— b0rgcruiei-.ter u. rat .72 1«. 
- Schultheis, «VI.'.. «790. 

stllttuieisler. -. Kae-er. 
ratslnitsehall «s99. 

— ratsiiiilgliedcru.riit-.liolen.s,(;ilgo, 

lueister 

s. ThQranl, Walter. 

s. v. Weslhaiisen. Andres, 
— v. Ilebelnlieini, Welt.-ehin. 
bUrger «2:17. 72«.".. 

— s. Hlllter. Dielmld. 

— — 8. Kempl". 
Tör-ter «:Mlt. «-11.7. 
uuehrichter «22s. 

— hau>er: SchCitieiiherde 72««, 72t7. 
zum Wo^kelre 5s<j;,, C7!H). 

— uiiin/e 7I.M. 

KnLinherir (Kolleinberfzl. hair. ha. 

Ansbach llitös. 
C-Jmrr. s. Kol mar 
K fi I n (Colli, Colne), Hheinur. 

— staill .VWO. .".s7 1 . «:«ts, «t20. «7.'»0. 

«S7I. 7(Mls, 7:t7(t. 7."»|:t. 
ratsinitslieder «STi. 
»treve 11. *chriffe. s David, Hans. 

— klosd r St. Martin, aht «Ii s "."»III. 
probst ei \. Marien^raden 7 Iiis. 

probst, s. Italien, M. .loliaun. 
e r z h i s t 11 111 : 

— er/biseln'H'e : Dietrich von Mors 

und saarwenlen ."ill.'il. .'»III 1 .», .V2I«, 
.•i2'.*">. "»121. . r »s7l, «nt:t, «oi'.i. 
IH sn. Iiis.".. «|'.i:t. «11)7. «2«l». «2211. 
«2:tn. «2iMi, «2«7. «:(.">«, «:Mi7, «:i«li. 
««27. ««7«. Müll, «77U. «s<)5. «<l.V>. 
7n«l, 7n«s, 7<i7s. 7i:t:t. 7171, 717«, 
7IU1, 7:IH, 7:!70. 7ilo. 7»sl, 71s.",. 

— — Kriedrich III. 7Vs">. 

r;lt»' il hol-Mhafl ."> V 7 1 . 
- inarsi hall . ■-. Na-sau (sniT 
lleinrii h. 
v. K «Iii 

— Diel/, «in. (irilT.lriiff «2«7. 

— Kmut 7(>s|. 

Johaimi's. Iiiirter zu K-sliimen 

.•»:,«:t. ."»:»72. r..',s7. :».v.i:t. .v.u."., .v.sm. 

Ii <i 11 s c Ii in i t. Andres 72<l.".. 
1 fiiilttmit, s. v. Holenbiiry. 
! .-«». GMItitin. *. v, ttahi nhiiii-iii. 
| Ii o 111 a r i u L' e u (lioinerini;en), oa. 
Heiitlinm ii "»IS«, .VI I S. «7ls, «"III. 
v. (i 11 m a r i n u e 11 |(»ome rinven, (,n- 
ineriiiyenl 

Fril/ :.|s«. .viis, .v.:t«, .m;7«. .'.'i'.iii. 
I «iNio. «7is. «7111. 



v. I. 0 111 a r i 11 (f e u 

Konrad. devhant d. heilieeeisl- 
slifls in Speier 7"»I7. 
I'mimrrcii | Kuinerse ) , s. v. Saar- 
lirllcken. 

\. (. 0 in pen be r j», Courait 7203. 

fi Vif/ni, s. (iumli-iheiin. 

<; o n, .lehan. franz. ofli/ier 4VI01I. 

< '■mc;n"tnn, s. ( juizinauii v. slafforl. 

G o u d e r s Ii a ii s »• n. Über- u. Nieder 
((■■'litershuseu . Nvilenrnnters- 
husenl, rh. Koblenz «21KI. iWts. 

(I mditt-f, s. Walpode. 

K f» u il r i 11 l' e 11 (KiinriiiKf n|. b.i. Km- 
ineiiiliiieen .".s.">7, 

Ktmf/itjwh, s. Konig-haeh. 

K0ni(t iKOiikI, Hau» li-'tW. 

K 0 11 i ic II •' 11. H a 11 1 z e (Kump;). Hein- 
rich, bi-cliöli. slrassbur);. notar 
11. freisi hofre 717«. 72119, 7HKI. 

K o 11 i p r n | / (Cretz), Böhmen 

— (a| Ii!»."»». 7-Vt9. 

K ft n i p s h a <• h iKmigspach). ha. Dur- 
lach 

— dorf .7 1153, 7t!N - .. 
kirche 02«:t. 

— iieut.ruch/ehnten 62C3. 
fliirnameii : Hochscliidt. Winn. 

terinshof fiüVI. 
v. K 0 11 i p s b a c h ; Iv'iiipsparli, Kons- 
bach, Kotispach, Kuupspacli. Kn- 
uipspach, Kimiispai h. Kuiispach) 

— Chrisline v. Kisinpeu. pein. .1. folp. 

«S12. «912. 

Krhard «sli. «9*2. «9.77. 
Hans (v. KriRliu. Ii !) .">:t7s. 
I'ele. s. Ddrre v. l'lstrinpeii. 
Wilhelm CitVI. 7H5. 
K f> uip s I. e r p. Saehsen-Koburp 

— sihloss u. Stadl IW9V. 
KrtuipshrOck (monasleriuin Kontis 

repis. verschrieben statt l'onlis 
repisV), kr. Hagenau, klosler 
1314. 

v. Könipsepp zu Mars teilen 
(Kunip-ccLi. II rieh, baiiplmann 
st (»eorpenschibls <iban der 
Donau .'.II'.. 

Kiiniijihtitn, s. Kieuzheiin. 

r, l\i>nig*hoft», Antut l'ftliii, s Lenzen- 
broun. 

Ki<ni'i*i«trh, s. v. Konipshach. 
A'i'Jniys'i'iH, An'r^»i r., s. v. Kpsleiu. 
Conrad, der kritmer. z.u Kreuznach 
."•7«-'. 

Conrad(us), prepiw. Wiei;nen«is, 

kaiserl. kanzler «0*3. «139. 
Köaslftrh, Konipshach. 
1'tiniMfim, fm»Hfim, < 'on 'Jiriw . AV.»|C- 

hfim, 1 'im 'slteim. s^ Kieiiz.heim. 
Kon*j>ach, KöHB/mi-h, h. Konipshach. 
Konstanz (Constancia. Con-Ianlia. 

Costanz, Costenlz. Costenz. Co- 

stnitz). Iia -Iadt 
Iii) «21» «217. «279, «m, «HS, 

«r.sfi. 

-ladt :.KW. .737«. "».Vis, 5.7 1.7. .7.792. 
-772.7. «213. «2ls. «291, «299. «:W.l. 
«I3ll, «III. «H«. «117. «Vs«. ««03, 
««20. ««23. ««3«, ««t2. ««72, IM15.S. 
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«flßs. (17.-. I . «179«. «911. «943, (V.M. 

"(MW. 735i.7l.Vl 
stadl u. huii.l 525S 
- rat «220. «437. fit »7. 

bOrger: s. Si biliar. Ludwig. 

— juden 5694. (1294, «299, fii-30 

— histutn 5395. fit 19. fi«7<i. 

— bischöle: 

— — Heinrich v. Hrwen 5524, 5725. 

«027, tü7o. r.:»ifi. «uri. »im, «595. 

«63H, «1170, 41672. 7ofts. 7453. 

Olto III. 5USI. 5395. 

generalvikare «1027. «1414. «2741. 
«3241. «441:1. «419, fifiti7. «4lts. «i«72. 

— — s. GuiidtlfliiL'cr. Nikolaus. 

— bisififlll. pfeiffer 7>i7. 

v. Konstanz (di- Constaiitia), Wil- 
helm, magister. düi rrinr. dr. 5580. 

Gonlhrim, s. v, Gimlheim. 

Conweiler (COnwiler), oa. Neuen- 
bürg 6235. 

Ii 0117 erat h («iunlzcnraid. Gunlz.en- 

Roit). rb. Trier tm%. «305. 
Cop^ Jakob. bOrger zu Frankfurt 

K o p p e ii s I c i n (Kopprlsteini, ruint 
bei Hemm, rb. Koblenz. 

— tal 5s64, mn, <am. 

— borg (burglel.en) .Ulli. .VdWi. 5sfil. 

«1117. Iiis.). «530. 

— Schultheis ii. schönen d. ji Tit iiU 

«vs27. 

— kapclle 72s8. 

— allarislac: s. Dum f. Johanne-. 

— s. Vickurdi, Svinon. 

— bede 5*64. «545». " 

— wald bei 6017. 
v. Koppe n st «in 

— lirenner «122. 

Eva v. Schmidthurg. i'i'in. Mein- 
hart, des j. 61*3. 73941. 

Meinhart 5461. 5s«4-5sfi7, 5S9I. 
«0541, 6092, 11093, «Iii. G1S3. «439, 
6559. 41569, 41572, «14519, tW27, 7«M19. 

— Meinhard, solin d. vor. (11«, 7390. 
\\ alrah, amtmann zu Gemönden 

5237. 5461, 54H4. '»«117, 5fi|S, 5622. 

54.24. 54137, 5n«3 -istw. 59«ki. 4)092, 

«093. Iiis:», 6559. 0569 «57*. 11777. 

4M27. «ss3. 72so. 
Göppingen, oa.-stadt 703*. 70 45, 

70t7. 7063. 
Körcz. ahgegang. Ort in der graf- 

schuft Sponheim 
willen zu «0t7. 
Kork (Korg). ba. Kehl 5203. 
r. Gr„lüz, hrrzoirin Kli^ubt-tli. «. Bairrn 

-Siraubing. 
Korn, Han«, Schultheis zu Lahr 

56*2. 

Gört sc Ii. Lienhard 5513. 

v. 4. ö rt z. der 5417. 

Corviente, Italien, pr. Alrs-an- 

dria 7530. 
K-Kfl, s. Schlesien, 
v. G um he im (liosshcirn. (•olMieim). 

Seifried 5Ssii, 5s«7. 
Gos.lin ir.as.lin. Golllin. G .lilin) 

Hans, m fiiltermei-ler r.7fii. 

lleL bürper zu Pforzheim «7fi9. 



tios-Iin 

Wenihrr, Schultheis- zu l'forz- 
heim 519t. riehter zu ITor/heiin 
«Iii. 

t .rtfan;, s. Konstanz, 
v. C o > I e 1 1 i! |r e Ii. S c h u p p h a n n s, 
Ott 7119. 

('Otlrnt:, <'t>*trn7, KouslallZ. 
Koblenz (Costenlzl.Oher- u Nieder-, 

rb. Koblenz 
zehnten 5711. 5S69. I'«0t7. 6195. 

»VrOll. 

Coit>r, s. v. Holle jjen. (io-ter. 
Cottnit;. s. Konstanz 
Oit'hrim, •*. v. Gosheiin. 
(loWn, tiuUm. s. Go>slin 
(IMOrlT, Golilm-ff. fiotbni. *. Gottorp. 
Göll. Niklaus. von Meiißberir «99i. 
G Allelfinpen, oa. Freuden<laill 
51«s. 

Kolterer (Coder. r. Kotlrer). I'eler. 
meistpr. Osterreich, rat «913, 
1197t. "053. 705(1. 73ii. 73s0 
1 Gotle«aue (Gutzauw(e). (iotzow). 
jetzt teil v. Karlsruhe, ehemalige- 
kloster 
kloster 51104. 

- übte: «0M, «75i. 
- Johannes 560V 

W ernher Sltll. 

— ka-lvogtei 7t9ß. 

Gottorp (GotdOrfT. GoldorfT. (;..t- 
bort), stuilttril u. -< hlo— von 
Sehleswiii, pr. Schle<» ip-lloNlein 
sehloss 5-.»'.Hl. 5:t50. ."^71 

— zoll 5i-2t. 
h'ottrrr, s. Kolterer. 
Gotlsehalck. Claws, btlrper zu 

Ba-el 7ti4-V 
(; ott schalk. jude zu Kreuznach 
fili5. 

G,J:«\tir(r>, (JottrsaU. 

v. Kotza«, Hau- 7100. 
Kotzbuer, Johunnes. frtlhinrs-er 

zu Göbrichen «ft7t. 
K»1:r. s. Sohnewelin pen. Kol;e. 
Kotzmhusrn, s. Kurzenhausen. 
U Ol zin, die, und ihre kinder. leib- 

eipene zu Muppensturm 7ilW. 
GnUote, s. (iolte-au. 
Kouffherr. I'eter, litlrper v. Ks.. 

Ii n pen 5t 95. 
du Couldra>. sire 71H7. 
l 'M-rUnl;. s. Koblenz. 
t'orrrn. s. v. Cobern. 
G raben. ba. Karlsruhe 

- la) 6ä-»-J-«iit. 

bi.rp u. dorr 50341. 596«. I193ä. 
7159, 7t96. 

— amt 707s. 

schnUliei-s. richler u. bOrprr 5lis. 
kästen 6799. 
v. Graben. Eberhard, pfarrer /u 

Ettlingen 5552. 5553. 
(Iräfrnhunj, s. Grevenbiirp. 
i v, l.rafeuek |Graveneek) 
Hernold 5 Iis. 553«. 
Wolf 5tis. 5510. 5536. 
Gritf e n hau. e n |Grell.'iiliiisen| . 
(irevenhaii-enl. oa. Xeiieiibrirp 

- dorf «235. 



Grit fi- n hausen 

pfarrei 7:vt7. 
G rafenstaden (Gravenstaden), kr. 

Ersleiu 5290. 7231. 
Gnlftttfifin, s. Grevenstein, 
v. ti raffen, Friedrich 7203. 
Graffiti in, s. v. (iroslein. 
Krafft (Crafft) v. Plieningen. 

Klaus 7227, 734(1. 
Kraft f|t. Man«. Iiflrger v. Ilm 

7135, 7142. 
firiifurhnfl. frei' krumme, s. Limburg. 
Krag, l'lrich. hauptmanu zu HeiriVck 

«9451. 

OaiUheini (Krewlßhcim) , oa.- 

sladt 695S. 
v. C r a i I s h e i in (Crewlsheim. Kn ills- 

heim) 

Hans. gen. Gewinann «712. 
Ileinlz 0712. 

Wilhelm, brandenkirg. rat <'.7t2. 
41HH7. 

K r a i n. herzogtum 6448. 

G r n i s b a c h (Graisparh. Grayspachl. 

bair. ba. Donauwarth 4J95S. 
Grai*h<uh, s. a. Baieni-Ingolstadt. 
Krakau wer. Gcrlacb. frankfurter 

liürger 5462. 
Krämer, Kourad der. *u Kreuz- 
nach 5705. 
Kr.meh, s. Kranich v. Kirchheini u. 

Kr. v. Larasheim. 
A'.fiBCc, ». Kranz v. GeispoUheim. 
Granheim (nicht Gremhevm), oa. 
Ehingen (?) 
kirchcii/ehnten 5175. 
Kranich. Laurentius, kais. notar 

7373, 7371. 
Kranich v. K i r c b b e i in (Kranchl 
Bernhard 5614. 
Peter 4K»67. 
Kranich v. I.amsheim (Krauch) 
Bernhard 55HJ3. 
GoIk-1 «515, 751». 

- Hans 5793. 

Haus, söhn d. vor. 5783, 59<l3. 
6515. 

Kranz v.Geis pol* he im (Krancz) 
Bechlold 0132. 

— Bechlold d. j., söhn d. vor. 5463, 

«132. 

Krapp v. Sarburg, Nikiais 6090. 
4ira>rr, m. diener 5083. 
K ratz er. burgvogt zu Slarkenberg 
11240. 

GraiibQnden (der grawr bund). 
kl. 7453. 

j Graueisbaum (Krowelsböui). ba. 
Kehl 
fahre bei 50s2. 
Gnxrmtck. s. v. Grafeneck. 
(„urflij/n/m. s. Grafenstaden. 
Griiicr bund, der, s. GraubOnden. 

r,,7 v ra, Kroyrn, s. Hoheukrahen. 

'.'/(iv/iacA. s. Graisbarh 

(lra(, Steiermark «VS94. 

v. Krebs. Wilhelm, barger zu Köln 

ü39N. 

Krebsenhach. gem. Horbach, ba. 
Uflenburg 5312. 
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Gri ft' (Grev.) 

— Cunl/lin. aiiiLiiiatui /u SU.Ilhofcn 

5501. 5502. 

Dietrich, kaiserl. nolar «S07. 

Friedrich, -alzburg. knn/l. r ««70. 
GirfTrnhuty. <.. Grevenburg. 
Grtjfrnhuf-n, «. Grafoiihau-cn. 
Gregg. Biirtlnnif. böiger zu L Im 

5117. 

K r fj I i n l' i' ii. oa.--tadt ti'.I.Vi. 
Kreidwei- (Krydcnw) Ii). Klau-, 

es-lini/er altbürgerineiMer 7177. 
G r e i f e ii k I a u v. V <i 1 1 r a I Ii - iGrif. 

fencla, GritTendac, < .rWTem Im . 

Grvffenclaei 

- Friedrich 57*7. «5«0, ritleru herr 
zu Ippalhorn «000. 7iHiO, 7o«0. 




<;>t,frn-fr, - v. Laudenberg-Greifen- 
see. 

(ireifcnxT. kl. Zürich «071. 
v. Gr eine liiere l'elcr Iii»"!», 
'"reiner. Heine/ «««5. 
Grein heim, liair. ha. Dilliugcu 
«102, 

Girnthtifm, «. GlMllheim. 

Krem |.e. rb. Schle-w ig, -ladt 5221. 



Kreuiperiiiar-ch. gegend hei 
Krempe, rb. Sriilc-wig 522 t, 

r.ii«;. 

v. Krenkingen Ren. v. Weis- 
sen hu rg. freiherren 
- der 0U7S. 
Hau- «S07. 

— Hans Friedrich 705«. 

Ursula v. Gundclflnvcii. wilwe 
Anthonicii- v. HatWIadt i'.itt. 
67«2 lwid. homiei«terin.7lsi>. 7210. 

- Yllellbans 6057 
Grcsgen, ha. Scb»|.f heim 7:iU. 
Gret:, s. Koniggralz. 
«ivf.-m-/.», s. Grötzingen. 
(!rt»nnt.-in, Grevenstein. 
Krrukhtim, s. v. Crail-heini. 
Krcuwel. Johannes, ullarista zu 

St. Martin in Ettlingen 7:«M». 
Kreuznaeh (Crue/enaeh. Cruc/en- 
aeh. Cruczenuach, Crutzenach. 
Oülz.enarh.Crulzctiiiach.Out/cii- 
US' h. (.'r»zenach|, rb. Koblenz 

lai v.'.H). vts. 5«07. 50«i, 
«iwo. fin22, «ois_«o5i. iji-.ni. 
i>m «:«;»7. «1..1. «wi. «100. 

«52:t, «527, «5:12. fi-VM, «.Vis. «5to. 
«550. «557. «".TT. 70S5, 
-ladt mit alt- u. neu-tadt 5012. 

5017. 5ois, 50,\i. 5o«i. 5««o. 5«i2. 
.-.Iii;», .v.J.-,. .v,:wi. 5«n. v.h, 51152. 

-VmI, 5«sr., 5715, 5721. 57:1V 5710. 
5S4II. 5S0S. 5sW, 5s ll. 5Hi;ti, .-,s71, 
5SS5, 5SSS. 5!MM). 50« I. 5071. 507«. 
50S«. «002. WM»-, «0i:|. CllHl. 601s. 
«017, «010. «105:|, «070, «072, IMI77. 
«OV?, «OSS, «002, «005 «007, tili »2. 
«100. Ol 1 1, Iii I 1. «I 15. «122, «12% 
«125, «17«. 1.2 10. «25s. «2so, «20s, 
«110, «:)07. «IT.». «U.l. «172. «170. 
«10:1. «.Mio. «5ol. «5<»u. ir.Si. «5:1;,. 
«551. «550. «v:i. «V.o. «5-.I, «v.u. 
7o«ti. 



K reu / 11 H c h 

amt 5«! 2. 5«sl. «1105. 7o7s. 

- hur« (ItuiRleheii. bun.'liiedcii|50k\ 

5l»|s, 5051. 50«t, 5.V.NI, 5«t>0. 5« 12. 

5«:t7. 5«ll, 5«0:i, 572s. 57:15. 5715. 

5755. 57S I, 57s:t, 5700. 5VI|, 5si\ 

5<M». :><l\, .VSIMi, 5S7i. 5'.H".7, 5S»S!». 

«IH7. «050. «n«7. «I.V., «ls:l, «:t'.i7. 

«V.U. «500. «,-,0-v «52«. «.VW. «ö:«>, 

«V.t. «V.!». «5s5. 70«s.-,. 7272. 727=». 

7.501. 
si'bulthei-- 57 SS. 
seliiilthei--. hiir«eiineisler 11. ral 

«s-27. 

- ainlleule. s. hulthi i—. 11 11. keiner 

11. ». « !'.»> 

- aoitiuaiiii 5710, 57«0. 57S I, 57S5. 

5700, 5VI0, 5VII. 5ss5, 50K «122. 
«152. tV.-2«. «-■. :«. «:,H. «5«7. ««12. 
7501, 7505 
s. v. L iehen. Jakoh. 

— s. v. I.owen-Iein, Friedrich. 

— s. Iloos v. Wahlei k. Johann. 

v. Wachenheim, Hau-, 
keller «5)0. 

triieli-e— .Vis«, 5710. 5710, 51IH. 

— brnvt'r; tk-rehtrain, Frilsche. 

Conrad der krAiner. 

— juden 51,25. Wl*7. «100. 

— s. GotUchulk. 
s. Kaiman. 

— — s, Liepinan. 

s. >)irinc/. Abraham. 

— strafen, platze 11. s. w.: humwe« 

5s:{0. 

— Klapper«a--e «122 

— markt 5«1HI. 5705, «55J. 
«teiiihrncke 5710. 

— • lurm u. «ralieii :>tW.K 
benannte hflu-er 0. höfe: 
niydenliuÜe «17«. 
({eriihlshaus 5715. 

— zur Haherkvslen 57*.-.. 

— zur l.vlifjen «125. 

uff ile'r -le^en ^i. «5«l. 

llrennerslKif v.MromberK 5721, 

«050. 

kuplnnei 5IHW. 

— — - kleine inühle !intiß. 

— kreuiepin 5705. 
LariipLTlergebOß 5710. 

— svdenfadensbus 50UU, «5:{0. 
«551. 

SneberRs hofslfttle 5C52. 

— I ruchse-seiiKehflÜe 5710. 

— Pfarrkirche 5«:ls, 5s7:t. 
St. KyÜan 5ti5l. 

karineliterkhi-ter „unser lieben 
fiau vom berge Karmel" 5«:iS. 
5H7.1. 5010. 51«ill. 
abl 11. konveiit 5s7:l. 

— — prior 11. konveut 5«:ts. 

— prior: (ioswiu 5s73. 
Iiiesse 11, münze «100. 

— inlin/e 11. Wechsel «017. 

— t-eleil Iii- Gcnsimtcii 6017. «l'.W. 
gefalle 11 uiaihede MM. VÄS. 

5«s«, 57s:i. «17:t. «.VI«. «V.l. 7120. 
flurnamen: lleltze II. Illllickel- 
slein -V.51, fi.V.:t. 

— Xarchenberg .^'.52. 



Krrwifii. s. Sponheim (grafM-hafli. 
Grrrr, -, Grefe. 

G reve 11 bürg (Grafenburg, Greffen, 
burgi. ruine bei Trarbach, rh. 

Kuhlen/ 

bürg 5072, 5«12. 5»KIT>, 5S||, .VvVl, 
5V,0, «101. «II«. «117. «210. «Isl. 
«51«. «517, «tili, 
oherauitmann «2MI. 
burgvogt 5«!:l7. 
arcliiv 54>:I7. 
'#Vn>wf/riÄN, s. l>ahn. 
(irrren/miim, s. Grilfeilbailüen. 
G re v e 0 h er. k e, wald bei Sohren. 

rh. Koblenz «017. 
G r e v e 11 - 1 e i 11 (Grafenstem. Grellen- 
-leinl. ruine bei Merzalben. hair. 
ha. Pirmasens 50X5. «017, «051. 
«it«7.fi001 «OiHi. «101. «120, «207, 
«2s l, «:I7S. «ist. 
Krri<rl*:amr-. s. v, Kröwe|-au. 
Krtnhhtiin, Ki tu t iheim, Oailsheim. 
v. K r i e c Ii i n g e 11, herreo 

Klse v. Daun zum Obenistein, 
fnui 5SIM), «511. 
■-• Johann, -ohn d. vor. 5soo. «511, 
7505. 

K r i c g v. G e i s p i t z. Ii e i 111. Johann 

5700, 6.52«. 
Krieg v. Iloehfelden, Harlholo- 

mnus. bastard «217. 
Kriegs werde, wald u. wildhauii 

bei Au am Khein. ha. Haslalt 

5171, «ttl. «05S. «061$. 
Gries, kr. Stra-sburg (land) 7005. 
liriffdruff; s, v. Köln. gen. Griffdruff. 
Gr.fftmU, tlr.ffenclnf. -. Greifenklau 

v. Vollraths. 
G r 1 111 111 er- ha. h (Grwnclspach . 

Gryniol(z.pach|, Im. Uberkireh 

v. Grinheim, Henichen 6970. 
Grinttodt. Griiutat, GrOusladl. 
K ri llbac Ii. verle-co für Kou-bachl 'S) 

— Konig-hach. I«. rforzheiui 

5:|7M. 

Crofiingm. v. Krolzingen. 
Cräff, s. Kröv. 

de Groloe, Jeau, prevol de Moni- 

jeu, franz. gesandter «:fcS0. 
G roinbacb ((irünbach bei Wimpfen), 

ha. Sinsheim 
des L'tzliiigers hof 51«2. 
(iröinbach (Grlinbach), oa. Freu- 

denstadt 71«i. 
Gro inert, weinherg bei Trarbach 

«0«i. «.V<W>. 
Kr.. 11 ha um v. Wildberg (t.rou- 

boum, Cronebauin). Frank 5s«l, 

5S«S. 

v. K ro n en he rg (KroiilH'ig. Kro. 
neinberg. Croiieul.urg) 
Frank «150; d. a. ««Oll, «000, 7lMHt 
72«7. 

Frank. S4)hn des folg. «00:{. 

— Harlmann sei. «0ö:t. 

- Hartman.! «00:t. «'.»:»0, 7000. 
Jakob «»**. «002. «!K):t. 
I'hilippl-I. ritler 11. frei-cliAITe 

«7so. «so2. «00:1, r.-.urt». 7inio, 7155. 

1 
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<;ront v. Anitrel, Peter «'.179. 
Orutrhtctifr, -. v. Gros» weier. 
Krn**m, s. Schleien. 
(iron^nJi'inffni/fH, s. Huningcn. 
flriifuinolihrck, s. I.eroldseck all) 

Wasichcu. 
(Iroamuffrtheim, s. IiipriTstieiui. 
(J r o ss k arl ba c h (Grnßknrlcbach. 

Karlebach), hair. ba. Frankcntal 

•«Iii, «Iii. «Ii*. «574. 7203. 
CrosMuilsr, %. Großweier. 
G ro * * w i n I er n he i in (Winter- 

beim. Wintbrem: Winteraiiw(V). 

kra. Bingen 

- dorf MST,, «.MS. 

- keltcrhaus zu Wiiilcruuw 5SI4, 

«.VIT. 

v. G roste in (GrußMcin. Grove- 
stein) 

Althanns 5290, 5393. 

- Klaus, ritter 54.SO, «s7H, 73-11. 
Groß, ilaint/, v. Freyberg «9s4, 
Große. Claus, des nits m Reichen- 

weier 7209. 
Cru'karleltach, s. Grosskarlcbaeh. 
(iroßwfin r(< Tos* wilre). Im. Aehern 

5191. 

v. Groß weier (Grnschweier. Crnss- 
wiler, Cro«zwilr(c). CrOßwevheri 

- <)ie 726*. 

Adam .•»Höfl. 72«8. 7501. 
Reinhard .VC,«, 
de Ii rote, Hermann, freigraf tu dein 

Wunnenberge 7191. 
Grötzingen (Grctzingcn). ba. Dur- 
laeh 

-- dorf Ii. bürg 5513, «755. 749«. 
v. Krot/.i Ilgen (Krozingen, Croc- 

zingen), Kran/ 7197. 
Krrtv (Cröff. Crovei, rb. Trier. 

- dorr 57«. SM». 5*50. «*««, «471. 

64S4. 

- truchsess, eenlener. schonen u. 

gemeinde «(«2. 
böte, s. Peltzerchin, lleinlz. 

- hof: de» Kevser- hoff 5*47. 

- Ilerhsthede 5671.5699. 5S09, «MS. 

«465, «51 I, «45 IS. 

- weinhede 5742. 5*09. li|«5, fil«s, 

IVH; r i, «Mi«. 6+74. 6527. WiH. «415«. 

- niirnaiiien : Gyseacken, Nieder- 

her- gen. G<dmatiszin:el. Pul/- 
pade. Scluiniede 5*50. 64*4. 
v Crflv (Crnve) 

- Hermann 54171. «ins. 

John burgvogl zu Hirkenfeld 

«310. 

K r o v e r r e i e h (das reich), koudo- 
niiiiiuiu zwischen Kurlrier u. 
Sponheim, bestehend aus Crov, 
rb. Trier, u. einigen uuilirv n- 
den ortsehaflen «4o-J, 7lsl. 

(h-if rntrin, s. v. Grustciti. 

v. K r o w e I s a u (Krewels/nnwe, Cr - 
we|s„w). Krnsl 51*4. «*I5 

A'i-w /<.oi, s. a. Plan. 

Kim<rl<b.,m. s. Grauel-liaum. 

CniirrU »r, s. Kröwelsnu. 

v. Crov, Anliin. irrai tu IWlien. 
h. rr zu Hentlii 74*1. 

K>-<>::<»-jrn. s. v. Kri.t/ing.ii. 



7.17«. 



Krück. Man-, v.m Sommerau «991. 

«999. 7000. 
('ritt irh, < VM.-.-. wdrA, (V«r.-. »«"cA, 

s. Kren/nach. 
Krug •'. WfiHfliihrim, Klira, s. v. Glllll- 

heim. 

Kru ml« «eh (Kruiiiparb|. oa. Teil- 

nanu .Vi"S. 
I. r ii in l>a i' Ii. rb. Trier 57*7. 5*0*, 

lisi«. 

v. I . r ii in l> a i- 1), Kaspar, junker 7047. 
(humbmh, s.. v. Heinistatt. Mühlstein 

v. Grumbach. 
Kr u med ick. Hurghnrt d. jn. 5321, 

5424. 

AVmim/«i<-A. s. Krmnliacb. 

(iriinlnch, •>. I irombuch u Grnmharh. 

Griiuilel, Heinrich. mQller zu Nie- 

derhOhl «Ofi4i. 
v. Gronenberg. Wilhelm, riller 

5104, «!WMi. «9119. «'.»34. «911. (KM-."., 

«94!», 705« 
G r 0 n i n te Ii. ba. Villiugen 

— |u| «*77. 
sladl ««34. 

G r ii ii Iii' nberir. Konrad «230. 
GiOnstadt (l.rinstadl. Gnu-Ial), 
bair. ba. Frankcntal .VC», 59*2. 
G rll n t a I (Griiutal), oa. Frouilwistailt 

.-,i«s. 

G r 0 Ii weit e Imbach 1 Weltersbach). 

ba. Karlsruhe 516* 
Gnimjiuirn. s. Markgröningen. 
Kru>e, Joliiinu. freieraf zu Hochuiu 

IH30, «7- r j0. 
Cri'istii'l, Hans, domkustos zu 

Worms, pfalz. rat «sm;. «slll. 
f rutzenach. t'rli'zriwk, i'rulstnnufh, 

i'füUrnmtrh, Crtnennrh. s. Kre i/- 

nach. 

Kr<^mir<i', s. Kieidneis. 

Ihyff-rwl,,, th-yffrm-laf, s. Ii reifenklau 

v. Vollrat Iis. 
v. G r v in b e ig gen. l'ovs, Hans 

65Ki:i. «!«)'.», 71X10. 
Gf/m<>!'f>ach, s. (.riinmersl ueh. 
Or<imolt;,uch, s. I.riiiimersliach. 
Kubueh, s. Kiilibai h. 
Cnhe. s. Kaub. 

K 0 b e I b e r g (Kiebelnberg). bair l>a. 

Homburg «Iiis. 
K u Ii e I er, böte 7:4S-'i. 
K u b h a u - CiS.-,. 

K u i Ii e Ii haus e n(?l oder Ii u c Ii e ti- 
li a ii s e n(?l. aliL-eir. ort der -.'raf- 
sih ift S| heiiiH?» «!'.«» 

K Q c b 1 i n 

lliilouir 717«. 

— I.ildwii; 7 Iii", 

— Hndolf 717«. 

Ki'n'filiu t/m. 7.'-yn»'7'. s. Leviuer. 

KmMnhrim, s, Ki jili lln im 

<i Uflftnfmi p/, i*. in/, nhury, s_ Ci II l Illl ' I r LT. 

Ii ii d i r m a Ii, Johann, reklor der um- 
ver-iliil ii. ilekau von St. Severn- 
iu Krfurl 7:iss. 

Kuff, r. Hans «1IS.V 

Kupier, Clans «<)7!i. 

Kiiliba. li (Kulm. I.|, Im. I.ilir .VJ13 

A'.-iAr, s. Kirf. 

fuiurUu, s. Ma.uviell. 



d • C ii la nl. Philippe, sire de Ju- 
lonunes, franz. ninrschnll «+<»». 

C.utrh, liüUht, (Jülich, Gälich, s. JOlicli. 

G llld en köpf ((iuldenkoiiff. Guldin- 
kopff). Johanns, pfalz. kanzler 
«Him. «S!»l, 7 HM». 

KüU, s. Kiel. 

v. Cu 1 e n b ii r a (Cule.ibor^)- Gerhard, 
ältester söhn zu, herr zum Werde 
«HU. 

v. I. Ol pell gen. v. H ed d e 3 Ii ei in 
(Gulpeu) 

Agnes v. Likwensteiu. gem. d. 
lolg öJXJO 

— Gerhard 5UH, htM. 565.1. 56.71. 

aintmiiui zu Kislillauu .Vsss, 
..SS9. .WI3. .VJA» .-■'.Nil. «061. fil«7. 
«240. tmrgvogt zu Kastellaun 
«103. 641«), C761 -«.745 1. «>W. 7INV.I. 
7 IUI. 

v. Gültlingen (Gillliugen, Güt - 
tingen) 

— die 51 WS, 5094. 5095. 

- Adelheid v. Iterwangen. gi in. 
Wilhelms 7190. 

— Hallhasar d. jO. 50 SU. 

Klse von Hosenberg. uem. Gum- 
polts d. it. 5I«>. «;si. 
Fabian 50HU. 

— Gumpolt 544«. 54457 . 5191. 572«. 

5727; d. il. 51«l. uürltein! erg. 
rat 51«s. 5577. «>05. 
G.impolt d. jO. 5737. «174, «VM. 
«753: hausfrau Wst, «752. 

— Heinrii h 5 1 IIS. 
Konrad 69s 4. 

Schimpf 507«. 50SU, 5120. 

Wilhelm 7190. 
KülUc, off >lrr, s. AlterkOlz. 
Külz, K 0 I ze r r e i e h (Kiillzerev. Ii), 
rb. Koblenz 

— dorf 649«. 

— zehnte i «H«, 6565. 
A'ri/j r s. AlterkOlz. 

G u in b r e c h t s h o fe n (G impreehl — 
hofen), kr. Hagi-nau «145. 

G u in Iis h e i in (Gonißheimi, kr . Al- 
zey «147. 

(iiimrrin'irn, s. v. Gomaringen. 

Ku'iirrie. s. Cuinmercy. 

'ittiii/Hir, s. llrenrier v. Gunipar. 

G 0 tu p el r Ii e i n (Gi'impelryu. G vm- 
p«Trin). alHvnssi r de-. Itheins. in 
der nahe von Germersh- im 6177. 
7207, 72«s. 

G<tt«i>rrrSlth„fm, «. Guiulm ebUhnfi n. 

v. Konch. Hans 69t«. 

G u ii de| finge Ii. bo. Freib irg 7*t.l. 

Gundelfingen, na. Mnn-iiii_'eii 
7521. 

\ . G ii nde lf i u iren, herrengcsehleclit 

— die 6595. 

— Gerige. bair. hofmeisler «I1U. 
Mai-garelhe. s. v. GernbUeek. 

— I'rsel, s. v. Kreiikitigen. gen. 

v. Weissenliurir. 
Wilhelm 74-HI5. 
G u u d e 1 f i ii ger, Nikolaus ko stanz. 

gt neralvikar «670. 
G ii nde rshofen. kr. Hiuzenan 7095. 
«fl«rfi>i*,ieA. s. Gieileu-barli, 
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< ■ n n <l I i n g e n, ha. Drcis.ich 73*«. 
C um' man n. hul.melsler der herr- 

schan Österreich 5297. 
Küh,/, s. König. 

Kungethrim, *. Kieiizheilll. 

K»ng«i>ach, ». v. Koiiigshach. 

K uu ig. leibeigener, v. lliiih.ini 

A'.mw, s. n. KOiiie gen. Hautzc. 
Kunig- ''heim , s. Kienzhcitn. 
l\HMt/8Mig, s. v. Konigsegg, 
Kuniittlxieh, *. V. Kouigshuch. 
Knnlin. Konr.nl. stadlsilireiber /u 

liu*el 011*3. 
Kunuspuch, >. v. Köuig--l'.n Ii. 
Armi iH'jfn, *. Kfuu)rilii:eil. 
Kuiayarh, s. v. Koiiigsliach. 
(iun-lrtl ((.unstete), kr. Wcissiii- 

burg 

CäH'Jvim, llin'hri.n. s. Kieiizheilll. 

( ; u n U> r s Ii 1 11 in (Guulherßhlütiich). 
kra, Oppenheim 

— U-de 59" 2. 6579. 
Gunterstal. vorsladt von rrei- 

liurg i. Br.. ehemalig.* klnsler 
«027. 

(■untfrid. Konrail, altkomtur des 
jnhanniterhaiise-, in Sulz 62«". 

v. Ii im »heim (Hontheim. Günthern, 
GOntheym) 

— Adam 6->*5; vatcr Ölt."». 

— Klara Kruir v. Weinolsheim, gem. 

Wolfs 57S2. 

— Simon 5960. «2«9. «5**. umtuiaim 

zu Kirchheimbolanden u Staunen 

«663. «750, «S27. «ss*. 
Woir 57si 
i. Qu Iii er. Adam 697». 
r,äitlh"im, s. liimthcim. 
UimthrrMumen, s. GllllNrshlum. 
tiuntirnrttid, üuntz<-n HM, s. lionze- 

ralh. 

A'untriwoiiii, s. Cun/mann v. Staffort. 

< rm>eil*r, *. Conweiler. 

(i 0 n/.burg (Guntzhurg, Gimtzpurgl. 

Lair. ba.stadt 7077. 7107. 
diu /.mann v. Sl äff ort (Coiic/- 

mann. Kuutzmaiml 

- Htins620Ö; seine tocliler, s. Münch 

v. Ruseuherg. 

— Klaus .Vi:«, -.v:«, 

- Wilhelm 555i 555:«. 

K ii p fe r ii a g e 1. aus Basfl 53:15. 
Kuppen hei in, ha. Rastatt 

— stadl 55*1. 72«S, 7*!W. 

— amt 705h. 7V96. 

— Schultheis*, richler u. burger 5123. 

— richler 7V30. 

— srhiillheiss, s. Hauwer. Contzlin. 

— pfarrer 04110 

•- frnhinesucr: s. Sigwnrd. Nikolaus. 

— ■- s. Slahel, Erhard, 
/oll 0*109. 

Kurtmbtrg, Kürnitg, Kür-tAng, s. 

Kirn bürg. 
Kürnberg (Kumbfr<jt, s. Meyer v. 

Knrnberg. 
Kdmttk, Ur>tt, s. Vevlin. 
Kürzell (Kirchen/eil). Im. Lahr 

7V96. 



K u r / e n h a u s e ii (Kol/cnhiiseu). kr. 

Strasburg (bind) 5US.2. 7(KI.». 
de Cusa. Nikolaus, roin. kardinal 

0670. 7*57. 7*59. 
Kl) ssaher« tKu«seuhcri.'), I»a Wulds- 

li «ii 0tiV7. 

Kii*Ml>rit> i Kiiimriihenji, s. V. Ileiidorf 

v. Kussuherg. 
K usse n l u fe I, in. Wiener 117:15. 
I.usz v. Riisscnherg, Kherhnrd, 

freischotfe 51 Ii 
(.Ulenburg (Guileuiburg , Luden- 

btirg. I.utteiihiit'gl. ruine bei 

(iiilenlMTu'. rb. Koblenz 
• buri: ii. dil .Vi Ii .VIDI. «0*7. 
- ainlmnini. s. v. RQdcshciiii. Siuion. 
<iixim>>»r<i. s. a. Gultciiberg. 
i; Ulli er/, in. böte "Ulli, 
(i u t I en Ii e rg (Giiteuburg) . ruine 

bei Oberotlerbaeh. bair. ha. He g- 

/abern 51WI. 
0\itt'-nbi>i ; i, s. a (.Ulenburg. 
K u 1 1 .i I s Ii e i m. kr.Strassbuig (bind) 

71)115. 

Kuii'nliriii, s. Kan/rulM rir. 

K ii 1 1, •• n Ii a ii s e ii iKik/liiIium ii). kr. 

Wei^enburg 5H»s. 
Guifhlf, ü. Jrilieb. 

«.wer in Thiiroineii (Touraim), wo? 

- |a) MIX 
K'Wf, Kyt»,$4f, Cbieinsee. 
Knert, h. Kvre. 
Av<. Kiel. 

(ii/mprlrin, h. (iOllipell'hein- 
h'yndet, s. Kindel v. Scbinidlbiirg. 
Kynhrmi, *. Kinheim. 
K'i)>i>-i\><rim, s. Kip|ieuheini. 
''Ht'l'icli, s, v. liippicben. 
Kvps v. Pfaffenhofen, Klaus 
5«7l. 

Kyrburg (Kirberg!, ruine bei Kim. 

rb. Koblenz 6V»7. 
Kyrliw;/ (Keiburg. Kirlierg. Kirburg, 

Kirburg. Kinhberg, KirpUrg), 

f v, Daun u. Kyrburg. 
A'vrcA'ON, KvrcMrhn. s. Kirchbeiin u, 

Teck. 

Kyrehptrg, s. Kircbberg. 

Kyre (Kl)hr, Kyere, Kyreu), Oibnig 

bei Kappel! rb. Koblenz Gltl7. 

»ÜVS. 

Cyrow, l'eter, inagister 55X0. 
(it/i-it/vrgk, ». liiei'slierg. 
KytH'är, t>. Kirrweiler (Landau). 
Ii v-teaeken. (lurnHiue bei Krrtv. 

rb. Trier .W,0, 6+HV. 
Gysenlin. Klaus, wohl au» dem 

freiburg. g^'ilwhl Ysenli (vgl. 

Oherhad. lieschlechterbuch II. 

l!l'.t) 7t!>7. 
Kyt*ch, s. Kitsch, 
v. Czastti lo wie/. I'otha 511«. 

( zeit am untlrrttt, l Zell am mitrrtir, 
s. Radolfzell. 



1». T. 

IWhmtlrin. s. Dachstein, 
v. Dnchnowe. Hans «97». 
s. Leiningcn. 



l>iteh»l.mdeH, Dttehsie^wm, s. Dax- 
landen. 

Dachstein (Taihensleiu), kr. Möls- 
heim 5:170. 
D'irhxzliin, a. DaxUudeu. 
D n c Ii t e 1, oa. Calw 

— kin bt nsat/ 5VB7. 6270. 

v. Ducksheim, Haus Ttfei'J. 

Dapsburg (Tagspurg). ruine, kr. 
Saarburg 5S.V«. 

lUxg*bnrg flagtpuriii, s. v. I.einitlgm. 

/>>t : i*!tiM, s. Leiningeu. 

Dahl e n Ii e i in (Dalf nheini), kr. Mols- 
heim «IKSI». o:c«e. 

v. D a Ii I s Ii a i m I Dalsheim, Dals- 

— Wilhelm 5205, «.»70. 

Dahn (Tlianl. drei bürgen: Alt- u. 

Greveudahn u. Dahnstein, bair. 

ba. Pirmasens 'i&lft, 5791. 
v. Dahn (Dan, Tun, Titan, Thaue, 

Thann) 

— Friedrich, ritter 5I»V), Mli. :>iKi, 

->I76. amtinann zu Itern- 
s|.-iii ii. t)rlenburg "iVI7, '»VSO, 
5Ht9. 

— Hans 5SVI. 

— Illigan. s. v. Löwenstein. 

— Nikolaus (v. Dahn oder v. Tbiuin ?) 

landschreiber zu Höchberg ä4ä». 
Waller 5IW0. «713. «71V. «7*7. 
«7ns. «Sl». »vs5«, 707S, 7äi7, 7250, 

I>ahn*lfin, «. Dahn (Pirmasens). 
Talncktr. v. Maisenbach. 
Dalberg, bürg bei Wallbausen, rb. 

Koblenz 5853. 
DnUiriy. Talberg, s. K.lm mer v. Worms 

gen. v. Dalberg. 
DultHheim, s. Dablenheim. 
Talhtim, s. v. TbaJheiln. 
Tal Kltinich, ». Klcliiich. 
Taillier, Antboni, ralsinilglied zu 

Nflrnberg 6991. 
Ihilshtim, Dal$hrym, ». v. Dalllsheim. 
Ü« inbncli. kr. Hagenau 7005. 
Tamhtimf»), s. v. Staiiiinhciin. 
Dammhof (Damme), gem. Adels- 
hofen, ba. Kppingen 5182, 6317. 
v. Tan, Nikolaus (v. Dahn oder 

v. Thann?), m. landschreiber zu 

Höchberg 5220. 
/>o», Danr, 9. v. Dahn. 
Ttmhnm, s. v. Thaniiheiin. 
D a n z i g ( Dantzk), pr. Wi-slprensscn 

«670. 

— pfarrer, s. Andreas. 

Darms buch, ba. Pforzheim 510«, 
5726. 

Da r n e v (Darnavj, dep. Vosges 6109, 
03*5. 

Datlnn, Dti**lan, s. Daxlanden. 

Tattnradf, s. Todenroth, 

l>atigntf, s. d'Atligtiv. 

Tal*. Wilhelm, kaiserl. kanzlci- 

beamter 0:156. 
Daub, Jakob. bOrger zu Worms 
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Ta ii Im- r iTawbcr, Tillen I, nebenfluss 
de- Main-, mündcl bei Werl- 
heim .7084. 

T a u 1> «• r Ii i s c Ii o f s Ii c i in (Bischofs- 
heim, Hisehofshcvm) 

— (a) "I"». 

— sladl «013, "iC.tS, 7:tS<>. 

an 1 1 mai i n. s. v. Riedcrii. Khcr- 
hiird. 

v. Ii ;iii n. Ii crri' n / n 4 Ibers lein 
(Sti ini, (Duik-, DOur. Dune, Thun. 
Thune) 

— herren 025s. 

— Klw. *. v. Krici-Iiinsren. 

— Margarete v. I.i-iiuii^en]. u'i'iu. 
Wirirhs 0«Sl. 097s. 

— Philipp .71K0. 

— Richard .7742 

— Wirirh 5100, Mit», .7017. .V.K1S. 

."»117 1 . 5970, 59S41. 001)2. WIKS, (Viril. 

tio«7. 0070. «»72— 0074. 01177. «07 s. 

«4194. 009«. 0097, 0101— 0101, OHM 
Olli. (tili. 0120. (12S9. «542. 
IUilH.ti4i.Sl, «7.72. 0771. «97s 
v. Dun n ii. K > r b ii r«. WibicralVn. 
Hbi'iiinnifcii /um Stein (Dune, 
• Mint'. IIiiiii'ii.TIimii, Tliuiic.Thiionl 

— inifi. n. 0210. 

— (E rhard IV. .7749, 0523, 0SU41, Osnl, 

«s»7. 

— Johann OS'JI. 

— Jnbanii, -ulin d vor. (VStll. 

— Johann. M>hn d. vor. 503.7, .7459, 

02K2. BUS, 0.7 21, 0000, 0s9l, 707*, 
ils.'is«. iinlerlandvogt Iii», li'i\ 

im. 

— Julia. gem. Johanns Os'JI, 

v. I)aun gen. v ' Zolvcr. (üuur, 
Dune) 

' — Dilchin iDilgin) il. n. .7099. 5s5K. 
.- Dilchin d. jö. ."»»BW. 047i. 
-- Kuncgiint. v. Sponheim. 

— Kicbard 5X.7I 1, 11171. 04s». 
/'nun, s. a. Kobe v. Daun. 

D a ii I e nb e i m (Dudenheim). kra. 
Alzey 

— kirchcnsal/ u. zehnten .7972. 0579. 
v. D a u I cn * I c i u (Tulcn-Icin), AI- 

brecht 53KS. 
David. Ilan~. greve u. hölTe zu 

Köln 0254. 
Tnwher, -. Taubrr. 

D a x I a n d <■ n |D»chslaiiden. Dach— 
leyinen, Diicli-zlan. Dnslan. Da-s- 
lan). ha Karlsruhe 

— dorr «MI. 7V.Mi. 

— ~clnillln-i-~. rii htt-r u. hOrger .712*. 

— zoll .7171. «0.11. 7424. 

— 'er au. wildliann 5474. «KU. 
Hechel -ho f. hof /u Hcrghau-cu. 

ba. Durlach 54s«. 
Dtrkneheid, s. Dickcuschicd 
Tegel in, Coiirat u. Wilbrlm «9s5. 
Degen 

— Hau». niei-liT. in geistlichen 

rechten leliror. pfälz, rat «795. 

— Kaurad. lelirer in geistlichen 

rechten, pfalz. ral «SO«. 0*91. 
v. T •• b c n - I •■ i n. Christian, flslirr. 

hofmcisle.r 157:1.7. 
I i- in ach (Tciinrelltc), im. Calw "l!Hi. 



D r 1 i a r <■ ii s i -, Johannes, il«' Rh- 
vciispcrg. kaphin zu Schwarzen- 
berg 0.120. 

v. I i- n g cn u. X <■ 1 1 <- n b u r ir. grillen 

— Juhann. I ii ii ,»1 ii in n ii Sl. l.eoriren- 

Schilds im Hegau .711.7. .7.71.7. 

— 1b jnrii Ii 0775, 7-21.7. 

Ten innren (IVnuiuKeni. ba. lau 

llieiidinpeii 070.7, 07111, 71110. 
'/'. ii /V//-I-, «. Deiiuiu^er. 
Druki 1 inlurf; na. Ki-Iingen 

— klo-tcr .7:«i0. 
l>rob-l .7I0H. 

De uil ach | li unacli). oa. Xeuenlifii'n 
0ä:|.7 

'l'ftmttxieii, <. Ti niienbiicb. 
l)rnnr>irr, -.. Deiiiiiuper. 
Teu.ueiibac.il tTcnui luK Ii. Teuuj- 
bai'b). ba. Kuimendin^eu 

— kln-ter .7lis:i. .77:1:1. 

— ab! 11. konvent 57:W, 57-72. 

— nbl 04VS1, «7.72 

Martin .7.7:1.7. .77.72. 
ka*lv«irlei .77:t:i. .77-72. 71. VI, "l'.Mi. 

— scliirmer: .M. Jakob v. Huden 

.77:i:t. .77.72. 
7niMiMjiTi. I i niimeli. 
0 •' n n i 11 f e r (DenncL-cr , Teniger) 

(•ein. Xordmeh. ba OlTetibiuy 

.720.7, :.:ios. 

/Winylxn-A, Teiiiieubacb 
Dem en (Densen. Deul'iheilli), rb. 

Kohlen; 7SI.7, 04117. (CIUK. 71.74). 
Deuzliu^eiL ba. Kmim tidin^eii 

— dorr .71is:t. 070.7, 07V.I. 0sl7. 1\'M\. 

— (jerichl niiler der linde bei SX 

.Michael .7Hs:t. 

— vo^l. s Udelhait. Cb wv. 

— Truiii|ieli;il— -lein in Ost 7. 

v. Terdiiitfcn. Heiurn Ii. ui. koch 
0702. 

Herrer. .Inrg, nnruhcrs- ral-mit. 
jtlied Otf.M. 

Ui-m- n Ii e i 111. öcluiiL' auf der freniar- 
knn^ von lliidciihi'iin. kra. Alzey 
(nicht — Dexheim) «H7. 

Dellelbach (Dettelnbiicbl , L'i - 
nieiiide (irie-baeh, ba. (lU-rkirch 
5.KI5, Ü70. 

De 1 1 e 11 h e i 111 (Tellenheiinl . L'i- 
nieiude Liedol-beini. ba. Karls- 
ruhe «>:n, 72(is. 

Del Hinter. Heriuaiii) .74 UM. 

TethuiHg. ». v. Monifort Igrafeul. 

Den I -ch 1 a 11 d (d. reich, d. heilite 
römische reich. tuNelic land. 
leiit-che iialioii,s,icnim iinperium 
roiiiaiiuin, pay- il'A linuipnc. siiint 
empire) 

— reich .7101». .72.17. .72-7S, .7.711, .772-7. 

WM. 022i. 0H2s. 0.i:ti. 0X7K. o:!07. 
o-io'.i. 0:177. o:ts'.i. oi4io. our.i, oöiii, 

001.7. 01Mi:i. O'.M i. O'-lil. O'JSO. 72-12. 
7:ttm, 71411, 717:1. 

— kaiser 11. knniice : 

A Ihrer hl II. .7710. .772.7. 7711.7. 

.7SS-2, .7ss:t. .7'.NM . .7'.KM, .71HI.7. r.'.lss. 
ö'.H»i. 

r ric.lrich III. 7|:tl, «Uli, 01)141. 

liiin, 0077, 0117'.), OIT.I, 01.71, 
0101. 0171, 0174. lilsll, 41 1 H | , 



(H-S.7. 0IS7— OHM. (H'M. 0194. 
0197, Ol!», B200, 02(»S, 0212. (1211 
0217. 021». 0224 02.74, (i2«l. 
02OS. 0277, 021)4. (MI II, «:m. 4i.i.74i. 
(i:t.7l. 0:t.Vl.(M.7S.0:t01 O.M>». KWAI. 
0:171», lt:»7.7. (i:i77. «vHil. (»HKI, (V.T.»S. 
0401. H44M1. 0407, (7+:»0, (ti-ts. 
044.7, 0440, 04is, 044!». 0.7KS. (V,««, 
0.711.7. 0.7117. 04KM), 0002. 0004. (»017. 
(Mi2(), 0024. «127, «M7, «14.7, H4i44t. 
00.71. 00.72. «V.74, 00.7H, 00.71). (»002. 
0004. (W7K. 0071. 007s, «VSK, (iftsj. 
It0*( 1—0090. 07K-7.07iW.071K.O7l I. 
0729. 07:t4 07:t.7, 0744. 074.7, 07-74». 
07.71. 07.7:1, (.7.74. «7011. 0701, 0707. 
077:1. 07S.1, 0791. 0790. «HKI, Osi»7. 
OSO«, Oslo. (VSls, «s22, 0.S21), 0s:«>, 
OS44I. OSOK. «SOI, OSO«. Os74, 0S79, 
OS92. 0-S9.7, 0920. 09:14, 09:»!. 0941, 
(i1t4:i,«!).7:i -09.Vi.0904.09s9— 0991 . 
7012. 7(li:l. 701». 7fNi:i. 70O7. 7(M'.s, 
"07.I, 7os4. 7101. 7102, 7120. 712». 
7IH.7. 7142. 7140. 710», 7174. 7170. 
7IS7. 7 1 sl). 7191. 72(i:.. 72:ts, 7244», 
72ls. 7202 7545-7. 7209, 7:120. 7:141. 
7:140. 7:4.70. 7M.74, 7:is2, 7 4()s. 7411. 
7421. 742.7. 7427, 74:11. 74X7, 7449. 
74.77. 71.79. 7 MM». 750:i, 7404, 7471. 
747:1. 7179. 74ss, 7491, 7490, 7.712. 
7.714, 7.710. 7VI4. 7.VI9. 7.77». 

— - Karl IV. 7 1.7:t. 7:HS, 7:177. 7:ts4. 
Ruprecht .70X7.0:12:1.0722. 7:t4«. 

7X7JL 

— Sigmund .70.74. -741.70, .74Mi7, .7072. 
.71)7:«. .7K9K, .7(192. .7 Ii IS, .710». .71 1 4 
.71 is. .71 19, .71 ts, .71 49. .71.71. .719.7. 
.7211. .72.71. .72.72. .72.7S, .727.7. .72s2. 
72S9. .7:tll. .7:117, .7:120, .7:t2:l. .7X70 

.7X7S. .7:101. .7:102. .710.7, .7307, 
.7 t4',s. .7:170 .VI7 1, .7:17:1. .7-17.7. .7:17(1. 
.Vtsl». V1SI. ,VtS4 .7.4S7. .7:191 . .V192. 
.7:194. ÖH'.Mi .7:l9s. .744)2. .714»:t .7400 

.744IS, .7410 .74IX .741.7. .741s- 
.7122. .7420. .74:10. .74:11. .74HS- .7+1:1. 
.7447, .744s. .7400. .7471. ä.7.14. .7.Vts 
.7.744, .7.74.7, .Vit". .7-77.7. .>.779, .7.7s7, 
.700:1, .7010, .741.17. .704-7. .70.7s, .7s7|. 
094.1, 7 4SI, 7490. 
Wenzel 700.1. 

— reichsvikur. s. Pfui;. 

— kai-erl. slatlhaller, s. Hniern. her/. 

Wilhelm. 

— ib- reiebs ktirfursleii 0X70. 04i»9. 

0449, 004.7. 0602. 471570. 07041. (>s22. 
09.71, 7019. 74414. 

— kaiserl. hof 7102. 7230. 7370, 74tM. 

7477, 7.714. 7.V17. 

— hofcericht.kamnieriterichl. reich— 

Bericht 7<».7. .7171. .7+41. .741^. 
.740.7. .7710, 0IS1I. 0192, 00.71. 7174. 
72411. 7202. 744141. 

— fflrstemtcri chle .737.7. .Visu. 71-7". 

7459. 744M. 7 44il. 

— reiihskiimuii-r «|sll. 
juden 5»ss. 

— k. hofniei-ler, s. v. (>ttili|;eii. ^r. 

Lud »ii;. 

— k. erbkainmerer. -. v. Wcin-heri:. 

K oiir.ii), 

— k. erbmar-chall, -. v. I'appi n- 

heim. 
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l)c ul seit lau il 

— k. rate, gisfaiidst-liaften. it. * w. 

5151. 5402. 541.7. <wi i. «35«. 
IHM», «MÜH, tili Mi. «71 1, «75t. 7iM>3. 
7«st, 7134. 7145. 7370, 7Hts, 71-2.".. 
7 »57. 

— - s. v. Heimstatt. Wiprccht. 

— — ». v. Neippcrg, Johannes. 

— — s. v. Kculchiltgcn, Hans. 
s. niedrer, l'lriih. 

— k. kanrlci 5538. 

kmi/lcr ii kanzleiheamte : s. Uri- 
sacher, Marquard. 
- s. Chiemsee, bisch. Silvester. 

— - x. Knnrnd. 

- — s. Fhhriich. Theoderictts. 

s. Leubelfing, Heinricu-. 

s. Lyn«, Jakob 

— t*. v. Neipperg. Johannes. 

■ s. v, Schlick. Kuspar. 

s. Tat/. Wilhelm. 

s. Widerl, Jakob. 

s. Zebingcr. Walter, 
k. nolaro. s. Fullt-dcr, Heinrich. 

s. t.refo, Dietrich. 

• - s. llofTiiiaitii. Albert. 
s. Kranich, Laurentius. 

— s. Mflrlin, Johannes. 
s. Schreiber. Nikolnu-. 

reichspannier 5252. 5258. 5321. 

tvr.i, «3«o. 

reichsiiisignicu 5370. 

— rcicJi*kreixc, cititcilung in 5725. 

— reichsstadle 51 IS, 0302. ««24, tVSi 

4S956, t>ÜS6. 709«. 7101. 7195. 

- landfrleden 5544. 5725. 

d. reich* (freie) Strassen .7 443, .*>7.*>:!, 
«212, «8 K 0*75. 

— »gl. gelcit 71MW, 7IKK 

— reitende boten «375. 

— - ile<« .reichs büsse* 61*5. 

- kngl. trompetet*, heroldc, u. s. w. 

«7«0. «7a. 

De iitschmann treu. Dichter, 
(Dutschtiiami, Dulschinuiiii, Dlltz- 
inaii.TutBclimanii). Jakob, stra-- 
bürg. bOrgcr 5275. Kill, 5301, 
."►4*9, 0348. 

Deut schonten (dutscher orden) 
.71.71, 0254. 7025. 

- deuts«horilen»nieister 51 48. .71.71. 

.717«, -7i7l, 64J24. C670. 0713. 7141. 
7142, 724>7. 7267. 

- — ». v. Venningen, Jost. 

— 8. v. Seiushcim, Eberhard. 

— landkomthtir 6364. 

». v. Schcllenberg, Burkard. 

— gesandter d. hochmeislers. *. An- 

dreas. 

Dexheim, s. Desetiheini. 
v. T halb ei m (Tallicim) 

— Bernhard 7268. 

— (.erhard .7183, 6tW6. «100. 

— Hans vogt tu (iernieralieiui 7207. 

— Peter, pfalz. bofiueister u. rat 

7135, 714-1. 710«. 
Rafun 724W. 
Thon, Thune, Thann, «. Dabu. 
v. T h a n n Ii e i in (Tniihaiii). Albreelil. 
freischötfe öl Ii. 



Thaiiwcr. Johannes, dr., bamberg. 

rat «004, «>70. 
T Ii a w. Jorig 0005. 
Theobald, bruder, Ie»eiiiri*lcr d. 

augtisliucrordt-iis 7227. 
Thtronannt, s. Morinuin. 
Thiergarten, s. Tiergarten. 
Thirmlein, s. v. Tiersteiu. 
Thingen, s. Tiengen. 
Thoinhareh, s. Toniburg. 
Thülen, s. Toullon. 
Th>»n, Tk-itttiu, s Thunib. 
Thomas, kirchherr Jtu I illculH-iiii 

7:»7V. 
Th'maxc, s. Donau. 

Thonbach (Tuuhiuh). gem. Baiers- 

bronii. oa. frcudctisladt 5108. 
Tb o n h as e 07:1". 
Thoren, s. TliDr. 
v. Thor ii, Johann «883. 
T Ii u eng er, Hans 7.7.7«. 
v. T h ii i 1 1 i e r *, Bohaultz. titiüs. 
T h ii in h v. Neubitrg (Dum, Timm, 

Thomas). Hans «9«3, 0974. 70.7«, 

frei schofle 715.7. 
i T Ii ii in r i c z e r, Balthisar 6974. 
7/i««, Thune, Thune, s. v. Daun zu 

Obersieiii u. v. Daun it. Kvrburg. 
v. I ba n gen (Düngen, TOngciil 

— die 571.7. 

— Kilian «723. 
Thum, s. Daun. 

; TbQr (Thoren), ib. Koblenz 

— zehnten 5SlO. 

I Thnranl. WaltiT, kolmar. rnlsbole 

ThurgRii (Turgow. TurgOw). kt. 

«V:i5, «00 t. Wiä V. 
TliQ rin gen (DOringeu. DOringen, 

Thuringia) 

— land 64.2t». ß!»7s. 7131, 7U.7. 
' — laiidgrafun, •». Sachsen. 

T h 0 r i n g e r w a 1 d, gebirge 01 V7. 
Thäringhrim, s. TOrkheim. 

Dickenschied (Deckscheid. Dick- 
scheide) 

— dorf 60*7. 

— zehnten 6046, 0505. 

D i c k e n w e v d a e h. Wald im Würm- 

tal «VHSt.' 
IHekteheide, s. Dicken-fllied. 
Tidüuen, *. v. Digesheim. 
Diebach, Ober- mit Kheindiebach 

rb. Koblenz 

— dorf it. mark 5410« 57«), .77.741.5751. 

«169. «476, 651*. 

— inetzger. s. v. Waldeuhulieii , 

Henne. 

— flurniimen u. s. diepacher 

kehre u. Flehe öflCU, «Mi9. 
v. D i e b a c h (Dicpach) 
~ Anthon(s) Wilderich 5750, 0512. 

— Godehart Wilderich, gen. Branl. 

bruder d. vorig. 5750. «512. 

— Henne Ucrharl 57*4», 717«. 

— Margrtl. s. B.ick v. K rlTeiislein. 

— Margret, s. Keiser |v. Sl.egl. 
Diebitc Ii (Dievelicli), rb. Koblenz 

5S12. 

hirt^luh, s. Huschen v. Diebelich. 



I>i*dend,ii(l), s. Dienetal. 

Tiefenau (TietTenau, DielTenouwe, 

DieftVnowel, dorf Kartung, ba. 

Baden 

— bürg 5234. 52t 1. 
Tiefmau, s. Held v. Tiefenau. 
Titftnimch, s. Niedertiefenbach. 
Tiefen bro im (Diefletibronn, Dief- 

fenbruuii). ba. I'forzheiin 

— dorf 6159, 041*. 7135, 7406. 

— aiiitiuann (schullbeiss) 7075. 

— gerieht 64,31. 
Tiefenau, s. Tiefenau. 
Dieffenkrunn. Dieffenbrunn, s. Tiefen- 

bronti. 

hieffrnuuut, IHeffenouv, s. Tiefenau. 
hiefli-nlxtrh, ». Niedertiefenbach. 
Dieflacb, «asser bei Morsch 741«. 
IHrgrxheim, 8. v. Digobeim. 
Diel. Kberhard, in. rat 5373. 
I Hemantttein, s. Dieiuensteiii. 
D i p in e n h a u s e r, Jakob d. a. u. d. 
j. 6U57. 

biemenelem, IHemanttirin, Dienxenttoi» , 
s. v. Stein v. Diemeiistein. 

Di einer i Ilgen, kr. Zabern 7177. 

Dienet al (Die.lendal(l). rb. Wies- 
baden 5764, «l«6. «251. «454. 
0573. 

Tiengen (Thingen), ba. Wablshul 

— (a) 0778. 
theiHteh, s. Diebavh. 
Diepnllskircher. .kriegsiiianu" 

«05S. 

Tiergarten (Thiergarten, in d. 
Diergarten), lnu Uberkirch 5210, 

5270. 

Tierringer. Frilsche, vogt zu 4ie- 

mar 0415. 
Diersburg (Diertberg. Diersperg. 

Tiersperg). ba. OlTeiiburg 

— dorf 571*. 7268. 7406. 

— bürg 5714. 0157, «206, 670«. 

— herrsihaft 677.7, 7496. 

v, Tierstein (Thierslein. Tyer- 
stein), grafen 

— Bernbald 5:»4, 026H. 

— FriiMlrich OiOS. «-127. 

— Hans, österr. rat. e|sj|s^. utiler- 

lRiidvoi;t 5051. 5057— 5050, 5074, 
VI04. «172, 626S, 0327, 0601), 6731, 
«S4H). «94.1. 7151. 710«. 7187. 7205, 
72S1, 731*. 

— Hevnrielta v. Blainont. gemahliii 

Bernhards «208. 

— Susanna, s. Schenk v. Limpurg. 
Dies heiin, vielleicht Diess«^n bei 

Haigerloch. rb. Siginariugeu 5UW. 
D i e s s e n h o f e n (Tiesseuhoveit), kl. 
Thurgnu 

— la) «s:t:t, «9541. 

— sladt 0595. «84Mi. 

r, ttirtt, Wilhelm, s. Strassburg, bi- 
schöfe. 

D i e t e ii Ii a u s e n (Dietenhuseu) 

— freie gilter. kellcr. teich, Ude 

5UVH. 

Dietlingen (Tullingen, Tntliugeu), 

Itü. Pforzheim 5I«S. 749«. 
Die trieb, amtmatm zu Mahlburg 

«05S. 
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Ilieuii' (Tiisc|, kr. « halcau Salin- 

— da* ge-olr i'»2üs. 
l'urtUcli, *. Diel. Iii Ii. 

v. I) i g < •* Ii e i in (Dil gcslieiiii, Digc*/- 
hciiii. Digishciin . Ingelheim, 
Tidis.«>ii(?|. Ti-i-s-eiitVi, Tip.-*/, 
heim) 

— Kl— Spörlin, mutier d. lolg. ."»242. 

— I ii.iiincli 5212, 5076. 612«, 0:107 

— «-.rtlK>. 

— Hcriiianiil?) 

— M.ickcl 615:t, 0154. 

Dill (Dille. Dvlle, Till . rli, Kolil. 11/ 

— dorf 5014. :»si:,. .v^>7, 025s. o:um. 

ö:$:w. »will. 71 .Mi. 

— um t 72»is. 

— buri: (bur<;lcheii. hiirk'friedrii i u. tal 

."».".!)7, .MU2, 50:15, 5«S1. 5712, 57sO. 
5S.I7, 5SÜS. 0240. 025s, (►:««►. IU!Ml, 
0500, tw-JU. 6500. 057S. 

— v«irl>iir^r 025s. 

— »chullhei— . rkhter. bfirgcr u. ge- 

meinde 5ß:tl. 5s77. 

— hurgvogl, *. v. Metzenhausen, Ul- 

rich. 

— mühle. «25s. 

— kapelle 025s. 

— U'de 6240. 

— zehnten 00 Mi, 0505. 

— wald 0258. 

nurtiaine: der Yscuhrrg -VjSlO. 

— der UrOw. l »5017. 
Hillenhiin/, *. Na*sau-Dillenburg. 
Dillendoi f (Dyllcndorfl. rh. Kol». 

leim 0iil7, 025s. 
Dill- lein, grill. Dill-Wei*si'li»leill. 

Ii». Pforzheim ii-2'.)7. 
Diuglingcii (Dundliugeti, Düude- 

lingen, Diindcliiigcii, Tutidcliu- 

gen|. ha. I-ahr 

— dorf 74«0. "566. 7.*i(17. 

— burgfrieden ti22«. 

— zehnten 52-"»2. 

DinkeUbnhl <Dinkel*p.il.el), l«,ir. 

ba.-sla.lt -MIM. 0241. «Bs. imi. 

711», 7121. 
I> i r Mi ^ t c i ti . biiir. ha. rraiikcntal 

5«72. 657«, 7412. 
v. Dirmstein (Dvrm-'ciii) 

— Hcncckin. gen. I.aiiwcr 5«72. 

— Herhört -MUH». 
Jeckelin 5«72. 

hiron'-in, I.en h v. Dirmstein. 
Tirol (Tvrol). urafschufl 0415. «440, 

»Uwe. o».2o, mu>. 

Inn-, -. Dürr v. flslringeii. 
Ditzingen ditzingeu). oa. Leon- 
l»erg 

— ine-iierauil u. zehnten -"■ I «»'-. . 
Dobel, na. Neuenbürg 62:15. 

To her. Hernhard, von Slriis-burg 
0«S4 

Todenroth ( Tatenradoi. rh. Kol.- 

lenz «017. 
h-Unrt. *. Du.lenrolh. 
v. Todtnau (Holtenau». Tolliiou», 

Heiiinan (llatiinaii» .VH»2. 5505, 

7I-J7. 

i:>.,„h,.,,h, s. Tomburi: 

Dolkclnhe.in, Wilhelm 6Ü«2. 



Torna*, dicner d. hz. Gerhard v. 

Schleswig 52:1«. 
I'i,ii>t,\nij, l'itinhti, x. n heineck. 
I) o in e r. Courat 7 • Iis 1 . 
I>umr>-tl<n*en, s. Dommershausen. 
Dominik a u e r, nrdeii. 

— gemeine-, kapitcl 00:||. 

— or.len-provincial. f. Nöttel. Ni- 

kolaus. 

L» o in m e r-hu ose n <Doii)er*hii-en). 
rh. Kohlen/ -'.771. 

Hönau iThouaw. Toiiauw. Tmiowi. 
fluss .V.»:it. Ül«2. 7011. 7521. 

Donauwörth (Werde», hair. Ig- 
stadt .V.KH. 0241, I1HI7. »W.-.s. 

f. Tuin.it, graf. -. v. Chaloa-. 

Donuer-herg. iNTggruiijie in der 
1'faD IM)2»I. (»IUI. 
: //«j-cntr/iri, Dltrkheiui. 
j hiirinij'ii, >, Thnrillgeli. 

Ih.rmnil:, ■*. V. DQiTIUeu/. 

Turntmf, s. Pauli v. Toriiaul. 

1'oriMun, m.. Tvrnau. 

Doriihletten, ou. Fieiidensladl 

.-.Iiis. 

Dorren ha eher. WoltTgangk 7-2l>-'!. 
hörrinmttr. s. v. DOrrnien/. 
Dort in ii u d iDortkmoiule). rh. Arn». 
l»erg 

— -ladt (>7.Ml. 

— freigrafschafl u. frei-luhl 7»>7t, 

7111. 7H1, 7170. 721U. 72it. 7:W4 

— freiirrafen : s. v. I.iudeiihorsl, Hein- 

rirh 

— — van der Ziingher, Wilhelm. 
Dorweiler, l.nrgerinei-t.rei Kirch- 

herg, rh. Kohlenz «017. 
Do-euro de. Henneke. ekn -".220 
Hohenheim. Hug, -Ira-hurg. aui- 

mcislt-r -Vt2:t. 
I>r4t<n<ni>r, s. v. Todtnau. 
H olle ii d o r f fe r. Fritz 7«IS'.I. 
/'<.</«/,. r, <. v. Todtnau. 
Do oh-. (Duhiiim), nel.eiitlus- der 

Siiölie liSlül. 
v. T o ii 1 1 o ii, Johann, herr zu Nonieni 

(Thollen) 707S. 7lt»:{. 
Tour* (Turoiien-is civita-l. de|i. 

Indre et Loire. 

— |a| 7UI7, 74VK 
T iahe n. rh. Kohlen/ 

— dorf »W.V.. 

— herlisthede "iStit. 
Trtihttbtti . Irnbstatt, -.. Ah-tall. 
Tracht, s. v. Drahe 
Di ac heule 1- (Trachetil'elr-), ruiiie 

hei Hutenherp. lüiir. ha. Pirma- 
sens Sias. :.2U. ;»äi6. :»-.vi. 

v. Drachenfels (Tra. henfeil- , 
Drachrnl'eiM, Dra» heiifellSl 

— Klaiis.strashurg. altaniinaum.'i-t.'r 

C.7S.',. 

— I.iei.luirt, slias-hurg. altaimiiaiin- 

mei-ter (>tiW. iv:tsii, ii7V.. 
v. Drahe (Trachel 

CrafTt. hurg'.'raf zu «.elnhaustn 
»Ul'.m, 70 Mi. 

— Hartniaim n\m, tv.m, um. 

Trais (Treis, Trevll), gemeinde 
Ke.uig-I.il. h, ha. Hurlaeh ÖK'w. 
.Mi--.. 



T r a i s 

llarnamen: Einberg u. Hreiten 
lach öliö. 
t'ral», Sletzgiu v. Trais. 
Traisen (Dreis. . Tre\~en|. rh. Kob- 
lenz .Vst.% «»*", »i2.-»S, tiiMI. 
Triiutrbaek, s. Trarbach. 
Tri» ii he im (Trcnheiml, kr. M<>1~ 

heiin ."i.MXi. 
Tr.mrUiri,, Tr.iHiebach, ». Trarbach. 
Tra ii p. Jakob <V.»4:i. 
T ra rbac h (Trauerbach. Traiirhach, 
Tranrel.ach, Trarebaeh, Trarre. 
hachl, rh. Koblenz. 

— (a| .M112. Ö01."». .M117— .Mi22. .Mi24. 
.M52.-., .M527, «11:1, «KW. 

— sla.lt .-»«»42. -MIH7. .-».V.I7. .MUkS, .Mi Dl. 
•Mil2. .M1I7, .Mi:ti, .Mi:i7, --»s| I. .'iV,0. 
.\S»i4. .Vs77, -|SS.->. ö'.Hil. »iu2s, WM'.t. 
tilOD, Ii210. «2'iS. CW, »J41I2. »»4.S4. 
«777. 717'J, 71S1 

— aml .VCäl, 5«V», »wls. 

— aiulmann, v. Herwangen, Ab 
Dreclil. 

s. Hock v. Staufenberg, Hau- 

Krhard. 

— kellerei .Mi-27. 7|s:l. 

— jilde, s. JakolKsohll, A-cher. 
heiiaiinte hfluser u. w. : die halb' 

•'»SU. 0101, (»17. 

— — die .Schriberj" G532. 

— -- zum Sternen 5811, »1104. <">.->17. 

— -Irasscu u. platze: der heumarkt 
:»617, f.-.:i2. 

— — d(T stallen an der Mosel 62--.S. 

— weinbede -VSH, ,>s<H, ,>s7s. CH»4, 
«wi:i, 6517. 

Hi eckenach. rh. Kohlenz 

— dorf 62Ö2. 6161. 

— heimbiirgei u. geschworene : s. 
üeorfT. 

— s. Junghe, Henne. 

— h.if : Hermannshof 6. M >2, «464. 
Treu. s. Trais. 

, Dreint, s. Traisen, 
i Tremel, Hans 0247. 

Tr-nheim, -.. Triluheiiu. 
| Trrtfl-<h, Ti ftlflocli, s. v. Kitziii:;, n 
gen. Trellfloch. 
Trrtfien, s. Traisen. 
Trey', s. Trais. 
zum Tribtl, s. zum Trubel, 
v. T r i h e n f a r b. Leunhart 65W2. 
Dri< / .'hi n (ür.vzeheii) 

— Hug. itllammcislcr zu Strasshurg 
5013. 

— Johannes, konveiiUlierr zu Schlit- 
tern 7.17.1. 

T r i c g e l (Trigel) 

— Ileiicz.lin. -chullheis- im Berg- 
hniisen --»4s(». 

ITrich 0U57. 
T r i e n l. Tirol, bi-luin 
- hi*chof: Alexander 511«. 

— dotnherr: s. Siena, hischof Aenea- 
Silvius Piecolomini. 

Trier. Rheinprovinz 

— |a| 71S1. 

— stadt .-.2'.l.-|. 6107. 6W9. 

— kloster - Marlin 5740. 

— ahl, \ . Hclmslatl. Wilhelm. 
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I* r i . • r 

- er/ bis tu in 

— luiid 52:17. 50:19. .1740. 5H7o 5S74. 

004:1. 0250. 04 H, 0022. «4'ts. 7.751. 

— erzbiselinfe: llulil.iin 5os7, 0:119. 
Jakob I. Otsn, &iU*. «i.V. 

025S. »,:|50. 0:107, owo. 04 H. »74:17. 
04:ts, ft.VH.jhMU. »559.7, 0022. «524. 
0027, 0(502. «507. «570. 0750. 15V.». - ., 
09.15. 7001. 70OS, 707S. 71. Tl. 7ls|. 
7 1 !M. 7 iHi. 7 4SI . 7 HS. 752:1- 752.7, 
7.127, 752S. -."..Vi. 7-V.I. 7504. 

- — (Hin 505 4, «147 

— Ral.an 5109. 524«, 7.107, 5529. 
5»W», 50n7, 5»5ss. 5092, 5090. 50117. 
-.702. :.7I.".. .-,72.-.. 5719. 5777. 5s4l. 
5s7o. 5*74. r.s7.-,. .-.ssi. 5ss4. », 

.-.V.MI. ;, HCl. 5907. .VJ2I. 502:1. 5921. 
5942. 5940, .-.'.4«. 

— Ilrich v. M.mdersi Iteid. < |c< I 
50s7. .-,29.-,. .1:192. »52.15 

— domkapitel 0255. 
archidiakouichorliiscliofl.s. Beyer. 

Johannes. 

marschall, s. v. Staffel, Wilhelm. 

— erzbisch, rate .'.i71, «524. 
/'.•.>•<, s. Triegel. 
Dringenberg, rb. Minden 

— frciirrarschaft 7I!M. 

~ freigraf. s. Feckeler. Heinrii.li. 
Trippelsgul. Ilurnainc zu Kastel- 
laun, rb. Koblenz 5»590. 05:40. 
Trochses|-0 (TrochD.-ss) 

— Hais 5*50. 

— Gotzchin .'.Hfl 1 *, 

T rocht elfi ii^en, oa. Ncreshcim 
15712. 

Tr>#ktr1fiwirn, s. V Werden her?. 

Truble), l'anl. hurgcr in Augsburi: 
5915, .1950, ,79.1s. .1904. »5112. 

zum TrQhel (Tribel. Trubel, Tru- 
bel), ('nun , stra-shur.... st.ltl- 
iuei<ler .1252. 5204, .'»2«! -.',215s. 

.7270. .v.'.üs. .vjot. «iso, oioo, 01:15. 

l> r Ii c Ii 1 1 ri lt r. Wilhelm 72»BI. 
Trnchsc-s (Drug-ccz, Dnii;s,.s,, 
Drüse hesi 

- Hcideiireieh »V41S, 720:1; hausfrau. 

kammerjuugfcr «I. M. Katharina 
(v. Österreich! t.lH. 

- Niklas 7VJ.V 

Truchsess v. II i c Ii i s Ii a us e n 
(Truchsasz:.-, Druchsosse. Truch- 
sel!) 

— Ilaiw .7175. .7501— 55o:t. wurttcmh 

hofm.isler 5.700. iW07-o:toW. 

— Hans «I. j «505, <i7.-.2. 0771 (VI. 

69.77. 7252. 

— Heinrich il. j. »verschrieben s| a tl 

Hans Vi Ot.sl. 
Triiehsess v. Höf innen 

— Burkhard »512«. 7:(o:t. 7:t2:i. 7409. 

— Hans .".l.'.S. 

— Ludwin 7:in:i, 7409. 

— Martin 59s|. »j»m.-,, 7:i»i:t, 7 um. 
Triiehsess v. Sielten iDriieh- 

MS'Vl 

- Iliiu^. ritler. Lad. r.il Otin.7. «5.72. 
«55s. l5»5s.-,. »5»is»;, f,7i»J. »-,7o:t. »5712. 
07 i:i. I5715.7. »577 1»?). (5S2I. 



T r im- h ses . v. s. t e I t e 11 

— Meehlilil v. Monsheim, nein, il. 

folg. .WC. 50 H. 

— Wilhelm. wurllemh. rat .VI 1 1 . 5 107. 

:.HI. vngl /.. Waiblingen 5505. 
.70 H. 

T r 11 e h s e s s v. W a I d h 11 r l' (Truch- 

~m 

— Kberliard 5.V!s, 5745. .1.192, 00:t4. 

0711, 07s:t 

(.corp '..Vis. .7.74.7, .1592. (i'ls7. 
J.ikoh -1251, laudvogt /u Schwaben 

5415, .">.-, I.',, .-,.-.'.12. «isl, 1.771. 7120; 

briidcr 5254. 

— bolsc lafl der 5471. 
Triiehsess v. Walde. k (l)riich 

se— . Una-lrselVl 

— die ,',10s, ;,t«7. 

— Heinrich 72sti. 

-- Trist ram .V5.',l, ß!tt»7 -0:«Bt. ftso,',, 

7»s4i. 

Wilhelm <i:(n7— 0:101», »57.',2. 72s»5. 

— Wolf 7101 

Drusenheiin, kr. Hancuaii 0170. 
v. I) r 11 s .■ 11 h <• i 111 »TriiH iiheiiu. Trü- 
senlieiuil 

— lierhlolt .-,nso. «;s2. 0702 
Itiirkhart 0170. 

fhyzrlirn, s. Dric/ehen. 
Tu, hanlt, s. Sehanlit. 
Tfi Ii in (je 11 (Tii\vin«e||. Ttlwinpen). 
oa.-sladt. 

— (al I5.-.02-0.-.0.'.. 712». 

— stadt 0s:m. 711(7. 7i:tl. 71'ls. 

7 litt. 

v. T 0 Iii 11 ir e n- L i c Ii t e n e c k (Du- 
binueii. Tiivtinceu, Tuwiiifien», 
irrafen 

— lieorc ":Ns 

Konrad. in. rat .".2.-.t. .711(1. VII 7. 

.. tos :.r.i, :,:#,\. w.",. v>7l. .V57s, 

.'.S.-.7. 007s. 707s. 71.71. 
PMum, s. Kuubs. 

Diu hroth. nieht Diirehroth (Du- 
cherodile, Duchrode). hnir. ha. 
Kir.hheiuibolaiid. il :.s|0. »5.710. 

Dutirnhrim.'-. Daut.-iheini. 

I) ud enrot Ii (l)odenroti. rb. Koblenz 

— zehnten .77.7s, OH52. 
Du fei. Kni-t .7710. 

I w/en, s. Tauber. 

Düker. Kernhar.l, freitraf zu Heiden 
7170 

Tu Iber. |»r»r/h. bi'li'uer 0700. 

/'um, s. Tliumli v. Neuburu. 

Du nie. Johanne-, allarisla zu Knp- 

peilsteiu 72SS. 
7W««fA. Thonbach. 
Dm.itlin.,.», Tnn'Mingt*. I .ou^lingf». 

I>«n,llin : ,.n, s. Dinfliiiueu. 
l>«nt. I'ünr, Du,,,; hitn,; /'i.N.ri. s. v. 

Daun zu (»lier-ti in. v Daun 11. 

Kviburu, von Daun a«-n. Z.dver. 
fiuinim, Tün-im, * v. Thiloaen. 
Du 11 ha 11 sen iDiltlhn-elil . aufi;e- 

uanuen inWinlersilorf, ha. Itastatt 

— Schultheis, riehler 11. bQrner.712.7. 
TunkelRriff. Hans »5070 

Tunau; s. Donau. 

I) 11 r bae Ii »D' i baeh . DOi rbaeli. Tur- 
baehl. ha. »Illenbun: 



I) 11 rhac h 

dorf .71-s.V .720.-,. .121:1, .72:12. .72 H, 
.V177. .1.100, 0:tl0. 710.7. 7-1.10. 
haus neu. d. (irale .11»5s. »5121. 
- Ilurnauien. rebberpe n. w. Alt- 
her":, Aleinbern.l.eiiilKTK. Juden- 
her«. Roneber«. Schliir.-, Sehol- 
teiubera , Spillelberu. Sprinttc 
WaldeUbers; .7 D.s. 0121. 

Dui rhi t>th, s. Duchroth. 

D 11 r< Ii sh u 15. Marlin .1272. 

Diirrkheim, 1 7'«»vX7.«/»m. hSrlehrimt. 
Krklireiht v. DOrckheiin. 

Dure, Nikolaus. prie«ter au der 
sladtkirehe zu Pforzheim 150215. 

iui qon , Titrgöu', ThurBiiu. 

bkrichriiH, s. v. Dün kheim. 

Düringen, s. Thüringen. 

D 0 r k h e i 111 iDorenkeiin», Imir. ha. 
Neustadt 

— (a) -1H0. 

T n r k h e i 111 (Tli(lriin;heimi, kr. Kol. 

mar .14.22. 
Durlach (Durlacum, Turla. Ii), ha,- 

sta.lt 

— Iii» .1479, 50.71. 

— stadt 11. mark .1114. .Iltis. .7202. 

.7270, .7277. ,72s7. .7402. .7170. .7054. 
01 IS, »5025. 7020. 7:112. 7100. 7521. 
7570. 
nuit 707s. 7400. 

sehiiltheiss. I.Qiyer u. ri. ht. r-7127. 
Ollis. 
Schultheis* 52S7. 
bürger s. Snvder. Arbogast. 

— gericht 5is7. 

— pfatTheil d. kapilel« OsOO. 

— pfarrkirche Os:M. 

altarislae, s. 4'alcouis, Johannes. 
- - s. Fernrer, l'elins, 
be.le 11. steuer 5110. 
zehnten 55.1:1. 
v. Durlaeh. Marifalethe. dirla .las 
frevlein v. Tiirlach oder v. Fe- 
ninpen. illegiliine tochter M. 
Bernhards I. v. Hadetil?) 5101. 
Durmem;, Ihirm-ne:. Purinen':, Wir- 
nirntz, Dürrn, n:, Dünnen:, s. v. 
Dürrmenz. 
D 11 r m e r s Ii e i 111 (Diiriiici szheim) , 
ha. Hastatt 

— d..rf 51 OS, 740(5. 

sehiiltheiss, riehter 11. btirger 
5125: seh. 11. r. 7lts; -eh. .7 Tos. 

Dürtinu, Ihirner, Turner, fhirninr, 
s. Dilrmer v. I Mir 11.111. 

Tm-unenii» eivilnt, s. Tours. 

D »1 r r v. Ö s t r i n g e 11 (DniTe. Dürre, 
Ostriuger gen. Dirr) 

— Coiicz 0057. 
Hans 5110, 5-VI6. 

— Feie v. Kiinigsbaeh, wein. d. vor. 

5.VU5. 

1) 11 r r e. lleehlold, mOlh r zu Leim, rs- 

heim 00OS. 
fUlrrenu-fUrril-icß,, s. I loheiiwcl lei s. 

bach. 

DOrrmeiiz, oa. Maulhroiin 

— dorf 11. bürg 51.10. 0120. OCUl. 
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v. Dürrmenz «Dornu-nl/. DOrr- 
mentzc. Durmtncz. Dürmcncz, 
Düimcnl/. Durmenlz. Dünnen/, 
Dünnen*., Dürrmenz} 

- All.reclil 0-.72. 

- Albrecht, bastard Ollst. 

- Bernhard 0129. 

Bcrnold .7159, OIHO; mutkr .'»I.V.». 
-- (ierlach 50sl. 51M»; ». -.,1m 5l>sl. 
Maus -M 10, 7:$!ts. 

- Heinrich Bt:tO. 

Konrad -7<N52. .71 so. 0129. MM, 
<;■>:>■>. r,Mi ~B.ti»i»,«i:i71. 07.72. o~4»5. 

- Marli« 0129. Bi:t0, B7.V2. 
Dürrn er v. Dürnaii iDiinier. 

Turner) 

- Rudy 0221. 
Wilhelm tvsl.7. 

DOrrwanceu iDiirrwangen}. lia. 
Dinkelshühl 
-Chilis u . markl 0210. »5211.02 71. 
D ii r r w i' i I crUliirrwyler, Durwylcr}, 
oa. Freudenstadt 
ilorf .WH. 7:«is. 7190. 

- allmcnde 51B.S. 

- Schultheis- 7:t0s. 

- for-tnieisler ":«K 7:110. 7X72. 
Tu«, s. Dieu/e. 

v. D11--I i nge nlTuselingcii). Waller 
5199. 

Du stier. Johannes, dompruhsi zu 

Breslau, saUhurg. rat 7IH5. 
D11I. Nicolaus. alturista in l'forz- 

heim 711(2. 
1'utfnsifin, s. v. Dautenslein. 
I'ullingtn. T&tliwjtn, s. Dietlingen. I 
huttfhfi- ffleu, s. Deulschordeii. 
l'utt' hm'Ui*. I>üt*ehmnnn, Tutirhnwn», I 

htUitn'inn, s. Deulxchmaiin gen. 1 

Richter. 

'1'itu-ingtn, l'üw n-ien, Tüui» irn, Tü- 
hingen 11. v. Tübiiigen-Lii bleu, 
eck. 

Tifffttrin, s. v. Ticrslein. 
Di/ifithrim, -. v. Dige»he im. 
/'»///«•, s. Dill. 

Dytlrmlmf, s. Dillcndnri. 
hiirmtltin, s. v. I>irm-I' in. 
Tvriinu (Tiirnawal. I ic-aru, ko- 
mitat IV.-s-liurg 
(;.) :.IK-,B. 
Tp-ii, s. Tirol. 



E. 

I. Ith r 11 e h, Tluoilcrieus, kni-erl. kan/- 

Icibeainler 5-M»S. 
F. h er Lach, ha.-studl 

- lal .VV.I. 

E bc rhae hlefEherlal iinlcnuschlo— 
Höchberg gelegen), ha. Emmen- 
dingen 

— -ill.i rlieruwerk ."iO'.K ".221. 
El.erdingen (Eherdringeu). na. 

Vaihingen 
■l„rr 5|.7\ 5-70-7. .TOI*. 59s|. iv:»H. 
\..gi.-i 7:Ui:t, Ttf.n. 
Ii her Ii 11. Johann, planer zu Bröl- 
/innen 7M7s. 



El.emburg. hair. ha. Kirchheim- 
bolanden 
- duif :m% 0M51I. 

bürg 5012. I.. 11. lal 0017. h. u. 
hen-schafl OSlKl. 
v. Kber-diiif lElierltdorlT}, Al- 

t.re.ht 72IK1. 
Ebers heim, kra. Main/ 
dorf BS««. 

Schultheis. s. v. Swe.leii, Konrail. 
F. he r* 1 e i 11 (Ebersleynn. Ebirslein) 

— graf-cliaR 11. gräfliches lia.H 51102, 

.'.1 10. '.IBS, 52ss. .7:172. .Vt7B. Ml.".. 
5521. 720s, 7:t7:>, 7 Um. 

— grafen: Bernhard I. ."i0:t.">. .".l)"ll, 

.".07t, .M III, freischfllTe .".112. 510S. 

.".170 .".222, .72 U», .".2.Vt, .7 201. :.:«; t, I 

.VHVi. .".:I7B, .".:mfi, .MI 7, 5«V0|. .7011, 

.TOM», .T7«ir!. t,9M, .Tl>70. 
Bernhard II., prul/. rat «'.S|4. 

71*S?). 71.71. 7101». 7215s. 72sl. 

- Juhati (llan-l. m. ral«!0lt.B t.". t. 

B:ir,*, o:»V.». o:N7, 007«;. «507s. ««ist. 

7l2s,?».7l77.72sl.72!».-,.7:lo2.7:tlV. 

7:tl2. 7:tt'l; hau-fraii 11. schwerer 

0BSI. 
Johann 7:tSH 

— (Maria v. K|ip-lein], cein. Jo- 
hann« «ilai s» IKVSI. 0702 

— Wilhelm. 70:i-T. .".IOII..Ti:M :.t:t2. 
Wilhelm der ha«lard 7:tlV. 

grafl. mte 71:«). 

— ireU-iNrechte 7t%. 

— wildbtlnno 7UH5. 

diener 11. knechte, s. v. First. ; 
Hai.». 

— — s. Spiess. Klaus. 
Ein ruft in, b. HürilinK'. 

E he rs t e i n h u r k (AltcheMein . 
El.erstein, Kl>erstein vor der 
hürirei. ha. Baden 

— (a| .7111. 

— dorf «Mi:«. 0*510. 7 UMS. 

— bürg ."..-.21. .TS71, 711N5. 

— amt 707S. 

Schultheis, richter 11 l.fliper T12:i. 

— hurevuitt 7UH5. 

F I) e r s t e i n s e h 1 o s s (Fher-lcin . 
Neiiehersteinl. ha. Rastall 
Inirp «5011. 711M5. 

— amt 7 WO. 

— vojtl, ». Schinid. Heini/. 
s.lnniQhle unter 0|:tfl. 

Ebersweier lEcker-w ilre». ha <»r- 
fenhurj; .T2'i.T, .'.2«l'.». 

Ebrr'Mrff. -. v. Eborsilorr. 

Etfrlnl, s. EU-rhaclile. 

Ehhausen. oa. Nagold 71H0. 

E h i 11 it e r. ("h"ne. hOrgennei-ier \ 011 
Esslingen :I277. 

El.iitifin, s. Eherslein (grafschari). 

Ebrach, hair. ha. Bamberg, ehe- 
malig« «Üsleriieii-erahlei 

— aht .72-71. 

Ehse r «KI-. t"ibsv). Eberhard, «Hing. 

kneeht .7!l.7:t. 0102, 157:17. 
Echter 

— Cn/ 7.Ti»:i. 

Feier Oll'.U. 



E< kl. rech I v. Dürkheim. AI- 
Ii e i in v o n D 0 r k Ii e i Iii 

- iiiigen. 0|:t2. 

— Ilcrtwig d a. .TS.7-.1. .71«» I. 
Johann «511.77. 

Eckelsheim, km. A Izev .7722 . 
01-Hs. 

Eckenbach. alter grenzbach z.»i- 
sehen den landgrafschaflen Uber- 
und Niederelsass und den bis- 
tniiiern Stras-burg u. Basel .7122. 

E c k e n b e r g. gemeinde Bulschhach. 
ha. «Iherkirch .7117. 

Eckeufels. gemeinde Lierl.ach. 
ba. «Jberkirch .7205. 52«i0. 

I. ckenhans. seherer . bürger zu 
Hagenau 011.7. 

F>lcrn*teiH, s. Eggenstein. 

Eckerieh. kr. Rappnltsweiler 

— schloss 7I1HH. 

Kektrieh, s. Zorn v. Eckerich. 

E c k ers w e i I er (fcckerswyleti. rb. 

Trier 0.770. 70%. 
Erktrtirilrr, s. Ebersweier. 
Erkn*iriflrr, s. Ekcrsweiler. 
E ck w e i 1 e r (Eckwiller). rb. Koblenz 

Kck-u-et flirim, s. Marx v. Eekwersheiiii. 
EckiiiUrr, s. Eckweiler. 
R-oreheur», s. Armagnnken. 
Edel man, Hans 7002. 
Egenhausen (EgeiihiiM-n| , oa. 
Nagold 5702. 7tl>0. 

— ahnende 51CS. 

— eapellania «5Hi. 

— capellanus, s. Prnsse. Johannes. 
Eger. Bobinen 

|a| fi««»:!. 

— Stadl 52.71. .701.7, 7«X5S. 

— burggraf /u, s. v. Schlick. Kaspnr. 
Eggen siei 11 lEckensteiu, Ege«s. 

heim). Du. Karlsruhe 

- dorl «50-7S. 71!»«!. 

«chultheiss. riehler u. bürger 
512s. 

pfarrer, s. Hatzich. Matthias. 

— zoll 7.721. 
Eginger, Claus 7osl». 

Egk. «iilg. l.Orger zu Berghcim 7«»:tl. 

Eglisau. kt. /.flrich «5.711.7. 

v. Eglofslein, vier mitelieder der 

familie «5901. 
Egstein. Johannes, m. schreiber 

0702. 

v. Ehen he im. Peter «5979. 

v. E hesteitonlEsletlen. Es/slelten). 

Dietrich, würtlemb. ral -7t|l. 

5M57. 5191. 
Ehingen a. d. Donau. oa.-"dadl 

— (a| 0T.M5. 

sladt .777S. 7077, 70S7 
Ehingen, teil von Rollenbiiig 

a. Neckar 7122 
Ebing er. ulm. bürgergeschlerlil 

Jorg 7:t<»l, 7X7V. 

— Btlmelly 72H. 

Walter, iillbürgermeisler v. I lm 
7001, 7007. 7011. 701«. 7017. 70.7s, 
7«>«5:t. 

Ehnhtim, s. «»lien hiil eim. 
EhHirrytr, s. Ralsamli.iusen. 
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v. Ehreiiberg lEreuberg) 

— Eberhard «Iii. 

— Hans OCSI. 

— Heinrich, pfalz. rat 0S07, 7 IS 1 ». 

— Henne «717. 

— Symondt 6717. 
A'A)><i/»vy, s. Sihniicnbcrp. 
Ehrenbrrg, Herren zu. s. v. Pyrmont. 
K Ii r e u fe Is (Erenfels), burgruiuc bei 

Büdesheim, rb. Wiesbaden 

— <») .v.Mi'j, r.tes. 

K H r c u * t e 1 1 e n (Eristetten. <>ri- 

aletten), ba. Staufen 7305. 711)'.), 
Ehrhart ab erg. wildbaiiii am. wohl 

liei Wiernsheim, oa. Maiilbrouu, 

zu -neben 510S. 
v. E i b (Evb, Ibe. Vbe|. Mariin. pflcger 

zu Ansbach BOSI. 0721 0752. 

•1771, 01)07, 01)57. 
E i c Ii e n (Evche), aiiSL'cgangener Hof 

bei Oberkirch 5205. 5177. 
Eicher (Evclieri, ubgcg. I>ei Kork. 

ba. Kehl 5201. 
Eich-felil. lanil-cliafl in den pr. 

Sachsen u. Hannover, ehemals 

kurmaiuzisches gebiet 61111. 
Eichstätt (Aislellen. Eichstädt , 

Eysiatt. Eystet. Eyslelll. bair. 

ba.. stallt 

— (al W.21I. 

— hischofe: Alhre.ht II. 0121. 

- — Johannes III. 0021. Witt. 0000. 
001)0, 0700, 6S22. «h71». «SUV. O'hM. 
OHIO. 01)51. «1155^1(1157, 70111. 7001. 
7100. 711V. 7150. 7VU). 7t57. 7V5H. 
7Vi;i, 7 KU. 

— domkapitel 61)55. 

— dekan 51V 1. 

— bisch, kanzler Oti'.lll. 
iMit-ihaft 51 VS. 

— rat. s. v. Pultcndnrf, Hau-». 
Eichst et ten (Kistalt. EvsUdl . 
Eistat. Eysiatt, Ey sielt), ba. Em- 



- dorf Mm, Mir,. .Mci. r.n.v r,\m. 

5276, 0705. 07:ts. 07VU. 71U». 7 UN!. 

— mittlere muhlc 5220. 

— kirchensatz 5115. 
EichtMten. s. /Und v. Eielistellen. 
Eichwald, w.ild ttei Au um Rhein. 

ba. Haslalt 0011. 
Eittingtr r. Kieling, s. Kitzinger v. 

Fit/.iiifr. 
Eier. Eiiircl füll. 
Eifel, gebirgszug in tkr Uheinpr. 

5SO0. 

E i ii a r t z h a ii s e n (Einharlshau-en). 
abgegangen bei Pfalzburg, kr. 
Saarhurg 

- bürg 7001. 

v. Einseltheim (Einselthum. In- 
sellntheim. Inseltbeimi 

- Hans .St, lau 5082. 

— Stefan 5s:(5. 5HS2. 

F. i n s i e d e 1 n (Aiusidelu. Eiusidleu). 
kt. Schwvz. benediklinerkl. 

— (a) «7»l. 

- klnsler 5V2«. 0021. 07:«». 
AVuczi, s. Aiseh. 

Eisen (Ysen), Birkenfeld 5701. 
v.Ei ne nb e rg (Isenburg), Jakob 57s5. 



Eist- n bürg (Eyssemburg), bair. ba. 
Memmingen 

— sehhiss 7261. 

v. Eisen bürg lEyssemhurg. Isen- 
burg, Ysemburg. Yssenburg) 

— Heinrich 7201, im. 715V. 7 WS. 

1MX Uli. 

— Veit 7201. im, 715 V. 

E i s i ii g e n i ba. Pforzheim) 0912. 7 tltC. 
v. E i s i n g e n (Isingeu) 

— Anna, s. I. entrinn v. Ertingen. 

— Christine, s. v. Konigshach. 

- Ludwig u. Magdalena, gesehwister 

01H2; ihre eitern «1U2. 

— Notpul'ga. s, v. Wiulerliaeb. 
Ei*t„t, Ei»tatt. s. Eichstetten. 
fXttftirn, s. Eichsltttl. 

Eitzing er v. Eitzing lEiczingcr 
v. F.icziug, Eizinger. Eyezinger 
v. Evczing, Evtzinger v. Evtzing) 
Oswald 7V2I, 7VSI. 
I trieb 7KK 7H1, 7V21. 7*25. 

Eitzweiler (Evl/w eiler. Evlzwilr), 
Hirkenf. ld 0275. 7.VI2. 

/■,' jin.;'i-, s. Eitzinger v. Eitzing. 

Elb erst rat. wähl bei Selz. rb. 
Koblenz «0V7. 

Elr Ii e, Humatin' bei Diebach, rb. 
Koblenz 504i'.l. OtO'.l. 

Ele h es he im I Klclii-zlinin), ba. Ha- 
stall 

— dorf 5511, 7t'.Hi. 

Schultheis*, riehler u. burger 5125. 

- kirehen*alz 7V.IV. 

Ellhorn, burggraf zu, s. v. Schlick. 
v.Elle ii b a c h, Johann u. vater «Iii. 
0507. 

Eilend. Anselm u. Margarete, ge 

schwister 0.'tll. 
Ellenz, rb. Koblenz 0057. 0t7l. 
Elliiigeu. bair. ba. Wei-senbnrg 

— Htatthnller zu Oso:t. 
EUmrndinym, Klnicudingcii. 

v. El Iridis hausen (Elrichshusen. 
Erlickbusen) 

Christian 5214. 0210. 

Ludwig, dculsrhordensritler 007(1. 
E 1 1 w a u g e u. ou.-sludt, reichsstift 

abl G0VI. 

El m e n d i n g e n (Ellmendingen), ba. 
Pforzheim 51 OS. 07:«, 7t!>0. 

v. E 1 in e n d i n g e ii, Hans. Katba- 
rina ii, Kunz, geschwister 75VV. 

Ein hart, strasslmrg. bOrgerfamilie 

— Hans 50s2. 5201. 

— Hans d.j-, alt-t.llttneisler u. frei- 

sehöuY 7211. 

E. I p e r s d o r f (Elspcrsdorf), bair. ba. 
Ansbach tVOll. 

Eh ichshumn, s. v. Ellriehshauseu. 

Elsa ss (pays d'Aucois, El.satia. El- 
ses), Ober- und Enter- 
land 5:t2l. 020S. 0:12t. ß:(77. «UM, 
«V:i2. 6t:!5. «1I7H. 7001, 7ll7s. 715t. 
7172. 7200. 7 11«. 

— lainlvottei 5-V22, 7517. 752V. 
laiidvi'kgte ii. uuterlaiidvOgle 0M52, 

0.15V, «SOS, OS75 

— s. v, Daun Kyrhurg. Johann. 

— — s. v. Elcckeiisteiii. l'riedrich. 
s. v. Neipperg. Iteinh.irt. 



Elsass 

— lanilvflgte: 

— s. Pfalz, pfal/gr. Ludwig, 
s. Pfalz, pfalzgr. Slephaii. 
s, v. Tierstein. gr. llans. 

— — s. v. Vitislingen. Ulrich. 

— landvuglüiratc u. -bolschaft 525s, 

OS75. 

Österreich, landvngt ODH. 

— - s. v. Happollstein, SmiiHinan. 
österr. rille ODVH. 

rei. hssia.lt.' 5052. 5254). 5:tls. 517:1, 
5700, 5'.)SS, 01V1I. 

— stftdte u, gemeinden im 72:tS. 
reichsdftrfer um Hagenau 7107. 
juilen .ViSIt. 

EUa*s-/.ab.rn, s. /altern. 

i:i«itia, /.'.-.», s. Elsass. 

EU),ns4orf. s. EltM-rsdorf. 

Eitz, bürg bei Wierschem, rb. Kob- 

lenz 0107. 
v. Eitz (Eltze, EI/1. Herren 

Johann 5700. 57S1). .VC.». 5S1W. 

.MHjO. 0100. 0571. 0022. 

— I.auzled ">s.V.l, 0107. 0022. 

— Wilhelm 57lMl,57Sil (statt Johann?). 

5S.VI. 01117, 0777. 7101. 
Einberg. Ilurname zu Trais, ba. 

Durlacb 5VV5. 
Emeutdiniien, s. Emmendingen, 
v. Eine Int fen (Einmershoren) 

— Stephan, pfalz. Iiofmeister. frei- 

schölTe 00 Hl, 7155. 
Stephan, wilrltemb. rat 0Sti7. 
E in in e n ding e n lEnn iitdiugen, 
Emelingen, Einettingeu, Em- 
metiligeu). ba. stallt 

— Stadt 51IS I. 0705. 07 H». 7 WO 
vogt. s. üdgler, Michel. 

Emmerieh, rh. Unsstldorf 5127. 
Emmtrthafen, s. Einershofen. 
Emmi-tinr/tn, s. Emineudiuu'en. 
Enrkrnrich, Enck'iich, s. Enkirch. 
Enczhtrg, -. v. Enzberg. 
EncztnlMch, s. Heinzenbach, 
v. Ende (Eiidt). Jorg. fr\ge 50V1. 
5:571. 

Enderl in. Claus 02V7. 
Endingen. ba. Emmendingen 
stadt 507V. 52<.)7, 5VI7, 0DS7. («ISS. 
71Vt). 7:151. 

— barger. s. Lnfetseb, Hantniiiin. 
boten 0DSS. 

- gen. hauser: da* steinhaus, das 
neue haus 5515. 

Eudinger. Hans, bürger zu Hott- 
weil O'.ISti. 

Endrotifithaeh, s. Ellersbach. 

Endl, s. v. Ende. 

v. Engaz, Heinrich 571)1. 

Engelhard, Heinrich . silchs. ge- 
sandter OHIO. 

E n g e I h a r t 

Hau-, bOiger v. Mainz 07SO. 
Jakob 01I71I. 

Engelsbrand (Iugelssbranil). ou 
Nemuibllrg .MOS. 

Engen, ba.-sladl 

— (a) 071)7. 

— stadt 001 V. 0010. IM112. 07117. 07HS. 

— bOrgermeister 11. seliulllo iss 0«iV2. 
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K ei Rurs rb. Koblenz. 

dorf f.777. .-.sti, 5S71. :.S7.-,. 

— stallen bv dem Itine vor der Mal 

zu 57 W. 
England 

— koniiru: [lleiuricli VI.] 11321. 

— — Margarete v. Aujou, nein. d. 

vor. «321. 

— kapililue von «32V. 

— Engländer. Englische u. s. w.. -.. 

ArmaRiiakcu. 
IC Ii k i r c Ii (Eiickenrich. Enckcrich). 
rb. Koblenz 

— dorf 5«37. :,7I.-,. 57(10. .1771, 57sy. 

5*37. .vv.s». «uii-, «20'. «-r.H. IHM. 

«.-.AI. «573, «727. 7l«2, 752H. 

— hofslatt bi ilem allen centen ge- 

U-L-en «521». 
«älder bei «HS. 

— — Brunscheid u. Schachen «017. 

— belli', herhslbedc. wciuliede 573!», 

5711. r.77."i. .-iSir». .".sjr,. 5st7. .v.rw, 
V.»71, «KMi, «Uli», (WM), «3uo. «3 n3, 
ranri. «t.vi, «mv. iuvui». «520. «512. 
7UVJ. 

v. Enkirch (Enckcrich, Enkerichl 

— Hruno ÄU 

— Heinrich 57:17. 

Ensisheim (Ensesheim, Ensessen, 
Ensiszhciin. Enllisheim), kr. Oh- 
w i ■ i 1 1* r 

— <a | 50511. 507E 51IU. 

— stadl 52'.»7. 537«. (1172. I12«s, «3112. 

«303. ii:tti!». iisco. «1>I3. 7i:>l. 7333. 

7331. 7357(?l. 
v. Ens I i nRt'ii. Craft «712. 
Kn'i»heim, s. En-i-lii iin. 
Kol erst, a.' Ii (Eiidrostcnbilchl. ba. 

(UTenhurg 5205. 
F. iitlibOch. Nickli. vorI zu Sehen- 

keiibcrR «s21. 
F. n I r i n r e n. oa. HerrenUiR 

— dorf u. burR «373. 
Etil; , s. Enz . 

Enz. (Entze). nchenflus- des Neckar, 
mnndet bei Be^iulieitll 
lluss 510S. 

Oiiw<n auf iler 51i;s, ;,i«7. 
v. Enzberp (Fiuzbert;. Enc/belRer. 
EtitzhcrR, EynlSI>eiR| 

— ungenannt: ein juiiRer 537s ; in. 

edclkiiabo «7«2: die vou^tlHl. 

— Albrecht «VI57. 

— Albreclil. iruii. Schlich 5-201. 

— Enirclhardus 73SS. 

— El-e v. Slr.iuhenhart. Reiuahl. il. 

Mr. 112:15. 

— Friedrich, «in. Hitischer «235. 

«371. «75i 

— Man-. pfiilf. ral .V.WI, «031. 

— Hans. bad. rat «3«s. «372. «131. 

«fis|, «702. «721». «731, «1735. «712 
—11711. «7«2, «705. (»771. «7i»3. 
r.si»-,. «so«. «s«i, i'.sii7. r.s'M, «in«. 
I11MH». 01»7t. 7101. 7102. 7ln7. 7131. 
7135. 'rei-i-hnuV 7155, 7100. 727.'.. 
d. fl. 7375, 7t'.i5, 7l'.Hi, 7.->.-i7: haus, 
flau oTcM. 

— Hau- .1. j. «'.»57. 

— Wendel «t»57. 

— Wilhelm (VI «1752. 



Kmbrr.j, Knczlviyrr, En:brn,cr, Eni;. 

btrgtr, Nix v. Hoheneck Ren. 

l.nülierRer. 
F.)izrnb\ich, s. Heinzenbach. 
Ein-mitin. s. v. Epstein. 
Ep feii an (Epreiiow. Kppfeiiauwi'l. 

die. bei LuulerbiirR. kr. Wei«eu- 

bnrR 5101. 52:15, .VI 13. 5171. 511MI. 

un:i i. 

F. piual (Spinal), dep. Vo-uc- 7200. 
v. ]'. ] > ] i < - 1 1 • c . ■- 1 1 (( ippelln unn) 
Fiie.lricli »Mi 13. 

— Hau- 0013. 

Eppelsheim. kr.i. Worms 

— Iliorne und innren, genannt an 

dem Sclionecke .> W. «IS5. 7031 
v. Eppelsheim, Konrad ScIialTrait 

5sl«. Iiis.*,. 7031. 
Epf-n*U<n. v, Epsb in u. v. Müntz 

Ren. Eppenvlein. 
E p p v n > I e i n. verschrieben für Frf- 

fenslcin 7it2. 
Kf>i>fr»'i\nre, s. Kpfenau. 
Efi'ficli, s Krawiu v Fpplich. 
F. p p i n r e n. Iia.--t.idl 

— -tadt 711«. 

— -chat/uiiR 7-.'i»H. 

v. Ep-Iein, her reu zu KöniR 
-lein (Epenslein. Eppcii-Ieiii. 
Eppstein) 

— bcrr 7I.-.1. 

— Eberhard 7n7S. 

— (.»tllrie.l r,',HI3. ll'.KK», 7<HM>. 7-JSll. 

v. EptiiiRi'ii iFppliiiu-en). Konr.id 
IV* 13. 

Erbuch, F.rpach. <. Schenk v. Erbach. 
Ei be, stra-sliiirir. lnirRcrRC-chlei hl 
Daniel 7311. 73141. 7311. 
- Dielz (Diels, hl f,s77. IHM."., liilh, 
71113, 7(171. 7ll'.m. 7111. 7111. 7I.".7. 
717.".. 717(1, 7IM. 7I1M. 7-J01. 7J01I 
72I J, 7J13. 7-_T,4l 7J'.is. 73IKI- 
7311, 7 II.',. 73IS 73211 -7331.7331». 
73KI. 7311. 73110. 7:W12. TM I. 73(17, 
7371, 7377. 73s3. 73St, 73113. 73111. 
731H1. 7101-710.-.. 7131. 7111, 7i:,s. 
71so, 71113: hau-traii 7213, 73011; 
hruder, verstorbener (HM.*,, li'.US. 

— Thomas 7331, 73VO, 7311. 

F r be s Ii n d e s h e i in (Builc-h' Vin . 
Eiueilihuilellheiio. EriveH llu'diH- 
heim. Enve\ |l|.udi--'ieiin), kra. 
Alzey .*,717, ,'.722.;.7v2.r,Vs.si.(l.-,l.-,. 

Erden, rb. Koblenz (1117. 

ErdiiiR, bair. Iia.-hidt 

— (a) 

— sladl C..V.I7. (M12S. (J ( ;'i7. 

F. r <• in a Ii, Werlin, basier /unft mei>ler 
7322. 

h.irnhfrg, s. v. EhrelibiTR. 
Einifrlt, -. Ehrenfels. 
Ei ff\n • zlmuten. ». v. ErffershaiiM'ii. 
Erlfi'ixlri», Ilmi v. Erffenstein. 
v . E r f f e r s Ii a u s e u r e n. v. E y c h e 

iFrff.irczhausi n). Wycaul (M122. 
I' r f ii rl (Eilfurt. I'.rfonliat. pr.Sach-^'ii 

— abbalia St. Eelri 73ss. 

abte: Christian 73s.S. 
(Irlwin .-,11(7. -V-.IN. 

— ecclesia Sl. Severi 73ss. 

— dekan.s.liudinnanii, Johannes. 



Er To rl 

— ecclesia Sl. Severi : 

praepositus, s. Schenk v. Er- 
bach, Konrad 

■H-olasticiis, s. v. PKlteoberi;. 
Ilunolil. 

— universilat 73ss. 7M«, 7I.-.0. 

— rekloren der Universität, -. Huden. 

M. Johann. 

— — s. liudirmann, Johaiim— . 

— bedelli der universiläl 73ss, 
ErRcrsbacli ( ErRei-spach | . rc 

nieinde Durbach, ba. UITeiiburR 

.-.20.',, :,2I3. 5377. «310, 7W".',. 
A.'iv; .«', s. Aargau. 
Eri't.ttm, s. Ehrenslellen. 
E r 1 a c h (Erlech. I rleiche). ba. Ober- 

kirch .-,201». 5V>7. «150. 
v. Er lach, l'lrieli d. a, rai-l.ot. 

Berns IKH7. 
Fr Ibach (Obererlbach), bair. ba. 

(•■Otzenhausen «MI. 
Erllmrh, s. v. Erlenbach u. v. Villen- 

bach zu Erlbuch. 
Erlrlmch, s. v. Erleiikich. 
Erich, s. I'rlach. 
Erlcck-cim, s. v. Erligheim. 
Erlcifht. s. Erlach. 

v. Erlenba. h (Erlbach. Frlebadn 

— Dietrich, maini. l,ofmei,ler 7075 
Frilz. utiitmauu zu I nrslenan 

«1KJ3. «<JIW. 70IMI. 

Haus, muinz. hnfineisler r.1l*.»3 (um. 
Hofrma,s( ( .r),«'.HJ«.l.7000.7i:ii.7.Vl3 
• Wigand 01KI2. 

! r I e n h a u p I v. S au 1 h e i in (Or- 
leuheupl) 

— Flierlianl 57H l. 

— K.isr.nr 57so, «177. 

KrEehtim, EiUHcim, s. v. ErliRlieiin. 
Erli.-l.-hu.-n, s. v. Ellrichsliausi.il. 
v. Fr Ii che im (Erleckeiin. Er 

licbeim. Erlickeiui. Erlik.iiin). 

Hans. voRt zu He»iRheiin. in. rat 

5257. 5ttS. :,UW, 51(12. 517«. 517H. 
Erl in. Claus 72111. 
Eriisl. Hans. ineisl,.r u. pfalz. ral 

11715. «7S0. 71(10. 
FinstniOhl (EinstmOlel. oa. Cal« 

— dorf «SSI. 7lt>«. 

scliullhi iss. l ichter ii. Remeinde5i:i0. 
Eijxi.-h. s. Erbach. 
Erste in, kr.-ladt «Iis. 
Ert furr, s Erfurt- 
Ei tinqen, s. I.i utrum v. ErliiiR. n. 
Eiln-h, Eiii.hr. s. Arches. 
Em;; »«./r :hc,m. Er», UlfüHi U..- m , Er- 

u-n, ■hudr.'h'im, s. Erbi~-badcsbeiin. 
Fr »vi ii, Johaoiii-. frühuiusser zu 

Allensteift «Uli. 
v. Esch, herreu 

t.oilhard 50S7. «r,j-2. 

— Johann, rcu. v. I.iixemlnirR «321 

— Wilhelm li«22. 

v. Esch ha ch, Hernhard 71H7. 
Em-h.ff, -. MeiiRile Reu. F.scholT. 
Esel, rheinisches, ^eschlcclil 

- Hernhard 5sl3. 

- JoIihiiii 5S13. 

Esel, breisL-auischcs Reschlechl 
Konrad 5307. 0221. 75112. 751,3. 
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Kssclho rn <E— eihurii). kra. Alzey 
U-Vil. 

V. - - 1 i n « e ii. oa.-sladt 

— -i ult r.l.-.i, -v«l. .■»47.-». .us:,, .•.iit.i, 

:,vx,. .v»i»4, .v»i.t, vvr.t. v.r.o. .•.:,»»:>, 

"i-W.I, .*»".7I. 'mj! .Vi^i, .V»'.»2. .V>'-K(. 
.V.'.Ci. .V,!*». .M'.4»'.. .VittO, .V.KM». .V.M."». 
.V.H7, .V.Mll, .".'.»2'.». .V.M.7, .*»!«»:], .V.tT'.l. 
.V.l-O. .V.l-ii, .'»'.KCl, .V.l.»."», .V.»!H'>. ,V.|'.IS, 
»►nH. «iMi:t. »1241. »'.27 s, i;sdi. IWH, 
cv.is. «umM. i«w."., »i'.MT. r.'.hji, ii'.ci. 
tül.VS li'.Nit». »«NW., (KMis -lK»7:i . 
r,-.lTS. «i»7», «IISI.IKKN». »«KM, ftlKKS. 
7ni>.'> 7iK»'.>, 7»MI. 7n|:t.7<Ms, 7i»24 
—7027. 7<>:t7, 7o»i— 7u»7. 7<M'.i, 
7»i.Vt), 7i».\2, 7u.'.4. 7ih;ii, 7iMi-2, 7ut'>:t. 
7»«'»»'.. 7o7."i, 7U-.4, 7i»s'.i. 7»»;»2. 7»i'.»7. 
710»;. 71i:i. 7lt'.i, 712".. 7I2-. 7H2. 
7i:t-">, 7TK 7141. 7142. 7U."., 71 4S, 
7ISU, 7214, 7227. 72:tr.. 72..2. 7:mi1. 
7:{m--. 7:11»;, 7:117. 7:r.2. 7.W.1, 7:is2. 
7:l'.»2, 7:RI."», 7171. 7172. 7 »77, 717'.», 
7»'.M, 7">Hi, ".".12, 7".I4, 7.V14. 7.VI7. 
7.VIn, 7 -"» Hl . 7-">l"., 7">47. 7-">.V>. 

— r.il .V»l«t; gr..--.r u. kleiner nil 

7 477: dir /«ölfer 7477. 

— ralsl'rciindc u. holen 7<M'.:i, 7 UM. 

7 .MO, 7.H.7. 

— ral.-gcsclle, s. InfcHcr. T nichlich. 

- hürgermcister 7(1»;:», 7»7'.i. 

- — s. Ehinger, Oi mr. 

— s. Holdermaii. Eberhard. 

— — s. Kreidweis, Klan-. 

— - — -. Sach-, Erhart. 
-- — -. Sach-, l lrii.li. 

— -lad-chrcil.er, s. v. Wyle, Niklau-. 

— Platzmeister, s. < .. nia\ -tlin. Mor- 

hard. 

— stidl L-.nchl .-.V'.».".. 7..17. 
burger .".277. VMVl, .V.I79. 

— — -. Armhro-tcr. Andrea-. 
— -. v. Colli, Johannes 

— — s. Koch. Bernhard. 

— s. KuulTliriT, l'eler. 

- s. Hipp. Hermann. 

— - -. Sleinhcwel, Heinrich. 

- -. Ziuiri:, Cnnral. 

— -pilul i.'isl. 7.Vts. 

— spilalpfarrcr <«»H1. 
staig ol» der sladl 7»Hi2. 
c--lingcr fuder t»7t>7. 
jalinnarkt .Vitt'J. 

— zoll <«»7S. »«CHI. 7112. 7.VH, 7.Vt7. 

K-tfll.n. K-zMrtttH. S. V. Khe-Icllcll. 

KU v itl |E»tival.St\fei ). dep. Vo-gcs. 
klo-lcr 

— übt 0»WI, <>7.'>2. 
Wbmgtn. Ettlingen. 
Ktsi h. Ünss 

— land-iliull an der t»44.->. »ii-i«. 
die Fischer t.til. C.V.I.-». 
Iiaii|>tinanii an der, Vogl v. 

Mat-ch. l'lrieh. 
K I I v Iii) e i in, b».-tadt 

— (a) .VJ»h». 

— -ladt .»HU ,»2»»s. 

— vuirl. s. Hebst. uk, IVter. 

K 1 1 e n Ii e i in in Q ii - I e r, i lieiualitre- 
kluster. Iia. Ettunlieiin 

— klo-ter ."»»»»(•"», 7:i7:i. 

— abt »MiHI, »17.-.2. 



V. 1 1 v ii Ii e i m in tl n > I e r 

uollesbausleule 7:(7:t. 

ka-lv»lfl. s. v. (reruldsick, Hau-, 
v. hl Ii iitcr ii. Lorenz tj'.»s'. 
K. llliiiL-en iKlIvnu'L'iil. Iia.-sladl 

— (a) VtVI. -.IVi. ..17»".. ».»MIO. Iii»!!., 

»«M.">, m'M'u t'.i'.'.üs. 7:liK». 7:t»:t. ".»:»». 
-ladt -.'»Hl -.1»-.. ->lt'.-«. .'.2t.->. -V«l!», 
.'.v:Hi. .'.V7V. .'.ssi». :,'M>i. .v.ki.%, c.n(i:t, 
im ti. «;im»i, «il is. C.2.-.2. <»v:U. w> >:>, 
f.7 t:t. r.'.t'.M. 7i»7s, 7I!»V, 7IW», 727.'.. 
7:il2. 7i.V..7l'.Hi. 

— aiut 707H. 7S«.h;. 

srlniUlieiss. riibler n. bOrger 
Mi».. .VHM». M*)"». IWIS. 

— bdrger 727."». 
pl'arrkiiche M. Marlin 7:MKI, 

— — plarrer. s v. »iraben. Kt.erbard. 

— allari-lae, /.eiiner. Joliaiine-, 

— -. Kreiiwel, Johannes. 

— -pilal »U tk 

— -Imliiiaiier l'MHI. 
-pilaMor »M:u. 

- da- L-eleil zu .'.121», .'iW, V.t2. 

i.l UV »»Iiis, 
bede, -teuer, umiceld .»4:1.*». 74'.»4. 

— die Imrl bei 72»l7. 

I I 1 i n k e n w e i v r uwei l'-swilr), 

ha. Ktlliii-rii "t'.Hi. 
K 1 1 in a »Isweiler, im. Yiu-old 7 \'M\. 
K I / n l e, die, lllirnaine bei Iii iiilieiin. 

kr. Wei— enbiirv .V21HI, .'»UM». 
K I / ii r o t ( Ii I. ba. Kl« linken 1.2'.»."», 

74'.«1. 

V. n I i n f! e n (l liiigen), ba. I'fur/.lieim 
.-.'.»'.Kl. 

I'.utin<)?rtitt . s. Itö klin v. F.nt iiitiert.il. 
K v .■ rs Ii ergiKveri'ber»), rh. Arnsberg 

fiei-lnbl 7I'.M. 

freigntf, -. Uu-oji, Kurt. 

dro-l, -. v. Heriiyncliuseii, llin- 
riib. 
r.<ih, s. v. t ili. 

v. Kveb. Maus, meisler, «j-tf reii Ii. 
rat »VtiMI. 

/•.>*'. s Kii hen u, v. KrfliTsliausen 

yen. v. Kyehe. 
lUieh-i-, s. Kielier. 

Kyclioll/. wald in der grafschaft 

Sponheim »i2".s, 
/■.y-ci'n^n- r. Knc:iny, IUitzin;,-v r. /•■>• 

rci'»i7. s. Kitzinger v. Hitzing, 
v. Ky nenbiirg. herr iu l-unds- 

krön (Eyindmrg). Johann Ol»«». 
i:<m 'if -g, s. v. Knzherg. 
i'.'ini :mb<icl<, s. Ileinzenbaeh. 
/ i/jt.'it/.io-.;, -. v. Y-enhiiig, grafen. 
t'<i'AtuiliHfii, ji. Ei-eiibnra. 
I:tfst,,dt, /../-,'.>'.'. iVy<M, r.W>'", s. Eich- 

-Ifltt U. Eieli-telten. 
I:'t/t zin : trr r'in t-'iUiiii, s. Eit/.inger v. 

I il/ing. 

K/t'iH-f-Ur. h'ytzirilr, s. Eitzweiler. 
F. V. 

Kaeb buch (Vaehparh). rb. Wie- 
bailen 

— vou-tei il serieht .'.744 MT,",, TÜM, 

."►s|7, »;4.".l. «I.V.. C.4'.»«). 

- zehnten 07*4, t.251. »5+.*4. 



Vackendey. m. diener •*»»»*>:«. 

Vaduz, s. Werdeiibcr^r. 

I'ahraii (die grosse und die hiuder 
Earouwe ) , rheinniederuiig bei 
l.iiuterbiirg, kr. Weis-enburg 
,V2:t"i. :,M.l. 

Vaihingen, na.— ladt 
-ladt 7I>2. 

— pralTlieil d. kapilels «HI,<J. 

K a I h .■ n Ii a s I a c h il'alwen lliiselach) 
öduug auf der gemarkuiig llas- 
lad», ha. Uberkirch .".210. 

v. Valbreht, Heinrich, treiurnf ru 
Lüdenscheid .*»«'. 4. 

F'ilrkeiisirin, s. Falken-tein. 

Falc nnis. Johanne-, pfarr.r zu 
Durl.teh t\s:{|. 

v. d. Valey. Johann, wohnhaft zu 
l'ari- »'.7S4. 

Falk en bürg, ruine hei Wilgarts- 
wiesen, bair. ba. Bergzabern .V.KM, 
<'..Vs2. 

Falkengarl. aufgegangen in oder 
abgegangen bei l)ill-\V<- is-eu • 
stein, ba. l'forzlieim »1207. 

v. Falken bau gen. Spitts, Ju- 
bann 7ISI. 

Falkenstein, bürg. bair. ba. Kai- 
ser-lautern .Vi."»:). 

v. F a I k e n - I e t n. nach der bürg 
Fnlki ii-lein hei Scbrainberg, oa. 
(»berndorf, sich nenneiules ge- 
se hl echt 

— Eigelwart .>40fi, ."»4io:{. 

v. F a 1 k e ii s t e i n, nach der bürg 
Falkenstein, kt. SoKithurn. sieb 
nennendes freiherrugesclilechl 
die OS24. 
Hau- C»»'»7S. 

Thoioa-, »ilter. IH»7S. »«K«. C'.MK». 
C,'.»24. t»i»45. »«»4»., »«»41». <i'.M«t. 70.VI, 
7(».'»«>. 

v. Eni kenstein iFalckcnstein , 
Valkciistein), nacli ihrer ge- 
hlecht-liigehorigkeit nicht zu 
be-timinen 
- lleiulz ii. -. hau-fniii OtSMl. 
Ka*per u. Valentin Ö!»7'J. 
i u F a 1 k e n s t e i u u. M i n z e u b e rg, 
herren l.4:tH. 

V alle nie in, Haus <«»^4. 
V„U,: -. Wald-ee. 
y,il„-tnhn*f1ack. -. Falbenha-lach. 
f nmrryu, s. Vauxiuarca-. 

V ii n n e r e. der «:ts7. 

v. Varamhon (Warohon) 

— de- — liauptleiite «7:M. 
Ftirm*i«rr i. Vm en.«/.. i'y. s. Farnsburg. 
f' a r in Ii a i Ii. Konrail, zu W'iinl-Iieiin 

."►SSO. 

F a r n - b u r g (Earensperg, Vareii-- 

perg, Vam-pergl, kt. Basel »»s2l, 

f>s:!7. «974. 
Faimiv, s. Fahrun. 
Vauilenionl. dep. Meurlhe et Mo- 

selle .".1»M1 
I a«d.m»M/(VViileinuiit), s. Lothringen, 
j VaHigr. s. Wa-gau. 
Vau Hier. Jo,. sekreliir des kar- 

dinaldiakons Johannes. Iii. St. 

l Angeü c»o;i. 

5* 
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Tau«.! v. Die ba cli g <• n. Knebel 
(Fusl). Johann, amtmann in Saar- 
brücken 5099. 

F a ii s l v. S I r o in Ij e r b (Fucst. Fustl, 
Johann 5020. ./MS, 001*. 

/•im/, s. Vogt gen. Hube. 

l'iiM.r mural* (Vaincrgu), s. Neuenbürg. 

v. V c Ii e n b a e h, Philips 0993, WM, 
7000. 

FtrkdiT, Htinri.il. freigr.if /u 
dem Dringenberg 71111. 

Fe izer, Hau» 7101». 

F t • g e r * Ii e i in (Fcgerszheim). kr. Kr- 
.stein 
burgsladcl 5139. 

Vehinger, Klcinluius n. s. hruder, 
pfnr/.lieiiii. hürger 0701». 

V e i Ii i n g e r. Hau- 516S. 

Feil (Viel,), liair. ba. Kirchheim- 
bolanden 0OV7. 

v. V eil. erg. Hans. Jorg u. Wilhelm 
07 Ii. 

v. V ulli nie ken, Hemt 7139. 
Vehlen/, graf-ebaft 

prafen: Anna. ». Ffalz-Simiiierii. 
Friedlich öl»:«. 5035. .Mit-.». .M!t7, 

:,ulH, .mit, 500:1. .ioog, ios7. .7097. 

5237, Mm .129.1. .1299. .'.i-v.i, 
.ivoi. .vvjo. .mm ii», m'.io. .101-2. .iois 

5039, 5012— .".Ott. 50.111. 50.12— 

50.1t , .7607 —507 1 . 50s:i— 509. i . 
5092, 569.1 5097. 5099, ,77dl , ."»702. 
.7701. 570.7. . r i70S— . 7713.5715. .".717 

- 5722, .7728, 5732. :.7:tt -'."Ml, 
.".7 ts — .1751 , 57.11—5701 . 5700 , 
5709 5793. 5S0O-5SO3. .IS*; 
5S<I9. 5s|t-5S2H, 5s23-5slO. 
5sls,.1s.10-.7s52.5S5t. .".S.V.. 5S.V.I, 
.W.O. 5sOt-5s70, 5s":l 5*79. 
5sS1, 5ssl— 5s92, 5S90. 5s9s 
59IKI. .1903. 5'.HI7. 5921, 5921. 59:10 
—5912. .19 tO— 5919. 5960. .7901. 
5907 .1909, 5971. .1972. .1971,5970 
—597s, 59s2. 59S0. .Vis«, 00112, 

Goos. 6013, ooio— onis. Gn-2<> 
0U22. 002s. iii» in oo:io. go:i9. 0'»t:t 

- 00 V.l. 0l»t7 — 605t, 01150, oooi. 
GO07. 0072. 3073,0077— 0079, 0090. 
009-2— «097, 01(11. 0Ui:t. Olli», 0IU9. 
01 III, 01 13-01 17. 0120 0125, 
0127. 012s. Olli, 01 VG. 0150. 0105 
-0109. 0170. 0ls:t. 6190. 0190. 
0-2U2 020.1. 022t. 0210. 0251. 025.1 

- -0-J.1S. 0205. 0275. 0279. 02s:l, G2ss 
—0290. r.292. 0:tno. o:ti»5. C:toG. 
G:tl9.o:s:to.o:i9.l KV.fi. iwi99,ol2s. 
1.172. 0t7t. 0199. 0022. Os27. 

rale.70ss. 5s" l..7ssl,GOS7, 0090.0210. 
-- — s. v. Al.enlieim, Henne, 
— . v. l.iiwen^lein. Ilrenner. 
— — •>. v. I.Om ii^lein. Friedrich. 
x. MiiMeJTU. 

- s v. Seliw.'inliriiii, Heinrich. 
Irl,!.,,.; s. „. Pfalz:. 

1 cldkirch (V.ldkil.h. Veltkirch). 
Vorarlberg 
fa) 51V9. 

juden 049t. 0790. 
s. Jakob. 

Feld r e Ii n a e b (Höne, h), oa. Neuen- 
bürg 02:1-1. 



Feig, herr Wilhelm 6S66. 

Vel.iv.il,. x. Villigst. 

v. (I. Fels (l.;i Kochel le), Hellfrit 
u. Wirieh 09.17. 

h'.l*. t'rl'. s. Hornburg Igrafen). 

Velikireh, s. Feblkireb. 

V e n i] e r s Ii e i m (Feiidcrshciiii, Ven- 
dersheim), kra. l)|i|ienheiin 

— .lorf 0017. 

— kirchciisatz n. zehnten 5720, 020.7, 

0.110. 

Venedig, Italien 71 IS. 7.7tS. 

t'nr<ti,<n',e». s. Fin-ti Ilgen. 

v. V e i) n i Ii g e n l Fcningcu, Vellingen. 

Vennyngen, Venyngen, Wen- 

nyugen) 

- der 5101. 

Anna. s. Huhenuinngeii u. Auer- 
bach. 

Ilietrich. speier. rat 022t. 00S1. 
0752, 72*9. 

- Ilietrich d. j. 605 1. 

— Ui. lricb, zu Osthofen 005V. 

-- Hietricb. zu Neiden-I.in 00st. 
Kberhard d. .1 005t. GGS1.6754. 

— Eberhard d. j.. solin d. vor. 00M. 

— Hans, vitztuui 0051. 

— Hans, söhn d. vor. 00.1V. 

— Haus, söhn Sifrids 00.1t. 
Hans, zu Hilsbach 00s|. 

— Jobst, deutschniei-lcr. pfillz. rat 

0920, 7025, 7o:t2. 7IM5. 7i:t0. 71011. 
720\ 7270. 72s9, 7290. 7292. 729t. 
7:its, 7.72:1-7525, 7.727. 750:>. 

— Katbarina, s. Sneweli gen. Bern- 

lapp. 

— Konrad 00.11. 

Margaretha dicla das freylein von 
Turlach oder v. Fcningcti. tilia 
lleruhurdi.antii|iii innrehionis Ha 
densis. s. Durlach. 

- sifrit. rilter. pfltlr. rat 0202. 00.1t. 

- die wilwc v. V. und ihre m:Iiw< ster 

IM.sl, 07.12. 
/•<•., /in., s. Ferrara. 
Verber. KOuemaiiii , Strasburg. 

bOrger 7:191. 
Ferber v. Wöiineck. Hau* 099:1, 

0999. 7000. 
v. Vergv (Ver-L'e. Versul. Johann. 

der biistard 0109, 01 10. GHt.l. 
Fe mach (Vernech., jetzt teil v. 

Oberkir. h .7209. 0150. 
Ferupass (Vernen, Arl). j.ass in 

Vorarlberg 7050. 
F. rrara (Feraria. Ferraria), Italien 

- (a) 5-lss. .vis«, ;,oo:{, : ( rj72. 
Vrr*ie, s. Vergy. 
Veielntrn, s. VArslellen. 
V.i. Vergy. 

F e r I i c b t i e Ii. Johannes, vikar zu 
Stein 0721. 

Ferwer. Peter. ilecauiis(V) in Wim- 
pfen, altarista in iJurl.ich 0s:tl. 

Ve sehl in. Heinrich 0199. 

Vt«rl,Ku, s. a. Fischliu. 

v. Vesl . inberg. Hans, brandeii- 
burL'. rat 0s07. 

F e 1 z c r v. <; •• i s p i I / In- i in (Vetzer) 

- Friedrich, ritt. r. pf.lU. rat ivsmi. 

- Philipps, ritter 000:t. 07.70, Osst. 



F e u c h t w a n g e n, bair. ba.-studt 

— (a) 0706. 

Vtvhmger, s. Hot gen. V'evhinger. 

Fey I, Heyn gen. 0V7V. 

V e v l i n, Jakob u. s. hausfrau L'rsel 

'v. KOrneck 07:fcs. 
Vinmltn, Vyanden, s. Nassau u. Spon- 
heim. 

Vic. kr. Chateau-Saliiis 

— vouerie 01 1H. 
Vicen/a. Italien, bistuiii 

— bischof: Georg, legal des buslir 

konzils 59t0. .7909. 

Fi c Illental , Vöcbl/.eiit ; ,lel. ödunp 
mwisthen Kuppenbeini und Eber- 
steinburg "WO. 

Vickardi, Simon, altar.sta zu Kop- 
pensteiu 72SS. 

Viele, s. Feil. 

VieUnytn, s. Villingen. 

Vienmi, s. Wien. 

Viermbrifi, s. Virneburg. 

b'irrstitten, s Vörstetten. 

Fieschi (oder de Flisco?) Uaptista. 
genuesischer kaiifoiaiui .HV.s. 
.17:11. 5707, «OH». 

ViU,arh. s. Fullweh. 

Filder (Vilderi, landschaft zwi- 
schen Stuttgart u. NQrtint.cn 
70V.1-70V7. 7002. 706:t. 7.Vls. 

v. V ille nbach zu Krlbach, Haiw 
0210. 

117/ 1>/--, val de. s. Weilertal. 
Villigst iVelgyste), rb. Arnsberg 

freigrafsebuft 7176. 

freigral, s. v. Virdinckhuseii, Hein- 
rich. 

Vi 1 liugen (Vielinguti), ba.-sta.lt 

— (a) 0:l01. CtOI. 

— -ladt 0021, 0045. 6391, 7077. 707S, 

70.S7, 7110. 

— bllrgennei ter 70H7. 

Fils (Villi), uebennuss des Neckar, 
mündet bei Plochingen 

— tal 7026. 

Fincke. Reinholt 7093. 

VincMxnh, s. Winkenbach. 

Fink e 11 be r g, wildbann, wohl in der 
nahe von Wiernsheim, oa. Maul- 
bronn zu suchen -IHK 

v. Fi nsti ngen iVinstingen, Vin- 
slengen. Fenestranges), herren 

— herren 715.S. 

— Agile», s. v. Ebenstem. 

! — Johann (A-chan, Hans. Schau, 
/hau), rilter .7173, .7914, OOKl, d. j. 
Ooso. «(ks;t, 0OH5. hclis zu H a- 
gau 61X7, Otto. 0332. 03:10. 0:Uit. 
0 171, 0:tS9. OSOt. 0967. 71 K!. 7151. 
7I5S, 7195, 7196. 746V, 7270. 72v.i. 
_73t7, 7360. 

Klara, s. v. I.einingeu. 
Svmond 6447. 

Lirich .litt. 5IV0. landvogt i„, 

Elsas, 5S53. 7095. 

— Wilhelm 0772. 6s:J9. 6sl2. »VS-VlI. 

Os-,0. C.sf.'J, 097s, 71V0, 715V. 7l.Vs. 

7270, 72S9, 73V7. 
IV./.iWj/A, s. Fredeborgh. 
v. V irden hei tu. der 679«. 
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v. Virdinckhusen (Wcrdinck- 
Imsen). Heinrich, freigraf zu Vil- 
ligst 7170. 7:«m. 

v. Virneburg (Viermberg. Viru- 
bürg. Wiriienhergh), grafen 

- ungen. 52*«. 5295. 59SS, 6üi:t; d. 

grafen soll» 5295. 

- Ruprecht 5S53, 5991, 755*. 
First, volkstümlicher untn«' fOr den 

südlichen teil der Vogesen «I *7, 

v. First (Kürst) 

- Hau- Ol'.",». Ol«-». «VMi, 0950, eher- 

stein, dicner 73»2. 731*. 7335, 
7**3. 

- Koiirad 7*86. 

Fischer | Vischor), Joluniii, rcilnr 

ecelesiae in Rheinzabern 702». 
Koiirad. sladlschreiber zu Xörd- 

lingen 7171. 
Fis< hlin genannt S ncl Ii- 1 Weh. 

lin|. Eherhart 0993, «U99, 7imi>. 
Vilry. jetzt Wallingeii. kr. Di.tl.ii- 

hofen 0.121. 
Vit /tum [v. A pul dal, Auel, ritler 

«SV*. 

Fiat Ii v. S c h w a r z c 11 lic r g 

- Maus 5*01. 

speier. sanger 7*9*. 



5085. fi.">lS. 

standen Flahsl.nidcnl, 
amtmann zu l.aufenhurg 



7*95. 

— Philip« 
v. Fla. -Ii 

Haus, 
5281. 
Flad(e) 

— Hans, vogt zu Liebenzell 5501.5502. 
- Hans (derselbe! 1 ) 59*3. 

-- Johann, pk-baniis in Buden .VIS», 

05N9. 

s. v. Rotenburg, 
s. Flachslanden. 
v. Fle.kenstein (Fleckst, n) 

— die .V17«. 

— Üiether 287*. 

— Dietrich. verschrieben fQr Hein- 

rich 5157. 

— Friedrich, clsilss. uutcrlandvngt 

5O0S, 5110. 5243. 7:Nt(?|, 74-JM'H''»- 

— Friedrich, söhn des Nikulaus 5S7-S, 

«I«», 0*21. «122, «."it:i, 7.tSl(?), 
719«(?). 

— Hans Iii«». «121, «081, «752, 71*0. 

7I5S, 719«. 7270, 72S9, 7297, 7542; 
hausfrau 0CS1. 0752. 

— Heinrich 5150. 5157, 52**, 61«», 

pfalz. hnfmeister u. rat 0202. 
vogt zu Selz «60«. «74s, «7«s. 
0771, «7S0, «7lt:i, «7!>5. «su«, «S9l, 
72S9, 7297, 7557, d. a. 5198, 5335. 
537s. 5S79, 05H7. 
.lakub. pfalz. rat «SOS. 
Nikolaus 5878. 
F I c h i 11 g e n, ba. Breiten 51 4:1. 727!». 
v. F l c Ii i n g e u 

— die 74!»«. 

— Sytrid (Sigfrid! 5 1 43, 5!)!»». 

— l lricli 727». 

Flein (Flyn). na. Hcilbromi 

— khvhhof 7123. 
Fleisch, Marlin 0247. 
Flmhtim, FUrsAeim, s. Flörsheim. 



Flesser. Clas 6984. 
Fliegen loch, örtlichkeit im Murg- 
tal 017». 

de Flisco (oder Fieschi), Raptista, 
bnrger zu Genua 5I.5S, 57.11, 5707, 
OiisÜ. 

FiofliUnj, s. Otlingen. 

Flomborn (Flotiborn), kra. Alzey 

— 'er weg 0521. 
Floren/. Italien 

— rcpubltk 7497. 

— gesandter, s. Acciajuido, Angelo. 

v. Flörsheim (Flerslieim, Flerz- 
heim). Friedrich, pfalz. rat, ritter, 
amtmann zu Kaiserslautern 57«*. 
5991. 60 *S, «795, «MI«. 

Flol5, Hans. bQrger von Reichen- 

Weier 7157. 
Fluiruss. Werner, frühmesscr zu 

Kuielingeii «OOS. 
Flurhey. Fritze 6690. 
Fttpt, s. Flein. 
VöehtzrntuU, s. Fichtenlal. 
Vock. Henne u. s. witwe Trüllin 

«1)05. 

V.fckrnr'xie, s. Völkenroth. 
Vogelgesang.wildhaiinheiRbeinau, 

Ini. Rastatt C05S, 71s.y 
Vogellcire. rhcinwörlh gegenüber 

von Worth «249. 
Vii-ir-n, s. Firsl u. Wasgau. 
Vöglin, Ruprecht «98*. 
Vogt. Hans, alt/unftmcistcr v. Frei- 

burg i. Br. 73*0. 
Vogt v. «. ringen. Hau- 7197. 
Vogt v. Hunolstein (Vouc de 

Hanapierre) 

— ungen. «250, 6420, 675». 

— F.lse. s. I.owcustein. 

— Friedrich 7202. 

— Heinrich 7262. 

Johann, amtmann zu Birkenfel«! 
501«, 59.17,0190,0*97. 019S; haus- 
frau «HMi. «49s. 

— Nikolaus 5S.V1. 5991, 6663. ttsS*. 

7262. 

Vogt v. Mllts c h, g r a f z 11 K i r c h- 
berg. l'lrich d. 3., hauplmann 
an der Et seh «IM1. 05S*. 

Vogt genannt Mibe ( Faul | , 
Haus 7081. 

Vogt zu Senheim iVougt) 

— Clas 5711. 

— Johann 5401. «0*9, 6052. 

Vogt zu Smhrim, s. a. Sünder Vogt 
11. L'ntz Vogt zu Senheim. 

Vogt v. S i in m e r n (Fot), Johann 6957. 

VfMmty, s. Baicru-M uneben. 

Foiek-tnroit, s. Völkenroth. 

Vtiitt/rn, s. Wasgau. 

F'jitkfnmimdten, s. Volkmarseu. 

Volckmer (Volckmeir), lterchtold. 
iiQrnberg. ratsmitirlied 553S.0OS7, 
0991. 

Vülrkwiit, s. Volkwein von Hediiigen. 
VtJg'heim, s. Welgesheim. 
Volkart l. Niklus 7092. 
Völkenroth (Foickerirail. Vocken- 
rodei, rb. Koblenz 

— dorr «190. 

— /ehulei. 568*. 0.-.00. 



Volk e r. liraudenburg. kanzler «687. 
Völkersbach | Volkcrspach), ha. 

Ettlingen «:t*6. 
Volke 'ihtim , s. Volxheim. 
Volkmar s e 11 ( Folkeiimorschen ). 

rb. Kassel 

— rreistuhl 749-1. 

— freigraf, s. Allerman. Eckhard. 
VoVcshrim, s. Volxheim. 

Volk wein v. Medingen (Völck- 
wiu) 

— Bechtold 6235. 

— Margarethe v. Slraubcnhart. gem. 

d. vor. 62:15. 
Vollen»jia<tt, s. Volinersbach. 
VoUrath*, Votiratz, Vollraut», Volratha, 

Volrat;,*. Greifcuklau v.Vollralhs. 
Volmarstein (Volmerstein), rb. 

Arnsberg 

— freigrafschaft 707*. 7111, 7109. 
freigrafen, s. v. Forde, Heinrich. 

— — *. Hackenberg, Hermann. 

Volmersbach (Vollcnspachi, ge- 
meinde Bürbach, ba. UfTcnburg 
5213. 6:110, 7465. 

l'olmnstem, s. Volmarstein. 
Votrath». Votrot:, s. Vollraths. 
Voltz. Uaus 65»93.6999. 71HK). 
Volxheim (Volksheim. Volkeü- 

heim), kra. Alzey 6047. 
Font!» rrt/i», monastcriuin, vei-schrie- 

ben für l'ontis regis?, ». Köuig«- 

brück. 
Forbach. ba. Rastatt 

— dorf 7268. 

— untrer lieben Frau schaffner 

617». 

Förch (Fore.li. Förech. Vorech). ba. 
Rastatt 

— dorf 6136, 7268. 7496. 

— sehulUiciss, richter u. bürger5123. 
Forchheira (Forcheiml, ba. Em- 
mendingen 5-117» 

Forchheim (Forchein, Forcben) 
ba. Ettlingen 

— dorf 5168, 7496. 

— schultheiss richter 11. bürger 5128. 

— zoll 742*. 

V Ar eh teil, Paulus 5SS». 

l'ordrrbtrg, s. Vormberg. 

Forech, Furtth, Voreeh, s. Förch. 

F o r e 11 k a i I. l'eter 67 1 7. 

Vormberg (Vorderberg, an dein 
vordernberg) , gemeinde Sinz- 
heim, ba. Kaden 523*. 

v. Vorsental (oder Wisental ?l. 
tUaus 6979. 

Vörstetten (Fierstetten. Verstet- 
ten), ba. Emmendingen 

— dorf 50*1, 5S0*. «705. 07*9. 7*96. 

— Vogt 7012. 7305. 

Forst h ei iu. kr. Wei-s enburg 717.8. 

Vnngerlan/l, s. Wasgau. 

/•V, s. Vogl v. Siinmeru. 

\'om' rtr Hanapierrr, s. Vogt v. 1 1 11 ■ 

Holstein. 
i'ougt, s. Vogt zu Senheim. 
FourcalijuUo-, s. Lothringen. 
Fog«, s. >-. Grymlwrg gen. Foys. 

Voiorhr, V,y*,r, I _ /.v*/.7,ifi(/, s. Was. 
gau. 
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/•'ivii'h'.«/» /';/. *. Fiund-Iicr«. 
hVancn, s. Frankreich. 
F r a n c k 

— Haint/ «992. 
Hau- «Iis.,. 

IVitiu-k-, » ;i, Frank. 
Frnuci-i-lrin, ». Krank«-!!- 1 ' III. 
Krank v. Wilill. . r« (Frauck). 

J«.Ii;.iim :.-r.\ «ö7s. 
Kranken |Frnncken, Fraunckcnl 

- html 5:t:ia. 5715, 7i:il. 7195. 719«. 
riltiTscInifl il<-r «re.— cii'ii vit. 

ciii'n.'uii« in «955. 
recht ««VI. 
Frankfurt iKram k. nrnrt. Kran, k- 
fiirdia. Fraiukliirl. Vraiik-Tiinl, 
VraiikcfurU. rb. Wi.-had.n 

— (ai diso. «i.V.. «is7 c.io-j, «i»v. 

««.-,s. m\i~mw,. r,«7n. 

— »ladt ;,IK 515 I. :,17«. 5222. 5-2 V9. 

.VN7. .vioi, 5ns. :.l«i», 5V«-2. '.171, 
517«, 5V79. 5s72. ö»2s. 59.13, 5'.i:i5. 
«1117, «IlWl, «1 1'.». «lös. «ISO. Iiis.",. 
«197. «3«3. «3«9, «113. «120. «615. 
«««2. «<»7«, «711. «7««. 7MC.S, 70711. 
7ns2, 7171. 72'.«. 72ös, 72«»;. 72K7. 
7:ii:t, 7331. 7:t»3. 7 Ml... 7121. 7UÜ. 

— bnrixerm, i-lcr n. ral 521«. 
bur«enueialer «17V. 

s. SnarUciiher«. Waller. 

— aiiilmann. a. v. Babeiihuuacii . 

W.irtwio. 

— h(ir«er .'.»«0. 

— — *, l'..pp, Jakuli. 
s. Friil'-rici. Dietrich. 

— — a. Krakauer, »icrlach. 

— — s. Soiiu r. Kourud. 

— ine— in. fa-tcn- u. hcrl>almc»»c 

5VV3. «I V2, «-21:!. «s:to. 7us2, 7:!«2. 
7:i77, 73s», 7to:i, 7 Um;. 
v. F r a n k e 11 a 1 e i 11 il'raiickcualciu. 
IraiM ki-l« in) 

— Kimrad «7.V2, inainz. ral «si'.7. 

rin.-r ivsus, w.m, «99«. 7noo, frei. 

-cllöfTe 7 I.V.. 
Wiprceht, «Un«er /u Wurm» «27s, 

Krank reich i Krancia, Krain-ken- 
rieh. Galliul 
In ml «323. «321. «3s'i. «um. ««:I7. 
«s««. iws-2. «»7s 7o:to. 

— ke.ni«c: Karl VII. «I III, «I 10. «323. 

«32V. «3V5. «:W,7. «.177. «3s». UMH\. 
«ins. «um. «tu. «s.v.», «xi,«. «a«s. 
7o:,i, 71««'.. 7 Iiis 

- ..udwi«(.\l|. daiipliin«323.«32S, 
«311 — «::i3. «:us, « :mi. «:t:,:i. u :.-,7. 
»U«Mi. t".3t'.2 «MV. Whi, 6367. 63«9 

■ «371, «377. 63s2. «:tsli. «Uni, 
««17. «s21, «s.V.1. «sivs. 

— Marie v. Anjoii, «ciualiliii Karla 
VII. «323. 

— kiiL-1. hot-.haft n. ral. «II!». «:150, 

«:m;7. «37 i. «.-tso. «in«. 

— <le Havel. AuIkiim. 

S. de la.--i.ri». Jae.|l|einill. 

Ili. -.rirariiis, Ardoniini». Johan- 
ne». 

- Ii.il'iiici-Ier .*.33.->. 

— kauiliine «321. 

— mar-« hall, de I nlaut, l'hilippe. 



Frank r eii- Ii 

— offi/iere: a. Charpenlier, Jelian le. 

- a. (7on, .lehan. 
mar-chalk des dclphiu «177. 

— her.-lil de» de||iliili «3«». 

— in.lar, «. >luz. Itaniel. 
/,iiji>n-tr;i, » Kranken. 
Kraut/. spcier. l.ur«.T «s23. 

K rauciialh(Alhcl.clicill.ili«e»l'rau<H- 
kl.-sler. Im. Kl lliiiL-en 

— klo-ter «II.-,.,. «-2.N-,. 7117s. 
aldi— in ii. k.inveni .Villi». 

■ - alili"in: \'ju>- «2«l. 

ka>t Viertel 7 V'.Mi. 
Kraue n Ix-rg iKiauweiilieiv. Krim- 
weiibeijil, rl>. Trier 

— Juirn ii. I ii -VV.»7. -.«12. .-.«3.,, :.72!i, 

71 HÜ. 

— aml II. pllepe «102, 7IHÜ. 7ll7ll, 

— aiiitinanii. a v. f l iult--li<-iin, Diet- 

rich. 

— inilhle .7725). 

v. I ra ii eu her jr (KrowenhorBl 
Dietrich ä.UW). 

Kl-I» lh v. Au-rha. Ii, cemalilin d. 

f. it. -vi>;o. 

Kiif lliard .VM'.n. 
K ra ii e n he r k •■ r (Kraweidierycr. 
KrawnlMTL-erl 

— Jnri'j ",12',. 

— Kri-tan 7203 

Kraue Ilfeld |Kro« eiifeld), kl. Aar- 

»au «4,1(1. 
Kraue n sie in (Frangenheim, rh. 

Wie-haden .',s27. 
Frit ii I i n -hei I Krauwelinsherir. 

Krauwen-pei L' i. ha. Wulfarli .V20.".. 

:,2o«. :,2i.t, «3iii, 7UW>. 
/'<v„iir-, /-i-.iier,., /-Wi»-, a. Krau-. 
K;mtrr»*/»-i-it, Kräulin-herL'. 
Kra win \. Kpffieh. lila- «HS1. 
h'i'itrnif i'jrr, >. Kraueiihei Ber. 
Vrave J rnix lleiliifkreiu ?, kr. 

Kiilinar .">V.MI. 
K r e .1 •• h ii r (j ( Virdehorpli», rh, Arn- 

her« 

— freiu-iafsehaft 7I!II. 

— frei« ra fei», s. v. M.iukluiaen, Go- 

I..1I. 

S. M lllllle V, llernli.rn. Ilelllleke. 

Kr. L-arnlo. Italien, (>r. Ale— au- 

dria 7.-.3I. 
Frei |Kr>) 

K.rhart. bad. diener «7«2. 

— Hermann «Dsl. 

Hiid.ilf, v. I reihur« 7ns1. 
F ro i v. H e r « Ii a u s e n iFrvi 
- Kheih.ird 
K.uirad '>2H2. 
frei v. S ( .- r n . n r .- 1 - |Frv|, Kr 

harl «'.t.".7. 
v. Kreiherjf <Fr.-> her«, I'nher«. 
Fr> h. rui 
Anna «1175. 
Burkhard «139. 

Ililtvart v. Kr l-hei«, imitier 

.1. - vur. fit:!'.». 
K.uirad '»1-2.7. 

l.u.|«i« vi.n H.iten-ieiii , hruil. r 
Itui kluird». -. Itnl. iisl.-iu. 

— l'el. r :,12,V 



IKreihnrg i. Dreiskau (Krilnir« 
Frvhur« im UrvÜBilw). ha. --la.il 
(al :,.-,«:,. ««U. «701. «70t. fi-iw. 
«s.-,», «h«((. 70.73, 711«. 7122. 7 IM. 
71IÜ. 

— -ladt -,0:I9. VÜ1. .-«Ü3— .V0l4i, .VI..7 

.VI.V.l, ,Vl7V. .707.-,. .VÜ'.I. .VI7«. 
-,U7. .-. ü'.l, .V,i;.V -,.-.73, .-,.-,'.»2 .V.H>2, 
«027, «i»2s. «ottt. «172, «272. Ii II«. 
«339. «319. «302, «HO. «MUT. Mm, 
«7.-.I. «s70. «913, «97 V, «9S7. ».9s r 
7o(2. 7029. 7i>:«>. 7012, 71'-.«, 7o>n, 
71äl. 71««, 7:1412. 7:«l.",. 7333, 7331 
733S. 73U. 731«. 73V». 73..1, 7:f.7. 
73i;:,. 7399. 7V2«. 

- hürfienueiater u. rat .">i»7."«. .VVVs, 

.-,.,1«, «Sil. 7171. 73.-.1. 737«. 

— hür«enneislLT: s. v. Kipnenlieiin, 

<;er«e. 

— v. l.ichlenfel-., Kaspar. 

— s. SlH'weliii, l.ienhart 

— hOr«er .MI.-.7. 7o:w>. 734«. 

— ». v. Hlicuiu«eii. Konrad. 

llheruel. Clewy. 
- s Senn. COnv. 
h„l>clian 70V-2. 

- heili««t isUpilal 51KI, 4»S|". 6S.iV». 

— -pilalineisler : s, l.aiulolt. 

— — s. s. blinttenuer, Andrea^. 

— s. Wi-slaud, Johann. 

— niOiisliT F. I.. F. «027. 

— — - kleriker: s. Sym.in, Nicolau», 
kloater /» den harfn»»eu 5320. 
johanniterhaiia «2t«, 62«0. I".2«l. 

- k.ontur: «. Steheliu, Beehtold 

— deulaclMinlenshaua 6107. 

k.uiilur: s. v. Mcckiiinin . 

Kaanar. 

— jahnnarkt 7012. 

— /unfte 7029. 
/unflineiater: ». V<m\, Maua. 

F r <• i Ii ii r «. «rafaebuft 
lieri-ehafl 5191. 

■- «raf Huna, «raf von Neueiiluir«. 
herr Hl (ihainille 5s71 (»<> zu 
le-en alalt «r. Hana v. Rotell ?| 
«109, liurcuieli-cher mar-, hall 
6195. «32S, IV1H (?), I54VMI, 711«. 
716«. 72S7. 7322. 7:i5s, 73so 

FreihniB i. Üelillaiid. hail|>t- 
»ladt de» «leichnami«eii kt. «.V.l.'.. 
«S2V. » - .s37. r»s-ü, «a.V.1. «sim. «ai^i. 
«mvs. «S72. «S73. 6ss-2. 711«. 

Frt* i 1 a u h e r a Ii e i m ( Fryleulu i ('- 
heim. Leiiheralieini , l.eiil,.-rl> 
heim, I.eiihiTazheiiii'i. kra. Alzev 
.'.7:i5. «017, «203, «V93, 71«1. 

Freinsheim, ha. Ilastatt 7V9«. 

Frei a in« |Friaiu«a|. bair. I>a.-at.idt. 
I'. 

hi»ihüfe: | Ni. i>deinii»| .'.1V7. 

Joliaim III.. Wim. kardinal lV»ss. 
7i WS. 7102. 7350. 7V0S. 7HI. 7121. 
7125. 7V27. 71:15. 7VV9. 
Freme rsber«. «eineinde Sin/, 
heim. ha. Baden, ehcluali««-» 
fran/i-kanerkl. 7570. 
F r e 11 d e 11 1 a I. na. Il. ai«heiiu 7106. 
,,h,yi. ». v. Fr.-iher«. 

/ '» , '.rnsl.ltt. a. Sl lll.--.il II. 

h.bf,-,i, a. V. Freihcrg. 
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Iriburg. Freiburg i. Breisgau. 
Fridhcrg. Ni< laus. rappoltstcin. 

sclir.il.cr .VV7:». 
Frideri.i. Di. tri. Ii. fraukfurt. gc- 

-amltcr VI 7». 
h'ri'l.nitn, Klicdingcn. 

Friedberg, kra.stadt 
sladt «oi:{. 

hurggrafcu u. I<< i i-v inan iK-ii «Iii:!. 

«■.)•>.». 

F r i e .1 1> c ri r . r»a. Saulgau 

— herrschafl «71:1, «7<t. 

v. F r i e il i ii g c Ii (FridingciO . Hans 
Wilhelm ii. -. imillcr »107"», 

Friedrich, liehlenbci g. -challncr 
/ ii Ingweiler 70Ü.V 

Fric-e (I ri.lVl 

— Clus, v. Ilan-tetten «V.tSl. 

— Ilm-, v. Olie.-swei.r «J.'s, 
Fric-cnheiiii. ha. Lahr 

clni-r «s7o. 7:t7:t. 71»«. 
gotteshans- ii. kauuiicrleiile 7:57:1. 
K r i t- - <• ii It «• ■ in iFri.-cnlieiiii). kra. 

Oppenheim 
/.hüten .'.71.1. «WS. 
/•Vi. i. Frie-e, 
v. I'rihhurg. Koiiru.l 7-li:t. 
F r i <i I - Ii e i tu. na. Lemberg 71»«. 
H-i*i'nqa, s. Freisinn. 
Frisprccher, Brcchlcl. valcr H. 

-„In. «7-1. 
Fril/. ha.l. Koch H7«W. 
v. Fr. im im' ii hau -.ii 1. 1 > • > m iii.ii ■ 

Imsen». Hau- Waller, gen. Sliö- 

bei .Vtlf». 

Fronau (Froiiow.-i. hei Morsch, lia. 

Klllingcii «O-Il. 
Fron ho f. abg. gang. wohl hei Mor-. h. 

ha. Ita-I.ill «o:!l. 
F r o n Ii o f e n. rh. Kohlen/ ">s«s. «.V7S. 
F r «i u in 0 Ii I e. miildc an der Wtlnn 

«sst. 
Fnmt.in. Fronau. 
F r «> - e h p f u Ii 1 1 FrUselicpille. Im— e- 

puk ahgrg. hol' in der nahe von 

Ka-tellaun. rh. Koh]euZ.V0.VI.«.V.-2. 
I r-.iiu-nh.-ni. thnrtnl'-m. -. Flauen- 

herv-. 

Fr itch/Vi'./, -. Frau« Ilfeld. 
Frowin, Burgliard. st.lothiirn. hol- 

-. liafler 01)1 v. 
v. F r u ml - h e r g l'rainl-p.rgl 

— Hildegard. -. Freiherr 
Jörn «BW. 

Friivh'-yiitt, Fru*srj:tl, -. Frosehpfuhl. ( 

/ > • . -, Im. 

Fr-Mr.j. >. Freiberg. 

Fn/Imrg. -. Freibi.rg. 

F'rvlmrger. .lakoh, -rliullhei-s /u 

" notlu.il ,V»77. 
/•iw.-.Wr. ,',>,, s, Fric-enheim (Oppen- 
heim) 

Fi ilttilfr'h'-im. Fleilauher-heini. 
Flieh- /u Siliuein-Iieuhl.ii. 

Jorg. wUr/.hurg. hofniei-ler 7B1-7. 
f»«i, -. Faust. 

Full. ach iVilbaehi, Hau- d. j. mtt. 
r,:m. 7imhi, 

F Ii 1 .1 a. rh. Ka— el, ehemaliges reich*- 
stift 

abt :.7i:.. 



Füll e d e r (Fnlledir) 

-■ 1 1 1 i ii 1 1. Ii . -pcircr kleriker und 
kai-erl. nnlar 7:111. 
Heinrich |.Kr-. 11.. /I 7:tss 

Filnthr.niii. oa. Nagohl 71»«. 

v. Fl.rde. Ileinrieh, fr.igraf zu Vol- 
marstein 71)7», "III. 

F Urfeld iKnriit.lt |. kra. Al/ev -Vsill. 

«|.V«, «IS». 

Für*!, Fir-t. 

F a r - t <• u eck. v meinde ltul-ilila.li. 
ha. Obcrkii.li 
- giiter zu öl 17. 

— hurg 7017. 

— burgvogl. v. Ncucn-tciii, AU 

brecht. 

Tu r-t ein her. Ii. Johann 7l:l». 
F i) rs t <■ n a u. kra. Fi laeh 

iiiiilmaiiu, -. v. Frl.baeh. Frit/. 
v. Forste n h e r g \ Fur-Ienberg I. 
(trafen 

der «:175». «7«.', «771. 

die kill.l «.V.I.Y 

Kl'. ii Wi». «.V.l."., hiudgraf in der 
Uaar «7:1« 

— Ileiuri. I. V. 0:171. .Vitt». 

— Ileinrieh VI,, lamhiraf in der haar. 

herr 711 llau-aeh .Vtul. .Villi. .VMii». 
<;:.«.i.-,, «i,7s, «i'.sl. «7.M1. 7iu:i. 7^1.",. 
7IU. 7111. 

— Konia.l 7l»:t. 7U1. 
y.leit 71 i:t. 7t»l. 

v. Fii r- t <• u herc , fieihur^. m- 

-ehle.-hl, Auloii .VIV:.. 
/ii-'. ». I au-t. 
de V). Jelian :>INU). 
1'i/andrn. -. Vi.inden, 
F V 1 .1 e r in a r k e Ii. Zii-ainmeli j;e- 

n.iunt mit llnir. l-heiiii, Trai-eii 

und Norheim, rh. Kohlen/, kr. 

Kreuznach ,",st:l. «IMi. 
F vnd \ - eil, Cleinh.inlz -".«17. 



II. 

H'i.iitiHi. Harraut v. Ilohenhur^. 
Ilill.erdiep, l'eter «'.I71i. 
Ilaherlin v. Ja gell in. Hau- 7ns». 
v. Haben.. Ilainl/. e.hlkn. «WJ. 
11 a h - Ii e i in, kr. Mülhausen 

die huutslegy «'Jl-:(. 
IIa eh herg {Hoehhergl, ruine hei 
Sexan, ba. Finiiieudingen 

- tat :m\>. ««.';,. «ii)7. 
bürg .-.u.V.). jiiKis. ;,J7«, «7n:,. 

- biirgvngl «7.",«. 
innhle 7."»«l. 

— kirchherr, -. Martin. 

— tliirname: .lilger-ueker 7-'.«l. 
Ilaellberg (llocliheiv. Ho. h|iergk|. 

niarkk'raf-i hall 
herr-. hafl j-eit III.', im hadi-eheii 
he-il/; durch M. Ilernhard I. von 
VI. Otto 11 von Hachhers; IIa. h- 
herc erk.mn .".U.-.7. :,us:!, :,i::il. 
:.l II. :,t.vt, ;,J7« .VM. .-..><!. .V>7. 
.VI««. .V17L -VIT.".. .V17», .Vl'.IJ, .-..V.VI. 
.-.«ii:.. .-.IHM.. :,«•.». .V7IMI, .VS.V7, «lls|. 
tais«. «107. «Isi «üsl.«:il:i, M,->. 



«:v.|J. «Us. ««7!i, tir,n.\ twm, «702. 
«7.VI. «7.V7, «7s.-,. «H-o. iv>n7. 7010. 
707s. 7<is:t. 7:t7.V. 71'.i«, 7.V«:i. 

— au. Heute Ii. vogle IVOil. «707, «7.V«. 
-. Knültel. Hans. 

— — s. v. Lichtenfels. Hans 

— - s. v. lirnii liiiiL-m. Wilhelm. 

-. v. Schnelliiigen, Friedrich. 

— — s. St linewclin v. Laudeck. Lud- 

wig, 

luml-clireiber, s, v. Tau. Nikolaus. 
II ach berg • Hat hherg, niark- 
iM-al'cii 
Hans 71. VI. 

— He-so I. .-.ll.V. «7s.-, 

— Margarethe, s. LeiniiiL.-e,i. 
Otto I. 7t.Vt. 

— (Uli. II. .VI.Vl. .V171. «7s.V 

III.,, h h >• r g • S a u - e u 1, e r g , mark 
giafeii. herivn von Hotteln 
— ungenannt (Itudolf IV oder Wil- 
helm) «:«;-.'. nT.Jii. «77i. 
Anna, verschrieben für M. Agnes 
von Baden Vt^7. 

— Kli-abeth v. Monifort - Kregeu/ , 

gem. Wilhelms «1 lt. 
Itudolf lV.tWH'.I.M-.i'.ll?). (M17s.«s(l.-,, 
«'.NM. 7i«l. 

— Wilhelm .V077. .'.170. . r »l7". ,">iii. 

:.-2.V:l, :.J7«, .-,ds:t. ,',-isa. fal-ch für 
M. Jak.d, v. Baden) -Vt-27. Ölii, 
:,.v.s. ,v-,«t, .WIM,. ;,.-,71. .VS7I. .V.l.'.». 
.-.'.«•J. .V.H1, ivo«:i. «iNil. i;:mti. «i.j:t. 
««j'.ny». ««7s. «sts. «<j.v,. «»71. 

711», 7l«:t 71«.V. 
Hacken herg. Hermann, freigraf 
zu Volmarstein 7071. 71 11, 71«», 
7111. 

II a c k e u h e i m lllockenheim). kra. 

Alzey «017. 
Hacker v. I, a n d - h e r g 

— Heinrich «7.V-L 

— Werner «7-'.2, 

ll,:lr.<'„H, ll,:hlalt, IhnlUtoiit, s. V 

Hatt-Iatt. 
Ilnftii'lirrslrin. HaueuelHTsleiii. 
Haft (Hain), Im. BOhl :.2U. 
Hagedorn, Diebnld v. St ra— bürg 

gen. .V170. 
Ha g «Ihr im n, wähl im Wilrmlal. 

ha. Pforzheim «SSL 
v. Hagen lllaue) 

Heinrich «:V1H, («IVO. 

— Johann m-to, «Xto. 

van dem Hagen, Henning ','ü:. 
Hagenau (Hagenauw, Hageiinauw. 
llag. iiowe. Hage uouwei, kr.-stadt 

— (a| .Vr.H, .-,-t:i.-.. .Vfail. 

— -ladt V1»S. .V.'.VO, Vl-Jl, V17«, Vl-'i. 

.V17:i. .".»Ii, .V.I.V.. .V.l.'.«. .V.l.VS. ;.»tn. 

.V.I7.V. .Visu. tMi:|J, (y)7 J, iwisi. r.l l-J. 

«I i.V. «i i». i;-j:ri, KV,i. «:ino. r,sr,7. 

«siij. «s7.V. «»o>. 7 i«s. 7171. ~22\. 

7ü:f. 7-.'J.-.. 7 J ts, 7,V,i. 
hUrgermi isler u. ral .V2B>. 
I«»t-cbalt «s7.V 
htlrger. *. Eckenhans. 
big. forsl U i ;,»«1. 

— reichsdOrfer um 7I«7. 

— d. big. r. ichs g. richl .V»«l. 
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Hagenbach iHagenhuehi. hair. Im. 

(.ermersheim %t7i. «031. 7524. 
Ilivitnnauu, Hagtn»u>re, lloqenmce, s. 

Hagenau. 

II a k e ri - c h i t? s ^. wald im Wllrm- 
lal, ba. Pforzheim 

— walder am «374. «ssl, 7521. 
- amt vor dem 707s. 

llagg (Hniigkl. Dietrich, vogt /u 

Homberg 72 45. 7354. 
v. Hagnnw. I.crwig 7052. 
Hait-feld. ba. Karlsruh*' 
■ lorf 741«. 

-chullheiss. ri. htiT u. bOrger •"> I äs. 

Hag wald. wähl bei? 5 UN. 

Hahn (zu (hin Hanf), rb. Koblenz 
5771. «4M. 7529. 

Hahn (Hahnerhon, hof bei Wald- 
böckelheim, rb. Koblenz, kr. 
Kreuznach 

— hofe: Johanns v. Tryß h«f, Wiß- 

weckenhof 64147. 
Ilaidfct, Haidrgk, s. Heidcek. 
IlnidrUhrin, s. Heidelsheim. 
Ilailbrun, I iaiijirunn, s. Heilhronu. 
v. Hai (fingen (Halfliiigeu, Hai- 

fingen, Hnultingcn. Reifungen! 

— Anßl.elm 6373. 

Hans. Württemberg, rat 5311. 591)5. 
«003. Mit. «55«. 

— Konrad. vogt zu Hcichenweier50(O. 
Konrad. ncn. d. Halflinger «373. 

— M.irklin 7245. 

Hui iil/. hOchsenmeister (V.Wl. 
HainUe», s. Heimshcim. 
HaUtftt,!, s. v. Hatzfeld. 
Haitcrhach lllcitcrbach. Revier- 

hach>. oa. Nagold 5I«S. »1411». 
Haitlerheim, -.. Heitersheim. 
IIa kr, Konrad. freigraf zu Hamm 

u. L ima 717(i. 
Ha^v. SuiiUiaimbJ, Wilhelm, ritler 

Halber! Rudolf «5IS4. 
Halbcrstadt. rb. Magdeburg, bis- 
tum 

— bi>chof: [Burkhard! 7(«7, 70 H>. 
H a l he rst ii n ff, ba. Baden 5231. 
IIa Iii -(.der, die 54.90. 
lhilfj\»gr<\. ll-tlf/ingi r, Halfimjm, s. Hail- 

Hilfen. 

HaJgnrtrr, s. Hallgarter v. ({Odesheim. 
Hall Ulalle, .S.I,wäbis L h-Hall>. oa.. 

«tu.lt 

— siadi 5osi. c.isi. r.in. «712.6904. 

«95S. 7(1«:!. 7n52. 7mwt, 7075. 70SI. 
7091. 71 IS. 7121, 7122,7121. 7127. 
7135. 7i:ts, 71«), 7lso, 715«, 72S2. 
73-.»2. 

— burger. s. v. Munkham. Andreas. 
Ha Hau (Hallawt, kl. Solia1Tliaii~. il 

«37«. 

Hall er. Marlin 7(121». 
Hallgartcu. hair. ba. Kirchheim- 

boliiu.len 5705. 
Hall Kart er v. Knde-.be im (Hai- 

garler), das 5705. 
Hall wanden iHalwang). o.i. Kren- 

dell-tadl 510S 
v. Hallwil Jlullwcil. Hallweiler. 
H.illwilr. Hnllwyl. Haiwill, ThO- 



riiis». .isterrei« h. marschnlk 52«4. 

«37«, ««47. ««.»74. 7314. 7351, 7357. 
U.dtbarh, s . Hi,««.|huch. 
Ilaltmno, s. Hullwallgen. 
H am her g. ha. Pforzheim 71'.«. 
Hamburg (Hainhonhl 

— sladl 517«. 525«. 5327, 5350.5351», 

5373. 53S5. .VIS«. 5401, 51'«, 541 1. 
5119. 54:151—5441, 7370. 7134. 

— hurgerinci«ter u. ratmaiiiien 525«. 

— bürgermeistcr, s. Hohem. Hein- 

rieh. 

II a in e r s I i 1. Haus, nflnihe rg. bOrger 

04)15); haiisfrau «015». 
Hamm in Westfalen, rb. Arnsberg 

— freigrafschaft 717«. 

-- freigraf, «. Hake. Konrad. 
Hain im e). ho.hgericht bei Zell a. 
d. Mosel, rli. Koblenz 

— gericht 6453. «455». 

vogt, ». /.andl v. Merle. Ludwig, 
Ha n. Diel rieh, leul prie«lcr zu Holl-ch- 

weil, bcnediklincrmoiich 715)7. 
de lltintifiirrrr, «. VokI v. Hnnul-Ieiii. 
v. Hanau (Haiinuw, Hanaw, Hannaw), 

crafengi Hehl. i ht 

— Hilgen. «772. 707s. 7154. 
Elisabelh v. Ziesrenhain, irelliahl. 

Ulrichs VI 74-37. 

— Elisabeth, s. Hohenlohe 

— Reinhart d. a. «772. 7437. 

— Reinhart «I. j. «772. «'.H.I3, « «15», 

7000, 

Reinhart (welcher, wohl der 
vorige?| 707s. 7155. 72«7. 

Hanl-tnnt, s. v. Hatlslalt. 

Haue. Hans «11751. 

//<>f|.', s. v. Hagen. 

:u drm lläne. s. Hahn. 

II a u f s I e n g e I, Hau-, hasler hürger 
«5)11. 

Ilangenor | Hangeuer ) . Stefan, 
augshnrg. bdrger 7001, 7007,7135. 

Ilannan; s. Hanau. 
Ha Iis 

— sehultliei-.s zu Ilerreiibcrg 5501. 

5.502. 

— Iturghart. schitTsinann "424. 

— d. -allerer. I.Orger zu Oliei-kirch 

51)57. 

Hansel m a n n «'IS5. 
II a n s <• r e, abgegang. hof bei ? 57 1 1 . 
«5H9. 

v. 11 a n I »ch uhshciin lIleutTliuch*- 
hevm. Henls, huhe^heiin. Heul- 
»ebiihsheim) 

— Hl. siu 51)75. 51)S!i. 

— Hartmann 5S"s. 

— Hninrieh «957. 

Il-trand, llatumlt, Hai-t»', s. Harraut 

v. Ilohenburi;. 
Ilard-ni, Utirdmrr, s, Haltung, 
v. Hard.'Kg. grafen, burgiirafeu zu 

Magdeburi; |llarde« k| 

— Michel 7457. 7151). 74».3. 71«1. 

II a rde u hu ru (Ilartenlnii i;!. hair. 
ba. Neustadl a. d. Haid 

— bürg 5145, 5S53. 
Härder. Jos. 70* I. 



Härder v. (Jartringen 

- Anna. s. v. Stein. 

- Ucrdilold 7299. 
Konrad 6942, 6957. 

Hartirr, llardticald, s. Hartwald. 
Hargesheim (Hargeßheiml . rb. 

Kohlenz. oder Harxheim, hair. 

ba.Kirchheimbolandeji5S.Hi.G047. 

«205, «57(1. 
Hann, s. y. Sulz gen. Harm. 
II a r ii, a m. Qnriiumc bei fioina- 

riiigen, oa. Reulliiigen 5lH«. 
H a r n u sc Ii s I o s s e r, Albrechl «97!». 
Warrant v. Hohenburg (Haa- 

randt. Harand, Harandt. Har.inh 
Kaspar «1)57. «975, 7045. 

- I'eler 5S5S. 5SC.2. 59S4. 6125), «752. 

«si)5. 7115, 7268,7510. 
Uta v. Heinrieth, gem. d. vor. 
5sfl2. 7115. 
Hais h a u m v. I. i e b e n b e r g. Pet.r 
«146. 

Harsdorf (Harschdorff). hair. ba. 

Kolmbach 531«. 
Ha i st. Albrecht, zu l.emar «2-37. 

6.302. «322. 
Hurt, rheinebene zwischen liral.eu 

u. Ruslatt 6031. 
Ilitrttnburn. s. Hardenburg u. Lei- 

uineeii. 
v. Hart hei in. Sitieh 6665. 
Hartman, schultheiss zu Calw 5501 . 

5502. 

Härtung (Hardaii. Hardawe!. hof 
Ihm Slollhofen. ba. Kohl 5275), 
6153. 

Hartwald (Hardert, wald westlich 
von bürg Staufenberg, ba. UITwi- 
bürg 524s. 5445s. 

Hartwald (Hardt), foi-st im kr. 
Mnhlhuu-cu 6943. 

Horrheim, s. Hargesheim. 

HJlschen v. Diebelich (Hase. 
Rantzel, Heinrich, lolhrini;. hof- 
meister 5040. 5041, 5450 

llitsrllKich, s. I la->elbacli. 

Ihmrlwli, n. v. Haßloch. 

Ila*> man»hu*m, s. Asttmaniishauseii. 

Haifurt, s. Haßfurt. 

II S - i n l' e n (Heesingen, Hesßiimeu). 
kr. Mühlbausen «974. 

Haslach (Niedcrhaslaehl. kr. Möls- 
heim, kollegiatkirche 

- canonicii«, s. Lerhener, Itnl. 
H't.daek, s, n. Haßloch. 

v, Haslach. Henn-lin «957. 
Ha««e Ibach (Hal«haeh, llasell.aehl 
rb. Koblenz, kr. Siminern 

- dorf 57«2. 5779. «279. «4s7. «41)s. 

«549. 

//'HM*f, S. lb'sS4'|l, 

lltiinloch. s. Haßloch. 

Jl'i imkröti, s. v. Bcrchthcim iren. 

Haßfurt (Hasfurl). hair. ha.-sla.il 
- schloss u. sladt «S94. 

Haßloch (Haslach!, hair. ba. Neu- 
stadt 5s53. (V5S2. 

v. Haßloch Ha-eloch, Hassloehi. 
Henebin 57511. Iiis«. 

//-Mrififm«Zi»<r»i, Ha'man'husr». ,\,-. 
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v. Hatt-tat t (lladestatt. Hadslall. 
Hadl-Iatt. llandslaiit) 

— .Ii.- :.7i:i. 5*2 1. 5s22. 

— Anthoni... zu Weier 5010. .V.Sl. 

.•.«77, 5«si. .-.uns, 57n:>. 5707. .%7-JV. 
57:10. 5747. 7|s«. 

— Hans l'lrii li, zu llcrli-hcim 55S|. 

.Vi 7 7. .wsi. ."iims. 57«7. 5724. 
57:io. 5747. 5704. 5so5. 5sio. «2:it 
«oio. 7in>. 

— Thenisc d. n. 557«, 55S-J. 55s:|, 5«77, 

5«S|, 5«0s. 570:1. 5707. 5724, 57:10, 
.".7 »7. 57!'4. .">Sli;,. ;,s|!i, «2X1. «2«0. 
l'r-d v. Hund. Hingen. Iiiiu-fr.ui 
Aiilhnnicns. s. v. Krcnkiiiscu «on. 
v. Wei— « iilnirjj- 

— Wislis «WM». 

Halt w eiler (Halwih), al.se«.? 

«OIIO, »KW», ««50, 
v Hatzfeld (Hai-Held). Johann. 

herr /u Wihlenhnrg, ritler, fr. i- 

-.holTc 7 UM. 
Hat /ich. Matthias. Sl. B.ii. ilikl. n 

orilciis. jif.irrcr /u r««cii-tcin 

«o«s. 

Ilauher« (an ilcin llawl.tr;:). flur- 
iiame hei Ohcrkirch 5217. 

II a Ii cur I. er s t ei u (Hufciicheist iin|. 
ha. Hailcn 
dorC 7 UMS. 

— -chultliei— . hur«er u. lichter 5l2:t. 

— mfthle 5:tt4. 

II a ii c n s I e i ii. |>u. Wahl-hut 

— stadt ii. hcri-chatl 71«:t. 

H a ii «• n s I c i n. oberer- und unterer, 
zwei ulls-e im schweizerischen 
Jura. kt. IIa-etl*ii'l 5122. 

H .1 U « (HaWL'l 

— Julis, v. I hne r.7.Vl. 5705. 

— Joh-t. nilrnhei«. I>rir«cr 500-, 

5221. 

Ilitugk, s IIa««. 

H<ui>i<tttttn, s. Ohcrh .URsIcll 

Itaulfiiigm, -. v. I lailliiiseu. 

vom II aus (lins). Friedrich «074. 

Ilausach (llii-cn). im Kin/iclal, ha. 

W ol räch 
»ladt 7245. 
HtiHMsh tllusrni, herren von. -. v. 

Fürslenhcr«. 
Hausbay (Hcvel. rh. Kohlen/ 575s. 

(Mi.. 

II au -rn. Nieder- u. Ober-. Im. F.in- 

Illeliiliuseii 
u i I.II. -.,.t. "J".s;4 

wiifin.iun .«.SS, 
llau«m hinirr ,{„■ üomir, -. Nieder, 
tiaiisen, 

v. Ha Ii ss onv ille. Johann «4J«. 
Haust v. I Im lii (llii-t. Iii).)) 

— Miel rieh d. .1. .".771. 

— Dietrich. s 1P l„, ,|. („it... 7.-,a'.l 

-- Klau-, söhn Dietrichs d. ii.. ritler 
:»;71. IHM. 7520. 
- Klau-, linnter Dietrich- d. fl. .".771. 

Haut:?, s. H.lschen v. Dichclicii. 

Ha ii wer. I.'milzlin, Schultheis- zu 
Kii|>|>cnhciin ««10: oh idenli-eh 
mit Ciinl/Iiii Heuser 74:t«r 

llmuhf,,,. -. HauU r«. 

Ilawcnh.it. Kiisellnird 72«S. 

Hmrg, *. Hau«. 



IIa» nheviiier, Fril/. nOriihci«. 

hOi«cr 5050. 
II» wirrt, Hawl<yL; -. Heideck. 
IlvtxUUirr-i, s. Hoidelhers. 
II ay m, Hans 7(r-i0. 
lliiitmrnhuf n, s. V. I l< i ll 1 1 'Ii Ii 1 1 fi '1 1 
llilii'l v. A-*ina ii ii- ha u -cii 

— Hau* 3823. 

— Heinrich .".".".I. 

— Herinanii 50«.s, l'.KI, 7i(Mi. 
Hehvsin, Han- «0s4. 

H e c li i ii « e ii, rh. Si'juiarinsen 

— hur« u. sladl 5|«5 5l«s, .»171. 

5172, 51 71. 

II tv kell (Kel kheim), rh. Kohlen/, 

kr. Siiiimcru «ol7. «25*. 

11,1^/,-im ■ ll, Mr U.rvm . Hol, :h*„m , 
IMührim), -. tiiilpiu v. Hcdd.'- 



IIMffhrlm. s. Ileideslieim (Frankenlall. 
H-'ir 'hrirn, s. Ileilde-hcim. 
Ilfhntirn. -. Volkwi'iu v. Ilediii«en. 
Hrdi'hrtm, s. I ledih'-lieim. 
Hnlit 1 'In Im, Ileidelsheiin. 

Hoenlen 

— I.oren/. riller 'tii'.\. ~>i-ll. 

— Yollarl. edelkn. IrllX .V>JI 
Herrn er, Heinrich 7IW7. 
tlr/ingr», s. I liMiiejen. 
ll.'Sau illessau. Hesintw) 

lalidprarM-lian .V.JI. «71V». 
titl. i-cliaft .-.7-J.V MX,. 

— — hau|.linaiiii 7-'-2'.l 
Hi'SIII.'V (llesene), kr. Wei—ell- 

hur« 7 17*. 
//(•y./ii Ii. H»ja>nr, s. Ile«.iu. 
Ihhrnrlft, th-ln-myrt. -. v. Ilciiiricth. 
Heid hur« (Hevdehur«'. chemali«e 

hur« hei Holstellen. ha. \V,.lla. Ii 

7V.N!. 

Ilciderk illaideck. Ilaidesk, Hav- 
d.n k. Hayilesk.Hevilecki. ha. Hil- 
l«ilt-lein 

— (ai tilNii. ßt(s:|. 
stadt «ttftl. 

v. Heideck, herren 
- Iierrs.'hart C.H7!». 

— der jlin«e Wli'J. 

Konrnd «s7*.». USS«. IWSS. IKCiV, 

«'.Kl«, r.'.i:, 1 . iv.i.v.. r.«.i:.7. «jhh. «9sii, 
cum,, IWS'.I, 7U11, 7(HW, 7UM. 7i:U. 
7:k".o. 

Heidelherg (llaydelhcr«. Hiyd.l- 
lierg, HevdelhDrg. Hevilelli), ha • 
sladl 

|a) .-.ois. :»2U. .Vj:i:.. .VM.»i. f.JU, 
rrl\ >, «il9. «:t:w,. r.:ws. m »:,. C.7I.V 
«7H. «7^1. «7!i.-,. r.s«.M. 7IHS, 7<KI2, 
70.MI. 7i»f,|, 7077. 707!». 71-VJ. 7I«I. 
lUii. 7:t:.'.i, 7:«vs. 7:.t:i. 7:.:t'.>. 7.".«:.. 

stadl .".o:m;, ,V07:t. .M M»-». :,21l, «:tso. 
IM'.'-'."., «7 1.5, «72«. «7'.»5. «soi. IVsOli. 
USOs. «s!»|. «S1I7, «'.ms. «'.«•.». 7050. 
7050, 70««. 7075. 70!«i. 7150. 

— hur« 7I«0. 

— archiv«ewölhe 7207. 
|>ralz. kan/lci 5V,:t. 7H4-H. 
hnr«ernieisier ftsOi. 
-ehullheiss. s . Itiichrcllcr. Koiirad. 
vo«l. s. v. >ickinpeii, F.herhald. 
l.Ql«er, s. Rotermel. 



llcidel her« 

— heiligscistslin 7517 

— dci hant. *. v. t.oniaiinpfn . 
Koiirad. 

— rraii/iskauerkliister 627S 

«uardian. s. Karoli. Nikolaus, 
schule liiuiversit.lt) 5520. 
Heidelsheim (Haidel-zhein . He- 
dolltheiiii. Ileidolsheim. Hey 
didt/heiiul. ha. Hruchsal .V.S"*. 
5715. 57VJ, 5777. 5S71. 5S75. 72«S, 
7 MW. 

Heiden, rh. Munster 

— rrei«rat'schan 717«. 

— Ireisraf, s. Düker. Bernhard. 

II ei de n he im. oa-stadt 701«, 7021. 

702«. 701»:t. 
Iliide^heim (Hey-esheim), k ra. 

ISinsrii 

— dorr 5sH. «5:17. 

— fliirnaiiieii: hinter Strasse, lan«<- 

WallstalTelii, partenheyiner fehl. 

olT dem Plane. We-Ierluiigen 

5814. «537. 
II e i il es Ii e i in (Uedesheim), hair. ha. 

Frankenial 
/ehiilen 5S5I. «5S1. 
ll'MUhim, -. Heidelsheim. 
Heilhronn (Hailhrun, Hailprunin). 

Hevlproim. Ilcvlpriinu), oa.-stadt 

— (a) 7.172. 

-ladt 5l«s. 5S«|, :,<M1. «4Mi:l. «24-1, 
«:tS4t. «'100. «712, Ö.VUV. «S IS. «!HI5. 
6017. «071, «OVi. «'.»02. 7IMI0. 7025. 
70:«2. 7o:C. 7o:t7, 7050. 7057, 7050. 
700«. 7075. 7osl. 7oss. 7oso, 7ir".h2. 
7tO:J. 7105.71 IS. 7110. 7121 7124. 
7127—71 20,7 1 :t2. 7 1 :|S— 7 1 4 1 .7 1 70. 
7|so. 7M72. 7oNi. 7:102. 7470. 75.12. 
75^14. 

- hnr«eniu'isler u. ral 51KHI. 
hOrsermeistcr 7214. 

— s. Avrer. 
ralhaus 712s. 
IhOrn u. warht 712s 

— pal«eu 7I2S. 

— dorrer 71 2S. 

11 ei I i ge n Ii a re n (Hilscnhaveiile). 

rb. Schl.-wi« 522:1. 522«. 
II e i I i « e n h i» ii p I. Wendelin. früh- 

inesser zu (ifd.richen ««74. 
H ei li «kreuz (— Vraye croix?). 

kr. Kolmar 5450. 
11.11t, s. Held v. Tiefenau. 
Hei m I. a e h, «ein. Durhach. ha.Oher- 

kirch 54«s. «ü«, «424. 
II e i in Ii a e h i II < y nl >.'i «- 1 1 ). ha. Km- 

nieiidingen 5S57. «705. 
Heimhacli illeymhach), kointiini 

des johalHliterordeiis. j.'lzt au-- 

«e«anseii. la« auf der gemarkillip 

des dorfes Oherluslal. b'ir. ha. 

liermersheiin 

— kointhnr Wisl, «752 
llrimlmrli, s. Oherhciiiihaeh. 

v. Hei in hur«, liresor. dr., nOruher«. 

rat-kun-ulenl 7075. 7457. 74«:l. 
\. Heimenhofen (Haymenhofeii. 

lleiincuholV. il . Heiinenhoven , 

He\lueiihof(t'|eii) 
die 0107: «ehrdder «155. 



Digitized by Google 



364 



Orts- und Personenregister. 



v. 11 ei in«' Ii hu iYii 

— F.rckineor 7205. 
Hans «217. 
Konrad «217. 
IVnteliii «151. «217. 

— Waller «Uli. m. haii-hofmcistcr 

«51141, «4157. «712. 45713. «705. «771, 

«7H3, «slll. O.S2l,«».-,7. 7023. tu. ml 

71410, 7I1H. 7221. 7 Wf«. 
Ilfimmffüf, s. Hcvwicsc. 
II«' i in »Ii ei in (Hainlzeu, Heimsen. 

Ilevintflicvm). oa. Lcouborg ti.ni. 

OllftO. 7117. TV.Mi. 
Ilrimnirttm, s, Hcinsleltcu. 
Heini (Heyne, Heyny), arniclciite 

jrelteisseu die 720S, 71»'.». 7 Iii. 
II e i n r i e I Ii, Inter- mit llhcrlieiii- 

riclh, oa. Wcin-berg 5210. 51ISI. 
v. II e i Ii r i e I Ii |Ilrlienrie Ke), liehen- 

ryeU Ilohenrieth} 
- Agathe V. Neuhauseii, gem. d folg. 

5210, 5S5H, 5s«2. 

Heinrich, riller 52 W. 5K5s, 5S«2. 

.V.KS t 

Konrad OliSI ; d. j. 5507. 
Lta, ». ilarranl v. Hohenburg. 
Hi'iiisti'ttcu (Heim-tctfcn). ha. 

Mes-kirch «441. 
II <' i ii I /.ol man , Peter, hnrger zu 

Wurms . r ,s71. 
Iltmirilr, s. Hcywcilcr. 
Hein/ e n h a e Ii (Ktie/oiihach. I\n- 

/. iibatli. Eynlzeiiliacli). rb. Ko- 

blenz 

— zehnten :.si:,,:,si;sjvMHi.r,.-,7->.7ir.<i. 

ItritnlMflt, - Hailcrhach. 
II e i l e r s he i in (llaittcrhaim. Hey. 
ler-heyni. Im. Staufen 
johanniterkoinineiule «21«, «-.»«0, 
112« 1. 

— koiuthiir (Wisl. 0752, (W13. 
Held v. Tiefenau (Heilt. Heldl. 

Held 

die -'.oss, 72«*. 

Hau- 62:«». 

Heinrich d. a. 5120. 52H. 51410. 
:.VM. 553«. 023«. 

Heinrich d. j. 5120. «23«. 0«s2. 
7|ss, 720S. 7503; hausfraii. ver- 
witwete v. Hnsl 06s2. 

Jakob 02:t«. 

- eigciilculc der 726s. 

v. II e 1 f e ii s t e i n ( HetuViislain. Hi lf- 

fcnslciii. Ilelllni-tewil. M'huähi- 

sehe» grafengon-lileclit 
ung. t>:t,s7. «i:!2. 
Beatrix, s. Monlfort. 
Beatrix, s. Öltitigcn. 
Friedrich. « flrttembcrg. rul53H. 

.1. j. ..«Ol. MIO. COM, «771 ; hau»- 

frau tttiSl. 
Johann. slra--burg. doiiulokan 

5sl«.i, rt-5«, «s7*. 4W22, 41'>J0. «1135. 
Konrad «737. «772 

- I Irieli5:in,.5l25. d.a.. tu. rat 5570. 

«X.JI. iH-.sl. »HITS. 7oU. 7I<.H.7V:»2. 
v. II e I Te Ii ei n. rheinlandi-clu- 
geschlecht 
Johann .1. u. 04122. 



Hei Insheim. Im. Bruchsal 
das sloekach ob 7IK. 

v. Heimstatt (Helmsfadl). Welche 
ilor gleichnamigen familic nmit- 
glicdcr identisch sind. Itt-9t sieh 
bei dein fehlen einer genügenden 
staiiinitafol nicht sicher l'est- 

-Iclleli 

— der (i:t7'.t: die 7313. 

— Hamme I1«S1. «752. 

- Hans, vogt zu Laiitcrbiirg 5«3l», 

04)10, 0«s|, r>7.72. <t77l ; haii-lran 
«41s|, 0752. 

Hans, zu Grumbach. plYilz. rat 
«715. «»77 1 . «HUI. 
Hans. bad. rat 7137,7151.7155.7250 

- Hans d. ii. 72«.I7. 

Hans. Iteinharts söhn '10.-,. 5C:t9. 
«252 

— Hans. Hausen söhn Wisl. (17.V2. 
~ Heinrich. Hansen söhn «4isl, 0752, 

zu Bontel.leii t!77l. 

— Heinrich. Dämmen söhn 416SI, 

«752, 41771 . 

Jakob 041SI. «752. 0771. 
Konrad 0771. 

Marlin «3s7. «<1S|. «725. 0752. «771, 
riller. pfiilz. rat «MM. 
Rafan «:tS7. 

— Bafan, hol'nn i-ler «tiSl. «752. 0771. 
Rafan, Hans söhn fi«s|. 

Rafan. zu Boufelden ««s|, «771, 
Bafan, kirclihcrr /u Otter-w. ier 
«.SII5. 

— Reinhard 51115. 5(l:W. «252. 71 «41. 

72.'.ti. 

Beiiihard. s. Speier. lii^chTife. 
l'lrich, domiirnb^t zu Speier ti<i75. 

— Wilhelm, alit v St. Wilhelm /u 

Trier 57 Hl. 

— Wipr. cht d. a.. pml/. rat .V.Htl. 

— Wiprecht. |trierischcr rat ?l 5715. 
Wipr«'cht, Itiiuharls söhn, bad. 

di. n.r u. rat »Will... ««st. «710. 
Ii72'.li?i. «752, «7«s. «771. litHKi. 
«'.157. 7IIWI. 7275; hau^frau u. 
(echter lilisl. «752. 
Wiprechl. .mit iiio nn am Bruhraiu 
«221. IWVSl. «752. (1771 ; hausfrau. 
<elnvester u. locliter IWlsl. «752. 
-- Wtprrehl d. j., plal/. rat u. Iiof. 
meist.r. rilt. r 59111. «1(2. ««s(. 
7IIWI: wohl derselbe IWH7. 7mss, 
721«'.. 

— Wiprechl d. j , riller. iwohl idi ii- 

ti»<h mit dem vor. Vi speier. rat 
«221: hofmcislor «72s|?\, «72'.l(? . 
II e n c Ii i n iHi'iichgin) 

— Kudrili «777. 

Ilerinun«. kirclieiiL-e-chworener zu 
.Viedertiiosehel «ll»l«. 
II e n n e. Johanne», aus Durl.ich. und 
han-frau Anna, baslnrd >1. Ja- 
kolt- v. Baden 757». 

v. II e im e Im- r g (Honiictilicrg!, gialen 
il. fOr-len. 

— Hilgen. 5II-.I7. «Iis«. 

lieorg 517«. 5222. 525:!. IW-.1I. 71:15. 
Wilh.lin 517«. 5222. 5-.VS. «|s7. 
7157. 71511. 7l«:t, 7I«1. 



II e n n ek ins, Wygant. fnigraf zu 

Medebach 71111. 
Ilt>mrnbtr<i, s v. Henneberg. 
Heu sei, Hermann, aus Mietershciiii 

7.5450 

Heus Ii n, Dietrich, wirt zu Otten- 
heim 7:t7t. 

Ilrntiehuehthrim, llfiilnrhuhfuiifim, llrnt- 
ithuhsheim, s. v. Haiitschiilislieiiii. 

II e p p e n h e i m. kra. sladt5«l«.Cli:t2. 

Herbrant v. R i ■• t i g Ii j m. Hau- 
5l:t5. 

Herbst. Peter, »(rassburj:. bOrui-r 
«2011. 

II erbst köpf (HerhülkopID. gem. 

Dörbach. ba.OlTci:burg52:!2. 5:his. 
linde, s. Hordt. 
Ilrrtlen, s. Hörden. 
limlrr, s. Hcrler v. Ilerleneck. 
Her d e r o, Vorstadl v. r reiloiru i. Ur. 

7305. 

He rd Ii tiper. Jorg IW57. 
tlrrmbety, s. Herrenberg. 
Ilnytthtim, s. Herxheim. 
II er Iis he im (Herlißlieinil, kr Kol- 

m ir 55SI. 
Ileiiis/ieim, s. v. Hatlstalt. 
Ilcrli^hoitn ( Ihn li^lieini | . kr. 

Hagenau 5S53. 
II er tu an. Cwny, v. Di'nzlingi'ii IVSI7. 
II e r m a n s b r o ii ii e n. hruniti-n, iz<- 
b'iren /wischen Malleriliii^-i'ii. 
Heiinbacli. Köndringeii o. Miiu- 
diiigeu. I>a. Fmmenilliigi'ii 5-57. 
Her in a n u s ho f. hof bei Drecki-naeli. 

rb. Koblenz «292. «161. 
Herren all' I Alliei. oa. Neuenbürg 
kliisler5(IMI, 5IIIS. 5-JSS. 51«7,7ll7s, 

7151. 7I1HI. 7570 
abl ii. konveul 5.VI2, 7151. 717n 
- abt 5|tW,«4isl. «752. 

- Heinrich 5532. 7151, 7170. 
prior 7370. 
II e r r e n b e r g (Hcrotiberg). oa --ta.il 
(ai «so 4. 

geuw gen 7132. 
schullheiss, s. Hans. 
II e r r eng i e s s e n, d er. rheincie-sen 
in der nahe \ oti I.eopoldsliafeii. 
ha. Karlsruhe C4l5s. 
lltrrlithritn, s. Herlisheim (Hagenau) 
Herr-! ei ii f Herstein). Birkenfebl 
bürg ii. lal 5237, 54112. 54il« L 5«|s, 
5«2I. 5035.57-7. 
ainliiii.iiii. s. v. Rmlesbeiui. Simon. 
Hertel, k.ller zu Jockgrim «177. 
Herler v. II orte neck (Herder». 
Jakob 50S5. »lHKi. »Oriteuiberu-. 
hofmeister «003. «752 (?| 
lltr.rhtim ( llergstlirim , llrrx \hrim> . 

s. Holzapfel v. Herxheim. 
Herz, tal (Helzlinslale), ba. ()b<-r 

kirch 52:12. 
II e - e | b 11 c h, oa. l'reudeii-ladt 51«-.. 
HiHrlhiirh, s Hesselbach. 
Heselbronn. gem. f'berberL', 0.1. 

Nagold 7 U>«. 
Ih*,h<h,„h, s. Ile^elb.ich. 
Il.i.bin. s. He—igheiiu. 
Hesse, Hans. Salzburg, rat IWJ70. 
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Hesselbach (lleselhach, Heseln- 
Lach, llesscluh.uhl. gern Hülst h- 
bach. ha. Oberkirch .120-1. .1217, 
.121s, .VU2. T-V.'J. 

II csscu lllu-sinl 
laml 03SO. »,97s. 

— hcrr v. 74«:t. 

— luiuluraf. n : Ludwig I. .13S.1, .172.1. 

«II!», U3.10, «UM. 00.su, 07-Vs, 0*22, 
osli», us7u, r.sss. osül. 011211. tv.i:Mi, 
ou.it, li'j-Vi, o».i7. c'.mi, tiu-ct, 7« Iii. 
-|MVrt.7:ir.«. "171, 71S2. 

Wilhelm, verschrieben f. Lud 
wig I. in 011.17. 
kurinaiuz. gebiel zu. jcn-cils des 
Spie»/; gellten «UU. 
Hessigheim (llcsikein, Hesscn- 
ki'iin, Hessickcim), oa. Besig- 
Iicim 

dorf 5037, 510s, 71i»0. 

vogtei 11. vogteirecht .1037, US III. 
//< »hi'«;/.'ii litt Hagen, s. liasingcn. 
Helzel. Ludwig, hernischer rals- 
IhiIc O'Jlt, 011.12. 

IhUliHftalt. S. Iii T/tlll. 

II cl /ger, <:ii wi, lan.lri.htcr zu Sind- 
lingen 7.150. 

v, Doidorf v. Kussubcrg Iii' u«- 
ilorlT, llodorlll. I'ilgriiu 0017, 
0H13. OU.10, 01)7». 

Iii' Iii: er, Cutilzlin. Schultheis- zu 
Kuppenh.im 71.30; ob identisch 
mit Contzlill Ihiuwer 0010 V 

ll.umlurff, s. v. Ileiiilorf v. Kii-sa- 
herg. 

Ilrutren, s. \. Ilcwcii. 
Ilruirillrr, 9. I ley willer. 
v. II e wc 11 illcuwcii). freiherren- 
gcochlcchl des Hegaus 
l.erixhuit 0011. 
.Ii. 5521. 0011.0012.0731. 
Friedrich 00SI ; hausfrau OOsl. 
Il< iurich, iliiiii.lekan von Slr.iss- 

bürg, s. Konstanz, hiscliöfe. 
Johann (Hans) .1111. 5521. .1,17'.». 
.V.sO, f,«l2. 
v. Dev.lcbach gen, A 11 ('. Ii e 1 111. 

Haus 01»»3, 0!«W. 7iKW. 
Ilrifdtburij, s. Ileidburg. 
Ilryderk, s. Heideek. 
HrgdeUxry. Itewttlbilrg, llegäeili, 9. 

Heidelberg. 
11. ytoii:hom, s. Heidelsheim. 
Ilei/Ijironti, lleglprunn. s. I Icilhroiili- 
Ihymbaeh, 9. Ileimhach {Germers 
heim). 

Ileymenhofifh-n, s. v, 1 1. im. nliofen 
llrymmt*»r, s. Heywie»c. 
//«■i/ui Vi' im, s. lleiiiisheiin. 
Iltftnbarh, s. lleiiubueh (Knunen- 

dingeu). 
Ilri/w, 9. Heini. 
Ilegntrilr, 9. Ileyweiler. 
Ihyny, 9. Heini. 

Ileifirihtim, s. Heiiic-hcim (iliiigen|. 

Iltgierlxirh. s. Haiterbach. 

Iletjtrrshtgn, 9. Ileiterslieiui. 

Ileyweiler .Heiiiwilr. Heuwiller. 
Hevn»ilr. Hunwilre, Hinivs vier), 
rb. Koblenz .1053. 571)3, 0017, 
021S, 0*1», «CHS, «111, 0502. 



H e y w i e 9 e ( Heiminesse , Hey Ul- 
me««.'!, tnl bei Löwensteiu. ruine 
bei Ubermoseliel. Im. Kirchheim- 
bolanden .17s.S, IHI30, li.1i Ii. 721.1. 

//.//«•iv./i,'/>M,9.<;au- u.Olierhilberslieiin. 

Hildi'gunl. Weinberg bei Trar- 
bach, rb. Koblenz 00145, 05455. 

II i hie sli e i 111. pr. Hannover 
sta.li .VI7:t. 

hischof: |\lagi>ii-| 7007. 7IH0. 
Ililgrnliaren(e), 9. Hciligcnhafeii. 
Hiller llloller) 

— Kalliiirina, s. Ziegler. 
Kl.-nis 7iU. 

Hillprand, nlin. knechl 7:IUI. 
Hilperlsau (Hillpoltzanue. llvl- 

p.dt/auwel, ba.ltaslalt .1110.711X1. 
Ililsbaeh. ba. Sinsheiin .117:1, 
llilthaeh, s. Venningen. 
iliWir,mt, s. v. Mtlllenheim. 
Hillen Ii 11 rg(Hilteniliurg), niine bei 

l>il/enbacb. oa. (ieislingen 71.12. 
IIHt/Hiluaute*, 9. Hilperlsau. 

tl<n<l m/ß<Jl;r.lli>,<rr,il[/i, lJ;,s.Vn'lt<>l/. 
II i p p, Hermann, esslhig. bürgerlll»2l. 
Ilinll, s. Hirt Saulheim. 
II irrli tigen (llürningeii|. ou. Rol- 

leuburg .111-2. 
Hirsau |Hirsauw(ei, Hlrsouwe. Hir- 

sov, llirsowe. Ilirssauw. HirUauw. 

llirlUiuwe, llir.!ow, llirszauw, 

Ilirs/aw|, oa. Calw, ehemaligem 

klosier 

klosler .14i:i7,.VM12,öl(it, .Vl'.»,1. .HlCJ. 
.1tt')7. -Hü I, 7os7. 
abl. prior u. kuiiv. nl .17U.1. 
prior u. konveii! .KKI7. 

— al.t Wolf ,Kl7«. .1071. ,1US1, .1IIH. 

.Iius, ,i:|u:|. ,i:U2, .VI72, :.:RH), .Vl'.i.l. 

.1«ii». .1t2.% .U!»7. .1H»s, .1.11 1, .1.110. 

.1.11s, .1.11«, .1.12:1. .1.12.1. .1.121». .Hill. 

.lliH». .V57;l. .1071». .17U1, .11».1l», «Wl. 

07.12 «SU.. 
Ilirschberg lllirsperg). bair. ba, 

Iteilngries 
laiulg. rieht US7«. 
v. Hirsehhorn (Hirlzhoriil, Hans, 

pfülz. rat 09Ö1. 
tliritimirr, llirtor, llirtmct, //»vk'ikip, 

//irjuii/r, lihltiuitr. llir'i'HV, llirf 

:auu, llir»:au\ 9. Hirsau. 
Iiii; r e,<i, 9. Hirschlierg. 
Hirt v. Saulheim (Hirdl) 
Hi riiiann. ritter »7l:i. 
Philipps tttus. 
Ilirt:h'n-H, 9 v. Hirschhorn. 
IHHtnheim, s. llQllenheim. 
H o c h b e rg (Hoberg. Hoben;. Hohen- 

hergl, berg. oberhalb lliiba. k. r. 

ha. Oberkirch .1313, .1217, .Vlll.1. 

.1170, «HO, 7ltWi. 
Höchberg, rebberg bei Neuweier. 

hu. Hllhl, .11111. 
Höchberg, wohl — Hochdorf, oa. 

Freudensladt 5IUS. 
Ituchhmj, 9. u. Hachberg. 
llochdorf, oa. Freu.leiisladl Ö1US; 

s. a. Höchberg, 
llochdorf, ba. Freiburg 

— zehnten Us70. 

v. II och fei den, Friedrich 7270. 



Ihrhftldtn, 9. Krieg v. Ho. hfelden. 
H o c h Ii a 11 9 (Hoclihausi ni, l.urg, un- 

%u it Nilr.llingeu geleg. 11 .l'.rlll. 
II och Ii e 1 1 z, Klaus (1117'J. 
lUnhmiien, 9. Höningen, 
v. H o < h 111 0 a s i n g e 11 (Hoch-, 11. 

Hohenines9ingeu) 

— Fritz .1210. 

Ollo, l'reischöll'e öl 12. 
IMjvryk. s, Hachlierg. 
Ilcih-IiappolUltm, Itappollsleiii. 
llochsclii.lt, flurname bei Königs. 

buch. ba. U.irlacb 020:1. 
Ilochsl, rh. Wiesbaden US7r,. 
HöehstAdl bei T h i e r s Ii e i in . 

Sied er- 11. Über-. (Hochsletl), 

bair. ba. Wuii9iL'del Us0,1, lill.1t. 
Ihrkrtthtim, s, Hack, lllieilll. 
Iliklorff, 9. v. Heudorf v. Kflssaberg. 
Il,.ritil>urij, llofmburgk, 9. Hohenburg, 
v. Hoemsperg. lu rr 0013. 
II o e n. Iternt 7139. 
j llotnacki-, s. Ilohenai'k. 

llitnahH fingen, s. I l.ibeualnng.'li. 
Ih<tnl,uvi). s. Hohenburg u. Homburg 

(grafen). 
Ilomfrh, 9. Hohenfels. 
Iltn-nlol«; 9. Hohenlohe. 
Hormtein, 9. v. Hohensleiu. 
tloentlHtnn, s. V. Hoheutunn. 
Ilofutrurdt. 9 Hohenwarl. 
llo,r>L, s. Hörde. 
Hof. bair. ba.--ta.ll 
] — kloslerfrau, s. v. Ilrandeuburg, 

Margreth. 
Hofen, in den. im Kenchlal, Im. 

Uberkirch .ViO.1, *>47«i. 
Hoferman. (Ibrccht, dekun /u 

HotenfeU 0sl»7. 
ll;f[mnHM, ». Hofmann. 
Hoffmeisler, Itudolf, riltcr W.21. 
Ihiffwart. s. Ilofwart v. Kir. hheiiu. 
Hof he im, rb. Wiesbaden .1SI2, 
Upfingen, oa. l-eonlterg 

vogtei 7323 
llößngen ( ' lltfimjtn i , S- Truchsess 

v, Hölingen. 
Hofmann (HolTuianni. Albreclil. 

»peir. klerikcr u. kaiserl. notar 

ö072,.11ll,.V>sO. 
Hofstetten, aufgegangen in Fau- 
lenbach, ba. Oberkirch .1213, 

0310, 710.1. 
Ilofwart v. Kirch heim liloffwarll 

— ge9ohlecht 7t!Hi. 

— Hans .1177. «107— KKW. 

— Hafen .1i30. 5231. .1001. .1031): valer 

ii. vater9bruder h-l'M). 
Hofweier, ba. OlTeuburg .1711. 
v. Hollemberg, Friedrich 712-1. 
Ht.hrmberg, s. Hohenberg (grafschiifl). 
Htihtmburg, s. Hohenburg. 
Ilnheniti k ( llotnaeke, I lohmnagki , s. 

v. Lupfen, 
v. II oh e na If l Ilgen (Aliclliugeu . 

Hoenabelflnifenl 

— Anna v. Veuningen. gem. I lrichs 

71US; g. a. v. Auerbach. 

— Hans 7«Vs. 

— Kourad 74&S. 

— Lirich. ritler 7MW. 
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II u Ii i' 11 In* rg, zu «1 e m. gem. Dur- 
hiu li. ha. OlTeiihurg 52u5, 

II ii Ii i' n l> >■ r g. ruine bei Drilinti ii, 
o.i. Spaiehingcn 7 UM. 

v. II ii Ii c ii Ii e r g 1 1 Inhemherg. Hohenn- 
berpi. graf-cliaf! 

— hcrr-chafi 50*1. Vtl«. «<>7I, "077. 

70s7, 7122. 71*'.. 71.15. 
graf Sigmund. Württemberg, ral 
.VIII. 7215. 
-- hnnptloule, vftgto ii. andiente 5522. 
IhJi. nbtig, -. Höchberg (Oberkirehl 
v. Hohenburg |l'illler v. Hohen, 
hurt». (Ilnemburg, Iloemhiirgk, 
1 1 1 > h • - > 1 1 1 ■ u r i.' . Hohenlmrgk, Hom- 
berg. Homburg. Himberg, Hon 
horghl 
Katharina. m. Windeek. 

— Hi.hard 7552. 

Wirich 50".>5. .".Uli. :.i:K ui. ral 
Villi. 5225. .".J:t*.>, -VJUl. 52 U, 52«i. 
52U. 5270, 527:i, .vjs:t. .vjm. .vt:i5. 
5:17«. .".!7-i. 5151, 5 Ha», 5UH. 
5»ail, .".sut. ."i'.i7.'>, .v.isii. r>ns:i, r.i.il, 
«m. eist. «ii'.Ki, «tu«, «20«, 
«22'J. «2:«l. 02H. 0217, «252, r»2««, 
«2«7. IHMMi. il. a. «fisl, (I. i\. r.712, 
«7l:t. «7ls. «'."."Vi. «7«5. «777, «S2I, 
«IAH. 70IV.I, 72U7, 7V56, 7.V.O. 7552; 
hau-frau taisl. 

Wirirl. .1. j. «U»S, IMWl. «752,ü<»57. 

r,!»7s. 755u|?|, 7552: hau-r. au MUS. 

taisl, 0752: vater u. bruder 7550. 
Ih'htni,,!,;, fllnemhurg. Hoi'iihur.- |. 

-. Warrant v. Hohenburg. 
Hoheneck, bair. ba. I iTei.heim, 

scblosi ««88. 
v. II ii Im- in i k (Hi.nn kl. pfalz. te- 

schlecht 

— Jost 57«l, «UM. 

v. II o Ii i' ii c c k (lloiicbnegg), Mihwä- 
hi-ebe- gc-ihlecht 

— I'Im- v. Silin, gem. «I. folg. «VU11I. 

ivu-r :.:«»;». 

IMtntck, -. Nix v. Hoheneck. 

Hohen fei*, rinne bei Hambach, 
kr. IIa.« nun 70115. 

II n he nf iIm vor <l c ... ltnnnci 
Imtk (Hnellfel-), ruillc bei Im- 
l.irh, bair. ba. Kai-.rMlaulcr.i 

- hcr-chan ia>20. «MV. 
Ilxhrnftis, berr />.. M. v. Alfihi .111. 
tliiiinufrr'tldtrrk, s. (Jerold-ick 

Uni. eu k r allen (Craveu, Kra><n». 
ruine bei Hau-en an «ler Aach, 
In. KuiiMlan/. «l>75. r.7'.M. 
ll'Jf»l.nfi*t»T!t (l.«n<i.'i'Ur<ih, -.Lupfen. 
II o b i' n 1 i in b ii rg (Limburg a. il. 
Lenne, I.iiiiiImiil'Iii. rb. Arn-ln-rt 
fri icrafMi liafl i freie krmii.ne graf- 
-chaft) 7<>71. 7111. 7171'.. 7IUI. 
I'reiirrafen : m. Iinnlewi c-h. .Inhal..., 
Pflllmr. Iliilrieli. 
V. II i» Ii e 1. 1 1) he (ll.ienb.he, I lullt li- 
Inehi. irrafin 

- .Iie 7t2s : ihr «772. «UM. Tino. 

7 Ith»: .h r jung Ü772. ft-.t.-.H. 

- All.rei hl 7fcl7 

- Anna v. I.eiu lilenberif. imitier 

Albrei hl, 7M7. 



V. II 1. 1. e Ii 1 1. he 

Kli-iheth v. Hau. in, itein. AI- 
breehl» 71:17. 

— KliMahi th. m. l.iihteiiberp. 

— 1'rieilricb. fti\S /u Ziejri nliiiin. 

Miil.n cIi m fuli;. 7IH7. 
Kratl ti'li: fjr.if /u /ieiren- 

hain 7i:t7. 

— Margarethe v. Oltinpen. Rein. 

Kraft- 7i:i7. 
//i.A'.i.ii.s.-iVi dvi, s, lli.rhiniiM-in^iii. 
//„/...i.i.ry, J, Ilnheilaek. 
/Wmihvii/, Ilohenliery (k-raf-i liafl 
Il>'iiiiniiijhlr*l,in, Ha|i|nilt -ti-i ... 
Ihiiimruim, m. Ilulirlirein. 
Ih4iri,rrrhbft<i, m. Itei hlieri.', 
II ii Ii e n re i n (IIiiIh nriivn. Ih>ln n- 

revn). Iliir.iallle Ii i t . n m;ui n i_'i n 

oa. Heitlingen 51s». .".IMI. C.7IS. 

('.71 !l. 

Ilithrnritt. m. v. Ileinrielb. 

1 1 u Ii e .. rml. heute «ert ani.naine auf 

der peiiiArkiliiff Sand. ba. Kehl 

.'.20.'.. 

v. lli.liei.Ml ein, cIm.Ims. K. Mihleebl 

— die .•.:I7«. 

— Anth.iiii i.lisS. 

- Hans 51ls. 

Ileiiirieh. »Ir.i-Mbnrir. vit/t..in".3iH. 
."»Im», r.7ss. 
-. .lakoh (H'iMit, «7">3. «771: li;iiiMfran 
WmI.B7.VJ: I r.l.lei lif.Sl, IlT."..'. 

— Hildulf :mx\. 

v. Hub e n m 1 e i ii lllijeiiMleiiil. rln ip. 
L-i Mi 'ilei hl 

— lirete v. Sl.ickbeiin. <l. Ii.lir. 

:.sl7. 
.Iiihan.is :.sl7. 

— l'l.ilipi.M .7S17. 

— Kiebwin. ritt. r 5M17. 

v. II o h e ii - 1 1 i ii (lli.n-te.vni. I Intrup. 
itrufeiiL-e-ehleelil 

— uritlin Vl-.'T. 

— F.lNah Iii . m. v. Si hain nliuiv . 

Itirafen). 

Ihiiiein!rin, 11-ftuiein, -, Hreiler v. 

Hu bei. -lein. 
Ih,h<it.-';tjtln, m. v. Muffel... 
//. A. ii.iy«, -. Sirnil. 
v. II i. Ii en t a n i. (Hi.enlliai.il. Ilnln n- 

lau, llol.enlaiii.en. Hnheiithan IUI 
Hau- Till".. 

- Iltinrieh 72H.V 

- H.i.li.lf.Mi:i:t..-.llt.,:.VH, .V,:ui. .-.tili. 

.Vils. :*V'\. ,MH7. :*\V.k :.7imi. .",7t V, 
Ind. rat v.wi. lai-'i. »iii:f.. i'.im;'.». 
11.171'.. iil J t. UI J7. c.i:t."i, i; »i;:i. ivi'.t:,, 
ii.«.7— i>:ii»'.». r.7 12, «7 l:i.r.7i.:., r.s2l . 
Hohenwart (lloenwarilt. Hullen- 
w.rltl. ha. I'for/heiin 
dorr ."ilr.s. 7i96. 

- -« hullliei--. riehler ... tteinei.nl ■ 

r.i:M). 

huHlieU-um.i'.Wl.r.'.w.'. «•.'.»-:[. 
7IX7 
kirihe TU',. 
II nb e i. w . 1 1 e i-hac Ii . Iinin nw. I- 

leiMhailii. ba. I». Irl . eh .".Ii'.m. 
v. II oh e n / 1. 1 I er ii (Z.illeni, Zolr. 
Zoln l. trafen 

- der trafen 1 «Wi— .V I tV7. 



v. II o Ii e 11 / ii I l e r n 

Kilellrit/ .'.II'.*. 5 KHt ".172. -V.'ia;. 
.V>22, .'rfWil , ."»tVi.'» .'>I'm7. .'WiI . .Vi»i2. 

:>«7:l. M)75. 

I'riedrieh d. a.. iieu. «I. Öltiiiiri r 
:>llü>— ÜI07. 

— Friedrich . straMMbiirj;. domherr 

.'it«ö 5107. 

- JiiMiiikla.iM 7215. 

Hohem. Ileinriih, hftri;eriiiei-ter 

v. Haiiihnrtf •>»><••», 
II ö Iii ni: en Hin hiniren. Il..liini;.ii. 

Ilointeiil. ehenial. burg hei Ä. Ii- 

karren, ba. Hrei-ai I. 

— biim ii. lierrMehafl ".141. ölö-t. 527»"., 

5Jsil, :,:w,9. XMn. 5IW. 5554. »Mist. 
(Wis Ol l\ Mx:, t«%. «702. ti7l)5. 
«751. «757. 7t«.Mi. 
a.ntlei.le. m 4 hnltheiMMCii u. vö.te 
«707. «75«. 

niiitiminn. -. Knltttel. Hau-. 

— hiiriiviitt «75«, 72S|. 

II n Ii n b e r c, bei dem allen iralu.'ii. 
wihlhaiin. wohl ztti-ihen Hau- 
-ihlolt ii. Hrellen tu -liehen 
7115. 

ll„li-Jt,<!>j.>J'ftrm, m. Happ dl-lein. 
/7,..«/r»i, s. Ilfthinpen. 
tlitnrft, m. Horde. 

!!■.!■ :a t >i.fl, -. llol/a|.r. l V. Ilerxbei.n. 

Höle/Iin. Ihm- «!>mI. 

II o 1 d e r h o m . h (llohh rbi.-. h|. Hau-. 

aiiM Wflr/biirK 7057, 70112. 
lloldermai.il, l'herl.aril. bürirer- 

iiifiM.li r zu K--lintcti 50SV, 5'.»>ö. 
Ilflffimjra, m. v. Hailliiiten. 
ilnllnnti, tr.if von. Itaiern-Slrniibiii.'. 
v. Holnestk (llolneek). Audio. 

oMlerreieh. kainii.ermeister, riller 

r,:t.',7. «:mmi, r.:»H, «:t71. « »75. « t7*.i. 

IVIKI. «l'.2'.l. 
Holstein (Hol-len. Holl/aciai 

— lainl .VI27. 5:tsfi. 5521. 

II o 1 - 1 e i u, örtliehkeit an der Würm 
«Ssl. 

v. Holle gen. Co-ter. Klipelberl 
7 IH. 

Holt/, lleneh «IH.I.'t. «<KKt. 7lNM>. 
v. Holt*. Johann «II71I. 

II, ■!!:-, -. a . Hol/-. 
IMlzaci«, *. Hol-teill. 
v.llol l/heim. Klau- «IHK!. IW.KI.7IHNI. 
Hol/apr.-l v. Herxheim |H"le/- 
appel. Ilolt/apllflelil)) 

- die «7S7. 

Ileinri.h 7i:t7. 7151, 7155. 725«. 
7:il.1. 

//.,/.v, „„, m. Inihnl/- 
II o I / h a ii -e ii (Ho|t/linM,'n|. ha. Km- 
lilelidingen 

— dorf 51 Ts. 

— /ehnleti «7 Vi». 

II o I /mc Ii n h o r lllolU-ehiien. Karl. 

nUrnherg. rat-milglied «<'.s7. 
v. Horn her eh. Il.inrieh 7i:ß». 
Hi>mU, :f , m. v. Hohenburg. 
Ilomhreehl v. S e Ii f> n e u b u r g 

llluuibreehl). Wilhelm 5711. 
v. II o ml. ii r g (lloeuihurv, I loenbiu i. 

graf Julian n, berr tti Kel- il^i 

Hochelle) TMi. 65HV 
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v. Homburg (oder Hornburg ?). 

Hans «957. 
Hamburg, Himberg, llouborgh, s. v. 

Hohenburg, 
v. Hon bürg. Albrecht ii. Burkhard 

5425. 

lloxdrlrokr. s. Hiinsrftck. 
II o n e. Peter (i4MW>. 
//i »«H-, *. v. Hoheneck. 
II u Ii o 1 1, llciiit/iiiuun 5«IM - .. 
llotvAUtiin. ll»notl:-<trin, s. Hunol- 
stein. 

Ilnnxtfi/n. s. v. Hohenstein (grafen). 
Itonlxrüekt. s. lluiisrftck. 
Ilornck. llenuMin »6(15. 
Horb fllonvlel. Hör«.), oa. sladt 

- |:i| 5342. 

- stu.lt 50s4..VIMl,53«4, 7071. 7077. 

7 Iii. 

Schultheis* ii. richter 7410. 
- amtinaiiii.-. v. Mansherg, Heinri<-Ii. 
Hörde (Hoerde, Huinlcl, rl>. Arn- 
berg 

- frcigraf»cliaft 7191. 

-- freigraf. •.. Liveckmgk, Johann. 
Hördt- n (llurdi'(iil). im. Rastatt 

51«s. 7 HM». 
Hördt (Herde), buir. b.i. (.eruiers- 

heim 

- klosler 72«s. 71S.V 

- probst «031. 72«S, 7432. 71s5, 7521. 
v. H Ar dl (Herde). Claus «9S3. 

II ör I i n g i' r. Österreich, ilicner «39 t. 
v. Hur Ii. Iierr ««NO. 
Homberg, ba. Tritwrg 

- stadt Guts. 

vogt, s. Hagg. UielrL Ii. 
II n r ii biTe. oa. Calw 

- schloss 51«s. 
Hamberg, <. lloriiciiherg. 
Iturnb>rg i Ih/riUiuriii. s. Ilurni'ck V. 

Homberg, 
v. II i>rnbiirg(lloiiiluirg?|. Hans 11957. 
Horneck (Horiieckhi. schlos, hei 

(iiiinlelsln im. in. Neckar«ulm 
■- (u) 75««. 

deulschherru zu 5 HM), 7151. 
Horm < k v. Homberg (Horn- 

■ ckh) 

- Henne, zu Wciuhciin 537s. ."»•«5:1. 

- ll-.m.'Ck d. .1. 5155, IHSU5. «71-2. 

«7V7, «792. «s33. 

- Horneck d. j. 5155. WWW.. «747. 

«79-2. «!S32. 

Sylhard fitttt."». «717, «792. 
Horn e ii b e r g (Homberg bei N< u- 
wimleck). gem. Lauf. b;i. Bohl 
739s. 7503. 
H o rn in bell n. Joanne 75IS. 
v. Hornstein, Wilhelm «:{H7. 
II ii r i we i ler (llorwilr), km. Hintu n 
kirrhensntz u. weinzehnten 5S0N, 
«179. 

Weinberge: Altenlierg. (.Ittenberg 
.isw. «479. 
Iloruuei, Häryer, s. Horb 
ll'iruih, s. Horrweiler. 
Hose. HcinU «99:i. 6099. 7«<MI. 
Ilotenbach, s. (Ibcrhoscnhacli. 
Ilosnes. Peter, biirgkaplau im 
Kastellaun R«:i2. 



tlimitn. s. Böhmen. 

11 o s s i n b e rg, rebberg bei Ober- 

kireh 5217. 
Hottenbach, rb. Trier 

— dorf «25s. 

— pflege 52.17. «047. «25H. 
Hnuehn^ig. v. Ilobeueek. 

Hub |an der Hubt). gem. Ollers- 
weier, ba. Bühl IMÜS2. 

Hiibenris v. Oden bar Ii ( 1 1 iiIk-ii- 
riH>. Johann 5911. 

11 über 

— Hans 69SI. 

— Hainrieb «9S4. 

— Klau» «979. 

— Sebastian, pfrunilncr zu Niefern 

«wr». 

Huchenfeld, ba. Pforzheim 

— dorf 7922. 702:1. 70-2S. 719«. 

— zehnten 51«S. 

Hurrel. Hans, meiner von Straps- 

bürg 73M1. 7344. 
II ufre Ixheim (lliiffell'heiiii). ib. 

Koblenz 

— dorf 5s|:i. 01147, «1S9, 

— scliirmhaber «047. 
HOgelsheim (lliigclslieiiiit, ba. 

Rastatt 50s3, 5279, 0153. 7l!Ss, 
7496. 

IlugtMtrn. Oberhaugslell. 
Ilugsweier. ba. Lahr 7496. 
Ilall,,; s. Hiller. 

V. Ilnlshofeii (llulsshiiven). Jo. 

bann «993, 0999, 70IHI. 
II muri, s. Hummel. 
HOinerRbOtlel, Johuuti, edelkn. 

5223. 5224. 
11 um 111 e l. HeiiRlin. v. Minhuseii 

7097. 

II u 111 111 e I v. 1. i v Ii I e 11 be r L' 

— Hilgen. 51 10. 

H u 111 111 e 1 v. M a 11 fe 11 berg (Hilm« 1| 

— die 597(1. 

— Burkhard, rilter SUHK. 5137. 52C»3, 

52Ü4. 5273. .Vls.l, 5MI«, 552U. m. 
amlinann in I.otlirinuen 552s, 
5.VI6, 5.VI7 , 5557 , 5««l. 5637, 5714. 
5 «10. 5997, 0000. 

— Fgenolf [Humiuel V] VUls. 

— I lse Itöder. gem. Burkhards 5520. 

552S, 5.VI7. 5714. 
Hans «157. 

— Hans F-ngelhart 5210. 53stt. 5:193. 

— Wilhelm, vopt zu Hausach .Villi. 
II öins eh (Dunsen), weinberu Inn 

burg Handeek. bair. Im. Kireh- 
heiinbolanden 5s-24 «s2«. 7201. 

II u ne k e I s t e i n. flumiime Im>i Kreuz- 
nach 5«:>4. «.'»63. 

II und v. Sau Iii ei 111 (lluntl 

— Friedrich 6957. 

— Henne «50S. 

— Hermann 57-H1. 59s9. 

— Hermann, -.ohn d. vor. 59s9. 
Ilundi urutlcf, s. Hiiiisr(l< k. 

II 11 ml Ii ei nulluni heim), rb Kohlen/, 
kr. Simmern 
genannte: Wener ««32. 

— -- Klellergin, luchter d. vor.. 

Wnbleiiliausi-11. 
llümUimk, s. Hiiiisrüek. 



Hungerberg. zu dem, bat. Uber 

kireh 5217. 
Hungern, s. Lugaru. 
v. II ii n ge rs t e i 11 

— Konrad 6979. 
Peter, ritter 6979. 

Hungerlal (llungerlhal), abgeg.. 
zusammen genannt 111 il Bisrhof- 
fiiigen, ba. Itreisaeh, und Hol/- 
hausen, ba. Knimendiiijen 517s. 

Höningen |Crossenhüiiviigeii|. kr. 
MOlilhausi'n «943. 

Ilrmlngtn, s. Meyer v. Ilniiingeii. 

Hunold (Hunolt). Hein/maiiii ««79. 

II u n o I st c i 11, rb. Trier 

— hing 5S53. 

HunU-lrin (Hami/'i'-i-rr, 1/onoltairin, IIa- 

mJtstUini, s. Vogt v. Hunol-Iein. 
Ilunnll. s. Hunold. 
Iliimch. s. HOmsi-h. 
Hunsrail. flurnanie bei Nieder- 

kostenz, rb. Koblenz 
zehnten nur 5s«9, «495. 
HuiisrO'k iHiindei'iroke. Houl»- 

rocke. Huudesrucke, lliiudsmck). 

teil des rheiniseli-wesifalisihoii 

S, bierergebirges 5«:K. 5653, 5S01. 

0«:i2. «827. 
Hunt, s. Hund v. Saulheim. 
Hontheim, s. Huiidheim. 
v. 11 unl innen, Hans d. j. 70SI. 
Itänirilre, HnnirgUr. s. llevweiler. 
HürblinirlHurbling). Pauls, bllrger 

v. Weil der Stadt 7141, 7550. 
//a.rf, s. Hurt. 
Ilüi-ne, s. v. HOrnbeim. 
II um eck. übreehl , pfarrer zu 

Uenisbaeli «s97. 
Hurii-ike, llurneil-, Hui-nrl-, >. H(lr- 

ning. 

v. Hontheim ( 1 Iii nie. Huruheim. 
Hurnheviii) 

— iiiil'.. gelmr. v. (ieroldsei-k, inul- 

ter der folgenden «7«5. 

— Beatrix «7«5. 

— Konrad 5294. 

— Waller, riller 52«5. brandeiiburi:. 

bofineister 0723. «71m. «7IW, «s«7, 
6907. 

— Wilhelm 67«5. 

HQriiing (Hurneck. HCIriiegk. Hur- 
nek, lliiniiiiL-.llurniiv 11k. lliirux na) 

— Clas 6984. 

— Henslin, gen, Pl'nler 50S4. 
Wolf «2«!l. «212 -«214. «241. «217 : 

witwe, kinder«247; bruder «209, 
«247. 

Wolf. gen. v. L'hers'cin (wohl 
idenliseh mit item vorig.l «155. 

— Wolf, v. Sunsheim (wohl iden- 

tisch mil dem vorigen) 5507. 
Hürningm, s. HirrlitiL'eii. 
llmnni/nk. Hurngng, s. IlQruing. 
Huri v. Sehöne. k iHOrd, llOrll« Ii 

— .lohiinu «300, «777, I1S04, «s|«. 

«SSi, «SS9. 7150. 

— Johann, söhn d, vor. «777, «s.sl, 

7150. 

— Biihard 5SI5. 

Richard, «ohn d. vor. ."»020, 5037. 
5«I5. «02S. «210; ritter 63'. MI. 
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Hiiru**, s. v. Schirnau. 
H,i«, s. vom Haus. 
//».«.« unhr I.uht,;,h r ,g, s. Nicder- 
hausen. 

v. Husen if 011. Slcrv ii <v. Hussen 
jion. Glery ?i. Hau- 705«, 72(11 

H<'*rn, s. Huusach. 

Iluarnhurg. s. Mulls. 

II Iis er. Michel filKI. 

r»n llimsiH -im. (ilrru, s. v. Husen 
gen. Slcrv n. 

//«w«, Hn*»ilen, s. Böhmen. 

//iMf, s. Haust v. Ulmen. 

tl ütscheiilian«en ( lliit-ehcii- 
hausen). bair. ha. Homburg 

— Mio bei 72«N 

II 0 1 1 e a Ii ei in lllilliiili.iiiil, kr. Kr- 

stein 5290. »Mi/«'». 7231. 
! I ii 1 1 e r, Dicboll. kolmur. bfirger tvss.1. 
Ih/Ipxitznutrr, s. Hilpertsuu. 

J. V. 

.liigeiHn, s. Ilaherlill V. JilL'cllill 
Ja* er ...Isidor). Hans 65M4. 704«. 
J il g c r s a e k e r, flumume bei Ihn Ii- 

berg, bii. Euinicinliiigeii 75« 1. 
Ja dl off (JagloulTi 5HW. 
Jtbjqirry, s. Jagst horu. 
Jagst, ucbenlluss des Xekar, inClu- 

ilet tK-i Jagst leid 

— rittervereiniiMiig der edellcuto an 

der 07 12. «95-,. 
Jagst borg (Jag-perg). oa. Ktlnzclsuu 

Jak oli, jnde 7.ii Feldkirch r.T'.Hi. 
J a k o bss <i b n, A scher, jude zu Trar- 

baeb 62m*. 
Julongni-», sire de. s. de Culaut. 
Juhwi. s. Genua. 
II* !'/„ v Kib, 
Iburg (Iberg), ruine bei Steinb.ich, 

Im. llUhl 7196. 
v. Iburg (Ibergk, Ybergl 

- Ansbelin 5iKI. 

Hans 537«, Oä.M, «307 — «309, «fit»**, 
•1771. G793. fisäfi. tu. hofmcistcr 
«.►57. 7209, 722«. 7235. vogt zu 
Kaden 7341. 7342. 737:.. laudhof- 
ineisler 735)5, l.indvogl 749«. 

— K.uirad «71!»: d. j. «9*5. 
I e Ii e ii Ii ei in, bn. Lahr 

- dorf 737 t. 745M1. 

— kirchherr, «. SlupIT, Klaus. 
Idarwald lldar, Ydai, V.ler. Ydor- 

wahl). gehirL's/.ug des llun-riick 

- »ildfaug fil»t7. «2Ul. 71«2 

- tal (IdcrUil» «25*. 
.Iryrl*;!mh, s. Igclslnch. 
J e g e r 

— Johanns, sladlselnviher /u Strass- 

burg. freis. hölTe 7209. 7211. 

— I'eter IS992. 
./'-und»', -. (ieuija. 
J e r ii s a I «3 in 

— kOnig, s. l otliriiiu-eii. 

- big. grab 7411. 

— orden d. Iilg grabe« von .">:MiU. 

J e 1 1 i n g e ii {I "nder-, I nter-, (ll» r- 
ulinuenl. oa. Neiienhdr.' i nicht 
Eutingen) 5551. 7V.M1. 



1 ffczhci iii(Lu'eushcitn, l fflszheiin), 
ha. Rastatt 
dorf 719«. 

— srhultheiss, riebter u. bürger 51 25. 
Igels berg lYlisherg). nu. l'reuden- 

sla.lt ölfiS. 

V g e I - b r u n n, vielleicht verschrie- 

ben für Igelsberg, oder abgeu. 
bei Altensteig ? 7301. 
I g e I s I u c h (.legelszloch). oa. Neuen- 
bürg .11*), 7 WO. 

V g e l s »v e r d e, « ort negenillier von 

Worth, ha. Gcriuerslieitii 0249. 
1b riii gen (Uringeu, 1 ringen), ba. 
Breisneh 

— dorf 50.39. 527«. fil<)7. 6C33. «7U5, 

«7V.t. 7:tll. 734«, 7349,7130.719«. 

— richter, dorfleute u. gemeinde 

73: 6s. 

— vogt 72*1. 

v. Yle, Johann. Tylmans sohn7139. 
Ylislvm. s. Igelslwrg. 
III (Yllel, uebetilluss des Rheins, 
iiinndel bei Wau/eiiau 

— gezogslcule /wischen Scbeer und 

III 5290. 52512, 72:11. 

Illental llllenlale. Ullenlbal». ge- 
meinde Nessel ried, ba. OlTenburg 
5:il2, 540S. «424. 

v. Im eekh usen. Heinrirh TMVJ. 

Y.HCHrh,rUfi, s. v. Inimeniloif. 

Im ho ff, Heinrich, nüriilterg. bürger 
fi-Kts. 

1 m holz. Hans lim Holze) ÖS1I4. fii:<7. 
v. Im Hiendorf | YiueiidorOf () 
Christian, gen. Blafiiß 571CJ. 

— Christine v. Schmidlburg, iiiulter 

d. folg. «5 Ii. 

— Fritz, gen. HlafüÜ «II. 
Inisl, Tirol «tiifi. 

v. I in s w e i I e r (Ymliw ilr|, Albreclit 



r, s. Reipoltskirchen. 
lmtzenrode(y|, ausgeg.|?| «2.1H. 
Ingelheim. Ober- u. Niederiugel- 
heim. kra. Ringen 
- wintherheMiier weg .Ulitlt. «175 
v. Ingelheim (limelnheiml 
Christine, s. v. Horch. 

— Kmerich -InIIS, 5'.H)<>. 

— I'hilips ölfil. 
Wilhelm 5!KW, fi!7.1. 

7i»//"M"»i, s. a. Unser v, Inge; 
InqrUihntnd, s. Engelsbrand. 
In-irltMl, s. Ingolstadt, 
v. In gelt zoll. Klau- ß!l70. 
Inge n hole. Johann 713». 
Ingersheim (Ingerssheim, lugerll. 

beim}. Cross- u. Klein-, oa. He- 

siglieim 

dorr 5l«s, 11V1. .Vit3. «117. «125, 
«**li», 72:t5, 7tl>«. 

— höfi-: des ubts v. Zwiefalten hof 

<»S2(I. 

— Sieblings v. Afiwilerhof 7235. 

— z. biileii 6152. 7277. 73(16. 

I n g i s e U r u Ii e. Weinberg bei Trar- 
bach. ib. Koblenz 61»Mi. «,K1.1. 

Ingolstadt (In-jeUlalt). bair. ba- 
«ladt «MO 

Innstadt, Imirhtotl. -. a. Itaiein. 



1 n g o 1 1. Nikiaus, strassburg. bdrg. r. 

freiselioffe 7176. 
I Ii g w e i 1 e r (lngweylcr). kr. Zube rn 

— (a) «227. 

— dorf u. b .rg 51 iö, ,1i<l'J. «WMi, 0372. 

707«. 72iü. 72S5 7i5H5, 75 i3. 

— m. amtmuun 5457. 

— schalTiier. s. Friedrich, 
lulevdel. Weinberg Ikm Trarbacli, 

rii. Koblenz «lltfi, «■"•«5. 
Inn. uebenlluss der Donau, inQiidcl 
bei l'assau 

— tal «Iii«. 

Innsbruck (Iiisprugs:). Tirol 
-ml 557H, 6620. 



V. F.il.selt- 



heitu. 

Insprugg, s. Innsbruck. 
Jockgrim in I Yochgrym). bair. ba. 
(•eriuersheim 

— dorf (1177. 

— keller. s. Hertel 

J o Ii a n ii, J o Ii a n u e « 

— herr, kirehherr u. leulpriesler zu 

Ottenheim 737i. 

— m. sehreiber 5ü**2. öfi-vl. :, \ -»■.). 

513fi, 56S7, 7051. 

— maiUnd. haupliuannt? 75:tl. 7.VJ.1. 
Johanniter (St. Joliuiitisordeut , 

ritterordeu 

— meister in deutschen landen, s. v 

Montfort. Hugo, 
p Heger «2««. 

— Iiausor. s. Keuzingei). Kreiburg, 

HeiUrshciin. Mainz, Neuetiburtr. 
Sulz. 

— k oin Iure: s. Iiuutfried. Konrad 

— — s. Lösel. Huiis. 

s. Stehelin. Rcchtold. 

JOb Ii im en, ba. Üurlach .«3»l. 
Jope, Kaspar. frOhtnesser in Allen- 

st.-ig «Iii», fiuu7. 
Jörc, büclisenmeister fiixsi. 

,'A*iHt, s. Ippesheim. 
Iphofen (Ypphofenl, bair. ba. 

Scheinfeld 72li. 
Ippilb»™, herr zu. s. (ireifeuklau v. 

Vollratlis. 
Ippenschied |Ippeuscbeyl|, rb. 

Koblenz 5NS5. 
Ippesheim O'lM'ßheiin). kru. Al/i v 

— /e hnlen 60i7. 
Yj<f,h»f<-n, s, Iphofen. 
ipjiiehm. s. v. «iippicheu. 
Irmenach lYruieiiuch). rb. Koblenz 

— dorf 5.197. 4H70. 

— herMbede 57:t**. Ol Iii, Will. 
I sei in. Heinrich 7335. 
lu-mlxich. s. Rüps. 

Yt'mburg, s. v. Eisenburg. 

Yftn, s. F.isen. 

Isen hart. Hans «979. 

Yscnberg, der. fluruaine bei Hill. 

rb. Koblenz 5S90. 
v. Ysciiburg (Eyseiiburg, Isen- 
burg), grafen 
der 715t. 

— Ludwig. grafzuBüdiugeiifilt5)5l.7iMN». 

henlmr,,, s. v. Kiseuberg u. v. Kisen- 
bürg. 

I senheim. kr. (.ebweiler WHte. 
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)".«./., s. Gyscnlin. 
hinten, *. v. Eisitipen. 
I' l-le -ur le II ii u hs (l.iU- supni 
Dubiuin). ili'p. [Iniiiis 

- <a) OSOU 

Imiv (Y-ny), oa. Wangen 50S4. 

l'Kwtii/iiri;. *. v. Eisenhar^. 

Juden he rp. bei Horbach, ha. Of- 
rcnburg 514VS, 0424. 

v. Jülich (liükli. (11116110. (iulicli. 
(iulich, (mivIjtc), herzöge, her- 
zöge v. Ik-rg u. (.eldcrn, grafen 
v. Ravensberg 

- A.ioir i. .-,05+, rmu :.io», 5*15. 

.VRii, 54:n, 54U5. 

- Gerhard I. «02:*. (IIS", «OSO, 700-, 

707:1. 707s. 

Jülich (linkli), s». a. v. Illaiikonhrim. 
J ii ii i k I e n in e i g e r. Hau- 7osl , 
Jung St. I'rltr, *. St ra— bürg. 
J ii u g Ii e, Henne, hcimburgor /» Drc- 

ckcnach 02112. 
Jung Ii <• r r, •liiliaiin 0:14:1. 
Juftimirit, frciherren zu, s. v. SlölTclii 

L. 

Luc hon, fluruame hoi Appenweier 

.VIII.V 5470. 
v. l,no h o n 

- Eberhard, söhn d- folg. -",<►) V. 

— Jukiiii. null mann zu Kren/nach 

:m.\, 5oo«, 5007. 5072. 507:». 501 4. 

5*11 : liausfrau 51114. 

• — Jaknh, sulin (I. vorig- 5611. 

v. I.a il i' ii h ii rg (Lnudcinhcrp, I.au- 
dcmhurg. Laudenberg, Landen- 
bürg», Haus, moisler, pfalz. ral 
«715. «7so, B75C «so«, «sui. 7ioo. 

I.«tf<», *. Löf. 

I. all ii (l.aiu), nohenuii-s de- Rhein-, 
mlltiiht lioi Niederlahii-loin5757. 
Lahr |l.iuro|. rb. Kuhlen/. .'»774. 
Lahr ll,flr, Lare. I.or o|| ha --ladt 

— (u| 5«N2, «2:t0, «:i.Y.t. 7 1W. 

— sladt 5014. .'»Ol."!. ,Vi:.l. 50«5. 

5:107. .vw*. 5:110. 5:17«. o22'.i, 1177.".. 

077s, «7*2. 7»4S. 7«*:i, 71. VI, 7*M. 
7:i7M, 7l'.Mi. 7502. 

— *olllo-s «221». 7ltWi. 

— schulthci— . s. Korn, Hans. 

- bürge», *. Allem borg. Hans. 

- he*at/ung 11, s w. «220. 

— hcrr-ehaft Will. 51I70. «027. «200. 

«201. 622'.». ß:ti;i. «:i52. «<>*.->. ooui. 
««•.IIS, 0700. «702, «7o5. 07o«. 07 W. 
«751. «775, «7sl, 707*, 7:17:1 7:175. 
7V.Hi. 

— horrou, s. (toruhlsouk <i. Mors- 

Saanvorden. 
■ ainllt'iito u. vilgle «75«. 

— uiiitiiianu. s. Knüttel. Hans, 
v (litte: s. v. Ilach, lieorg. 

— — , ». v. Landeck, Ludwig. 

- -. *. v. LiehteiiH-, Hans, 
v. Lahr (Lore». I'.ler .VS7«. 
Lohr, f. M.lr« v. Saanvrnleii. 
I.aihach (Löllbach, l.ctlharhl. gem. 

»Idshach. Im. (Ih. rkir.h .Vtli. 
I.aihach ll.avhiiih), Kriiiu 

— lal 7011. 



Lnirbt-i'livr, Niknlaus, -rliullhei^ 
zu nhorwesol «717. 

Luirt, s. Lahr iKuhlon/l. 

La in ho r Is in 0 hie ( Lainpreohls- 
iiiulen). iietii. Krfenliaoh. bair. 
ha. Kiiiserslnutern 5761, ßl«3. 

v. L a in o r k Ii e v in Ifen. Ii «• i ti- 
li e i in e r. I 'irler 6t>57. 

v. 1. a in er s h e i in ( Laiiierßbeiiii ) . 
Conrad 7<NHI. 

I.a III |> v. Lulelsh usen. Klaus 
6«71>. 

Lnmpirlrn. s. Lomhardei. 

La in pe ra il e. La m pe u r ade rlleii- 

hilf, hnf ah^eitanceii hei Kappel, 

rh. Kuhlen/, kr. Siniinern 57«-2, 

6017. «54«. 
I. a in p e r s o Ii o s k e Ii i r p . Alpen 

«147. 

Lamprei'ht. Thonio, sladtknooht 
v. (Iberehnheiiu u. s huusfrau 
5«ill. 

hiMfiferhUmuhn, s. I.ainhertsinulile. 
iAimuhrim, Lm» Afini. Isiumhrim, S- 

Kranieh v. Lamshoim. Landen- 
loii-heiui, Lonsheim 
Landau (Landau« , Lanilaw. Ijin- 
dow), liair. ha. «ladt 

- slaill 5:J7«. 6040. «:is|. 71:17. 
v. Landau, iioiiautite 

- Lrhard 6547. 

— IVIer. jren. Geikeliinror 5:17«. 
v. Landau llaiutow), L'rafon 

-~ Kherhard, rilter, froisilullTe 5112. 
Landei'k. ruiiie hoi KiludriiiKon. 

ha. Einmondiiiyeu 5.14-1. 
Landeok. Andre- vom bi-nr 0M>5. 
Ltimlerk, I.nwieri.'i, l.nifitgk, s. Sehne- 

wulin v. Laudeek. 
v. I. a Ii d e n h e r \i ■ ( . r i i f e Ii s e e 

— Margarethe Sohnewelin /um Weier, 

• r 'eni. Linola 54-S.t. 
l,<mde-i'fi!/. L*wtlr'i><-r.i, s. V. Lanils- 
herg. 

LamhoM-luidf, s. Laintsf hail v. Stein- 
ach. 

I.iuulraunln-, s. Lanilswoiler. 
Land oll. freihuru. spitalmeislor 
«M7. 

Lnndwr, Landau. 
Laudshorp, hair. ba.sladt 

- (a) 0472. 

v. I. audshe rjj iLandesi erg. Landen- 
nerif. Landsperir. Landspergk. 
Lamlspursk, Lansperp) 

- die 5:170. 

— (Hans) Heiuiieh. riller, stra-shurf, 

vil/tum 0«s|. «752. 7o7s. 72:Mi. 
frei>clnilTe 7:111. 7:tls, 7:t2'.i. 7:i:i0. 
7:t:w. 7:i«'.i. 

— Klaus, ha-lanl 5|s7. 
-- Konrad 61157. 

Werner 6»57. 
Landtbrit, s. Hacker v. Landslieiu. 

v. .MUllenheiin. 
I. a n d s e h a d v. Steina e Ii (Lande*, 
schade. Lanlsehade) 
lliether 5'.««. .V.KK 0001. 

— Diel her d. j. 5507. 

Hans, pfalz. rat Os'.l 1 , 7100. 

- I Irich ti«.si. 0754. 



Landser (Lau-er), kr. Mlliilhausen 

— amt «011, «04:t. 

La u ds Ii u 1 il.anil-h'ili. hair.ha.-tadl 

— lal 06*1. 7:145. 
sladt 7:145. 7550. 

Lami*hut, Uaioru. 

Laudsidel (Lannilsidell , Frhnrt 

7057. 7002. 
IsontUkrt/n, L.'int?k rim. *. V. Eviien- 

hure 11. Millich v. LamUkrou. 
Isiintiijtert, /,i(M'(.</ir-t y\ L , /..(«ri.^-i-ryl-, 

s. Hohenland-hert und l.and- 

her(t. 

Land -tu hl ( Nan-teiu . Naiislul. 

Nann-teiii, .Nannslull. hair. ha. 

Homhuri; 
-la.ll 5s:i4. mm, OT.l«. 72«s 
hm v 1 hurtzlohen) 57IK 57:!-2. 5s:t0. 

«05«. «KNI. 0124. 01 4«. O.V.2. KM, 

«50.*. «57 1 . 

— zoll 005.'1. 

- lal 570S, 005«. 6552. 
Land* weiler lljiiide-iveilerl, rb. 
Trier, kr. IHlweiler 0550. «577. 
6S25. 

I. a 11 dz w i n ir c r (I.aiil/u iniverl, Kon- 
rad, pforzheim. hllrger 01 12. 07011. 
Laie, s. Lahn. 

Landen alt), ha. Pforzheim 

— dorf «2.15. 7:i:i7. 741»«. 

— pfarrer. -. I'alniaokor. Koiirad. 

v. La iib en 11 11 ll nnuenaiiw. Lanuiiaul 

— Hilfser 010«. 
Johann 6251, 0154. 
Wirich 57«4. 0251. 
Wirich. hrudor d. vor. 57S4. 

LaiiKi nhrand. Im. Rastatt -7 4«K. 
LnH-jmiiml , s. I^ingeutal. 
LawjtHf'rld, s. v. Lenireufeld. 
Lau« o u 1 o 11 Ii h e i 111 | Lain-zlu iiu . 
Lansheim. Lonllhoiuil. rh. Trier 

— dorf 572S, 5*4.7, «047, HU!»:!. 025*. 
heile 5*10. 

v. La Ii« eilst ei iibach. Jost 5005. 

Lan Kental (Laiiuen.lail). rh. Kob- 
lenz 0507. 

La n it e 11 / e 11 11 (Zemi|, bair. h 1. Kllrlh 
«011. 

Langnau, s. V. Laudenau. 

Luii|f werth v. * i in 111 e r 11 il.tin-u'- 

wertl. Nieoluus 57 Ml. 
Lanndtidrl. s. Lanil-idel, 
Lau in p wid (L«uiüj.'\vi.l V|, Cunmaii 

lAtn/er, Land-er. 
l.amhcim, s. Lanm'lilolinheiin. 
Lans/>ei,i, -. v. Land-hei'K. 
Istnlfcliiuir. ». l.aiiesehad. 
I*Mnt:rwlm f, Lauzendorf. 
hmlxkron, >. Land-kron. 
Ijtntaein irr. s. Laiidzwiuuer. 
Lau/endorf il.aiit/endorfl, h.un- 

heiv bistums. hair. Im. Iterneck 

.VtlO. 

La plins, Henslin 70112. 
Lu/v. s. /.,,rn Ken. Lappe. 
La,, L„>r. -. Lahr (ha. -ladt), 
v. I.are. Huiiit/ «iKi-2. 
v. La rl\. Ilonchiii «W. 
La 11 hac h, rh. Kohlen/, kr. Simmerii 
57«2. 054!». 
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zuiri Laube, Ulrich, inüller /u 
Rotenfels ii. hausfraii l.utc 

:ms. 

La üben he im (Lcubciihcyin), rh 

Koblenz .".sr,-. im.]. 
Jsaii'IrmlM-r-i, Jsmilrmbiiiy, Ltiu/U-nbtr'i, 

Liimienhiirg, s. v. l.aiU nlnii'K 
l.a ii f. Iiair. ha. Ilersbr.ick 7:KK». 7UH. 
Lmtfin, s. LaiiuVii. 
l au IV n Itu m iLaiitTcniber,;. Louf- 

fcmbeivi. heute (.ros-laufeuburi:. 

kl Aursati. u. Kleiiilaurcnhurv. 

ba. Sackinscn »*I49, (VstW. «9i:t. 

01117, «974. 7:»il. 
-chti.- .VJsl. 

— l ll I Ii Iii 1 1 ll . s. v. Flaclislaiiilcu , 
Ilani. 

v. I. a u ffc in he r g, Haus IHK.. 
I.aurfin (Laufen), ua. Ilc-iulieiin 
7lit. 

Lüllingen iLuM'^iimt-n', hair. Im. 
Hillinucu 

— |;.| «.'.»>9. ««MI. 

— sladl «990. «991. 
Lti»nt,itri>i(f>. s. Luitiii^w id 
l.a ii sau ii«-. kt. Waaill Us»;s. 
Lantenbach, ha. Oherkinh .Vil7. 
l.a ill c Ii h iirli 4*iii Lutt-nbach), ha. 

OlT. iihiirK .V2i:t. «110. 7»«i.-.. 

I. ii ii I <• ii ha c Ii iLutcnhach). ha. Ra- 
batt äKis. 749«. 

Lau I er. ucluiitliiss des (.lau .,704. 
«H.:>. 

I. a ii I it h ii r <: ll.nlrrliiii'u. Luller- 
hurt.')- kr. Wei— eiiburj: 

— (a| .-..v.u. 

— ~ta.it -Vi:!.., :.:{7ti, 5.-.SI, -V.91. «2t:t, 

li lsl. r.771. 

aiiiliiiaiin. s, v. Ih lui-lall. Hau-. 

— wahlvogl, s. Itaiimaiiii v. Lauter- 

burg. I'mu/.. 
fahre hei .VM9. 
fluruame: Breit werd -VW.», 
s. a. I.aulcrn. 
\. Laut it hure Hücker, dr. Ili.'ol , 
tli.-t.l. |.rufc— or. -peir. irencral- 
vikar «Vn'.», 749.'.. 
/.tiutrrhur.i, ». Haiiinrinu v. Lailtcrhuni. 
Laut >' r ii. .Uni zusaimni-nli innc nach 
wohl Luiiterh.irv:. kr. W<i««cii- 
biirn 7--.il. 
v. Lau I itu (Lutum) 

— F.ckc .ist:, 

— Ki.iirail, frühiuc-scr r.n Leimers- 

heim «OOS. 

— Svmoiid -'M.-.. 

/.iin'l'/ hur-i, -<. I.aiit. i'hin •.'. 

/.-.Hf.-./i*.i/f- .i, -. Lao'cuhaii-cu. 

Lmiwer, *. v. Hinn-Icin. 

I. a ii z ■' Ii h a il - r u (Lautzenhausen , 
l.uczerhü-cn. Liit/rn' aii-i Ii l.iit- 
zciiliuvscn). rh. Koblenz .'.sl.',. 
«Ol7. «i-V-,. OKI. 7 I.V.». 

LumuUm, s. v. LÄwerotcin. 

L'tK.ii"U<n. s. Lüllingen, 
£...y...rA, h. Laiharh. 
Lay nie» t .• r .'.7!»-.. 
/.<u<m. *.. v. Schlick. 
Li- her. Slcfun. v. Harr «979. 
l.chiTiiii (l.ihr'in). kr. |{ .• |>|...lt — 
w. iUr «'.»19. 



I.i'hiTtal (|ias, val ilu l.ievrc), hc- 
zcicliuiiiis des elieinalinen loth- 
ringischen gebiet* im l.il ih r 
Leber, kr. Ka|»|><>lt*w cilcr f.WH. 
«409. IUI I. «Ii Hl. 7i!i«. 

I.e hl in. Marx 70S|. 

I^i-ifW. *. I.L'lii'inii 

Lelms |l ..bus), rh Frankfarl a. d. 
Oder, bi-tiim 
hi-.hnr: ührislofor v. Hotcnhan 

.vtts. 

Lee Ii, in-hcull ii — ■ der Dunau, liiundel 
Im-i Lech-cnd 7--.il. 

Leckertier, B.-chlohl «i47. 

Li- Im in tri- ii (LniiMiL-eiil, ha. Pforz- 
heim 7470, 749«. 

Lei he ist uns. ha. Hohl ."»197, Wl 17. 
«:MIS 7ilW. 7UH). 

1. 1- i .1 .. .• c k. rh. Kuhlen/. :.7.-,S. .VS<I7. 
«Hill. «Hii. 

I. •• i m e r -* h . ■ i in (Leyiiier-ht-ini. Ley- 
inei>/lii'iin). hair. Imi. (ienm-r-«- 
beim 

— lal «031. «iHls 

— dorr WWI. G4I.VS. IMK1S. «it:.. «iU» 

7i«S. 

— fruhiness. r. s. v. I.iiulcni, Kourail. 
I. e i n i ii i: e ii (l.iiiiii;:lii'ii. Lviiingen. 

I.ynyiiuen. LynniiiK.ii) ; All- u. 
Neu-. I«iir. ha. Frankental ' 

— ia) -V171. 

— - bui K -'.«H». .V.Jft. -Vfcli. .-.«70. .'«77«. 

".SIH. :,s7«. .-.s'.is. .-.'.Hi.-,, :.!»7i. «V:t«. 
»157.-.. «:.79. 

— urafen: 

— linsen. .Vt7«. -V.lss. tai<7. 71is, 
7Htt. 7itH». 7i««. 7i«.>i^7i1H. 

Annes.-.. Raiuherv. All ii.N'eu-. 

— Heatrix v. Hallen, i. nein. Lmiehs 
VI. «:i7s, «97H. 

Hernhanl, ni Harleiiliiirn-Daehs. 

hiiri: äS-Vt, :.99l. .'.lKii. «iM;t, «Us|. 
«Wl, «7,'.i. 71.H. 7i9«. 

— — Kmiih VI../U Ilurleiihiirjf .-.u:l.->. 

:,1 .'.I U>, .".iis. :.i:is, :,->u\. .-.-.'.vi. 
'.:i7s. .-,171, :.Vh<). .*,7<k. .>.Vt. -»-471. 
.V.«ll. .V.Wi, WCIt, «il>7. «i^l. «k»7S. 
«7^2. 7mt.->. 71.-.1: sAliue ii. HVhter 
IUt7^. 

Lmirh VII.. /u llarlenhii.u- 
Hiiclishui K .-.S.VI. .Vi'.M. :,'.Hii. «-JV., 
WHl. «;,si. ««s|. «7äi. «771. «slli. 
«'.».•.7, « , .»7s, «S«i7. 7i)Hi, 71.".l, 7155, 
ha.l. ral 7lßii. 719«. 7i7ll. 7is'.l. 
7it«, 7:tt7. 7V7.V 7Wi. 7M7. 

— — Friedrich VI. .">7Ji. 

— Friedrich VIII. MX,. .',IU7 — 
.',019. r.ti.V,, .".IH. -M-Vt. V17t. iait-7. 

— Friedrich. -hIiii Friedrich- \'IH.. 
herr zu llau-lubl .".IH, '^->-2. 
:.t--. t .->-ju;. .-.J-Vi, ,Vt7t .'.:t7.*.. -Visu, 
:,:m. :.i9i, r.i'.n. .vv.i. lt. zu Da«* 

hart: «<lsl. «'»s«. «it«. «i:is. 

Friedrich, brtider d. vor. Mit. 

Frieilrich, zu Hixinseii. sira-sh. 
nrehidiakoii 7u:t:t. 

Hess,, .M 4- 1 . :,l.-,i. r.l.Vl. .Villi. 

.-.i.V.», .Vt7l. .Vt"ä. .VNI, Vt'.Ni. .".l!li. 
--.191. .',.V,l. .Vtii i. .-.i',:ti. .Vi70, :,77«. 
.VC.:,. Wils. «iiii. « t.-,|. «:si,'.i. ,,iaiz. 
ral ii.hofmei-l, . r,7l.",.«77i. «7sll. 



«S9I. 7t:r.. 7i:«!, 7141. 7Hi. 7I-V4. 
7-29«. 

— — JofTrid. zu lliirleiihurc «VJUI. 

— — Johann, zu Kixineen .Vi: VI. .',o:H, 

:.I7«. .-.iii. 5i:t7, ,Vi>:i. «4:r.. 

— Julia, t-'cm. Friedrichs VII. "<7ii. 

— Klara v. Finsliuneii. t. rciii 
Kmichs VI. r.tu. 

- — Marsare!e v. Hai hhpri!. pom. 

Friedrichs VIII. .V«74. 

— K.idolf.zuHixint:en«i:«i.7n7s. 
7i1«i. 

Si lialTried. zu lliirlenhiirtr üiii Ii-- 
hurs :.h-,:». -,99t. .V.»9i. «i>:l. <VNI. 
w,i:i. wssi. «öS.',. «t,s«;. «7«2. c,7n."L 
«7li. «.74:*, «719. 67 V2. «7-V>. «7«i. 
bad. ral «7«.',. «Sil, 709."., 7<MK». 7 109. 
7lli. 7117, 7144'.. 7154. 71.V4, 719«-,. 
722H. 72«4. 727«. 72s9, 7292. 7294. 
7i9«. 7H47. 7475. 74-42. 7:.li. 7.V.7 

Walpurga, Spanheim. 

rnte «7:»2. 71--.4. 

— sehreiher. s. Pastor. 

- diencr. s. I'ancrey. Klaus. 

— wn|)|ieiikiiecbl, s. Cleyss. 

— andiente zu Allleiiiiiinen: s. Kolli 

v. Warleuliery, Johann. 
s. v. Wacheiiheim, Hans. 
I.eip he hu, hair. hu. t.nnzburv' 

schlosi u. sladt 7014. 70 Iß. 
zur l.ei|i|), Veit, deiitscbordeu— 

rittert?) 6«7ll. 
Leiselheim | l.iis-enheiiu | , l.a. 
Breisach, im lext fälschlich mit 
Lau-beiin aufgelöst 74'.»«. 
I*ithnck, s. Laihach. 
I.e lern ii nd, (lurname hei HinniuKen, 

rh. Koblenz .W.4. (UV24. 
I. e m in I i u I v. T h a I Ii e i m| (Lemlinl 
Volmar d. a. «S9fi. 74fts. 

— Volmar iL j. «9.'.7. 
Lmyrfrll, s. v. Lensenfeld. 
Isr\g'n>*ich, s. Lenttenlocb. 

v. Lensenfeld |l.aii(.'eiil'eld. I .< ■ 1 1 -j • - - 
feil. I.Piinenfehll.Lensenfell). Kou- 
rail. ]ifillz.. rat .".991, «7s«. «79.",. 
«siMi, «SOS. «S9I. 7*s9. 72 »«. 7297. 

I.e ii g e n Ii a rd I, über- n. t'nler-. 
ua. NeuenbOrs 
dorr 74«.»«. 

— Schultheis-., richler u. tieineinde 

:,m. 

I. e ii s e n I o c h | LeripeiilMlch ) . »a. 

NeuenhArc 7l!Mi. 
I.e n k e rs Ii e i m. hair. ha. I'ffeii- 

heiin .-.ssil. 
de l.i iioncoiir». Henneinant -M 
Leiibeii ll.ewbeli). Steiermark 
(a) «W.l. 

L eoji ii rd u s, mailaml. haiiplinanti 

7.",:t:i. 7.vt.-». 
I.eoiibers (l.ienherp. LowenlM-rv. 

Löwenherpl. oa stadl 

— |.i| äW.2. «12--. 7001. 
v. Leo n rod iLeon.d) 

— Simon, komliir z i Kaiifenhurp 

«72:t: komliir zu Nürnberg «'.»in. 
Ltn^iihhuftn, s. Schröck. 
I,r<i>.*l, s. v. Leourod. 
I. e r h e n e r. Hei. kanoiiikus i'er ha- 

lacher kin I.e .V.s.). 
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Lerch v.Uirrastein(Lirck.l.vrekel) 

— Jakob 5S.-.I. 

— Knspur 5s51, 6581. 
Letllxieh, s. Lailiach. 
Leubrnhrim, s. Laubeuhcim. 
Lfuber»heitn , LmbrrShrim , Jm-hIm- im- 

heim, s. Freilaubcrsheim. 
I, e u b i n g 

-- Hoinricus, <lr., prnlonotarius d. 
kuiserl. kanzlei 6188. 6189. 
Heinrieh, meister, pfurrer zu 
Nürnberg, hamberg. rat 666t, 
6670. 

v. LiinbtfHl.org (Leiiltemborgl. 
laudgrafen 

— Johann 530*. 5*31. 
Loupoll 5131. 

— Anna, s. Hohenlohe- 
Leuten heim ( Lillenhcim 

heim), kr. Hagenau 54*3 

7*5«, 7*96. 
L e u t e rs h a ti s en , bair. ba 

bach 6958. 
L o n t e rs h a u so n, ba. Weinheim 

— kirehe 68ii5. 

v. Leutersheim. Sigmund, rillor 



Lfitn, s. v. Stromherg gen. v. I.pypn. 
Ley mer|Kuchlin Ren. L.|, Heinrich, 
jui.ker 518*. 5684. 



Lvl- 
53 U. 

Ans- 



L e ulkirch (Lükirche), oa.stadl 50s 1. 
Leutrum v. Ertingen (l.eulram. 

Leul Iniin, Leuwtramer. I.uthram. 

Lutram, Liitran) 

— Anna v. Eisingen, 1. gem. Pauls 

69*4. 

— Anna v. Baden, 4. gein d.lolg.5999. 

— Paul 5477 . vogl zu Pforzheim 

5572. 5595. 5915, 599.1. 5999, 647 *>, 
frtSH, 6769, «9*4. «957. in. rat 
7191, 744«, 74*0. 7*06, 7*07, 7*10. 
75*0, 7555. 

s. v. Leiichlenberg. 
«n, s. Leutrum v. Erlingen. 
Leuwlin. Konrad 705«. 
Lsmrtnsttin, s. v. I.öwen-Iein. 
Lemrtramtf, s. Leulrum. 
v. Leuzenbronn (Lotzciihronn) 

— Anna Pfelin v. Königshofen, gem. 

d. folg. 5 KW 
Stephan 5101-5103. 
L e n z e ii d o r f (Lützendorf), na. (ier.i- 
bronn 

— zehnlen 5101. 

Lcvekingk. Johann, (reigraf zu 

Hörden 7191. 
v. L o v e r i n g h u s e u. Mai*, freigraf 

in Balve 7191. 
Lttrb'it, s. Leoben. 
Jjtirenttein, Ltitenittttfn, *• Loweustein. 
Lewer, Hans 098*. 
i>yrA, s. Lieg, 
v. Leven 

— Adam 5ßt*. 58111. «01«. «500. (*o47. 
Franz 5751. 0+76. 

— Koorad, gen. BomP (Bonn«) 5751, 

6*76. 

— Ijimprecht 5654. «501. 

— I Irich 5009, 5«**; val. r 56*1. 
v. d,. Leven 

— Anna v. (icishusch, gem. d, folg. 
«*«*. 

d. j. 5775, «494. 6*«*. 7193. 

— Poler «117. 



J.t V mn»htim, I^mfmzhrim, s. Ix- imers- 
heim. 

I.evsberg. wald zwischen Bau- 
schlott ii. Brut teti 7*15. 
Lichtenau (Lichtcnouwc). ba. Kehl 

— sladt 50 sä. 54S7. 5144. «374 

— schamu r 6:16«. 

— vogt, s. Riff. Hans. 
Lichtenberg, rb. Trier, k>. Sl. 

Wendel 750S. 
Lieht e n bor g il.icchlemberg.I.iet Ii 
leinbergek. Liechtenhcrg. I.iecli- 
tenberak). borg, kr. Zubern 

— bürg 7JS9, 749«. 7497. 

— hcrrschaft 5*6*. 5*C9. 5540. 5970. 

7434, 74 13. 74 19, 74*4, 7375, 7*78. 
7*90 75*3. 

— herren: 537«. 674(5, 7061. 71*6 

71««. 7177. 74DO, 7461. 7406. 7268, 
7294-7291, 7370; gobrftdoi -74*6: 
frau «7«4. 

Anna v. Kaden, gem. Ludwigs 

IV. 6138. 0978. 

- Elisabeth v. Hohenlohe, com. 
Ludwigs V «681. 6708. «754. 

— Heinrich IV. .1. j. 51t*. 514«. 
Jiikob 51t*— 51*6. 5176. 5418 

5444 5438. 5453. 546s. 5*44. 5*57' 
5169, 5506 558 ». 5s*». «OSO. «(Kl' 
«13*. «I3S. 6 130, 069«. 6081, 6754' 
6771. 7095, 7I5S. 7106. 7196. 7414' 
7433, 7439, 74(13. 7470, 74S9. 7317' 
735«, 736«, 7175. 717S, 7*84, 75* F 
7 "> V 'I 

Ludwig IV. (Ludpinaiin) 51**. 

5418. 5378. 554«. 

— - Ludwin V. fLndemann) 51**, 
51*5, 5*57. 5*69. 5V>6. 0179, 
«366. 636.8, «374. 668 1. «708. 67 K 
«754, «771, «79 1. «höh. 6HH. 6957, 
697s. 7078. 7ir95. 7099. 7109 
7117, 711«, 715t. 7166. 719« 
7414. 7439, 74*0, 74*4. 74*8 
7470. 7489, 73*7. 735«, 7366 
7178. 7*s4. 750*. 7541, 75*4 
75*9. 

— dörfpr u. schlnsser d. herrichafl 

51**. 

— amtleulp d. herrschafl 51**. 
Irompeler 734*. 

Uchltni*rg, *. Blick u Hummel v. 

Lichtenberg. 
I.ithltnttk (Liechleneck), s. v. TQ- 

bingi'ii.l.ichleneck. 
Lichtenfels |Liechtonfo|s|, jplzt 

hof bei Dalwigkstal, Waldeck. 

kr. Arolsen 

— freist uhl 7*93. 

freigraf. s. Losecke. Johann, 
v. Lichte n fe I s ll.ichtenfeils, Lioeh- 
lenfels. Liehlcnfclsj 

— Dvem. freischfifle 5114. 

Haus 5304. 5605, hofmeHer u. 
amlmaiin d. M. Anna 56S4. 5S57. 
vogt zu Lahr «354—635*. «633. 
«Ü*S. «771. «98T.: vogl zu Hoch- 
U-rg u. Lahr C9S7, «988. 7014. 
7049. 70*4. 7197. 



7114. 
744s 
74C3. 
7*75, 
75*3, 



v. Lichtenfels 

— Kaspar, bnrgermeislur zu Frei- 

hurg 7IU6, 7376. 

JÄchV-noutrt, *. Lichtenau. 

Lieh tonst ein v. Bohel (Liech- 
tenstein) 

— Bernhard 5237. 610*. 6517. 

— Henchin 610*. 6517. 
Lichtental (Heuern. Bur. Büro. 

Liechtal). ha. Hudeii, klosler 

— klosler 5*7*.6I)3I. 746s, 7345, 7*96. 
abtissin u. konvenl 05s9. 7475 
abtissin 516S. «684. 

Elisabeth 6589. 

— — Margarete v. Bolen 7345 

— nonne, s. v. Hilst, Margarete, 
kaslvugtoi 7*1«. 

— ka>tvogt: M. Juknb v. Kaden 

6589. 

— plloger: nieisler Kerehtcdt 0684. 

— tal bei 7*9«. 

LirJtrnbny, s. Harsbaum v. Lielien- 
borg. 

Litbenettilt, s. Liebenzell. 

Lieheneck. ruine, gem. Würm, ba 
Pforzheim 6133. 7097. 

v. I.ie benstein |l.iebpiistain),H.-in* 
5133, 5360, 5196. 55*3. 5601. 5676. 
6129.6454.(1:107 «309,0*17, 6145. 
7180, 74-54. 

v. Li p honst ein gen. Wester- 
burg. Johann 6993.6999. 7001). 

Liebenzell (Liebenczellel, oa. Calw 

— (a) 7356. 

bürg ii. stadt «596. 6966, 719«. 

— amt 7078. 

- Schultheis*, richter u. gemeinde 
5130. 

— vogl 5168 

— - - s. Flad, Haus. 

L i e he r k n e c h t, Heinrich «98*. 

Lieth, s. Lieg. 

I.ifthtul. s. Lichtental. 

Lirthlfmberg. l.ierhlrmUnjtk; Litthltn- 
btrgk, ». Lichtenberg (Ziiborn). 

LitchltHftk, s. Lichteneck. 

LireMmfek, s. Lichtenfels, 

l.itrhimtttm, s. Lichlenslein. 

Liechlnau 698*. 

Liedolsheim (Ludclszlieiin . Lu- 
doltzhuim, Ludolzhuiin), ha. Karls- 
ruhe 

— dorf 5*7*. 6031, 605H. 746s, 7*96. 

— Schultheis*, s. Mentze. CiinUe. 
Lieg ll.ech, l.iycli). rb. Koblenz 

577*. 

Lir<jMilz, s. Schlesien. 
Liehtenfrit, s. Lichtenfels. 
Litnhtrg, Lvouberg. 
Liepartin, sess';«n zu Höchberg 
5168. 

Li eii mau, Symond» söhn, jude in 
Kreuznach 5045; s. haiislrau 
Geld.' 5645. 

Liestal, kl. Baseüand Cvät. 6911. 

I'rnv, jus, rul tlu, s. Lobeda!. 

Lilt mjtra Ihtbium. s. 1" l>|e siir le 
Doubs. 

v. Limbach (Lympaib). Hermann 
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Limbach (Lymyuchi, «.. Maut v. Lim- 
buch. 

v. Limburg, grafen 

- Wilhelm, herr zu Bedburg 7170. 
Limburg a. d. Lrnnr, s. Hohenlim- 
burg. 

Limburg ( lÄntj^ngi, s. Schenk v. Lim- 
purg. 

Lindau, bair. ba. Ma.lt 6791. 7045S. 
v. Lindau t Lindau», l.vndauwe) 
- Heinrich, gen. Mouche 5M2. 051«. 

- Philips 5827. 

- Syffril 5S27. 

I. i ml c 1 1> r .1 im iLindelborn. Liudcl- 
bron), bürg bei Yorderweiden- 
lal. bair. ba. Bergzabern 5853, 
7i:t7. 

Linden (zu der peslllltcn Linden), 
fluruaine im Kenuhlal, ba. (Jber- 
kirch 5217. 

Linden (tu der Lvnden). gem. Berg- 
haupten, ba, ÜITciiburg 5312. 

Linden b a c h, wugh ( — fl-.chrecht) 
in der. vermutlich bach im 
H|tonheiui. oheramt Kreuznach 
0544. 

Li n den bar d (Lindenliartl, wald 
bei Malseh u. abgegangenes dorf 
ebenda, ba. Ettlingen 510S. 0340. 



im rb. 



Ettlingen 

v. Lindenhursl | Liudcnhurst . 
Lyndenhorst) 

— Heinrich, frcigraf 711 Dortmund 

7043, 7071, 7111, 7144. 7170, 7191, 
7210, 7213. 

Konrad, freigraf 67V). 

Linde an. Hildulf, v. Konstanz 

0979. 

Linder, Klaus 0979. 
L inen. 4>i<lati 71 19. 
Lingerhahn (Lyninper Haue), ib. 
Koblenz 

— zehnten 575S. 0402 
l.inimjhm, ^. l.einingen. 
Linkende im <L> nckeuheim, Lyn- 

kenhoim), ba. Karlsruhe 

— dorf 6031.6058. 7 um. 

— Schultheis*, rieuler u. hfl ruf r 

51 2s. 

Limpurg, s. Limburg. 

Ijirek, s. Lerch v. Dirmsleim. 

de Lisura. Johannes, probst zu 

Mainz 7096. 
Lillmheim, s. Lcutcnheini. 
Lilthaurn, AUxawira. s. V. Masovieu 

u. fiujavien. 
v. LoliegaH. Kndres 5139. 

Lfthlin. Werner, biirpennei-lcr v. 
Weil der stadt 74410. 

Lochgau (Lüchekeim. Loebigbeim, 
Lochickem, l.iichikeim). oa. Be- 
sigheim 5l:)5. 01245. 6131, 7490. 

L o c h i n p e r. Hans 09.17. 

lA>rhtringrn, s. Lothringen. 

I. o c k w e i I e r (Lovck» i Irl. rb. Trier 

— zehnten u. kin hens.itz 5937. 0197. 

s. Lohe. 

La f (Lauen), rh. Koblenz 5771. 
Loffenau (LnfTenowe, l.oull'eiiovv). 

oa. Neuenbürg 5I0S, 7124. 
L Äffin gen. ba. Neustadt 550«. 



Lohe (Loe). walddi»trikt 
Koblenz, kr. Simmern 

— hochgericht 0777. 
Lombardei (Lainparleu) 521 1. 5.102. 
v. Longkamp. Wolfs-gut, in der 

gemarkung v. Erden u. Crzig, 
rb. Trier 0117. 
Lonsheim (Lamsheimi, kra. Alzev 
5825. 

Ism 'hrim, s. Lange nlonßhcim. 
v. Lontzen gen. Roben, Dietrich 
6*5 IM. 

Lvnyngtn, s. Lehningen. 
Lo p i s, Henne 7302. 
Lorch, rb. Wiesbaden 

- mark 5754, 5801. 5908. 64,83. 0551. 

7*00. 7501. 

— flurname: (ianchsberg 5X01, 0551. 

7501. 

Lorch, oa. Welzheim, ehemaliges 
benediklinerklosler 7002. 

Lorchhausen (Lorcherhusen), rb. 
Wiesbaden 

— der .Smyddelierger zehnten 5043, 

0192. 
Lore, *. Lahr. 

Lorenzen (St. Lorenz), kr. Zabern 
7177. 

Lorrcher, Johann, stadlschreibcr 
zu Oberwesel 0717. 

Lort sehen, läge nicht zu bestim- 
men 58454. 

Lnesecku. Johann, freigraf zu 
Lichtenfels 7493. 

Loe sei (Lösel, L'>sel| 

- Hans, grossbaly u. komthur der 

Johanniter zu Mainz 0260. 

— l'eler 5403. 

— L'lrich, ritler. stra*sburg. meister 

5324. 

1. (i s s l> u r g (I.oszeburg), oa.Freuden- 
sladt 

anitmann, s. Brunncr, Klaus. 
LAt. Konrat 7252. 
Lothringen (Lüchtringen, Lotlia- 

ringia, Lutbringen, Lutrinpcn. 

Lullringen), herzogtum 

— Und 5070. 5209, Ol 441. «:U5. 0120. 

660S, 0097, 0978. 7070, 719*. 7200. 
747«, 74x7, 7570. 

— herzöge: Anton, praf v. Vaudc- 

mont 5106. 0144), 0957. 7 4S7. 7197. 

— - Friedrich IL, (Ferrv), «raf v. 
Vamlemont 0957, 71045,*7los. 74s7, 
7497. 

— — Johann I. 6722. 

— — Johann IL, hl. v. Anjou, Cala- 

brien u. Bar. markgraf v. Pont- 
ii-Mousson 04581. 0720.07:11. 074S, 
0X07, OsiH. 0957. 7051. 7070, ~H7-->, 
71(k;. 710«, 71445. 7182. 7190, 72011. 
7220, 7 4X7, 7496. 7497. 

Isabella (Elisabeth), gern. He- 
ues I. 5209. 5273. 5521. «ITH. 0:123, 
0331,0957. 7487. 

Karl I. 5040. 54141, 5050. 5052. 

5053. 5055, 5000, 5004. 500«. 5009. 
507*. 50XS..V094. 5209,0720 (?slatt 
Heue I.), 7570. 

Katharina, s. Baden. 



Lothringen 
- herzöge: 

Margarethe v. d. Pfalz, gem. 
Karl» I. 5269. 6323. 6722. 

— - Ren£ I., könig v. Jerusalem 
u. Sicilicu, hz. v. Anjou. Ca,la> 
hrien u. Bar. markgraf v. Pont- 
ä-Mousson, graf v. Provence, 
Fourcaluuier u. Piedmout 5106. 
5130, 5209. 5273. 5332. f>355. 53s:i. 
5150. 5521. 570«, 0109, 0323. 0324. 
0.145. 6-3H9. 6720. 6957, 7 051. 7103 
7306. 74X7,7497. 751S. 7548: kinder 
C:J23. 

- rate 6342. 7497. 

— hofmeisler, *. Haschen v. Diebe- 

lich, Heinrich. 

— m. anitmann in den Imd. pfand- 

schaften in 1... s. Hummel v. 
Staufenberg, Burkhard. 

de Loue, sire 74^7. 

Liuffitmbtrg, s. Laufenburg. 

lAiujftnoir, s. Loffenau. 

Louve, Nirole, messire 5060 

Lnu-mlierg, Löurnlifrg, 9. Leonberg. 

L A w e n s t e i n, ruine bei Nieder- 
moschel, bair. ha. Kirchheim- 
bolanden 57HS, 6036. 6504. 7215. 

v. Löwensie in (Laweustein. Leu- 
wenslein, Lewenstein, Lewen- 
steyn), rhein. gescblecht 
Agnes, s. COlpen v. Heddesheim. 
Ilrendel 0503. 

- Brenner 5039, 5749. 5S24. 5s^s. 

0047, 0125, veld. rat 0202. 0439. 
0777. 6S26, 7193, 7201. 7219. 72s«. 

- Else v. Hunolstein, gem. Johanns 

d. j. 0553. 

- Euierich 5S24. 6S26. 7201. 

- F.inerich,-ohnFriedrichs7201.72fr2. 

- Franck 5936. 6040. 0505. 7216. 721». 

anitmann zu Winterburg 7391. 

- Friedrich 5237, 5401. amtmann zu 

Kreuznach 54512, 5635, 54537. 54539, 
5749, 57*9. 5S24. 5SS5, 5SSS. 5s'.»2, 
5948, 5981. 5970, 0022, 04147. 0123. 
0127. veld. rat 0202. 02441. 45574. 
6681. 6771. 6784. 0800. 6820. 0883. 
0937. 7009, 7201. 7202. 7219. 

- Heinrich 5S24. 5960. 0826. 7201. 
Illigan v. Dahn. gem. Johanns d. 

«. 7215. 

- Johann d. a. 5788, 6090, 0504. 

— Johann d. j., söhn des vor. 578>, 

0090. 65444, 45553. 

— Wolfram OIKI45. 6306. 6504. 045S1. 

0752, 7215. 
L ö » e n » l e i n. oa. Weiusberg 

— amtleute 7268. 

v. 1.0 we u s l e i n (Lewensteiu), prafeu 

— Heinrich, Württemberg, rat 5311, 

51501. 

Lii'ickirilr, s. Lockweiler. 
Lübeck fl.nbek, l.übeke) 
In) 5321 5:450. 5401. 
»ladt 5151. 5296, 5327 , 5347.5350. 
5:159, 5373. 53.85 53s7 . 5 44 » 1 . 5 4^ M5. 
5407. 5410,5411.5419.54:19 5441. 
5152. 7370, 7434. 

— bOrgermeisler u. ratmannen 5290, 

5413. 
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Lübeck 

— bürgermeister 5416. 

— — s. Happsilber, Heinrich. 

— b i s t ii m : 

bischof (luhiceiisis episcopus ): 
Johann VII. 52%, .ViU. 5:ts6. 

— dotnherru .VW6, 

— allprior. s. Wise, Manpiard. 
Lubu«, s. Lelms. 

I.ucca, Italien 525S, 
I . ii c k e in b a c h. I laus ■1." > | :{. 
iMtzrmburg, 9. Luxemburg. 
/„hctm-Am««. s. Ullenhausen. 
LwltUshrim, s. Liedolslieim. 
L Qilen scheid, rli. Arnsberg 

— freistuhl 506t. 

— frcigraf. s. v. Valbrecht, Heinrich. 
LudolUhrim, Ludohheim, s. Medels- 
heim. 

Ludwig, Knnrad, pricsler 7043. 

7157. 7lo:i, 
Lufetsch. Hermann, bürger /u En- 

dingen IHJ4S. 
Luginsland, Hans. v. Werden- 

berg 69S4. 
LiU-w-rA*, s. Leutkirch. 
Lullich, Hau», bürger /u Holheu- 

burg u. d. TuulH-r 7224. 
Lumborgh, s. Hohenlimburg:, 
v. l.ündorff. Heiinehy 6999. 7lMMI. 
Lunchend. vor dein gehirge 7.11, 

flurname im Henchlal, ha. Ober- 
kirch .1217. 
Lüneburg (Lwmborch. Lum uhurg). 

pr. Hannover 
stadt 5H50. 5359. 5373. TA<> -53s7. 

5401, 5406. 5411. 5419. 5439- 

5441. 

— rul mannen 5120. 
Lüneburg, s. Bramtschwcig. 
Luneville. ilep. Meurllie et Mo- 

seile 63S9. Ö4n6. 
v. Lünger, Hans 5376. 
v. I. uiifen, grafen. lundgrafcn v. 

Stühlinijen. herreu 7.11 Hohenack 

— der 7496. 

die 6614. W.42. 6731. 6902. 
Eberhard WWW. 

— Hein richßl97.6594. 663«, «642.06SI, 

6742. 6743. in. rat «705, 0793. 

6737, «79s. 6S21. ftH-J7. 6909, 6950, 

707S. 7151 7504. 
Johann 5107. 5110. 5115. 5154. 

5304. 5122. hofrichler kg. Sije- 

munds 5 Vis, 5534, 6667. 66sl, 

«752, 7021, herr v. Hohcnlands- 

berg 7152, 755«. 
Sigmund 051»». 6636, 6642. 66S1, 

0797, 679S. 7152. 
Lupfried. Hciurictis, plebau in 

Walddorf 663s. 
Lupp. Wilhalm 70S9. 
L u r c k ( I r ) 

— ungen.. bad. knecht 0702. 

— Klaus, strassburg. bürger 5252, 

5271. 5272. 
Luser (wohl verdruckt für Milser? 

v. Ingelheim). Karl 714)3. 
I.uttrnheim, s. Leiselheim. 
Luttl*hu*m, s. Lamp v. Lutelshusen. 
Luttnbath, s. Lauten bacb. 



Luierburg, s. Lauterburg. 

I.utn-n, 9. Läutern. 

Luthrum, s. Leulrum t. Ertingcn. 

Lulhringen, s. Lothringen. 

Lütjeuburg iLulkeuborg, Lotte- 

kenburg), rb. Schleswig 522:1, 

5220. 

Lutkilcber iLOtkircher). Konrad. 

busl. bürger CM 7, «990, 7015. 
Luluer(?), Hennecke 537«. 
Lutram, Laitan, s. Leiitrum v. Kr 

fingen. 
Lutringtn, 9. Lothringen. 
LutUkenburg, 9. l.ütjenbtirg. 
v. Lutte rbach gen. Huchem. 

Walta/ar 01)57. 
Lutlrrburg, s. Lauterburg. 
Lutlringrn, ». Lothringen. 
Lältitnburg, s. Luxemburg, 
v. Lützel. Herlin 0979. 
Lützel, schloss in den bad. pf.ind- 

herrschaflen in Lothringen 6426. 
d e I. II t 7. e 1. Margarethe, n it we 6426. 
v. Lutze Iburg (Lut/enhurp). Kge- 

nolf, gen. Hüpapp 6S6S, 7366. 
LOt/. eis lein (LOt/elsleyn). kr. 

Maliern 

- hure 6726. 6731, 67IS. 7001.7251, 

7289. 7296, 7*75, 747s. 
v. Lüt /eis lein (Ltttzclstevn, la 
Pelile Picrrej. grafen. herreu 
von (jeroldseck 

- der «250, 0262,69115. 7172. 7361. 

- die 667«, «72«, 7ll75, 7167, 722S. 

7266. 7291, 7292. 7294. 

- Jakob W'»7s. 6726, 67:11, «74S, 7001. 

7076 714«. 7I5S, 719«, 72:19. 72«:). 
7264. 7270. 72H5. 72s9. 7291. 7-147. 
7:t66 

Wilhelm C67S. 6726 Österreich, 
vogt zu Hctfort 07:11, 674s. 697s, 
7061. 707«. 714«. 7I5S, 719«, 72:19. 
72«:i, 7204, 7270, 72S9. 7291. 7:147, 
7:16«. 

■ Lützt'nbronn, s. Leu/eiibronu. 
iMtzfnburg, s. v. l.ützclhurg. 
Lützendorf, s. Leu/endorf. 
i Lnlzfnhutrn, l.utz'nhutftt n, s. Lanzen- 
Ii.iiim-ii. 
L 11 x, llcusliii 69S4. 
Luxe in bürg (Luc/etnburg. Lütt/.en- 
burg). herzogt um 

- land 5974. 6277. 644s, 74*1. 755:1. 

7554 

- stände, landschaft 6277, 74SI. 

- herzogin: Klisabelh, tochler des 

hz. Johann v. Görlitz, erbin v, 
Luxemburg, gemahlin in I. Ehe 
des h/. Anton v. Ilurgund, in 
zweiter Ehe des \u. Johann v. 
Haiern, s. liaieru-Slraiibing. 

- richter d. edelleule, s. v. /.ulver. 

Johann. 
Luxemburg, s. V. Esch. 
I. HUT n 

- stadt am. 6914. 6941, 7520. 

- Schultheis 7520. 

V. Lyer. Wilhelm 6979. 

Lyfart, Hermann, v. Land-kroti 

5:176. 

| Lym/ieeh, s. Limbach. 



l.ytukmhtim, *. Linkeuheim. 

Lyndauur, s. Lindau. 

Lgndm, s. Linden. 

LtfndfHh'irit, s. v. Lindenliursl. 

v. Lyneu, Oonral 7139. 

Lyningen, s. Leitungen. 

Lyniniier Hunt, s. Lingerhahn. 

LunktHheim, s. Lillkeillieini. 

Lynnintjrn, s. l.eiiiingen. 

de Lyns (Lynll), Jakobus, decre- 

torum dr.. kai-erl. kanzlei* 

heamt.T «ISO. 6191. 
/,V»iyie/.n, s. l.eiuiligen. 
LgrckH, s. M rch v. I)irm«l. in. 
Lythetm, s. Leuteliln im. 



M.. kleriker 7.569. 
M<ia$»<antlrr, 9. v. M.ismUiister. 
Mac 011 iMatskou). dep. Sanne et 

Loire, grafschaft 6-'t2S. 
Mncztnhrim, s. v. Mutzetiheim. 
Mail ach. nördlicher Teil des Hegau 

6765. 

Madmus. Hans 69S4. 
Magdeburg (Maiilburg, Maydburg). 

pr. Sachsen, erzbisluiu 
er/bisclu'ife : I.Unllicr IL. f.ilsch- 

lieh Tür Kri. drieli III. 706S. 

- Triedrich III. 6595, 7007, 7010, 
706s. 

I ilagdtburg (Maidburg), s. v. Hardt gg. 
, Maguntia, s. Mainz. 
M a h I b e r g (Malberg), ha. Ettetihcim 

- schloss u. stadt «229, 62:t0, 7li:»l. 

7041. 704.S, 7496. 7566. 7567. 

- herrschaft 6200. 6201. 6229, 62:12, 

«2:i:l, 6-119, 6<iS5. «691. 6696, «7iMl, 
6702, 6705, 6706. 6751, 6775, 07hl, 
7:175, 7496. 
amtleute. vögle 6756. 

- amtiuunn, s. Knüttel, Hans. 
Maftlberg. s. Mörs u. Saarwerden. 

! Mahren 

inarcherische herreu 74<IS; land- 
leute 7425. 
Maidburg, s. .Magdeburg. 
M a i e n fe 1 s (Mayenfels), oa. Weins- 
berg 

- bürg 62IS. 

Maigti; s. Meyer v. Hllniiigeii. 
1 Mailand, Italien 
la) 751«. 7522. 

- herzog: Franz Sforza 7497, 75IS, 

7522. 7526. 75.». 75:11, 75is. 
Main (Mevu), ncbcnfluss des Kheius 
61S0. 

Mainz (Muguntia, Mayence, Meint/, 
Meintzs. Mentz. Meul/c, Meyucz. 
Mevnlz. Moguntia), kra -stadt 

- (a) 5921. 5940. 5942. 5949, 64U6, 

6'.w:i. 

- sladt 5749. 5s74. 5907.5921. 5942, 

5944'., 6119. «149. 61S0. «:«», KIS9. 
6407. 67S0, 706S 7405. 74WI. 

- bürgeriucister u. rat 5246. 

- bürger: 9. Engelhart, Hans. 

- — s. KasUiicr. (ioetze. 

7« 
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Mainz 

— burger: 

- - - s. v. MoUherg. Waller, 
s. v. Werthciin, Klaus. 

— klu-ti-r z. til lt. grab .1827. 

— joliaiiiiiU-r üäiüi. 

— - grossbaly u. kouiLhur, s. Lucscl. 



— I>istum: 

— laml .774», «711. 750», 

— erzbischafc: Dietrich v Erbach 

.".:.!i7. .101». .i«3n. .i«u. .i«:n. 572.7, 
5s2:i, .v.mw. «11114., «1143, «1171, «147 
«14». «151. «15.1. «ISi». «224, 

«24t. « tili, « ;:»«. « i«j. «:«!•.». ttftiio, 

«4 »II. «414. «42s. Ü.V.I1. «51)2, «•,'.».*., 
<Mi2». «1)27, wn, wyc-i, «iWH, «««7. 
«1)70. ««7:1 OiW, «72s, «721», «750, 
«7««, 676». «7sl, «Si l. «S40, «s41, 
«SU. 6S14, «87«, «S«7. « GS. Os72. 
«s73. «S7'J, «SM, «ssh, «s <M. «s 14, 
«s:».i, fi'jjn. «in«. «■».•,:,. iv.i.17, «itr.4. 
01I7S. «DSU, «K'.l t, C'.liH). 7IMMI. 701)3, 
7005. 7IIU7, 701(1, 7011. 7018. 7lll!l. 
702.7, 70«l. 7061. 71160, "Ulis. 7ll7.'.. 
7077-707». 70SS, 70111, 70*»:», 7,«»:., 
70%, 7098. 7102, 710.7. 71 IS, 7122. 
712:«. 7125.7127—7110,7131, 7135, 
713«. 7140, 714:1. 71.10, 71.14, 71711, 
7174. 7180. 7182, 72:12, 72.11. 72.12. 
72.1s, 72«3, 72«4, 7^i7 — 7271 , 7:»VS. 
7350. 7:172, 7:tS0. 7:U2, 7 lss, 7.11)2. 
7413, 7432, 7440, 7442, 7474. 7478. 
747». 7 4SI, 74.S2, 74s4, 74S1. 741)2. 
741W, 75113,7504. 7507 -7.10», 7.113. 
7.114, 7.117, 7721, 7.121, 7.727. 7532. 
7.742. 

Johann II. 0147. 

Kourad III. .V.)41, 50.14, 51.1«, 

SiHil, 5063. 510!). .1144, .IIIS. 52|s, 

.124«. 521)5, 5:i».1. 

- dmnkapilcl 031». «S4I. 

- dompropsle 743», 7450, 

- — s. de l.isura, Jo;uiru >. 

- s. v. Nassau. Heinrich. 

- 0fllti.1l d prohst. s 72sh. 7431). 

- doinhn ren : s. v. Buden, markgr. 
Johannes. 

- s. v. Baden, Wilhulin. 

- r.tlc ii. botschaftcn 514s, r.t-11. 

5471. «3111. «024, «S4I. «SS», 7075, 
7135. 71.74. 7174. 7270, 7348, 7503. 

— s. v. Fr.mkcnstcin, Conrad. 
s. v. Ridder. Kb rhard. 

- — s. v. Stetten, ZOrich. 

- hofmcistcr 7102. 

- — s. v. Erleiibach. Dietrich. 

- — s. v. Erleiibach, Hans. 

- arntlfut«* «073. 

M a i s a e Ii (Mcysachei, ha. Oberkir. Ii 
5206. 

A/ri/.tW«, s, Maitzborn. 
Maisenbach | Moisi'iihacli ) . oa. 

Neuenbürg 74'.)«. 
Maitzborn (nicht Maisborn ! Meincz- 

bnrn. Meitzb.irn), rb. Koblenz 

5711, «047, «10». 
MalUr,,, *. Mahlberg. 
Maler 

- Klaus .1217, 5506. 



der fegend von 
Ödsbach, ba. 

n 5I«S, 01 1K 



Maler 

— Kuno 5217. 
.Si hochiuann 5217. 

M a I g o 1 1, ausgeg. in 

Butschbach und 

Oherkirch (?| .12»; 
Malsch, ba. Ettling. 

Malterdin geu (Mnltertingen). In. 
Emmendingen .103», 51151, 5S77, 
0705. 674», 734». 741)6. 

Maudclberg. burgniine bei Be- 
singen, oa. Nagold 516s. .1221), 
5503. .15.17, .704», 6000. 7071. 74»l>. 

M a u d e rs c Ii c i d, ruine bei Mander- 
scheid, rb. Trier «028. 

v. Manderscheid (Mauderscheit, 
Mandcrscheyt) 

— herren 6043. 

— Dietrich, herr zu Daun .721)5. .1742, 

•ISO», «|«s, «UM5. «622. 7078. 

— IMrieh, s. Trier. 

— Wilhelm, herr zu Kvll u. Warten 

stein 5020. 5742. .ISO», «4«7. 

SS'tndt, s. Maut v. Limbach. 

Mancgolt. Sigmund, freigraf zu 
Freienhagen 73S4. 74113 

M a n b o f ( f ) (MauhafT(t), MoenhoiilTh 
Johann, freigraf der grafschaft 
Waldeek (zu Sarhsenhauscii ) 
7 1 57, 7 1 75. 7 1 76. 7 1 85. 730» -73 1 1 , 
7315. 7318—7320. 7327. 732». 7330. 
7339, 7344. 7360. 7307. 73S4. 7TO«. 
7404. 7405, 7431. 7447, 7458. 7493. 

Mauncb ach (Mannharh, Mannen, 
bach). rb Koblenz, kr. Sinimern 
5751, 5770, 5867, 6093. «467, «47«. 

v. M a n n e b a c Ii (.Manul) ich, Man- 
neubach) 

— Arnold Diczniann 5770, «l«7. 

— Melchior «4l>7- 

M an n he im, ba -stadl 

— (a) 74ss. 

v. Mannsberg (Mansperg. Man«. 
bcrg),HciiirichStßS,wurtlcnibcrg. 
vogt zu Horb 5260, 520S, .1.151. 

M a ii s v. H u sc n b u rg (Mause. Maunlll, 

Hans rilter. bad. rat 5U9I. 00 II. 
M«n»fe d, grafln Margarete, s. Schles- 

wi».'. Holstein. 
Munn/irri;, s. Mauuslierg. 
Mansse. Jacob, schuitheiss zu Nie- 

deroliu ÜS!)2. 
M<m'i, s. Maus v. Ilusenhurg. v. Mflrs 

u. Saarwerden. 
Moniberg, s. v. MannslN-rg. 
Mant v. Limbach (Mandl) 

— Herhait «547. 
Johann 6547. 

Marbach (Markpacli. Marpach |, oa.- 
-ladt 

— stadl 7137. 7141, 71 42. 
pralThcil des kapitels «S«;». 

Marburg (Marchpurg). Steiermark 
- (a) 0744. 

Marehthal. s. v. Stein zu Marehthal. 
Maritgdtzh'ini, s. Markulslieiiii. 
M argg ra f iMarggroflT). ('onlz. keller 
zu Neuburg 74IS, 7424. 
s. Weidas. 



Mark; s. Kleve. 

Markgröningen ((irüuyng. n). na. 
Ludwigsburg 

— praffheil des kapitels «S6». 

M a r k o I s h e i in (Marggeltzheimi, kr. 

Sehk-tlstadt 5281, 6371. 
MtirkiHich, 8. Marbach. 
Markt- Herpti, 8. Bergel. 
M a rl e n he im (Marie), kr. Mölsheim 

63 S5. 

Marpach, s. Marbach. 

Maruuurt, Hans, bürger »u StOli- 

lingen 7556. 
Marschall v. Waldeck (Mar 

schalk. Morschalg) 

— Adain 5tVS:i t 6567. 

— CunU 691)3, «99», 7000. 
Martchatt r. Pappenheim, s. V. Pappen- 

heim. 

MarsMte», s. v. Königsegg zu. 
Martin, kirchherr zu Hachbirg 
.15:15. 

Martin- Weierbach, *. Weierbach. 
Marx v. Eck wershei tn, Hans. 

ritter 5451. 
Marx heiin, rb. Wiesbadeu 5312. 

6502. 

v. MastnU nstcr ( Maasmiiuster , 
MasniuiLster, Maszmi'nistcri 

— Anselm «979. 

— Hans Lirich 64)43. 

— Verena, kammcrjuugrer d. hz. 

Agnes v. Schleswig 532». 
v. Masovien u. Cujavieu, Her- 
zoge 

— Alexandra v. Litlhantm, gem. d. 

folg. 6448. 

— Ziemovit 64+8. 

— Zitnburga. s. Österreich. 

v. Masseubach (Massenpacln 

— Bernold .74««. 

— Friedrich 6780. 

— Heinrich, gen. Tailacker, pfillz rat 

«867. 

MatzmüHtUr, s. v. MasinQnsler. 
Matsch, 9 . Vogt v. 
Mntskon, s. Macon. 
Matze, l'eter 7430. 
Matzen h e i in, kr. Erstem Ott"«, 
v. Matzenheim ( Maczenheim ) . 

Bernhard, vogt zu B« nfeld 50s j. 
Muuchenheimer v.Z weibrUck. u 

— Contze 5749. 

— Simon 7155. d. j. 725«. 7313. 
Maulbronn (Mulbron, Mulembruun. 

Mulnbroun). ou...stadt 

— (a) «059 

— sladl 7388. 

— kloster 7496. 

— abt 0681, «7.72. 

— Bechtold 65S9. 

— bruder Johannes 5251. 52C2. 
Mautner v. Kaczeuberg. Jorg 

61157. 

May, Berchtotd 6»s4. 

May v. ArnBhcim, Hans 537s 

Maiidbur;/. s. Magdeburg. 

Mayen iMeyeni, rb. Koblenz 5s4)i. 



Magmfih, s. Maienfebs. 
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Mayer 

— Hans 69H4. 

Merlein, Dürnberg, abgesandter. 

licentiat 09*5. 
M a y r, Han*. >n ti. KnechUiaiis, v. Ett- 

lingeu 70:15. 
M-rketbnrg, s. Mecklenburg, 
v. M r c kc n Ii f i tu, Gerhard 5791. 
Mccking ( Megkvnch), Gerhard. 

v. Huc hholz. basl. untcrsehreiber 

7:i5n, 

Möggingen, 
g (Mcckclburgl, hcr- 



M<tking-n, s 
M »■ c k I ,■ n l 

znglurn 
— herzog: 

gard u 
Meekitiillr, s 



eh (I a. v. Slar- 



Heinru 
Werle 6957. 
Möckmühl. 
M'ctijer, Mee;iger, s. Metzger. 
M t-f zier, Ulrich 69S4. 
Meddersheim (Mederllheim), rh. 

Koblenz 5s37. «520. 
Mfdebafli, rb. Arnsberg 

— freistuhl 7191, 7493. 

— freigraf, s. Hcnnckitis. Wyganl 

— — s. Kuullt'bi'iu, Hi riniim. 
Sleder'heim, s. Meddersheim. 
Medling. Joliann, chorhirr zu Ans- 

buth 0S79. 
Meersburg (Merspurgl, ba. Ii In r- 
lingen 

— sta.it r,7'.m. 

bQrger, s. Schmid, Konrail. 
Mrrr$f, s. Mörsch, 
zu der Megde. Thoman '»Mm. 
M"jnmjrn, s. Möggiiigcn. 
MtyLynch, a. Mecking. 
Mfieitnhufn, s. Metzenhausen. 
Meigtr, S. Meyer. 
Mtinesborn, s. Maitzborn. 
Meinaheim, s. Mönsheim. 
Meint:, Meint:», s. Mainz. 
Mcisenheim a. Glan. rb. Koblenz 

— (a) 5791, 642S 

— stadt 5791. «OOS. 
Meiser v. Berge 

— Cime 0423, 059«. 

— Wolf 5245. «423, (>.'i'.H>. 
JT'iMm, s Sachsen. 
Marnheim, s. Meiüenl.ci.u. 
Meister 

Clauwiu 6H35, 

— Hamann 6.S15. 

— Hans 5027. 

v. Meistratzbeim ( Meistersheim i, 
Johann, strassburg. auimeisler 
62IK». 

M e i 15 e n h e i in (Meisscnheim. Mis-en- 
heim), ba. Lahr 

— zehnten .Vi'».*«. 
Meilzbwn, s . Maitzborn. 
Mritzenhtwn, s. v. Metzenhausen. 

M e 1 Ii r ü g e, Hans, strassburg. bunter 
6H7«. 

M'Ien, s. v. Miehlen. 
M e 1 1 i Ii g e r, Hermann «979. 
Mcllrichsdorf (Mcllrisdorffl, ab- 
geg. lK-i Durlach, ba. Durlach 

— zehnten 5202. 5555. 
Memmingen, bair. ba -ladt 5<is4. 

701 V, 70-.ll. 



v. Menc khuseu, Gobcll, freigraf 

zu d. Fredeburg 7191. 
Mntdi,/, s. Uber- u. Niedermendig. 
M l n g d e g e n. U s c Ii o v e | Mcmthf dc 

gen. Kshoffi. Johann 7 Iii. 7210. 
Mengen, ou. Saulirau "107, 7110 
Metit/Iieilf, s. Mengde. 
M eil lieh. Fritz «957. 
Mennlin, Sebastian, kleriker in 

Pforzheim «112«. 
Mwliei/tit, Mrrtlhrim l Men*:hr<m, s- 

Müllslli-ill). 

v. Mentz, Iiiiioii (Inkon) 61*71». 

v. Menlz gen. Eppciistcin. 

lleiiehin «993. 699«. 70IKI. 
Mm':, Mf-ntze, 8. Mainz. 
M eilt /. e, Cuntze. sehiiltbeLss zu l.ie- 

ilolsheim <i05S. 
v. Mentzingen, Hans 52KH. 

Meutzinger, Johanne-, rcelor < c- 

elesiae zu Nussdorf 0.S7. 
v. Me nl zier. Cutilz «KW. 70110. 
Meran. Tirol 

- rat «5S4. 

Merdingen, ba. Breisnch 
dorf 5107. 53««. 

- zehnten 5345. 

M e r g e n t Ii e i m. oa.-stadt 

— (ai «117, «14s. «390, «4011. 

«ladt 014s «151. 6390. «401, «s5t. 
«>s7«. Osss, 712«. 7:isj. 

— deutsi'hordenskoititur zu ß7l2. 
.U'iifiyH, s, v. Möhringen. 
Merklingen, oa. I^eonherg 6159. 
Merl. rb. Koblenz, kr. Zell «241). 
Mnlf, s. Zand! v. Merle, 
Merrilberg, weiuhers» bei Trar- 
bach, rb. Koblenz ÖUVfi. 6505. 

MiiscIi, s. Mörsch. 
Merx/iury, s. Meersburg. 
Merßberg (Morsberg), abgeg. bei 

Kappel, rb. Koblenz 0017. 
Merxheim a. d. Nahe, rb. Koblenz 

5S32. 6494. 
v. Merxheim, Rurich 5703, aml- 

manu zu Winlerburg 5SS5, «196. 

649s. 

Messener. Clewi u. Heinrich, ge- 
brllder «024, (V025; mutier «5025. 
v Messenrelle, Niklau« 7052. 
M e s sc r s e h m i d (Messersmvdtl 

— Nikiaus. pfalTzu S. IVter in Strass- 

burg 7221. 

— I'eter, v. SUns/heiui «I5S 
MfMimr», s. Mössingen. 

M es »n er. Claus, v, Ib.dinan 7057. 
M est Ii n 705«. 
Mets, s. Metz. 

M e 1 1 u i c h (Mevtnich). rb. Trier OCöo. 
Met / iMet«), kr-stailt 

— stadt .Vt:t2. 5:i55. 6250. «262. G204. 

«i24. «:ill. 

— kirebe: l'ailre saincl Saulveur 

«250. 11262. 

— b i - 1 u 111 : 

— land 571)1. 

— bischof: Konrad II. Häver v. Rop. 

nard .V!55. 61 7S, «250, "707H, 72:t2, 
7:i«6. 

chorbischof: Beyer. Johann «522 



Metz en ha u se n(> 

Koblenz 61147. 
v. Metzenhausen 

Mcilzcnhuscii. Mf>lzenli>iS4n) 
Heinrich, bruder Johann». 5779. 

— Heinrich, söhn Jidiauns «27i>, 64S7. 

— Johann 5779, gen. v. Scuheim 

5900, «279, «1*7. 

— I Irit-Ii 5900, «107. burgvogt zu 

Dill «210. 6279. «402. 64'KI. 64.H7. 
64519. 7IM59. 7I!W. 7219. 72«0. 
Metzger 'Meczcer. Mecziger) 
Hans 6984. 

— Jerg. söhn d. folir. 7-CW. 

— Konrad «:W2. 7012, 73-T1. 
T. nnvn 0«H4. 

Mensch. Ht iiiricb, priester 5072. 
Metten, a. Mayen. 
Meyer (Meiger. Meyger) 

— Hans, v. HageiMU, freiseböffe 

7209 

— Hans, v. Wörth 7209. 

— Heinrich, v. Hühl, kaplau zu Alt- 

windeck 70£t. 

— Heinrich, basl. bOrger 0911. 

- Johann, der, v. Morbach 5SSN). 

— Johannes, strassburg. sladtschrei- 

ber. freiseböffe 7176. 7S94. 

— Josl 6247. 

Klaus, v. Morbach 5X91). 

— Konrad 69H5 

Mever v. Höningen (Maiger, 
Meiger.^Meyger), Ludwig 6:193, 

M e y e r v. K U r n b e r g. Haus 5255. 

M e y e r [ v. S a s b a c h J (Meiger) , 
Heinrich, strassburg. ammei-ter, 
freiseböffe 7176, 7209. 7493. 

Meyer v. Was* neck, Lirich, 
Württemberg, rat 3311. 

Metier, s. Meyer. 

Mri/müntter, s. Moycnmouticr. 

Mt-jt», s. Main. 

Mey.ifelder. Wilhelm 5s4<). 
Mryncz, Meint:, s. Mainz. 
Mrymehr, s. Maisach. 
M e y s e w i 11 v. Sponheim ( Mey s<'- 
wvnne) 

— Else 6045. 

— (letze «115. 
Mtytnich, s. Mettnich 
Mft/tzenhnsen, s. V. 
Meifllti, s. Mosel. 
Mic he Ibach (Michclubach). rb. 

Koblenz, kr. Simmern 

— zehnten «)4«. «5455. 

Michel bat h (undenn, us-seru Mi- 
chelnhach). Im. Hastall 
dorf 5234, 55<W, 7496. 

— schullheiss. richteru. bürger512-'l. 

— kirebe L". L. Fr. 6130. 

v. Mic he Ibach ■ Michelnbach ) , 
Heinrich 5091, 111. rat 5:104, .>VW. 
aintmann zu NeuelM-rsleiu 5577, 
5S19. 0040. 0130, 7430. 

Michelfeld, M i c Ii el f e lde ra u 
iMichelfelt', rheinniederung pe- 
geiiOber von Wörth 5474, «031. 
0212, 6215. 6249. 7207. 726S. 7417. 

Mkhelnbaeh, s. Michelbach. 
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Miehlen oder Mielleu (?) (Molen, 
Molleu. Mulne), beide rb. Wies- 
baden 

— vogtei u. Bericht 5744. 5757. HUI. 

W-.V 

V- Miehlen (Melen. Mieten. Mvlenl 

— Fmud 5744, «455. 

— Hermann r>"7 1 4-, «455. 

— Philipp r»so£ ssW, 6657. 
Midech, rhcinnicdci-ung gegenüber 

von Sondernheim 0031. 
Mi.-Un, M,llrn, s. Miehlen. 
Mieters he im (Mulcrshcim, Mul- 

tei>r.heiun, hu. Lahr (Hilf, 7496, 

7545«, 75«7. 
Miltenberg, s. Mühlburg. 
Milmcheim, .Vilm' 'heim, s. Molsheim. | 
Miltenberg, hair. ha-sladt «013. \ 

6M2. 

Mindershach (Münd<rspiich), oa 

Nagold 5108, 749«. 
Mimtnhrrq, a. Falkcnst< in. 
v. Mirbach (Mvrbueh) 

— Heinrich ">S 13. 

— Johann 0505. 
Mirra, ». Myr. 

Miser. Johannes, von Loffenau, tu. 

Schreiber 7424. 
M isner (Missenerj 

— Hans, zu Trarbach 54)37. 

— Pcler. reclor ecelesiae in (IroC- 

Klattbach. primissarius in (iochs- 
heim, altarista zu S. Michael in 
Pforzheim 6925. 7192. 

Mi/tirnhihn, «. Meißeuheilil. 

Mittclbcrg, fluniainc(?|, vielleicht 
weiler, gem. Freiolsheim, bi. 
Rastatt 5168. 

Mittcigrunt. rheinwOrth. gegen- 
über v. Wörth 0219. 

v. Milteihausen 
Adoir «314. 

— Coneninnn 4i3l i. 

— Hans «314. 

— Thoman (Duuinmn) «307— 03U9, 

«tu. 

— Walter «31 4. 

— Wilhelm «3(17 -«311!». «314. 

M itl clweil er, teil der gemeinde 
C herber«, oa. Nagold 74'.l«. 

M ö c k in 0 Ii 1 (MeekuiQle). oa. Neckar- 
»ulm 

— amtinann. *. v. Rosenburg. Ulrich. 
Moder, ncbcnlluss des Rheins, mun- 
det hei S. Louis 5243. 

v. M o d s e h i e d e I ( Molsrhcdlcr). Hai- 
thasar. dr.. Osterreich, rat 72i)3, 
7 4SI. 

Mnenhim/f, ». Manhoff. 
Möggingen (Meggingen), Im. Kon- 

slanz 07«5. 
v. M ög g i uge u Mcckiugcii), Ka*par. 

hauskotutur zu Freiburg 5484. 
A/^u«fj.i, s. Mainz. 
Möhringen auf den Fildern 

iM'oriiigeni, oa Stuttgart 

— schitltheiss T.m, 731«, 7352. 

v. Möhringen (Meringen). Han- 
664S. 

Mnitntlxich, s. Maisenbach. 
Mok. Hans 69S1. 



Multn, s. Miehlen. 
.V U»i>rr>i, s. v. Molsberg. 
.V.Jitor, s. Müller. 
iioüm. s. Miehlen. 

Mollenkopf v. Riel), Stephan 
7-iiKS. 

.IM'. Am«, s. Molsheim. 

v. Molsberg (Molesperg). Walter, 

inainz. bürger 07s4. 
Mol- he im (Molleßlieim', kr.-stadl 
stadt 5370, 5473, 5901. «3ii9. U7SS. 

— bQrger. s. Allekorleli. Schau u. 

Dietrich. 

Mölsheim ( M ihm -sin i m, MilineU- 
heim. MylinQheiui. Mylnclihciml. 
kra. Worms 5734. 574«, 5S7«, 
5S9S. «4sn, «53s. 

M ö m p e I g a r d ( Montihiliirarduiii . 
Mümpeliiart, Mümpi lgarti, heute 
Monlheliard, dep. Douhs 

— (a) 505s. 

— herrschaft u stadt 5U5I, 505S, 

5422. «72«. 
v. Mömpelgard, grafen 

— Hcnrielta. s. Württemberg. 

— s. a. Württemberg 
Monakam (Munaikiimp. Mumien 

kamp), oa. Calw 
dorf 7496. 

Schultheis*, richler u gemeinde 
5130. 

\t,mrhe, s. v. Lindau. 

v Moncler (Moliclar), rhein. ge- 
schlecht 
herr «043, 

SUmezenfeld, s. Mousfelderhof. 

SUmfftirt, s. Montforl. 

Monhardt, gem. Walddorf. oa. 
Nagohl 749«. 

.Virnich, s. Manch v. Ros nberg- 

Miinichltiiuten, s. Münchhausen. 

M o Ii s f e I de r Ii i> f Monc/eufelt. Mon- 
Zcnfclderhof). abgeg. bei Mörs- 
feld, hair. ha. Kirchheimbolanden 
«047. 

Mönsheim iMenßhcim), Ober- u 
Unter-, oa Li oiiberg 
dorf 5.V1 1. 5993 

— kirchensatz 741)4. 

- ewiges vikariat 74!)«. 
schlos-, Oberiuilnsheim 5274. 

v. Mönsheim (Mciiisihcim. Mciis- 
heym, Mens/heiin) 

- Berclilold. gen. Schrenckeiispan 

«'.»57. 

— Hedel, s. Weisse. 

— Mechtild, s. Truchsess v. Stetten. 
Mon»lertr<>/', s, Mllnsterdreiseii. 
.Vunulral, s. v. Müiistcrol. 

v. Montabaur (Moiithahur). Ar- 
nold, pherner zu Kastellaun ««32 

Monlitiiu, s. Neuenbürg. 

M-mlitt, s, Mundal. 

MmibiHard. s. Mömpelgard. 

MonlhiA. s. v . Mouterhy. 

Mtmtbiiin, s. v. .Miintpr.it. 

v. Monte rbr Moni bis), lliimbert, 
vogt zu lllaniont «l!>5. 

Montesclaire. im herzoirtum Rar 
(Lothringen) «10«. 



Montforl i Monffort). hof l>ei Durrh- 
roth. hair. Iia. KirchbeimhoUindeii 
5SI3, «4*9. 

v. Moni fort (Monffort), rhein. ge- 
schieht 

— Anthis 5835. 

— Philipps 5936. 

— Rudolf 5»3fi. 

— Schonet, s v. Waldeck. 

v Montforl (Monttforl. Munffurt). 
Schwab, grafeiigcsclilcclil 

— Realrix v. Helfeimtein, witwe 

Rudolfs, herrn c. Tetlnang 60SI. 

— Elisabeth, zu ßregenz, s. Hach- 

berg. 

— Hugo IX„ herr zu Rregenz, niei-ter 

S. Johaimsordena «200, 6261. 
Hugo X., zu Teltnang, 6772. 

— Ulrich V., zu Tettuang, 6772. 

— Wilhelm IV., 50*0. 5304. 5425; 

d. j.. herr v. Tetlnang 5405. 
Monthabur, s. v. Montabaur. 
.V'jHtibili-jiiiduiii, s. Möinpelgard. 
Mmtillium, s. Monllouis. 
Montjeu, pmöt de, s. de lirolee, Jean 
Monllouis (in Montilliis prope 

Turonis). dep. lndre et Loire 

— |a) 7VJ8. 

Monltfurt, s. Montfort (grafen). 
.VoHienfddcrhof, s. Mousfelderhof. 
Monzingen, rb. Koblenz «047. 
Mooshrouii, gem. Freiolsheim u. 

gem. Mal-ch, ha. Rastatt u. Kit- 

linsen 72«54. 
Morbach, hair. ha. Kaiserslautern 

5V.NI. «478, ««55. 
Mot-ttehfifd, s. Mörschied. 
Stürmten, s. Möhringen. 
Mo rin um, augustinerkloster prope 

Morinuni — Therouanne. dep. 

Pas de Calais? 

— prior: Johann Sigery 676:1. 
Mörl in, Johannes, speier. klerikrr 

und kaiserl. notar 5U04, pfrOndner 
in Raden 6023, «058. oOßS. 
v. Mörs u. Saar werden (Morl'., 
Maiill). grafen, herren v. Lahr 
Ii. Mahlberg 

— ungen. 6tH4. ISRS5. 0702, 7077, 7270. 

— Adelheid v. (Jeroldseck, mutier 

Friedrichs u. Jakob* 5045. 5301, 
6027. 

— Dietrich, ?. Köln, er/bischöfe. 

— Friedrich 5144. 604!). «300. 0221), 

«2:10, 66!) I. 

— Heinrich, s. Münster, bischöfe. 

— Jakob 5301. 5371, 6200. «201. «227. 

«22D-6232, 6«S|, «691. «74s. 
6752, «75t», 7030, 703«, 7«4I, 7o42. 
704S, 7078. 714t», 7I5S, 7177, 71!)«, 
72H9, 7347. 7353, 
Johann 5:401. 5371. 6200, 6201. 
«223-6232, 66U1. 

— Vinzentius 7078. 

— Walram (WalraO. s. Münster. 

bischöfe u. Ulrecht, bischof. 
v. M ö r s b e r g (Morsberg. Mörsperc) 

— Kourad 6943. 

Peter, ritter 6859. 6943 
Mffrsbfrp, !*s, Mcrßbcrg. 



Digitized by Google 



Orts- und Personenregister 



377 



Morsch (Meerse. Mersch), ba. EU- 

dorfTm. 5533. 6031, 7268. 7*18 
-7*20. 7*96. 

- Schultheis*, richlcr u. bürgei-5128, 

7*18. 7419. 

- almetide: Zymorslutt 003t. 
Moiichalg, s. Marsi hall. 
Mottchhtim, s. v. Mörlheim. 
Morschhuü^r, Jeckcl 577*. 
Mörschied (Moreseheyd). bürger- 

meisterei Herrstein. Hirkenfeld 
5702, «»519. 
Mörsdorf (Mörsdorf?), rb. Kohlen/ 

- zehnten 5711. 6509. 

v. Mörse. Heinrich 7139. 

Mörser. I'a.il 6109. 

Mörsfeld (MorOrcldi. bair. ba. Kirch- 
heimbolanden 60*7. 

v. Morsheim (Morschhciin, MorC- 
hevm) 

- Heinrich «HO», 6891. 

- Konrad 5876. 6*67, 6575, «80«. 
Miirtptrg, s. v. Mörsberg. 

.*/. <•;, s. v. Mörs ii. Saarwerdcn 

Mnrtftl.l, s. Mörsfeld. 

Mar'hrpn, s. Mörlheim. 

Slorlagnt (ifotiaimi, graf v.. s. Uaiern 

- Ingolstadt. 
Mmirnau, Mtn-ienamit, Moritnntrr, Stört- 
Itnawt, StortttHnnuarr, Slorttnoir, 
s. Ortenau. 
Mosbach (Mospach. Mossbach). ba.- 

sladt 
— (a) 667:1. 

kollegiatkirchc 7372. 



speier. rat 622*; pflllz. rat 6715. 



v. Mosbach (Moßbach). Michel. 
622*; 

6891. 

Siotbnch, s. Pfalz-Mosbach. 

Maxhtl <Mo»ri, Slottrt), s. Ober- u. 

Niedermoschel. 
Mosel {Mezella. Moselle. Mosscl). 

nebenlluss d. Rheins, mllndet bei 

Koblenz 

- fluss 577:». 577*. 60*7, «258. 

— spanheiin. amt an der 5012, 62*0, 

7078. 

- — imilinaun. s. v. Staufenberg. 

Hans Erhard. 

gefalle auf der 5788. 6501, 7215. 
Stotil, s. a. Moschel. 
Motfibunj iMuselbtirg), s. Chütel sur 

Moselle u. Neuenbürg. 
Stottlktrn, s. Kern. 
Stotttle, s. Mosel. 
SfotfXKh, Sfattbach, s. Mosbach. 
Mittut, *. Mosel u. Moschel. 
Mössingen iMessingenl. »>a. Hol- 

tenburg 5165-5168, 5171. 5172. 

517*. 

Mitibach, s. v. Mosbach. 
Motu, s. Nota. 

MattehtdUr, 9. V. Modschiedel. 
M oy e n m o u t ier (Meymünstcr) , 
dep. Vosgps, ablei 

- übt 66SI, 6752. 



Mucker, bad. marstaller 6762. 
Muczenryss. wald bei Nellingen, 
oa. Esslingen 70*5, 70*7. 



Muffel. Nikiaus bürgermeister zu 
NOrnberg 688S, 6991. 7063. 7073. 
7093, 7214. 

M uffenhi im. ödung i wischen Ot- 
tersdorf u. Plittersdorf, ba. Ila- 
statt 

— Schultheis*, richlcr u. hürger 5125. 
M Offling 5538. 

M u ir g e ii s I ii r in (Muckciisturm. Mu- 
kcnsttirm), ba. Rastatt 5110. 
51 0H, «IM«, 7268. 7*96. 

Mllhlbach (Mulenbich. Möllen 
buch), bair. ha. Homburg 

— zehnten 5732, «I*«, «56s. 

MO hl borg (MOhlberg, Mulnberg. 
Mülnberg, Mill.nbcrg). jetzt teil 
v. KarUnilie, ba. Karl-ruhc 
(a) 50:«5. 5IS2. 5331, 5336, 5337. 
53**. 5*3*. 5**1), 5*53. «OlMi. 6WI7. 
6009. «UI2. «1)72, «792. 6982. 6983. 
7lr30, 7192, 7195. 7196. 720*, 7276. 

— sladt u. bürg 5039. 53*9. 5*71, 

5979, 0015, «0*0. 0058. «338. 7*96. 
7570. 

— amt 7078, 7268, 7*96. 

— anitmauu. s Dietrich. 
Mahlen weier. zu Kastellaun, rb. 

Koblenz 5758. 
MülMnusm, s. Mülbanseii. 
v. M Ob llu. Ten (Müblhoven, Mule- 

biis-en, Mulboveli. Müblhoven. 

Muln):oueii) 

— Eberhard 0285. 

— GnU 537«. 

— Hans 5228, 6285 
Rudolf 62*7, «613. 

— Symon 6013, 729«. 

M 0 Ii I s l e i n von Grumbach 
(Mulnstein. Mulsteyn) 

— uugen., Veldenz, rat 6202. 

— Jobaiiu 5888. 59(50. 
Mukttuturm, s. Muggensturm. 
Mul. Hans, von Stammheim 6979. 
Mulbron, s. Maiilbroun. 
Mulehtiaun, s. v. Mühlhofen. 

M ii 1 e, Jakob, wonns. stadtschreiher 
591*. 

Multmbrimn, s. Maulbrnnn. 

Quirnbach, s. MOhlbnch. 

M 0 I h ii u s e n (Mobihausen), kr.-stadl 

5321. 5*22 , 692*. 723s. 
v.MOl bei in (MUlhein). Konrad, 

prior zu Alpirsbach 59**. 
Mulhrim, Mülhtim, Mulhryi,, s. v. MUl- 



\lulho,tn, s. Mühlhofen. 

Mallen (Mallheim), ba. OfTenburg 

5205. 

Mulltnb,ich, s. Müllibach. 

v. MOllenheim (Mülheim, MM- 
heim, Miilherin. Mulnheim. Moln- 
beiin, Mulnheim. Mulnlieyni) 

— Burkhard, ritter 50*0, strassburg. 
slflüuieister 5252 . 5361. 5367, 
«135. 618*. 6185, «214. d. n. 6267, 
«:i*+, «350. 0351. 6413, 0737, 67*5. 
«9*8, 7209. 7212. 

Hans, mnrkgr. rat 5082. ritter 
5278, «OVO. 61(76. 68*3. d. a. -ViOl, 
610«, «3«9, bofmeisler 5072. 

Hau*, d. j., r.tter 553t 



v. MOllenheim 

Hans, gen. Hillbrant, meister 5957. 
7260. 

— Heinrich, v. Landsbcrg, ritler 

5U82. 

— Heinz, ritter, Stallmeister 63:1«. 

6737.6856.7133, 72:18. 

— Wendling. Ireischoffe 7:111. 7318, 

73*9, 7330, 7339. 
Müller (Molitor, Muller) 

— Dietrich 7057. 

— Hans, inüllcr zu Haueneberstein 

53t*. 

— Hans. mttller zu Stollhofen 6*33. 

— Hans 6985. 

— Johannes, frübmcsser zu llulach 

6755 

— Michel 698*. 

— Peter 6985. 
Mfillhrim, s, Müllen. 

M 0 1 1 h o f e n (MDlnbofen). gem. Sinz- 
heiin, ha. Haden 52*1. 

Mulnbtty, Mitlnbng, s. MOhlhurg. 

Mulnhronn, s. Matilhronn. 

Stulne, s. Miehlen. 

M u 1 n e r, der 6*18. 

Münhrim, Mainkrim, Mulnheim, .»/h/n- 
hetfm, s. v. MOllenheim. 

Xlülni,;.fm, s MOlihofen. 

t t yiuitthovcttf s. 

luUtryn, s. Hohlsten v. 
Grumbach. 
Mumythjnrt, Mümjirlijarf, s. Mömpel- 
gard. 

Afumickamit, s. Monakam. 
Münch (Millich) 

— der. v.Giichnang (Burkhard?) 6824. 
Münch v. I.andskron 

— die 5258. 

— Hans 5335, 6230, 7230, 7369. 
Münch v. Roseuberg (Mouicli, 

Mnnicb) 

— Georg 6957. 

— Haus 6206; s. hausfrau, gebor, v. 

SlatTort 6206. 
München 

— la) 708*. 

— Stadl 0630, 708*. 7093. 7008. 7101, 

7102. 

München, s. Uaiern. 

Münchhausen (Mönichhusen), kr. 

Wcissenburg «2*3. 
Münchingen (Münchingen), oa. 

Leonberg 
zehnten 5181, 6851. 7397, 7*61. 

7*02. 
v. M ü n c hing e u 

— Georg d. a. 725*. 

— Konrad, kaplan u. karthfluser627t. 
Stunczingen, s. Muntzingen. 

M u n d a I, o beres (Monlal. Munlfttt). 
gebiet des bist ums Slrassb;irg, 
lieslehend aus den vogteien Huf- 
ach, Sulz u. Egisheim in Uber- 



- amt 52M, 6031. 7172. 

— Verweser, s. v. Uusiiiang, Konrad. 
Mundelsheim (MundelUheim). oa. 



— bürg u. .lorf 6S96, 7277, 7*08. 
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Mundffkingrn(MuttdrirMin)ien), s. Bayer : 
v. Miinderkingen. 

Mü$iiler*j,aefi, s. Mindersbach. 

Mund ins en (Mömlingen), ha. Em- 
inondingen 5S57. 0221. «705, 0751. 
0757. 7563. 

Mundrichinyen, s. Muuderkingeu. 

Munffuti, s. v. Monlforl (trafen). 

Munie/i, h. II Olli Ii v. Rosenberg. 

v. M unk Ii am. Andrea». börger v. 
Hall 7142. 

Mutmenkamp, s. Monakam. 

Münster, pr. Westfalen, bistum 

— bischöfe: Heinrich v. Mörs, udmi- 

iiistrator, spater hisdinf von 
Osnabrück 0200. 02 29. 0230, 0091. 

Walram v. Mörs -Vs71. 0200. 

«229. 6230, 66» I, 7I6S; *. a Ut- 
recht. 

MQnster im (iregorienlal (M. im 
Münslerlal), kr. Kolmar 

— sladt 5422. 6143. 6225. 

— abt de» kloslcrs 6IVHI. 6752. 
v. MOn^ter. Wilhelm 7052. 
MQntttrbrry, s. Schlesien. 

Mö n sterd reisen . Monstertrcvß. 
Münslerdreysen) . klnster Iwi 
Dreisen, bair. ha. Kirchheim- 
bolanden 

— kloster 6044. 

— abt u. konveut 6746 

-- abt. prior u. kotivent 676-1. 

abt: Johann Ney 00 14. 6716. 6763. 

— prior: Jakob «703. 

— kaslvögte (gr. v. Spanheim) 6716, 

6763. 

v. MOnslerol (Monstrnl. Mtlnstrol), 
Hans, riller 6943. Österreich, rat 
7053. 7056. 

Muntätt, s. Mundal. 

M u n 1 h a r l, Paul, slrassburg. ofü/ial 
6200. 

v. M ii n t pr.it (Montbriitt. Müntproll, i 
Rudolf, ravenshurg. bilrgcr 730t, 
7354. 

MOnzesheim (MOnlzessheym, MOn- 
tzißheim), ha. Hretten 
bürg u. dorf 5177. 5230. 
v. Munzingen (Munc/ingcn) 

— die 6S70. 

— Heinrich 5302. 

Mflr, verschrieben f. Nürnberg «920. 
M urh ach.kr.tiebweiler.ehemaliges 
kloster 

— Mite: Bartholomaus v. Andlau 

«931. 

IVIer 5422. 
Murr Iii n. rcbbcrg bei Trarbach, rb. 

Koblenz 6046. 6.105. 
M ii r e r 

— Hans 69s*. 

— Heinrich, Württemberg, vogl u. 

prokuratorzu Reichen Weier 7074. 

7144, 7191. 
M u r g. nehendtiss des Rhein«, m rindet 

bei Steinmauern 726S. 74:10. 
M urher. Friedrich 7174. 
M Ursel l.Min-el), Bernhard, slrnss. 

b irg. alUUttmeisIcr 7209. 7212. 
M urten. kt. Freihurj; Ossi. 
Mury seu. Haus «9*4. 



M usbacb (Musspach), Unter- u. 
Obermiisbach. oa. Freudeiistadt 

— dorf 5 16S. 

— flurnarae: Hanl 5 BIS. 
Mutehtlktrh, Mümhttntiath, s.Mlllsrhel- 

bach. 

Muscablul, Hans 69-<4. 
Munrltiurg, s. Moselburg. 
M ii * e r. Hans C,217. 
Müsn/uirh, s. M Ilsbach. 
Muterthtim, s. Mietersheini. 
Mutschelbach (Miischelh.n Ii. Mit- 

schelnbach). ha. Diirlach 5 1 «S, 

54 15. 

Mutttrtzhrini, s. Mietei>heim. 

Mutz. Hans 6979. 

Mützeier in, bflrger v. Ulm 54 47. 

Mot zig (Mutzich(c<|. kr. Mölsheim 
5376, 73s5, 7496. 

M u z, Daniel, französ. notar 7498. 

.\l;Un. s. V. Miehlen. 

Mytin'ihtim, Mylnt'Jirim, s. Mölsheim. 

Mvnneberg, Weinberg liei Trar- 
bach, rb. Koblenz CO 4«. 0505. 

Myr (Mirra). bislum in Kleinasien 

— hischof: Belms, geueralvikar v. 

Speier 0142 
Marbach, s. v. Mirbach. 



». 

Nack, kra Alzey 5717 , 5722. «4SfS 
v. Nacken hei ni(Nackheiiii-|,Fraiik 

5S30. 
Nu*, s. Nahe. 

NiKjtilenbn-g, s. Nellenbiirg. 
Nagold iNagelli. nibenflus- der 

F.nz. uiOndel bei Pforzheim 510s. 
Nagold ha I de, wähl im WQnutal 

OSSI. 

Nabe (Nael, in lienfliiss des Rheins. 
mOndet Im i Hingen 

- flus« 5729. «022. 

fischerei auf der 6047. 6201. 7101. 
XaUiwjrn, s. Nellingen. 
Nancy (Nancey, Nanse, Nansci, 
Nansev. Nansse), dep. Meurthe 
et Moselle 

- (a) 5055, 5004. 5009. 507S, 63S9, 

(Hos 

sladt V.040. 5053, 61 441. «409. 
Na un hau sen (Nanhuscii), rb. Ko- 
blenz 

- zehnten 5s(>S. «57H. 

Xnnmlun, Xannuful, Niin*tei», Nan»iuf, 
s. I.aniLsluhl. 

Noiifs, Nu».-- !, AViniew, X'tMw, s. Nancy. 

.ViiMsfn'n, X'titsttil, s. l..-indstiilil. 

v. N :i p |> e n h e y in (— Nattenheim?), 
Hans 0957. 

N a r c h e n I. e r g. Weinberg bei Kreuz- 
nach 50.-.2, 0501. 

Xa> . mhwjtimi.i nnin.«, s. Nürnberg. 

Xuhrh», s. Norheim. 

Sur, s. v. BrcMach gen. Nase. 

Nassau iNa-sauw). rh. Wiesbaden 
57S4. 

v. Nassau (Na-suuw(e|. Nassaw|c), 
Nal'öwe), grafeu 

- unten. 5020. (3043. 7154. 7370. 



r. Nassau 

— I. Nassau-Saarbrücken (wal- 

ram. linie) 

— Johann II. 66K1. «72«. 707S. 

— Philipps I. 5035. 

— II. N as>au- Wiesbade Ii (wal- 

ram. linie) 
Adolf II. 510*. 

Johann 5799, 5S47. 66S1, 0752. 0772. 
7078, frcNchüffe 7155. 7320. 7327. 
732*, 73:«. 

— Margarete v. Baden, gem. Adolfs 

II. 5104. 542«, 54:«. 5433. 579S. 
5799. 5K47. 

III. Nassau-Beilstein (ollon. 
linie) 

— Heinrich, probst zu Mainz 72H.S 

— IV. N a s s a u • B r e d a • V i a n d e u 

lottou. linie) 

— r.iinbui-ga v. Baden, gem. Engel- 

brechts II. 7114. 

— [Eiigelbrecht 1.1, d. graf v. Nassau 

zu Nyederlanilen 5776. 

— Eiigcltirecht II. 7114. 

— Heinrich II., koln. marschall 06SK. 

7191. 

— Johann IV. G4W0. C75S. 

— V. N a s s a u • Ü i 1 1 e u b u r g (ollon. 

linie) 

— Johann II. d. a. 5035. 

v. Nattenheim (Nappenhevm ?) 

— Klaus 61«5, 6656. 

— Hans (v. Nappenheim) 6957. 

Nu um bürg a. d. Nahe | Nürnberg, 
Nunburiih. Nuwmburg. Nuwen- 
burg», burg bei Barenbach. rb. 
Koblenz, kr. Meisenheim 5612. 
5S64. (1047, 6257. «569. 6622. 

Neapel (Neapoli), Italien 
- (a) 5521. 

Neckar (Necker), nebenflu-s de> 
Rheins, mündet bei Mannheim 

— fluss 516S. 6967. 7282. 

— flo-serci 5467. 

Neckarbalde, fluriiame b<-i Ess- 
lingen 7005. 

N e c k a r s ii I in, oa--stadt 7050, 7059. 

N ec k a r w es t h e i m (Kalten weslen). 
oa. Besigheim 

— zehnten 5133. 51S3. 
Xerk-rr, s. Neckar. 

N e d i ii g, der grosse u. kleine, rhein- 
wOrth ... au. Wörth am Rhein 
gegenüber 6249. 

Xi-f/wilir. s. Neuweier. 

N ei bs he im (NvpDhcim, Nvptz- 
heim), ba. Bretten 5207 . 52(')S. 

v. Neideck (Nvdecke), Engelhard 
d. j. 6957. 

Neide na Ii (Nevdenaw), ba. Mos- 
bach 7t IS. 

N e i d e n s I ei n, ba. Sinsheim 6054. 

v. N e i d 1 i n g e ii. Kmirad 739S. 7503. 

v. Neipperg (Ncitperg. Neuperg. 
Neylperg, Neyperg. Niberg, Nie- 
perg. Nipberg, Nippergk. Nip- 
ptTii, Nipnrg. Nylierg, Nypburg, 
Nyperg, Nypergk, Nypper«) 

— Dietrich 7397. 7401. 7462. 

— Kberbard 5181. 
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v. N e i p p e r g 

— Eberhard, söhn des vorigen -MSI, 

5900. 5997. ritter «252, «1415, ««.81, 
6771. «s5|. ba.l. rot «8417. 73t»7. 
7*01, 7*62; hnu-frau 66s|. 

— Hans, konigl. rat. «051. 7011. "OBS. 

70S*. 7008. 7101, 71 02, 7135. 713«. 

— Hcoirich 522», 5557. «000. 

— Reinhard 5173, ritter 5*50. 5 Ist, 

5*9«. 553«. 5550. 5570. 5001. 5111*. 
50-15. onlerlandvogt im Klsass 
590s. 5009, 596*. 5075. 5980. 5U1MI, 
5907. 0031. 60*7, 6OH0. «008. «100. 
«112. 012». 6K.lt. 62D6. 62 SS, 6215. 
«252. 62SU. «307-610!». 6681. pf. 
r.il 6715. ba.l. ml 67*2. 6713. 
«752. «705. 0768, «771. 6805. «Sil. 
«S51. 6008, ficischoffe 7155,710«, 
721«, 7217, 7221, 720S. 7291, 73U7. 
7*02: haiisfrau ftOSl, »752. 

Xrlirnburtj (tlu : /t<ltnburg), s. Tengen. 

Nellingen (Nallingen), oa. Ess- 
lingen 

— wuld Muc/enryss bei 70*5. 

N e r e s Ii e i ni (Nernszheim), oa —ladt 
- sladl u. s. hl.ws 621«. «211. «273. 

Nesselried (Ncsselriete). ha- Or- 
fcnburg 5137. 5312. 

Xrtinffrn, Söllingen, -. Nöttingen. 

S'tubaiitbtiy, s. liamlierg (Kirchheim- 
bolanden) 

\euhulach, s. Bulach, oa Nagold. 

Neuburg am Rlu in (Neuenbürg, 
Nuwbiirp, Nuwcmburg(?)), bair. 
ba. liermerslirim 

— dorf 5J7*. «031, 7207, 7208. 7*20. 

752*. 

— am! 752*. 

keller 5*7*. 6031.7*18. 
— s. Murggraf. Conti. 

— kirche 600*1?). 

— zoll 7208. 

Neuburg (Nu wenburg), gem. Daucii- 
dorf, kr. Hagenau, ehemalige 
taslerzienserablci 

— aht 51 «s. 0681, «752. 
y.ubuty, s. Thiimh v. Neuburg. 
Neuburgweier ( Nuweml.urg (?), 

Wilre. Wver. Wyler), ba. Klt- 
lingen 

— dorf 5*7*. «031,7207. 72«S. 

— kirche C99*(?). 

— frühmesser, s. Slaffer. Konrad. 

Xrufktr*trin, s. Ebersleinschlos^. 

Neuenbürg a. Rhein (Ne Wern- 
burg, Newenburg. Newnburg. 
Nuwembiirg, Nuwemburgck. Nu- 
wenburg. Nllweubiirg, Nüwen- 
burg). ba. Mnllheim 

slailt 5058. 5050. 53*1. 537«. 55*«. 

5502. 5022, 51131, 6172, 6100, «1*3. 

«601, «S**. «90«. 601 1 -601 *. «01«. 

«028. «0*1. 60*3. «0*7, «OH7. «08S. 

71*1. 710«, 7187. 7180, 7225. 73*0. 

7351. 7370. 
boten «'.KS. 

— zoll 7218. 

— johaniiilcrhaus «216. 6260, «261. 

— komtur. s. Slehelin. Rcchtnlf. 
v. Neuenbürg (Neufchastel, Neuf- 

ehftlel, Novum Castrum, Nuwem- 



bürg. Welsch Xuwemhiirgk). 
am üoubs in der Krauche Cumte 
« graf Thiebaull VII., herr zu Mo- 
selburg (Chätel Mir Modelle) 6105, 
herr v. Ulauiont 632t, «3*1. mar- 
schall v. Uurgund «."»'.»2. «Sil». 

- Thiebaull. bastard «10'J. 
Neuen b ii rg (Neufrhalel, Nuwem- 

birg», im gleichnamigen kaiitun 

- grafen. s. Freiburg, grafschaft. 
v Neuenbürg 

- Hans, herr zu Vuuxmarcus «195. 

- Hans, herr zu Monlngu u. Rinel 

«105. 

v. Neuenbürg (v. d N : Nuwem- 
biirg, Niiwenburg) 

- Hains «9S3. 

- Wiprecht «970. 

S.tf nhuiij, s. ti. Neuburg. 
N e u e n Ii Ii r g (Nuwemburg, zu der 
Nuweiibur«), on.-sladt 

- (a) 5*07. 5101. 

- sladl 5*00, 5*07. 5*08.5501. 5010. 

0235. 

v. Neueiifels (Nuwciifcls), Hein- 

rieh 7197. 
S*arn*t»t, Seunnta!t, s. Neustadl. 
Neil eilst ein (NOwenstein), ruine 

bei Hubacker, ba. Uberkirch 

5213. 6310. 7*65 
v. N •• ii e n s I e i ii (Nuweii-tein, Nu- 

«eust ein. Nüweiisleinl 

- Albrecht, vogl Zu Filrslcncek «878, 

«050 (verschrieben Alletislciu), 
7017. 

- Rurkhard SchullheLss 5205. 55:»». 

5«7«, «307— «300. 

- «.ehhard «070. 

- Heinrich 509«. 

- I.ienliard 520«. 5*410. 5*0«. 553«, 

5900. 5907. 6000. 0120. «252. «317 
—6300. «S'l.V 

- Rudolf 509«. 60*3, 7IS7. 7213. 

- Valentin «070. 

.\ruwttw. Elitabtth. frau v.. s. v. Blan- 
kenheim. 

v. d. Neiierburg (Nuwcrburg), 

Collin «II«, 64111. 
N e u e r s h a u s e n (Nuweszhusen).ba. 

Freiburg 5109. 

Seufekastfl, Ntufcbtlttt, s. Neuenbürg. 
Neu fei s ob der Kupfer, bürg 
bei Neureiith. on. Öhringen 7075. 

7135 

N e u f n r s t e n b e r g. abgegang. bürg 
bei Hainmereisenliacli. ba. Neu- 
stadl 5500. 

Xruhau», s. v. Schlick- 

Neuhausen, ba. Pforzheim 7*70, 
7*96. 

Neuhausen (Ni'uiliuseu), oa. Ess- 
lingen 70*5. 

v. N r ii Ii a u s e u (Newenhauz, Ncwcii- 
hawzcu . Niihiiscn. NOnliusen . 
Niuiphiisen, Nuwhusen) 

- Agathe, s. Heiurieth. 
Hart mann «957. 

- Philipp «057. 

- Reinhard d. j. 5.858. «387. «181. 



v. Neuhausen 

— Werner 7128. 

— Wolf 585s, W ürttemberg, rat 68417. 

Ne überdecke (Nuheriken), auf- 
gegang. in Herdecke, rb. Arns- 
berg 

— freMuhl 7111. 

N e ii Ii Ii o f e n (Neuhofen), gem. Ham- 
bach, kr. Hagenau 7095. 

Neumarkt (wohl N. an der Rott), 
tiair. ba. MObldorf 

— (a) 7350 

Seummkt, s. Pfalz. (Kur-). 

Neuin ü nster in Holstein (Ni- 

genmunsler. Xygeiimuiistcr), rb. 

Schleswig 

— (a) 5227. 

studt 5223. 522«. 5230. 
v. N e ii n e c k (Newne ker, Nuwneek) 

— Albrecht. Württemberg, rat 5311. 

— Lienharl 7100. 
\'rni*r<j, s, Neippcrg. 
Xrupfotz, s. PfotZ. 

X e u r e u t (N'QwrOte). heute Deulselt- 
iieurcul. ba. Karlsruhe 

— Schultheis*, richtur u. bürger51is. 
N e u s a 1 1 (NüsaU. Nnsalze). ba Buhl 

5190. 5191, 0682. 
Neustadt. W i e u e r • N e u - 1 a il I 
(Neueustat, Neuenstalt. Newc- 
stal, Newcnstnt., Newnstal, Nova 
civitas. Nuwenstat, Nyweustal), 
NiederOst erreich 

— (a) «41*3. «139, «320, «380. fi**8, 

6651, ««52. «15*, «816, «87*, «03«. 
7IH17. 70«S. 7073, 712«, 7I«9, 7203. 
7*«s. 7*11. 7*21. 7*27. 7*3*. 7*59, 
7*60. 7*413, 7173. 
Stadt 609*. 7*11. 7*21, 7*25. 7*35. 
Neustadt a. d. Aiscb (Newen- 
slat). bair. ha-stadt 7(l32, 7050, 
7101. 

.\Vu-umMiiM*«n, s. Sunthausen. 
Neuweier (Negwilre, Newilre). ba. 



— dorf 51*2. 530«, «2841. 

— weinzehnteu 5155. 

— rehberg gen. d. Höchberg 5191. 
Neu weiler. kr. Zabern 

schloss 5853. 

— bcnediktiiiernbtei, aht 6681. 41752. 
yrmrindtel; s. Wiudeck. 
Nricrmbnrg, ytwenburg, s. Neuenburg. 
Seumhau;, ». v. Neuhausen. 
yfirrnhaicj-n, s. v. Neuhausen. 
yrirmstat, Xrwrtlat, s. Neustadl. 
S-irUrt. s. Neuweier. 

XnnibuiH, s. Neuenbürg. 

Knenttktr, ». Neuueck. 

.Yrie«.«frif, s. Neustadt. 

Ney, Johann, abl v. Munsterdreisen. 

s. MOnslerdreiseii. 
Nrifilenate, s. Neidenau. 
Xrit/irrg, Xrtitprrg, s. Neippcrg. 
yi'Mtibaeh, s. Niebelsbach. 
Sihrnt, s. Neipperg. 
yiekrniefi (Xirkmtiieli, Xikfmliehl, s. v. 

d. Weiher zu Nickenich. 
N i c k we i ler (Nick wilre). rb. Koblenz. 

— zehnten 58418, «578. 

8 
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Nicola um (Ni.lall) 

— schrcibir des pfal/giafen Slefan 

v. Siinmeru 5S75. 5ss|, f.903. «505. 

— Schreiber des grafcn Johann v. 

Spanheim «047. 
priester n. landschrciher d. M. v. 

Baden 5536. 
Xiddri-, XiiMern-, .-. Nieder-. 
N i (1 c k (Niedt ekl, ruiii«*, gem. I Iber- 

haslach. kr. Mölsheim 67sh. 
Xtd-nitrin. s. Venningen. 
Sider-, .Vh/./k-, s. Nieder-. 
Nieb t lsl. ach <4Jhern-, n. rmlrni. 

nilM Ubach), oa. Ncuenl.tlrjr «5X5. 

Sifihek-, s. Nideck. 

Xi'der- tXidd'r-, Sidd.rn-, Xidri-. 
Xidern-, Xidd^r-, Xi/der u.n.ir i - 
Uir mit Xifhr- swiu'iu\engestl;len 
Ortsnamen find, soir>\! hier nieht 
auf*)* führt, unter den littreffenden 
Stammwortes zu fxtchrn. 

N i e il c r Ii e r g g e n. 4i o I ni ;i n ■*• 
iaüi'1, llurname ■>••■ Kröv, rb. 
Trier 5850. 64S4. 

N i e d c r h r u n n (Burne). kr. Hagenau 
7l Kl.". 

N i e .1 e r h n h I (Niddernbuhcl, Nie iler- 
bllliel. Nydern Bühel). I.a. Ba- 
stalt 

— dorf 6035. 74!>6. 

- Schultheis*, riehteru. hOrger 5153. 
kirclicnsalz 7494. 

— kirchherr. s. v. Badcu. Antonio-. 

— mUlile 6066. 

— midier, s. (jrumlel, lb-inrich. 

N i e il e r h a u s e n. Kausen hinter 
iler Sonne |llu*n unter Lieh- 
tcnlieigi. kra. OuVubarh 5743, 
6151. 65s4). 

Niederhofen (Nidernhoven. Nvd- 
derholTcii). abgecang.?, /usam- 
liifiiv'i'lianiil mit >oliretl u. U.I — 
-. Ibach, rb. Kohlen/, kr. Zell u. 
Siniuiern 5779, «190. «579, «Is7. 

Niederlande 70ts. 

Xiflerland', s. Na— ail-Breda-Viauden. 

Nieder in endig (N.rddermeudieh). 
rh. Koblenz 

— zehnten .»Stil. 

XicilermoM 1 Ii c l(Niilcrm«sc||, hair. 
ha. Kirchheimbolanden 
dorf r,Nl:i.«M>. 6504, 7391. 

— kirclienucschworene: s. Heiuligill. 

Ilerinaiiii. 
s. Bruck. 

— - s. SlriilT. 

Niederolm (Nydren Ulmen), kr.i. 
Mainz. 

— dorf 4.SH5. 

Schultheis, s. Mansie, Jocop. 

— gcrichtsbüllel,-. Kahl.-nbach.Kla.i-.. 
N i ed e r r öd er Ii (Hodilern). kr. Weis. 

s. nhnrt.* 

— hur« :.s7;), «;,s7. 

N i e d e r s o h r e n. iNidern Sohren), rh. 

Kohlen/ 6190 
Niedert! e f c n I. a r Ii (Nydder Itief- 

fenhach. das dorr olT ih-m IC\n- 

rieh irel.-.'en). rh. Wii-hudeii 

57s|. «AH «451. 



Nieder w n I d (Nideriiwall). Hfluser, 
gem. u. kr. Kolmar 67SH). 

Niederweier (Niddcrwileri. gem. 
Oberweier, ha. Bastall 5541S. 659«. 

Nied er weiter fNidernwiler. Ny 
ilernwilre. Nvcderwilr), rh. Ko- 
hlen/, kr. /. il 5H37, ciiH). «55s. 
«550, 

N infern. ha. Pforzheim 

— Pfarrkirche 61415. 

— altarista, s. HuImt. Sebastian, 
v. N i e fern 

— Haus .".501. 5 UM'.. 553«, 5il»0. 5997. 

6000. «15», «555, «307 «3!i9, «131, 
hQrger zu l*for/l:eim 6770, 7599. 

— lleinrieh 5351. 

Niefernheim (Nievern!, hair ha. , 
Kirchheimbolanden 5731. 

Xirytrg, s. Neipperg. 

Nievern ( Ny fern . Ny efern), rh 
Wiesbaden 

— vugtei ti. ucricht 5744, 57SI, 57s«, 

5» 17, 645V. 6155. «WO. 

— zehnten 57S4. «551, «151. 

.V.rrrm, s. Niefernheim. 
Xn/enu unflrr, s. Neutnüllstcr. 
Nikolaus, röin. kardinal Iii. s. Pitri 

ad \incula. |>.l |. -! ! ielu r legal in 

DeulM-hlau.l 7337. 
Xifh-iy. Xiprg, Neipperg. 
v. N i p p e n h u i g iNippemhurg. Nyp- 

pemhurg) 

— Anna v. Sielten, l-i'iu. f'.eorps 

500V 

— Burkhard 751KJ. 

— Krit/ 6156. 

— lieorg 5US1, 5«n1 6156, 6131. 

— Man- d. a. 5«l 1. 6155. 7551. 
Hans 7551. 

— Ludwig 7551. 

— Michel 7551. 

Xi/ii wgk. Xi/'p-rn. Xi t ur-$, - Neipperg. 
Nilhard (Nylhaidl 

— Heinrirh.reclorl Imen-i-.mei-ter. 

5355, 5353. 7003. 

— Matbeus 5579. 

Nix v. Hoheneck gen. v. V. u z- 
herg iNix v. Hohenrck gen. 
Kn/herger, Nyx) 
Barbara Böder, gem. Wilhelms 
C6V.I, «s55. 

Job. um, speier. domherr. bad. ral, 
kirchherr zu Olter-weier 6715. 
«7V3.671V5. «SU5, «-IMV «S51: des 
Fnl'her^er-Inil', (in Spei. r| 6n53. 

— Wilhelm "550*. «755. «771, «S55. 

755«. 
Node n e<?) «1|s. 
X<meni, s. v. Tolilloli. 
Nope. Cune. strassburg. .'iltstsit- 

III, I'.STS, 
.Y'i; /'tHtwure, X"Jij'< Mi. IT' e, X'if'J^'rl'firf. 

s. (»ppenau. 
Nord hausen iNorlhuseu, Norl- 

bul'en, Norlhiil',/), kr. Kr-vin 

5500. 5505. 7531 
N ii rd heim iNorllieim). oa. Bracken- 

heim ..IM. 7I«I. 
v. Nordheim (Northeiiiil 

— die 55sS. 



Nor.llingen. hair. ha.sladl 

sladt 50-4, 53»k 5415. 55»5. 5953. 
6065. 6541. 6113, 644», 6651. 66s0. 
67(!6, 6776, 677». 6S03. 6S55. «sl»1. 
6»04, 695». 695S, 6961, 6965. 6907. 
696H, 6971. 69S3. 7005, 7tM>4. 7IMI7. 
701«, 7054. 705«. 7035. 7044V. 7057. 
70K1, 7097. 7105. 711s. 711». 7151, 
7155. 7135. 713», 7144 7174. 73so, 
7454. 7160. 

— kleiner rat 6s40. 

— stadlschreilier. <*. Vischer, Konrad. 
- bOrger, s. AinkOrn. Hans. 

«. v. Bopflngen. Hieronymus. 

X>rd*<cttr» (Noistetlcn). *. Pfus.-r v. 

Nordstetten. 
Nord weil (Nortwilr). ha. Emmen 

dingen 55«H. 
Norheim iNarheim), rb. Koblenz 

5H43. 6047. 64sft. 
Xorttittcn, s. Nordslelten. 

N 0 r 1 e r s Ii a u s e n (Notershans^-n '< . 

rb. Koblenz 
vogtei 5774. 
Xnrlhfim, s. Nordheim. 
X'ririhnrn, Xorthi. V/i , Northum, s. 

Nordhausen. 
Xörtlingtn, s. Nflrlingen. 
Xortttür, s. Nordweil. 
Xoibaeh, s. Nussbach. 
X"'Imuih, s. Nu-shaum. 
de Nota (Mola?). Jo.. p.lpstl. kan/- 

leibeamler 55SS, 5-VSU, 566.1. 
X"ter*h<tu*en, s. Nörtershausen. 
Nothaffl zu Wernberg (Not- 

bafl. Nottluiffl) 

— Heinrich, ritter 5304, 5455, 7503 

— Werner 746H. 

Nothausen, wUstnng bei Hauen- 
eberstein, ha. Baden 

— Schultheis*, riehter u. bUrger 5153. 
Nottel, Nikolaus, dommikaner. 

pnivincial 5613. 
X -Uh,itfl, -. Nothafl. 
Nöttingen (Netingen. Netlingem. 

ba. Pforzheim 

— dorf 5160. 516H. 5756, «733. 7t!t«. 

— kirchensatz u. laienzehnten 554*1. 

5145. 6134. 

— flur- u. waldname : Bernhalde 6733. 
.Vi.rn cieila», s. Neustadl. 

Xurum Castrum, s. Neuenburg. 

Xuhtriktn, s. Neuherdeeke. 

Xiihuten, s. Neunaugen. 

Xunhery, Xitnburgh, s Naumburg. 

.Vü.iAiKr.i, Xünhuse», Xunphwen, s. 
Neuhausen. 

N ü ruber g (Naremburgensis civilas. 
Nürenberg. Nürnberg, Nurim- 
bergensis civitas), b.-iir. bsi..stadt 

— lu) 5114. 5119. 6X56. 

— sladt 50:i5, 5098. 5109. 5148.5151. 

5551. 553«, 55415. 5350. 5355, 5.134. 
5316. 5513. 5555. 553H. 5545. 
5547, 554», 5559. 5561, 5567. 5575. 
55V,. 55S6. 5595. 54H5. 5693. 5755. 
5753. 57U5. 5S41I. 5H.sH. 5SU7. 5916. 
5»56. 5Ir57. 5934. 5959. «OP«. 61SI. 
<!5«H, 6311. 6:C,H, 6365, «367. «369, 
«377. 63s0. 6:i9H, «4557. 6«4I . «4V.5. 
««70. (HW7. «WS. 6766, 6H7«. 6S79. 
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«'.►75, «97s, tv.isi», «os-j. uns*, «9*«, 
09>9, «91H>. «99*. 7007, "OKI. 7i»ll, 
"(Iis, ~,\m, 7032. 7050. 7051. 7003, 
7mi\ 7075, 70S4. 7093. 7 UM), 7101, 
7107, 7122, 7125. 7131. 7134, 713.%, 
71 4H, 72.V,. 7267. 7350. 7157, 7403, 

7m. 

— rat 6690. 6S79. 6937, 691)1, 725*. 

— kleiner ral «SK». 

— bllrgermeisler 6H79. 
*. Muffel. Niki im*. 

rut*mitglieder: 

— — s. Baumgartner. Conrat. 

— — *. TalliitT, Anthoni. 

— — it. Derrer, Jerg. 

— — s. Volckmeir. Bcrchlold. 

— — s. Holzschuhcr. Karl. 

— stadtächreiber 5519. 

— bürger üs79. 

— — s. I'Olner. Hermann. 

— - s. Pydermann. Seitz. 

— — s. Harners 1 il, Hans. 

— — s, Hawnhcvmcr. Frilz. 

— s. ImbofT. U.'inrich. 
s. Ramenstcin, Paul. 

— s. Heynsperuei, Hermann, 

— s. Rummel, Loren/.. 

— — s. Schewrerin, Helena. 

— *. Schewrerin, Margaretha. 
- s. Spenscr, Ileinez. 

— s. Wcyncwgcl. Peter. 

— pfarrer. s. I.cuhiutr. Heii.rich. 

— juilfii 5346, <i'.)37. 

— — s. Spryncz. Mcnchin. 

— benannte hauser : rathaus Osss. 
Kosteuhof «**S. 

jlldelisi halle 6937. 



— koinlur, 8. v. Lcoiirod, .Simon. 

— btirggrafcnliun «>79. 

— burngrafen. s. Branden!» arg. 

— landgcricht 626S. 6*79. 

— landrichler, s.v. Seckendorf. Hau». 

— des heil, reichs gcrictil 6937. 
Nörting* n (Norttingen. Nürtingen). 

oa.-stadl 

— (a) 5311. 

— stadt 6S30, 697S. 7078. 
,ViM<if-, Xumitzf, s. Neu -alz. 
N u s ]> a <: h, Konrad «9S5. 
Nusshach (Niwhach). ha. Ober- 

kirch 5:05, 5209. 5248, 5377. «150. 
7559. 

N u ss bae Ii (Nosbach. Nußbach), bair. 
Im. Kusel 5MM. 5H43. «479. «H.S9. 

Nussbautn. ba. Hretlen 5320, 71-51. 

Nu ss bau in (NoUhouin). rb. Kob- 
lenz, kr. Kreuznach 

— zehnten 5IVS5. 5S32. 0494, 65 IS. 

N ii ss du rf (Nußdorf), oa. Vaihingen 

— rectoria ecclesiae 62*7. 

— rectorcs ecclesiae. «. Kalp, Koiir.nl. 
s. Meiitzinger. Johannes. 

.V» ;/«rA. XuKi. <,-/,. s. Nussbach. 

Suttorf, s. Nussdorf. 

Nöw, Bernhard. schultheiss v. Weil 

d. Stadt 7406. 
Xuirtmrg, s. Neuhurg. 
Xuicenburg, s. Naumburg. 



XuictiuburgcL; Suiernburg, 
Xütcnburg, Süicenburg, s. Neu 
burc, Neuburgweier. Neuenbürg, 
Neiifiiburi;. 
Xüu-mftU, s. Neuenfels, 
Xutcrn*tat t **. Neil-Iadt. 
Xtttrenttein, Xüwetittein, Xiittvottfin, 

s. Neuciisleia. 
Xuictrburif, s. Neuerburg. 
Xuue*ziius>n. s. Neuershausun. 
.SiiirA'WH, s, Neuhausen. 
Nu wirt, vater u. söhn 65S2. 
Sutcmbuiy, s. Naumburg. 
Sttwueek, s. Neiiueck. 
SUurüte, *. Neiirem. 
Xyberii, Neipncrg. 
.\>/i/.i-, -.. Nieder-. 
Xitdeekr, s. Neideck. 
Si/ilrm-, Ayt/rrA-, Xyi-Ier-, s. Nieder-. 
Smirr n l'lmrn, s. NiederollU. 
Syeftrn, Xyftrn, s. Nietern. 
Xt/i/mmtinift'r, s. Ncumriiislcr. 
Xtj'brty, .Vyiviv, S'ifrrgl-, s. Ncipperg. 
S'ipt -tmbut\i, s. Nippenburg. 
Sat hri ti, s. Ncipperg. 
.Vi/y, Xtii'Uhnm, s. Neibshciui. 

Xvthtird, s. Nithard. 
Xt,trt»*tat, s. Neustadl. 
.Vyj-, s. Sin v. Hoheneck. 

0. 

tllirr- (Obrm-, tlbrrnn-i; dir mit Ober- 
zHzammentjrnttzirn HriAniimtn ante/, 
lotvtit sir nicht kirr nufi/-fälirt find, 
untrr dm brtreffmdrn Slitmmirnrtm 
zu suchen. 

übe räch er n, ba. Achern 

— kircheii/ehnlen ">44ii. 

Obrrauu; <>. zum Ührrndurff, s. ( heran. 
Ohurhericen (Hergheim, Obern- 
bertrem ?), ba. Hreisach. 

- dorf »5705. 

— pf.irrkirchc 70i0(V|. 

— rectores ecclesiae |?|, s. Pforz- 

heimer, Werner. 

- — s. Swab, Konrad. 

— weinzehnten Sä IS. 
überhronn (üurn). kr, Hagenau 

7095. 

Überdorf (übern lorfl. ba. über- 
kirdi 5209. 5VS7 . 5500, 6150. 

überehnbeim (Ehnheim. ühern. 
ehidieiui), kr. Krstein 

-- sladl 5376, 5122. 5691, 590S. «3*2. 
«716. 732t, 7:tS5. 

— rat 6S13. 732t. 

über hängst el llHaugstetlen.llug- 
stelleu). oa. (jilw 

— dorf 7V9R. 

1 — »chulthei-s, richler u. gemeinde 
5130. 

v. Obcrb eimhach (Übernheim- 

buch), Kunti 5S55. 
ü b e r Ii i 1 b e r s h e i m (überhilberß- 

heiiul, kra. Uppeoheim 
RoM-ndalerhof 5710. 

— s, a. (iauhilbersheiin. 
Oberhofen, chorherrenstifl bei 

«Appingen im «leichnuinigen oa. 
7015. 



Oberbosenbacb (übern Hosen- 

bath). Itirkenfeld 57«.', «519. 
Obtrkfim, s. Obrigheim. 
Oberkirch, ba-stadl 

— (a) 5731. 

- stadl ii. sehloss 5117. 5210, 5217, 
5261. 5272. 5305, 5t7<>. 51SS. 5'.)61, 
5979, 7017. 72S4. 

— slrassburg. aiultnann 5979. 

— bOrger, s. Hans der scherer. 
litftkirch, s. a. Fernach. 

v Oberkirch. Syfrid. rilter (Mihi, 
«752. amtmanu zu Barr, frei- 
scholTe 7311. 73IS, 7329. 7330, 
7339; hausfrau «Wl. «752. 

Obermendig (übermendich), rb. 
Koblenz 6017, «20*. 6517, 7162. 

Obermoschel (Mossel), bair. ba. 
Kirchheimbolanden 5S*3, 6*S!I. 

obn-n-, s. a. Über-. 

I Ibrrnbtnjhin, illtrrnbrrkhcim, s. Berg 
heim. 

llbernbrilrrm, s. Überl>ergeu. 
Ohorn ho ks we rde, rheinworlh bei 

Halenbach, bair. ba. (Jermers. 

heim «031. 
O her n dorf. ba. Rastatt 

— dorf 5.VÖ, 6S76|?(. 7W0, 7190. 

— Schultheis*, richler u. börger 51 23. 
iibrrndorff, s. Oberau. 
Obernet. Clawy, bOrger v. Frei- 
burg 6091. 

Obern zu HixU, s. Obertsrot, 
v. Oberstein 

— Andres 70S9. 721". 

— Friedrich 7217. 

— SvlTryt, rilter 5793. 

Oberstem (Ohernsleiu, Ohern^tey u. 
Mein. Steyn). s, I)3im zu Ober 
stein. 

Obertl-Jc:-; s. Ovustolz. 

O b e r s t r a U h e i in | e r Ii o f ] . nein. 

Uckstadl, kra. hricdberir 5977. 
Obertsrot (Obern zu Rodei. ha, 

Baslatt 7496. 
Mfc'fKr/ii'/ci, s. Jettiiigen. 
Obrrtrtiüi, s. Rodi rwald. 
Oberweier (überwilr). ba. Bllhl 

«037. 

Überweier (zwei l's-wili). ba. Kit- 

lin.-en 7HM5. 
Oberweier (OlKTwilre). ha Lahr 
dorf 7373. 

— sleinbaus zu 5242 

Ü be r w e ier (Obcrwilcr). ba Bast all 

— dorf 556H. 7496. 

srhullheiss, richler u. bürgcr5l2:i. 
Oberwesel (Wesel), rb. Koblenz 

— (a) «255— «25.H. 

— stmlt 5S70. 6240. «41H, 6717. 

— Schultheis*, s. Lairbecher, Niko- 

lau-. 

— stadlsehreiber. *. Lorcher. Johann. 
ObrruiUr, Obrrvilr, Obrnr lre, s. Ober- 
weier. 

Obriu-heim (Oberkeiml. bair. ba. 

Frankenlal 
-- kleiner u. grosser zehnten 5S51, 

65H|. 

v.Obriuheim lübrikeym). Johann 
5732. 

b« 
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Übt. *. Ebner. 

v, Och seilst ein (Ohsseustein. O». 
sensU'in). herren 

— ungeu. r,:t76, 0774 726*. 7549. 

— Adelheid v. licroldseck. (fem. Vol- 

innrs, mullcr il. fols. 6s2l. 

— Georg 0821, 0978. 7140. "I.W. 7 IM. 

7190, 722s, 727(1. 7289, 7297. 7.W2. 

— Johann, strasshurg. domprob-t 

«joo. oom». «»1;!. «»lt. «'.fc*r»(?). 
Ochssenkopff. Knnrad 70s I. 
v. Ockenheim. Wilhelm 5814. 
UJ'ti/wfen, s. Adelshofen. 
U,iml»ich, s. Hiilx-nriU v. Odenbach, 
ltdrnhrim, s. v. Idenheim. 
Odenwald, gebirge 65.58. 72->2. 
Oje mücitn, wohl (,lan-()dcriihciiu 

im hair. ba. Kirchheimbolanden 

7412, 

Odsbacb. (Mtenspach, Ötenspuch, 
Ötteuspach). ha. Oberkirch 5117. 
5137. 5205. 5217, 52ts, 5is7. 

O ffeuburg. ha. "ladt 

— (a) ««24. 

— «ladt 52s7. 5319. 5370, .797». «352, 

72iK 737 *, 747:1. 

— Schultheis* u. rat 0001. 

— zwölfer 52s7. 

v. üffenburg. Hau«, ritter G9i3. 
O f f euh ei m (Offenhej in), kr. Strass- 
hurg (land) 71117. 

<>tjhoit:, n. irriioi/. 

Ohlinsweiler (Oliuszwilcr), gern, 
l'faffenweiler. ba. Staufen G2S4, 
GSS7. 

Ohlweiler (Owilr). rb. Koblenz 
017« 

v. O Ii I w e i I e r (Owilrl, Johann Ml.'». 
nhlKtiler iOttih-1, s. HuU »'.Ohlweiler, 
ö h r i an n (Orengaw(ei. örengauwe. 

Örengew. Or.sigew, (Irinu.tw. 

Ornucw, Oriigow), oa. slndt 
tat 0»71. «h:,!. G8GS. 

— «ladt 0390. 0*41. «sli, 6859, «8«7. 

«sos. (5s73. «8*2, C92s, 7k.1l'. 70 !7, 

7»."»». 7»59. 71211. 7145 
Oh**rn*irin, *. Ochsenstein. 
Oldenburg, grafschaft 
r hau-. 533S. 

0 1 e n Ii e i m. wohl Ölenberg. klosler, 

kr. MQlilhauscii 
ahl 66sl. 
iMiMstctin; s. Ohlinsweiler. 

01 m u I /. Mahren 

bischof: [Johann III.] .W17. 
ÖU, 8. Schlesien. 
Dl ten. kt. Solothum (1-03. 
OH'lt:i>nch,linhi'tich, VnolezjHirli , Onultti- 

l«>rh, ttnollzjmi-h, s. Ansbach. 
II ns ha. Kailen 749«. 
Ooshach | \-p, U-i'l. nebenfliiss der 

Mure. mOndcl bei H.i-Iall 0:ill. 

7234. 7V.*<». 
liffinttn, *. Hemer v. Opfingen 
iifij filirunn, s. v. Kppelboru. 
Oppen au iNoppenaUWe, Noppc- 

uouw(e). Noppeuowei, ba. Ober- 

kirch 

— stadl .".20«, .72»». 5312 5957. 615(1, 

7 017. 

— tul .'.200. 52oa.52.-I2, 5305.54.Ss.6l5!.. 



Oppenheim, kra.-stadt 

— sladl 60i3, 0830. «87*. 
rat. ritter u. burger «831. 
burgleiile 11. stadt 59SS. 
ritlerral 524«. 

— bQrger 6S18. 

Oppertshausen, rh. Koblenz, kr. 

Siinuieru 0047. 
ttr<in<jt\ *. v. ( hali. ns. 
Umiiiuuwt.Jhrnyuwtt', Örtntittc, Orvu- 

i/ew, Öiinqäte, s. Öhringen. 
(hintfllf-H, s. Fhienstetteu. 
v. Orleans (Orligentz), herzöge 

— der hr. 7110. 

Urlnthruiu, s. Erlenhaupt v. Saul- 
heim. 

Orligentz,—.. Orleans^ 

t)rn;ittr, Örwiöir, s. Öhringen. 

Orsini (L'rsinei, kardinal 5954). 

Ort. schlos* und markt, in Olier- I 
osterreich, unweit von Wien j 
74:15. 

Ort. burger v. Speier Ovill. 

Orttmberg, Ortenberg. 

Orlenau iMortenau, Mnrtenauwe. 

Morteuawe, Mortenow. Mortte- 

natiwe. Mnrltenawe) 

— landschaft 5512. 55M. 7171, 7177, 

72SV. 7:i»2, 74«.. 

— bischofi*. amlleute L d. «:152. 
Orlen he rg lOtleinberg), hurg mit 

dorf, ba. Ottenburg 

— hurg u. dorf 7 47:1. 7524. 

— gemeiner d. schlösse* 72:tS, 

I — amtmauu, * v. Dahn. Friedrich. 
I — vogt. s. v. Bacli, (iei.rg. 
v, O r t e n bu rg 

— graf F.tzel 5125. 

v. Ose hau, Simon, landvogt ru 

l.hainitten Ol».".. 
iltrh-itr, s, Meugde gen. O.schove. 
Uu, s. Oosbaeh. 
ntnnfmch, s. Itups. 

iiif-mhiii'j, ()>rnirruglm, s^ Osnal.rftek. 
v. t » s i 11 g e 11. K ispar 61ÜCJ, 7000. 
Osuah rück |<t»eniburg. »iscnbrug- 
keni. pr. Hannover, bistum 
administrator der kirche: Hein- 
rieh, bi-chof zu MOn-ler 020«. 

— kleriker, s. v. Steinfurt, Hein. 

rieus. 

O s pe rn e 1 1. Andre- 60l:t. 
O ss e 11 b r 11 i c h. Heinrieh 71:1». 
Owittrin, *. Oehselislein. 
Ost el-hei m lOslollüheim). oa. Calw 
5 10S. 

Ö-terreich (Auslrales, Austrasia, 
Aniridie. Oslerrichl 

— land, leute. haus, herrsi haft 5071, 

52*1. ,-,422. 5725. 0IS7, 0201, «Il'ä, 
«UHi, «147. «V4s, Oftol. «0.V\ IM',!>4, 
«711s. «77 t. «st 1, «s^'l. ost.:t, «sih;. 
rt«ta, «oll. •«>:«. 011 H. o;il:t, «!it4. 
li'.»71. 7»«7, 7»^:t, 71 1«. 7121t, 7151. 
7ISJ. 7314. 7125, 7t:t5, 7l!»6 

— herzöge: uugen. 0H2s. 0141. 7o7S. 

7:tiW,. 

— — Albrecht IV., versehrieben für 

Alhrec.nl VI. 5521. 
-- Allueeht V., s. Ileutscldaiiil, 
kruiig Alhrecht L 



Österreich 

Albrecht VI. .WH. 5471. »524. 

0:119—0:151,0:157. «:i«O,o:(02 -«.»4. 

«ICH 037 1 . o:i75-6:i77.o:i7y,«:is7. 

0:i1»l, &m. 04(K). 0401, 041», «414. 

0429. 04:12, 04J15, 0437. 044:1-0410, 

044S.05SG.0591 0595.0511«— «Ml I. 

««OS, 0009. «014, 0015. 002». «45*1, 

0024, «4120. 0027. 6029, 0034- 04537. 

MMt 041445. «05S. 000», 0067, GOOS. 

0457S. ««s.v. «r,S41, 0094. (11190, 44097. 

0701, «704. «705, 0707, 0709, «720. 

(5731,07:415. 07H, 07*3. 074». 0751, 

0754. 0750. 0757. 6701, 0704. 6706. 

0709. 6772. 0773, 0775. 077s. «77». 

0781—0783, 6796-679s.GS22.fi.s33, 

6S37, «Sil. G,Si3a,6H44, l,s53. «is-W. 

CS.Vi.6s.->9--tt»61. «S6:l.6sGr.— 4>S6S. 

6S71, 6S72. 6s79. 088-2. Os.SS. 0909. 

(5914. 092», 6924. 093t. «'.»31. «936. 

«93S 0941,0943,«9M.«9441— 0949, 

61152. 6955, 6950. 6903. 0974. 09^7. 

7»19. 705:1. 7056. 7001. 7065. 7067. 

706S, 7077, 7»7H. 7WS». 7<rs3. 7»s7. 

7103 7108. 71 10. 71 16, 712(1, 7122. 

712.'.. 7129. 7135. 7136. 71*5. 711». 

7153. 7163— 7t66.7ls2,7|sl.71N7. 

71K9, 722». 722«. 727s. 7320. 7:i54l. 

713s. 7153, 7i57. 7459. 7460, 74453. 

71641. 7474. 7514, 7521. 

Ernst der Eiserne 014H. 0773. 

Friedrich IV. 5U51. 52*1,5404. 

5431. 5578. 55S3 OHM. 

- — Friedrich V., *. Deiil.sclil.ind. 

kaiser Friedrich in. 

- — Katharina. ». Baden. 

— Ladislaus, «. Böhmen. 

— Mechtild [v. d. Pfalz], gern. 
Albrechls VI. 5524 

— Sigmund der F.infaltiue 557s, 
64111. 0415. G446, 65S4, 6595, 04MK1. 
«540, 66'i3, 662». 6627. 0640. (5652. 
«6S». 6766, 6709, 0773, «779, Wi 
«S44. 6S60. (58(51. «860. «895. 0943. 
0963. 7019, 70157. 70458. 7i*S3. 7087. 
711«, 74.V1 

— Cimhurga v. Masovien, gem. 
Ernst» des Eisernen 0148. 

rittersi-haft, landleute 11. sind). 
0913, U1NVC, 7425. 

oberster hauptmann u. verweser 
im lande ö. 7*4)8. 
•- s Eitziuger v. Eilzingen. 
landviigte im Elsas-, s. v. Tier- 
stein, gr.if Hans. 

— s. v. Rappollstein, Sm.Tsman. 
anwalte, rate, botschaften 525s. 

(5172, «3150. 45371, «41*. 45595. «52«. 
«5115, 0731, «7*1. 0751. «797. «7118. 
«SU. 6S5». 68-2. 6909, 09i9. 09545. 
OIM53. 697*. 7(156. 70841. 7116. 713*. 
7184. 7187. 7ls«. 7205. 7238. 7281. 
7305, 7322. 7320, 7333, 7334, 734». 
7357. 7305. 

— s. Kotterer, Peter. 

— s. v. Eych, Haus. 

— s. v. lieroldserk. Diebolt. 

— s. v. L.mdeck, Hans. 

— s. v. Mnnstcrol. Hans. 

— s. v. Holenstein. Ludwig. 
- s. v. Stahreinberg, Hans. 
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Österreich 

— — s. v. Stabreniberg, Ulrich. 
s. Sleholi, Berchtold. 

— hofnicisler, s. v. TehenMein, Chri- 

stian. 

— niarsclinlk, ts. v. I lallweil. ThQring. 

— kammermeister.s. Genslerndorfer, 

Johannes. 

— — s. v. Holnegk, Andre. 

— — s. Ungnad, Hans, 
huhmeister der herrachaft.s.Cune- 

— dioner. herolde u. s. w. 67l»4. 

». Drugsecz, Heidenreich. 

s. Hörlinger. 

s. Pauli. 

s. Sussenheimer. 

— — s. Ungerland. 
Oslerrich (üslcrrich) 

— Hensel 5501. 

— Nikolaus «849. 

O s t e r r i c h e r. Hans OlfcSV. 
Osthofen (Osthofen), kr. Worms 

57*0. 6477. 
v. Osthofen 

— die 6842, «*4i». 

— Peter 6057. 
Otihnfm, «. a. Venningen. 
tht.Juheim, ». Ostelsheim. 
n-trhuit» /OWrmjrni, tHtrmgtr), s. ÜOrr. 
<"n,;,»),ac>i, s. Odsbach. 

tltrr'.icilr, s, Ottersweier. 
Otigheim (Otickcim), ba. Rastalt 

— dorf 61=16, 7496. 

— scbulthei-s, richter u. bürge: 5125. 
Otiniieit, s. Otlingen. 

Ottenau (Olteuow). ha. Rastatt 
5168. 6110. 756s. 7496. 

Otlenherg, Weinberg hei Horr- 
weiler, rh. Kohlen/. 580S. «479. 

0 1 1 e n b r o n n, oa Cal w 7 49«. 

0 1 1 en h e i in, 1«. I.iilir. 

— (»I 737*. 

dorr 7174. 7 WC. 

— schtiltheiss 7174. 

— zwei Pfarrkirchen zu 7:t74. 

— kirchherren, s. Johann. 

— — s. Thomas. 

— wirt, s. Ilenslin, Dietrich. 
Ottrnotc, s. Ottenau. 
ÖUmtpach, s. Odsbacll. 

v. O 1 1 e r b a c Ii 

— Hans 5235, 5=1 tH, 

- Heinrich .Vit:». 517« (ob derselbe?). 
Ottersdorf, ha. Ha-tatt 

— Schultheis*, richter u. bilrger .»125. 
Otters weier (Oterßwilr. Otters/- 

wiler. OltcrlJwilr, Otters/wilil, 
ba. Buhl 

— dorf 5241, «228, 6219. 6682. 

— kirche, kirchenpalronat (WO.'». 

— kirchensatz 51HU 

— kirchherren, s. v. Heimstatt. Kufan. 

s. Nix v. Hoheneck. Johann. 

ntutitan, s. Ottoschwandcn. 

Ott i ngen, bair.ba. NordlingenGMl, 
w>os, 

v. Oltingan (Olingen. Otlingen), 



5408, fttli 7171, 749«. 



v. Otlingen 

— Anna. s. Uaden. 

— Beatrix v. Helfenslein, gem. Lud- 

wigs XI. «722. 

— F.ufemia v. Munsterhcrg. gem. 

Friedrichs III. 7*37. 
Friedrich HI 7417. 

— Friedrich IV. 6*40. 

-- linagina v. Schauenburg, gem. 
Ludwigs X. 7437. 

— linagina. s. Zweibrückeii-Bitsch. 

— Johann I.. zu Wallerstein 5204. 

5951. 501» 4, «0«2, «|s.-,, «102, «loi. 
«210. «211, «440. 6629. »WV81. 67.17, 
«752. «771, «MO. 6904. «005 «020. 

— Lud« ig XI. 5110. kflnigl. hof- 

meister 5116. 5115», 5201, 5120, 
5I0S(?|. 5ts4. 5514. 5540, 55*5, 
5«45, :#Mi. 5953, d. fl. 5004. «042, 
«210, 6211. 6722. 

— Margarelc. s. Hohenlohe. 

— Ulrich, /u Flochherg «210. «211. 

«271. «4KI. (1440. 64181. «772. «so3. 
6822, «0.V». 

— Wilhelm, 711 Otlingen- Otlingen 

.»»•45, «210. «2t I. «274, «44»), 66*1, 
«752. «055. 

— hofmeister. s. vom Stein vom 

Uieniantsteiu. Frau?. 
O I I i 11 g e r 

— Hans 6070. 

— Heinrich (»079. 

OHingn; s a, v. Hoheuzollcrn. 
Ottmars he im (Ollmersthuini), kr. 
MUhlhausen, ehemal. klosler 

— Äbtissin 604:». 

0 1 1 o s c h w a 11 d e 11 (Otteswan). ha. 

Kmmendiiigen 5«05. «705, 740«. 
Oll gier. Michael, vogt zu F.mmeii- 

ilingeu 6*15. 
Ouu; IluKt, s. Ow. 
Hu*r, s. Au am Rhein, 
v. Overstoll |t»l>cr«tole/.e), frau 

5*71. 

v. Ow (Auwe, Ouw, Ouwe. Owe) 

— Bernhard 5177. 

— Krhard, «2h«: bruder 6286. 

— Georg 5C.40, 7071. 

— Hans, zu Frindeck 5142: kinder 

r,:to«. 

— Heinrich, zu Zimmern, fn i-choue 

5112. 

— Konrad. zu Hurningen, freischöfle 

5112. 

— Ludwig 5177. 

— Matlhias."»177.5550. 5562.5570, 5577. 

— Stephan 5306. «120, »»28«. 

— Walter 661)5 
(iailr, s. Ohlweiler. 



v. Raben stein, l'rocop 7201. 
R a b e r, Gering «0*4. 
Itaftuüber, s. Rappsilb'r. 
Radcsp vnii er. Knnl/, wirt /u 

Sehrock ©058 
Hadolf/ell (('.tele am uudersee, 

Czell an untei see), l»a. Konstanz 

7077. 7122. 7115. 



Hagaz (Ragatz), kt. St. Gullen 6601 . 
«974. 

de R'ai/ussio, Johann, magister 

52«2. 

Rain (an dein Heyne), gem. Bürbach. 

ba. Ottenburg" 520.*». 
H a i n. hair. ba. Neuburg a. d. Donau 

«958. 
v. Raisfelt 

— Amt, sohu iL folg. 7119. 

— Johann 7110. 

It a i t s c heid t (nicht Korlscheit). nur- 
nanu- bei Loweiislciu, bair. ba. 
Kirchheimbolanden 57**. «o:t6. 
«504. 

v. R a m b e r g (Ranipcrg) 

— Krhard 6957. 

— Hans 6057. 7290. 

R n in b e r v i 1 1 i e r s (Rambervilles), 

dep. Vosges 

knpilan. s. v. Bießlacb, Hans. 

H a m e 11 s t e i n. Paul, hllrger v. Nurn- 
herg 5236. 

Rammol t, Jost. iiiQUer zu Höch- 
berg 75« I. 

Hamprrg, s. v. Hamberg. 

Ranis tein. ahgeg. hurg bei Ten- 
neiibronn, ba. Triberg 705«. 7104, 
7126, 7154. 

v. R a m s t e i 11 

— Heinrich, ritter «943. 

— Lutold 6*75, riller 7207. 
Rudolf 6*05. 7166. herr zu Gil- 
genberg 62:M», «211, 6260. 

Randeck, bürg bei Munuweilcr. 
bair. ba. Kirchheimbolanden 

— bürg 5*24. 5844. 6826, 7201. 

— Ilurnamen: weingart unter iler 

porleti, Schudden. Twerchge- 
wände 5*44. 

— — weinberg gen.der Hönisch 5824. 
v. R a n d e e k, rhein. geschlecht, nach 

Randeck hei Mannweiler sich 
nennend 

— Adelheid, gem. Ruprechts 5717, 

5722. 6045: s. auch Wolfskehl. 

— Gottfried 5722. 5960, «488. 

— Renne 5617. 5740. 5844, 5SSS, 

5060, «208. 6410, «8X3. 

— Philipp 5722, «48K. 

— Huprecht 5717. 5722. 

v. R a n d e g g (Kandeck, Randeckcr. 

Hanndegk), nach Raudegg, ba. 

Kouslanz sich nennend 
Johanns 7056. 7080. 7261. 
lUmlzau, RanUairrn, s. Ranzau. 
lianUr, s. Konig gvn. Ranlze. 
Ranzau (Rantzau, Rant/awen) 

— Brevdccke 5223. 5224. 

— Wohlemar 5221, 5224. 

R an n I' Ktape (Hauwv. Rawen, Ron), 
dep. Vosges 52<19, 5271. 6400. 
Rap. Hans, von Bisuhoflsheiin 6070. 
Ili\»<i*tfin, liai'rltisttm, s. V. Happolt- 

stein, 
v. Raperswilr 
- Mathes 6084. 

— Philips 6084. 

Ra,:,i»U in , luipoltttf/n , itapolUftrm , 
Ha/i/teliarm, s. Rappoltsleiu. 
. Rapperswil. 
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Hap|iollsWi'iliT. 
Ii. s. Reipoltskirchen. 
R a |> |) c n u g g c r. D i e t r i <• Ii, pfrund- 
mrr 7U Pforzheim. ol> verschrie- 
ben für Rappenhe rre (V) 736*. 
R u |i p i' n h e r r e 
- Dietrich. pfrOndner 711 Pforzheim, 
ob zu losen für Happeneggcr(?) 
73«*. 

— JoIkiiiii. pfarrcr zu Pforzheim 

— Konrad. benoncial au« Pforzheim. 

pfarrcr zu Brötzingen 7378. 

R u p p e 11 w e r il «•. rhcinwilrth gegen- 
über von Wörth «24«.). 

Rapper-wil (Ruppclswil, Hupp, r 
srbwil. Rappcrseh«yl|, kt, M. 
Gallen 6:I7'J, «071 

Kappoll ste i n(llocli., Holl-, Hohen-, 
Hapoltein, Rappeisteiii, Kuppele/- 
stein, Happolt/stcin, R.ippcütciti, 
Hoppolczstcin). hurg. kr. Hap- 
poltsw. iler 5038. .Villi. 5050. 5052, 
5053. 506*. 5008. Ml7s. 513«. 

v. Happolt stein (Häpclstcin, Ra 
pcltzsteiii, Kai'olstcvn, Rapolt/- 
stein, Rappolczstcin. Happolt/- 
stein. Riipelslein, Ropollzstain, 
Roppelstoin. Roppolczslein. Kop- 
polstein) 

— berrschaft 6794. 

herren: unceu. 6*r2, «322. 6115. 
6031. 7151. 716«. ISIS, 71.16 

— - Kaspar 71*7. 7237. 7238. 7216. 

727s, 74*5, 7445. 

Sina-mann. herr zu Hohcnack. 
503s. 50*0, 50*1. 506*. 5H7«, 512!), 
51:16. Österreich, landvout im Kl- 
sass 5258. 52*1,5207.5321. 5122. 
557:1. 557«, 55s2 -55H1. 5677. 5681 , 
5698, 57IHI, 57l»:i. 570«, 5707. 572:«, 
5724. 57:«», 5747. .".V.U. 5S05, 5s2|. 
5S22, 5SI0, 0233, «237, «2 X. 6265». 
«2.S0, «127, 6609. amtmanu zu 
Ka-telbcrg ««20. 6660. 072». 679*, 
6sul, «S07, «s*s, «ss.j. «so:l, 7021, 
7i»7s, 7187. 

— Siuasmauii. söhn d. vor. 72:17, 
723s. 

Ulrich 503S, .51)411. 51)50. 5052, 

5053. 51)55. 5004, 5065, 5'MV.S, 50«9. 

507s. 5085. .50-«. 50'.)2. 

Wilhelm 72J17. 723s, 724«. 7145. 

Ii ,1 p po 1 1 s we i 1 e r tKappel-wilcr. 

RoperUwilr. Ropperl'.wv lcr|, kr.- 

sladl 

stadl 5041. 5052. 5us«, «:«)2. «720, 
71««, 7200. 72:ls, 7:i21t, 73.19, 7:«lo. 
7475. 7447. 

— vojrt 7ls7. 

— lierhiTL'«- zum KilL'ol 71 S7. 
l{»j'i><At3»)fin, s. Huppoltstcin. 
Happsilber ('iah— Über, Kapsel- 

her). Heinrich. bürgcrmeister V. 
Lübeck 5142. 5MI0, 7:170. 
Huxol; s. ><hercr 

Rastatt (Ra-Iel.lcn. Ha-Icllcli), ha.- 
-ln.lt 
(a) 5I.1M», 71:17. 

— -tadl 5696. 5985. 59s7. «2'Mi. «:tli7, 

64575. 726*. 74*1. 



R a s t a 1 1 

- amt 707s, 719«. 

- Schultheis-, richter n. burger5l25. 

- pfarrkirehe ««75. 

- pfarrcr. s. Wnlauw. Johanne-, 
fruhine— er, s. Pfort/bcimer, Lude- 

manu. 

Halhsumhuutrn, lt<itl\*amhturn, s. V. 

Hatsaiuliauscn. 
Itniitpima, ». Rcnen-burg. 
foil/ifty, s. Hotben:. 
1. Rai sa 111 ha 11 -.11 illiithsainhau- 

soii, Rath-auiliu-eu. Halz-am- 

Hat/llaiihii-cn, Hnt-wiliu-eii. Hol- 

Zenhoiiseni 

- die 5:17«. 

- Dietrich, rilter n. vorI zu Herg- 

heim 6720. 

- KplolT, ritter 5527. 

Hans, zu kicnzheim 5010, 111. |.eli> 
zu Wasichen Vsü). «007, «1:15. 
«225. «2:i:i. «2:ts. 

- Heinrich 5527. «252. «S05 

- Jakob Ö6S1. «752 

- I.ütelinann, v. Khnwever «2:14. 

- I Irieh. zum Slciii. 62:lS, «250. 

<;:ts2, 72so. 

Rauber, Heinz «247. 

Hauen tal (Ruwenlal(e)). ha. Ra- 
slall 

- dorf 71!)«. 

- Schultheis*, richter 11. Iilirger 512:1. 
Wniiirv, s. Raon I' Klape. 
Hiir-wprMburg, s. Schneider v. Raven- 

jfirshuriz. 

R iv enshiirpiRaveiisperff.Rnvens- 
purjr). oa. stallt 

- sladt 50H4. 551*2, «:12«. 7*)4. 7:154. 

- bnrtrer. s. Muntprat, Rudolf. 
ltartHtbuiy. s. liah-r v Haven-h.irg. 
lt«rrn*b\ir 1, s. Jnlich. 

Ilaeillr, s. Rillilluen. 
foltern, s. Haou I' Klape. 
/.V/.r-, s. Urb: 

R e bh f>tc (llehhaus. Reliehu-e), unu. 
Lantenbach, ha. Uberkin h, oder 
»rem. Hiberach, Im üu"enhur»r 
5:112. 

R e 1» s l o c k (Rcbe-Iockl, I'eler, vojzt 

zu Klteiiheim «7S5. 
v. Rechberti v, Hohenre c h- 

heri; (HechperK. Itelilwrir) 
die 7002. 

\lbrecht 5.VIS, .V.15. 

- Hero ."..Vis. .V.45. 7:15». 7:lfil. haupt 

mann v. Sl. (Jeorceiwhild 7521. 

- (iainliu/. w Ortleiiibeiv. ral 5:111, 

7:154. 

Hans 6151. «:ts7. «s'j. - ,, 6'JIM1. «tMI'J, 
«012. «02». «045. «III«. «'.Iis. «'.HO. 
«O.Vi. «0«:!. «074. «07s, 7M.",:i. 705«, 
7llso. 7110, 714s, 720s, 7220. 
7:(04. 7.12«. 7:1 !«, 7:4-54. ":t-il, 
7i4M. 74.-.:|. 

Heinrich 7100. 

1 1 Iri.-Ii 7002. 

- Wilhelm «210 
Rech bort: er iH.chpeiKen 

ChrisloiTel «071, 

- Hans 7i)5«. 

V. Ree bene. Johann 7*10. 



Uethjifr 



s. v. HechberR. 



7261. 
7i:is, 



: (Ratisponal, bair. 
»WMi. «760, «761. 



71«?, Ureter. 
Reehheruer. 
Urddem, s. Rödern. 
Ittililnhtwtn, s. Rödelhausen. 
R e k' e n s h u r » 
»tadl 

— |a) 5465. 
stadl 5465, 5s7l. 50i«. «44s, 6652, 

««5s, 6650. «671. «684, tMiWJ — 
♦MiSHj. 67 IMS, 67:15. 67*4. 67*0. «751. 
6760 - 6762, 6776, 7003. 706h. 7 1 02. 

ral 6760. 

Ii i s t u m : 

bisc iöfe: Friedrich II. 65SS. «s22, 

Friedrich Hl. 7174. 7:150. 7t<rs. 

7411. 7421. 7425, 7427. 7435, 7U0, 
7457, 7*50. 7*6:1, 7*64. 

- Iiischoü. rate 717*. 

v. II .-k' i slie i 111 (Regensheiml. I'eler 
«070. 

fo-Uh, das, s. Kniverreich. 

Reich v. Ii e i r Ii e 11 s 1 e i 11 (Richen- 

stein), Hans 7303. 7:»4. 
/u.AfirN/i'iiiM« il(eichatt>hatcirtt>, s. 

IMtrich zu. 
Rrirhttrtikoffn, s. Heinharlsbofeii. 
Reichen bach (Richenbach). ba. 

Kltlintten 5I6H, 7*22(?). 7*t>6. 
Reiche Ubach (Richembaeh), ha. 

OlTeuburk' 571*. 
R e 1 c Ii e 11 buch, K 1 o s t e r reic Ii eu- 

h a c h. oa. Kreudeustadl 

— dorf 5168. 

kloster Iprioral) 50«ä. 5070. 5071. 

50SI.5I6S, -,:163. 536*. 5372. 5.100. 

5167, V.I4. 551«. 551h, 5510. 5611. 

5050. 5051. 5073. 740« 
prior u. konvent. mönch.- 54)70. 

5071. 50S1. 5164. 51«s. 5*i3. 5364. 

5:ttKI, 5105. 5100. 5W7. 5407. 540s. 

•V.23, 5050, 5052, 5073. 6s 1 4. 

— prior 51)02. 5070. 5071. öosl. 5164. 

5I0S. 5303. 5372, 5390. 5423. 5765. 
5044, 5050. 

- - Johann «Sl*. 

Nikiaus v. Sulz 5342. 5303. 

5*>4, 5051, 5053, 5973. 

— kaslvogtei. kastvrtgte 5363. 5372. 

5100, 5523. 5611. 5765, 5050. «-14. 
7*06. 

kloslerknechl. s. Wiglin. Martin 
foirhrnlHtrh, s>. a. l'iiterreiclieiibach. 
v. ReiclienbcrkMRicheiiherk'). Km- 

rieh «702. 
v. Reic h e 11 s |>e rg 

— Johann, s. Salzburg, erzbischofe. 
Uechriutrin (1,'ieh'tuttiin), s. Stein 

v. Reichenstein. 
Reichen tal. ba. Rastatt 7*06. 
Reichen weier (Richenwiler. Hi- 

chenwilr. Ry. henwilr). kr. Rap- 

pollsweiler 
dorf 6S77. «015. «018. 70*3. 7mHI. 

7111. 7157.7175,7201.72(0-7212, 

7243. 7-200. 7320, 7*J*, 7*03. 7*31. 

7**7. 

— voet, schalTner u. rat 7191. 7209. 

— ralsinnnu. s. (irolie. Klaus. 

— vogl. s v H.illingen, Konrad. 
stadtschreiln-r. s. Wisse. Andreas. 
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Ri'ichi-nwcitr 

- bürger. s. Floß. Hans, 
s. Soldener, Dietrich. 

s. Worinelyn, Bartholomäus. 

- priester, s. Ludwig, Kune. 
Reich sliofen. kr. Hagenau 

- stadl 722* 

bürger. s. Schuchmachcr. Henslin. j 
— s. Scliv'icliiiiacher. Hüliu. 
v. R c i c b * Ii o f e n gen. K 1 c i n- j 
dienst (Hichsholcn) Klas «957. ! 
R c i c h w e i I c r (Hieb« ilr. Hichwylr). ; 
rb. Trier 

- dorr «017. 

- kirchengut 5*15, mm. 7150. 

v. Heisenberg (RilTcnhcrg. Hyf. 
fenberg) 

- Emmerich 5s20. 

- Gottfried 5s2i>. 

- Henne .Will. 

Heil (Rilc. Hyle), rb. Trier, kr. 
Wiltlich 

- dorf 5772, 0102, 6160, 6s2s. 

— weinbede 5712. 

Rcilerherg (Rvlerberg). Weinberg 
tw>i Heil. rb. Trier Olli«. «565. 

H e i m e r s w • e i I e r (Rcmierswilr) . 
kr. Ueissenburg 5170. 

H e i Ii h a r d a h o t'e n (Rcicharlshofcn, 
IlcviibarUliovent, aufgegangen in 
Barcnhacli. ba. Oberkirch 5205. I 

v. H e i n ha r d * w e i I e r (ReinharU- 
wilcr. Heinliarlswilr, H> vnharl— | 
wilen. Konrad «0S|, 6752. 0771. 

H c i ii h e i in (Hvnlieiiii), kra. Dieburg i 
57 IH. 

Reinheim (ttynhtim), s. Kalb v. Heia- 
heim. 

Hrinh'imtr, s. v, Lanierkhey m gen. 

Heinheimer. 
lltimchrn, s. Keuchen, 
v. Reipoltskirchen |Rappe|s/. 

kirclien. Hyppclskircli) 

— Albrecht. Ren. v. I Ingweiler 617s. 
Klans 0655. 

v. Reischach iHischach) 

— Eberlin «:tS7. 

- Hans 7109. 

R e in a g e n. rb. Koblenz. «:156. 
K e in c Ii i n £ e n. ahgegaug. bürg bei 
Wilferdingen, ba. Durlach 
bürg '»20t. ~l'J»t. 

- kircheiisatz. 7 HU. 
■ lal SICH. 

v. Ri mi liiiiKCii (Heinichinpcn) 

- die 7l»6. 

— Eberhard .7151. 

Hans 50S9, m. hofmcistcr 5217. 

5:151. 5:152, 5126. 5t:et. d. a. -vvto. 
5.V.1«, 6129, «957. 

Hans d.j. 5|:iO- 5t:t2. kai-erl. rat 
:»ns. :,ns». 5l:io. r.l ts— :,no. 
Heinrich 5:151. d. j. 5152. 7226. 

— Johann. deutscliiirileiisbruihr722tt. 

— Reinhard 50:17. 

ririch 5257. .'»»«so. r,:,7». 59911.111110, 

m. rat 007«, 01O6.0129. «1.15.I.J02. 

Wendel «tts|.«957 : hu..-fr..u üi;s|. 
Wilhelm .VIS'», 5C01. OlllO. 0129. 
02«:|. «-107-0:109. nmlnuinn /u 



Höchberg 6:i|«, ß:ts.s.«r,sl.«75-2, 
«I77l,fi!«i. i.i.rat TlUt. 7220,7211. 
7151. in. hofmeisler 7511. 75««; 
liausfrau «MI. 

v. R e in i r e m im I (Rumelsperg). Ger- 
hard 0979. 

Remp v. Pfullingen, Kaspar 
«719. 

v. H e m s t e 1 1, kaiserl. notur 5Cs2. 
He neben (Henieheini. Revnirheii), 

ba. Aebern 526S. 51455. 
Heurhin (Reinichen, Rmichen, Reifn- 

rhrim), s, Wolf v. Helli ben. 
Rrw/kmc, s. Rheingau. 
Ur.iiih'iiH, Urniclim, s. Renehen. 
He n n er 

— Hans, von Willingen «17«. 

— Hans 6US.V 

Renn wart. Jorg 7)M4i, 
Itrntlii, s. r. <Vf>». 

He ii 7, l'eler, iiieisler. b;iir. ral 66r«). 
Heppe I in, rappoltstchi. hintersassr 
C7W. 

R'tztrilr, ». Hnlsweiler. 

Reu ss. iK-beiilluH d. Aare, mündet 

bei W indisch 6971. 
Reu Ih in bei W i 1 «I b e rg (Rulhy). 

oa. Xcueiibllrj.', klo^ter 

— priorin u. kon\ent .Vi.'il. 

Reu Hingen (Rewtlint>en , Hui- 
linci'ii, Itritlingen, Hut linken, Hr)t- 
linuen). oa -sladt 

— Stadt :i(lsl, •►.".'.»i, 5!l|7. 51>2<1. 5!Mi.1. 

M7», .V.W7. :,<m:>, »iiNirt, twori.tw.M, 

6071. 6'Ki-liHV liiC.K). O'.tlll.t'.'.KH.I. 

701»'., 70i>7. 71)11. 7tKI5. 70lü. 

HH". 7ti."17. 7 iti:t, 7iMV., 7K7.">, 7(ts|, 

70sV. 70SI7. 711»:», 7ttHi. 71 l.l. 71 l'J. 

71-2-'. 7I >. , 5. 713i. 7i:ts. 7 LT.). 7Ui. 

7:«il.7i07. 7.V11, 7.W.. 
b,.tsehalt 7(HHi. 
richter nt 71(17. 
borger, s. Ke-er. Jo«e. 
- s. I raeh. Wernlier. 
v. Ii eu t Ii Ii gen (Hillliimeiit. l'eler 

70SI. 

Rft/mn-nrär, s. Heilller-Weiler. 
Hei/ncheim, s. Reiichen. 
Rt</nf, s, Rain. 

faynhnrtthorm, s. Heiubardsbofen. 
KrynharUteiUr, lUynharUtcttr, s. Rein- 

hardsweiler. 
Rniniehrn, s. Rencben. 
IimnrrUen, s. Hheiufeldeii. 
Hey nspe rge r(Heysperger).bflrger 

v. Nürnberg aittS, Wit.' 
Rhein (Itliin. Hin. Hine. Ryn. Ober- 

rln in) 

— flnss ;,«(Hi. .vim.1. .'»iihs. . r ,i»i. :.i-23. 

friw. :>2.»s. :,vm, ;,t-22. .'»v-J«, .Vit». 

r>72.">, ">719. .VM ». :»s7o. .V.M2. (HEU. 
(H).".s. ClüO. (5177. «rilK. C.:U:i. C.!V7. 
(VIV2— c.:i.">v,<viriy.(iV:)2. (i.V.»;». wt, 
r.slt. nsi;2. r.!»7t. 712V, 712s, 7l:ti. 
7-2:ts. 72iW. 7 H«. 7H7. 7i->:i. 7I2K 
7f.Ni. 7.V2I. 7-VJl, 7.V.«. 
fiirsteu am 7Vlt. 

vier rheii». kurrnr>len 7IX», 7tM». 

— rbein. stfl.lle .V2,-»H, C,!>s«. 
des Rheines reclil 72(17. 
acht rheintiianneii 0177. 



R h e i n 

liseben/ auf dein 72('»S. 

— ,chiff»hrl r.!H:t, IV.»i7, 7i:«. 7VH>. 

— rheiniölle .'»».Vi, OlEiO. 61'.«. 0'Jt !. 

74 K». 7:»21. 
gemein kapitel von den /ollen uuf 
dein Rheine zu ;-j H .i,. r 71-10. 
Rhrin, s. a. Karmeliler. 
zu Rhein (*c Hine. Ryne| 
Hug (i«J7<J. 

— Haus Dernharl (Wlt 
Rheinau (Hvnow), kr. Erstcin 6't.VJ 

- 0X>1. iiivj. 

Hb ei ii au (Hvnouwe). Vorstadt von 
HiLslatt. ba. Hastalt 707s. 71-10. 
7V.KJ. 

Rheinau (Hinaw. Hvnaw).kt. Zürich 

— stadt 7ir>. 

— abt des klostcrs TwIS. ;".2H. 
slaltbalter u. verweser der abtei. 

Nikolaus v. Sulz .V.l.12. ."»97:1, s. 

auch Reicbi'obacb (Klosler-). 
Rhrimiitbuch, s. Diebach. 
v. Kheineck (Hieoeck. Ryneckl, 

grafeu, liern-n (burpgiafen) zu 

Broich 
der 6772. 

— Dietrich BIOS, 6.V27. (UH3. herr zu 

Tomburg 7I0«(?|. 

— Dietrich, söhn des vor.(V) 7l»7s; 

herr zu Tumbiirg 7l(Ml(V). 

— Johann .1712. 

Peler «WH. «527, 66 W. 

— Thomas .Mi:«. 

Hlieinfelden (Heynvelden. Rhin- 
felden, Rinveldeu. Kyiifelden). kl. 
Aargau 
(ai 70.V1. 

sladt 6i:i2.6H:i7. (VS-'tS. tWWa. «8!«. 
690«. 6909. «91 1-6911, «9 t«, 692t. 
692S. «9:»ll. «9.X1, «9»(l. 691I. «9H 

- «9 W, «9 1**. «919, 095*1. 61HW. 697 1. 
70545. 

— bOrger fWWn. 

v. R Ii e i n f e 1 d e u (Rinvelden). Hans 
«9H1. 

Kheingaii (Reugkawi 
die Rheingauer 7127. 
AViWrtyrii/*», Daun u. Kyrburg. 
Rheinzabern (Rinzabern . Ryu- 

zabern. ZaUrn). bair. bi. Cer- 

mersheim 

— dorr C.2W. 

pfalz. keller 6014). 

— pfurrkircbe 7020. 

— rector crclesiae. Fischer. Jo- 

linnn. 

— zehnten 5695. 615«. 
Rhin, s. Rhein. 
Rhinfttden. s. Hheinfelden. 
Rhom, s. Rom. 

Richeim, -. Hixheiin. 
Rieh-, llirhem- , Riehen-, s. Heie'i. 
Reichen-. 

Richter, s. Deulsi limaon gen. Richter. 
Ridder, s. Hiedern. 
Ried (Riete), rheinniederum: west- 
lich von Rastatt 

— fünf dflrfer in dem 5125. 7190 
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Hiederer (Biedrer. Hvedrer). VI- 
rieh, kai-crl. rat 706s". 708*. 7098. 
7101. 710-2, 7135, 713«, 7203, 751*. 

v. Riede rn (Ridder, Riedren) 

- Eberhard, mainz. rat «S67, ritt«>r 

6993. CW». "000. amtmann zu 
Tauherhischofcheim 73so. 

- Philip]»- 6993. CS»!», 7000. 

K i e il »• s e 1 [ v. B c 1 1 e r s h e i in] (Ried- 
is<>!, Ritescl), Gilprechl, edel- 
knecht 09s*;. 6992, 6093. 

Riedlingen (Rodlingcn, Rüdlingcn». 
oa. -stadt 

- <u| 661-2. 7521. 

- stadt 6634, 7120. 
Riedlingen (Ritlingrn), ba l.ör- 

racli 6091. 
Rirdren, s. Ricderu. 
Rinlrtr, 9. Riederei. 
Riegelhof (RveKt Ihof). tlurname 

bei Riegel. IIa. Hühl 5189. 
Rirneck; s. v. Rh> in. ct. 
Riepurl r), Riepärf'l. Riepurg, s. RQp- 

pur. 

v. Kiese über g (Rizcnberg). Jo- 
hann 5119. 
Hirtpuch, s. Hittersbach. 
v. d. Riess, Nikolaus 5458 
IU,;, a. Mollenkopf v. HieU. 
aus dem Riet, Gilig 6s76. 6SH0. 
Rieie, s. Ried. 
Rieterliunt, s. Uülterhans. 
liittpurtri, UiHpürtt), s. RUppur. 
Himer/im«, s. ROtterhans. 
RüitHfitn, s. Rixingeu. 
Riff (Riffel 

- - Ailam 5082. slrassburg. altnmimin- 

meister 5-252. 5261, 52*57. 5268, 
5270, 5323. 5311. 5361, 5367, 5550. 
559s. 5902. WIM). 63:W. 

- Hans, vogt zu Lichtenau 5556. 

- Walter 5731. 5796. 5797, 5ss3. 
Riffenbrrg, s. v. Reiffcuberg. 
Itii/nt, s. Rinel. 

Kilt, s. Reil. 

Hin, Urne, s. Rhein. 

Hinntr, s. Rheinau. 

R i u c k e n b e r g c r. Konrad 0984. 

Rinrklingrn, M. Rinklingen. 

Rincheim, s. Hillg-licim. 

Rind it au. flurname bei Schirr- 

stein, rb. Wiesbaden 5SI2. «502. 
Hiiiel (Hi<int), Neuenbürg. 
Rinftldrn, s. Rheinfehlen. 
R i n g e 1 1» » i- h. ha. Oberkirch 5590. 
v. Hl ngo Idingen (Rinknlliiigcn). 

Rudolf W521. 
v. RingHhrim (Rinczlieim), Ihm- 

mau 511». 
Rinken, gem. Kainsbach, ba. < »her- 

kireh 5206. 
Rinklineen (Ricklingen), ba. 

Bretten 

- dorf 6031. 7*15. 

ziegelhnttc hei 7*0«. 7*07.7*10.7413. 

- herg bei 7115. 

l;/)il.- Jtiii<ifu, s. Kingnldingrn. 
Rintheim (Rinthan. Rynthiinl. b.i. 
Karlsruhe 
dorf 7496. 

- schullh« i*-. riehirr u. bnrgrr 512s. 



Ritualien», s. Rheinzahern. 
( Riichach, s. Reischach. 
Ri-c (Riss. Rvsc» 

— Man-, pfalz" rat «795, 6S(Ki. 6s9l. 

— Hans, aus Denklingen 6S7I. 

— Heinrich 6957. 
HUtenlntch, s. Rüslenhach. 
Ritenel, s. Rirdesel. 

Riilin<ien, s. Riedlingen (Lörrach). 
Ritsties (RvUtege), abgegangen 

bei Womrath, rh. Koblenz 6017. 
Hittersbach (Riespuch. Rudens- 

puch. Rudispach), ba. Bühl 

— dorr 6111. 

— weiuzehnten 7190. 

R i x hei in (Rirheim). kr. Mflhlhausen 

— dinghnf 5139. 

v. R i x i n g e u(l<iexingcn, HQgsingen, 
Rüxingen, RQxingeu, Hyxingcn) 

— Anna v. Klingriihcrg, gemahlin 

Sifrids 51*7. 6033. 603*. 
Sifri.l 51*7, 5997, 6001». 6033. 603*. 

— Sifrid d. j. 63S»1. 7560. 
Rixingtn (Rüxingen, RUxingen, Rux- 

ir.cn, Ruxsingen), s. Leiningcii. 
Rlzmbtr i, s. Riesenüerg. 
Rehen, s. V. Lotitzen treu. Roben. 
Rubin. Diether 7519. 
l.u Röchelte, s. v. d. Fels u. Homburg. 
Röchling er, l'lrich. althOrgcr- 

meWer v. Augsburg 6107 
R^ktnMiuiKfn, Hurkenhunen, s Roggen- 

hausen. 
Äiwfr TAi-jiii, a. Roxheim. 
H o c 1. 1 e w e. Benedictus, aus Bretten 

738S. 

Rodfe), s. Rot u. Roth. 
Rodder, s. Roder. 

R«dttfrn, s. Niederrndern u. Rödern. 
Rode, Thomas, magisler 55S0, 
Rode, flurname bei (inchsheim. b.i. 

Bretten 5288 
v. Rode 

— die jungfrau 5812. 
Roth: s. Rott. 

Rod eck, hurg bei KapiH'' rodeck, 

hu. Achim 7*96. 
Rodel, Martin, gerichtsmanti von 

Russheim 605s 
Rod ('Ihausen (Redclnhuseii, Rö- 

ilels'iausrn). rb. Kohlen? 

— dorf 60*7. 

— zehnten 5779, 6279. «IK7. 

v. Rodenberg gen. Seger, Sv- 

frid 6993. 69t», 7000. 
v. R o il e n s t e i ii 

— Konrad. pfalz. rat 6202. 

— Hermann, platz, rat 6-202. 

v. Röder (Rodder. Rodder, Roder. 
R .Irr» 

— die 50ss, 72f.S. 

— Agnes v. Rlumberg. gem. Hans 

Adams 5*55. 

— Andres 5ss:l. 6605. W,s|, 6752. m. 

ral 6765. «771, «793. «S-21. «'.HU. 
«957. 72ns : hausfraii 6ßs|. 

— B.irb ira. *. Nix v. Hoheneck. 
Dietrich Tom. 5214. 521«. 552«: <l ä. 

5251. 5530. 5997. W 



v. Roder 

— Dietrich d. j. 5234, 7503|?), 7544<? ;,. 

— Egloff 6H50. 

- Else, s. Hummel v. Staufenberg. 

— Friedrich d. n. 5122. 51 i5, 51 2S. 

.1130—5132. 51HH. «198. 5214, 5210. 
5233. 5310, 5160. 5521). 5570. 0040. 
6135. m rat 6202. 6235, bruder 
5I9S. 

— Friedrich d. j. 5140. 66H1. 6752. 

7503, hausfrau u. zwei tOchter 
65S1, 6752. 

— Georg 5191, 5496. 5536. 5676, 5990. 

6252, 7268, 7503. 

— Hans50S9. 5511, 5904. 6069. «:*07. 

6619. 

— Hans A.lam 5234, 5155. 6681. 6752. 

6771.6957, in. rat 7194. 

— Heinrich 5033. 51SH. 

— Heinrich 7503. 

— Katharina v. Straubenh 

Friedrichs d. a. 62X5. 

— Ludwig 525*. 5255, 6850. 

— Wilhelm 519». 5191, 5536. 5676. 

5990. 5997, WX», 6129. «252. 72RS. 
75o:L 

— eigenleute der 7268, 7423. 
Rodern (Hedderut, kr. Rappolts- 

weiler 

— kirche 6060. 

— frnhmesser.s.I'forzheim.Weroer de. 
— *, Pforzheimer. Johannes. 

— zehnten 5139. 

Rüdern (Rödern. Umpfsrodern), rb. 

Koblenz 5869, W)47. 6495. 
Hödtrtt, s. NiederrOdern. 
Rnderwald. O b e r w a I d, ein zwi- 
schen Achern u. Buhl 

wald 7398. 
Roeulx (Rodium), Belgien, pr. 

Heimegau 6763. 
Rognuiorffrr, s. v. Roggendorf. 
d e R o g e r i i s, C, papsll.«?). 

lieamter 5672. 
v. Roggen dorf 

Sygmont 7203. 
vRnggenhausen (Rockenhauxn . 

Rockenhusen) 

— Katharina, s. v. Wachenheiin. 
Rohart [v. Ulmburgj. Gerbarls 

si'lig kinder 5255. 
Robrhach (Rorbachi, rb. Koblenz, 
kr. Simmern. oder rb. Trier, kr. 
St. Wendel 5815, 6047. «300, 
7150. 

Rohrdorf (RordorlTj, oa. Nagold, 
johunniterkommende 

— komtur 5168. 

Roiirschweier (Rorswiler. Korsz- 
wilrel. kr. Rappertsweiler 

— d. v. Schnnan zehnten 51 39. 6:11*. 
Roillenat. .laike 5060. 

liniitcill, s. Rott weil. 
Hollerspach. in der, flurname im 

Renchtal 5213. 6310. 7165. 
Rom (Rhom Roma). Italien 

— (a) 6S| 5 -6847. 7178, 7199. 7355. 

— stadt 50.5(5. 5*02, 7091», 7t Ii 712s. 

7i:t3. 

— pflpsll knrie 50S|.X«»3. 537« 

5950, 6670, 68*6. »V817, 7IHI3. 
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K o in 

— papslo: Ellgen IV 5.>S. .V.SU. 

soio. r,6H7. .v;:.s. 5663. 5«72. .v.150. 
«:ti9. ö3i>,», «ot.v 6663, \mi, 

6666, mll). 6676. 

— - Felix V. «Ost. 0364, 6603. 

— Johann (XXIII ?) 7337. 
Nikolaus V. «S45, «sei», 703s, 

7055. 7093. 713".», 7I6S, 717V, 717s. 
7199. 73C1I, 7:1:17. 7355, 74s.S, 741)4, 
7495. 7496. 

— kardinälc: Ullgcu. 6333. 

— — lleiiiardu», liluli s. i|uullnor 

coronatorum 0532. 

— — Johannes, s. Freising, bischöfc. 

— Johannes, tiluli s. Anncli, lcizat 
a lalere 6903 

Julian, kardinal v. St. Angeln, 
legal 54HI. 

— — Ludowicus, tiluli s. crucis in 

Jerusalem 6533. 

— — Ludowicusd'Allemand.s.Arles, 

erzbischuf. 

— — Nikolaus de t'usa, liluli s. I'clri 

ad vineula. Icgat 7337, 7457. 7459. 

— Orsini 5950. 

Peter, s. Augsburg, bischöfc. 

— legalen: .VC». 53:19. 

— — ». Carvaial. Johannes de. 

— ». Salzburg, erzhischof Sig. 
in und. 

s. a. kardinale. 

— pllpsll. pöuitentiar, s. l'raeneste, 

hischof Johanne«. 

— päpstliche katizlcihcamtc: *. de 

Callio, Ci. 

— — s. Cincins. 

— s. de Nota, Joa. 

— s. de Rogeriis, C. 

— — s. Senfllehm, II. 

— audilor generalis der cauiera apn- 

stolica. s. de Carvaial, Johannes, 
iudex apoalolicu* 5.303. 
Won, s. Ilaou 1' Etape. 
Reineberg, llurname bei Dörbach. 

ba. UlTeuburg ö46s, 6434. 
Itöiweh, s. Fcldrennuch. 
Himsperg, s. v. Stein v. Ronisperg. 
H"i»Uttin, s. Rappnilstein. 

Rappolt-weiler. 
HopttlUntuin, Uopptkttin, s. Rappolt- 

slcin. 

R oppen hei in. kr. Hagenau 5506. 
Hopper ivyler, s. Rappoltswciler. 
Koppaiestttin, Uupptjttein , s. Happoll- 
stein. 

Hopse hau l>. Tcler, Schultheis* in 

Kaslellaun 5639. 
llorl»<ch. s. Rohrhuch. 
Rorli acher 

— der 7131. 

Unrdni ff, s. Kohrdorf. 
Rorerwiese. flurname bei Au am 

Rhein, ba. Rastatt .Wh». 5313. 
Harheim, s. Kleiurorheim. 
v. R o r h e i m. Hainlz 6993, 6999. 700«. 
JlorsirUer, Korstwilrr, s. Rohrsiiiweier. 
IhrtKhnd, s. Railscheidt. 



v. Roschdorff, 



ärg. 
Hans 



7<)h9. 



Roseler, Heinrich. 

5354, 535s, 5114. 

Ha*r»tber,j, UoteinUrgl-, -. Rodenberg. 
Hohenbuch, s. Seiiolt v. Rodenbach, 
v. Rodenberg (Hoscmberg. Ro*ein- 
hergk, Hosciiburg), pfalz. adel 

— Else, s. Gulllitigcu. 

— Georg 0665. (5713. 6747, 6792. 

— Konrad, ritler. pfalz. rat 67sO, 

pfalz. hofmcisler 6s91. 

— UrichCuSI. pfalz. rat 6S91. pfalz. 

marsehall 7033, 7135; amlinaun 
zu Mf.ckmülil 731X1. 
v. R Osenberg (Ro-emberg , de 
Hn-isi, bohm. herrenstand 

— die 713.-». 

— Heinrich 7135. 

— Ulrich 7135. 

Ii<>»r»l>rtif, s. a. Münch v. Roschberg. 
Roscut al, beule iiiUble bei Hin- 
Hingen, rb. Koblenz, kr. Kochein 

— kloster 5*54. 

— flurname: Lclcmuud 5S54, 0531. 
Roseuzwyck. Hans, basler. ge- 

richtsbnte 547H. 

Rosheiiu iHnlllicim). kr. Mölsheim 
5376, 5133. ««11», 6377. 

rU /{„.-•*, s. Rodenberg. 

Rosshaupt. Werner 5533, 553s, 
5515, 5.'.t7, 5.V.U, 55C7. 5575. 55S5. 
5.VS«. 55!I3. 

Rossla »scher, Wilhelm, Chor- 
herr zu Ansbach, brandeuburg. 
rat «im. 

Roß 

— strasshurg. diener (13 14. 

— Steffan «Us4. 

Rollberg, wohl Roschberg, rb. 

Trier «017. 
Uv'/itim, s. Rosheiin. 
Hot (Rode, auf dem), ausgegangen 

o. llurname bei Weisseiislein, ba. 

rforzheiiu 

— zehnten 03 , .t7. 

Rot g e n. V e y h i u g e r 

— Gunther, kaplanzu Pforzheim ÜINM). 

— Johannes, kaplan zu l'forzheim 

0900. I)i>35. 
Uüt, s. Roth. 

v. R o I he rg (Rntperg, Rolperg, Roll- 
perg) 

— Arnold, riller. bQrgcrincisler von 

Hasel 55!», 63VH. 

— Bernhard «127. rilterü'J43, basier 

bOr^ernieisler 72S1. 
IKIein fltniMrn, Uolitt, liittei, Kötleln), 

s. Hachberg. 
Ulenburg, s. Rotenburg n. Holten- 

bürg. 

Roten, an den liegen zu den, wild- 
bann in d. nah«! v. Emmendingen 

5S.57. 

v. Hulen hu i g (Rotemburgl 

— Friedrich, gen. Ei: elfritz. t>734. 

— Hans, gen. Kladenheiss 6724. 

— Andres gen. Goltsiuil 7171. 
Rotenburg a. d. Tauber (Rolem- 

burg. Rotenburg. Rcdhenbuig, 
Rolteinburg, Hohenburg), bair. 
ba. stadt 

— Stadt 51W4, 6241. 6779. 6S»5h, 



(11)75, 6077. 0OS2. CtK.-,. r,l»'.H).6!«ll. 

61103. «1K»7. 7(N»7. 7011.7035, 7057. 

7<MM1. 7075. 70S1, 70S4. 7o.sit. 7002. 

7103, 7I0S, 7111». 7122, 7125. 7132. 

7135. 713'.». 
burger. s. Lullicb, Haus. 
— s. Werulzer, Emire-. 

— fiichsmhble 5315. 
Ititttnlmrit, s. Hol lenhurg. 
R ot en fei s. ba. Rastatt 
•- dorf 556S. 711*6. 

schullhei-s, lichter u biirger5l23. 
schullheiss 726S. 
mühle 5545,s. 

— milller, s. zum Laube, l Irieh. 

— dekan. s. Hoferniann. Albr. chl. 
r. Knt.-i\h<tn , Chrülofnf , s. Lelms. 

hischof. 

v. R o t e u s t e i n. Ludwig, riller 6131), 
Österreich, rat 67011: s. a. Frei- 
berg. 

Roteriuel. beidelberger bflrger 
5!H)ti. 

R o t fv I il c n |Rn| rebb n. Rothleblen). 

oa. Neuenbürg 516s, 7 V.Mi. 
Roth (Rot), oa. Freudensl.idt 5I6S. 

Rnlb (Rod(il). bair. ba. Kircbbeim- 
bolaucleu 5717. 5723. 5sf t, 6tss. 
6 |so. 

li-tt,, s. Holt. 
Hnthtli», s. Röteln. 
Krthtmhurg, s. Rollenbnrg. 
Huthrnbur i. s. Rotenburg. 
H.thfrH'n. s. Rotleblen. 
IMpriy, s. Hotberg. 
HofMHhusrn, s. v, HaUainhaii-en. 
R öls weiler (Itel/wilr, Rul/weiler, 
Rolzwilrj, Rirkeiifebl 

— hof u milhle 5613, «561. 

Rott (Roth. Rode), kr. Weisen- 
bürg 64506. 

Rott, llurname bei Liiikenheiin. ba. 
Karl-ruhe 6031. 

Hottei, liöttrl, ItStuln, s. Röteln. 

It'ttitmhur.i, s. Rotenburg u. Hollen- 
burg. 

R o 1 1 e n b u rg (Rolbemburg. Ilolem- 
burg. Rotenburg. Rollemburgl. 
oa.-sladl 

— stadt 5340. 551*3. 61151.6067. 7077, 

70S7. 7123. 7125. 
bürg in der sladt 7122. 

— vesle ob der sladt 7122. 

— karmclitcrklostcr. prior u. kou- 

vent 7101. 
R,atrnlw>;i. s. a. Rotenburg. 
Hottpfrg. s. Rolberg. 
Rott weil (Roitwil). Rollwile. Rol- 

wil. Rrdwil, Rolwila. Rotwile). 

oa.-stadt 

sladt .V)S4, 525s. 5277. r,äs3. 5361. 
5:tli7, 5541», 5556, 555!». 5567. 5.',s(;, 
55U2, 50S7. 51103, 6241. 6111. < 721. 
671)5, 61(40. 6H1HI, 7011. 7057. 7u77. 
7103, 7122. 7135, 7130. 7261. 7304. 
735». 74V3. 

— rat 5559. 

schultheiss, s. Fryburger. Konrad. 

— börger, s. Fndinger. Hans. 

— knechte 7443. 7444. 
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Rottweil 

— hofgcri.hl 5107. 51115, 5275, .".4sil. 

6651, «7«5, «"«."», «-00, (Will. 7m. 
7:ns.714l, 711«. 7542. 

— hofrichler, s. v. Sul/, prafen. 

R u t w e i 1, Übe r- ii. N i c »I c r- lltul- 

will, ba. Hn-isach 714«. 
Hotwil, Uüliril, liottrila, UntiriU, s. Rolt- 

weil. 

IMirü, s. Hotwcil. 
v. Rolwilcr. Konrail «'.I7'.l. 
KoU-wious,,,, s. v. Halhsainhausen. 
IM:u-fiTfr, IMswilr, s. Rutsw.'ibr. 
Ii o x Ii c i in (Koi knin-iiii). rl». Kuhlen/ 
60*7. 

Ruh ach (Köbach). Ilurnaiiic »der 
abgegangen im hair. Im. Hom- 
lmrn ? 

zehnten 5712. «14«. «5«s. 
UtV«, s. Vogt pen. It die. 
Hu her, Clas «II»*. 
Hi'ibrtanx. Uubtaaine, s. ItnlHam. 

H ii hin. Clewin «KS4. 
R I) bäum lltnU'saiu, Hnhc»ame. Ruit- 
*am, Huebi»oin<nl 

— Hau» «715. «7s0, «7!»:.. «Sil* 

- Klau» «7115. 

ROeheliiheiiu (Höckelheim), ab- 
gegangen bei 1' rinnen, ha. (IlTcU- 
burp 

— dnrf 51.17. 
Knlbenliof 5t SS. 

H u ch ein h Ösen hy Capelle, abge- 
gangen hei Kappel, rh. Kuhlen/ 
«017. 

Hüdirrhttnt, *. RUItiihaii» 
Ruckburg (Rtippihurgl. burp bei 

Lindau 7t5:i. 
Uücktlhtim, *. Rikheliihcilll. 
Hinke n hu- en, wushmp hei Kn- 

sten/, rb. Kohlen/ C.25S 
Hutlib 'hritn, s, Rüdcshcilll. 
IM,; llü.if, s. RUill. 
HOilen, rittergesflls.liafl mit dem 

54 22. 

IMtn*)*irfi, ». Dittersbach. 

Rüde» heim iHiidei'.luiinl, rh. Kob- 
lenz, kr. Kren/ nach «017. 

v. R Odesheim (Htiddcliln-im. Ru- 
desheim, Ilii.l.lili.im . Huil.nl!- 
heym, Rudisheym. Riidissheini. 
Hiidißhcitn) 
llietrieh «10*0. «655. 7d«'.l; haus- 
fraii «020. 

— Friedrich 5*61, 5MIH, ««55, 7070, 

72111. 

-- Margarethe, witwe Fri. ilri. h-7H7(l. 
Reinfried (Hevnrnrt Y) ««55, 7iN.Il. 

- Rurich 57«.l, «111«, 64'W. 

— Simon 5t«l, auitmauu zu llerr- 

slein 561H, 5624. 5sss ; amliiianu 
zu (.iiI. iiIi. tl- 5S1I1, "21'J. 

— Ulrich, hurpvoct /u Itirkenfeld 

«240. «4711. ««55: aiiilinaiin zu 

Fraucnb.irg 7iX,4. 706'J. 
UMtthfim iltiMt'hrimi, ». Ilallgarlcr 

v. Hlideslieiiil. 
liuduhru». ». Hfld. »beim. 
Iluditpich, s. Itiller-Iwicli. 
Hudtvheim, Undi^htim, s. Rödelheim, 
v. Ru.llingen. Hans «l*S5. 



Hü,ilMt),-n. Midiingen, *. Riedlingen 

|..a.-»l ..III. 
II u d in er» ha c Ii (Hotmcräpnchl, ua. 1 

Neuenbürg Ritt. 
Radi v Rüdigheim u. Radi v. 

K o 1 1 e ii b e r g |H ude. lt Ode, R ud 1 1 
- der. bad. edrlknahe «71.2. 

— Hans, zu RAdiplniin ÖU99. 7000. 

— Kim/, zu Kallenberg 61)57. 

— VVipert, zu HAdipheim. probst v. 

Sl. Uermnu in >peier 6674. ««75, 

11721. «1)11*. 7.1110. 
iliub.-.'nm.n, s. Hobsam. 
Hu fach, kr. (iebweiler 5111). «1111. 
II Ofe tili eu ^ Ii Ii 7092. 
I!n<igi)iurg, s. Huckhurg. 
Ii«'j*krim, s. Hii-sliemi. 
liil-itintfm s. Rmngcn. 
v. K u i i u p <' u iRavillel. Johann, herr 

/u SielH'iiburn u. Dagstuhl, ritler 

ftssl. 

H fl I / Ii e i m (Rtilßheim). bair. ha. 

(■erinersheim «24.1. 
liumrlt/,^!/, s. R.mireniont. 
v. Rum er -h eim (HuinerCbeini), 

Wilhelm ««11. 
v. 11 runlaiiK, lUrich «717. 
R ii ui in e I. Lorenz, nllrnberii. hDrper 

«:W15. 

v. Runekenberp. Klaus, hnrger- 
nieisler zu Speier «Sil. 

v Huperl sherp ( Ruperßburp ), 
Wilhelm 57*1». 

H ilppur iHiepur(e). RiepOr(e), Hie- i 
purp. Ri< lpur|e|, HielpQr(e)) 
die 51 RS, fil'.IS. 74%. 

-- Knnliu v. Kirchbeiin. petn. Hein- 
rich* RfiR'.i. 

— (ieorp 54-».l. 

— Hans 542'.!. «IIIS, ftfiftl). 

-- Heinrich, »ohn Hans fiftR'.l. 

— Heinrich d. »., veiter d fnlp. «105. 

— Ilciiiricli. sühn d. fulp. 5542. 51IU7, 

«0(MI, «105, «1 211. «HM. G107 - «:i0!l. 

— Reinhard ."»542. 5<J'.»7, «ODO. «105, 

«1211, «Iiis, ft.107— tttti». 

— Renz 5421». 55*1, «t'.IH. 
i!rij>i»ir, s. Pfau v. H Uppur. 
Itüps, Hau-, v. (»».Illbach (Isein- 

Imchl R1K»:l. mm. 7INHI. 
H use Im an n. Heinrich «1IS5. 
H ii s u p. Kurt, freipraf zu Kvers- 

berp 71111. 
Kuam, Ml**, s. Ruß. 
H ii s s h e i ui (HiiL-sheini. Rüxheim). 

ha. Karlsruhe 
dorf «'>5S, 7 4W». 

— mahle «71W. 

— müller. s. Sy.len, Jo-I. 

— ifericliWmann. s. Hödel, Martin. t 
v. II u s t (Hllstcl 

— Alhre. hl 5111. 52711. «15:1, «151. 

— Diebold 0151. «154, ««S2, 7tss : 

eitern ««n2. 

— Murparete. kunvenlss<hwesler zu 

Lichtental R«S2. 

— Margwart 514S. 

Ii n s I e n b a r Ii (Hislenhach, Ruslen- 
l.a. h). pem. Lantenbach, ba. ( ll.er- 
kireb 5211, 5217. 524SR11II, 7WV5. 
7554». 



Ruß v. Ohlweiler (Russe, Rut^se, 
Ruße, Rurz, Roys) 

— Nikolaus 5639. 5710. Sponheim. 

laudsehreibcr 601.% 6016, «OLS. 
C17R. 6777. 68S.1. 

ROtberp. berp in der nahe der 
Nagold 5168. 

nuten hart, waldnaroe bei Hretlen 
7*15. 

liuthy, s. Reuthin. 

It ii t l i Ii b, Hans 6Ö85. 

i% aftttopt t% f 1 £ tttl tttojf p% p // tktü&^0t% p y**i4f^ ■ 
liitgttt, s. Reutlingen. 

R 0 1 1 o c h, flurname bei Au, ba. Ra- 
statt 746S. 

Hütmtrtpach, s. Rudmersbach. 

RatterhaiiH (Rielerhans, Hieller- 
han*. Ratlerhann»), nicht Rächer- 
haus. bQrper zu Kien/heim «7'J*. 
CVSOI, 6S07, 722U, 7«78, 7is-l. 

Hutzmanlel, s. Schutz v. Rutxmanlel. 

lluwmtal, s. Hauental. 

Hürheim, s. Russheim. 

Htuingf», H&xiHffrn, liüxmarn. Hur- 
nim, Huxtim/en, s. Hixin.en 

««v«, s. Ruß v. Ohlweiler 

Hychtnteilr, s. R< icbeuweier. 

Hi/rdrrr, *. niederer. 

Uyrgdhof, *. Riepelluif. 

Ry ff, Rurghart. m. bretttr.iperC7«2. 

Helfenberg, b. v. ReifTenberg. 

/fyfr, UyUrbtrg, s. Reil u. Keilerbcrg- 

/fjrn, liyi't, s. Rhein. 

Hgnair, s. Rheinau. 

Hyneek, s. Rheineck. 

HgnfAden, s. Hheiufelden. 

Itt/nheim, s. Reinheini. 

/.ym*i«, Hymne, ». Rheinau (Raslaltj. 

R y n p a c h , by dem bornu, abp»'- 
gangen?, zusammengenannt mit 
Eitzweiler und Wolfersweiler 
(Hirkenfeld) u. Winkenbacherhof. 
rb. Trier, kr. St. Wendel 6i75. 

Hynthan, s. Rintheim. 

Kgmabtr», s. Rheinzabern. 

l<HPl*Ukirtk, s. Reipoltskirchen. 

Iliitr, s. Rise. 

Ry storp, Hinrik, rilter 5226. 
Kytrtegr, s. Ritsteeg. 
Hyringm, s, Hixinpc.il. 

S. 

Saar (Sare), nelmnfluss der Mos«l, 

mOndet bei Konz 65*11. 
SaarhrOcken, rb. Trier 

— stadt 65*9. 

— amtmann, s. Faust v. Oicbach 

peu. Knebel, Johann, 
v. Saarbrücken. Hoberl. graf 

v. üraine, herr v. Commerrv, 

rubrer d. armognaken 6->*S, 62R4, 

61*1, 6967. 
Saarbräekrn, s. Nassau, 
v. Saarburg, Cleusel 62*7. 
Saarwerden, kr. Zalxrn 

— stadt 7177. 

— herrsdiaftl. amtleule, s. v. Räch. 

(Jeorg. 

Saarwerdtn, *. Mörs u. Schelm v. 
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Sabin», Halien, bistutn 

— bisehof: Jordanus 5672. 
Sachs 

— Erliart. bOrgermeister zn Eis- 

lingen 7062, 7*3«. 7534. 7537. 

— Hans 5987. 

— Ulrich, bOrgermeister zu E?s. 

lingen 7390. 7511 
Sichücn (Sahsseu, Sasen, Su**cn, 
Saxonia}, hcrzogluiii 

— Luid 53:18, 5524. ttlWO, 7131. 

— I. herzogt: aus dem hause 

A s k a n i e n : 

— Albrecht III., kurfurst 5338. 
Eufemia v. Schlesien-Öls, geni. 

d. vor. 533s. 

11. herzöge aus Hein hause 
Wettin, Lin.lgr.tfen in Thü- 
riii.en u. markgrafen in Meissen 

— — ungen. 6310. 

Amalie, tochler Friedrichs II., 

s. Baien). 

Friedrich I.. kurfurst 5054. 

Friedrich IL, kurfurst 5431. 

6448, ««HO, 076«, 6840 (verschrie- 

ben Ludwig). 6S94, 6920, 6955. 

7063, 7102, 73«.. 73511. 
Margarethe v. Österreich, gem. 

d. vorig. 6148. 717*. 
Margarethe, s. Brandenburg. 

— Wilhelm III. «277, 655)5, 6629, 
«WO. 6687. 661)0, «75s, 6822, OHM», 
6865, 6879. 6888, 6920. 6936. «5)51, 
6955. 65)57. 6962. 69h3, 7007. 7l>ll>. 
7063, 7350, 7157, 7459. 7460. 7403, 
7464. 

— ratu u. bolschaftcn 5151, 7102. 

7174. 

— s. Engelhard. Heinrich. 
Sachsen hausen. Walduck 

— (a) 7330. 

— freistuhl unter der linde 5112. 

7157. 730«. 7315, 7320, 7330, 7344. 
73«). 7362, 7402, 7405, 7131, 7447. 
74SW. 

v. Sachsen beim (Saclisseiiheim, 
Sachßenheiml 

— Bernhard 6612. 6081. 6752, 6771; 

hausfrau 6681, 6752. 

— Berthold 6125, wurlleniberg. rat 

6867. 

— Frilz d j. 66S 1. 6752. 

— Hans 6681, 7268, hausfrau 66H1. 

— Hermann. Württemberg, rat 5311, 

5467. rilter 541)1. 569«, «235 

— Schwarzfritz 5541. Württemberg. 

rat 55)70. b*d. rat 0040. 62:15. 6425. 

— Schwarzfritz d. j. 65)57. ^ 
Sachse Ii weiler, gem. Überliertr, 

oa. Nagold 741)6. 
Sac/urrnAeim, SachSenhrim, s. Sach- 
senheim. 

Sack in gen (Seckingen), ba.sladl 
6349, 0435. (5443, 6601, 6943. 

Soffen, s. Savoyen. 

Sagam, s. Schlesien. 

SakepacM, s. Sasbach. 

Sahnen, s. Sachsen. 

SaUnrttMm, s. v. Seinsheim. 

Sale, bof zum, zu Bernkastel, rb. 
Trier 5937, 6497. 



oa. Neuen- 
Nilubuch) 



Salem (Salmansweiler), ba. I her- 
lingeu. kloster 

— abt Georg 7245. 
Sttlntbm-h, s. Salmbat Ii. 
Sali-Ittc ». Schlellsla.lt. 
v. S a I in 

— d. graf 07s8, 707M. 
S'ilmaiistreiler, s. Salem. 

Sa Im b ach (Salenhacbl 

borg 5IIW. 
v. S a 1 m 1> a c Ii (Saleiibach 

— Hans 5201). 

— Ulrich 5309. 5400, 5695. 6450; 

valer 5399, 54 Mt. 
Saltm, s. Saulheim. 
Salz au. flurnamc hei Mörsch, ba. 

Ettlingen 6031. 
Salzburg. Österreich 
Stadl 6415. 6621 

- crzhischöfe: Friedrich IV. «595. 

6670. 7068. 7084. 705>S. 7101, 7102. 
71145. 7350. 

Johann II. v. Heic hcnsperg 

5447. 

— Sigmund 7408. 7411,7121. röm. 
legat 7125, 7127, 74X5. 7419. 

- kanzler, s. Grove, Friedrich. 

— rale 7419. 

— s. Dustier. Johannes. 

— s. Hesse, Hans. 
S<tna;/ii*<i, s. Sargan>. 
Sane, Sänr, s. Soonwald. 
SnnH*heim, s. v. Seinsheim. 
St. Alban, s. Basel. 

S'. Itmrdiktenwden, s. DcncdiktimT. 
St. Blasien (St. Blesi, St. Blesv, 
SL Blcsvcn). ba. stadt. kloster 

— abt .Nikolaus 6024. «6«\ «081, 

«752. 7218. 
Sl. Die (St. Dcodal. Tibell. Die.lill. 
Diclold. Diedoll, Diepold, Di.t- 
holt. Diey, Dydalt, Tvcdold). dep. 
Vosges 

— (a) 5192, 6:193, 6111, «127, 7l«5. 

— stailt ii. sc.hloss 513«. 52511, 5269. 

5273. 5!M)1. «218. «»3. «393, «109. 
«•OS, «919. 
hOrger 7078. 

s. v. Gelre, Götze. 

- kapitel 6393. 

— probsl u. d. chanl «Wl, 6752. 

— tlcclmnl, s. Wielie, Jakop. 

— doinherren 7078. 

— — s. v. Baden. Bernhard. 

Sl. Foillan prcs Roetilx (Sl. Foil- 
laiium prope Bodiiim. Carito. 
lensis (verschrieben für Torna- 
censis? dioccsis). Belgien, Henne- 
gau 

— klusler 6763. 

kanonikcr, s. Bvattlris, Johann 
St. (; allen, kU-st'atlt 

— (;.> «219. 

— stadt «219, 7008. 
.SV (lewg, s. Speier. 

St. Georgen (Sl. tierig), ba. Vil- 



abl «081, 6752. 
St. Georgeiischild (St. Jorgen- 
schild, Jorigcnschild; derniederu 



partei an der Donau, der oliern 
partei au der Donau : in Schwaben ; 
im Hegau), riltergosellschaft 

— gesellschall 52*2. 5291. 5:194. 5402 

-5105. 5121. 5515. 558.', Vis«. 
5725. «4:15, «595, «955. 7521. 

— hatiptleule 5251. 5103, 5115, 5517. 

553S, 5575. 5585, 555)2, 7354. 

s. v. Bodman. Hans Kourad. 

s. v. KOnigstelleu zu Mar- 
sielten. Ulrich. 

— -- s. v. Teiigeii, graf Johann. 

— — s. v. Itecliberg zu llolienrech- 

lierg. Bei-, 
s. v. Stein, Belize. 

— s. v. Stein zu Itonsperg, Bert- 
hold. 

s. v. Weslerslellen. Friedrich. 

— s. v. Ripplingen. Fritz. 
Sl. (leiig, s. St. (ieorgen. 

Sl. Utrmiin, s. Speier. 

Sl. G rc go r i e u t a I, teil des M0u- 

stertal», soweit es zum Oberlauf 

der Fccht gehört, kr. Kolinar 5122. 
St, Gitidrj, Sl. H'W'i, s. Speier. 
St. Jakob a. d. Birs, kt. Basel 

(Stadl) «971. 
St. Johann, kra. Alzey «047. 
.SV. J-yhanittartim, s. Johanniter. 
St. Joiiitnachiid, Jnri<jen«ihild, s. St. 

Georgeiischild. 
Sl. Kreuz im l.ebertal (Sl. Uroi\. 

(.'ruczl, kr. Bappollsweiler 

— Stadl u. s.chloss «H»9, 6919. 
I.t>rrnz, s. Lorciizen. 
Margen, ba. Freiburg 

hof des ahls zu Merdingen 5345. 
MaritHitradcn, s. Köln. 
Martin, s. Ettlingen 11. I'forzheim. 
Meuehould ist. Menehoiill), 
dep. Marne 6:121. 
Wihiirl, x. Pforzheim. 
Nicolas (St. Nieolaus zu Forle), 
dep. Meurlhe et Moselle «110. 
Sih^tus, s. Strasshurg. 
Ptiui, s. Worms. 
Peter im Schwarzwahl. ba. 
Freiburg. Kloster 
abte : Jolianues 5508. 

— I'eter 70*1. 

I'et. r. kloster bei Kreuznach, 
rb. Koblenz 

— St. IVterslcute «258. 

St. frier, s. a. Erfurt , l'eleMal. 

Sl rasslmrg, Weissenburg. 
St. Pill (St. Pölten, Pujt). kr. Kap- 

pollsweiler 

— sla.lt 63s2, 719«. 
wülder bei 685)3. 

St. Piriuiushof, St. Pirmins- 
I eilte (Sl. PirmeiiLsliof. Pir- 
meiilsl;of, Pinuentsluile) 
vergl. Frey. Besclireihung 
hair. Rheinkreises I, 372 ff. 

St. frilen. l\tlt, s. Sl. Pill. 

». Saulvttr, s. Metz. 

St. Sfverm, s. Erfurt. 

St. Swf<m, s. Slra-sburg. 

St. Thimm*, s. Slrassburg. 

S l. T r u d (d'i e 11. Bartholomaus, pfälz. 
rat 6715, 67*0, «SSM. 

9» 
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Sl Trudperl |St. Trntpieeht>. Im. 

Stauft-n. k bester 
-- alil 1'aolil« ."».VIS. 
.SV. Vilmn, f.. l'rban. 
St. II rsula.schut/lieiüpc des kluslers 

I reiner-b« rr. Im. Baden 7570. 
Sl. Veit (welches? Steiermark?) 

— |a) 0204. 

St. Wi/do, s. Sl. Guido. 

S a (i il » c i i' r (H'ilr). ba. Huden 

— schullheiss, richt.r u. blirpcr 5125. 
Sn;'h<ii, s. Savoycn. 

S,i>-bui<i, Krapp v. Sarburg. 
Sare, tu Saar. 

Sarcaas kl. Sl. «lullen 0001. 
Sargam (Sanngata), s. Werdenberp. 
Sashach iSah-pach, Saspach), ba. 

Achern 5111. 5105. 
Sashach. s. Meyer v. Sambach. 
sWa, & fiani, * Sachsen. 
San/iarh, ü. Sashach. 
Salier, Hans 70.1«. 
Sauer (Sur), zufluss d. Rheins, 

munde) bei Münchhausen 7 ViM>. 
v. S a u e r » c b w a l> a e Ii (Sawrschwa. 

hach), I'etermallli, II), hole OS70. 
San/iurn, s. v. Seillsheim. 
Sau I trau (Saulpäu. Sulpau), oa.- 

sladl 7120. 
Sau I beim. Nieder- u. Ober- (Sau- 

welnhcim). kra. Oppenheim 5S2U. 
v. Saulheim iSauwe inheyml, Tho- 
mas «057. 
SaulliriM iSalon. Samveluheim, Saft- 

welnheim. Savelnlieiml. s. Erlen- 

Haupt. Hirt. Hund v. Saulheim. 
Saun»heim, >». Sein-beim. 
Sauecnhmi (Snsenbcrg), -. Ilachhcrg. 
Saute* Inhr.m. Sa üircluh' im.S*iuHChil)<>i>», 

s. Saulheim. 
.St kw tmlmr.i. s Schauenburg. 
Sauire '.heim, Sitiicinzheiai, S iuw imzhriui, 

s. v. S'in-heim. 
S,trrl,Jin'm. s. Saulheim. 
Savoven iSall'eii. Saphoi). her/oge 

Lud w i t: I . «30 l . 050 2.0S5 l osoo «s«s. 

— Margarete, s. l'f.d/. 
Sairaniirim, Siirn Vir im, s. V. Seillsheim. 
s,t\n vhicrthtch. s. Sauerschwaltach. 
Si.ronur, Sachsen. 

Sayn (Seen), prafcii 
-• Hilf: *>«so. 

— Dietrich 009«. 7IMM>, 707s. 

Sc b;icbe Ii, wald bei l iikir« h. rb. 

Kohlen/ 0047. 
Schachen, wald hei hol' Sei/, ab- 

L'e.::ilip. bei Kappel, rb. Koblenz 

t>( 117. 

Schäl f e rnb lim | SVliefcrslieim , 
>chcl'er*heim. SchelTcr»heviu), kr. 
Lrslein 5200, 5292. 7231.' 

sc Ii a ff h u ti s e n a. Boilcnscc (Schaf- 
ballsell. SelinlTbll-ell), kt.-sladt 

sta.it 53*52, r,:,:n. man, -«77. not, 
7122, 7i:i.".. 7130. 722«. 

— j IIa Ii II .1091 

S t Ii a ff ba n se n. peni. üöl/inpcii, 
ba. I mn.ciidii.pcn «199. 7190. 

Scha Thansen (SohaiThnnsen bei 
Weil). „ a . Hid.lif.^ei. 5245. 529S. 

7 »■.«;. 



S e b afte c k. tlurname bei Beinheiin, 
kr. Weisseuburp 52*H>, r.tOO. 

StimUhrifilfn, Sehalnmlen, s. Schalloden, 
nach. 

Sehalck, (tbrecht, strasshurp. am- 
meisler .1201). 5261. 5264. 5208, 

r.-27o. 52S5, 01141, «341, «350, «35I, 
taut. 

S c b a 1 1 o d e Ii b u e b ( Schiilatidcn . 
Schailhe\ den, Sebalheiden), bair. 
ba. Kaiserslautern 50.89, 7433. 

7;.tr.. 

v. Seh all Odenbach 

- Agnes .VW«. 

- Else 5089. 

Schainede, flurnnmv liei Kröv. rb. 
Trier :><>li, M-i. 

Schau Iii (Tscbanlil, Scbanlitll, 
Klaus, slrassburp amineister 
•TOsii, te:,i. ,V.»f.7. .1-270, .Uli». .WH, 
WK 51Mt| , G1H5, 0144). ÜIHt, Olsö. 
Ol'.Ct. 6-Wt. «737. 

ScharbDhel. fliirnullle? bei Stein- 
bach, ba. Hühl 5101. 

Schaub (Schaup) 

- Adelheid, peui. d. Tolp. lilltl. 

- Herhard 5.17S. 5S.VI. 5U'.)1, WM 

- Ulrich .Vvs:i. 

Sc Ii au Ii ach. Ilurname in Ki-nvhlal, 
l a. Oberliircb 5217. 

S i- h a u e n b ii r p (Sauwemburp. Schuu- 
weinburg.Sibauueniburpk.Scba- 
weiiburp. Schouwemburp. Schou- 
wenburpl, ruine bei (iaisbacb, 
ba. Obi-rkirch 

- (a) 5SI0. 

- bunr 5J.V!. 5257. 52tiO. 52ISI. 5271, 

5710, 5731, 5S10, ÖSH'I. 01.10. 0102, 
0103. OHOl, 7177. 72st, 7205, 7:«)2. 
7311, 7312. 7313 

- Wilhelmslnim -1200. 
pemeiner 525«. 52.17, 5201, 52*55. 

0150. 00.V1. 7177. 
v. Schauen burp (Sihauweinburp. 
Scliauuciihurg. Schon wembiirp. 
Schon wmbnrp. Schoo weuburp) 

- die 5252. 5370. 571«, 5ss3, 7177. 

- Hechlold 5271. 6159, 0102. 0103, 

0310. «fiel. «S7s. 7105 

- Hernhard 5033. 5014. 5045, juiiker, 

vopt Iii Baden 512«, 513s, 5110, 
520 1 —5207, 527 1 . 52S7, 5 H.0, 511)0, 
57« s, 7430. 

- Cnnemann 0102, 0103, 0310, «H7s, 

7M15. 

- Friedrich 7521. 

- tieur« d. a. 5271. 5125. 0102. 0103. 

0«s|, 67M, 00S3. 75-24; hausTrau 
00sl. 0752. 

- *;eorp d. j.. Rudolfs söhn 0102. 

01 Kl, 0001, 750«, 7524. 7557. 755s. 

- Kaspar 7405. 

I.udwip 0102, 0103. 11310. 0S7S, 
0050. 7405. 7557. 
- Nathans 5305. 5170. 
Melchior 74*15. 

- Reinhard 752t. 

- Rudolf 5033. 5034.5110, 51113. 5204 

-5207. 5271. 530S. 5451. 5400. 
5407. 5100. 570S. WKW, 0102. 

- Lirich 74«ö. 



v. Sc Ii au en burp 

Volmar 5213, .1271. 5400. 5536. 
6310. 7465, 

— Wilhelm 5271. 5272.5470.5511.5512. 

5676. 576S. 51)97. 0000. Oltiä. öl «43. 
63 »7—6300. 6W51, «1805. 7060, 7557. 
v. Sc hauen burp ( westfälische- 
prafetipeschlecht) 

— Klisabeth v. Hohenstein, pem. d. 

rolp. .1373. 

- Utlo III., herr zu Pinneberp 5373. 
Schauenburg, s. Kalwe v. Scbauenburir. 

SchaunHiurg u. Schleswip-llol- 
stein, 

Schaulberg, Ortlichkeit im kt. 

St. Gallen 6601. 
v. Schaum burp ( Schauenburg . 

Schaumberp . Schauwenberi: , 

Sehaweiiberp. Schnwnbergl. bair. 

grufenpeschlecht 

— unp. OOhO: comes iunior 7425. 

- Hernhard 72*13, 7425. 
Imapina, s. öttinpen 

Schaup, s. Schaub. 

Siliaairrmhui'i, Sthauttcmburgk, Srha 

ternburg, s. Schauenburg. 
Schaufenberg, Schaurenberg , Schalen- 

berg, s. Schaumburr. 
v. Schecbinpeii. Ulrich 6210 
v. Scbedinpen, Johann, drosl /u 

Arnsberg,' freischofTe 7101. 
Scheer (Scherl, oa. Saulpau 
prafschaH «034. 6743. 07H3. 
Sclieer |Schere|, nebentlnss der III. 

ninndet bei Ebersheim 

— ge?ogsleute zwischen Scheer u. 

III 521W. 5202, 7231. 
Schcfrrfhcim . Schcfcrzheim , Schcffci e- 

heim. s. Schaffersheim. 
Sehe i ben hard|Schibenbard),schloss. 

pem. Bulach, ba Karlsruhe 510s. 
v. Scheid. Haus d. j. «(«70. 
Scheit, wald in der prafschan 

Spanheim 62.1S. 
Sch c 1 k I i n ge n, na. Hlaiiheuren 

— vesle u. herrschaft 5578. 

Sc hellen berp. wildbann. wohl im 
na. Nagold zu sucheu 5I6S. 

v.Sc hellen berp. Burkbard.deutseb- 
ordeuslandkouitur 0361. 

Schelm v. B e r pe n 

— Hans 64)93. 6909. 7000. 

— Svfrid 6903, 0999. 7000. 
Schelm v.Saarwerden. Hans 7052. 
Schelme, rheinwörlh, Wörth am 

Rhein gegenüber 0249. 
SchtUbnmne, a. SchöHhroiin (Wort- 
heim). 

Schfiljironne, s.ScllOllbrunn|Kttlinpvn). 
Scheuch, s. Schenk. 
Sehe ii k, Schwarzhans «979. 
S c h e n k v. A n u d e c k. Konrad 7040. 
Schenk v. E r b a c h , pfahisi he erb- 
schenken 

— Heorg 7:KS. 

— Konrad««Sl.«752.«70.S, «5709,6771. 

0984, 6902. <i9»3, 6997. 7078. bad. 
ral 7268. 7499. 

— Konrad. probst v. Sl. Severus in 

Erfurt 7:188. 

— Philipp 6808. 7154, 7272, 7273. 
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Schenk v. (J e y e r i^ Sigmund 5425. 
Schenk v. Limpurg, rcichscrli- 
schenken 

— die «595; innren 5110. 

— Friedrich «2«s. «327. 

— Konrad 5119, 5115. <l. IL «-MO. 

— Susanna v. Ticrslcin, gem. Fried- 

richs «2CS, «;27. 
S c Ii e Ii k v. S e h e ii k r n s l r i n 
-- Kuslachiiis 7100. 

— Iluns. v. Kad.d/burg 7100. 

— Wilhelm .".Uli. 

Schenk von VV i u t c r * t e t lc n 
(Schenckl 

— Adam 0057. 

— Konrad «957. 

Si'licuküüliLTi;, abgegang. burg, 

kl. Aarguu 
-- vogt, r. FntliMl.il. Xickli. 
SchrnktHatriu, s. >clienk. 
S c h c u k o u z e 1 I. ha. Wi.llacl. 

— sehluss 5301. 720S. 
Se/irrtri, s. Schetr. 
Sc Ii er er (Kasor) 

Friedrich, m. kaiiimerknecht «7«2. 

— Johanne«, gi n. Swab. von Baden. 

pfrundcboilzcr in li;uli u «023. 
Sehe rleii hei m(Scherlishi-iiu .scher- 
liz.zhcim), kr. Slrass'iurii (luiul) 
S27S, 6>i:t. 
Scheuern (Scheinen, zur Schure, 
Schiiren), ha. Italien ."»KW, 749« 
Sc he wr er, Dürnberg, bürger 
Helene «3«5. 
Margreth «-K15. 
Schibrnhar\l, •>, Scheihe liliurd. 
Sc Ii i e rs I e i ii, rh. Wiesbaden 

— .lorf 5S12. 5*27. «502. 
nuniume: Kiudcruu 5s|2. «502. 

Schilling, Peter, hasler bürger 
7171 

Schilling [v. C.iiislatl] (Scililliingl 

— tieorg 701.1. 

— Hans «SIS. 

— Heinz 5475. 54s5. «131. 
Schilling v. Surburg. Ilcriihard 

3170. 

Sc biliar. Ludwig, seckler zu Kon- 
stanz C4V7. 

Sc b i 1 1 erli 7:213. 

Sc Ii I a Ii i n d e n h u ff e Ii, leibeigener 
SUIS. 

Sc hj. ill (Statt), au der, Artlichkeit 
wohl im oa. Nagold 5l«s. 

Schütten (Slattl, ha. Uberkirch 
53 Ii. 

Schlesien iSdesia, Sile->ia). her- 
zöge 

— L au* dein hause der P i- 

asten 

— - duo duecs " M}*1. 

— - Agnes, von Iiis u. Kosel, s. I 
Schlick. 

— — FiitYmia. v. ftls. s. Anhalt u. , 

Sachsen. 

— Kufemia. v. MOnstrrberg, s in - 
tingen; ihre mutier, gebor, her- 
zogin v. Brieir 7437. 
Hotko 7457. 713!», 74«3. 

— — Heinrich IX., zu Freyenstntl- 

Krossen «053. 



< c liicsi eu 

— L herzöge a u dein hause 
d e r Plasten 

— — Johann F. zu Hricg u. Lieguilz 
74«:S{?|, 7 IC*. 

— Konrad III- (der Wci«. , nlbusi, 
zu Uta 533*. 3 lä«. 552v, «733. 

— Konrad V. d r Kontner, v. (Iis 
533-. 

— Kourad VF, zu (ll-, s. Kre-Iaii. 
hischnf. 

- - Hildulf, zu Sagau *»l 87. 

— II. a u s d e in h a u - e I' o d i e br a d 

— Heinrich d. a., v. Mfiuslt-rbcrg 
«T>s7. 

— — rrsula v. Brandenburg, gem. 
d. vor, ««s7. 

Seh I es w iL' (Hcscwig. Slcsewig, 
slesswyk, Slesw ig, Sle-wyrk , 
sleliwi.k. Slcliwig. slcszwik). 
herzoutuin 
land 5524. 

herzöge, grafeii zu llolslein. Slo- 
marn, Schauenburg (Schaum- 
bürg). 

Adolf viii. 317«. r.223 -5225, 

5227. 52'.N>, 53-27. .VHs, 5:137, 533s, 
535'i,.Vt5tl 53.->s,5373.53s4-.VlS7, 
5397. 5HH. 3 UN». 3411. 311». 541«, 
5HS 5t20,542«.543l5irs 541:', 
5452, 5153. 7370. 71:1V; gemahlin, 
ffil-chlich eine grafin v. Hohen- 
stein 5:127. 

Acnes v. Huden, nein, herzog 
Gerhards VII. 310V. 317«. 3210, 
5222— 5227, 52 IS, 3217.3210. 323:1. 
52'.m.. 5.127— 5:{20.5:tti; .vt:ts,5:ti7, 
5:r.i». f»:i.Vl,;Vt5V. .VI.V'»- 5:I5U. 5:i7:t. 
5.1S1 — .V|s7. 5:191. VI07. 5101 . 5KH1. 
5107. 5110- 5UI. 51H1. 5VIS 
5120, 5121. 512«. 51:11, 5V:iH 5H2. 
5111, 5152. 51.VI. 5521. 5570. 55s(|, 
3871. ««12, 7:t7(), 7l:H. 711N». 

— Gerhard VII. 517(1, 5210, 52:2— 
5227, 52:tS. 52'IU, 5217. ÜUL -'»--Vt. 
520«, 5:127. 5:i.l7, 5 t:N. 5:1^7. 5111, 
5152,5521; kiudcriz»illiu^cj520«, 
V127, 5:isc. 

— - .Margarete v. Man-feld. zweite ire- 
inahlin Adolf- VIII. 5Xts. 

-• Mathilde v. Anhalt, erste ge- 
mahlin Adolfs VIII. .VMS. 
Luids, hart 515.x 

— ntlers. hilft im lande 517«. .VK17. 
5350. VI37. V13H. 5:ts5, .VI07, 5110 
— 5V12. 

— rilterschafl u. slndlc 5350. 5307. 
512(1. 5131. 

slitdte. 5: 137. .V107.51VO. 5142 :st;ldle 
am see 5350. 
-- schlf.sser 517(3. 

- nmlleiite 5357. 5358. 
-- herz. »gl. diener 11. s. w., s. v. Mas- 

niOn-ler, Ff reue. 

- — i. Itoseler. Heinrich. 

— s. Thomas. 

— — s. ZjUorzvt. 
Seh leswig, pr. Schleswig-Holslein, 

sludt u. bistum 
1 — rat u. hurgerschafl 521K1. 



Seil leswiff 

— dnmkirche 5206. 

— bis. hof Nikolaus II. 520«. 
SchLi-llsta.lt (Salislac, Slegsl.it. 

Slelslal. Sletzslatll). Slezt-lad). 
kr.stndl 

— |a) 5250 

sladl 5010. 5011. 525s, .V12I.537«, 
5122. 5VS2. 55S2. V.sl. 5591. 5'HII. 
5000, «3(»7. «3s-2. (»100. «701. «SOI. 
«si>7. «SIS. «'.Nis, «024, 70«H, im), 
7220, 7223. 7225. 72 IS, 72H. 7:tC0. 
7404. 7147. 

— bürgerincisler u. rat 521«. 

— bolsi-batl «S75 

— hürger. s. Hütlerhaiis. 

v.Schlick zu 11 a s s a 11 o u. \V e i s s- 
kir. hen (Stick, Sligk. Slik), 
gra'en 

Agiles v. Schlesien-Ols, gem. d. 
folg. «753. 

— Kaspar, kaiserl. kauzler 53«5, 53«S. 

53s|,510S. v. Nenhaiis ««15, ««311, 
IM»i)2,G«(14. ('»«711. ««Ol -««03, bürg- 
graf zu Fger u. Kllbugell «753. 
«S|«. 

— Matlies v. Laz.in u'en. Schlick. 

bruder d. vor. 6753. «772. 
N/i Urch In; a. V. ScIdOchterii. 

Seil I ie rsch i e d (Slierscheid). rb. 

Kohlen/ 577s. «047. 
Schliffe, weinherir ta-i Durbach, 

ha. Otl'ciiburg 54«s. «424. 
S c Ii Ii ut t eu g e r. Andreas, freiburg. 

spitalmeister «S33. 
v. Si lilü c h t e ru (Schliechler), Jerg 

«903, «009. 70O0. 
S c 1. 1 Ii p f i 11 g crliof ( sluitflingeii |, 

ha. Fmmendiiigeu 5S57. 
Schlösse I, Konrad «44s. 
v. S c h 111 a 1 e 11 s t e i n (Smnlensleiu, 

SmaNtein) 

— Konrad 5lis9. 3 1öS. 

— Peter 5477; valer 5477. 
Schmalz, l'eter, pforzheini. bOrger 

«112. 

S cb 111 eck er, Jörg, nugshurif. bQrger 
53S0. 

Schmid (Sinid, Smidt, Smil, Smjd, 
Sinydt. Smylt) 

— ltaltiler. v. Illauheiiren «1157. 

— < laiiwelin. bad. vogt zu (.emar 

«:ioV. «322. «VI 5. 

— Frbarl 705«. 

— tilitel. leibeigene ZU Mtlugeiwliirni. 

ihre mutier 11. ihre kinder 72«S 
Hans 7205. 

— Hans, v. llurg 7(157, 

Hans, gen. Unebner «903. 6900, 
7000. 

Hau-, v. Zürich 09S4. 
Heinrich «0s4. 

— Heinz, votft zu Neiieberslein «174. 

72(Vs. 

— Konrad, aus Kinmen.lingen 59S3. 
Kourad, v. Meersbnrg «790. 
I.ienhar.l «««3. 

— Rudolf «0S4. 

— Sleffau, in. inarslaller «7«2. 

— I Irich «0S5. 
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v. Schmidt hur;; ( Schmidhiir:.', 
Smidcburg, Sinicdeburg. Smyd- 
berp, Smydcburg, Siiivcdchurg 
Uleillgiu 7390. 

— Knn] iu 7390. 

■- Eva, s. Koppeustein. 

— Fritschc 570*. 012 s. 

— Frilschc. v. lti r d. v. 0128. 
Gottfried 5s:is t 052S, 7500. 

— Jubnnn 7500. 
Rudolf, ritler 5837. 

— Ulrich 570*. 

Sckmittthury , s. Uruuu u. Kindel 

v. Schmidtbiirg. 
S c Ii iu i c bei in (Muh heim), hu. El- 

teil beim T4'.Hj, 7500, 7- _ ,(»7- 
S ch in i) 1 ler, Konrad. basier böte 

71 »7. 

v. Scb iiccberg iSnebcrgi 

— uiipcii. 5052. 

- Huser 6289. 

— Syffried .Wir.. 

Sc h neesc Ii I e i f, Ortlichkt-it im 
Murgtal, ha Rastatt 0170. 

Schneider v. H :i v e n jt i r s b u r g 
(Snydcr), Heim hin 5690. 

Sehne II buch (Sneleb.ieh). zu Se- 
venich, rb. Koblenz "»«5:1. 0552. 

v. Sc Ii uel 1 i n pe n | Südlingen) 

— Friedrich 5058, 5us3. aintriiann zu 

Höchberg 52hl. 55*8. 5902, «079. 

— Rudolf 53ii|, «i:J7. 
Schnewelin (Scbnewlin, Sneweli, 

Snewelin, Sncwli, Snewlyl 

— L Sehne welin 

— l.ienhart, freiburp. bOrgcrmcislcr 

7171. 

— II. Sehne welin pen. Uorn- 

1 a p p v. /.Abringen 

— Adam 6985. 
Hans 6985. 

— Katharina v. Veniiiupen, bau-. 

frau Konrads «Sil. 

— Konrad (WM. 

— Ludwig 6!I85. 

- Iii. Schnewelin pen. Kotze 

— Erhard 5I7S. 

— IV. Schnewelin Eandeck. 

— die ."»057, 5370, 5*72. 

Hain iiiiuiu 541*3. rilter 50*6, 54 WO. 
Hans 5080, 5090, 55*6. ritler 5857, 

5902. 0027, 413*9. Osterr. rat «7SI. 

6782; kinder 50H0. 
Hans Oswald 5080. 

— Konrad 50S|), öO'.Mi. 0027 

— Ludwig 5.1*1. 5857. 59112. Oir27. 

7078,7208, Vogt zu Höchberg u. 

Lahr 7305, 7561—7563. 
V. Schnewelin zu m W e i e r 
die 7399, 7ii«. 

— Erasmus 66sl, 0752, 0771, «957. 

7:1 i*. r.m. 

— Hans U-wald 580*. 

— Hans Werner »»0*7, 6712. 0713. 

bad. rat 0705. 0771, 0s2t. 

— Marparele, s. v. Laudenberg. 

— I'eter 5801. «272, 0633. 0702, 0771. 

— l'etermauii 733*. 

— VI. S c b 11 e w e 1 i n v. Wies 11 e e k 

— Naumann 539s, 5*51, 5100. 

— Heinrich 5371, 5398. 



S c b 11 i 1 1 1 a u c b v. K e s t e 11 b u r p 

(Snedelaeh , Smidclocli , Snyde- 

lach, Snvdcloch, Suvdelöch). 

Fhilipp 5980. 0713. 071*. 0725, 

67*8, 6787. 
Sftwffhu$rn, s. Schairiiauseii, 
Scholl, Hain, v. Strasburg 70H9. 
S c Ii 0 LI b rn iiu (Schellproinie), ha 

Ettlingen 5:152, 719(1 
Sc hol Ibrouu (Scbellbruuiie), ba. 

Flonheim 
dorf 7*96. 
— scbullbüiss, 

5130 
V. Scholle 11, 



riehter 11. gemeinde 



_ Fei. r 5370. 
S c h 0 in b e r p (Schönhcrg. Scholieu- 

herp>. <ia. Neuenburg 
- dort" 7*96. 

richler 11. gemeinde 



(Schönberg, Schrtnn- 
Rollweil 5:1*0. 7077, 



— schulthciss, 

5130. 
S c Ii o iu Ii e r p 

berp). oa. 

7122. 
S c h 0 u (Schon) 

— Rurkhard 0078. 

— Conral, v. Tübingen, bastard OOS*. 

— Feier, v. Heitcrbach, frühmcsscr 

zu Allensleig «10*. 0*19. 
v. Schönau (Schönau*) 

— Hans, pen. Huruss «9*3. 

— Rudolf 513?». 
Sr/iänbrri/, s. Schömberg. 

Seh Buborn (Schnnemboni), rb. 

Koblenz «0*7. 
v. S c Ii o 11 bor u (Schoiicnborii), (ier- 

hard, ritler «717. 
v. Schöueck (Schoueck) 

— frau 577*. 

— Johann 5037, herr zu Olbruck 

5SS7, 6039, 02SN). «5*8. 
Schöntet (SchornreL; Schimeeiy, s. Hurt 

v. Sehöiieck. 
■<chon<rke, s. Eppelsheim. 
Schone fehl, flurnntne l»ci Wald- 
laubersheim, rb Koblenz 5S04». 

0092, 0569. 
Schtmcmborn, s. Sehönhorii. 
S c h ö 11 e n b e r d c, haus bei Kol mar, 

kr.' stadt 7200. 72*7. 
Scltont.ibrrg, s. Schömberg (Neuen- 

bürirl u. Schonenhiirg. 
Sthimmltorn, s. Schönboni. 
v. Sc ho neu bürg (Sehoncnberg. 

Schauenburg) 

— Johannes, v. Erenberit 5037, 577* 

— Konrad 5*01 5Hli, 6537. 

— Maniuarl 0979, 
Reyile 5S07. 

Schönmberij, Str/tönrnbur;/, s. a. Horn- 

brecht v. SchönenburL'. 
S c h 11 11 e r 1 a c Ii I a 1 , im Elsass zwi- 

schen Sclih'ttstnilt 11. Rappolts- 

weiler zu suchen 0791. 
Srh'mnbtry, s. SebOmberp (Rottweil). 
Siliu p f, Johann, kirchherr zu Uber- 

wös-inpi n 7*51, 
S c Ii o p f Ii e i m , Uber- u. .\ ieder- 

scliopflieim. ba. Eahr 

— dorf 5310, 719«. 
Schopp fer, Feier 0h«:{. 



Sc hör, verschrieben für Schon in 
0*19. 

Schorndorf ( ScborndorfT), oa,- 
s'adt 

— (.1) 5090, 6635. 

— »ladt 0635. 6746, 07*1. 
Schott v. W a c Ii e n Ii e i m, Volmar 

5S1H. 

Sc ho Hemberg, Weinberg bei Hur- 
bach, ba. UITeiiburg 510.S, 0*4*. 

SchntUn, s. Armapiiakeu. 

v. Schottern. Feter 5376. 

.sVA<'Mict'm6u»y, Sehinucenburg, Sekouwm- 
burtf, Sthüictnburg, s. Schauen- 
burg. 

Srfiprttmi, s. Spessart (Koblenz). 
Schrrek, Schrrekr, s. Schröck. 
Schrei b e r (Scbriber) 

— Jakob 57*9. 

Johannes, Schreiber d. M. Jakob 
■VUi, bad. rat 54HÜ, 56S7; wohl 
identisch mit Johannes v. liruch- 
sal u. Johannes, m. Schreiber. 

— Johannes, v. UintzweQer 50il. 

— Johannes, v. Siniinern 57*9. 
Niklaiis 5378. wohl derselbe O.S42. 

— Nikolaus, kaiserl. notar 57*9. 

— Ulrich 6»S4. 
Weruer 503». 

Schrmcktntpan, s. v. Monsheim. 
Srhribrr, s. Schreiber. 
Schröck, jetzt I.eopoldshafen. ba. 
Karlsruhe |Schreck, Schrecke 1 

— (a) 0O58. 
dorf 0058 

— Schultheis«, riehter u. hürper 

5I2S. 

— il. In rrenliof 7570. 

— wirt, s. Hadespynner, CunU. 

— zoll 5105, 5157. 6*33, 6058, 6100. 

0421, 0692. 7*90, 752* 

— fahre bei 605S, 6068, 7*85, 752*. 
Schrott, Stefan, v. Hapuow 6UH.3. 
S e h r u f f. Claus, unter vopl zu Heran 

0608. 

Schueh, a. v. Enzberg. 

>VA««At»iat7if»-, s. Schuhmacher. 

Schücz pen. v. Auerbach, Wil- 
helm 0957. 

Sch ud den, fliirname bei Raudeck 
(Manu weilerl. bair. ha. Kirchheim- 
bolanden 5h**. 

Schüfe Ii 11, Chunrat 7092. 

Schuh 111 «eher ( Sehüchmacher . 
Schumacher) 

— Henslin. bürger zu Reichshofen 

01*5. 

— Konrad 5272. 

— Rulin, bürger zu Reiclishofen 01*5. 
Schulte v. licrntnrp, Henneke, 

freigraf zu der Fredeborg 7191. 
Schult haiß, Hensol 098*. 
Schultheis 

— Andreas 0107. 

— Claus 0923 

Schultfirits, s. Neuensteiu u. Zorn 

pen. Schultheis». 
Schumacher, s. .Schulimaclk r. 
v. Schupp 

— Netze, bausfrau d. folg. 0555. 

— Werner 6555. 
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SrJiupphtntf, s. v. Costeltz gen. — . 
Sehurt, Schüren, s. Scheuern. 
S c h u r p c ii a r. (Ülg. edclknccht 
6979. 

S r Ii ii 1 1 «• r, zuduss der Kinzig, mOu- 
•let bei Kehl 5232. 597«. 

S c h ii 1 1 (-> r h n f, tiof zu Bahliugcn, 
ba. Emmendingen 6234. 

Scbuttern, ba. Lahr 

— (a) 7373. 

— tlorf u. scbloss .VW!. '.310. .'»317, 

5319.5321 — 5324, 6099, 7177. 7373. 
752K 

- abtd. klosters: Wilhelm 66*1. 
6752. 720S. 

— prior, s. v. (iippii In n. Johann. 

— knnvcutsberr, s. Driczchen, .lo- 

hnnnes. 

— gnlteshauRleule 7373. 
Schutterwald, ba. Lahr 

— dorf 7521. 
zehnten 5714. 

Schutterzell (Zell), ba. Lahr 7496. 
S c h Q 1 1 

Heinrich, v. Erstem 097a. 

— Jobann, umtinaim zu Senheim 

02*0. 

— Volniar 5+89. 

Schutz v. K ii t z in a n I e 1. Heinrich 
0979. 

Schwab ach (Swabacli), bair. I>a.- 
stadt 
(a) 7032. 

Schwaben (Schwobenlandt, Swn. 
ben) 

— land, kreis Schwabenlaiids 5050, 

5405, 5725. 6443, 7496. 

— landfricden u. landfricdcnseiuun- 

gen 5394, 544(2—541*5. 5415. 5422. 

— reichsstlldte, slUdlehund, stJldte 

der vereinung 50X4, 5250, 52*2, 
5340, 5393. 5:191. 5402—5105, 5415. 
5421. 5447, 5.VM. 5515, 5725, 5991. 
014S, 6151, 6155, 6171. G1S1. 6197. 
6214. 6217. 6218. 6:169. 6380, 641 4. 
6431, 659», 6779, «888, 6029, 6936. 
6957, 695H. 6970. 6976. 69*2. 69S4. 
6986, 0990. 6996, 6998, 7001. 7001, 
7005, 7007. 7008. 7010, 7013, 7014. 
7017, 7018, 7032,7037, 7O15-7017. 
7050, 7051, 7057, 7059, 7000, 7002, 
7068, 7073, 7075, 7081, 7092. 7090, 
7120,7121.7131 71:«. 7117,7118, 
7261. 7317. 7351. 7301. 7413, 7153, 
7466. 7550. 
hanplleute 0965. 0971, 70G3. 

— ritterschaft. ritterschaft der Ver- 

einigung 5447. 5592. 01 4*. 6197. 
6218; s. a. St. (ieorgenschild. 

— landvogt. s, Truchsess v. Wald- 

burg, Jukub. 

— juden 5691. 

— schwabisches recht 6641. 
Scktcnbkeim, s. I'faffensi hwabheim. 
Sch»3bi*ch-Gmänd, s. Gmund. 
Srh,cHhi*ch-HnU. s. Hall. 
Scbwabsgut. zu Waldulm, ba. 

Achern 7398. 
Schwaibach iSwclhach), l»a. Offen- 
bürg 5232. 



v. Schwaibach (Swalbacli) 
H ruhard 6993. «999. 70OÖ. 
Henne, cdelkiicchl 0802 

— Johanns 0559. 

— Volprecht «993. 09.19. TIMM». 
Schwand (Swand). nein. Tegernau, 

ba. Schopfheim 7190. 
Srhicantinrf, s. l.'iitcrschwandorf. 
Schwann (Swanile), oh. Neuenbürg 

62:15. 

I Srhttam-, Schwurt: , s. Schwarz-. 
Schwarz. (Schwarlz, Swarczl 

uiig.. n.ci-ter. kolniar. burger 6790. 

Chri-ten 7205. 
Seh war zach. ba. UOhl 

— dorf 7122. 

— klostcr 5*11. 66*2. 

— abt [K.mra.l] 5088, OftSI. 0752. 
kastvoglci 720*. 719«. 

Sc Ii w ar z.b a c h (s-rhwartzbach), im 
Murgtal, ba. Rastatt 0170 

v. S c Ii w a r z b u r g (> w a r c z h u r g |, 
grafen 

— der 66H) 

Heinrich XX VIII. , v. Arnstadt u. 
Sondershan»cn 5171. «955. 
Seh wnrzen (Switrczen). rb. Ko- 
blenz, kr. Simincrn 6017. 
Schwarzenbach (Schwarlzenhaih), 
fluriinine im lii iirhl.il, ba Ober- 
kirch 5213. 0310, i i 105. 
' Schwarzenberg, oa. Ereudenstadt 
i — dorf 5I«S 

— miirienkirehe .5002. 
j - kaplnuei 6:120. 

I — kaplan. s. Delincensis, Johannes. 
Schwarzenberg (Swarlzemberg), 
oa. Neuen bürg. 

— dorf 7190. 

— Schultheis*, Hehler u. gemeinde 

5130. 

v. Schwarzenberg (Swarlrcii- 
berg). schwäbisch, geschlecht 
Hiins Wernl err, herr 62s 1. 02H2. 

v. S c h wa r z.e uberg (Swarlzenberg), 
rbein. geschlecht 

— Johann 5S13. 

— Johann, söhn d. vor. 5S13. 

v. Schwarzenberg v JSwra.rt7.cni- 
iK-rg), Pelter (kaum zu einem 
der adclsgcschlcchtcr gehörig) 
0979. 

Schwarzenberg (Strartirnberg), s. Flach 
v. Schwarzenberg. 

S c h wa r z.e u b u rg (Swartzenburg). 
Walt« r.althürgcrmeisteri, Frank- 
furt 606:1. 

Schwarzeust rili(Swarezenstrlit). 
wald in der graf-chaft Sponheim 
0047. 

Schwarz wald (Wald. Wall) 

gebirge 5094, 5192. 5422. 6349. 
Ö132. 6435. 6719. 68:17. 7123, 7521. 

— letzenen (liefest igungen) auf 6:119. 
Österreich, graf-chaft auf dem 

Sehw. (vergl. Krieger, Toiograph. 
Wörterbuch des (.rolih. Baden H. 
919) 7163. 
S e h w e i g b r u n n e n ( Sweynbrun- 
ni'n), gem. Wagenstcig. ba. Frei- 
burg 55 W. 



Schweiger (Schweyger), Heinrich 
5111; amtmann zu Windeck 
5501, 5502. 

S e h w e i g h a ii s e u (Sweigkhuscn), 
ba. Elli iiheini 5'i05. 

v. Sch w e i g b a u s e n(Swevkhauseni, 
Friedrich 0979. 

S c Ii w e i g Ii o f (Sweighof ), bei Illen- 
tal, gem. Oberuesstlried, ba. 
Ottenburg 5312. 

Schweigroter m 0 Ii I e ( Sweig- 
rode), gem. Oos, ba. Kaden 603 j. 

v. Schweinheim (Sweinheim, 
Sweynbeim) 

— CunUel 5170. 

— Heinrich 5614. 5626. 56:15. 5639, 

5715. 5716, 5749. 5875. 5881. 5SS8. 

5903, Veldenz, rat 6202.6480.0575. 

6648. 0081, 0712, 0713. 6752. 6781. 

088-3, bad. rat 7100, 7219. 
Sek irrinsAcubteHi Sieemihrubten), s. Fachs 

zu Scbweinsheuhten. 
Schweiz. Eidgenossi a (Schwitz, 

Scbwvlz, Swevtz. Swilz. Swvtz) 
land 5091. «075, 0259. 0350. 0302, 

6361, 03S2, 6401. 0129. 6435. 6411, 

0117.011,8,0580.0591 6593, 6595. 

6001, 600s, 0012, 0613, 6615. 6023, 

6621. 6637, 6047. 6791. 6*00. 6863, 

6914. 6941, 0913, 6952, 6971. 7019, 

7077, 7116. 

— eiligen, tagsatzong 6941. 

— eidgeu. holen 6215. 

— schweizer. Söldner 6978,6998, 7001, 

7007. 7013. 7062, 7101. 
Stlnrrtfger, s. Schweiger. 
Sch w i ndr a t z h ei m (Windresz- 

hciin). kr. Strassburg (land) 5278. 
Sehwohrnlnndt , s. Schwalten. 
Srhwitt, s. Schweiz. 
S c h w ö r s La 1 1. Nieder- u. Ober-, 

(Swercz-tatt). ba. Sackingen 0913. 
Schwt/t;, s. Schweiz. 
Sch w va (Schwylz, Swvcz, Swytz) 
kL «665, 0608. 

amman, ral u. ganze gemeinde 
6012. 0613. 636 1, 

— ninman u. richter 7153. 
Schythlin, Wilhelm 6981. 
St-ltnin, s. Schlesien. 
Sebneh, s. Seebach. 

S ebner, Oswald, der, Österreich. 

ral «62(1. 
Seck au, Steiermark 

— bischof (Friedrich III.) 7102. 
v. Seckendorf 

zwei junge 7100. 
- Anthony 6723. 

— Hans, riller. Inndrichter zu Nürn- 

berg 6113, zu Brunn 6723. 

— Hiltpolt 6723. 
.srclrynAniM.-ii, s. Sickenhausen. 
Seelfingen, s. Stickingen. 
Seebach. Nieder- u. Ober- (Schach). 

kr. Weisscnburg 5*28, «285. 
Seebach, wald in der u. die, im 

Murgtal, ba, Rastatt (vgl. hof 

Seebach, ebenda) 6170. 
S e e p leLLi n, Österreich, böte 6375. 
ScfcQi Aberlin 69*1. 
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Segcbcrg, rb. Schleswig, sladl il. 

SclllnSS 

(ai ••ni. 

Segen »er, l'i*trriii<imi OsOO. 

Sog er. Pell er Hilst. 

Sftjei; s. v. Rodenberg gen. Seger. 

de Segovia, Johauiies 505s. 

Seiler, Hans 5943. 

v. S c i n s Ii e i in (Salhirszheiin, Sanns- 
hfim. Sauh-scn, Saunshcim, Sau- 
weUlieim,Sauwe-,zhcim,Sa>nvii-z- 
heim. Sawnsheim, SawnlShciuij 

— die 6753. 

— F.lierliard, detilschmeistcr 510», 

MM, 5253. 5474. :.t;ss, mm, 0245, 

024», 72«s. 
Sc lliach, wohl das im fOrstentiim 

Birkenfeld 025S. 
Selbach, abgeg. bürg u weilcr bei 

(iundclshcim . na. Neekarsiilm 

5240. 

Selbach, ba. Roßtal l 71%. 
v. Selbach 

— die 7 WO. 

— Hann 5540, — Dietrich v. (iem- 

mingen* grossvater 629«. 
Se I il c n Ii i> r ii. Heinrich. landscbrei- 

ber an <ler Hönau 5127. 
>'rMinifrn r s. Söllingen (Horbach). 
Srliny-u, Stllim/en, s. Söllingen (Ru- 

slatl). 

Selz iSels, Sclfi). kr. Weisseiiburg 

— |a) 5s53, 747s. 

— sladl 521*. 5216, 5376, 5422. 7524. 

— pfalz. auilleiite 75i t. 

— vogl, s. v. Flcckcnstein, Heinrich, 
-zoll 6160. 

aht d. klnsters 60S1. 0752. 

— — Johannes 5705. 

Selz bach (SeNl. zulluss der Sauer, 
lllUlldet bei Seil, kr. Weissen- 
bürg 5S7», G5s7. 

Selzcrwald. wald bei Sei/, kr. 
Weisseiiburg 0243. 

Senae, s. Siena. 

S e n d e 1 b a eh , in dem, gem. Lanten- 
bach, ba. Ohcrkiich ."«117. ."»JIM, 
0310.726s. 7405. 7508, 

S e ii d e 1 Ii ii <• h . in «lein, gemeinde 
Diirbaeb. ba. (IfTciihurg 5205. 

S e n f 1 1 e Ii ml?), H^ p.'ipsll. kau/lei 
beurater ."»063. 

Seil he im (Sicuheiin. Sictihcyml. 
rb Koblenz 

— divrf 57 K 0210. 025s, OVIS. 0ls2. 

— aiulmami. s. Schill/, .lohanu. 
k. llcrbaus 5711. 6509. 

— vnclei 57I1.5.VI7, 00W, 0052, IV.II!». 

«520. 

V. Senheim, Simon 5S15. 

r. Senheim, s. v. Mct/cnh, Ilsen, Voirl. 

SQnder Vogt u. Lutz Vogt zu 

Senheim. 
Srni*. ». Siena. 

Senn. Ciiiiv. freibnrg. hrirger 7334. 

-:V»7. 7:kr3, 7426. 
Sen oll v. Rose nb. ich (sicnoll) 

— Onntz. 0051. 

— I'ont/, briiiler d. vor. 0054. 

— Hau* 5750. 

— Philipp 6054. 



Srittftmttiinea. s. Siebellborn. 

S e s s e l in a n n , Friedrich, dr., brau- 

denhurg. rat 0001, 0070. 
Se -U rer, der 531». 
Sevenich, rb. Koblenz 5053, 0562. 
Sexau l"~cxauwc|, ba. LiiiinciidinKcn 

- dorf u. lal im:,, 007-2. 07(»5. 07t», 

7V.NJ. 

die freien leute 7HNi. 

— kirebe 0072. 

ultaristae, s. Garlyson. Joh.inue-. 

— — s. lierslensliele, Nicolaus. 
Set/n. s. Sayn. 

S e v t e n m a c b e r, ba->l. burger 0»l I. 
Sititls, s. Siziien. 

> i c k e n Ii .i u sc Ii (nicht Secken- 
hausen!, Wüstung bei Womrath, 
rb. Koblenz 0U17. 
v. S i c k i n g e n 

Ilernlianl d. j. 52SH. 
Hietrieb, pfalz. rat OsO«. «Stil, 
72.S9. hurgpraf zu Alzey TilMl. 

— Eberhard, vogl zu Heidelberg 

.VJiMS, pfalz. rat 07»-"», 6S00, OS»|. 
7I0U. 

— Hans. pfalz. rat 511» I. riller «SIMS. 

— Hol wart 0005. 
Krall 5320. 
Ludwig «IKK 

Heiiihurt 547». OS'.H), amtinanu zu 
Hielten 7413. 

— Schwarz Reinhard 5141,5173, 5150. 
• Swieker. pfalz. rat 5»»l. «IKK, 

0252. ritter 07s0. 07»5. OSUÜ. 7037. 
7100. 

Sirbi-nbcrn fSt)>tf'jntninr,it, s. Iltilingen. 
S i e fe rs Ii e i in (Siilerszheim, Suf. 

ferliheim). kra. Alzev 0017 . 0203, 

7101. 
v. Sieg e u 

— Heintz 0»»3. 0»»!l. 70110 

— Ilerinann 0»»3, 0»»», 70IMI. 
Sirmtrn, s. Simtnern. 

Siena (Ilulnn-Mi, Senae, Senisl 
(a) 5275. 

-- bisrbol: Aeneas Sylvins v. Pic- 
« olomiui (d. ~|»:llerepapst Pius IL) 
0015. domherr zu Trienl Ii««*, 
«070, 0711.7125, 7157, 7 45», 7103, 
7SOL 

Sienhehn, Sienhrim, s. Senbeim. 

SiemM, s. Senoll V. Ro-euhach. 

v. Siggen iSiggeni), Manpiarl, riller 
5223. 5224. 

Sigery, Johann, prior de» augo-li- 
nerklo-liTs prope Moriniiui 0703. 

Sigil, Nikolaus, v. Iladeii 73HS. 

Sigwart. Michel, ni. kuchiiier 0702, 

Silberberg, Weinberg bei Trar- 
bach, rb. Koblenz 0040, 0505. 

SHettit, Si ble-ien. 

Si Illbach, bair. ba. Ileilngries 
(•) 7551. 

Si in in er n (Siemern, Syiiiiuern). rb. 
Koblenz 

(al 03»». 717». 7540. 
v. S i in in e r n (Siemern. Syinmernl 

Johann 572». 

- Johann de veteri, pfarrer in 

Sprendlingen 05».S. 



Simmern, s. Pfalz-Simniern, Lang- 
wert Ii, Slumpf u. Vogt v. Sim- 
in iTii. 

S i in m e r s f <> | d, oa. Nagold 7k'.N>. 
v. eindringen. Johann 0»7». 
Singen iSvngcn), ba. Hurlnch 

— dorf 74»«. 

— zehnten 5446. 

S iu z e uh o f e n (Syntzenbofen, Wiu- 
Izenbofeul , »Oslung zwischen 
Oherkirch u. Zu Seilhofen, ba, 
Oberkirch 5117. 5209. 0150. 

Si n z.he i m (Sunsshciin. Sunszheiml. 
ba. Uaden 5142, 5l»l. 5234, 5241. 
53IMS. 02M0. ttätt«, 74»0, 7503. 

Sinzig, rb. Koblenz 

— sladt u. schlo-s «"150. 
v. Sirk (Sirckl. berren 

— der 5408. 004:k 

Si:ilie» (Sicillr), s. Lothringen. 
Slaftcr, Kourad, frObiuesser zu 

Neuburgweier 0994. 
Stall, s. Schlatt u. Schlalteii. 
Siegelholl z. Waller .VH1. 
Stetpitat, s. Scbletlstndl. 
Sleiyu, s. v. Hii-en gen. Sleryn. 
SleMuig, SXeseuiij, Sltaxryek, Sfmirifl, 
Sletiryek, Sie iiriek, Sir 'tri/). Stet:- 
trik, Schleswig. 
Slelxlat, Striata!/ 1), 8lr:UI<ui, s. Schlell- 
»tadt. 
' stiel-, s. v. Schlick, 
i S ] i e r b a c b, basel. ralsmil glied 6sC:i. 
j Slieme/teid, s. Schlierschied. 
| Stujk. Stile, s. v. Schlick. 

Slöv, Fritz «979. 
I Slupff, Klaus, kirchherr zu Ichen- 
heim 7374. 
Slujiffingen, s. Schlilplingerhof. 
Simrlenrlein, Smahleia, s. v. Schmalen- 

stein. 
Smid, s. Schm id. 

Sttiidtbunj, Srnktirburg, s. v. Schul - 
bürg. 

Smidl, Smil, s. Schumi. 

SmieJirim, s. Schlilieheim. 

Smi/d, Smydt, Smylt, s. Schmitt. 

Sini/dltrrtj, Smi/dtbiirg, Smyrdfliurii, s. 
Sctnnidtbiirg. 

Sntbtrtj, s. v. ScbneelM-rg. 

Snccklitig, wasser bei Neuburg- 
weier, ba. Millingen, u- Neuburg. 
bair. ba. Germerslieim 0031, 72i'»s. 

Snerl'laelt, ». Schnitllaucli v. Kesten- 
bürg. 

Saelt-ttich, s. Schuellbacb. 
Snelle, s. Fischlin gen. Snelle. 
Snellingen, s. v. Sclinellingen. 
Snnrrli, Snewetin, Sneuli, Snetrly, s. 

Schnewelin. 
Snüiliitieli, Sitifdrliiek, Snydtioeh, Sn<j\tr- 

/■VA, s. Sclinittlaucli v. Kesteu- 

liurg. 

Sny der, Arbogast, v. Uurlach 7521. 
Snyder, s. Schneider v. Ravengirsburg. 
Soberu Ii e i in, rb. Koblenz 

— ISremlels wing.irt 5s;t2. «494. 
Sohren (Soren olTdem HonUrilcke). 

rb. Koblenz 
dorr 577», 5S37. 0047, 0190. 025s. 
«279. 0487. 0520. 
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S o h r c 11 

— |»tlt-v«- *>2:t7. 150+7 

— mülile ßl>47. 

— pfarrei VlUs. .V.Ml'.l. 

— pfarrkin-; e .Villi. 

— wähl: l'rcveiihccke *V»17. 
Sohren, a. Niedersohren. 

Soll rsr Ii i ed iSorschcil), rl>. Kuh- 
len/ .V1.V), «Ol 7. 

Sotrttum, s. Solotliiirn. 

Sölden er. Dietrich, hürper uiul 
ratsliote v. Reicbenweier, frei- 
scholTe 717»'.. 7209. 

So Iii er, Hans 70:i.". 

Soler« (Solenn), Italien, pr. Alhs- 
satidrin 7-Vtu. 7-'.:t:t 

S ö 1 1 i Ii g •• U (Sehlingen), b«. Durlach 

•Inrf .Villi, .v.xi, «:tl2. 721K». 
74%. 

— kirchensatz 741H. 

s d 1 LLug u (Selingen, Sellingcni. hu. 
Rastatt 

— dnrf .".2711. Iii .VI. 7lss, 7 V'.i«. 

— zoll .MM JH. Vi li|:.i. Iiir.1l. »V.'.MI. 

««s.*,. (j-iii, (;7ii.-,, c,7.'(7. 7:!i»7, 7:M'>«. 
74'.Ni. 

v. Solms (Suliiil, grafen 

Iternhartl 7n7s. 

.lohiiiin «HCl, «'.UM, 7INMI. 
Solothuru ( >olntiirn . Snlntorn . 
Soloturn). kl. 

— stallt .".«ll. «t:i-2. «s:t7. «'.»24. «i»ts, 

r.'.tii, «tu 4. 7ir.ii, n.is. 

— ratsmiticliiil, s. Frowvn, llurp- 

hiir.1. 

Sn in in er (Sinnen. Konrail. frankfurt. 

werktiiaim .">s72. «M|7. 
S*m<irr. s. Sünder Vogt zu Senheim. 
S o u d e r n lir i ra i Sondern. Sündern). 

Imir. ha. (ierincrshcim «li:il , 72«S. 
>'"flr/>-n<AiiM**n t Sünder 'bansrn y , s. 

Schwarzhurp. 
S o n c e k v. \V a I d e c k. Johann .">72s. 
S o ii qi' ii l> a r Ii (Siiiieiihai'h. Siinncn. 

bachi, Wüstung l'ei Kastellaun. 

rti. Kohlen/ 

— dorr ;»si;,. tvim». 71.V1. 

— reimten .»779. 627*». «4s7. 

S o u n e n h c r p. Hirkenfeld ."»7-211. 

Sontheim (Siinthcim). Imir. ha. 
Wertiiipen 01441. 

Soouwald (Sniie. Silne), hohe nzut* 
auf d.-m Hunsrück .".('.1(1. .V.l."», 
«I»I7. «2iW, 7lfil. 

>'.<>-, s. Sauer. 

Snren, s. Sohren. 

S-ir*rhrit. ^ Snlir- clliid. 

v. SAIern (Soteren. Solern. Söl- 
lern) 

Hechtolf ,V,-2tl. :>~tii, «-Mi»; -eine 
ellern .".71(2. 

— Heinrich .V12«, .V.H7. «.'»41). ft.V.'l. 
IW.77, 7IM-.0. 

— Jeekel .V»2l»..".7l'2.«.">7«. ~(N*. ; viitcr 

.".7l»2. 

— Johann "(Ml. 

— Philipp .".7«l. 1137'.. 

— Thomas trfi22. «s-2.'.. 7.V»2. 
Sj*tl(tr r s, Spall 

v. Spale, Heinrich Mm, 7IMHI 
Spall (Spiilde). rh. Kohlen/ .Vss.".. 



Spnnlirim, .S/«ihAci/"', s. Sponheim. 

— p a t. iliin- «:wii. 

v. S pa n r (-pawr), Hans. Österreich. 

ral ««21) 
Specht v. II ii h e n h e i m 

— Dietrich .".7IMI. «4V2 

— Johann .".7 s.".. 

— Johann, söhn d. vor. ,">7s.">. 

- Philipp, hinih r d. vor. ">7s.">. 
S p e d e |?j .VS27. 

Speier |Speir. Speyer. Spicr. Spiro. 

Spire. spyre) 

- lui .V.2«. .V.IU7. « - t7(». I'..".S2. «721. 

72".«, "2.".7, 72«:t, 72«s 727:i. 

— stailt .VWl. .*.2">s. 027«. .Vi-V». .">:17«. 

.'»4.vh, .v.2".. .v.2«. .'.«n», .".71'». :.ssi. 

.'.s'.m. .'.'.IV'.», .V.I7«, «Iii»!, tt»,VS. <5U!», 
«I.'.l. «22V. «2«i». « CI. «:W>7. IVI«9. 
«:i7n. «:H7. «:Imi. «:isl. «12i». «.".s2. 
lMi2.'.. «li«^, «721». «7:12. «7.^1, «MI». 
«S2:t. «s2l. «s;,«. «sr.s, nsHi. 7i NW. 
712s. 72". I. 72V2 72V.. 72.".7. 7458. 
72«2 - 72«l. 72««. 72 '7, 72s'.l, 721»2. 
72111, 7:112. 7:Hs. 7:17«. 7Ht:i. TV»-'». 
7UI. 7112. 74>V. 71s".. 7.".li:i 7.".2l. 
7'.27. 7.".2S 7".I2, 7V.I. 7.V. I. 7.V>1, 
7."i«l. 7'.7i». 

— hOri:. rinci-lcr u. rat .".21« «Uli. 

«:iis. 7:112. 

— r.il 7MÜ 

— hOrperineisler, s. v, Itnnckenherp, 

Klans, 
s, Wilihar. Konrad. 

— I.Urper: s. Adolf, der inaler. 

— s. Nix v. Hoheneck, pen. v 
Kn/herg. 

— s. Kraut l. 

— - ». Ort. 

— — s. Hosclcr, Heinrich, 
perichl «72">. 

— wilhrunp .VW«. 7l".2. 

jftlirl. kapilel auf Sl. Joliann-I.ip 
von den /ftllen uff dem II im 
71. -W, 71 MI. 

— Iienannle tiüuser: die Dechanei 

•Vs2:i. 

— die Mnn/e .*.i:»s. 

— - die Pfalz (W2:i. 

— kirchen : 

— da* Münster V.7S». 
Sl. (ieorp «1 IS. 

— - kapluii an M. Georjt. s. v. Hfl- 

hlinpen. Klaus 

— — Sl. (ierinan «Ulli. 

— — prohst v. Sl. (iYrman «7.V.. IVs:ll. 

- s. Rlldt v. Ilfldighcim. W'i- 
perl. 

— -- -. \ Sli 11. nherp. (Jerharil, 

official <h-s prohstes 71PI — 
7421». 

— - Sl. (Juiilo. prohst «i>2«. «2H7. 

71H-2 

— — s. Wolf v. Sponheim. Fried- 

1 1,. 

— h i s I 11 111 : 

— lainl «n.'.s. «IHVS, «2PI. «HW. 7i:i7. 

7v7l. 7P.il. 

- hischnle : 

Hnhan -VW1. Vls-2, Vis:!, .,21«. 
.VVI7. 



Speier 
liischitfe : 

— Heinhartl .">72.".. .V.»ss. «<M»l, «222 
—«221. «:tP.I, «:Hi'.l. «:ts|. «»4.2. 
«.Vs-2. «."►Sil, IM1S|,«724. i".72sj:'|.«7«!l, 
«772. fisti«, «1121», 7i»2i». 7'Nis. 7PI7. 
7löl. 7-2ÖI. 72«s. 7271». 72hii. 721K». 
72112. 7291. 7:t:t7. 'Kfii, 74H», 7471, 
7". 2:1 — 7ö2. r >. 7-">27. 

— pencralvikarers^v. Herfen. Konrad. 

— -- s. v. Laute rbiirp. Hücker. 

— — s. Myra. Iii. Petrus. 

— doiiikapilel .V4.1l. 

prol.M, dechnnt 11. kapitel .VI'.».*., 

— dekan 11. kapitel ««2.'.. 

— doiiiprol.st, s. v. Hclni-ttall. l'lrich. 

— oflicial d.s. doinprolisies 7424. 

— doinkauli.r 7:tV>. 7IH4. 

— — s Flach v. Schwarzen he rp . 

Johannes. 

— rille 727(1. 

— — s. v. Venningen, Hielrich. 
s. v. Heimstatt, Wiprechl d, j. 

— — h. v. Heluistalt. Wiprechl. aiut 

mann am Hruhrain. 

— s. v. Michaeli. Michel. 

— Iiofineister. v. Helmslall. Wi- 

prechl. 

— geleit (213. 

— zehnler pfcuuip (Will. 

S p e ud e r. neiiilnilil .".449,««»(»7, sl ra--- 

hurp. slatlmeislcr «144. 
Speupler (Siienpeler) 

— Knnlin, kellnerin zu SIQhlinpeii 

i ."..Vi. 

Stefan, v. Will IS'JW. «IKI'I. 
>p en ser, Heine? . uürnlierp. hürper 
.VI.".'.!. 

Spes-arl, ha. Ettlingen -VWI'.I. 
Spessart (Schpessart), rh. Kohlen/ 

r.7."jS. «4C.2. 
-/•"••"'. *■ Sp. i- r 
Spiegel, v. Lim 7<>l« 
Spiel hac Ii (Spilharh). oa. (irr.i- 

hroun 

— zehnten .VHt-2. 

Spielherp (Spillierp). oa. Nagold 

,".1«S, ."..",( >2. 7411«. 
Spielherp ISpilherp), hair. ha. 

(iunzenhaiisen 

— schlos-. r.2'.»4. 
S/f'er, s. Speier. 

S p i e s h e i m iSpis-heiin. Spifllieim). 
kra. Oppenheim 

— zehnten .W24. «S2«, 72(11. 
Spiess iSpisse). rheinttfirt in der 

nahe v. Schröck «l»."kS, «1MW, 74s.*. 
Spiess, Claus, m. 11. ehersti-in. 

kiieeht ".417. 
1 .s'y.i'c»», s. v. F.ilkenhaii gen. Spiess. 
S p i e s / . geogriiphische IwT.eiclinunp 

für? (vielleicht Spessart?) «:il!l. 
S/,i!lntch, s. Spielhach. 
S/iilltfr;/, s. Spielherp. 
S p i 1 in a 11, Gilp. hem. ratshote ««17. 
S/iintil, s. Fpinal. 

S p i 11 o 1 a (Spinulal. Anfreo, peiiues. 
k im Tina im .".«."»S, .".7:11. Ö707 '.ss l, 

S/nra, S/iirr, s. Speier. 
Sju'ite, s. S|iiess (rlieinwörlh). 

10 
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>)»**<■?•, * Braut. Dichol.l. iri-ti. 
S/,K<i„im. >)« Ih'im, *. Spiesheim. 
S p i t 1 <•! berg. Weinberg hei I »ur- 
barli. ha. (Idenburg '.MS. (»Iii. 
Spöck, ha. Karlsruhe 7l*.»li. 
S p ii I e t ... Italien 

- |a) 7HVS. 

S p <> a Ii r i in (-panhc im. Spaiiheym|. 
ucmciue gral'schaft. vordere graf- 
-chiifl (zu Kren/nacht. I« in i «-r»- 
grai-chan (im der M.»-*>l. /u 
Trarbach) 
L-raNrliafl VKVt, 5UHI, .VIK -VII!). 
■VH13. .Vi(i7. .Vt7:», :.i»s7. äj:i<i. ..it.l. 
54HK -,<;io, j. ;,»;u. 5<i|:,. :,r,2X 
.V.J.-.. .Vi.!, .VAS, 5(>s7. ftßte, 5705. 
57ns. ."»711. ."»7:tJ. 57H7, .'»"HS. 5770. 
57sl. 57sH, 57s1. 57*s. :,7'M1. .".-.HS, 
:.sis. .wi». :,si:,, .-.sct. r.s-j. r.s'i. 
:»s<», 5s«M), .W.l*., 5!.7t, «dl 7, «».Vi, 
m»>7. <»iki:». <• 1 4i i . i.io:». nt-.Ni, r.i-i:i, 
Ii*«. (»Jdl. lii-ii. <i25s. (»J75. f.2^s. 
(»:««'.. «Ht». «Hin. (»Vis. (U.V.». 6l'.»s, 
i».v>i, iw»«s. «.vi«, »».vji», «».".jr>. n .:,, 
(».vi(>. r»".ns. r»."»t.». iv.~»."»J, r»5.*»7, iüvi:!, 
c.ii:i7. «4-.il. «7-i7. (.777, «*■»:., »»sir.. 
c.s-t. »iv.il. 7i:w, 7ir.it. 71(11. 7l<iJ. 
71!«. 7JI5. 7:N>, 7H7."». 71'.»«, 7."»1'.t. 

grafcu : inyi nannl 5-HH. 5IUi7. '><ii, 
:.sc.:t. 5s7s. ."»•.):«•». r.i»_M. r,ii:w. .HJO. 
«.vi, (i.v;;>. ma. m. m «iuh». in»:!. 

— Elisabeth, zu Kreuznach, dichter 
Simons III.. I'l'nlz. 

- - Johann IV.. zu Slarkenhcnr. 
5nH5. 57i-\ 5702. 57C.1). 57!U. ..slll, 
r.sil. 5s|5. (»i.it. OHM», (IHi.t. (17SI, 
(VS'.M. 

- Johann V . /n Starkenh.Tg .'»ItHH 

.VIS.*», ;.itw. 5H17 5(1 W. 5*51. 
.vt.v.. :»im;:i. .".um». 5ihi7. .".07». 5n7S, 
.".n-,7. .".1I'.I7, 5HK». r»Mi, 51 HS. 5i:»7. 
•>Jir., ."..".t.".. "»i'.f.i. 5l-ji. .".ir.'.t. ."»ir.l. 

.'».".'.17. .V.DS. .".CIO, ,-.C.|l. ."»('.Hl, 5(120. 
.Vi-jn, V.J7. .".C.H1. 5C.H7 .vi:.». 5(112. 
5i»it. :,iv.:t. .vum. 5710. :.7IH. .".715. 
:.7i.v 57Hi. 5755, 57t;n :.7r.i. .-.771. 
:.77J. 577i. :.7si. :.7Ss. :,7'J1. 57'.«. 
..Sl'.i. 5s»l. 5sHi. 5S.-.I. 5S7I. .'»s7H, 
.".s7i. .Vv»7. 5UOI», .VHS, 1)4117. «Oäll. 
C.M.'J, lill-tn. »M»i7. i.il.V'., Ollis. C|7(i. 
(III) t, (Ii.".."». litHli. (i»s7. «.".H l. Mi'.ti. 
C.sJT. (»S'Mt. iWJl. 7ll7lt. 

- .lolanth. |? wohlLon tlav Salm. 
«. in. Il.inri.hs II. /u Stark. ii- 
l..-ru] l'.tl'.t 

- ~ M.Thtihl. zu Stark. nh.rp. s. 

lia.l.'K. 

- -iinrii] |||„ im Ki'i-ii/iiatli (Vi- 
an.h iil .M'.ns. .Vilm. Vil'. 51» ii. 
.'.7itl. 5717. ■>7r.», 571i. 5755, 57SS 
.*.•*»: ». r.sni. :,sits. .'»sin. :»<{:>. 5s7H. 
iMi.vt. i;i».-,7. i;.-,.",s. C^27 

WaipuruH v. lj-iiiincfii. r>'Hi. 
Johanna V. 5.'.17. 5101. .Millt, .Vi IS. 
.V'.-'V. .V,:(5. 

— Walram. zu Kr. ii/narli 5CHH. 
•Vi Vi. 57i;n. 5M7, CMKi. (is.'T. IWH. 

- — s. H.nl. n u. I'fal/ -iniin. rn. 
linl. r, » Kr. iizna. h n M..^. l 



• pon Ii i' i m 

- i.l« raintlfiilc. ainlh iiti' u. k. lhrr 

5I«H. .V«i, VII«. 5f,ti VVI7 5Sls. 
."»'.Nil, (,Ul7. (MrS7, «HU.-.. C.l 15. (iii(t. 
(»Uli. 

t. HiTwaiiaen, Albr<i-I>1. 

— s. Kork v. "»taiifrnlwru. Hans 
Ijharil. 

- s. Ii.., is v. Walilet k. Johann. 

— ~ V..«t /u llimol-trin. Johann, i 

- — s. Gülpi'n v. Iii ihh'-hi iin. (i(.-r- 

liar.l. 

- -- s v. (.iinlli. ini, Synionrt. 

— s. v. I .HM iHli in. Kri.'ilrii'h. 

- — s. v. M.-1/.'iihaU'.-i). l'lrirh. 
m V. K(t.h">li.'im. L'lritli. 

- — ••. v, W.h Ih-iiIr'iiii. Hans. 

*. v \\ «iii-ii. ini, Koni aü 
lainl-iliroib« r 5(11». .V.H7. (»0S7. 
Wl'.»5. Öl 15. C.JKt. 

- s. v. KauVn, Jolianno- 

s. KuH v. Oblw. ih r. Nikolaus 
s v. Spr. ni|liii»:. ii, Nikolaus. 

- - s. NirolaiK 
laiiiifsorilniiii,; 5f.|(». 5C.IJ, 5(.Sf». 

- u. riihts-i. -. I r,s<V. 
ari biv V.lft. v;j:i 
l.-h. ii 71% 

vom r.ioh .V»i7. 507H. 510!». 
56:17. 5s7i. (il'.Kt 

- von Pl - ,,l7. .".Kl'.l. .Vi 17. 5715. «OOi 
-üdot. 7K»0-71tli. 

von Tri.i 510'.». .V.:PJ, 57 IM. 
5s7i. r.J.-,s 

mann- ii. ImrKleht-ti .VilO. 5(>li. 
(lifll. (Ü7J. 

- inaniM iip riili!«- (»777. Ilslf». 7IIKI, 

7Jso 

va^allcn. v» r/.-i«liui> «k-r 7072. 

Verzeichnis der sp. lelifiislrilter : 
v. All.-iih.u h, v. Allendorf. v. Au- 
sführlich, v. il. Anken, v. Argi*n- 
scliwani/. v. Arra*. 

v. Partcnlicini. v. Ka>«'iilii'im. 
Bayer v. Iloppard. v. Kia-hlols- 
In-im. v. Ht-nikaslol, v. Hfrsilorf 
«in. Ihl'ilin^i ii. v. Iti>rwani!<'ii. 
Klick v. l.iolili'iitM rp. v. Klii n- 
kastt'l. Kock v. KrttVnstein. v. 
B.ii|.-r^haiis.n, v. Borcb, Boos 
v. Wal.h.k. Ii.an.1 v. Wahl«-. 
Brunn v. Schniidthiirj;, Bruder 
v. Iluh.'ii-t.'iii. v. Ilr.'ili iil.roiiii. 
v. Iir. t/« nliciiii. Bultu v. d'i'ispil/. 
In im, v. Bnrvhrohl. v. Murren. 
Biimt v. Infi Iii« Uli. v. Pvrinonl. 

Kall» v. Bi inln im. Kainincrcr 
v. Worms (z. n. v. Dalhuru. v. 
I.'.iid. n. Ki-isci-hiT};. v. (.r.spit/. 
hfiin, v. K« I riil.arh, v Kt's-. ]- 
statl. v. Uiin iv. v. l.iliiliinn. 
Kindfl v. St'hini.ltlinrg. v. Kl«'- 
Im-iV. v Chfii. Kleync. v. (ilini- 

nlal. Kn. ln'1 v. Ka^/..'iitlhn. 

boputi. Kol»' v. I»auii. v.Cohcrn, , 
Koll. v WartiMili'-r«. v. K.ipp. n- I 
st> 'in. Kranich v. I. ain-hi im . 
Kr.ipp v. SarlnirL-. («r« ifi nkhni 
v. V.illralhs. v.Kricchiintcii. Kricv 
v. (icispilzh. im, v. Kroiunhi r«.'. 



v. Cröv. v. (.'ölpen «en. v. Hi*J. 
«h-shi iiii, v. • • Ii Iitlit-i in . 

v. Üahlslifiin, v. Dahii. v. Daun- 
Kyrburjr, v. Daun zu Ob*-r*l«Mii, 
v. Daun «rn. Zolvcr. v. Diubac!>. 
v. Dirnist. in. 

v. Kbreuhcrg, v. Einsullhriin. 
v. Ki-ü-nhcrj;. v. KlU-ubacli. v.EIU. 
v. Enkirch, v. Eppe-Uli« im. Er- 
h nhaupt v. Saulluim. I"«««l. v. 
Eynctiburg. 

Kaust v. Slroinbirif. Flach 
v. Schwar/cnbi-rp, v. Hick.n- 
sl. in. Vopl v. llunoKtcin. Krank 
v WildUrg. 

v. Hagen. Hallgartor v. Bü.l««- 
tii-iiii, v. Hanl«« hiih-licini. Har» 
bäum v. Li' U nbcrg. v. Haßloch. 
Haust v. Llim n. Hebul v. A*>- 
mannshaii-H'ii. Hirl v. Saulheim, 
v. Hohenburg, v. Hoheneck, v. 
Ilnln iisti in , v. HohentuiiD . v. 
Homburg, llnhenns v. (iilenbaeb. 
Hund v.Siulheiin. Hui l v. S< h.in- 
eck. 

v. Iminendorr, v Imsweiler, 
v. Ingelheim. 

v. Langenau, v. I^iulern. Lercli 
v. Dirmsli iii, v.l^-ven, v.d Ei yen. 
I.ifhleiisluin v. Bohel, v. Eim- 
ha« h. v, Lindau, v. Loulzen gen 
Hoben, v. I.öwensli iii. 

v. Manderscheid. Maut v. I.iin- 
lw« h, Mainn hach. Marschall v. 
Walduek, Meister, v. Merxheim, 
v. Metzenhausen , Mi'.vnfelder, 
Meysewin v.Sp mheim. v. Miehlen, 
v. Mirbach, v. Monifort. Mor-cli- 
huser, v. Morsheini. 

v. Nack.'uheiiii. v. NaU. nh« im. 
v. d. .Neuerburg. 

v. Oberheiiubaeb. v. Ol.erslein. 
v. Ohrigheira. v. Uck. nheiiii. v. 
Ohlvveihr. 

v. Knudeck. v ni«in*enberg. 
Keipoltskir, ben . v. Rh« ine« k . 
v. RUdesbeiin, HuG v. (ll.lweil. r. 

v.Salinliach.v.Schallodenhail.. 
v. Sehinidthiirg. v. Schneelieiu. 
v. Svhöneek. v. Schöilellhlirg. 
Scholl v, U'a. henheiui. v Schupp, 
v. Sehwalbach. v. Schwarzeii- 
heirg, v. St-hwfinhciin. v. Sn- 
heini. Senoll v. Itiisenliarh, v. 
Siekingeii. v. Simmurii, Sone.-k 
v. Waldeck, v. Sötern. Specht 
v. Bubenheitn, v. Spunheiin. v. 
SlutTel. v. Stein-KallenreU. Sl.-ti- 
gin V.Treis, v. Stockheim, Stolz 
v. Höckelheim, v. Slromberg. v 
Slromherg gen. U-yeii, v. Strup- 
habpr, St umpl' v. Wiildeck. SQoder 
Vogt zu Senheim. 

v. I ilenlieim. Elitz Vogt v. Sen- 
heim. 

v, Wachenheim, v, d. Walde, 
v. Wableck. Waldeck v. Zell. 
Walpode v. Eimen, v. Watten- 
heim. v. d. Weier zu Nickenicb. 
v. Weingarti'ii, v. H ihlU rg. v. 
Wiiineburg u. Heilsten,, v. Win- 



Digitized by Goo< 



Orts- und Personenregister. 



897 



ningcn, Winlrr v. Alzey, v. Win 
terbei-her. Win/in« v. Alpe~heiui. 
Wolf v. S|»iuiliuilit. v. \\ . >l T-t t tn. 
v. Wolfskehl, v. Won*hcim. 

Zandl v. Melle, v. Zcisskcim. 
/.vmar v. Sponheim, v. Zolver. 
S |i ü Ii Ii «• i m. I! 11 r k - p o n I: c i in <>[>un- 
hciin). Ihm Waldböckelheim, rb. 
Koblenz 

Iiuiv und dorf 5&:iö, ">*ds. .VS»H. 
t;uv:., «<iV7. c.i VI, tv.-,i>7, «vi»". «.v.u. 

— ul.i d. klost.-i>: «loi.tiiii :,im. 

«VW 

v Span Ii lim (Spanhcim) 
l.erhard. rühr «HV7. 

— Hermann -'.«sV. :.IM». tl.-rfMi, gen. 

v. Dille 7il'J, 7V:t:i. 7.-.H;. 
Kiiiiegnnd v. Daun /u Zolver, gc- 
inaldio d. vor. 7|:t:t. 

— Philipp* Vvti. 

S/'unhrim , *. Mc\*cwiii. Wolf und 

Z\ mar v. Sponheim. 
Spörlin, El*e, *. v. Die«, sheiin. 
S p r a n g t a I. na. Breiten 'Mi. 7V07. 

7110. 

Sure n dl in iren. kra. Al/e> 

d.,rf :.s«v. .vmwi. «im «mi. nis.t. 
«:.«'j. 

— bedc .V7SI. :.tts«J. «IIS, H.W.». 

— pfarrci G.V.IS. 

pl'arrer, s. t. Kilchberg, Joliunn. 

— .*. v. simmerii. Joliann de ve- 
leri. 

v. S p r e n d I i n c e u tsprendclingeri, 
Nikolaus ."^'.:t7; land-chreiher /.u 
Trarbach WM!». 

Sprint/ iSpryncz.) 

- Abraham, jude in Kreuznach BU'l". 

- Meiiehin, hruder d. vor., ju.le in 

Nürnberg «1M7 : eitern t«»:)7. 

Sprints lin il. langen Springe hei 
Staufenberg , in dein hclber 
Springe), uem Durha.h, ha. <lf- 
fenh .rg '»il».'», .VI Ii. ".Iiis. «Iii. 

Springiiinlcben. l'etter «!i*V. 

Spmnrz. s. sprincz. 

S/xtrr, s. Speier. 

Stack. Krafl (slekc, Cnichtl, ilrost 

zu Welter 7lß!t. 
am St ad, Wilhelm, junker fi««s. 
Sludclhof. In. f. abgc-nng.| ?l im 

Unterel*..** .IViY 
Stadel Ii ofen iStadclhoven) . ha 

Oherkireh 
dorf .V.M7. 

— mühle .VI77. 

v. s t a il i o Ii (Madyoiil 

-- Johann, rilter VVttO. '»V7«. in. hnf- 
tnei*ler .".\!»7. VW*. .Vi I N. .V.l'.l. 
.Will. .V.is, .V..7II, .V.7S. Mi\l. '»«Hl, 
."i7U. .">7l.'i, -VnW, .'»'.HUI, .V.iV.V had 
rat *•!»!• I. liilK). «UI7. «n7« «i:t.V 

«i«i. «iiv. «i»;-t. <i:i7:i. iws«, nr.st, 

«t.sV. 6«NÜ. «70i. «7n:t. «7li. «7W. 
«7«:>. «771. «7!i:i, «sa\, usw. «*ii, 

«HfiV. «H'.l«. «sil7. •i'.HIl(V), «u:.i>. 

— Walters, hflniers zu I lm, »itwe 

7HS7. 

Staffel, bei l.imhiirL' a. d. Lahn, 
rb. Wiesbaden äältt. 



v. St a fiel (Slaphell 
Dietrich ."»7sr,. 

— Wilhelm, Iner. marschall "»i'.I.V 

.-.7nt., ni'.ni, 7I7U. 7 Ii»:». 7i*.'i. 

— Wilhelm. sahn il. vorig. V>, 

«UM. 

>l.i//' «(c < ,/, *. v. Staufenberg. 

M äff ort (MalTurll. ha. KarUruhe 

— sc bloss und dorf «ii.'t. 7t - .«'.. 

— /oii 7.-.iv. 

St.iifoit, Siaffm-t, >. Ciinzmaun v. Maf- 

fort. 
S t a h e I 

I rliart. lie. iur. enn . ineister, au< 
Kiippeuheim. had rat «17:tl. «7H, 
kaplall zu »icke-heim iVMl. 

Joham iw, diel..*, aii> Kl.ei*tein. 
allari-ta /u Hahliniü ii «HW. 

- K1.ii *. Lad. kin heiiuiei*ler "VW. 

Stahel er. Johann, »tra«->tuirsr. alt- 
a.nniei*t. l :.Jliil.:,jr.l,.Vir,t ._>IM» 

:.i(W. ,-,j7ii. 

St ihlftr, y. ». v. SlollherK 

v. St ah rem he rg iStarlieinl.elK) 

- II . 7lH I : überreich, rat 7 V 27 . 
Lirich. o-terr. ral 7Vi7 

Slam, ^. Stein. 

Stiiinhaim, Stamtum, v. Staiumheim. ' 

St'iinmuir, -. Sleinmever. 

S t ;i k | e u . -toti im n. riller .VJ.M. . r >i-2V. 

Stiiili 'trn, s. Stollliol'en. 

> I .i in h i c h i r y, ort in Ol.erilalieu?. 

in der nahe von Mailand? 7.'»2-J. 
v Main m Ii ei m fMaiuhaim. Main- 

hau. Slaniheiui. Staiuheii, Slam- 

hevin. Stammen. Slammheyni, 

Meinlieim. Tauili. im ?l 
IIa..* .7'im;. rilter IIUHI. in ral 

wir,, (i.-iii. r.ut j. r,»;i:t, t;>isi. i\'\ >. 

1.7t:!. r,7iV.. r,7ivs. H77I. r.^l. ii*-li. 

in. iiiar-chall tV.C.7. 6-.I70. 7lt2:t|V). 

7HIV. 7IIV7. in. zei irliaiiptinann 

7IMV!; hau*l'rau »M'.M. 
M ü II L'. Hau* .■»HSV. 

StmjtAri, s. v. Staffel. 

SM) <•< ■ ».(- ■>;/. Sttnri f „K. ,;i. Starken- 
Im r. 

Sturln mbei 'i, *. v. stahi einh. ri.'. 
St a r k e ii he r; iSlankenihei).'. Mar- 
ekenheru. siark. iihiirvl 
hur« Mius. .Vita. .Hin. ,V,:i:.. :.77s. 
:.<i7, min;, ai\». r.-i:.s. «v.-.»i». r.:.i;.v. 
huiTtvo«». *. Kratzer. 
Shirkmlmy. *.a. Sponheim (irraf*chafl). 
SlaUrk-fs, *. Sletzfjin v. Trais. 
Stauf islaulTcn). hair. ha. Kirch- 
heimholanden 
i - hiirjr u. «h.rf tMili'l. 

.iiiilinani.. *. v. (iunllieiin. Simon, 
v. Stauf (slauffiTl. hair. a !i-l*«e- 
sel.le. ht 

— zwei IHHU. 

stau fen (StoulTen). Iiu.--d.idt 
lal 7I!»7. 

— die herren-liibc 7 1 1» 7 . 
V.Staufen (SlaulTen. st. .Ifen, stouf- 

feii). Iierren 

— <ler <i'.>7s 

lierehlold .-.1117. .".II.-., ritler VSHV. 
:..Mm. .V..M1, .V.7V. reüH, 



v. S tauf e n 
Heinrich 7lKI. 

- Jakob i»:tV!i. WIS1. I17.-.J. 1.77 1. i;!l7t, 

7"7H. 7l!l7. Ii»:,. 
.Marlin 7-JHS. 

— (Uta 51 I.V. 

— Ruprecht O'.Kä. 

— Wernlier mW I.U7V. 
Staufenberg, ha. Ha*tatl 7t!«'>. 
Staufenberg (stauffcuiberj:, Stof 

f. nberg), yeiu. Dni hai b. ha. Ilf- 
fenburu' 

buru- ii. L'erichl ">|:t7. .'.in:.. .V.Hl'.i. 
:>l \i. .'..'VS. .VJI-». .Vt*!l. .Vt'.Kl. .■.His. 
.Will, .Vii;a. .'ili'M. l.l.Mi. r.iii;. IV.'.'.i, 
i; u:t. iitiV. 7.VVJ. 

— ritler u. knechte zu '.«III. 

— cut Hiichcnbronn bei ÖDVS. 

— der llartvvahl bei .Vits. 7.VV» 
v.Slaul'enbi ru |Sl ilfenberii. slauf- 

IVmherK. SiaulTeiiberv. st-iiireu- 
berti.sloiilTeiuberit.Stuiltluuherul 

— die luauerben) T.VM. :,:,W .VV.II. 

— Kp'u.dlTs hol von slaiilleiiiberf: 

zu Appenweier .-.:«)S. 

SUmfenbrrv. s. liock. Kolb. Hummel, 
Stull u. Wiedernrün v. Slaufeii- 
beri.'. 

St;,ilff ;-, Stauffnt-, s. Staufen-. 
Staujfm, s. a. Stauf. 
Xaull'f, *. v. Stauf, 
slec h in a n n. Hau* ms:,. 
Stede. I'eter. v. Saarbrücken ,VI7«. 
S l e d e xv i e * e, die. bei Kirchheim- 
bolanden '.71«. «isn. 
Sttty, s. KeiscT V. Steeg. 
Storni, *. sleinbur«. 

Siehe Ii (|||. Rechtolf. joliaillliter- 

koiutur zu N. iieiibur^ a. Rhein 
•'rill, koinlur zu Kreihurit u. m. 
ral Ii J Mi. Ilil',11. I'.illl. koinlur zu 
Heitei*heiin. ..slerr rat tJ7M. 
^.7^i. 

Steiermark. herzo).'luiii l'.VVs. 
stein. ve*te bei Rheinfeldeii. kl. 

Aarcau 0V:!i. 
stein a. Rhein, kl. schalTiiau*eii 

— (a| «;:UM. 

— *tadt «.V.I.V 

Stein istevn.. In Rretleu 

— hurt- ii. dorf Mm. .V.NKi. 7I.VJ. 

7i«;s. 7 »'.Hl 
»■•hulthei«-, riebter u. Kenieiiide 

.'.lü. 

- pfarrkirclie l'.7il. 

— pfarrv ikar. s, lial.ter. Friedrich. 
*. Fertichli. h, .loliaiin« * 

— zehnten 71'.*l. 

S I e i n. Ilan* «!»^t. 

v.stein (in den fok-emhu arlikeln 
i*t der versuch gemacht, «lie 
VT-i hiedeneu tr;t«er des u amen* 
Sl. in he*timn.t. ii familieu zuzu- 
wei*.-ii. ohne au*pi tich darauf zu 
erheben. Überall .las ri. hliye p- 
IrolTen zu h.ibenl. 

v.Sleiu. nach Mein. ha. Rrelten 
sich nennend C| 

— die »;ss|, 71 V7 

tu 
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v. S 1 1- i i) ( z ii A ini"^'] (Main). 

lierhaid .7ns4. 
v Stein v. Iii villi' n*t ein (Stain), 

Kran/, olling. Inifini Uter 7204, 

«21«. 

v. S I v i ii ■ K a 1 1 v ii f v I » iSteyn» 

- herr «04:1. 

E crhanl «ftsl 
Friedrich .7«:|0, ,7««7. 
Heinrich .7««7, .">*.*«. «4ö7 (nicht 
v. St. zu Nas-aul. 7U«. 

- Hügel .»4«l. 

Hin.-.. ««Hl. 71t«: hausfrau ftfiSl. 
.lohain. ritUr -■•60«. .7710. .7*.*.s. 

«FW. «i«0, «.".72. (M'.st. 70«0. 71t«. 
Johann Hügel .70S7. 
v. Sic in v. Klingcnstcin (vrgl. 

Dil. I. <Ul) 
Anna Härder v. (iartring. n. gem. 

Wolf* "..".is. 

- bin/ , Hauptmann Sl. (ieorgeu- 

»childs der oberen |<artvi au der 
Donau .7.74.".. .7.7*«. .7.702. 

- Haus ßtVM. 
Margarethe, s. «arlririgcn. 
WollT. gen. d. lang WolfT 7215. 

.729*. wlirtl vmlt. Tg. r:it VU l.ritter 
.VW», .W.l. «.79«. 
v. 5 I v i n /u M a ri llt ha 1 |Stain|, 

Ludwin .VWO. 
v. S I vi n v. H v i v Ii vii < t v i n (Slcvnl. 
(vrgl. lld. I. ft4.ii 
Hcrchlold. ritlvr Mit». «»Fl. «074. 
Else. *. Ilolivnvck. 

- Waller .VW9. 

Willi. Im, rittvr «94:1. 72M. 7:114. 
7:149, 7:1.71. 

\v..ir .Vinn. 

v. Stein v. Ilo iisji vre (Staini 

- Han*. ritt, r 701«, 7ni7, liaupt- 

mann zu Esslingen 7IH12, 7ll«:i 
7X.1. 

IScrlhold .72*2. 
v. M v i ii v. Steineck (slevni 

- iivrtiliard VI20. 5:12.7, .VfcU* 

- Hau-* VHft. 

-i4.» >f. «, rheingrafeu, s v. Daun 

u. Kyrburir. 
; H m .»"/<■.'«, Sv-v», bvrrcn. s. v. Daun 

7.11 OhclStVltl. 

.*. laind-rliad v. Steina. Ii 

- I v i ii l»a<- h .stvvtnbach.Stvvnlia. In. 

Iw, linhl 
-lull u. kirchspicl 6M9.7. .7122 

.112.7. .712*. :.i 42. :>\w. .72.74. .vm«. 
."•i.Vi, «et«. «2*«. IV.".» .. «29«. ««s-2. 
«*..">o. 741-2. 7 42 J. 712:1. 749«, 7.7t«. 

- schulthviss, ri< lit. r u. hlirgvr .'.122. 
»ch.ilthvis- u. ri.lilvr 7412. 7422, 

7 4il 

- .mit 7ll7s. 
amtmann 712:1. 

- g« ri Iii ii gvricht.*t;u.'c 7H2. 712:1 
dv, M rechte zu 7112. 712:t. 

- flura .mictScharhüh. Ii», in /• Iii il 

nun r.itii. 
s I v i ii h v r *l r i t ■• . wald in der 
grafcchaft Spouln im «27> 

- I e i n b u r g l sie.nhorgi. rl>. S.-hlc*- 

« - 

- *, hi..*- ".22«. 



Sf.'in.i i', Sti iwt k-, *, v. stein v. Siehe 
. ,-k. 

Steincgi; Stein. ck|, ba. I'furzlivim 

— doif .794.7. 749«. 

— tal. m ihi-. -..1^'iunlilv, M-ildtiiluuv 

tVSSI. 

v. S t v i n f u r I, Heinrich, klvrikvr zu 

(»-nal.riick ftS!r2. 
S I v i u n v r u .s c h. » viuhvi'K Iwi Trar- 

havh. rh. Koblenz U04ft, •Wi<>.*>. 
S I vi n h v i in ist. ynheimi. wohl i;r.jv>- 

u. Klein., krä OlTeiibai Ii 

— (a :.s2 l. 

v. Stviolivim, Hvinri.l. 711«. 
<t,i„)„ im , s. v. staininhvim. 
Stvinlivrz. Hvnni u. *. hansfrau 

Anna Winman «M7. 
S'n.iA'.o/, s Steinhöwel. 
>Uit,/,rjfm, -.. Stviiiheim iiirfeiihach). 
S t v i n h fl v e l iStvinhvwvli. Heinrich. 

•Ir. d. ar/nei, hltrver zu K--Iin^en 

HU7H. 

Sl ei u hu »er. der «713. 

s t e i n i c h h Ii Ii I, wald im Wnrmlal 
ft-isl. 

stein matt (Stvinmatlvnl, ah$re|;. 
oder llnrnaine. zii»amm.'ii):en. 
mit Wviüi-nhach (ha. < XTviihurKl 
ii. Mai-Miibnhl (ha. ilUrkirch) 
:.2:i2 

Sie in mau er li (Meiiiuiur., bu. Ha- 
statt 
dorf 7 4'.Mi. 

— sv bull hei.-,*, richter u. büiger ."il-2'>. 
Steinmeyer ( stainniair , Stein- 

meyijer. st. yiimair. Stv> nuivier. 
S|vvnmeii;vri 

— Aberlin, veii- I'aek fi(ift."i. 

— Aberlin («..hl der«elbi'| miHt. 
Walter Ms. «tISi. 7I'.»7. 

Strinmur, s. Sleiiiiiiauern. 

— I - in « v i | , r jmh Im (.. n;.]..| - 

heim 

— ial 5t)2H. 
.sr.t-.-, s. sta. k. 

Stern v. 11 in bi.ru. \UUUf-. r :,VMi. 
v. Sl .rubere. AU-.. .">! I!» 
V. Slenienfels 

— V -elllvi bl .".202. 

— die .V2SS. 

— H. inrieh i'>7.">2. ft'J.i7. 

— Heinbard 72"4. 

SUrnrufr!*, s. 4'iei v. Sl erneiil'el-. 
>i.lcml>rr<i, ». v. slvlti nhvi'U. 

sletlon. bair. h.i. Kir. hlu iink. lan- 
den 

zehnten t'.7 4ft. t!7t'.:i. 
v Stetten (steten 

Anna. s. v. .Ni|.|ieiihiirt-*. 

- Dorothea, *. I'fuser v, Norstvlli-u. 
Khvrbard Ü7I2 

- Hau-, ritl.-r «-j:V.. C.7r.2, «771. 

- Hen.l.i .71171k 
simvii d. a. «712 
Simon d j , ritlvr «712. 

- Wilhelm. Württemberg rat .7270. 

«712. 

Wilhelm «712. 

Ziir. h. main/ r it «M17. «Mis. tKRKt. 
"IHM» 



Stcttm, s. Truvlkse!» v. StelU'll. 
v. Stettenl.eri; (Steti niberp) 

— (Jerhard, prob»t v. St. t.ennan tu 

Speier ««it. 
- IVter. plalz. rat fts«7. 
Stetzpin v. Trais iStatzehy-i, 

Friedrich .Vftjli 
v. Stelzin iren. Klau* 70.77. 701»2 
Strufffnbrrg, *. v. Staufenbe!?. 
X-ymiai-A, s Steinbacb. 
S'-yM, s Stein. 

v. Steynacber. Eberhard, nürn- 

ber|i. büri;er 5t>.j9. 
St'yn'firh, *. Steinbacb. 
Stri/ntflc, s. v. Steineck. 
Mryn/Wm, *. Stviiiheim. 
Strymtuiir, StfjfHiiiiin-, Stttfniiitujr, t ... 

Stvinin.v'er. 
Stickel, Wilhallll «!W:t. I '.W.l. 7001». 

Stierlin. Haintz Friedrich fttl«4. 

v. Stiermarck. Peter «!K4. 

S t i g i u I ä » c h. Klan* fi'J7'.» 

stocken (in dein Stftckv.hi, malten 
zu, gem. Üiirbaih? oder gern 
L'nlerviiter*kich?. ba. Uffvnburg 
.7101. 

v. S t o c k Ii e i in 

— tirele, s. v. Hohenstein 

— Johann .77.7."». «tili. 

v Stoffeln (HohvnslolTvlii) 

— ui.Kv.i., witwe ftftSI. «7.72. 
Hau* Ulrich «7:11, Ö'J4:t 

— der Sliincr (— Hau* l Irich v 

slofTeln V) «1174. 
v. S t ö r fe I n, l'reiberren zu Ju»tiiigvn 

— Heinrich, frei-chöffe .7112. 
>iiiß\'n, *. v. Staufen. 

>t"f}'enl/rig, Staufenberg i Offenburt . 
sloffvr, Erhart. v. Lichtnau «'.»7'J. 
slofl. r. dvr. Hau« Ulrich v. 

stoffvln ? »W74 
stok. l.orip «07!» 

Stoleck. Ilurname im Itvmhlal. ba. 
oberkir. h :.2i:i, «.110. 7 Uli 

Stuthftftn, StMtirtn, StfilMui-n, s. Stoib 
boren. 

Sloll v. Stauren her g (Stolle 
Bernhard «OtKi. 

— Hau», gen. Slaiifeiiberger -'»-700. 
Hau* .7 WM. .7*70. .7.V.2. -V.70. 74VOI. 

«095». 

Koiirad .72:12. ftoSW 

— Konrad, söhn d. vorig. .72:12. ö-tdl. 

.74'.!«. 

-- Konrad. söhn «I. vorig. «000. 

v. slollhvrg l Stuldberg | , graf 

llodto, hvrr zu Weringrod (•- 

Wi migerodv) «Oä.7. 
Stnllhnfen (Stalhoven. Stnllinfeu. 

slolhoven, Slolhöven), ba. Knill 

— bürg u. dorf -70IVS. ,70«0. .70*2. .MC.».".. 

5ir»7, .71S7. .710«. .7279. «I.VI. «422. 
Iii:«. 7 ISS. 74S9. 740« 
schult h< i**. richter u bQrg. r .7124 

— auil 707H 

— amtmann. » (ireve. Ciinlzliii. 
mllhle et:«. 

hof Hardaii k'i .7270 
S t o 1 1 zen her«, flurnamc bei Wal |. 
alge»heim, rb. Koblenz VSt:i. 
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St,Jti-, s. u. Stolz-. 

Stolz v. Bfic kclhci m iSloltz, 

- ungen. 726S(?|. 

- Henne 6510. 

Johann* 5730. 0305. 7319. 

- Was 5730. «WIK. 
Stolzenfels |SloHzenfelst, bei Kap- 
peln, rb. Koblenz 

|;.| .V41,.VSSI,.ViSt. 

<t, s. Sehl swig. 
Stmnff, Stom^h, s. Stumpf V. 
/aldcck. 

stmffftnbtrg, s. Slaufcnlicrg. 

Stouffr», s. Staufen. 

Stouffi-aUrif, s. Staufenberg. 

v. Strassbach (Straiifthach), Jo- 

bann 050s. 
> t r a s s b u r g | A rgetit iua, Slruszburg. 

StroUhurg, Mroszhurgl. Elsas- 

- a> 567*. 7152. 

sladl 54)151. 54IS2. 54IS3. 50HS. 5090, 

51195, 5120, :.I29. :,i:w. :,|s7. 

519s, 5210.5352,5250 .-.25s. .",-»»51, 
.".3«4 52iVS,5270 5273. 52*5.52*7. 
52X9, 5311, .VI 1 7 . 5319. 5321. 532 I. 
.Vt3o, 53Hi, 53*1. 5361. 5307. 5376. 
5*33. 5**3, :.*** 5**9, 5*.,o, 5*73, 
.-4si), .v,l*. .v,:tl, 553*. 5519. .-,.\Hi. 
55S3, 55s*. 5593, 559S. 504)0, 51144. 
507*, 567S, 56*2. 5*57. 5901, 59412, 
59US, 5909. r.it 1 1 — ",«» | i . 591 S. 
5920, 5925. 59:to, 5932, 5953, .V.H53. 

599V, 6IMM5. 434110. 6013, 4501 *, 04K}3. 
t54M,t , 45070, 60*3 OOS,',. 01045. Ol 1 9. 
tu:*..\ 01*0, 61**, CUs. Gl 7.'.. 6isl. 
«IS - ,, Gl!«. Gl!»:«. »WHG. (WIK», Gili 
— ( « l*.Gi**, 03 ts. 0344. 0300. 6267 . 
nihil, 6302. 45322. 632*. 032s. 0332, 
G3U 413*5. g:47 »U.V.. G35S, 
15359. 630t, c, t44, 6367. am. 0:4711. 

4VI7.-.. 0177. 63so. 63S2. 63s3, 1*3*5, 
(5-393. 45637. 45060. 454507. 45676 -667 S, 
0(5*3.072«. G7:U. 07:17, 0751. 0775. 
G77S. 45S3S. (,**9, ON',0. OSG3. 0*6*. 
6*66, (5S77. C.*7S. 690*. Gill.'». 459141. 
459 1 S, (5933. 6920. Ollis. «ICttl, 093*. 
Gli:«l, 0141, 4.14V, 09**. G95G, 0 IS41. 
70111, 7013.70 V«. 700s, 707V 7070. 
701N), 7111. 71**. 71T.7. 7104-., 717.'.. 
7170, 71X2, 7iOO. 7-214. 7iO'.l 72111, 
7213, 7217. 733:«. 7225. 7232, 7233. 
723s. 72*3. 7353. 7255. 73041. 73MI. 
7393. 7314, 729s. 730V. 7:1419 -7:!l I . 
7315,731* 7320, 7320 -7332.73:19. 
7:40. 7:41, 73:.*, 735*. 7:i6(>. 7:t«3. 
7:«H5. 7:107. 7U70, 7:177, 7 .Kl. 73**, 
7:w:», 7:114.7103—7*4»:., 7*31. 7*W, 
7Vtt, 7H7, 7V53. 7*5*. 7H17, 7+7.'.. 
71S4I. 7*X2, 71945. 7'.V>. 

- im-Mer ii. ral 54)^9, •'>1.'4, .'.21 i, 

.'.2145, .',2157. 5:M9. .Vt2:t. VI2V . 
5450.',, 5913, 5957. 0007. 45015. Go:»2. 
IV0S4I. (5lis3, OIH. 0H9. 0193. «207, 
Km, tVlOU. o:t07. 0:»7". 0H:i, «MVs l. 
07:t7. 07*5. osis. (5s:ti, ivs:w. »VS12. 
IW545. 7017. 7i:i:i. 7109. 7209. 7213. 
73450, 7.MI1I. 7.110. 7.115. 7:114.. 7:41, 
7*411, 7*:tl. 71*0, 75*1. 

- rat «H7S. 



S I r a * sb u rg 

kleiner rat 14 13. 

— ainoicisler u. rtleltiiu>i«tor 7:)31, 

7:114. 

— — s. AnnbruHUT, Konrad. 

s. Har|>l'i'nniK. nulin. 
*. Rlilmeliii, IMit. 
«. Hock, llan.s Konrad. 

— s. Kork, Konrad. 
s. Hock. Wolfbi-tra. 

- s. v. <>< ispc>l-ht'iin. Jakob. 
-- — s. Dor-^'nlipim. Hug. 

s. llrai-henfeU, Klaus. 

>. Iiraihciifcl-, Liciihard. 

». Drk stehen. Hup. 

s. zum TrOlitl, Cuno. 

■*. Elnbarl. Hann d. j. 
s. Ilnffid. Hans. 

— *. Lo4>«d. Ulrich. 

— — s. v. McislriiUticiiu, Johann. 

— s. Mi-ycr Sasbach|. Heinrich. 

s. v. MollenlH im, lliirkbard. 

s. v. Mülh-nh<"im. Hans, gen. 

Hillbranl. 

— s. v. MülU'iiheim. Heinz. 
s. M(lrs«>l, lb-rnhard. 

— — *. Noih-, 4:uru'. 

— — t«. HilT. Adam. 
Schalck, Ohrechl. 

— s. Scbanlit, Klau*. 

— - s. Spfiider, Heinbold. 

— s. Slahelcr. Johannes 

— s. W.lz.l. ItcinlKild. 

— s. WiirinsiT, Jakob. 

— s. Zorn v. Hulacb, Georg. 

— — s.Zorn gen. Kckerich, Johanne«. 

— ratsmanii, s. VVurand, Klaus. 
stallt, kaiuli'i WVS:l. 

— »taillsi breiber, s. Jeger. Johanns. 

— •». Meyer. Johanne». 
kaufhaiisineister.s.Wunirid. Klaus, 
blirger 5095, 51W.5473. 7:139, 7302, 

73f,:l, 7377, 73S3. 

— <• Ainlung, Hans. 

— s. Hurpreiiiiiic. 

— s. Branl. Diebolt d. a. 

— s. Hrant. Diebolt, gen. Spisser. 

— s. Hurggrave. 

s. Dculsi bmann. gen. Richter, 

Jakob. 

— — s. Erlie. 

— s. Verber, KOuemanii. 

— c. Herlist, Heier. 
s. Ingolt. Niklaus. 

— s. Lurek. Klaus. 

— - s. Melbrüge. Hans. 

— s. Welzel. Marsilius. 
s. Wilckin. 

s. VVilgitbeini. Konrad. 
s. v Winlertbur, Hans, 
s. Zerig, Sifrit. 

— s- Zorn v. Bulach. Klaus Bern 
hard. 

- stockueriebl 7*93. 

— — scliullhi'is» am, s, Biddcrmann, 

Ciauwes, 
zoll 50SS; z. an der rheiuhrOcke 

5953. 0193 
Stadl, diener. pfeifer 11. s. w. 54IN3. 

5*73. 0375. 
s. Roll. 



Strassburg 

tK>nailllte hau-er 11. Strassen: 
die Üornesg as ,e 71715. 

— - die Münze 515s. 

— die Pfalz IW7S. 

— — das grosse Spital 5331. 

— kirche u. pfulTheit 5370. 
kireben: 

- Jung -St. Peter, kollegiaUlill 

5370. 

• - pfalTc au Jutig -Sl. Peler, s. 
Me^serschuiid. Niklaus. 
Münster U. L. Fr. 54)95. 

- St. Nikolaus G3S3. 

- St. Stefan G3S3. 

St. Thomas, kollegiatstift 007s. 

— klöster: 

— - karthauserkloster 594H. 

— - prcdigerklosler 5100 

— — St. Antonienliaus 0731. 

— b i s t u in : 

— land 53*3. 5735 , 6000. 6009. 04IHI. 

6015. 61)32. 63«. 0315. 7153. 71H3, 
7373, 739S, 7*22. 7*73, 7*9*. 7503. 
hischoTe : 

- Ruprecht 0O39, G0H3, OOS*. 6.3 15. 
6:tI2, 0330, 6353, 6661, 67hS, 6S44. 
6932, 0930, 0939. 09:15, (irrig Wil- 
helinl 6955. 0!H',*. 697*, G9hO, 7045h, 
ms. 7152, 715*. 7166. 7IS2. 73lN). 
7313. 7339. 7332, 733S. 7301. 7305. 
7:«)*. 7320, 7:47, 7351, 7:t041. 7*5:1. 
7*73, 7*75, 7VH3, 75*9. 75. - .2. 

Wilhelm 5001. 53*45, 535S. 536:1, 

536*. 5367, 520S. 5370 5373.5319. 
5*17. 5*33. 5*0*. 5*S0. 55:4. 55s I 
55S*. 559*. 559S. 565S, 5457 7, 
56S1, 54591, 5716. 5735. 5731. 57945, 
5SS3. 591)1, 5901, .V.MJS, 594KI. 5911 
5913, 5932. 393S, 5931, 5933 - 
5935, 5957, 5903. 5963. 5979, 
59V,. 59H7, .V.KS, 5995, 599S. (irrig 
für Ruprecht) 6955. 

— kirche 11. pfafTbeit des hislums 5376. 

— domkapitel 004)0, 601*. 60:H. 66S5. 

66SG. 6699. 0700. 6703. 0733, 6751, 
6775, 07*3, 6S453, OSO*, 7*73. 

— domprob-,1, dechant u. kapitel 454S96, 

67IMI. 6732, 0751. 

— domprobst 11. kapitel 0932. 
domprobst, s. v. Ochsenslein, Jo- 
hann. 

— domdekan u. kapitel GH*2. Gs*9. 



— domdekan 6933, 7355. 

— - s. v. Hcircnstciu, gr. Johannes. 
domsttnger.s.v.lJeroldseck.tieorg. 

— domberreu u. priester 5370. 

— dotnherreri : 

— — >. v. Baden, M. Johann. 

s. v. Bussnang. Konrad. 

s.v. Hohenzoll« rn.gr. Friedrich. 

— ritterxchaft d. stifts 04MI6. 

— bisch, rille 5350, 525s. 594IS. 

— bisch, amtleule i. d. (Irtenau 0353. 

— vitztum. s. v. Iluhen^lein (els.ls- 

sisehe» geschleehll. 
oflicial (bofricliterl 5376. 

s. MunUiarl. Paul, 
bischofl. nolar. s. Konig gen. 

Rant/e, Heinrich. 
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Sl m sm Im rs 

pericht <!»t cu.-tern ihr miiin-n 
-tiffl I1H07. 

— hofschri ilier. -. <«refe. Ilietrah. 
k. in »1 a r 

— Iii-« Ii. yeleil irili. JIM. 
lii-ch. Iruinpeter «7IU. 

,>.//iiii^iiA.i/(. s Slrub v. Slrubenhurt. 

>Jrnubin>, -. Buicrn. 

St raus. I'.iul. nöi illiiu.'. biiruer 710:?. 

Streiff. kirelieiige-cliwureiier im 

Xiede rniosehel M>. 
••If niiM. s. Mriinmiu. 

— I rc in p e. fluriiaint- im ltriiilil.il. 

ba. Obcrkireh 5-2I7. 
Strtmurh. «. r~l ri m m i vr . 
Streth. Heinrich, v. KiiI/Imtl- 0070. 
strich, .lör;; "lii'.-v 
s t ri Iii iii ig, A Itst ri in in ig |slrcincli. 

Sl ii-iiiiii h) rli. Kohlen/ Ol »57. 11171. 
Slrilkucchl, llen-lin, vuu lluui. 

Ihtc «OVs,. 
Strudel .Vt'j:i. 
v. Mroiuherg Olromhnrttl 

— Brenner 57-21, «050, 0500; Bren- 

ners hof zu Kreuznach 5721. 
Budwiu 5721. IHh»J. «Iii. 0501). 
v. Slrutiibcrir gen. v. Leven. 
Ht iiirieli 57:i.\ GV70 

.sirumltr,/, s. Kaust V. Slrniuhrrg. 
v. Slrone. Btchnrd, Schultheis- im 

Kastellaun WM. 
.< 'hing, Strwaliurif, -. slr i-~t>nri;. 
Strub v. S I r Ii Ii e n Im r t (st rauhen. 

hart) 

— Klse, s. v. Ku/berg. 

— Hall-. 572«. 0J:I5. 

— Kalli. irin.i, s \. Itöiler. 
Margarethe. -. Yolkwein v. He- 

< 1 1 1 1 LT • - II . 

S l r u |> Ii a Im- r. Agnes witwc 5770. 

s I r ii t ba e Ii . n IT ileni. in ihr He- 
gend V. Biiurclhat Ii ii. Tiergarten, 
ha. Oberkireh. zu «neben 5205. 

> . s l ti bc n b c r g 

— der «772 

— Hau« 720:1. 
Stuek'iarl, sliitluart. 

.- I ii c / e in Im r:'ir, Klau-, ha-ler 

hOrgcr 7:ln-J. 
S I II <l e, -lud e Ii 

Aaerlio KM4, 

Jak.nl> 5507. 
s l ii il i g >• I v. B i t - c Ii. Juli. um «022 
^ttujart, sfMy.-rf. >tu't<j*t>f, Slwj'frt , >tuy 

k-,t(. -. Stuttgart. 

S I ü Ii I i n g e ii isiiilliinreiil. laudgraf- 
rickafl 

— lamlgrufcii. - Lupfen. 

S I ü Ii Li u g «' IL l'a Buinnlorf 

— lamlncricht /u ileni richlhruiiucn 

7 550. 

viil'I ii. Mintleule 7550 

— richtcr. -. llet/L-er. Mewi. 

\ . S t II Ii I in g c u st Ii Ii n^' i n i, Kniln - 

5:1ns,. 

>.'<i.'.//.ir' Stuttgart. 
-IniiipC v. s i in in e r ij Sluinjili). 
.Inii inii llss:l. 



— I u in |> I' \. Wal deck (Stomp, 

stumpf. Stoiuph) 

— Bärbel, hau-fruu Dcgcnharls «551. 

— De.enimrl 5soi, i;u|:i, «551. 7501. 
- II. riiKiiin 5soi. 

— .Inlninii. tiller 7501. 

— I u p fe r i e b, ba. I'nrl.icli 

— dort" 5I0S, «Mi 7I'.K1. 

— gro-s- il. klein/elinteii "rill'i. 7-JU. 
Sturm, Stefan (i'.MII . 

| v. s I ii r m f e il <■ r iSI iinnl.iili r. sliirni- 
l'eilei'. Slurinfeililerl 

— Albrechl 760*. 

— Biirkbai«! ".nsi. '.(»s'.i, lil.M 

— Hau- il ä. .71 Iii. 
Hau- «I. j .Villi. r,[-l<1, 

Stiittpart |sliick)rart, Stupart. Stu- 

Hei t. Sl iiu'üarl. Slii-.'nei I. Sluir- 
karl, sliikuarl. stuttrarl. St it- 
narli, ua l.nll 

im v.to. :,:,>:,, :,r,>'.>. .V7H. .v.r., 
:.<>r,i>. ."■i;7."i. (HiiV. tv.177. 7nH'., 7:. HI. 

— Stadl SS-s.1. .VI Vi. «tot. r.171. 7ul7, 

707s, 7Ui, 7JIV. 7-JI7, 7-712. 7.VII. 
7-VI7. 
stadlui'i'irhl "•■«MI 
v. St Ii I /e I ba <• Ii, l.ientharl 7U.7J. 

-<■/• ■'. s. EHral. 

Suffr»:li' i>n, Suffrr im, -. Siel'ei -- 

beini. 
Sults , - Sul/.. 
-iWyiiii, -. Saul'jan. 
>'ulm, -. Solms. 
Snilz-, -. Sul/-. 
«u/'r, - -»lll/e||. 

>n//-i-, -. v. Aiiseubriieli V-'i'ii -iill/e. 
"-Iii/, in der (-ull/l, lliiriiaiue bei 

y.ii-eiilinl'i ii. ba. (Iberkiri b .7J0.7, 

VltJ. 

-iil/ iSull/ei. lu. I .ibr HJlMi. 7V".m. 

i.iIWj. i-7117. 

*— ii I /, kr. Kolmar 

— jidiaillllterkiimillellile Hiilu 

kiiintiir. - i.nnlfriil. Ki'iirod, 
v. Sul / Kon. Harra (Sule/. sult/i. 
Hau- WMil lili'.N'i. 7n:tl. vojl m 
|li-rt - lieim innl Kieiizh' iin 7I7J. 
7ISK, "JH. 7:w:i. 

•- II I /. O.l. -I.llll 

-< bin-- ii. -lad! 7l:|s. 7 Hit, 7.7I.V 
v. Sul/ isull/i. trafen, i rlilmfrii Iiier 
Hl lln||«eil 

— Ileriiiaini .".in;», .mihi, r.ni.7, :.I7-J 

— Jnbaiiii. bnliK liter (ins, <i:|s7, 

TXK 73H, 73441. 

— Niltulau-, priur im Beb lienli.ieb 

.VIV2. .VUi:i, VM1V. Mlattlialter innl 
verwe-er zu Blieinan, viirmnnder 
der land- liaH Klelyan ->'X>1. -V»7:t. 

— Biidoir :.t '.(.*.. '.t-.'.7, '». 

s. a. V. ti'ernlil-ei k. 
S Iii/ Vor d e in II ii Ii e Ii i a i Ii, llur- 
iiame im Beiielil.il. ba. uberkil'eli 

sul/ unterm Wal d, kr. Wei— eu- 

bllTL' 

kili li-piel n Li-rii lM til.'MV, 

Snlzliaeb -nll/li.icli). Iia. KIlliiiL" n 
dorf 5tfis, ii :ir,. 

tliiiii.iiiii ii : Beri lilenacker ti-tKl. 



sul/ buch iSiill/baeb). ba. Ol>er- 
kireli .7-.»l».7, ÄiM, 5:105. 5V7U. 

5ls7, UOD, 755U. 

Sul/bai Ii (Sull/.liaebl, kr. Kolinur 
iHUli». 7I'.»S. 

Sul/bacli (Siilczpaelll. wohl da- 
rb. Trier, kr. Bernkastel «10V7. 

Sulz bar Ii (sullzlmcli). rb. liier, 
kr. Saarbrücken i'wlU. 

S u 1 1 Ii a c Ii. rb. Wiesbaden 
zeluilell tiiäl, 015V. 

s u 1 1 b u r ir isull/berjr, Sul/bern). I>>«. 
Mullheim 51177. 5115.0705. 0751. 
7V.M1. 

Milzen (Sullz). hol' bei Kreuziiai Ii, 

rb Koblenz 5lHä, 050t. 
sul /fehl Snlr/fell), wühl abij«'- 

Kan^i'ii im oa. XeiienbOrir iil'-i-i. 
S ii I / (i i' a Ii e n u. S Ii I z w i e s e n. bei 

Sulzbaeh. Im. Kltlincen OHVO. 
süiHm'i.iu, KrOrk v. Slliniiierau 
j Sünder Vojrt zu Senheim 

(Sonden 
- .lohuim 5711. 050«. 

Wilhelm 5017. 57IJ. 050*1. 710:1. 
S ii n il e r Ii u 1 z. wildUinu in der gc- 

markuiu: Miirseh. ba. Ktllin^en 

7VIS. 

Sumli-fn, s. Siudernheim. 
SüHtltr >h<iu*en, s. Sondersliausen 
S ii ii d ga u (Suncgftw. Suiilnaii. Suul- 
pi« l|, -ndlielier leil des Kl-as-e- 

5oj:t, kiv:». oi:ii, o»7s. 

Suntnlmdi, -. Sonnenbaeh. 

SHntptüuf, s SuudvuU. 

Suulil I. Hau- 7os|. 

Suiinrnlxieli, s. Souuenbaeh. 

v. S u ii s Ii e i in. Beter 0'J7'.t. 

SuHthrim, -. llOriiinjC. 

Sunxfirlm, Süttszhrim, s. Sili/beilli 

Siint-i'iu, SuHliii~wtt, s. SuUilKUU. 

S«nthaimh, s. 11.11 v. Suuthailllb 

Sunt ha in. Hainrieb G'.ls.Y 

S ii ii t Ii ii u - e n — X e u s im I Ii au - e u. 

riiine bei Usel-innhle. ha. Eugen 

Iii'.). 

Sunllirim, Sontheim. 
Mi rhu Tg, kr. Wei— enburg 5170. 
.smburg, -. SehiHini; v. Surhurg. 
Sllrer. Wolf»taii(r 

Siirböfel v". Buchhorn, Jo- 0VH. 

s- ii r I i ii. H in-, juuker 0OV:t. 

Su sehet (Suseheide), hof. gem. 

Bainsbacb. ba. lll»erkirch 5'tlJ 
! >!(«,. '.«•</, s. Suusenherg. 
S 0 s se n Ii e i in e r . Österreich, kam 

inerer 007V. 
s w a h (Swap. Swopl 

Iiiiiis 070J. 11771. «0HV. 

Kniiriid, Iii eilt iat iu dei reli-. in 

ml GM07. 0001. recloi zu Ubor- 

hei «beim 70B). 
.s«-,iA, s, seberer. 
Swnlun-Ii, s. Schwabach. 
Srf-nfci-n. -. Schwaben. 
••i'iih'nheim, -. ITafTenschwahheiin. 
SteiiUxa h. s. v. sehwalbach. 
Sirrnnf. -. sebwand. 
Simin/i'. s. sehwann. 
sh-.i,,.. -. swab. 
I s w a p p, v, <<eppiii|«-u 5:170. 
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S war her. Johann*, preditiirorden- 
7221. 

Smrcs-, Smirrsi*; Svwwh; Suml:-, 
Smtrtzein-, Strttrtzra., «. Schwarz-, 
Sir,iijtiiif, s. Schweich« f. 
>«'ri./(iA(«ii'»i, s. Scliwcii;hauseii. 
s'nvk/iwiV, s. Schwci|iroter uiOtilc. 
S%rrinht>u>, s. v. Scliwcinhcim. 
rurintheuUen, s. Scliwein-lieubleri. 
Swrllmih, s. >cliwaibach 
>ifor;n/<i«, s. Schwör*tatl. 
Sf<>,l-hau*rn, V. Schwcighailscn. 
-m.W»wim.h, s. Schweiphriinn«». 

!>vri,ntlorff, *. l'lltlTM llW.lllllor, 

>Vr V »/...-,i, s. v. Schwciulu im. 
>irr//ts, s. Schwei/. 

s. v. Klint: nuu m n. Swiczer. 
sVmoitvr. s. Waibstuilt. 
Stria, s. Schweiz- 
"•M'iy, s. Swab. 
«i/u/<i-, s. Schwvz. 
Swjilrr. Hans (59*1. 

>'«V'-, S. Schweiz II. Schwi/. 

Sy bei. Cluis, kaplaii de- pfalzirrafeu 
Stefan v. Siiniiieru (>:>045. 

Sy d c n. Ju«t, Müller zu Kneheim (.799. 

Sj luntiruiil. rhcinworlh in der 
nahe v. Neuburgweier n. Mör-eh. 
ba. Klllintf.n OWII. 

v >y linsen. Jakob 45WS.Y 

>'yiii»nvn, «. SjrnniiTn. 

S y in o n 

— Johann. in. i:c~chworcncr bot« fi-Ti t. 

— Nikolaus, innt:i*ter arliinn. ka; lau 

l'n«er Lieben Krauen /u Freil>ur(j 
011-27. 

S v in 11 ii c 1 1 a. Angelus, in niailäinl 

dienten 7-'>ls, 7.Y22. 
Smjtn, *. Sinken. 
>ynt;mhofrn. * Sinzeribofcii. 

D. 

I' bei in. Heinrich, inam-tci "<.">sn. 

f brrau ((Ihcrauw, I). zum (lliorn- 
dorfT). kra. Dieburg - r >7n. .'>7.V> 
«>.->l, (5121. (Säst. 

C he r I i npen. ha.-*liid> (5791, 7iMis. 

l ilelbarl (I ilelhanl), Clewy, v« K l 
zu Denzlingen .V.tsH, I5s|7. 

l'iirUzH'trrn, ~. Adelshofen. 

I.' d e u h e i in, heule I'liili|»i>-l»urir. ha. 
Hruclisal 1,721 

l den he im (Lileuhevm). kr.i. Op- 
penheim Ö45W. 57 i». .".7ss. ;,s21. 
«i:W. 6.MH. (»2(5. 72IH. 721... 721(5 

v. U den hei in «Idenheim) 
lleriilaiui Ö71H. 

— Philipp!), pfalz rat 4WIW, HS'.tl, 72»Vs 
L' d e u k a p p e I n. wohl nulpei;. in<?| 

oder t:l''i''h Kappeln, rh. Trier, 
kr. st. Wendel 

— dorf .'>7s7. 

- zehnten .',s()S. (5179. 

Kffenheiin. hair. ba.*tadl n'J.Vv 

l'ffnuhtiw, I fli-zhrim, s. Iffezheim. 

I'ffmt*',, s. v. Aul'-c-«. 

l'fholz ( liiiidi'run'hnlt/e. Hinter- 
iitThollz, (Iffholtz), «dum: bei 
Ne-,*clrnd. I a. (MTcnlnirp .".2ll.*.. 
1,2119. (iläO. 



VttniUiU, Innthal, «.. Illental. 

L' hlfeld .1. d. Ais, Ii (verschrieben 

I tfeldl. hair. ba. Neustadl a. d. 

Ai-ch OsoVi 
Ilm (I'Iiik ■). oa -Ma.lt 
(ai .-.:tn>. :m:\, r.Hs, .-,U9. 

— stallt .mki. ;,t:,t. :, >:*, :,277, 

:.:w:t. v.t'.it. i v :,I17. r.K'.i. -V»u7. 

."».'»HS, .V,l.">. -Vis.',, .V"»92, ."iT .'.'i, -V.t.*i:i, 
•V.KH, r.|.-,|, C.t.V,». 11171. (ilsl, f. 1117. 
t'i2H, HX'.s. iMi tl. liW">l. lii'»i".2. t;7fi»i, 

<»77<».r,v22. «•«:., ßitif.. ii'.i2s -c,:m. 
r.'.n », i.'.i.M . cd.m;. rm:,H. iv.ttm, wmii. 
iv.h-,:, - im«-,7. «•.MKi-iw7:i.r.us l .r.vss. 
iv.«is. ;„«.-,. -iki7. 7(Nis, 7(iin. 7i»i:i, 
7nll, 7i»l»>- 7nis. "U2i.7tl2fi.7027. 
7u:t2, 7u:i-V 7u:t7,7uH -7HI7. 7n."iU. 
7u."i2. 7'».".t, 7u'i7 70f.ll, 7lNi2, 7077, 
7os|, Tos'.l, 70'»2 7tKH.7iKi7.7lnr>. 
71 1*.». 7121. 7122 7127. 7HH. 7i:r., 
7i:is -71 Vt. 71 ts,72IV.7-2rtl. 7:tiH. 
7:tl7. 7-M. 7i:ts, 7liüi. 7V7I, 7.7.VI 

— ritt BÖiS, 75.VJ. 
kleiner rat I1*H). 

— bilrperinei-ter 7112. 

— s Khin-er, Waller. 

— bitter 7-Vi.7. 
.-. Kölhn. I.' iil/. 

— s Kraft. Mau-.-. 

— - s i;nv;;. ltarllome. 

— — s. Khinwer. 

— — s v. Stadion. Walter, 

>. I Hi-r. Kla i>. 

— rei lor eei le-iae. «. Nilhurd, Heu- 

ricu». 

— hOchsviimeisler ÜH.VS. 
knedit. s. Ilillpraud. 

I Im, Ulmen, >. Hausl v. t Inn n. 
I Imbun/, * Mern v. I Imliurv'. 
I I«, s. I Im. 

I'ltii-n. Hau-t ii. Walpode v. I Imen. 

I Imen, *. \iedernlm u. l'lin. 

I Inb-ich, ri'eil v, l lubarli. 

I Iricli. von Aun-burn . nlirnb' i y. 

iheiier -W>l. 
v. L" 1*1« II eii. Nith.rl .">tlsU 
l in Ii v e ii i:. Hau* ü'.lsl. 
fm/ij Winlrrn, *. Hodern (Kohlen/) 
l'nilrr-, l ii'lrrn-, s. l'nler-. 
I ii lt a r n illnnpi rn. I ntieru) 

— laud ii leule «591, li'i'.l."». 0710, 

(is7<>. 712.7. 71t".. 7 Hit), 
kniiiu l.«ili*hms s. Hidimen 
l uu'elter 

IMaii*. bflruer zu I lm öusl. 

— Truelilieb. e~-.iinuen rnlsye-ell»- 

.".tu.",, .V.llt. .VVt'.t. .V,»lll, .Witt. .",.",71. 

-V.IS7, -Vt.ru, .V.ilis,, «Ui»:t; haii*rr:iii 

.-,.-,71, -V.KIS 
I ii |to rl a u I. ««(erreich. heroldiVt.u. 
l'mirtn. *. I nparn. 
( nperslieiin. kr. (.ebweilei 7021. 
t Ii K Ii a d 

— unten. i»:tt,l. 

— llan«. «sterreieh. kainini riin i«ler 

i,7:t-v 

l ii na, rh. Arnsliers: 

— freisrafs -halt 7I7C. 
freiu-mf, «. Unk' 1 . Konrad. 

fntrr-, fntrr*-, 1'mUf, I titln » . dir 

mit I nU i- :u.-imm<n;-* l:l- » "<•'.«- 



Hamm «mJ. - uril a.f «TeA' *<>>• 
a ii fy, fühl t mild, unh r dm Itth ff- 
fend'-n Stamihifrrttn :u midien. 

I ulerkollbach. trem. ItieMoili, 
oa. Neuelibülfi 71!«,. 

L n I e r r e i c h e n I, a e Ii t II ithenbacli). 
oa Calw 

— dorf 71%. 

— « liiillln i«-, rechter u. Kemeiinle 

,-,i:im. 

I ' u t e r s r Ii w a u d o r f (swevudorlf ), 
oa Neuenbart: 749(J. 

I iil;.. I'ntttn-, .». l'nz-. 

In/ Vopl v. Sin hei in (Inl/), 
Wynand .',711, ä71s, tils2. 

I nzenbpri; (I nt/enlMTi.-), rb. Kob- 
lenz .Vsiis, ii.-,7s. 

I n/liursl (rntzeiiliorsl. I ulzen- 
hiirstel, ha Hühl ."^l. (W:,lt. 

1 riic h. im. stadt 
(a) «511, 091.',. 

— kellern ii. mahlen öKis. 

Ii arh, \\ einer, büriier zu Heul- 

lincen .KtHl, (i'JSl,. 
Irl-irli. s. Auerbarli. 
I' rhu u, wohl .->(. I rlian, Karnlen 

- (in l,7.Vt. 
Ire. oh kl. I ri 

— (a) 7.',2(t. 

/Vux/.-ii, ' '.•<" >i, «. lliriuueii. 
v. L"rleub*iiau*e n. Hau« H'.KKi, 
7IMH). 

I rloffen (l rlofheim. I rlove). ba 
OllenliurL- .",117. .,2(1.-,. :,2'i9. .VHis. 

in; v.l. 

l'i.ttliH'/fn, I rtflinym, I rtrVngfn, s. 

L"r«lini:eii. 
I r*ine, s, Orsini. 

I r« | i n \i <■ ii [l r-eliiicen. I r*elint;eii, 

l' ^elinpen) heizope 
Anna v. (Nenberp. jiein. d. fol«. 

:,7(tlt. «7>C,. 
Heinold ölCts .MIHI. .MC9. .MiCm. 

herr zu Homliert: ',112. .'>2VI 

.vuii. .viio. :,t«t :,5i7. .v>i». 

.Vi-V.t. .-,.-,(11. .V,r,7, ,->.-,7-'t. -,.-,7ö. .-,.",s.-,. 

.V,s(i. ;,.-,<|-2. .'."(Kl. (HilS. (57«ö. 
( r/iu (CrlzitiJ. rb. Trier (5117. 
C— en her u ((Nemhercl 
berr>chafl :.i:W. ;.27l>. 
lierren: Anna, s v. I 'rslinpen. 
/ ...WA, *. Au*bin h. 
I «*wilr. zwei. Kllliiigenweiir 

u. (»MTWeier. ha, KlUmpen 719G. 
f'i/wicA, s. Ausbaeh, 
I tf.id, s L hlfeld. 

v. I 1 1' n b r i in, el.«a*s. pesuhleehl 

— Haus :,2r,7. 

I fingen. «. Kulitipeii u. Jetlinpen. 

I'tin'irrthul. s. Kuliiiuertal. 

I I recht. Niederlande, bistum 

— elei t ii. coutiriiial: Walraf [v. M<>r«: 

cegenbi*! hof Kinlolfs v. Diep- 
holz) (52(KI, I5Ü1I. (52 Kl. (1459 1 ; s a. 
Monster, 
v. C t /. 1 i ii gen 

— die 749(5. 

— I i hart :.1(.2. 7 ISO. 

de« f tzlint:ers hof zu (iroinhach 

:,H52. 

lirt/nliai», l irdnhrym, «. A ueliiliemi. 
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Wae In- Ii In- im, kra. Worms 5734. 
v. W ii c Ii e n Ii e i m 

- Hau*, (teil. Wyenheiiuer 5s55. 

— Ilaii-*. ainttnaiin zu Anleitungen 

5965, auitiuanii zu Kreuznach 

««63. «750. pmiz. rai 6-0«, «ss4. 
»•.v.u. mr,. 

- Katharina v. Rogitenhausen, gem. 

.1. vorig. 5S55. 
Margarethe, gem. d. folg. 0020. 

- Tru-.hel ttli-JH. Will. 
H«WimA*i«i,s. Schott v. Wacheiiheim. 
v. Wadgass (Wadegall). Aiishelm 

.vnt». 

Wa f f I r r v. B i»c h o f » h o i ni (Waf- 
felcr), Hann, fni-chdlTe 7311, 
731S. 7321», 733(1. 733». 

v. W a g e Ii Ii a c Ii. Wolf 6612. 

W a g en s t n 1 1 , ha. F.mincudingcn 
7496. 

Wagensteig, ha. Freiburg 55+6. 
W a Ii I e ii a ii ( Walenaiiwe n. d. niolen, 

Walnaw). rh. Kol. enz. 6190. 625S. 
Wahl he im (Wnllieiin). kra. Alzey 

.VHIK), 6205. 657(1. 
KViAMriiM, s. a. Wallieiin. 
Wahn»rnMri«, s. Wasichensleiii. 
W a i h I i ll g e n ( Wcvhliiigcnl, oa.- 

stndt 

- sladt .law. 

vogl, s. Truehsess v. Stellen. Wil- 
heim. 

v. Waibsta.lt (Waibstat) 

- Hau- 7(192. 

— Michel, gen. Swinawer 6979. 
Walch 

— Hau-, verschrieben für Heinrich 

6135. 

— Heinrich 6076. 6106. (1135 (ver- 

schrieben Hans». «175. 7217. 
WnUkt, s. Walk. 
W a I il 

— — Schwarzwald 0749, 7123. 

— — Österreich, grarschafl auf dem 

Sehwarzwald | vgl. Krieger, Topo- 
graph. Wörterbuch d. Grossh. 
Baden II. 949) 7163. 

vom Wald. Conl/ 6993. 6999, 7IMHI. 

II nid, Wall, » Niederwald. Sehwarz- 
wald. 

Wal dach. lullu-s der Nagold in 
Württemberg 

— saginuhle ii ii der 5 HIN. 

W a I d a 1 g e s h e i m (Algeshrim), rh. 
Köhlen/ 

— dnrf 5S33. 

— Kolielcliin^liof 5St3. 

— fliirnamen: Stoltenberg u. Klop- 

penport 5S.TI. 
Wnldhur«, s. Trucli-i'-s v. Wnldburg. 
Walddorf. oa. Neuenbürg 7496. 
Walddorf (WaltdorlTl. oa T0- 



- plehania 663s, 

plchanus. -. I.iipfried. Hriiiricu-. 
v. «I. Walde 

Knehitt. s. Breder v. Hohenstein. 
H aldr. s. Brand v. Walde. 



Wal deck, im filrslentum Waldeck 

— (a) 732«. 73211. 7311. 73«. 7362.7 U 13. 
Wal deck. graNrhall 

— land 7175. 

— g rufen: 

— alle grafen 7493 

Walraf 7157, 7IS5. 72611. 729-». 

7309—731 1.7315. 73 IH 7320.7327 
7329. 7331. 7332. 73:19.73», 736H, 
7362, 7363. 7367 . 7371. 7377. 73S3, 
73s4, 7393. 7396. 7401-7405. 7431, 
7447. 7 US. 7467. 74Stl, 7193. 
böte 7329. 

— freiizrafschafl der grafen 7157,7175. 

7176. 729S, 7309. 733U. 7360. 7493. 

— freigraf, ». ManholT, Johann. 
Wal deck, ahgegang. hurg Inj Bu- 
lach, ha. Karlsruhe 5155. 

Waldeck, jetzt hör hei Stamm- 
heim, oa. Calw 516s, 6209(?|, 72H6. 
7196. 

Waldeek auf dem Hunsrück. rh. 

Koblenz 5653. 
v. Walde, k 

— Johann 5715. 

— Schonet v Montfort. gem. d. vor. 

574,5. 

Wal deck v.Zell, Johann 5737. 
6159. 

H'ald'rk, s. t'leieh. Boos, Tructisess. 

Marschall, Soneek. Stumpf v 

Waldeek. 
Waldenburg, kt. Basel iland) 

6911. 7302. 
Waldmhrackm, s. Wallenbrilck.n. 
v. Wal den hausen, Peter 7290. 
WaMmhutm, s. Wallliausen. 
v. Waiden büße n 

— Henne, metzelei zu üiebach 6632. 

— Kettergin. hausfrau d. vor, 6632. 
Waldrrade, s. Wallenradt. 
WiJdrrlh'im, s. Wallertheim. 
Walde llherg. flurname bei Bür- 
bach, ba. OlTenhurg -VV6S, 6424 

Waldhambach, kr. Zahern 

— zehnten 674H 

W a 1 dh i 1 b e r * b e i in lllilber-heim). 

rb. Koblenz 5N63. 
Waldkirch (Walkilch. Waltkilch), 

ba. stadt 

— Stadt 5039. 5015. 5172. 

stift St. Mai gareten62MI.62s2.6SI7. 

— probst, dekan u. kapitel 62S1, 

6>s2. 

— kastvogtei, ka-tvflglc «2sl. 62s2. 
Wa I d I a übe rsh •• i ml Wallleiiherß- 

heim, Walllcyber-hcim). rb. Kob- 
lenz 

— dorf5S6ri.5s67,60t7.6092.6093.6.V69. 

— hurgerbede WA 

— weingart ulT dem Schonefelde 

5S66, 6569. 
Waldmnt 1, ba. Bnhl S190. 
Wnldpi-tehtta-tier, s. Walprei ■Iiisweier. 
Wnlil.ee (Wall-, , j. na. -stadt 7077. 
v. Waldsee (de Val-e. Waise.» 

— .ler (MVS'I. 
Wolfaangti- 7425. 

Waldshut, ha. -stadl 6349. 
Wal-Ist eeg fWalslege). ha. Bühl 
7422. 7496. 



oa. (imund 7002. 
ha. Acliern 



Waldstetten, 
7004. 

W a 1 d u 1 m ( Walhulm). 

— dort" 7398, 75(Kt. 

— des Schwabs gut 739S. 
Il'nlfnnnttr, s. Wahlenau. 
Walenst'adl (Walenstat). kt. M. 

(.allen 6601. 
Walff, s. Wolf (Trier). 
W a 1 h e i m ( Wal.lheim, Walheu). oa. 

Besigheim 

— dorf 516s, 7496. 

— Steuer u. hede 5360. 
Walhrim, s. a. Wahlheiiii. 
Walhengrund.ini, Ourname im 

Benehtal. ha. Oherkireh 5213. 

6310. 7465. 
Wal hören. Wal ih o reu. ab^e- 

gancen bei Erlach. ba. OIht- 

kirch 54S7. 
M'rt//i»/m, s. Waldulm. 
Walk, zu der (Waleke|, Humatin- 

im Benehtal, ba. (Iberkirch 5205. 
Waikikh, s. Waldkirch. 
Wallas, s. Wallis. 

W a 1 1 e ii h r 6 e k e Ii (Wallenbruek, 
Waldenbrucken). wQsluug bei 
Womrath, rb. Koblenz 6047. 

de Wallenradt (Walderade), Jo- 
hannes, ritler 7096. 

W a 1 1 e r s t e i n. bair. ba. Nör.llintten 
5994, 6192. 

Waller,!«», s. flttingeu. 

Wallertheim (Wallertheim), kra. 
Oppenheim 6947. 

Wallhauscn (Waldenhusenl. rl>. 
Koblenz, kr. Kreuznach 6047. 

Wallhafm, s. Walhofen 

II'»// iij™, s. Vitrv. 

Wallis (Wallass). kt. 

— die Wallasser 6H(W. 

Wallprti htsteiln , s. Walprechts« eier. 

Wattsrt, s. Waldsee. 

ir.ik.ne, s. Wahlenau. 

W a 1 p o d e v. G o ii d o r r ( Wall pode». 

Johann 6292. 
Walpude v. I' Im en (Waltpo.le. 

Wallpult) 

— Friedrich 5773. 5S-42, ritter 64.50. 

6.556.6557; vater u. vetler 5773: 
enkelinuen 615(1. 

— Codart 5701. 

— lhemietle, ha-.isfrau d. vor. 5701. 
W a I p r e e b t s w e i e r (Walprechts 

weier. Wullpreehlzwiler). ha. Ba 
statt 

— dnrf 516s. 7496 

— Schultheis-, richler u. hftrger 5123. 
H'../r.i.»ji. s. Vollralhs. 

WnliOH, s. Wollerau. 
Wahtr, s. Waldsee. 
WaUl--i)r, s. Waldsteeg. 
Wnltd.rff, s. Walddorf, Waltrop 
v. Wal teil he im ( Waltenh. ym ) . 

I.u. z «613. 
Waltershofen, ba. Freiburg 

wein- u. kornzehnten 5345. 
Walt Ii us. Hermann, freigrnr zu 

Arnsberg 7176, 7191. 
Wnltkilch. s. Waldkirch. 
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WaMttbtrUuim, WaW.-^r-h'im . «. 

Waldlaubersheim. 
H'nli'.ir/,, «. Wall r«>|> 

W„U r ,d.; \\;,U,mlt, s. Walpode. 

Wal t ro |> (WalldorfT. Wallnrp). rl.. 
Münster 

— freisluhl 7<>W. 717«. 7210. 7212. 
Wallst 11 I* f o In, laue f. Ilurnaiiic 

bei Heiile-heim. kra Riiiuoii .7s| 1, 
H."i:i7. 

Wttmmtwlt. W'timrraiti. s. Womrath. 
W'an rh ii, kr. Mölsheim 

— «ladt iL srhlu— . ß:ts2. 071.7. 
v. Wahpeti, H:ill- 071-7. 

W a ii n m a <• Ii •• r. II« rmaim, v. Obern- 

,l„rf »W76. f.ssi». 
H'/i«;/-.im, «. Wonslieim. 
U'ombf. s. Wuraud. 
H'arobvn, s. v, Varamlinn. 
Wartenberp. schlnss Ihm Donau- 

esehiniren 

— (a) HTM. 

v. Wart e Ii l> e r u' ir « n v. W i I il r n- 
«lein. Balthasar, setmll ti«- i-- 
v. lienpenhach ßßl-, 0s7S 
. If'.n f'iifc'FW, -. Knill r. Waitenberp. 
Warlmut "». s. Ma derscheid. 
Wasenweiler, ha. Dreisueb ."»H'.iV, 

Ol 07. 7älß. 
WanM'i fWasi.hen. Walk-i a« . 
VauLe. Voispen, Vosperland, 
Vovs. he, Viivski-, Vnv-uelande) 
Vnpesen 'tili. 7IH2: nördlicher 
teil <h r Vnp« -»1'M 021-\ 
hadi«cher pf;iinI«eh;ifNbe- t/ in 
LitthriiiL.Mi -7sl'.>. 0109. «I lll.ßl I ".. 
02K Olli», «Tll. o:m.">. r.:t'i:t. «10 ,». 
(Ji'.'.n. «97s. «979. "l'ls, 7:17.7. 7190 
landrout (bailli. belis) CHI«». 012«. 
s. Ho.k v. Staufenberp. Wer 
-ich. 

s. v. Finstinpen. Johann. 

— — «. v. Ralsaniliaiisen, Hans. 

v. Wasichenstciti ( Wahssen 
«teinl, (iros-hann- .VIK. 

W ii - ~ «• 1 n he im, ki. Mölsheim lUTfi. 

Was«erburp, hair. ha. «.unzburg 
«ehlo«, 02IS. 

Wa««orloeh. da-, ortlichkeit im 
Murgtal «170 

»'rucninvi-/ H'iumvM.s. Meyerv. Was-, 
neck. 

W n U e I h e y tu, Friedrich. pfründen- 
besilzer in Raden 7.7:1«. 

H'n 'qeuw, s, Was L ..iu. 

v. Wattenheini ( Watteiiheym I . 
IVtrrfiftt*. «1t«. OVI», 0710. «H-27. 

W e i- h s e ii d o r f r e r. der (i:tlH 

Wtridr, s. Worth. 

Wekeln hu rp. huri: hei Selionau, 
hair. ha. Pirmasens 

— burp 7.7.72. 

— nberamlin.iiiii. s. Pfeil v. Uln- 

hach. Kuntz. 
W e h r a t a I < Wnretale. Wnrlal». lal 
der Wr'ira, eines hei Sai-kinsen 
mniulentlen /iiflu«ses des Rheins 
.7122 

W e i .1 a -(WeideH) - kl-.sler Marien- 
h<irn hei Dautenheim, kra. \l/ev 
V.»72. 



W c i d e h as e n h a«' h , flnrname in 

derOrteuau.laue unbekannt 520.7. 
II W«i7w.iiu>iirA. «. Wimmersbacherhof. 
iiri.it-, s. Weida«. 
!»•..,, s . HalKtati, Ober- n. Nieder- 

weii r. rrhiiewelin /um Weier. 
W e i e r h a e ii (Marlin - Weierbach . 

Wierlmeh). rh. Trier .1stt4. U.V.!». 
Weier*hcim zum Turm (? ■= 

Weiler?», kr. Strasshurp (lan.l) 

701»"». 

V. dem Weiher 7. u Nirkenich 
(W T ih r, Wvcher. Wvlierl. Ih r. 
mann r.7i».. I1W». «:t|. d. a. WH. 

Weil <Wevl. W,l. W,la. Wile. Wi.l. 
WUleli. na. I.e.mherji 

— -ta.lt :.»»sv. r.ins. :.u:>. ,v27o. :.->'.h. 

.v?•t^, -,ii:t .v.»i 7. :.;»i'.». :.■.«■.». .vwa. 
.v.i":t. .'.'.)-:.. .v.»a:.. :>'.m, r,w\. »U.V.». 
»;n;:t. v,m, w>u, iw.k «'.»17. iiwi. 

ri'.»."i!>, iJIM'il I, f>lHi.'i -«'.»T:!, ß!>7ft. IV.» -i't, 
li'.K'i, ßlH.tll. tt'.»!»l. ß(»!tS. 7l»l»7. 7IW»!t. 

7i»l I, 7i»:i">. 7i».".7. 7iMifi. 707."». 7i»si, 
7i»S0. -ml, 7<n»7. 711»:!, 71t'.». Uli. 
IM. im. 7V72 7.VU. 7-.H». 7.V.I». 
7,V>."t 

— hür.'ermeisler U. rrtle «'.»70. 

— bürpermei-ter 707.V 

— - s. Lfililin. WiTiier. 

— s. hul'heis-, s. NOw, IIi Tiihiird. 

— ralsfrennde 7172. 

— 1,.. Ischafi r.'»2t. «iHMt. 

— sUdNelireiber 707.V 
hOrger ßl.V.». 

- s. Paflin-er. Auhreehl. 
s. Hnrblinp. Paul. 

— - s. Wilhaiiin r, Hans. 

— |il'alTI'ei! .I. s ka|»ilels ß^iü». 
Weiler iWiler. Willer, Wilr». ha 

Pfor/heiiii 

— dnrf 5 UVV -MßH, .VW.V .•.'.»•'.I. 

- si hullheiss .'.Ißs. 

Weiler |\V. ii. Iti.temliuiu). «•«. 

H.ilt.nhnrt' 70S7. 
Weil.T (Wvlr). bei Mmizinpen. rh. 

Koblenz «0V7. 
Weiler— Weiersheim /um Turm ?. 

kr. Str; sshurp latnl) 70'.»:.. 
v. Weiler (Wyler» 

— Rurkhard 7."»ll. 
Hans H!H»:t, ß'.)',»!». 7IMI-». 

— Jorp l\9'.n. »Vmt. 711 »l», 

Hr iltr i H;i„->, v. Hatt-tatt und 

NiederweihT. 
W e i I e r h n f | Wevler. Wih r. Wiler 

ob F.ckei-swilre). pem. Durhach, 

ha. DITeuhiirp 

— dorf .-.21»'.». -»JH. VM2. 5Vßs. ßl.V». 

ßV2V, 7 :..".".». 
rehpiil : Pradliuehersput ">R>\ ' 
Weilertal. A 1 b re e h I s t n I Ival 

<le Vilher-I, tut de« (iies-en. 

eine« Ih ■ i Kbersheim nulnileinleu 

znllii— es der III WfJ. ' 
W e i n h u r p (Windliei it). kr. /.ahern 

ß7 iS. 

v. W ei n p a r t e n (Winirarleii. Win- 
partleiil 

— Hans .171'.». d. ;». CäSt. |,fal/ r:il 

71110. 

— Hans d. j. t;«.-.7. 



IIVifiA»-'.«. s, Horucik v. Iloriihirir. 

WVi'ar.i<A. f»i. s. Krug v. Weinolslieim. 

Weinsberp, oa..«tadt 7i»."r». 

v. Weinsherp (Winsperp. Wyn«- 
perpl. Konrail, rei. h-ei l>k:iiu- 
nierer "il 70. Ö222. .72.VI. 5H7n. 5:ts>*. 
.">tli2, r>V21 . ">17S. proli'Vtnr 
des basier konzils 5'.H»r,, .V.KS. 

Ollll. ßSIH». 

Weiiisheim iWeiiiGheim. Wiei — 
heim. Wymsheiiii. Wyn.sheym. 
WvmlMiei'eK rh. Kohlen/, kr. 
Kreu/naeh ".s|:l. ßl»V7. OVs'.j, 0.VV.I. 

Weisel (WiHel|. rh. Wie-ha.len 

— h..f in der llunt^asse .".«W. W.U. 
v. Wei-priach I Wei-pna. ln r . 

WilllH'rjuch) 
Andre, herr ß:tßii. 
>ipmund. riller Ivt7l. ß:tS7. 
W eis« e 

— II» delin v. Mönsheim, die Wensin. 

pem. d. folp. .V.KR». 

— Sifafri. -I, pfor/lieim. burper .V.K.»'.». 
\Veis«enhaeh. ba. Ra«tait 7l!»ß. 
Weissen hurp am Sand. (•air. 

ba. sladt «trßl. 7not. 7t:!l 
W e i « « e ii b n r p ( Wey-s iihiiri-. Wi- 
«eiibui-, Wi«-eiihurp), kr-sladl 
- la) 71äl, 71.V.. 

sladt .'. !7ß. .7122, «:i*l. ß'M 7ii(W. 
71.71, 7 I.V.. 72S'.. 72'.»!, 7V7.7. 

— hiirper 7:1 il 

— sl.iillhaiuier 7l".l. 
klosler Sl. Peter 71.71. 

— abl ßlWl. 0772, 

Philipps :..Vt:i 

IIVi'...«i > nbni'<> i II «'•»!•'/, W7jf"i »»'• 

Wwiiibiu i, UViia. nfc ii;/ MV.' ti 

IfUri/i. s. v, Krenkinueii peu. 

Wei -enbiirg u. v ZeisS. 
W e i«se us I e i II I Wil'ensleii ), pi in 

Dill Weis-en-'ein. ha. lToivhei m 
dnrf und selilo«« ß2'.»7, 7-V»'.». 
mflhle ß>«.»7. 
lal 02S»7. 

— was,er/nll 0297 
tt'tisMrehrti, s v. Sehliek. 
Wei«weil |Wi«»ilr, Wiszwilr. 

Wil'wilr, WiBwyler. Wys/wilre, 
W\Rwvr|. ha. Kminendiiiireii 

— hur-j u. 'dorf V.20. :,:,1\ V.'.H». ä0i»ß. 

ßß-l». ß7i»7, «7111. 7l'.'ß. 

— -rliiilthei««. riehler u. peuieiuilo 

:.:.!7. 

/..U :m<\. .Wut 

v. Weisweil (Wisswilr. W isz.Mli) 

— Cerlrud. L-eii. die llartiiii lliu "il«7. 

— Ihm« 7197. 
WeiU. Hans ßl»'.»2. 

W e i |\ e n h a c Ii ( Wieseiihaeh.Wisen 
hach. Wis-enliaeh|, ba. Ollen - 
burp 

— dorf "..'(>.7. 

— reimten .72:12. 

— Ilurnameii: auf der Lnehen -7:tl»;>. 
Wuilhruch. kr, Hapeiuiu 709.7. 
WeHrnhurq. s. Weilinm n. 

v. Weitenhorst | Wvtenhnr«t». 
Heinrich, (klev. '» mar«ehall «019 

II 
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v. .]. \V fite n in I) Ii I e 11 i WytLnmülil. 
W\ Iteiniudn) 
Hultliasitr T.M. 
Hihi.«. «I«0. 
W e i I i n g e n t Weilt iiliuml. <>a ll<irl> 
«HSs. 

v W c 1 1 i ii g i' ii ( Wit inten, Wil. 
tingciil 

— K .iir.nl. wiirtlemher.; r:il ,VM I . 

ha I rat iHi7«. r,:N7. 
.-(.• (!, Wöllstein. 
W I f f.lle inrich. von Hahn ? (Thann V» 

:,Mn. 

W f I p - Ii «- im |Volg' hciml. im. 

Al/i-y «0V7. 
W.-lltinitl, s. Wöllstein. 
M-l.'mirt, -. Woll wart Ii. 
c W e 1 m o r - Ii a u s c n . Iturkhard 

d j «712. 
M'r/yr/, Smr intmr'tk', s Neueuhuri:. 
VV e I s «■ Ii I a n d .Vtfit . fisti-t. 
H>/xfi> <r, M'tfht.'UI s. Wöllstein, 
v. W e niil i n g i' ii 

— Jura. branilenburt. rat «s«7 

— Sigmund 71t.'» 

v. W e ii e k Ii ei in (Wen. keim). t hr. 

slof WNil. 
tl fiHyntfrn, s. v. Venningen. 
W e p f e rm I ii n [v. Ha rrl. Heinrii-h 

»Mit*. 

HVrr/i« 'Vr. I»V, c/.if,,,,- , -,. Wer-rh- 
\vrl er, 

H .ff/ , Donauwörth. Worth 
It'riv/'iti/xiy, s. Werdenherg. 

II 'yrdsn'iu, Wt'r'lrnaune, s. Werdum. 

v. Werdenherg ( Werdeiubere). 
trafen, /.weit der graf. n v. Moni- 
To rl 

Christof, ?n Sarg.ms u. Trochlel 

tillgen o'.lllt. 

— l'elix. im >artaus u Trochlel- 

fiugen C9IH 
Eberhard III., im Sarg in* hikI 

Troelilelfiii-. n C595. «7*2. 0771 
Kli-abelh v. Württemberg, nein 

Hau* III. «Hl. 

— tieort I . zu >arg.ui* n. Tr clitel 

tinu-ei. «910. kinder «'.Uli. 

— Georg II., zu r-arg.in- u. Vaduz 

«M | , r,s;i7. 7t.Vt. 
Johann III., zu S.irtans u Ti ochte!- 
tiliL'en. herr V. lleiligonUirg 53't*«. 
.Vit... «7*2. 7252. 

- Johann, s.iliti Georgs I. «910 
Kathii iuii v ISade.i. «ein. I, ort- I. 

«'.HU. 

— Wilhelm, /ii Sargan* u Vaduz 

7 HS. 

ll>..'ni.*/ow»i, *. v. Virdiiickhusen. 
Werdiuullcr. Hau- «INI. 

v. Werdnnu (Wenl, naii. Werde- 
nuiiwc. Werdnowi 
ll.lll- 7HH7. 

Heinrich. Württemberg rat .Vitt. 

- r*. hwenninter 7lr9t. 

— Wolf 7ll'.r. : rater 70U*. 
UV»-../, s. Worth. 

II . •(•»», o-W. *. Wernigerode, 
HV/'-.'-ir/i. tt'rri'-h-irli, ». Wörn slmch. 
II >,•«<*,•./, -. Nothallt zu Weruherg. 



\Y.> m.,n< K U , IIV.o.j,,-.,/,, .. v, Stoib 
hert. 

Wernl z er. bärgcr zu ltolonhurg 
a. d. Tauber 

- rlndrei 722*. 

En -vi-, r-, ■hu d. vor. 722*. 
II ■irich, s Wiirrieh. 
W it-cIi « ei le riWerchwilr. Weich- 
wvlrl. rb. Trier 

- ihe zwei li >17. 

— /elinien 5HI5. r.:nn, 7l'»n. 
WtrUrilr, - Wir-ch« eiler 
H".Tfri«/«w. > Wdi lleniheiif 

v Werl :,e Klinik, ma n/. hur-.'i 

«7M». tiMIf. 
v . W e r t Ii e i in. trafen 
-- uiiueii ."eilt». (177J, 7 1 .". 1 

Johann II. MIT,. 3715. 5S7i 5s'.Mi. 
«11*7. 

— Jon; ti'Mt) 

Wilhelm, rivi»ch,.ITe 715t. 7153. 
IIV»'V»/» ich, Wörre^haeh 
H'utl, m. (therwe«cl, 
v. We-.el, Ihfiri. Ii. dr inr. cm., 

mii-tfc, bad. rat 7i75. 7H:t^ 

7VJI». 7»:»3 
Wrtin-jtn. Wi>,Mii.'f n. 
v. We-lerhuri; 

— der traf 7l5i. 

HV.fVrfcxr-7. s. v. I.iebf llsloill teil. 

Weslf rlmi't. 
lfV..*.vii Ii. *. Westric h 
W i - 1 ■ r I a ii i n, in. er. II hü nie 

hei lleiih-h ■im. kru Hintun 5>l t, 

iv". t; 

v. W e - I e r II a r Ii 

— It. rnhard 6l«i. 
Hans 5V.I2. 

n--»lerridi. MV^m/r*. s. W. slrii h 
V W f *l< T- I e t teil 

Kr.edrielt. hai]|ilmanii >t (icorneii- 
-i hihi- d. nidern pari ei an der 
Donau .".5*3. 55SH. 
Hans 5ti.-.. 
W est« rwn 1 il. teil de, rheinisch»' II 

Si hiefet -ehirt 1 '-' *il 1-7. 
W s t f a I e n 

we-lfnlischf t>'ri''hte |fi eiterithle. 
heilite., heimliche acht. In ili_ e--. 
heinili.he- terichtl «fWfl. VlOil, 
7 1 35, 717«. 7i>nt. 7-21K». 7Jt:t. 725«. 
7is-., 7:tini. 7:tl5. 7:tts. 7:111). T i-.H. 
7:t:tn, ;:tu. 7:ti.-.'. 7:tsi». 7:!'.»«. 7H3. 
7tts. 7W! 
IVeislühle 5s7l. 7HI-I. 
-. Arn-; erg. 

— — A-iMie.-liiiil«fii. 

— --. Italve. 

s llo< liuill 

— — -. lloriinund. 

— Drintelillert. 
s Rver.her r '. 

— -.-Villiv-M 

— — Voll, mar -en. 
-. Vnlmar-Ieiii 

— - -. I redehlli «, 

— — -. Hamm 

— !*. Heiden. 

.. Hnhenlimhiiit 
» Hörde 



Westfalen 

- freist «hie: 

s. I.ichl « Ilfeld 

— - Laden-eheid. 

s. Medebacti. 
s. Neu-Herdeeke. 
s. Saeh.enhaiHcn. 
~ — s. l'uiia. 

— — s. Walduck. 
s. Waltrop. 

— — s. Wünnenbcr(r. 

treiurafen 7(>W. 72l»t». 72H». 7Mi. 
7211». T.m. 7MU. 7:177. 7:i->+ 7*4.2. 
71'J.t, fr. im Niedfl land 7*M). 

— -■ kapitel der 7:tH. 

— s. Allerman. Kekliard. 

— S. I'askellihill. Wvneke. 

s. I'Hut- r, Uielri.'-h. 
- s. v. I'lettenbert. Jobaim. 

— — . dardeuc li, Johann. 

— -. <;ie\ nsmyt, Ariu 

— s. Knollebeiii, Albert. 

— — s. de tirole. llerinaiiu. 

— — s. Kni-e, Jobanu. 

— Unker. Bernhard. 

— - s. v. Valhreebl, Heinrich. 

— s. Feckeler. Heinrich. 

s. v. Virdinckhusen. Ileiiuich 
v. KQrde. Ileinri. h. 

— s. Haekeiiberg. Hermann. 

— — s. linke, Konrad. 
. Hftiiiekiiis. Wygant. 

— — s. Levekintk. Johann. 

v. l.everni'Jiilseii. Mai- 

— — s v. l.indenlior-l. Heinrich 

— — s. v. l.indenhorst, Koiiro l. 

— s. l.ft.ecUf. Johann. 
«*. Mancgnlt. .lohan . 

s. ManholT, Johann. 

s. V. M'Tlckl. Ilsen. Golo II 

— s Rtisop. Kurt. 

— s, Schult v. Hfriuoi-p, Iii- i 

llfkf. 

— Walthiiü. Hfrinaiiu 

— s v. d. Zunglier. Wilhelm. 

— frei-rhOlTen . des big. gerichl- 

wis-,.„de 5112. Um, 71 U. 7t|s. 
7 HCl. 

s. Amluiit. Hau*. 

s. v, An. Hau. F.tierhard. 

— -. Ar.i.bnisl, !-. Konrad. 
s Haden, M. Jakob 

s Häver v Munderkiiit« ti. Her 
mann. 

>. v HiTiiinehauseii. Hinrich 

S. Ihii-k. Ivlaus. 

.. Itrant. DietM.II d a. 

. Itrant, Hieholl, gen. Spi^< r 

— sv. Kateneek. Kirne. 

•- — ». v. Kat/en< lh'iihogun . ti .f 
Philipp. 

s, v. GerohNe. i. lleinricli. . 
- — s v. Clohinceii, llurkhart. 

— — s. v. KnQllel. Hans. 

s. König gen. Raul/e. Ilfinrieh 
-. v. Kroiifiiheri!, I'liilip 

ü. «ins/ v. 

hard. 

s. v. Tlliniihf im, Allneilit. 
s Thumh v. Neuburt, Hau. 
\. Kberstein. tr. Itenih.ird 



uieiikTt. I'hili|.p. 
\-. Hiissenberg. Khor- 
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Wi'sl falen 

— fieischüffen : 

s. F.lnharl. Haus .1 j. 
h. v Kinersliorcn. Stefan, 
s. v Kuzberg, lliin, 
s. v. Fraukenstein. Konrad 
-t. v. Ilan.iii. gr. Reinhard. 

v. Hatzfeld. Johann. 
m. v. Ik.cliuiössilii:eii, Otto, 
s. v. Hulieiistoueln, Heinrich 

«. Jegcr. Johann* 
- Indult. Niklaus 
s. v. Landau, graf Fhcrlitir I. 

— — s. v. l.und-berg, Heinrich. 

- — s v. Leiiiingmi. gr. Kinich 

s v. Lichtenfels. Dyeru 

- - Meyer. Hans. 

— s. Meyer, Jidianii. 

- -. Meyer jv. Sashachl, Heinrich, 
s. v. MOlIcidieini, Wendling. 

- — s. v. Nassau, gr Wilhelm. 

- — * v. Neipperg. Reinhard. 

*. w Oberkirch, Syfrit. 

- - h. v. Ort. Konrad. 

— «. v. Sehedingeii. Johann 

— s. Sftldcucr, Mi.tricli. 

s. v. I rslmgen. bn Hcinold. 
*. WulNcr v. Bischt.fsheiiu , 
Hau-. 

• - s v Werl heim. gr. Wilhelm 
s. Wilckin, Florcnzic. 

— s. Wnidr, Coirt. 
s. Wurund. Klaus 

- s. Zeri^. rSifrit. 

- — s. v. Zentern, Albrccht. 

v. Wesll.aus. ii (Wcslhus. W.*l 
hulS) 

- Andres. kolmar. ralsbole 6302, 

«.S75, 7222. 

— Werlin 527*. 
Westhofen, kra Worms 

/. I nten 5669, 6469 
Westhofen, jet/t teil der gern 

Halten, kr. Weisseiiburg 6«!>o 
H'eithu», Wt*'ku\, s. We~lh.Ult.cll. 

W e s l r 1 c h (We-tcrich. WcsU-rricb, 
Westerry. Ii), der tis:H. (19414:. 61105. 
7132. 

W tUlar, s. Wetzlar. 

\V e 1 1 e r. rb. Arnslten; 

— sta.lt 7169, 

— drosi. s. Släck. Kra t. 
Wctlerau (W.dilerauw), Ul d. r 

Welter bei Friedberg in H. s-en 
5S12. 

v. Weltersbach ( Wetterdach) 

— Kernhard 66U5. 
Hans 5376 

W rllrrtbil4.il, Wrttrltpttch, s. (iiun- 

weit r-hacli. 
Wct/.cl 

- Kaspar 69V>. 

— Chic/ 6« 19. 

— Marsiliiis. strasshurg. burger 51 H). 

— He mltold. slras^burp. anuueister 

7401, 7431. 74*11. 

— Rcviihard, verlesen für Reimhold 

74HI). 

Wetzlar iWcWlar). rb. Koblenz, 
Stiftskirche tu 

— probst, s. Knurr, I'eler. 



WmMingtH, s. a. Waiblingen. 
»>W. Weil. 

»»>y« ■, s. Weil, r H. Weilerhol. 
Wcvnewgel (Wevtiewgl), I'eler, 

n rnherg. bllrL-er 534«. 5693. 
\Vrn*frHhitrq, s. Wei-seilburg. 
V. Wiek «-de 

- Dideri. li 7210 

- Klerhard 721«. 

W i r k e n r n d t ( Wicken md. Wicken- 
rolh). Kirkcnfeld 651H. 

II Vfirf.'/riMic. s. Wcllerau. 

HV/Wcj-j/iiyd, m. Wicdcrgrun v. Stau- 
fenberg. 

Widdern, na. Neckaniulm 

- bürg ii. sladl 079:1. 
gauerbeu «793. 

W'itlcmnnl, s. v. Vaudeinoiit. 
v. Wid. neck ( Wy.leneck. ) 

- F.nniin v. Ac!ienheim, gein .1. folg. 

75417. 

- Wem zl.i 7566 7567. 

HY./t./W» MV./nyry«, s. Wied. Igrllli 

v. Staul'enberg. 
Wider l. Jatobus. I.ai-^rl. kantl.-i- 
l^unl.T Cm tilH9. «tot. 6691- 
6693 

v. Wied <>Vvdc|. grafeii 

- ungen. 041W. 

- Wilhelm 707H. 

\t'tnl/nmrr»i>uch, s. Wiminei-sbaeher- 
h»f. 

W i e de rg rOnlWicderu-riii, Wj'der. 
grin|. gem. Diirbach. b.i. (Jllen- 
bürg 

- ii.M-r r.inst. :>u\ et .vi. 75.V.1. 

- wein/clinlen 5WW. filät. 
Wiedergriin v. Staufenberg 

(Widtieivi'>'n. ^ idcrgriii. Wider- 
irrvn. Wvd. rsrin. Wvdergmil 

— Albrecht 6I\0, lisito. 

- Friedrich 7559 

— Cenrg 615«. 

— Konrad .»dilti. 524.S. 

I'. (er äHH 5V6ii. 5«»tt. 5601. 51WI) 
Wien iVienna, Wieiiu. Wveiinl 

— i d <^.".V, «»:«!, r.i:is. i;ß»7, 

«6»)d- IMHIl. fifi.'7,IMH5. Wi7t,6«7s. 
(Mi'.l I 0i;*j:t. «r.U5. «7tMi. ft"IH. (»Sl S. 

— s'adt tHW, WilCl, 67:!. - .. «7**. «77« 

7HI, 7125 71.15. 7»i9, 746a 

— |ir.dist. ^. Konrad. 
»u»ti-j\t Uf t,i-lt. s Neustadt. 
II „Wo-Zm, s. Wie. Ixheim. 
I» ir/wAnm, *. Weillshcim. 
W<.,)«,ch, ». Weierbach. 

Wi crus he i m< W ienr-heitu WiernsZ- 
beim, Wyrußlieim), oa Maul- 
liroiin 
d.nf 5-JSIt. 7I!M». 

— lud/ bei 516S. 

Wiesbaeh (Wiesebucli. Wiesen 
bin Ii), bair. ha. Hornburg HTM. 
«Ii 6. (W.«S 
HV-yfo»</rn, N.issau-Wiesbaden 
Wiese, ni-lienfluss des Rhein« 
mundet bei Rmcl 
llii-sen i,i,r der «943 
lal der 7:1:6. 
\V,t*r)mch. W,**rnl»ich s, Wiesbacli. 
l»W,r.i6.rA, s, Weil'cnl.ach. 



IFic-fneci-, s. Wicsneck. 

v Wie seilt hau (Wie-enlow) 

— iH-org 5315. 
Ilarlung 5315 

WicKc, Jako|». dechant zu St. Die 
«019. 

Wu.~ti<ck ( W'irtrnfck. Witnwck), 
Schncweliii v. Wiesueck. 

W i ■■ e rs he i in , Hall', v. l.ichliiaii 
697». 

\\ iL' Ii n. Marlin, klosleikueclil m 

Heicbenbach 501i-J 
II ihn; s. Weiher. 
II'»/, M'iV.i, s. Weil. 
Wiiading (Wiladig), <:iirist;.n, 

baupliiiaun m llrugg «W:is. «s«3, 

«S71. 

Wi 1. k i n|Wilke.Willckiii).Florencie, 
(Lorent). slras-burg bdrger u 
fieischoire 72(l!l. 721i. ":I!I4. 

Wildherg (Wilperi:), oa. Nagold 

— stadl ii. bcrrscliall 5551, «INJ5. 

«951. 

v. Wildberg (Wilperg. Willperg) 
Heinrich 5'37, ti520. 
- Hug 5S37. «520. 

H /W/vrjr, s. Kronbaum u. Frank v. 

Wildherg. 
Wildeck. ruine bei Ab-Iatl. oa. 

Heilbr.mn 5>W). ;,s5<s. 5-«i, 7115, 

7-»tiS. 

» ildenbun/, «. v Hatzfeld. 
WhlmArin, s. v. Wartenberg gen. 

v. Wildenstein. 
Hihtgrafen, s. v. Daun u. Kvrburg. 
U'SUhMt, s. Willstell. 
MV/» s. Weil. 

Wilenstein (Willeiistcinl, ruine 
bei Trippstadi, bair. ha. Kaisers- 
lautern 5I7H; kaum die nahe 
daliei geleuene burg Hilstein. 

Wiler - Weiler. I.»: I'furzheim. 
nicht Wolfartsweier, ha Kurla. Ii 
5 t «3. 

Wiler (Wvler). Paul, pfor/heim. 

bürger 6769. 077*1. 
W.lt-r, s. Weiler u. Weilcrhof. 
W i I fe rd i n gen | Wiilfercbingeii . 

Wulferlingen. Wulfi kliiuiicn ) , 

ha. Iliirliicli 

— .lorf 51«0 5201. 544,». 572«, «7:13 
voglei 5HH). 572« 

v. Wilgartswiesen (Wilgcrels- 
wi«eii|. Hans 5376. 

Wi Igit hei in. l onrail, >lrassbnri.-. 
bOrger 737« 

Willi eilner. Hans, bdrger von 
Weil der stadt 51 M. 

\l Ur, s. Wilckm. 

II - ;«, s Weil. 

HVIcIcin. s. Wilckin. 

tt'iUriittfin, s. Wileiislein. 

\r,Hrr, s. Weiler. 

Willich, End res 7290. 

Willing. Haus 6US4. 

Willst elt tWildsletei, ba. Kehl 
schloss ii. Hecken 7233. 7511. 

Il .7/„ry, s. Wildberc 

II "»fr, Ii ihr, s. Neuburgweier, Sand- 
weier. Weiler. 

Wilt,.rrg, s Wildberg. 

II* 
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v. Will/ 

l-dharl .VIT«. 
Johann .VI7« 

-- Ivi.t :»t7«. 

II unffli-H. Wimpfen. 

\V i in in r r - lia c Ii •• r ho f | W.-ide- 

iik'ii~|iu< Ii. Wicdriiinervpacli». rli. 

Koblenz, kr. Sönnern -".«'.H». .17«.!, 

«Vtil. «.Ml». 
\V i in p !'<• ii (Wiinulieu, WiiiipIT. ii , 

kra. Heppenheim 

- i-tadi M«.'. r..Hi,r,:!i;i». f,7li. r.'.i-v,. 

7o:K. 7i>.".7. 7iis|. Twv.t. 70'.».'. 7in:i. 

71l<(. 7IJ7. 7i:tJ. 7Un 71 H. 

7M J, 71 K 
luu-i;. riiii'i-iiT 7-21 l. 
untere -ladt 71 Ui. 

- i.ii 7i ;•». 

decunu*. IVrwer. Peter? 
Wiu.kel. llnriiainc hei K--elbnrii, 

kra. Al/»-y Mit. 
\V i ii c k e 1 >■ r. I Iricli. von (»(Teiibiirt: 

7:!7i. 

\\ „■ ':,!, Winei.-rln, s. Winkel. 

\V i ii <- k ii 1 I Ii n I e r, Michael, juukcr 

7.V.«. 

H',»ir-,»i;;, Whi/mp V. Alge-heim. 
II tniilirg, m W.'illhurg. 

W in deck, Alt ii. Nfiiwinilrck 
iVVinil' klir, \\ 'yunije, k, \V viin- 
denk), ■»•«■in. I.anl. ha. Hühl 

- All« iuiU i k. lnirjj niil v.,rd> rbur« 
M'.U. ."..MV. 7V.«. 

loch bei der hur-- M'.l-J. 

- Nemvindcck 7:KW. 

- am! 75±4. 

auiliiiain», s. Schweiber. Heinrich 
- kaplanei /ii All«. 7<m. 
kaplau. -. Mever. Heinrich, 
«ald.r hei :,VM. 'IM. 7VJG. 
v. Win.li •. k Wi.i.hkh. Winnde.k) 

llll'.TII. .Vijfl. 7l!«S. 

He.l.t,.!d TIC,-, 74.7« 

- Burkhard .Mtl. -M-Vlt. .V!4I. .-»-Hl. 

r.r,'.i:t, 74.J. 

- I linelin. haii-fl'an HerhLdd-, Lich- 

ter Burkhard- '..!.!. -VJIi. 71."»« 

- II in- -i liu. kmder -MV.' 

Hau- It.iuihol.l. ha.l rat -Ml'.lH, 
öl'.»2 .VKW. .UM. .\svj. i.H',1. 
«UM. 

Ha-par «so:,. 7.V«. 

K.i'hari. ... v. Iloheubur»,'. peiu. 
Ilurkhar.lv "..»4». 

I'.-Irr. j-ink.r .VisV, .Ml«, .M-JJ-- 
.Mi".. . r.l.l-J. .M.'ts.M Hi, 
.MV.», vnvrl zu Italien -72 1 ■'>■ V-'<'>7. 
.'•J7i». :.>:;. 5tjjgl, :»-_N7. :.»;!. 5901, 
-Vt'.s. dW8. .74 t:i, .".l.M. 5160, Uli, 
3t4, Mss. 5540, 5350, 5570, 
5577, 54401. 5UH7. 570H, 5H10, hui 
rat .".'.".ii . ijici... «n47. i;:»r.n. «u;«. 
»Km. 81», c.ixi. iöimi, n«*, c.-'"..'. 

<,J«-I. i'.J 'V i;:i is r,:;i»;i. r.tw. ii»-»:». 
It, n,l...l.l Ms;». :,!tH. .MM. Mr..». 
:.Hni. G.VUt. :A7fi. feiW, .V.Kti». ».ml. 
rat KIKII. .V.K»7. »Mi'Ni, »Vit;». «»7«, 
r.lmi. «ii:!-,. r,M_>, cj:,j, »;:».,. «:mit. 
f. -Mi;, 

»I. inlianl W-l 



Win.lm (W.miiI. iiI. h.iir. ha. (Je., 
m.rsh.im 

— <lorf tili:»-.. CIMIS. 

— nthre 7tvä. 

W i n .1 <■ n a m t! I o s t .■ r b >■ r ^ell). 
Sinzheim, ha. Baden 

— /. Iinlei» ."»J^il. 

W i n .1 e r w .' r .1 e. rheinwfJrlh t'ejrcn- 
nh. r von Wörlh am Khein (ii»,*.s, 
lilM'.s. 

\\',i\\irwhr.n'li<M-krnfrtl, -. Wili.tisi'h- 

li.Kk.lllchl 
\\" i II .1 <• < hei in iWiiiilei'heiinl. rh. 

K..M.-U/. kr. I\r. u/na. h (H»I7. 
v. \\ i n.le-he i in < \\ y iiii -heim | , 

Henne .".XIS 
W i ii .1 i s , h huck e u f e I il (Win- 

tle-fchei)., \V\ utleM'h.'ll Hocken 

feit), »a (.i l. .1)1 hihi 

— «las sel.le.ilinH 7 _' V 

— zehnten M»>2, ~rH\. 

\\ i,ni, i»zhn>n, >. Schw iiiilralzheiin. 
\V i ii .1 v ha eh , bair. ha. An-hucli 

(i.;n. 

W i n il -he i in. bair. ha. L (Tenlieiin 

>ta.]t :.it:U, »;77;>. 7KMI. 

L-elreide/ehnlen «»IUI 
M'n./ r./fH, U'iwmVrn, ». Weingarten. 
W i ii i: e n. kr. W'ei-seiihiirp 7.V.J. 
W i ii k e 1 v Wiuckel, Wiuekeliil, p. in 
Itoteiih 1s. ha. Haslatl 

■lorl .".".Iis 

— -i-hiilthi ivs. ri. Iiter ti. bin per .M i t. 
W i ii ki> n bar I» ; \ inrkenb h In. hol' 

hei M. Wendel. I h. I rier f.27".. 
(l.V>ll. C.ä77. IVs.'."», 7.»lli. 
It Vm/./f. i. , v. Wiiide.-k. 

Win iii an, Anna. an> lliriti-.-ei., ». 

Sleinheiv. 
v. W innen hu r»r n. Heilste in 

(Winiiehinv. Wuiiueuherjr. Wim- 

u.'tlbirvrl. herren 

— Cone «n:, 7. 

— .lolianii :,7:it>. iwiäj, iH7t. 

.Inhami, volin de-, v.iripen t,l).'>7. 
Winningen | Woiiuynpeu, Wyu- 
nviigeiii, rh. Kohlen/ 
do'rf :.7i:.. «i»17. WKt. 7 Iii-.', 
herb-t- U. weinl . de :.st)i. .".H.KJ. 
•W.i. lil.V\ »H'.:.7. 
v. W i ii ii i n L-e u |W'. nnvii-uii). Herl- 

«in :>«:,!. 

\\ i n Ii I er i Ii h ul . Our aine | H 'i 

K.iniu'vluicli. h.i. Knrla. li >>itY'. 
HV««/«T</, Weiu-I.i'i 
W i Ii I er v, A Izey (Win Hier, Wynlei » 
Anna, hau-frini d. I'hI'--. 7I-.N. 
Weiner. rille». Ida!/., rat .V.»7s HJnj. 
0531, QftQtt, 7lv!s, 

Wilit.ian (Willi, lall«) lim— 
«interiilieiin. kra. Hin».', n? ."«>U 

Winteiba.h. ireiu. I.anteuha. h. 
ha. Uherkirci .VJI7. 

v W i ii t e ihn eii 
f.eihard « , .ti-'. 

Noipuru i v. I.i-nis.'. n, «ein. d. vor. 
v. W inte i be.-ber(Wintherheclier. 

Wvnlerix-elier» 

— Ila.iv .Miil. f.Mni. 

\\ ilhehn »Mdl». »Mtst. 7J'.N». 



W i n t e r b u r (? i W i n t e rlM-rg. W i n I e r - 
heruk. Winterb.»r»ik. Winther- 
her»;), rb. Koblenz, kr. Kreuz- 
nach 

— hnn-\ amt. tal, |tflefce ".Mil. .VV.I7. 

.v.i»h. ■►«ii. :»ssö, «i:»s. e tvj. t»v». 

tal »I. inahlü «J5S. 

— vcbilllheis!.. villOfTell. peuieiii.lt' 

n. it. w. :>WI, :»s77, .Vis."». et|:t. 
&IUi». tVHi7. 

— amlinltliner. s. v. Lei« en-tein . 

Krank. 

— *. v. Merxheim, rtorieh. 

W i n t e r Ii a 1 d e n. i n d e r. dumain. 

im Heuchtal. ha. Oberkireb .VJHt 

•>:i|i». 7H».». 
H7n,'. . -he ',n. i. (im— » iiiternlii iiii. 
W i ii t . rli n »r« r. Heinrich 7(l.V, 
H'mUrnhtim , w Gr.ir.v- u. Kleiu- 

Wiuleriiheiin. 
W i n t e r s d o r f | Wintfrv/dorfT). ha. 

Ka-Iatt 

— vchultheisv, riebter ii. hiirp. r .Mi."., 
v. W i Ii t e rs|itTR, Dietneb »i , J7 , .l. 
M7iif«'f.'W.'e.>, v. s.heuk v. Wm'er- 

vtetlen. 

II ,nl*r*z.l;rf, >. Willlerralorr. 
Win I e rt Ii u r. kt. Zurieb t»IWI.«.Sl:ta. 
i;U74. 

v. Wintert hur. Hans slra-shur».'. 

bürper M»:i. 
v. W i u t e r Ii in h. Heinrich 6'.»."»7. 
II'.»'/,-!-, s. Winter v. Alzey. 
\Yint!itrln i (htr, s. Winlerh. eher 
II i.i.'iVnVi"/, -;. Winlerbur»;- 
W i n t Ii e r I» e y in e r w e g. flariiaille 

in Ingelheim .V.Ci'.t, i'A'.t. 
H inlhirm, I.n."wint, iliheilll. 
M'intstnh->ffn S. HllZellhipft II 

W i ii / e n he i in i Wint/eiih.Mii Wyn- 

c/enlieim». rb. Kohlen/, kr. Kreuz- 

nach «047. «17«. 
W i Ii ze Ii Ii e i in (Wynilel heim], kr 

Str..vvhnrp (laud) *'.->4-'l. 
Winz ine v. Alpe^heiiii (Win- 

c/iii'j, Wintziiifl. I»ielrieh :»7^k">. 

«HCl. 

ltV.v;(,„,v/. s. Wtlr/biirg. 
II irni nln;y!:, <. V, \ inn lnil i; 
v. Wirvlierp ( Wir-zher».-) 
Albreellt .Vil«. 

I'rii .lri. li. ntler :>:||«. 
Wirschweiler iWerlwilr». rh 

Trier :>7i!>. 
I» >■*;>«•.), s. Wirsbeip. 
Wirtrlirrg, H'irtrrthtrg . II rttm/^t g . 
Wittenberg, M 'irltnprt y, II »rf; ,.. 

ittty, >, W<irlten»hi-r»f. 
Wut: ; i\icg, Wirzhurg, •», Wür/liurt. 
W i-e, Mar.piar.l. altprior zu I.oU-ek 

.VMM». 

W i «en, C.unl/ .MGs 
II ... ,if». .<•/,, >, WeilV'iihaeli. 
II ixriibtirg, ~. Wei-veiibiirf;. 
IIV.. .... v, Wie-Iieek. 

v, Wi-Liiheim. Helfrnh «7^". 
II',»'-mM/, s v. \ orvental. 
Wismar (WiMiier. Wismar. Wi-,. 
in ir|. Mekl. iihurif s. h». rin 
stM.lt .VCHI. :,:t.V.l. :.:KV .Vis«. M»»l. 

Mo«, r.ii!i, 
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\V i s m a r 

- burgenueisler u. ral 541(1 .7113. 

- ratsmaniien .7117. 

Wi-s. Hans OO'.HI, 0000. -IHM). 
Wisse, Andres, stadl-clireiber zu 

Hi-ii henweier 731)0. 
U'i»i>tml*rg, Hiffrmhmy. s. Wlm— t n 

bnris. 

ll.«*f«M, s. Weil'eiibach. 
Iii* nfciow. r«. W'i'ii-ftiburK. 
Wissland. Johann. spiiulineUt.r 

in Kr.itmrp .70 vi. 0sl7. 
IIV<,„',7v, s. Wei-weil. 
WUmi^rti, ;il>uei;an>!<>n ... fliir- 

naine; ni-amm.nifiiiamil niil 

Slai.feiil.erK u. Hueliolnheiiii. Im. 

uiTeubuiy öi:t7. 

II tMCih', s. W«-i-»weil. 

Ii i V. *. Weisel. 

II i 'tnlmrg, s. Wei — euburjj. 

H i'rn'tiin. s. Wcisseusteill 

WiUhar, Kourad, burgermeister £ii 

Speicr (is-j:l. 
Wt <"««»•, H'iKwiT. s W Miliar. 
MV '■ptrjmh, s. Weispriach. 
IIWoV. WW.7>-, 117 Wr,'. s. Wei- 

weil. 

II idHi/rn, s. Weilmueu. 

v. Willen Ii. im ( Witlenbeyii.» 

— Bernhard. Itaslard 0070. 

— Tlieni«.' ►'►"HO. OSÖ7. tVS03. Os7.7, 

OSO0. 004IS. 71.'.**.. 73UO. 733:1. 7.H7. 
W i 1 1 i c h 

— Ilernharil 7:4S(S: lian-lV.tu 7:tS0. 
Melchior, Iii i'iilial in decreli-, 

ptarivr in Kirehheri.- 74.711 
II .fin/.-ri, s, WeilillU'fll, 
Wolauw, Johann.-, pfarrer zu Ha- 

stall 007.». 
n'-ilekrthnm, s. Wolxhe.m 
W,.ir (WallT. WollT. Wolvei. rh. 
Trier, kr. Bernkastel 
dort r.770. 0370. 0ls7. 
liehfraueukh'.hc (si. Muri.ii ) 0.7:l:|. 
7.70s. 

kir.hherr, s. (Vier. 

— allnristae, s. Armkneclit. Johannes. 

— — -.. ile Kirclibei'v. Kinvcho. 
herh-lhe.lr ÖSI.t. 050.7. 

Wolf (WollT I 
Hau-« 7003. 

Jertr. fllrsprechcr *V* 1 :l. 
Johann, v. HvudorlT 70.73. 

— Kourad, bunter in I .infkiid öusl. 
-- (III. in. land-ehr.il.er r..WI. 7400. 
\V 1. 1 f v. H e Ii . Ii i ii. v. H e n e Ii e n. 

iWoinri 

— Adam 0070. 

Haie. .Villi. 0:HI7-I5.ttr0,(50s3; hau- 
Iran (50s3. 

Wilhelm, m rat OttiM- 
W i> I f v. S |. o n b e i in (WollT) 
iin|C. "."Iii. 

— El*e 7540 

Friedrieb. probst zu SI. Wvdo in 

Speier 0405. IllHUI 
Heinrich (vater) .WII. 5s,:», 01.745. 
Heinrich Hdmi 0150. Ol so, (5777. 

710:1. 

Y.MI WII. 



W o I f r t * w e i e r (Woll barl/wilerl. 
ba, Durlncb 

dorf 5 los. 7V.I0; Wiler in öl (VI 

Weiler bei I' for/ beim, 
in.':, i v.»-,t. 

\\ „lft„»l s. Häver V Wolfonstut. 
Wolfersweiler l Wolf-wih). Hir- 

kcnfeld 0375, 7.74)3. 
H'olff, s. Wolf u. v. Itii.heiin aen. 

Wo KT. 

H Affr l-tln. *. Wnlf-kehl. 
II V/r ,', ■„(-/,«.•. », ,. Wolfralshau-eu. 
II ■■Itf.hn. h. /.„(Ter. r v. Woln'sl.ui Ii. 
Il v^e./ n. \\„)!l«k;!„, s, WolNkebl. 
II 'Jif WolMein. 
iVoifharturilrr, •-. Wolfarl>weier. 
W ci I f i n t - Ii a u-e Ii i WulfTbarU- 
1 1 n -i n». Iiair. ba. Muncbi n liCW. 
Wolf- |t ul v. L iiiii; kam p. umiI 
in der (•emarkuiiL' v. Knien u. 
Civisr, rli- Trier 01 17. 
v. Wolfs kehl. v. Wolfs keb len 
( WolfTeskelii, Wulllskelen, WollTs- 
kein. Woirskele, Woll-keln| 
Adelheid .7717. 

— Kriedricli .7103, ritler -7V1.7. 
«Hilft vrl 001.7. 

-- Hau* ,7717. 7.7HH. 

- I'bilips 011.77. 

V. Wnll-teill (WullTsteinl 

- vier O'.iGI. 

- J.diann 57«»s. 00.70, 077i. 
II Afsicilr. s. Wolfersweiler, 
W I v e in ii 1 (v. Nietern ?). der 7400. 

Hriturhlahrr, II uUrn-'liitm; \I'M-h- 
sbihrr. WitHn'ehfi , Un'ftehrr, s. 
v. Altdor^f) genannt Wollen- 
schln her. 
o 1 1 e ii - I a Ii e r, l'eter 0450.7. 
..Heran (Walrow). kt. Sehwi/ 
007». 

»\tiU-*hhrr, s, Wollen-chliiher. 
Wöllstein |W.ld.-t. in, Welstein. 

W.ll-taidl. kra AUev 
d..rf .77:17. .77hd. OH47. 0477. (im, 

707s. 

- ainlmann .77S4J. (5477. 

v. Wn 11 Warth (Wellwarl), Wil- 
helm 7.110. 
Mfftrr, s. Wollensehlalier. 
.(.., s. Wolr (Trier), 
olxheim I Wolckesheim t . kr. 

Mölsheim OllsO. »VlrtO. 
o iura Iii lWainenra.il'. Warne- 
ranl». ib. Kohlen/ .770J, 0047,07t!l. 
117.1« .'A. im, 8. Wonsheim. 
\\o„,i.;-k (W.mrrht,, s. Kerl er v. Wön 
neck. 

nnrnhrni, s. Wililienblirf.'. 
unnental. ha Kmmeinlinjf.il. 

kh.s er 
ablissiu ii konvenl 0370. 

— abli-sin: Susann i 037(5. 
kaslvoalei. kasi V o S le 0370. 74!hi. 

II. .n .../«/.«, s. WimtiiiKeli 

v. W o n -hei in | Waitlilieiiu. W I'.- 

heitnl 

Johann .7irs7, ainlmann /u Neu- 

Hamnhoiv .7s'.i3. 7310 
Konrad. anitinann ni Neu lla.iin- 

biirf: 0*14. 



.1 
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Horn/., s. W.ir.in.l. 
WorrlMr. s. Wohratal. 
II«*-.«»', s. Wurm«. 

Wurmt. Mnrmfhn, II V„«.>7v«, s. WQl'oi- 
Ii«. 

W onus | Wormai'.Wormsz.Wiirius). 
kia.-ta.lt 

— (a) 771.7, 0s»;». 7:t4s. 74:13, 7474. 

7103, 7400, 7.7i»3— 7.7'l4. 7.7117 
7.700, 7.73:1—7537. 7.737. 7.73s. 

— -ln.lt .7100, ,74.7s. .70SS. .7703, 571.7. 

.7740, 5770. 7S41. .7S71. .7*74, r.S'.NI. 

.701 4, .70SS. 041 4:1. 01 40. C.:t00, 0SIK5. 

OS30, 0s.'! 4, 4VS7 4, O-St , RSslI, 700S, 

7.44S, 741«. 74li:., 7413. 7737. 7.7:13, 

7.7:14. 7.745.7. 
bur^eriiieister 11. rat .73H3 
sla.ltsclireiber, s Mule. .lakob. 

— bfn-ger. s. Üauh. Jakob. 

- s. Heiul/eluiaiiii. l'eter. 
haus. genannt die Mllnze 74H4.74-S.7. 

— - L-eiianut die neue MOiu 7.70:i. 
slift Sl. I'anl 0740. 07(51. 
kloster zu de 1 barfilssern .707 1. 

— b i s ( u 111 

— land (5S0.7. 

— b.sehr.re: Kriedrieh .731MI, .73445 

.7715. .773.7. pfill/. rat .7001. 03il3. 

— Heinhard (50SI , 0773, OS4H5. (5030, 
7IM5S. 71.74. 

domstift (5S410. 
- donikllsler, s Crüste. Hans, 
domkanlor. s. v, Fraukensteiu. 
Wipreelit. 

— ulfiVial 0710. 

Horm», s. Kümmerer v. Worms yen 

v. Dalberg. 
Wftr res buch, Ober- 11. Nieder-, 

(Werisb.ieh, WeriUhaeh. Wervs- 

liuchl, liirkeufeld 

— dorf 11. pnece .7007 , 57S7. 
herbst h<..le .7SSI5, 04.77. 

ll„r/o/, s. Webratul. 
Wörth an der Sauer iWeer.le, 
Werde, Wenlt). kr. W.isseii- 

blll'g 

bürg ... sladt .74454. 7 lös. 7:iöii. 
amtuiunii 733S. 
steiler .7404. 
W 11 r t Ii am Hlteiu (Werdet, l.air. 
ba. «iennerstieiin 

— dorf OlCH. 0343. 0315. 0310. o:t».7. 

I5.VI7. 7417. 
allmend .7474. 
W .tri Ii. LTosse (Werdel. rheimvorlh 
l-epenltber v. Wi.rlh am Hb. 'in 
0340. 

W 0 s - i 1; p e 11 | Wesii.ffen ; Ober« 
wo-siiiireii), ba. Hielten 
dorf .7.7:10, .70.7t. 

kirehherr ZU (ll.erw.. Selm, f. 

Johann, 
w wey 544-7 
de Wr. de, Coirl, freiscli-lfe 7101. 
WtifflWieim. .lohaiiu 5401. 
ir H ;rWvA.'it./rn , Hulfriiiuy.-n , Huf. 

fricliiiuiru, s Wilferdingen. 
Wunderin 111 Ohle | Wnnderei in 

niOhle). im Duihach eehOriK. ba. 

OtTenburjr -710S. 043». 
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W .lniM iilitrjs' (WiiiiiifiilHTK). rl>. 
IM i i h ) i * n 

- freiprar-diaft 7 HM. 

freinraf. *. de (inde, lltrinaxii. 
II mn»!»»/«-)'.)/, s. Winiifiiburp. 
Wun-ied.l, bair ba.-tadl "Um 
\V ii ii I «.-ti t ii I. uli'^i');.!!^' . iiisniiiiue n- 

K'< iiniiiil mil orten an- ilciu rl>. 

Kohl, uz, kr. Simiii'-rn u Mum ii 

MIHI. 

Wurand(Wuraiil.Wai-aLi«'».Worabi. 
Klaus. I'r.i-L'li..n«-7J III. -Ira--buru. 
ral-iuil|Z>i«d T-UM. /Kl, *lia— 
Inn kaufh.iu-mii-ler7;i'.»4. 7102. 
7i'.»3 

H"wrj/»r./, s. Würzliur;:. 
Wh rin, znHu-- der NsiKiilil, inliiul.l 
bei Hr«~il/iiiurn 
m fisch« asser 6ss| 
Wurm, ba t'fnr/hfim 

- durf 74'.H1 
beil.- 6133. 

VV ii r in berjr. oa Maulbrotiu 

vo>;lei u. alluu-mli- 5037- 
WumibtTtüT |Win tnberper). .lo 

tiann. doininikainr[irior zu l'forz- 

heim 6631, 7039. 
Iii,,...*.» s . Warmliii. 
Würiucrsteir, örlliekcil au dir 

Würm <WSl. 
Wh rni bald i'. wal.l im Würmlal 

«sS| 

Wurmlin (Woriuel, Wormelin. 
Worin«' Ivu. Wuriiii'liii.W'iriiilinl, 
Bartholomaus, burtrer v H«'i« hen- 
weier 70 ja. 7t IV, 7l.">7, 71(11 7329. 
7:S'Jt-. 7 HCl. 

Wurm», s. Worms- 

W u riuser |v Von «Ii- Ii In i in|, Ja- 

kob, *lra-«l>ur^is«h. allaminaii- 

im .sl. r «94s. 
Würrich (Werrich), rb Kohlen/ 

«047. 

Würde m he r ts (Bier leuibcri:. Wer- 
leinhei L', Wirl« lu-rR, Wil lem- 
U-ip. \Virtem|n rp. Wirtenherg. 
WirtenniTS, Wirtteuiheif.-. Wur- 
U-iiiImtk. Würlemberyl, traf- 
ifl 

laud, herr«chaft uinl lenle 5159. 

-,im, 5 km. .7n;». 5i«7. .v.u. .vwi. 

V.m. r,315, 6635. 7135. 7145. 7151. 
7l7f.. 7397. 
i: raten : 

linken, die stellen beziehen - cli 
wohl crolMenlcil- auf Ludwin 1 , 
l. T. a auf l Iricli V.| .MIsJ., .Villi. 

525s. 52«o. 5-itii. 52i,4, 52«.".. .-,2711. 
52s:. .vu-j. r.itii. :. 14. '«Ki.» ;.k»4. 
".Hi:. .".Iii. :«W7. ."."> '.s. 555-2. .",7-2".. 

51W0, .".'.'HS. ;,:», Kl. .V.Iii, .".'.»ii. .".'l-i.'.. 
•Vm4. «HUI. «171. «2ns. «224, «:||9. 
11 ■:.".<>, CJ:IT. Hl VI. C.4K r,s7.".. 7<i7-\ 
7iKi:i. 7101, 7IOi. 7121, 712.".. 7127. 
7i:il. 7135, 71 Hl. 7117. 7211. 7315. 
7:i')2. 

Kl.erhar.l V. lal- her/,,,.- K. I 1 
71 W. 7413. 7.-.I.'. 751« 7Vi'.i 

Kberhard VI. (als h.-rz,..- I II.) 
«6s7. 



.' Ordi-mherg 
KraH 11 : 

I li-abelli von Bavern-I aml- 
hul. ä. yi-w. Ulrich- V «HU. 
litis I, «7«9. 

I li-al" Ih von Braiiilenbiirt'. 
U< in rherhai ils VI. 6tW7. 

- Kli-jihe h. W« rdeiib« T|f. 

Ih nriclta » MAmnel-j in .1. «ein 
Khcrliard- I > . «I« ■- jüngci 11. 111 1 1 tt> r 
der u-rafi'ii l.iuhvu I. 11 Uli ich V 
.".IH',2. 525« «III.". 

- I udwii; I. 50SI. 5tli4. .".Ulli 
5HW. 5171. 7172. 5174.5251.525«. 
.".2 .7. 52«7 .-.271, ..272. .".'III. VW«, 
531«. 5372. 5101.51(19 yn.l'v Miau 
|..l'.ard :.J22. :.J2:!. .".H17. .".IS.",. 
r.f.H. .-„vii. ;„vi2. :>..i>7. .".".ir.. ,v»is. 
v.m. v.22 .-..via. v.2.'.. V.211. v.u. 
v.w .v.K. v.17. .-..•«hi.vv.o. v.m, 

•".Vii2. *.-Vt77. ,7.".7m. .".."»75, V.s.*.. - 
.'.Olli. .VJII,.".iiH),.V„".1. .Miö."> .W.7. 
".«•.Iii. -,iMi2. -ih;"i. :ava\. ,vi7.l. 007.'.. 
.'.07 7, JüJitt. .V'.S'(. .v;o:t. ".sf.l . ".'.Iis. 
:,:m . ".'.»vi. .".ii.".7, :.'.is7. ".".Iii.". 
OlNKI. fttlii». ftli.VJ, ß0f.2 H07I. til 17 
-til 11». f,i:.| . r, 1 ..!•. *•» 1 «.».-.. r,_»:i--.. 
f.270, 11:11.-,, «tu. .ii..2. r.di'.i. <;:ts0, 
« WS. «1 1 1. r,l!7. «12.7, IUTV «.'Hl. 
li.VJI 1-79:1. ti:.!».-,. liV.I'J, Willi . ««'»S 

«f.i:.. < «ja. «ii.n. «1.27. ntvti. «--.t-.. 

«««7, «f.sl. «"Iii. »ITii. «7011. «7«'.». 
«772. «771». «"s t. «sii i, r.sol. «s l'.l, 
«sii. «sl«i. «Sil. «s.v.. IVS77. «s«i. 
«s'.i:,. «Iii:.. «Iiis, il'.iii». «'.»ilt, li'.i.V,. 
Tool. 7iMl7. 7011s. 7iilo. 7ol!». 707i. 
7111. 7l2t!.7l2'.i.7ia2.71li 711«. 
711s,71.".v.7l«tl.71t»l,7.Vt'.l:..he,.n 
.".lös 

- l ud« iL- II. 7Ws, 711.1, 7.7I.V 
7.M«. 7.-.:«i 

Mnrcnreli- v. Kleve, wilue 
her/OL- Wilhelm- III v. Iliiieill- 
Mlini hen. I. ucin. I lrich- V. 
«101 . 

- Mechlilde. (Mathilde» \<>u d.-r 
l'fal/. t-em. I.udwips | «i;sl. 

«7«;». 

l'lrieh V. zu >lulli»iirl .7172. 
.717». .7-707. V.lfi. ."..".IS. .".ölil. ViH, 
V.W. V.t l, .-..-.VI, .-..-.112. .7.770. .7(ii|. 

1 , :,«v. '»«.'.7 . .'.«••. 1 . .'.«(12. .v.«.".. 

.Vi««. .",«7a, .7<17-7, .7117 ». .VW». V»is 
,V.i:ta M V, «•>.-,!». IMW12. (.1171. «101, 
Kd7- «ll'.l. «1.71, Ii IV.... 1.7!». til'.»:.. 
«270, «:t2i. 'i:«il «:|r..t, «:!«!). «a7o. 
«:t77. »ilsii. r. t'.H» «Hio. «KU «Id. 
OI2.7. «Wi. «VI7. iHUl.tV.sti. «;,'.») 
ti.V.i t. r,.".'»:., liV.in, ««Ol. «lins. «III .7, 
«027. tl 47. tltlti". f.l.St, «IW7. «712. 
r.7".i. «7iMi, l'.7>'.'i r>772, «77:1, «77!», 
«Ts ». IWIO. «sii. «sll. iwd. «s.-,i. 
Visa, HjSttl, «siw. «s72. «s7i>, «ss.;, 

«sss I S!»1, li'i ll. «O-ii». fl'li'l ll'l l«, 
«•1.7.7, H'.l.77. r.'.Mia, «',»77. «'I7S. ti'.lsl. 
«•ts:t. «'.1:1.1.. l'»:«l. f.!.'».".. «Iris 7001. 
7H02. 7001. 7ui>.7. 7iio7. 70ns 7010, 
".»II. 70W 7.H1. 7i»l«, 7i»ls. 7o|«.i. 
7uil 7'»i«.7<»U 7ul7.7u.7J.7otV!, 
7il(i«, 7IWW. ;.i;;,. 7117; 7.170. /itsl, 
-iiss. 711..1;, 7ti'.»s. 7H»:i. 71ut. 7107. 



7lia.71ts. 7120. 7lit. /Iis. 71211. 

7i:li. 71.KS. 7142. 7145.71.71. 7IW1. 

7ls0. 7221», 72CI, 7:»»4. 7:117. 7a.Vt. 

7T74. 7:iS2. 744a, 74VI. 7HWi. 747 4. 

771 2. 7.71 4 7.71«, 7.7:11, 7.".a7. 75.11». 
-tatthall« r 11. rate 7:iol, 7:f»J, 74:W 
r.He .1. holschnfti'U ,V»Sl, .".I l-s. 

.71.71, .-.l«4. älfiS. .72.70. 7272 ".2.7s. 

52« 4. 527t», 52,S7..-.a!l4.5402 5l«U. 

5115. 5507. 5514. 551«. 5.71s. .551». 

552:1. 552'.». 5541. 51573. 5«75. 507'.». 

5IW0. 5!»7'.». 63s«. ßli",. «5!»5. »i'>2'.l. 

7I..7. 7134. 7135. 7154. 7443. 

- s. v. .\uerba«h. (.'eortr. 

s. v. Kirchbt-rn. fir. I berliai.l 

— s. v. (iOl'.liiitfen, (;.un|ioll «I. .1. 
». Tnichs.-ss v. Stellen. Wil- 
helm. 

s. v. Khe-detten. Dietrich 
- h. v. Kmershofen, Stefan, 
s v. Ilailfiui;en. Hans. 

— v. Ilelfeii->teiu, ftr- Kriedrich 
s. v. Hoheiiherß, gr. Sigmund, 

'— s. v. I.öwcnsleiu. pr Heinrich 

— s Mever v. W.is.n (> -k. I Iri.-I. 
s. v. Neiihnu-en, Wolf. 

-, v. NeuiK-ck. Albn-clil 

— — s. v. Hechberif. (iaiideuz. 

— s. v. Sjrliseiih« im, llerihtold 

— — s. v. Sai hsenh. ini. Herinanii. 

Mein v. Kliii.'.'ii.leiii, Wolf. 

*. v. Weitinpen, Kni.rnd 

«. v. Werdiuui. Heinrich 

s. v. /.im mein. Hans. 

!*. v. Züllenharl. Wolf, 
amtleule 11. vfigte 5l«s. 7111 

s. >lurcr, Heinrich, 
hofmeisler: 

— s, v. KirchberK, Kherhanl. 
s. Truclises- v. Hich1shau-.11. 

Hans 

— — s. Herler v. Herl neck. 

— dt. 'Der. -. S. l.leiier. Heinri. Ii 

W Druliiiru 1 .Wirczpuis.', Wirtzpurv. 
Wirzhuip. Wuri-i|ierk-|. hair. Im - 
sladl 

-ladt «:»W. «779, 7214. 

— bist um 

— I.md «31». 7I»>5, 7209: lai.,l-cl...f 1 

«sti5, 

— I.is.höle: li.illfii.-d IV fi'ls'j. »..-.ii, 

«5!I5. 67(145. 6779. <W4:». «sti5. tWJl. 
IW1I.7. «i»20. 6112». «914. «'.»55, ».'.» 1«.». 
700«. 7100.710.7 7I2.V 7134-71 hi 
7:150, 7437, 7471. 7tss, 

Johanne, II. «001. 

Sigmund «07 1. 
Iiofnieisler. Km-h- zu S. hwein- 
lieiil.leii. Jorp. 
W V. - e h Ii e i in 1 Wilshevin . Wn! • 
heim. Wu-lheimi. rh. Koblenz 

— /« hiileii 5s«S, 601«. «511.7 »s.7s. 
Wilthrr, s. v '. Weiber ZU Meki-Illrh. 
II'.,./.', s. Wied. 

II yxV/.fft"*, s Wl.len.ck 

II ./rf.-r ;/.'./., H>'..i// vn. s. Wieil. rui 1111 

11 W. V. StaulenbeiH 
U\,.nhrimri-, v. VVacheliheiiii 
II "' "'«, s, Wien. 
II'./-.-, s N. tili.irt:u. ier. 
Wy 11 en he im- Joiv .VI94. 
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MV/»«-, -. v. d. Weiher zu Niekenieh. 
IM, Weil. 

v. Wvle, Niklau-, -tadtschreiher zu 

K-slingen 7214. 721« 
d'v'"-. »IVi , > N«-iiliur|r«i-i«-r, Weiler. 

Witer. 

\\,l„u»htim, s. Winde-hcim. 
|IV/,»«AW>» , H '•im.thnim , llym . 

s. Weiiishcim. 
l( ./wr.-r«A?,«<,s. \V in/e ilieiiul Koblenz) 
II ./n<i7n. s. Winden. 
\U,u<l.-»<-lt H-l;.«l.tnf.li, s. Wimlisih- 

11,,, ken elil 

HW, .7,r,»,, Winzenheim (Stras- 
burg). 

IlViinr/rri-, Wyowir ik\ -. Willileck. 
II y/i«y;i'/'-'i. s. Winningen 
II i/N-y, .•,"</, - Weinsbeig. 
H>/>,tri; s. Wmler v. Alzey 
MVn/«*ifA.T, s Winlerbeelii r 
II yc« .'An"»!, s. Wiernsheim 
W;t*2Uitif, s Weisweil 
II 1/ Un/r, ~. WeisWeil. 
II.,"« Au/.«'. -. Weitenhorsl. 
\l iftfi'm ii '< l, H "i/'iVitiri"/.«, s. Weilell- 
muhle. 



Zahern (Kl- I— -Zahern!. kr --Lull 

- (al .*,4S0. 55sl. 5.7.»s. Iii« '. 7:1(7 
stadl 517«. 7:tV7. ".Mtl. 7:..V.>. 

/■thtin, s Itliiinzalteni. 

/. il Ii r i n p, « ii (Zeringenl, Ii i. IreiWing 

«27-2. 

/>ihrin,ifn, s. S, llliewt Uli «eil Hern- 

la|i,' v. Zubringe», 
/.an <ll v Merl«- (Zaiill. Ludwig. 

v...,-l im Hamme 5S»-;. «4«o. ««22. 
*. Zeiss, 
v Za i> *i n g e n. «It-r «1s7. 
/.rhingrn, s. Zolling« Ii. 
Zebinger. Waller, kui-erl. rat 

«o.M. 

Z e Ii e n «I «■ i 

- Ilurkhar.l «2<l». 

- Hans, hlirger zu H. r- In im "iM. 
Xtisk-am, '/.'if rk. 'm, s Ze.-si.eini. 
Zl'iss v. U e i s s e Ii Ii II r '_• (Za-e. 

Zeyss). Waller 72s5. 72IH. 
v /,ei--.k«-i in (Zi-i-kaiH. /< i-i> k. im. 
Zeiuki-im. Ze\ Bkeilll. Zeyskeill. 
Ze\ -irk<-illl| 
Kni:« Iiiart 07ks. 

- H. iurii Ii .'ilKl. 

Hu.l.ilf «7sv. «»in.. 

- l lricl. 07sV. 
/ritmilMfri, s. Zellmai-el. 

Zell am II a r in i rs Ii i c h (I Iiier- 
czell . Iia. OuYiilim- 5170, 717:1. 
Zell. rb. Koblenz 

!inrlig<-richt in ilem ll.iinme 0451, 
«45». 

srholT, ii 0451 III.-.» 
/tll, s. Sehutl.rr.ell u. Wal.brk v. 
Zell 

Zell e in Iiitk. Hau-, hllrger im Lahr 
.V.s-2. 

Z e 1 1 e ii he rv . kr. lta|i»oll-\M iV: 
07211. 



/. e I 1 e r 

— Halls «»s.y 

kalliarina, aiiu-hnry. Iilirt;eriiili12ll. 
Zeurker, IbMinl'el 7"sl 
/.ii», s Langen ZWIII. 
/. er in, Htri'. -Ir.i — Ihitk- hliiger u. 
frei-clmlTe 721 1. 

' •"!. ■ / i Hilgen 

7, eriuger. Ihm/ r.247 
Ze*senUarl. wähl im Wnrmtil 
«s.s| 

Zell in ii i * i- 1 (/eil hui — -ol Huf in «I. r 

pl.irrei Hai lnl,>rl', b.iir ha. Kulm- 

»ach r>:| (i. 
Zi'iiner. Juli, um. euior, altari-la 

zu Ktlliiigi n 7::«n>. 
\ . Z e ii l e r n (Zittern. Zutern. Zulern. 

/Illern./.iillieni Zult. rii.Zullerni 
Albrerbl -MUI. -VJi:.. markpi. rat 

-»-' 1 1». a22ä a27l. Ö2S7. AH2t». M:«. 

.MV». M .7. .Ms» Ms», M9I. :>\W,. 

.v.::i;. :,:m. .v.7(i. .vwi. .vci». 

iiiaik.r h.iiisli.iraiei-ter .M'47, 

•".7<mi. r,:u :,-»». :,»ti.i. .v.Kil. »Wi ll. 

I'.ll7li. 1,12», (i|:tS. «a||J CJl»»; «| a. 

i.22i.ii2l.'t (VHI7 (»:MI», ß:ts", 
OI2.7. «Iiis. tWi-%7 , CtVH ', »;tiS,'i. (M'isii, 
(17u-J. t»7ii:i. HM 2. Ii7t:t. «7iw. »>7(is, 
•1771, C.7»:i, f.7»7. fisii:,. tjs|», IMI, 
«»III. liei-, li.MTe 715%. 7I«(J. 7I»I, 
7l»s, 7-20 i. 7-224. 7275. 7:tH. 7:U2. 
7:!75. 7M:!, 7 IM. 
- All.reciil ,1. j. «771. (i!i:.7. 
lierniauii .-.27t, 11752. «771. «»57. 
«»M. 

~ l'eler «»57. 

'/.'$-. s. a Zei-. 

Zevf.Mer. HeitirUh. hasler biirt'er 

«m:i. 

v. Zevssheim, Sriimu<lt 7rts l . 
Zievel Ii ä u s i r (Zieyelliaii-eii, /.je. 
«elhu~ej|. tluiiiauie bei Cniiia- 
rilik'e;i.<ia. Heul liilireu 5ISI.5IS«, 
.-H17«. (17 is «71». «s|5 
\, f. H L- en h a i u |Z\ ^etiheiinj. «rafen 
Eb-abelli. -. Ibthenhilie. 
s. a. Hoheii iihe. 
/.legier 

— lleniiMi «7sl. 

Katharina Iii ler. haii-lrau Mel- 
ehiur- 72 1 1. 
Knill. nl. V. I.irlih nlier)} 55S». 

— Mel. lii.H. «alLmnller zu ll.nl u 

72:1». 

— Melcliiur. siilui il vnr 72'lt 
Xilhti» i, /. U nhol d, y. Ur>il, i t, «. v. 

Zlllleiili.ilt. 

mg, is. ciiu, 

y. .»..ii- s. Zym ir. 

Zi in in er ii iZymherti. Zymmnn). 
f-eni, I rlnll'eil, ha (»ITenhiiry 
»liirl' 5i:l7 
' Zehlilell 5'tllS. 

\- Zi in in er ii iZymerti). freie herren 
Re-ilileclit 5521. 

— tler «772; die «5»5. 
Allll i: s, v. liemhlseek. 

— Hau-, ritler. wllrllriiibii-.'. ral 

.Vi II 

Zin KL- (Zini;), K.uirail. e-s|inper 
bOrg« 7471, 7547. 



v. Z i p |> I i n \i e Ii (Zi|i|ierlingeu| 
1'riU, in. rat 6(l4ü. Iia.iplui.inii St. 
(■eorpenscbiliisiu l ntersrhwaben 
in «ler Hönau 52»V. 5115, 55»7 ; 
.1 a. «21». 

Zfthincen | Zebinpenl. na. Kllwau- 
vvn «14». 

/. i. f i ii j.' e Ii, kl. Aarjf.in «.'!«4 

Zu II er. bilrper vmi l'fiiivlieim «7«». 

/iMtiM, Z"lr, /.«Irr, HuheuznllcTii. 

v Zolver. Ji. Ii. hui. riller 50211. 
rii hier «ler edelli'ule «I. herzuiz- 
luitis l.u\emhur>r57:t»,5U74, «I!»». 

y.lr.;-, s. v Da ,n peu \ . Zill er 

Z . . r 1 1 

— I. Z n r ii v. H ii 1 a c h 

— deor« «124. riller. slra— h -lell- 

meisler 714(1. 7541. 
Hau- «424. 

Haus, -nhn ih- viiripi-n 0424. 

— Iliien. ritler «424. 

Klau-, r.ller 5»»«. (M24 |«ler-« lbe ?| 

— Klau- Hernharil 51H5. ritter 5252. 

5204. 520«. 52«s, 527(1. 5.1t»! , 5:l«7. 
5«l>l. «252. «424. «H()5. 

— rt ilulf. maikpr. rat 5(4S2, ritler 

5i:is. 51 :)'.», 52»:t, 5:10«. 5 ins .-,505. 
55««. 5«lll, 5117«, 5»»7, frlMI », ß»44l. 
«1)7«, «I(i«.«i:i5.«252,«:iil7 «:«»». 
«42V. «s(»5. 
II. /. um u < na II u 1 v. Kr ke 
ri e h. 

— .lohauii. ritler. liürLermeistiT v. 

Slra-shiirp 50-t». 5ls7. 5.141. 541». 
5«»1. 5«7« slrassb. ~.t . 1 1 m. i-t «m- 
51112. ä'.HK). 71H7. 
- III. Zum L-eu.iniit l.,i|i|)e. 
Ailam 7l)7s. 

— IV. Zorn peuannl Schult- 

heis s. 
\ (l.i n i ":M7. 
Iteehtnlil 71117. 

— Dechtnld. - ,lin .Inliaiiu- 7:l»7. 
Hernharil 71n7. 

— Hau-, riti,. r « M l7 «:|0». 71117 
Jobanii. riller 71 17. 

Klaus 
-- l.iulwip 711)7. 
Marlin 71(»7. 

— Marlin, snhn ■)<<-. vorigen 7:'<I7 

y,»*»>\ s. zoseb. 

Ziifferer v W o I f l's hu <■ Ii, gen. 
h r ii il «■ r Li «• u Ii a r I «»7» 

v. Zlllletl hart. ZulL-nh Hill l/il 
hart. Zilleiiharil, Zilleiiharl. Zulu 
hard. Zulnliarl. ZQlnbart) 

— Hau-, ritlcr «21(1. 
S.frid «151. «155. 

— Wulf, würlteml. rg rat. riller 

527(1. 5111. 
Zand v. Kielist.lt I en. Willialiu 

m<>. 

vau der Zuiipher l/.ungi r). Wil- 
heim, freipral'zii Dortmund 717«. 
721». 7241. 
Xaturnhol'r», Zilsenliofell. 
Znrirh iZuriih, Zürieh). kl.-stadl 
■• (n| «2lis. 

-ladt 5S7 1.0-251». «17«. 01s7. «V.II . 
05115. ««Ol. «021. ««47 «7*1. «SOI, 
l, 0»:h'i, «»74. 7451. 
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Zürich 

— rat CVJ.V 

— sladtsi hn-ibcr li.VJ.Y 

— kloslcr 5-.71. 

— .1. »ladlpfeificr 7:N7. 

Züsch /.Ii--, In ), i Ii Trier 

.V.ri". l.»'.»7 

/. ii n Ii o fr Ii iZiin-rnfofi n . Zu— 
-i-uholViil. In. (iherkirch .M:i7, 
:,->»:,. .-.im. vn ->. ic.vi. 

/f,.«.,|V|., H. /.Osl Ii. 

^ fcni, .Z« r\ >«,//, f., n. /,'oVi-m, Xulhrrn, 

Xn'l-t n, Xa'trru, -. V. Zculclii. 
v. Zw «■ i b rft i- k t u .Zwryiilu iickcii|. 
Kai liai in.i | Miiiicheiihfimcr? ). ». 

Kastel... 



/i«viV.'iViv», -. n l'fal/-Simiucrii n. 

M.iuchciilirimcr v. Zw« iiiri'icki ii. 
v. Z w r i b rü i k eu- Bi I sc Ii (/.wein- 

brinkcn, /.wcnbruck. n. Zwi-ui- 

brücken), prüfen 
■Iii' .VI7(i. 7 Iis 

(Anna. Kaiiprufin). arm. Fri« .1- 
rii Ii" WiSI. 
— Friedrich 5S.UI. .VJ7-Y .V.isu, Yi'U. 
MSI. 1,7 Jb. 1,7:11. 117 l.s, fü.rj. lill7- 
7ü7\ 7HNi. 7 los. 7 ».i7; si.Iii, f,7.s 
Hau« man III. 7 1.1». 
Iuiai'ina v, Ollin^e o. m:n. Hau. 
maus II . mullt-r Friedrich» t'>7Ji> 
v. Zw tri «Ii, Hainiirh f»U7'.». 
/•' ■••<!-, Xu.-v»-, ». Zwei-. 
Zw ick na (.'.•!. «kr 5K,». 



Z w i cfa 1 1 en, «iu. M uiisiiurcti. Unslcr 
des abl» v. Zwiefalten b«>f /n In- 
irei-sln im lisill. 
Xitgmhtim, ». v. ZieBeiiliain. 
/.//«/, -. Cilli. 

Z > mar v. .Sponheim (Ziniar. /.y- 
mer) 

- mmeii. (wnlil d. f«ilf.| ('».VW. 

— ili imi. Ii ."iHH, .VstMi. ,>li7. IKf.i-J:. 

«!•«:}, 7iltl 
/timh vn, Xyinmtrn, ». Zimini rti. kr. 

OlTenhiirj.'. 
X'putrn, ». v. Zimmern. 
Z \ in e r s t a 1 1 . ullmende bei Mon-ch. 

b.i KHhngen IHMI. 
Zvlvorzyl, btrold dir hor/opm 

Aunw v. S.hl.-swin .".S7I. 



Zusätze. 



ttirl/iiljr.i, s. ll..|l« llilllillL'< II 

.l//.r. ». l'rmn nalh u Hcrnnulb 
.IV**"'"', Wiildalp-hcim. 
A»iu,!l, -.. Hiotikhi.r»! 
Amny, ». Stein v Arurpi;. 
.Iin-W; f.lnmv//, - Sebwaizbur;'. 
/*.«»•»-, ». Wepte r.nann v. Harr. 
Hii-,ib,i;i. Bronkhorst. 
Ilimnhin.) |/u h'-cii -il at I Hanml« rpl, 

». Bamberg. Alten- und Neu-. 
llrruj/nchu*rn, •*. Berum- luii-.ii 

I innrh. Kj, u. S. bau. nhiny (we-.lf.tli- 

sein» crafi ni;!-. Iib cbl)- 
V IM i e II i II gl- II 

Klau» Krafl 7i'i7 : noch liiiuu- 
ziiliiL-« » 7:MI 

lt;n),rim, «. BoriiuciinrrllOfc 
Ho.is v. Wald« ck 

.1. 'Ii. um. stall össs /» l<--« n .Vs.su. 

l'iirlen. wiiiLarl unter der. Ilur- 

na liei Itandei k. bair. ba Kirch- 

lieimbiilanilen .">»H. 

Hfiinf, j;raf v.. s. Saarbri'ii'kin. 

II r a III h a e Ii. IIb e r- n Ii d N i ed e r-, 

Itirk. nfi d. st.itl lii.VJ /ii 
r.r.s. 



Hie im < h 

— Ix i/uriiK ii : i-.iI-ImiI. . - v. Huif:- 

b. im. Ilun-. 
Unit.- ii 

— tu "tr. i. h. n: ralsb.b . s v. Bux- 

heim. Il.in- 
lUllofim. s VsenburL'. 
(j<i< Inning, s. Mltlieh. 
v. 11 «' r ii I «I - r c k , hiTr.'iii.'i'»rhl ■■«■hl 
liinyii/ulli^. ii : Aib b i-id, M«"ir< 

u. >aarw ei den, 
(I r-ula v. KherMein, Remahlin 
Hein rieh» | .'iiH ">. 

titnM» ri-, s. L(tl/l Ull ill 

r)„,,„iitr. i:iiani|ilille. 
<: h am p I i » t . (IMi milte . dep. Hanli - 
Saline 

I i rr. > Freiburc. pr.if II. ins. 
lainlvn^l. s. Iis bau. Simon. 
Vat/fHibl (lla;f*ttth, s. HuIiiil-i-ii. 
/><i.i,i (Ihiun, s a Mandi i-. l.eiil. 
i'rrh s. Faiisl v. Ibi b ii h u« ii. 

Kn.b.l. 
liiH'fi, s. v. >]iii|lheilll 
Twi-i i- h^; e wände. Iliirnanir b« i 

Itaiiib i k. Iwir. ha Kir« liheiin- 

biilandiii Jstl. 



I /mlrih' .'im. -.. Wnrm^er [v. \ i-iiil.-ii- 
beim; 

Frei v S I «• r n e n f «■ 1 * 
— na< h/ulrapen : f>^i hb i hl *.i«»J 
// «. Wenlenherir. 

;nii,.;-*hrh„, Waldliilber-hfi.il. 

ihhnuiek ilhhrnnafk), >. a. v. Ita|r 

pi.ll-lein. 
//„.',. im.«. s. Hoheiiai k. 
Holstein (Holsten. Holtzari i|. i;r.-if- 

•seh ft 

hin^n/iillljteii : trafen, s. >i h!i swiv 
heivocliiin). 
Julian, kurdinaldiakou von St An 

L-ehi. päpstlich. h>Ml rtlrDi ut-. I.- 

Luid Ö4.HI. 
Johannes, kardinaldiakon tit Sl. 

AliReli, pllp-tl. 'e^ral de lalere 

fdr Dfiitsehlaml ß'J i:|. 
1. n «1 o v i c ii s. karilinalpre shylcr Iii 

St Trin is in Jerusalem fi'tll. 
M«url<fUimrr r. Xtreiin -,..{■«, s. a. 

Zwei nicken. 
.\ -ff>n. -.. Woltem'"! [v. Nii f«'rn|. 
i)l„,i;elt, -. Zell am Hnrmer.lia. li. 
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